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D Franzoͤſiſche Sprache Durch Regeln zu ct 


lernen ift, wie jedem Kenner bekannt, der Fürzefte 
und ficherfte Weg den man nur einfchlagen Éann. 
Ja fogar um unfere Mutterfprache echt zu Eennen, 


muͤſſen wir fie in etwas fiudiren ; wie viel mehr eine | 


fremde? — Ich Eenne verfehledene Perſonen, die 
acht, zehen, bis zwoͤlf Jahre Franzöfifch gelernet 
haben, und mit all ihrem Fleiſſe, ſehr fehlerhaft ſpre⸗ 
chen, und noch fehlerhafter ſchreiben. Allein es iſt 
nicht zu verwundern; denn ſie wiſſen nicht einmal 
(weil man es ihnen niemals geſagt, und fie die 


L 


Grammalik nicht gelefen, und wenn fie fie gelefen, 


nicht gel drig verftanden haben), as ein Nennwort, 


mas dekliniren, was ein Zeitwert, Was konjugiren ꝛc. 


if. — Wie viele werden fich finden, Die, indem fie 


dieſes 





dieſes Iefen, bei ſich ſelbſt fagen : : 513$ babe au 
Franoͤſi ch‘ gelernet, und weis e8 auch nicht. — 

| Das glaube id gerne; allein im Vertrauen, mie 
ſteht's auch um Ihr Franzoͤſiſch? — Sprechen Sie 
nicht fehlecht Deutſch mit Franzoͤſiſchen Wörtern? 
und koͤnnen Sie ohne Fehler einen leichten Franzoͤſi⸗ 
ſchen Brief fohreiben ? — Lezteres gewis nicht , und 
wenn Sie auch fehon verſchiedene — in — 
reich geweſen ſind. 


* "Da ichnun beland daß die ſo ſehr noͤthig zu wiſſen⸗ 
de Regeln, in allen mir bekannten Grammatiken zu 
weitlaͤuftig, und fuͤr diejenigen die noch keine andere 
Sprache kunſtmaͤſſig erlernet haben, zu undeutlich, 
zu ſchwer und zu verworren vorgetragen find, ſich auch 
daruͤber viele meiner Schüler (worunter fic einfichte 
volle und Eluge Perfonen befinden) beklagten, fo ent 
ſchloß ich mich, um ihnen das Lernen und mit das 
Lehren leichter zu machen, denfelben den ganzen 
+ Spntay, nad) vorher gefchehener deutlicher Erklaͤ⸗ 
rung, durch leichte Aufgaben auf eine fehr faßliche 
‚Art beizubringen. Ich erreichte meinen Endzwek. 
Dies brachte mich auf den Gedanken, um des bes 
ſchwerlichen Diktirens überhoben zu feyn , das Sans 
je nochmals Durchzuarbeiten, und es der Preſſe zu 
| überliefern. Auf dieſe Art ift diefes Werk entſtan⸗ 
den, | 
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Wor jeder Aufgabe ift die Hegel erklart, worhber 
| dieſelbe gemacht iſt, und alle darinnen vorkommen⸗ 

de Woͤrter folgen nach. Mithin wird diejenige Per⸗ 
ſon, die nur ein wenig geſunden Menſchenverſtand 
hat, und ſich die Regeln und Woͤrter vorher recht 
einpraͤgt, dieſe Aufgaben mit geringer Muͤhe muͤnd⸗ 
lich und ſchriftlich uͤberſezzen koͤnnen, und dadurch 
in kurzer Zeit in den Stand geſezt werden, rein 
Franzoͤſiſch zu ſprechen und su ſchreiben; welches, 
wenn man es blos durch den Umgang, oder durs 
Leſen Franzöftfcher Buͤcher erlernen will, ſehr viele 
Zeit erfordert. 


Es iſt ein groſer Vortheil wann man eine frem⸗ 
de Sprache kunſtmaͤſſig erlernet; denn man etftnet 
auch dadurch zu gleicher Zeit feine Mutterfprache 
mit, und kann hernach alle andern mit leichter 
Mühe erlernen. 


In der auf die Aufgaben folgenden Börterfamme 
lung, befinden fid alle einem Anfänger nöthigften 
Wörter, die in den mir befannten Grammatiken 
bundertmeis fehlen; hingegen babe. ich aber auch 
Diejenigen nicht, die derfelbe entbehren kann; denn 
ich halte es nicht flrnöthig, daß ee Dinge zu benen« 
nen wiſſe, die er oft in feinen Leber nicht zu fehen 
bekommt, und von welchen erfic) keine Borſtelung 


machen 





ti 


larger toi; bé er siens ju benennen es | 


die ibm ale Tage vorkommen. 


Nach den Aufgaben Über alle neun Theile der 


Rede, folgen verſchiedene über die beſonderen Re— 
5 densarten der Deutſchen und Franzoſen: denn es 
iſt nicht genug alle Regeln einer Sprache zu wiſſen, 


um dieſelbe rein zu ſprechen und zu ſchreiben; ſon⸗ 
dern man muß auch ihre beſondere Wendungen und 


Ausdruͤkke inne haben, und vornemlich diejenigen, 


Die ſich nicht woͤrtlich uͤberſezzen laſſen. Ich habe 
nur ſolche gewaͤhlet die mir im Leſen und Sprechen 
oft vorkamen, und die meiſten mit vieler Muͤhe in 


muntere Geſchichtehen eingekleidet, damit fie die Ju⸗ 


gend deſto lieber uͤberſezze. Ich ſage mit vieler Mie 
he; denn derjenige welcher glaubt es waͤre eine ſo 


leichte Sache um das Aufgabenmachen, der verfer⸗ 


tige nur etliche, ſo wird er bald anders urtheilen. 


Es hat mich ſehr erfreut, da ich vernommen, daß 


meine Lehrart bei vielen Kennern Beifall erhalten 


hat. Ein berihmter Schulmann (den ich nicht die 


Ehre babe perfduli zu Fennen) , fehrieb mir nad) 


x 


Erſcheinung der erften Auszabe — Die mit Diefer 


gar nicht zu vergleichen ift — „Sie haben Recht: 


Wenn man nicht die Regeln gleich in Ausübung 
„u bringen fucher, fo ift das Lernen derfelben fo zu 


— vageblich; denn es ift immer ein grofer 
k | Gr — 


Pr 


„Schritt von der Kegel zur Anwendung. Manche 
‚unge Lente haben fait den. ganzen Spntar, vers 


ymittelſt vieler Pruͤgel, popageyenmaͤſſig auswendig | 


„gelernet; koͤnnen aber demohngeachtet keine dier 
„Woͤrter ordentlich zuſammenſezzen, weil man fie 
„niemals, oder nicht auf die behoͤrige Art, das Ge⸗ 


„lernte bat praktiſch anwenden lernen; und folglich 
„wird nad) und nach alles wieder vergeffen, und 


„die Zeit, in welcher etwas hätte koͤnnen erlernet 
„werden, ift verloren 2c./ 


| 








| Vom Gebrauch diefer Grammatik, 


nn einer noch nicht Sranzöfifch fefen fann, fo 


muß er ſich, wie fiche von ſelbſt verſteht, die Lesre⸗ 
geln wohl bekannt machen. Wer nun in kurzer Zeit 


leſen lernen will, der lerne die Regeln und ihre Er 


' empel auswendig: ift Dies gefcheben, fo dDurchgehe er 
aufmerkſam was auf dieſelben folget, und leſe, mit 
Huͤlfe feines Lehrers, ein Geſpraͤch nad) dem andern, 


lerne mit unter den etften Artikel (Article défini), 
deklinire mundlich und ſchriftlich nach, und gebe 
wvohl auf das Geſchlecht, die Zahl und den Ge⸗ 
brauch der Beugfäne (cas) acht. Wann das De⸗ 
Finien ziemlich geht, fo fängt man an —— a 


sta 


uͤberſezzen, und derjenige, welcher ein wenig ordent⸗ 
liche Franzoͤſiſche Buchſtaben machen Fan, uͤberſez⸗ 
zet ſchriftlich eine Aufgabe nach der andern; vorher 
aber Üüberlieft matt wohl die Vorhergegangene Hegel 
woruͤber dieſelbe gemacht iſt, und lernet die darauf 
folgende Wörter und Phraſes auswendig. Um das 
Ueberſezzen der Aufgaben zu erleichtern , babe ich im 
Anfang die Deutfche Konſtrukzion etwas nad) der 
Framzoͤſiſchen eingerichtet. Wenn alfo ein Schüler 
behörig acht giebt, wird er fie ohne Fehler über 
fuent follte er dennoch derſelben machen, fo 
korrigire man ſie ihm nicht, ſondern unterſtreiche 
ſie mit rother Dinte, und verweiſe ihn auf die 
Regel, damit er ſie ſelbſt einſehen und korrigiren 
koͤnne. Zur Abwechſelung koͤnnen einige Fran⸗ 
zoͤſiſche Hiſtoͤrchen geleſen werden. Allein vor⸗ 
her muͤſſen die darzu gehörigen Woͤrter und 
Phraſes, die fi am Ende diefer Grammatit 
befinden, auswendig gelernet werden: alsdenn 
wird man feine Luſt fehen mie es geht. Mann 
mein Schuͤler ein Hiſtoͤrchen ohne Anſtos leſen 
und uͤberſegen Tann, laſſe ich Ihn zu Zeiten alle 
ſich darinn befindliche Hauptwoͤrtet auf verſchie⸗ 
dene 


nt A UT 0 Qi —— 
dene Art beflinirens 3. B. bei Dem erſten Hiſtor 


chen: Nominatif: Le Gentilhomm e, der Edel⸗ 
mann, , x. un Gentilhomme, ein Edelmann, ıc. 


des Gentilshommes, Œeleute, 1. Le jour, 
der Tag, ꝛc un beau jour, ein ſchoͤner Tag, 2 


. La boutique, der Laden, 36, une belle (petite, 


grande); boutique, ein ſchoͤner (Eleiner, grofer) 


Laden, 2. Ma, sa, notre, votre boutique, u. 


fi. Pat der Schüler fon Die Konjugazionen 


gelernet, fo faffe ich ihn bisweilen die ſich darin be⸗ 
findlichen Zeitwoͤrter konjugiren. Wenn das ges 


ſchehen if, gehe id noch einmal das ohincen né 


frageweiſe mis ihm durch; 3. B. 


Stage. Qui étoit allé un jour dans une dE 2 


Antwort. Un Gentilhomme. 


S. Où étoit allé un jour un Gentilhomme? 
A. Dans une boutique, | 


l 


N 
—P 
D 
| 
| 


& Pourquoi y étoit - il allé? | 


I Pour acheter quelques marchandises. 
| 8 Que disoit-il comme il trouva qu 'onles met- 


toit à un prix trop haut? 


! %. Qu’étant des amis de la maison, on ne de- 


voit pas lui vendre si cher. 


S. Que 


— TT T0 
à. Quel rependit le Marchand? ES dx 
A. Il faut que je gagne ma vieavec mes amis: 
car pour mes ennemis ils ne viennent re 

chez moi. | | 
Disrauf nehme ich feine Grammatit, und leſe 
ibm das nemliche Hiſtoͤrchen von Wort zu Wort 
Deutſch vor, und er uͤberſezt es auswendig in's 
Framoͤſiſche. Wenn ein Lehrer auf dieſe Weiſe 
mit ſeinen Schuͤlern verfaͤhrt, ſo lernen dieſelbe 
jedes Wort auf verſchiedene Art gebrauchen, und 
in kurzem ſprechen NB. Das Repetiren darf 
nicht vergeſſen werden. Auch iſt es ſehr nuͤzlich, 
wann man den Schuͤler die Aufgaben, die er in's 
Stanzöfifche, ſchriftlich uͤberſezt hat, wieder muͤnd⸗ 
lich ins Deutſche uͤberſezzen läßt, denn dadurch 
bekommt er ſie recht ein. Kenner werden mir ein⸗ 
geſtehen, daß dieſes die leichteſte Art it, die Frans 
söfifche Sprache in Furzer Zeit Eunftmäflig zu erler⸗ 
nen. Auf diefe Weiſe muß es gehen; geht's nicht, 
fo fehlt es an gefundem- Menfchenverftande: und 
wenn der fehlt, da hilf lieber Herr Gott! — * 
Ein erwachſener Menſch, der Fähigkeiten beiiza 
jet, fann, wann er fich ein wenig Mühe giebt, 
und 





und es feine Umſtaͤnde nicht anders erlauben, auch 
ohne Lehrer⸗ vermittelſt Diefer Grammatik, wenn 
| er ohngefaͤhr auf obgedachte Art verfaͤhret eine 
ziemliche Stärke im Franzoͤſiſchen erlangen. Re 
doch geht es mit einem güten Lehrer leichter und 
geſchwinder. | | Gr À 


Hat jemand diefe Grammatik ganz dur hgegan -⸗ 
gen, fo bat er den ganzen Syntax feſt ein, weil 
er ibn gleich ausäben lernte, Es fehlt ihm als⸗ 
dann weiter nichts als ein gutes Dictionnaire, 
Lektüre, und Umgang mit Leuten die rein Gran: 
oͤſiſch fprechen. 


Det 


Verʒeichnis der von mir verfertigten Werke, die. 
— ich ſelbſt serlege: ” * 
FE ; te | à 
Grammaire allemande pratique, ou nouvelle wéthode pour ap- 
prendre lallemand, 3me Edition, revue, corrigée & 
augmentée, à ff. 1. toh, und à fl. 1. 18 fr. in Halbfranzband.. 
Diefes gut ausgearbeitete Werk entbalt unter andern (ebrreide 
und unterhaltende Aufgaben über alle Theile der Rede, nebft 
vielen artigen Hiköschen Auch deutſche Tünglinge und Mid» 
en, die fie im Sranzöfifden üben, und zugleich ihre Mutter= 
fprache gründiich und ſpiclend erlernen wollen , können fic zudem 
Ende diefer Sprachlehre mit doppeltem Nuszen bedienen. 


Angenebme Unterbaltungen, nebft fteundſchaftlichen und Hand» 


Iungsbriefen , zum Ueberſezzen in's Sranzöfifche, mit den datzu 


gehörigen Worten und Nedensarten vecfeben. Deitte verbeffrcie 

vermehrte Ausgabe, à fl. 1. rob, und à fl. 1. 12 fr. gebuns 
den. Diefes Werk Fann als der 2te Theil meiner ‚prafrifchen 
Grammatik angefeben werden. 


Ptraktiſche Italienische Grammatik, wodurch man dieſe Sprache auf 
eine ganz neue und febr leichte Art in Furzer Zeit grüßdlich erler: 
nen kann, neueverbejlerte Ausgabe, à fl. 1.12 fr, roh, und à fl. 
1. 24 ft. gebunden. 2 


Erfter Unterricht in der Franzöfiihen Sprache für Kinder, zte vers 
beffecte und vermebrre Ausgabe, à 20 fr. toh, und à 26 kr. gebunden. 


Leéture amusante à l’usage de la Jeunesse, 3me Edition, revue, 
corrigée & considérablement augmentée, à fl, 1,12, fe.cob, und 


à fl. 1. 24 fr. gebunden. 
Much find folgende Werfe bei mir zu haben: 


Nouvelle Grammaire italienne pratique, par J. N. Meidinger, 


3me Edition, corrigée & augmentée, À fl. 1, tod, undafl.r.ı2fe 


gebunden. Aw 
Dictionnaire de poche, allemand-francois, & françois-allemand, 


9 


. nouvelle Edition, enrichie de néologismes, &c, 2 Vol, auf 


fein bolldndith Schreibpapier, à fl. 2. 12 fr. gebunden, | 


Nouveau Ditionnaire allemand-francois, & françois-allemand, : 


à l'usage des deux natiens, 2 Vol. à fl. 7. 30 fr, cob, und à 
fl. 8. 42 fr. in Halbfranzband, 


Dizxionnario di tasca, italiano - tedesco, e tedesco= italiano, 2 Vol, 
à fl, 2 roh, und à fl. 2. 15, fr, gebunden. 


Y. B. Meidingen 
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La | Inhalt. 
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Von den Buchſtaben. 


g Vie kranzbfifche Sprache bat berfelben 25, welche wie 
die deutſchen ausgeſprochen werden, auſer denjenigen 
deren Ausſprache hier darunter angemerkt ſtehet. 


| Grofes Alphabet: 

wc D. E, F,.6, HG K°L, M 
Le MR, RT KR. : 
M; 0; P, Q; R; S,T, U, V; X: Y, Z. 
de: 2 En ub w igreF ſade 
J | Kleines Alphabet; 

De c, d; e, f, a; h > is js K; 1, m; n, CFE 
Res fe fe aſch fi | 

MB» 9; 1, f, 5, t, 0, V; 3 
12 ‘Fü ub w igref fäde 
* Einige brauchen auch das w im den fremden Namen) 


A welches als ein deutſches w ausgefprochen wird; ab⸗ 
— Weimar, &c. 


Es Voralen ( voyelles ) oder Gelbftlauter find : : Fa 
—* a; CPAS À 0; u, Ye 


Alle die andern Büchftaben find Konfonanten ( conson: 
5) oder‘ — 






Qu 


D : | baupte- 


⸗ = Se CUS NT 720 


—* el 
pr — bn er Be | 
4 à In Feanzoſiſchen ird seen 2 a ‘0 
‚Io ai-wie à : —— | isn't. 3 


bai, fai, gai, Jai, mai, sai, vai. 
2, au und eau wie ein langes 0: ’ 
bau, fau, sauf, beau, d’eau, veau. 


3. e vor a, 0, u, einem Konfonant‘ und am Ende wie 
ein gelindes F: 
car, co-cu, clair, cre-pu, tric-ttac, 
-4. b por e,i,y, und weun es eine Cedille (ç) hat auch 
vor a, 0, u, wie fi 
ce-ci, ey-lin- dre, ça, fa- gon, con-çu. 


5. ch wie fh: : 


char, chef, chif-fon, chou, ‚chut, | 
j 


6. em und en fait wie ang (durch die Nafe) : 
em-plir,rem-plir, fen-dte, ren ren dre ten- él vd 


J — 


7. ien in einer Eylbe faft wie: {eng : 
. bien, lien, mien, rien, sien, tien, 
8: eusund oeu, faft wie! à : 
feu, peu , leur , neuf, veuf, coeur, soeur. 
9. g vor a, 0, u und einem Konfonaut gelinver als Ft 
Ga- bri-el, go-g0, ai-gu, gla-ce, gra-tis, 
10. 8 vor e,i, und y gelinder als ſch: 
 ge-mir, egir, gi-bou-lée, gym-na-se. 
ZI. gu und qu vor a, e, 1, 0, gelinder als F: 
al-légua, gué-rir, gui- née, vo-guons, qua-tre, ques! 


—* 


‚qui, quo-tien. 4 
12. j gelinder als fc: | 

jar, jet-ton, joli, ju- pon, ju-ge-ment, Ri 
13. oi etwas gelinder als 6à : ” | 


foi, loi, moi, roi, toi, soi, voi. 
14, ou wie u: 2e 
cour, four, jour, tour, sou. | 


Folgende Konfenanten werden surkeinis1 it am a 
5, 


der Wörter nicht anégefprochen : -d, 8, p; Ss ts 
gs, PS 15, %, 2 3. B. Grand, long, loup, Las 
etir, 


Wr 
- RN 


setit, grands, longs, loups, petits, faux, nez, Faͤngt 
Per — a Folgende OR mit einem Sofal an, * 
welchem ſich kein Komma befindet, ſo wird gewoͤhnlich der 
lezte Konſonant dazu ausgeſprochen; z. B. Nous é-ti ons 
ai-mmés. ‘Tropa-va-re. Prêt à vous obéir, wird aus⸗ 
gefprocheu.: Nu feriong-fä.me. Tro pa war. Prete : 
wu fo beir, ge 1 
Das e wird meiftens am Ende der Wörter, wenn Fein 
Accent (*7) darüber ſtehet, nicht ausgefprochens; 3,5. 
je porte, &c. | a 


> 


Î 


Zur Ausübung benannter Regein. 


à 


Voici, mon cher lec-teur, une nou-velle gram-mai- _ 
re, que j'ai eu bien de la pei-ne à com-po-ser, .fe vous - 
prie de bien é-tu-di-er les rè-gles qu'il y a, pour vous 
ımet-tre au fait d’une lan-gue qu'on par-le pres - que: 
‚par-tout, —* rn 


5 E FA 
* 


— Ausfuͤhrlichere Regeln von der Ausſprache. 
46e À 


ai wird, mie ſchon gefagt, wie aͤ ausgeſprochen; 3. B. - 
L’aide, die Hülfe. . Le lait, die Milch. 
Les affaires, die Gefchäfte. Mais, aber. | 
* ai bat einen MittelFlang zwifchen & und e in j'ai, ich babes: 
stem am Ende Der erfien Derfon des Fuzur und Des zweiter _ 
+ DAperfair aller Zeitivörter, als: Je serai, ich werde ſeyn; 
n je portai, Ich trugie. Wie auch in folgenden Wörtern: 

.  coufrairie, Druderftaft; Mai, Maimonatz je sais (sai),! 
ich weis ; plaisir, Vergnügen; raison, Vernunft; laisser, 
Jaſſen; aisé, leicht €. 

LE: . . - . ù . , 3 . 

. ail und aille wird faft wie im Deutfchen, allein ganz | 
fur ausgefprochen , und macht, menn ein Konſonagt 

davor fiehet, mit demfelben eine Sylbe aus ; 3. D, Tr 


vail, paille, lautet faft wie fra weil, paill. Erempel: 
Un éventail , ein Fächer, Une bataille, eine Schlacht. 
Le bétail, das Vieh. age u re 

| | 2 aim 


GER | 4. 


1 w." me OT ze J 
na NW 2 L — ae . j 
FE — 
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— aim und ain, rar wie. eng ( durch die Mafe), alein 
das g darf nicht viel gehdrt werden; 3. 3. 
La faim, der Hunger. Du pain, Prob. 
La main, die Hand. Le bain, das Bad. 

(eh 


a vor y Ci) wird wie ein fcharfes e gelefen, und madıt 
mit dem y (i) eine Sylbe aus; 5.8. Pays oder a lauter 
faſt wie pi 
Un paysan, ein Bauer. La craye, die Kiede. 
Payer, bezahlen. Rayer, außjtreichen. 

* Das a behält in folgenden Wortern feinen ordentlichen land 
und das darauf folgende y wird wie ein deutſches { sur folgene 
den Eplbe ausaefprochen: Ayeul (fpr. à 161) Grosvater; 


. cayer, gejchriebeue Delfre ; Mayence, Wait; Payen, 
Heide, m 


ao wird ein blofes a gelefen in faon, Hirſchkalb 
paon, Pfau; paonne, Pfauhenne ꝛc. Sn folgenden bins 
gegen höret man das a nicht: Ton, Rofbreme ; sp 
Flus dieſes Namens ꝛc. 


aou wie ub in Août y Auguftmonat ; saoul, fat, 
trunfen, ic. | 
au und eau wie ein langes à, 
L’aune, die Elle, La beauté, die Schonhen. 
L'aurore, die Morgenrbthe, L'eau, das Waffen ' 
. B u Mn 
wird immer ausgefprochen, aufer in le plomb, das Blei, 
C 


wird im à Anfang, in der Mitte und am Ende der Wolter 
wie ein gelindes k ausgeſprochen, auſer vor e,i, % 
und wenn es ein Cedille (5) bat aud) vor den andern 
Buchftaben, wie f: 
Caleuler, zufammen rech⸗ dieſes hier. 

men. — ca & là, bin und ber, | 
Un Duc, ein Herzog. La rançon, bas Xfegeld, 


e wird nicht am Ende der — eut “à 
wenn ein n davor ftepet: - 
| . ; Le 


x 


ANT, * * — — A: 


item in: 
Le banc, bie Sant. - Almanac, Kalender. 
Blanc, wei,  L’estomac, der Magen. 
France, frei, | Le tabac, der Tabak, 
ch wird wie ein gelindes ſch geleien: * 
Charmant, anmuthig. Chiche, karg. 
Chercher, fuchen. Le ehbix die Mahl. 


In den wenigen Wörtern wo- ch vor einem Konfonant 

: fteher, wird es wie £ gelefen: 

Christine, Chriftina. Un Chrétien, ein Ghrift. 
Aud) vor einem Volkal wird e8 in folgenden Wörtern 

wie E gelefen. | 


‚Achab, hab. “L’Eucharistie , das peilige 
"Archange, Erzengel. Abendmahl? 

Zacharie, Zacharias. Le choeur, das Chor. 
Méthanique mechanifch.-  Liecho, dag Echo. 

Cham,. Ham. L’orchester, das Drchefter, rc. 


‚et wird am Ende ausgefprochen faft wie Erz, « 
Exact, genau, Correct, richtig. Suspedt, verdächtig. 
4 - Allein es wird faft gänzlich verfchwiegen in: — 
der natuͤrliche Antrieb‘; le contract, der Kontrakt; 
reſpect, die Ehrfurcht ic. 
NB. Sn den Zeitwörtern. tte und respedter 
| wirt es st di à 


De = 
* 


— 


& wird immer ausgefprochen im | Anfange und in. der Mitte 
eines Worts; allein am Ende nur in den fremden Wörz 
tern, als David, &e. und vor einem Yofal mit denr es 
“Fonneftiret, wird eg wie t auégefprochen: 3. 3. Prend-il? 
nimmt er? quand-il prend, wann er nimmt; un grand, 
homme, ein grofer Mann ꝛc. 

AS # ; 
wird. Meilen gar nicht gehört, wenn ein Accent darüber 


ſteht (man fehe Seite 16.);, 3.5. Jean, Johann; je mange, 


gere ic. aufer in der Eroflbe wenn ein x oder z barauf 
folger,. welches aber nicht ausgefprochen wird: | 

Un berger, ein Schäfer. Un étranger, ein. Frem⸗— 
Un cordonnier, ein Schuhe der. | 
- macher, _ Parlez, redet. , 

‚Le — de e Defahr, Mangez, effet. 
L: a 3 In 


— | x «fé * 


EA 


In den ein (eIkige und etlichen Tiges — 
wird das, r mit, und das e faſt wie & ausgerprochen : : 


La mer, bas Meer,  : .* Hier, geftern. - - 
Le fer, das Etfen. L’enfer , die Hölle, 
Unver, ein Wurm, L’hiver, der Minter, 
Cher, Id AT; Bitter. | 


e wird etwas gelinder als à ausgejprochen in den ein⸗ 
ſylbigen Wörtern auf es: ferner. im, — Endungen et, 


ets, ect, (wo ct verjchwiegen wird) : Bi (air 
Les, die, | Le — die Muͤzze. 
Mes, meine. Les mets, die Gerichte. 
Ses, feine, Le respect, die Ehrerbierung, 


Much wird e wie ein gelindes à auégefprochen in einer 
Sylbe fo fit auf e endiger, wenn in der folgenden ein 
kurzes e if, und fein Akutus C’) darüber verfianden 
wird; 3. D. . 

Je mene, ic) führe. Il tolere, er duldet. 


* e wird wie ein Eurses & ausgefprochen in: La terre, die Erde; 
eft, ifi; et, und, (gewöhnlich fhreibt man &). NB. das 
t in er wird niemals sur folgenden Sylbe —— 


ei wird wie à geleſen: 
La Reine, die Königin. © La veine, die Aber. 


- La peine, die Mübe. La baleine, der Wallfiſch. 


eil und eille macht mit dem davor fichenden Buchs | 
ftaben eine Sylbe aus, und muß ganz Furz mit emem Nach= 
Hang von einem } ansgejprochen werden; 3. B. Soleil, 


bouteille, lautet faft wie fo leil bou teill : 
Le Soleil, die Eoune, La bouteille, die Slafche, 
Le-conseil, ber Hatb, L’oreille, das Obr, 


* e vor m und n in einer Eylbe lautet wie faft a: 


* La femme, die Frau. Entendre, hören. 


en wird mie im Deutfchen gelefen, wenn 1 oder y davor | 
ſtehet und mit demfelben eine Sylbe ausmacht: 
Bien, gur, wohl. Le mien, der meinige. 
Le lien, das Band, ; Le moyen, bag Mittel. 


Macbt aber i ober y nicht eine Sylbe mit en aus, x 


. wird das e faft wie a gelefen : - 
| L'audience, die Audienz. La patience, bie Geduld. 


© wird 


Mt ARR "TR | “ 


. 





e wird vor m und: n in den fremden Woͤrtern, wie a 
wenn auf en die Sylbe ne folgt, wie e geleſen: 


Emmanuel, Immanuel. L’ennemi, der Feind. 
gun, Serujalem: Une Chrétienne, eine Chris 
’examen, das Examen, ftin. 


Amen, Amen, 


Die Endfylbe ent im der dritten Perfon des Pluriel 
‚ Bei den Zeitwörtern, wird nicht ausgefprochen : £ 
Ils parlent, fit reden. Hs reçoivent, fie empfangen. 
Lis finissent, fie endigen.  Fls vendent, fie verfaufen. 
\ eu und oeu wie 6: a 


Un veuf, ein Wittwer. ‘La soeur, die Schwefter, 
Neuf, neu. Le coeur, das Herz. 

La fieur, die Blume. Un ‘oeuf, ein Ey. D 
LE eu foricht man wie uͤh aus, allein-ganz verdumpft, in“ 
L’Europe, Europa, Des Meures, Maulbeeren. 


, La gageure, die Wette. Meur, reif. 
* Heut zu Tag ſchreibt man meiſtens meure und meur, nie 
mit einem ü, müre, mûr. 


| Pens. ich hatte, Que j’eusse, daß ich, hätte. 
b Tu eus, du hatteft. 2 tu eusses, d. du hätteft ıc. 
| Ileut, er hatte ıc. » gehabt. 


TE eu with auch wie üb —— in der erſten re 
von ker und heureusement, glüflich 2c. 


F 
wird verſchwiegen in: 


Un apprentif, ein Lebrjung. Un chef d'oeuvre, ein Meis : 


Un baillif, ein Amtmann, ſterſtuͤk. 


La clef (clé), der Schlüffel. Un nerfde boeuf, ein Ochſen⸗ 


Un cerfvolant, ein Schroͤder. ziemer. 


2In neuf, 9, behält das £ feinen ordentlichen Klang wird aber 
derſchwiegen wenn ein Konfonant darauf folgt; z. B. Neuf 
livres, neun Bücher ꝛe. Wenn ein Vokal, ſtummes h oder 

& darauf folgt, fo wird Das fwie w ausacfprochen; z. B. 

+ Neuf aunes, neun Ellen; neuf heures, neun Uhr; neuf & 
‘trois font douze, neun und Dei find wolf, 


G 


wird wie ein gelindes k auégefproden, auf vor e, À 
und y etwas gelinder wie ſch: 


en 
= 


HA — a „ke 


\ 


N 





Le garçon, der Anabe. Gémié, 4 { Alien, — € 
‘Un golfe, ein Meerbufen, Le gibet, der Salgen,“ ; 
"La glace, das Eis. , - :* Le gypse, ber Gipefteine 
- Lg doreumd i wird im deu frember Mörtern wie ein gelindes 
+ gelejen ; 5. D. Giessen, Gieſſen, Ceine Baiverfeie), 


ne g wird ——— in: A 
Le doigt, der Finger. Signer, unterfchreiben, 
Un do:gtier, ein Däumling. Signifier, bedeuten. 
Un sang sue, ein Blutigel. Vingt, zwanzig, ꝛc. 
gn wird mitten im Worte fajt wie gni gelefen : 
‚La campagne, das Selb.  Regner, herrſchen. 
‘Un compagnon, eiu Geſelle. Digne, würdig. 
 Gagner, gewinnen, La vigne, der Meinftof, 
gu vor a, e, i, 0, wie ein gelindes F: 
II allegua, er führte an. Un guide, ein Wegweifer, 
Guerir, heilen. : . Voguons, faßt uns rudern. 


* gui mird fat wie kwi gelefen. Ip: Aiguille, Naͤhnadel, umd 
. in allen daher geleiteren Wörtern: Aiguiser, wezzen ic. 


g wird am Ende nicht ausgefprochen: 
Le sang, das Blut. Long, lang. 


Auferin folgenden Wörtern, mo es wie k ausgeſprochen 
wird: Le joug, das Joch; un bourg, eimälelten. 


NB. Sn faux-bourg, Vorſtadt wird es verfchwiegen, 


H_ DER 
wird meiftens nicht ausgefprochen, als: 
L’homme, der Menſch. Une heure, eine Stunde, 
L'honneur, die Ehre, Soubhaiter, wünfchen. 
Habile, gefchift. - +  Exhorter, ermahnen. 


Allein in verfchredenen Woͤrtern wird es wie ein gelindes 
b ausgeſprochen (aſpirirt); die bekannteſten und gebraͤuch⸗ 
lichſten ſind: 
Un hableur, ein Prahler. Une harangue, eine Anrede, 
Du hachis, fiein gebaËt Les bardes, die Sachen, das 


Fleiſch. Geraͤthe. 
Ja hache, das Beil, die Art, Hardi, dreift, Fühn. 4 
La hanche, die Müfte. La hardiesse, die sir 


Un a ein, Hering, La haïe, der Sau, N die se 
Des 


— 


“ ‘ 
: 
D + 
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3 — 4 
— 


Des baillons, alte runpen. Un herrisson, ein Igel. 





Hair, haſſen. Un hibou, eine Eule. 
. La haine, der Haß. Un bochet, eine Kinder⸗ 
‘ Un bannetou , ein Maifäfer. klapper. 
‘La barpe, die Harfe, Hormis, Leu chi» A 
Hazarder, magen. ” Hors, auſer. 
Un hameçon, ein Fifchangel. Le _hoquet, der Schluffen, 
Une häse, eine Haͤſin. Schlikken. 
Haut, boch, La honte, die Schande. I 


Un hameau, ein Meiler, ein Du houb lon. Hopfen. 
Dorf ohne Kirche La honpe, die Duafte, 

+ Hélas! adj! | La housse, die Echabraffe. 

Un héros, ein Held. La huche, der Baktrog, ꝛc. 

Heurter, klopfen. 


ill wird, wenn es nicht die pare Buchſtaben eines Morts 
find, faft mie ilj gelefen. NB. Das j muß ganz Furz mit 
der darauf folgende Sylbe auégefprochen werden; 3: De 
billard, spadille, Bill jar, fpa dill je. 

Un billet, ein Zettel. La famille; die Familie, 

Une fille, ein Mädchen. La grénouille, der Srofch. 
Eind aber ill die erften Buchftaben eines Morts, fo * 

werden fie wie im Deutfchen ausgefprochen ; 3 D. illu- 

mination, il Ju mi na fiong. 

JE Auch-in folgenden 2 Wörtern wird ill wie im Deutſchen 

ausgeſprochen: 


‚La ville, die Stadt. Des myrtilles, Sseibelberren. 

Le village, das Dorf. Tranquille, ruhig. 

‚Mille, Fanfeub. Imbecille, ſchwach am Ver⸗ 
Une anguille, ein Aal. ftande, dumm ——— 


im und in wird durch die Naſe AH he Ge und 
erfteres lautet wie em, und bas andere wie en: 
Simple, (ip. fempel) einfach, Un Prince, ein Fürft, 
Imprudent, unvorfichtig. Le cousin, der Better, 


Wenn nach im und in eim Vokal, oder noch ein ander 
m ober n folget, fo wird es mie im Deutfchen geleſen: 
Imiter, nachahmen. Innombrable, unzählbar, 


'J wird wie ein gelindes ſch gelefen: 


Jaques, . Jakob. " Jetter, werfen, 
Ja; ich Li Joli, artig. ? 
J a K Eönimt 


ER 





RS TO RTE 


| 4 T A KR | ER u F 
kommt nur in ſehr wenigen, Woͤrtern vor, und wird wie 
im Deuſchen, allein etwas gelinde ausgeſprochen.— 

& ** AFS | J 
wird nur in folgenden Woͤrtern verſchwiegen: | 

* Avril, April. ll, er, e8, (vor einem Rons 
Un baril, ein Fäschen. fonant). | 
- Un chenil, ein Hundsftall, Ils’, fie. Me 
Du coutil, Zwillich. Le nombril, der Nabel, 
Le cul, der Poder. Du persil, Pererfilien, 
Le fils, det Sohm Le pouls, der Puls, 
Un fusil, eine Flinte. Soul, fatt, trunfen. 


Des grate- culs, Hanbutten. ns sourcils, die Augenbraus 


Le gril, der Roft. 
L’outil, das Handwerkszeug. —— die Vorfahren,zc- 


M 
wird wie ein gelindes n gelefen in: 


_L’automne, der Herbft. Le Comté, die Grafſchaft. * 


Le Comte, der Graf. Condamner , berdammen, 
| La Comtesse, die Gräfin, verurtheilen. 
+: @oaud in folgenden Mörtern, worin das p x ph 
gen wird: 
Le compte, die Reda. Prompt, geſchwind. 
Compter, zählen, 

Uebrigens wird ed wie ein beutfches m gelefen. 


VUE 
wird gelinder als fonft ausgefprochen in Monsieur, 
O 


oeu, wie: f. Seite 7. _ 


oi wird, als wenn es nur eine Sylbe wäre, und etwas 


gelinder als oa geleſen: 


Le Roi, der König. La soie, die Seide, 
La joie, die Freude. _ L’oiseau, der Vogel. 


LE où wisd wie & auögefprochen : 


L 


” | Erſtens 








De ER Pe 99 
Erſtens in — Woͤrtern: 
La monnoie, die Münze. - Un Hongrois, ein goss | 
La foiblesse, die Schwach⸗ Un Anglois, ein Euglaͤ nder.. 


heit, Un Eccossois, ein Schotte 
Foible, ſchwach. länder... , à 
Roide, ftarr. . Un engon ein Irlaͤn⸗ 


Un Francois, ein Sranzofe. der, 
‘Un Hollandois, ein Hollänz Un Milanois, ein Mailäns 


Jétois, ich war. je finissois, id) endigte, 


der. der, 1€ 
Un Polonois, ein Polak. 

Zweitens in den Endſylben der erften Imparfaits: 
-Pavois, id) hatte. fe parlois, ich redete. _ 
Jeurois, ich würde haben. Je parlerois, ich würde reden, 


‘ 


Je serois, ich würde feyn. - Je recevois, ich empfing, se. 


* Einige fchreiben die Endungen der Imperfaits, wie aufh die 
audern Wörter in denen oi wie à ausgefprochen wird, mit ai. 


* Drittens in folgenden Zeitwoͤrtern: 


Connoitre, kennen. Paroître , 'fcheinen, ꝛc. 


— 


Croître, wachfen. 

—— wird wie eine Sylbe, durch die Naſe, und faſt wie 
Seng auége(procen ; allein‘ fo, daß man das g febr wenig 
bôret : we The 


Le soin, bie que. Moins, weniger. 

Le coin, das GE, Loin , weit, À 47 

Ne-point, fein. Joindre, hinzufügen. 
om und on in der Endſylbe faſt wie ong. NB. das 3 ! 

darf nur fehr wenig gehört werden : 


Le nom, der Name, Le poison, bas Gift. 
La boisson, bas Getränfe, La prison, das Gefängnis, 
ou wie u; | —— 
Nous, wir. Le cou, der Hals. 
Vous, ihr. Le jour, der Tag. 
A ù j ‘P E 
toird i in folgenden Mörtern verfchwiegen : 
Le corps, der Leib, Le septième, der fi ebende. 
Sept, fieben. Je ai ich breche, ꝛc. 


. Mie 


- > 


ie auch in den ——— worin, wie — gemeldet⸗ 
das m wien ausgejprochen wird. Serner ii in denjenigen Die 
man beut zu Zag meillens ofme p fchreibt, als: Le 
gemps, (le tems), die Zeit.‘ Fxempis befreict, > 


p wird ant Ende der Mörter verfehwiegen : è 
“Le champ, das Feld. Du drap, Tu. 


1 * Sn folsendeu wird das p mit ausgeſprochen: Le cap, das 
Borgebirge: le sep, der Weinſtock. 


ph wird wie geleſen: La philofophie, die Welt⸗ 


weisheit. 


— 
rd \ 
L 
| 


wird im Anfang einer Splbe, famt tem angehängten u 


. als ein gelindes k ausgeiprochen: 


La qualité, die Eigenſchaft. Le quintal, der Genther, 
Quand, wann. Que, quoi, was, 


q wird nur in folgenden Woͤrtern am Ende aus⸗ 
geſprochen: Cinq, fünf, le coq, der Hahn. NB. in coq 
d'Inde, welſcher Hahn, wird das q verfchwiegen, wie aud} 
in cinq, fünf, wenn ein Konfonant darauf folget. 


R 
wird am Ende ausgeſprochen: 
Erftens in den einſylbigen Wörtern, und in denjenigen. 


die daraus fomponirt find: 
‚ Le fer, das Gifen. | Hier, geitern. 


Le cuir, das Leder. Avant hier, vorgeftern. 


Zweitens in den Endungen ar, air, eur, Öir, Or, auf, 
ur, 3: à. | 
_ Caspar, Kaſpar. Un trésor, ein Schaz. 
"L’eclair, der Bliz. L'amour, die Liebe. 
Un’menteur, ein Lügner. Obscur, dunkel. 
Le miroir, Spiegel. 

* Qu Monsieur wird das r nicht ausgefprochen. * 

Drittens in den fremden eigenen Namen; 3- B. — 

>Juglter, Supiter. Lucifer, Luzifer. * 
vier⸗ u 


* : 


# 


à a < - . 





7 iertend in ol deb Woͤrtern: — 
Fr * > Br genen 2 Un martyr, ein Märtirer. R 
Krebs, Un frater, ein Barbier: oder. 
Le désir, ‚dad Berlangen, Aporhefergefell, 
Un soupir, ein Geufzer. Amer, bitter. 
Un magister, ein Dorfichuls Fier (altier), ſtolz. 
meiſter. Leger, leicht, m | 


wird nur am Ende der Woͤrter nicht geleſen, wenn 
ein Vokal, mit dem es konnektiret, darauf folgt; 3. 5. 
Nous avons, wir. haben. Vous étes, ihr (end. 
| In den fremden Wörtern wird das s am Ende immer 
mitgelejen; 3. 3. 
© Bacchus, Bacchus. Ceres, Ceres. Jesus, Jeſus. 
* “in Jesus-Christ, Matthias, kurse) &c. wird das s nicht 


. " 


ausgeſptochen. 
Auch in folgenden Woͤrtern wird das s am Ende mit 
gelefen : 


La vis, die Schraube, Le pis (pus), der Eyter. | 

As, Es, im Kartenfpiel und Wuͤrfeln. 
s wird mitten in den Woͤrtern die aus einem Artikel 
oder Fuͤrwort (Pronom) zuſammengeſezt ſind, verſchwie⸗ 
gen, à B. 
Lesquels, welche. Mesdames, meine Frauen. 


J 
vor i, worauf ein Bofal folget, lautet mitten im dort 
wie f; À. 5. j a 


Partial, partheyiich. La dévotion, die Andacht. 
Loi patience , die Geduld, La bénédiction, der Segen, : 
L’adtion , die That: L’ambition, der Ehrgeiz. 


Ut wird bor i wie ein hartes t gelefen, obgleich ein 
Vokal darauf folgt, weni s oder x davor ftehet; z. B. 
La question, die Gräge. La mixtion, die Miſchung. 
Ferner in den Wörtern fo fich mit tie, tie, time, a 
tien, tier und tiere endigen; 3. 
La partie, der Theil, Un Chretien, ein Chrift. 
L'amitié, die Kreundfchaft. Le métier , das Handwerk, 
La pitié, dad Mitleiben, La matière, die Materie, 
Le septième, der fiebende, | & 
0 
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So auch in-ben Imperfaits der Zeitwörter: 


Nous chantious, wir jungen, Nous sortions, wir giengen à 
Nous sentions, wir empfans aus. fie 70. 


den. ‚ Nous portions, wir trugen. 
= Gn Egyptien wird ti wie fi gelefem. 
a — 
mie üb, ale: R 


L’union, die Vereinigung. Unique, einzig. 
umain, menjchlih. 
ui als wi: | 
| Je suis, ich bin. | Celui, derjenige. 
Aujourd’hui, beute, Lui, ihm. 
„um in einer Sylbe wird durch die Nafe ausgefprochen 
und faft mie Ong; 3. 5. Du parfum, Rauchwerk. m 
» un, wenn es eine Eylbe ift, wird faft wie bn geleſen; 
#3. Un, ein; chacun, jeder, NB, wenn ein e daranf 
folget, fo wird es wie übn gelefen: Une, eine; éhacune, 
jede, 2€. — 
X 


wird, wenn es nicht zwiſchen zwei Vokalen oder am Ende 
eines Worts ſteht, wie ks ausgeſprochen: 
Excuser, entſchuldigen. L’expérience, die Erfahrung. 

n prétexte, ein Vorwand. Exquis, auéerlejen. 

* x wird nicht ausgejprochen in auxquels, welchen, und 
_auxdits, beſagten. ’ rw 
Zwifchen zwei Vokalen wird x, wie gs ausgeſprochen: 

Examiner, unterfuchen. Exiger, erfordern, | 
Exécuter, vollziehen, Exact, richtig, 


SE Sin folgenden Wörtern wir x, ob-e£ fon zwifchen 
. zwei Bofalen ſteht, wie ks gelefen: 


% 


Alexandre, Alxander. Une fluxion, ein Flus. 
La taxe, die Auflage. Le luxe, die Pracht. 

La complexion, die Leibes- La maxime, der Lehrſaz. 
befchaffenheit. Le sexe, das, Geflecht. 
Fixer , befeftigen. La Saxe, Sach ſen. | 
Flexible, biegjam. Luxenbourg, Luxenburg. 


x wird mie ff ausgefproden in soixante, fecdiig; le 
deuxième, der zweite, und Bruxelles, die Stadt ii 14 
\ x wir r 


a —— 
de: 


1 4 





x wird am Ende der Worter auögefptochen, HAS 2 
vor einem Bofal it dem es fonneftirét, und alsdann * 
1 es wie ein f gel 


| Le prix, der — Des beaux — {one | 
La paix, der Friede. ‚ ‚Kinder. 
La voix, die Stimme. Deux oiseaux, zwei Vögel. 


Aux hommes, den Menfcyen. 

* Auch in six, 6; dix, 109 am Ende der Phras, ir. in dis- 

sept, 171 20. wird x wie ein gelindes f gelefen; 3. D. Jen. 

ai six, & vous en avez dix, id) babe deren 6, und iht 
habet deren 10. 


| Y 
wie ir Bo | | 
‚Les yeux, die Yugen, _L'yvoire, das Elfenbein, 


“Vvre, trunken. 
ie e8 nad) a, 26. gelefen wird, ift fon Auen (Seite 3) 
geſagt worden. 
Z \ 

lautet im Anfange und in der Mitte eines Morts, als ein 

gelindes ſz am Ende aber wird es verfchwiegen, Caufer 

vor einem Vokal, ꝛc.) als: 
Le zèle, der Eifer. La zibeline, der Zobel, : 

Un zero, eine Nulle, Le nez, die Rafe. / 


& f R 
L£efeubunsg,. 
L’oraison dominicale, 

Notre Père qui es aux cieux. Ton nom soit santtifié. 
Ton règne vienne. Ta volonté soit faite en la terre : 
comme au ciel. Donne-rous aujourd’hui notre pain 
quotidien. Et nous pardonne nos‘offenses, ainsi que 
nous pardonnons à ceux qui nous ont offensés. Et ne 
nous indui point en tentation, mais nous délivre du 


| mal: car à toi est le règne & Ja puissance & la gloire, 
‚aux siècles des siècles. Ainsi soit-il. 


| Von der fransbfifthen Orthoge⸗ zphie und den 


dabei gebraͤuchlichen Zeichen. 


| Der erfte Buchftabe einer &chrift,, wie auch iner 
| jeden Bear +, muß im Franzdſiſchen, fo wie im n Dauiihen 
ein 


Le Nach einem Punkt fängt eine mette Decibve ” | 40e COULEUR 


- 
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ein grofer ſeyn; allein die Hauptwörter (Subflantifs) weis 
den meiftens im Sranzöftichen mir einem Fleinen Buchftaben 
geichrieben, ausgenommen? . | — 
I. Die eigene Namen ( Noms propres): 3 D. Jean “ 
Jaques Rousseau, Johann Jakob Mouffeau. Le : 
* mois de Janvier, der Monat Senner ıc, En 
2. Die Namen der Netionen und Völker; & B. Un 
_… Allemand, ein Deutfcher, Un François, ein Franzofe. 
5, Un Italien, ein Staliener. Un Juif, ein Zude. 
+3. Die Namen, die eine Ehrenitelle oder Würde anzeigen; 
| 3 à. L'Empereur Léopold, der Kaifer Leopold. Le 
Roi de Prusse, der Ronig von Preuffen, Un Prince; 
ein Sürft. Un Comte, ein Graf. Un Conseiller, ein 
s Rath. Un Médecin, ein Arzr, ic. 
*In Briefen fehreibt man oft vous und votre Mit einem grofen 
Bushitaden (Vous, Votre), befouders wann man an Perſo⸗ 
nen von einiger Wuͤrde fchreibet. | 


? 


=" 


\ 


L 


— 12. Bon dem Accent, (Tomcichen. ) Te 


Derfelben find im Franzöfiichen drei, als der ſcharfe 
© () Paccent aigu; der fihwere () l'accent grave, und der 
doppelte (*) l'accent circonflexe | RE 
Der ſcharfe Accent () wird über das e gefest, menit 
eë wie eh joll aufgeiprochen werden 5“ melches gefchichet im, 
den Endſylben é, ée, ées, vie auch wenn auf das e ein: 
Bofal folaet der befonders ausgeiprochen wird, 1, alé Santé; 
Gefundbeir. Année, Sabr. Agréable, angenehm, zc. 
* Die erfte Verfon des Singular vom Vräfens des Indikatifs 
der erſteu Konjuggzion, Die am Ende ein furz e bat, wird mit 
- Dem fcharfen Aecent bezeichnet; wenn je ırach ftebet, als : parle- 
je? vede ih? Man fast aud die Phras ändert; Ctvelches 
meutens geſchiehet bei den Zeitwoͤrtern, Die nicht mach der 
erſten Könjugazion geben, ) als: Est-cé que je parle? rede .: 
ich? Est-ce ane je dors 2 fchlafe ich? 2e. ©. © ır5. 
Der fchwére () wird gefesti 119 — 
+. Ueber dag a, wann es der Datif oder ein Gerondif 
iſt, als: I à à parler à Monsieur N, er bat mit dent 
Herrn N. zu reden. In den Adverbes là, da; çà; 
wohlan, 16. und denen daraus formirten Wörtern, als 


. * 
re 


"voilà, fiehe da; deçà, diffeits, ic, _ >. 

à, Ueber dase in der Endſylbe es; wenn fie wie à lautet; 
“als: Procès, Prozes; très, ſeht dès, bon an, ic: 

is - 3. Weber 


— 
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3, Meber das u in où menn es beift, wo, wohin; hei 
es aber oder, fo befommt es feinen Accent. L.. 
Der doppelte Aecent ſtehet gewöhnlich Über den Vofalen 
die lang und ſcharf ausgeſprochen werden, (wenn er über e 
ftebet, jo wird es wie à gelejen), und die nach alter Schreibart \ 
doppelt finden, oder worauf noch ein s folgte, als: L'âge, , 
das Alter; bêler, blöfen; être, ſeyn; le nôtre, der unfrige, 
le vôtre, der eurige, 2c, anftatt l’aage, beeler, estre, &c, 
+ Want notre oder votre vor einem Hauptmort fteht, ſo bekommt 
das o Feinen Accent, als votre frère, euer Bruder, 20 : 


Ron dem Apofivoph (Auslaffungszeichen). 

. Der Apoftroph (’ ) ift en Zeichen eines ausgelaffenen a, 

e oder i. Anſtatt des a wird ein Apoftroph geſezt in dem 

Artikel und Fuͤrwort, wann das darauf folgende Wort 
mit einem Vokal oder ſtummen h anfangt, als: 

L’ame, :-die  @tele, und nicht la ame. 


ah L’epouse, die Gemahlin, — + la épouse 
Léghse, die Rire, — — la église, 
Je l'ai vue, ich habe fie gefehen, — je la ai vue,&c, 


Ausgenommen la onzième, die eilfte, 
Anftatt des e wird ein Apoftroph gefezt in folgenden 
Wörtern, wann ein Vokal oder ſtummes h darauf folgt: 
Je, me, te, se, le, de, ne, ce, que, 3,8, 


l 


Jai, id babe, — und nicht je ai. 
Je m'oblige, id) verpflichte 


Je tanbandonne, ich vers 
laffe did, — - 


=» = je me oblige, 


je te abandonne; 


Als’aime, er liebet fi, -. — il se aime, 
la, er bates, - »=- =  ille a. 
D’avoir, zu haben, — = — de avoir, 

Je n’ose, ich traue nicht, = = jene ose | 
"Cest, es iſt, - =. ce est. 


Qu'il ait, daß er babe, que il ait, &e, 
Ferner in grande wird anftatt des e auch ein Apoſtroph 
geſezt, wann folgende Wörter Darauf folgen, ob fie fhon _ 
mir feinem Vokal anfangen ?; Nu 
. Mère, peur, faim, soif, chose, foi, part, peine, 
tue, &e, 3, 5, Grand’mere, —— aaa or 
A ii arofe 


LE —— 3 AB,” > | 
ſe $ ; avoir grand’faim & grand’soif, fehr hung⸗ 
* ps g ſeyn; avoir grand’ foi, viel ern 
meſſen; : plus grand’patt, der gröfte Theil; à grand’« 
peine ; mit grofer Mühe; la grand’ rue, Die breite, 
‚Strafe, ic. 
Das e muß aber gefchrieben werden wann vor grande | 
ſich une, plus, très, fort oder extrèmement befindet, | 
(ausgenommen bei grand’mère und grand’part) ? 3. 5, 
“une grande peur, eine groje Furcht ; une très- ztande 
faim, ein fehr grofer Hunger, ıc. | 


In dem Worte le onzième, der eilfte, bleibt das e 
por: ob ſchon ein Bofal darauf folget. 


Wenn le, la, je, ce, nach dem Zeitwort ftehen, fo | 
isn fie triche apoftrophirt; aufer le und la wenn en oder, 
y darauf folgt; 3.8. Dites-le à mon frère, jagt es mei⸗ 
nem Bruder. "Donnez-la à u soeur, gebet jie meiner 
Sihwefter. Vous suis-je obligé ? Bin ich euch verbunden ? 
Est-ce une homme? ift es ein Menfcb ? Reprenez Pen, , 
beftraft ibn dafür. Jettez l’y, werfet fie hinein, 1e, 


Nur in dem Wort si, (wenn; fo, ob,) wird das i apoz 
ftrophirt vor il und ils, fonft niemals; 3. 3. S’il vousplait, _ 
wenn es euch beliebt. S'ils le savent, ob fie es wiffen. Si _ 
imprudent, jo unvorfichtig. Si elle a, wenn fie bat. Si 
on est, wenn man ijl. Si un autre, wenn ein auderer, 2C. 


Die Unterfcheidungszeichen find: 


Le point (.) der. Punft. 

La virgule (,) das Komma. 

Le point & la virgule (;) das Semikolon. 

Le deux points (:) das Kolon oder 2 Puukte. 

Le-point interrogatif (2) dns Fragzeichen. 

Le point d’admiration (!) das Ansrufungszeichen, : 

La parenthése () die Parenthefe.oder dae Einſchlieſungs⸗ 








zeichen 
Der Gebrauch derfelben ift öhngefehr wie im Deutſchen. 


Bon der franzoͤſiſchen Sprache überhaupt. 


Diefelbe beftehet aus neunerlei Wörtern$) welche find: 
LE Articles, Geſchlechtswoͤrter. bi 


IL Noms, Neunwoͤrter. nes 
| if. 








Le ; — —i * 
Bar di EEE ee à F 
III. Pronom, Fuͤrwoͤrter. | (nd. 
NIV. ‚Verbes, Zeiwoͤrter. ARE RE 
V. Participes, Mittelwoͤrter. 


VI. Adverbes, Nebenwoͤrter. 


Ul. Prépositions, Vorwoͤrter. 
+. VI. Comonctions, Bindwoͤrter. 


4 


_ Die Artikel find einzelne 


. IX, Interjektions, Empfindungswörter, 
L u I à 


brter, welche anzeigen: 

1 Das Geſchlecht, (le Genre). Daffelbe ift im Gran: 

. gbfifchen zweierlei, männlich und weiblich, (Masculin 

, & Feminin).. Le, der, zeigt das männliche, und la, 
die, das weibliche Gefchlecht an; 3. B. Le fils, der 
Sohn; la fille, die Tochter. | TAB: 

8 Den Beugfall, (le Cas).  Derfelben find fechs: 

1. Le Nominatif, der nennende: 

2. Le Génitif, der zeugenvde.: 

3. Le Datij,.der gebende. 

a. L’Accusatif, der anflagende. 

5. Le Vocatif, der rufende, und 
6, L’Ablatif, der nebmende. 

3. Die Zahl, (le Nombre,) nemlich ob von einer pero | 
oder Sache, oder von mehrern Perfonen und Sachen die: 
Rede ift; 3. B. Le valet, der Knecht, ift die einfache 
Zahl, (Singulier), weil nur ein Knecht darunter verftanz 
den wird; allein les valets , die Anechte, ift die vielfache 
Zahl (Pluriel), weilman mehr als einen Knecht darunter 
verfteht, 2€, ; 27 

Im Franzoͤſiſchen find vier Artikel: 


2 


ts L’Article défini, der beftimmte | FR 
“2: L’Article indéfini, der unbeftimmte RE Yrtifel, ® 
3. L’Artitle d’unite, der Einheits - | x 
J 


4, L’Article partitif, der Theilungs⸗ 


1, « II. } 
Das Wort teldhes die Dinge beñennt, heiſt Nennwort/ 
à. B: Monde, Welt; homme, Menfch; chose, Sache, ıc, 
Die Neunwoͤrter find entweder Saupt: oder Beimörter 
(Substantifs ou Adjekifs), pe Substantif ift ein Wort vor 
, 2 das 


2 SS ONE a 
das man im. Deutfchen nur einen von ben drei Arti nt 
dery die, das, (le, la,) jezzen ann; 3 D. A Au 
Haus. Man kann fageus der Garten, le jardin; die 
Gtafe, la rue; das Haus, la maison, und nicht : die 
oder 085 Garten, 2, Kann man aber vor ein Mort die drei 
benannte Artikel jezzen, fo ift ein Beiwort (Adjeitif), 
welches immer Die Cigenfchaft des Hauptworts anseiget ; 
3. D. der gute Vater, le bon père; die gute Mutter à 
bonne mère; das gute Kind, le bon enfant ; der ſchn⸗ 
Garten ‚ le beau jardin ; die ſchoͤne Stadt , la belle ville ; 
das ſchoͤne Schlos, le beau château, &c, eu: 
Die Namen der Götter, Menfchen, Städte, Dörfer ıck 
als Jupiter, Daniel, Berlin, &c, werden eigene YTarmien 
* D propres) genannt, weil nicht alle Götter, alle 
enſchen und alte Staͤdte wie benannte heiffen. Diejenigen 
Menniwbrter, die Feine eigene Namen andeuten , werden 
Gattungswoͤrter (Noms appellatifs) genannt; 5.8. Des 
abres, Baͤume; des oiseaux, Vögel; des poissons, 
‚Sifche, ꝛc. find Gattungswörter: denn fie bezeichnen felbite 
ffandige Dinge nad) einen gemeinfchaftlihen Merkmale, - 
welches mehreren berfélben zukoͤmmt. 


III. 


. 1 * 

Die Fuͤrwoͤrter ſtehen anſtatt der Nennwoͤrter, fowohl 
der Gattungswoͤrter als eigenen Namen; z. B. Al prit ia 
plume &-me Ja donna, & je la rendis. à son frère, er 
nahm die Feder, und, gab fie mir, und ich gab fie feinem 
Bruder wieder. ler, la fie, je ich, à son feinem, find 
Sürmbrter, denn fie fteben anftatt der Nennwörter, Il, er 
ftebt anftart feines Namens, (er mag nunKaſpar oder Michel 
heiffen) ; La, fie, ſteht anftatt der Feder; je, ich, anftatt 
meines Namens; à son, feinem , anftatt feines Bruders - 
Namen, ac. Die Fürwörter werden deswegen er 
weil es übel klingen wirde, wenn man das Mennwdrr immer 
wiederholen wollte; 3. D. Jaques étoit 14, & donnoit. 
le livre de faques.à la soeur de Jaques, %afob war da, 
und gab Jakobs Bud) Jakobs Schweſter. Mer fiebt alfo 
nicht, daß man fagen muß: Jaques étoit là, & donnoit … 
son livre à sa soeur, $afob war da, und gab fein Buh 
feinet Schweſter. Son fein, à sa feiner y find deme 
nach Fuͤrwoͤrter, weil fie anftatt des Namens — 

£ | ehen. 
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 Miehen. Beinah eben fo verhält es fich mit allen Fuͤrwoͤrtern. 
| Gelbige find fechferleit 00000 
© 7 x. Pronoms personnels, perfönliche Fuͤrwoͤrter. 
2 Pronoms possessifs, zueignende Fuͤrwoͤrter. 
3. Pronoms het jeigende Fuͤrwoͤrter. 
"ug Pronoms interrogatifs, fragende Fuͤrwoͤrter. 
5. Pronoms relatifs, beziehende Süriwbrter, und 
. 6. Pronoms indéfinis, unbeftimmte Fuͤrwoͤrter. 
Sie werden eingetheilt in verbindende (Conjonétifs), 
und alleinftehende (Absolus). Erftere Fünnen nicht allein 
fiehen ; foudern es muß immer ein Nennwort, und bei den 
Derfünlichen ein Zeitwort, unmittelbar dabei ftehen ; wenn 
man 3.5, fagt: Son, fein, votre, euer, ıc. fo weis man 
"nicht wer oder welche Perfon gemeint ıft; koͤmmt aber das 
Nennwort dazu, fo wir verftanblich; 3. 5. Son frère, 
fein Bruder ; votre — Schweſter, ze. Die Absolus. 
hingegen ſtehen allein, und folgt kein Nennwort oder 3eitz 
wort unmittelbar darauf; 3. B. Votre frère & le mien, 
euer Bruder und der meinige; ma soeur & la sienne, 
meine Schwefter und die feinige. Votre euer, und ma 
Meine, find Conjonétifs, weil frère Bruder , und soeur 
Schweſter, darauf folgt. Le mien, der meinige, und 
la sienne, die feinige, find Absolus, weil fein Nenn: 
wort unmittelbar darauf folgt. ; 

3. Die perfünlichen Fuͤrwoͤrter geigen gemôbnlid die Perſon 
an, als: Je, mei, ich; tu, toi, du; 11, lui, er; 
nous, wir; vous,ihr; ils, eux, fie, x. Je, tu, ih &c. 
find Conjonelifs, und müffen immer bei bem Zeitz 
wort fiehen; allein moi, toi, lui, &c. nicht, weil es 

R un find. | 

2. DIE zueignenden Fürmwörter, zeigen den Befiz oder dad 
‚ Eigenthum an, nad) dem Berbâltniffe der verfchiedenen: 

+ Perfonen; 3. 5. Mon livre, mein Bud), 1€, Mon zeigt 

an daß ich der Befizzer des Buchs bin, ıc, ' | 

3. Die zeigenden Fürwörter zeigen die Perfonen oder Sachen: 

an davon man redet; 3.8. Cet homme-lä, diefer Mann. 

da; cette-femme-ci, diefe Frau hier, ıc. 

4. Die fragenden braucht man um nach einen Perfon oder. 
Sache zu fragen; 3.8. Quel homme est cela? was. 

| a me ift bas? Que voulez-vous? was wollet 

WIE UK | j 

5 3 ” 5. Die 
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5. Die beziehenden Fuͤrwoͤrter haben Bezug ſowohl auf 
Perſonen als auf Sachen; z. B. Le garçon, qui vous a | 
donné le livre dont je lui avois fait présent, &c. ber 
Knabe, welder euch das Bud gegeben das ich ihm 
verehrt hatte, ze. *8 


6. Die unbeſtimmten zeigen keine gewiſſe Perſon noch 
Sache an; 3. B. Tel, mander, folder; quelque 

. chose, etwas, un Dee 

| | IV. 


- Das Zeitmwort (Verbe) zeigt ein Thun, Leiden, oder 
Seyn und verfchiedene Zeiten an, und man. Éann davor 
fezzen: ich, du, er, wir, ihr, fie: 3.5. Parler, reden, 
it ein Zeitwort; denn es zeigt ein Thun und verjchiedene 
Zeiten an: Man kann fagen: Je parle, ich rede; je par- 
lois, ich redete; je parlerai, erde reden, 1C. Je parle 
zeigt die gegenwärtige, je Ois die vergangene, und 
je parlerai, die zufünftige Zeit an. Ferner fann man 
fageu: “Fe parle, ich rede; tu parles, du redeft; il parle, 
er reder; nous parlons, wir reden ; vous parlez, ihr 
redet, #15 parlent, fie reden, in Zeitwort 7 abändern 
beift Fönjugiten, I B 


Es giebt ſechſerlei Arten von Zeitwoͤrtern: 


1. Verbes auxiliaires, Huͤlfszeitwoͤrter. 

2. Verbes aëtifs, thuende Zeitwörter. 

3. ! Verbes passifs, leidende Zeitwörter. 

4. Verbes neutres, Zeitwörter der Mittelgattung. 
5. Verbes reciprogües, fich beziehende Zeitwörter, 
6. Verbes impersonnels , unperfönliche Zeitwörter. 


Sm Franzöfiichen find nur zwei Huͤlfszeitwoͤrter, 
nemlid): Avoir, haben, und être, fenn oder werden, Dies 
felben werden bei allen übrigen Zeitwörtern gebraucht ; 
3. D. Pañparlé, id babe geredet: je suis loué, ich 
„werde gelobet ,: 2c. ) 


Die thuenden Zeitwörter, werden fo genennt, weil fie ein 
Thun anzeigen ; 3.8. Travailler, arbeiten; je travaille, 
ich arbeite: Manger, eſſen; je mange, ich. effe, ꝛc. uk 

Die leidenden Zeitwörter zeigen ein Heiden an; # D. 
Etre battu, geichlagen werben , je suis battu, ich merde 


geſchla⸗ 
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*acfiblagen : : Etre méprisé, verachtet werden, je suis 
- méprisé, | id) werde verachtet, 26. 


Die ‚Zeitwörter | ‚der Mittelgang zeigen, weder ein 
Leiden noch ein Thun an, oder nur ein ſolches welches 
ſich auf den aktiven Gegenftand allein ae 5 à. 5. 


l Dormir, ſchlafen; je dors, ich fchlafe, ꝛc. 


Die ſich beziehenden Zeitwörter haben im Tnfimitif se 
vor fih, und durch alle Perfonen und Zeiten ein doppeltes 
Sürwort ; 3. B. Se coucher, ficy niederlegen; je me 
couche, ich lege mich nieder, 2. | 


Die unperfönlichen Zeitwörter find nur in der dritten 


Perſon des Singulier gebräuchlich ; 3. 5. Tonner, don: 


nern; il tonne, es Donuert : Neiger; ere il neige, } 
es fehneiet, ic. 


2 V. 5 
Ein Mittelmort (Participe) ift ein Theil des Zeitworts; 


ſteht aber auch oft anftatt eines Beiworts, zeigt verfchies 


dene Zeiten an, und wird Évnjugirt und deflinirt: 3. 5. 


+ La dite femme m’a dit, que le tableau parlant avoit 
| pa rlé, die befagte Frau bat mir gefagt, daß das redende 


emälde geredet hätte. Dite und dit find Mittelwörter 


des 3eitworté dire, fagen , und gariané. us * des 
Zeitworts per reden. 


| x 
VE ’ 

Die Nebkinpdrter (Adverbes) find AR 21 
der Nede, und werden zu den Zeits und Beimdrtern gefezt 


“um die Bedeutung derfelben genauer zu beftimmen: 3.8. 
* Ecrire mal, fdylecht fehreiben. Aller lentement , langſam 


gehen. Fort bon, fehr gut. Tres-sage, fehr fins, x. Mal 
und lentement find Nebenmwörter, weil fie die Bedeutung 
der Zeitwörter genauer beftimmen, und anzeigen wie die⸗ 
felben verrichtet werden, * Fort und très find ebenfalls 
Nebenwörter, weil fie die Bedeutung der Beiwoͤrter genauer 
beftimmen, Die Nebenwörter werden gewöhnlich den 
Zeitwörtern nach, und den Beiwörtern vorgeſezt/ wie aus 


obigen Kumpel zu erſehen. 


B4 
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Die Vorwoͤrter (Prépositions) find — ur | 
derliche Theile der Rede, die den Nenn» und Fuͤrwoͤrtern 
anurgeiesser werden, "und verfchiedene darauf folgende Um: 
fände genaner beftimimen ; 3.8. Elle est allée dans le 
jardin avec son frère, fie fi mir Ihrem Bruder in deu - 
Barren gegangen. 11 loge proche du château, wis-à-vis 
de l’église, à côté de Parsenal, er wohnet nabe bei dem 
Schloſſe, gegen der Kirche über, neben dem Zeughaufe, 26 


vie; iM 


Die Bindwörter (Conjonälions) dienen zur Zuſammen⸗ 
fuͤgung und Bindung der Rede, und find unveränderlich ; ; 
3. D. fe suis là, & il est ici; mais elle n’est pas là, ic) 
bin da, und er if hier; allein fie ift nicht ba. Et und 
mais find, wie man deutlic) fiehet, Bindwoͤrter. 


IX. 


Die Empfindungswörter.. (Lettris) » werden nie 
Berändert, und find entweder einzelne oder zuſammengeſezte 
Woͤrter, die eine ploͤzliche Bewegung des Gemuͤths angeis 
gen, und an ſich ſelbſt einen volllommenen Sinu baden; ; 
4 3. Ah! ad! Mon Dieu! mein Gott! 16, 


Détinasion des befitnmmten Artikels. 


Morulie, Männlid. 


Pluriel. 


| eine à Zaͤhl. Virielfache ab. 
Nominatif le père, der Les pères, die Väter 


Vater. | { 
Génitif du père, des des pères, der Bater, 
Baters. | * 
Datif au père, dem aux pères, den Vaͤtern. 
Mater. vi 
Accusatif le père, den les pères, die Väter, 
Bater. 
Vocatif ère, Bater. pères, Väter. 
* Ablatif = père, von des pères, von den DB 


dem Vater, tern, 
— Féminine 


5 Li “Féminin. Weiblich. —* 
inf er AS ru DL. 
a ahl. ielfache Za 
Nominatif 4 mère, die Les mères, die Mütter, 
Mutter, 19 
Génitif de la mère, der des mères, der Mütter, 
Mutter. < Ya > 
Datif =. àla mère, der aux mèêres, den Müttern, 
Mutter. | 
Accusatif la mère, die les mères, die Mütter. 
Mutter. pi 
Vocatif ‘ mère, Mutter. mères, Mütter. | 
Ablatif dela mère, von des mères, von den sa 
‚der Mutter. | tern. 


Nach dieſem Artikel werden deklinire alle Sante 
ter (Noms appelatifs), vor welchen im Deutichen der, 
die, oder Das jteher. Defliniren heißt ein +. re 
alte Beugfälle (Cas) durchführen. | 


Zu merfen ift, wanı der Fa Buchftabe — Neil 


worts ein Vokal oder fiummes h ift, fo wird es mie 


 mere deflinirt, und man fezt nur bein Masculin anftatt ”- 


des e (bei le) einen Apoſtroph, und beim Féminin wird 


- einer gefezt anfiatt des a (bei la); 3.8. 


Singulier. 


Masculin. …. Feminin. | 
Nominatif P’habit, das Kleid. "Pame, die Seele. , 
Génitif de Phabit, "des Kleids. de lame, der Seele, 
Datif. à Phabit, dem Kleide, à l'ame, der Seele. 
Accusatif Phabit > 008 Kleid. lame, die Seele. 
Vocatif habit, Klein. ame, Geele. 


… Ablatif de Phabit, von dem def'ame, von der Seele, 


Kleide. 
Im Pluriel gehen alle, fowobl diejenigen die mit einem 


, Bofal oder ffummen h anfangen, wie auch alle Heminins, 
nad) les peres; x D. : | 


Pluriel 


. Nomin. leshabits, die Kleider. Les ames, die Seelen, 


= Génitif des habits. der Rleider. . des ames, der Seelen, 
: Datif aux habits, den Rleidern. aux ames, den Seelen. 
Accus. les habits, die pee. les ames, die Seelen. 
D 


h ñ 4 af 





L ; “ 
23, 
su 
4 u. 


7 


” Vocatif habits, Kleider. ames, Seelen. - - 
Ablatif des habits, von den des ames, von den Sea 
HIER leibdern:; À | | > Len. Ds; 
Alle Nenuwoͤrter bekommen in der vielfachen Zahl ein 5 
Ausgenommen :- r 2 pie 


-. 2 Die fit in der einfachen Zahl auf au, eu, oder où 
endigen; denn zu diejen fügt man in der vielfachen Zahl 


ein x; 3. D. 
Singulier. Pluriel. 
Le couteau, das Meffer. Les couteaux, die Meffer, 
.  Lejeu, das Spiel. Les jeux , die Spiele, 
Le chou, das Kraut.  . Les choux, &e. 


+ Cou, Hals; fou, Narr; trou, Lodsblen, blau; mou, 
weich 2c. befommen im P/ussel ein s. 
2. Die Endungen al und ail werden im Pluriel in aux 
verwandelt; 3. 5. 
Le cheval, das Pferd, Les chevaux, die Pferde, 
Le travail, die Arbeit. Les travaux, &c. 

Libéral, freigebig. Libéraux, &c. 

+ Solgende befommen im P/uriel in s; Le. bal, der Bal 
(Tau); le cul, die Echwiele; un eventail, ein Fächer; 
le régal, die Gafterei, ac. 

3. Die fi) auf and, ant und ent endigen, und nicht ein— 

folbig find, befommen gewöhnlich anftart des d und t 

im Pluriel eins; 5-9. Re, 

Un Allemand, ein Deutfcher. Les Allemans, die Deutfchen, 


4 


L’enfant, das Kind, Les enfans, die Kinder. 
Le commandement , der Les commandemens, die 
Befehl. Befehle. 


4. Diejenigen die ſich im Singulier mit s, x und z endigen, 
bleiben im Pluriel unverändert; 3. 3. 


Le palais, der Palaft, Les palais, die Pallaͤſte. 
La voix, die Stimme, Les voix, die Stimmen, 
Lenez, die Nafe. Les nez, die Nafen. 
+ Folgende bleiben ebenfalls unverändert: 

Le zero, die Nulle. Les zéro, die Nullen, . 
1.’opera, die Dper. Les opera, die Dpern, ! . 
Un domino, ein Domino, Les domino, die Dominas, 

Ballkleid. | 


Le numero, die Numero, Les numero, &e, 


. Die u 
& 5 
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Kr Diejenigen I die aus einem Zeit: und Nennwort zufams 
mengeſezt ſind, werden nur am Ende pluralifirt; 3. B 
Le garde-fou, das Geländer Les garde-fous, die Geläns 
gm einem Graben 1€, der. 
Die aus zwei Nennwoͤrtern zufammengefezt * nd, und 
nur am Ende pluralifirt werden, find folgende: - 
+ Les arc-en-ciels, bie Regen- Les chef- -d’oevres,dieMeifters 


… bogen., ſtuͤkke. | 
es chauve-souris, die le: Les sang-sues, tie Blut: 
# dermäufe, . igel 2€. 
Les sage - femmes, Die Hb: © 
ammen. 


"y Gentilhomme, Edelmann, bat im Pfuriel Gentilshommes. 
- NB. das 1 wird im Pluriel nicht ausgeiprochen. 


Einige find ganz unregelmäßig: 


Le ciel, der Himmel, Les cieux, die Hiller, 
L’oeil, "das Auge, Les veux, die Augen. 
La loi, das Geſez. Les loix, die Gefezze;  :: 


Folgende find nur im Pidriel gebräuchlich," 
Les armes, vas Wappen, Les mt die Lichte 
it. die Waffen. - puÿ 
Les brossailles , das Ger Les —— die Kneip⸗ 


buͤſch. aange. 
Les décrotoires, die Schuh: Les vergettes, die Kebrs 
… bürfte. bürfte, 
Les entrailles , das Einge: Les tablettes, die Schreibs 
weide. | tafel. 

Les environs, die Gegend. + Les nöces, die Hochzeit. 
Les fiançailles, das Berlèbe | 5 | 
nis. + Les vendanges, die Wein⸗ 
Les funérailles, das Leichen: leſe. 

begaͤngnis. * 


+ NB. Beide lejtere find auch bisweilen im Singulier 
| gebräuchlich N 
Einige Wörter, haben im Pluriel oft eine andere 
Bedeutung als im Singulier ; die gebräuchlichiten find: 


| Singulier. Pluriel. 
Le ciseau, der Meiffel, Les ciseaux , die Schere, 
‘ it, die Meiſſeln. 
Le gage, das Pfand, Les gages , die Befoldung, 


. vMeder Kohn, > 
‚La 


Mi: —— À 

La viande, das Fleiſch. Les viandes, die Epeiſen. 
Le papier, das Papier. Les papiers, die Schriften. 
La bonne grace, die Wohl: Les bonnes graces, die Moble 


© “anftandiafeit. gewogenheit. 

v. "La carte, das Kartenblatt. Les cartes, ein Spiel Karten. 
Le fer, bas Eifen. Les fers, die, Ketten und 
Lad Banden. A | 
“Une lunette, ein Vergröfe- Les lunettes, die Brille, 

| rungsglas. | x | * | 
Folgende bitte ich muͤndlich und fchriftlich zu deffiz 
niren: | AR n }. 
Le frere, der Bruder. Le gtand fils, der grofe 
La soeur, die Schwefier. Gobn. | 
mer das Kind L'amant jaloux, der eifers 
e valet, der Knecht. : füchtige Liebhaber. 
La servante, die Magd. L'oiseau gris, der graue 
L'esprit, der Geift. Vogel. : 
Le cousin, der Better.  ; Le Général Imperial, der 
La cousine, die Baaſe. . Kaiterliche General. | 
L’oncle, der Oheim. L’oeil noir, das ſchwarze 
Le Roi, der König, Ange, 


Le Reine, die —J ‚ Le grand ciseau, der groſe 
. L'Empereur, der Nälfer. Meiffel. N 
 Lerossignol,+ die Nachtigall. La croix rouge, das rothe 
La carpe, der Karpfe. Kreuz. 
Le beau château, bas fhône Le petit éventail, ber Fleine 
nF) 1 Fächer. | 
+ Le rossignol, wird im Franzöfifchen wie Ze pére, und im 
Deutichen wie die Wiutter deklinirt, meil es im Grands 
fifhen männlich, und im Deutfthen weiblich if. La carpe 
wird wie /a mère, nd im Deutfihen wie der Vater defliz 
nirt, weil es im Gramidifdhen weibtich, und im Deutfchen 
männlich it. Das Franzöfiiche geht immer wach dem Franz 
öfıfchen, und das Deurfche nach dem Deutſchen. 


Mohl zu merfen ift noch, ehe wir zu den Aufgaben 
fhreiten, | ‘ 
Der Gebrauh der Beußgfaͤlle. 


Der Nominatif wird gebraucht wann man fragem 
Fann Wer? oder Was? 3.8, Lefils est là, der Sohn 
ift da. Wer ift da? Le ls. Le feu brûle, das Feuer- 
brennt. Was brennt ? Lefen, - | à " 

| # 


J 
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Den Génitifbraucht man auf die Frage Weffen ? z. B. 
Le palais du Prince, der Palaſt des Fuͤrſten. Weſſen 
Palaſt? Du Prince, | ie — 
Der Datif wird gebraucht wann man se: fann 
wem? Wo? Woran? oder Wohin? 3.98% Dites- le 
au père, fagt es dem Bater? Wen? Au père. Il est 
au jardin; er ift im Garten. Wo ift er? Au jardin. Elle 
nse à la comédie, fie denft an die Komödie. oran 
ent fie ? : IT Son frère est allé à l'église, 







fein Bruder Miin die Kirche gegangen. Wohin ff er 
gegangen? A Péglise, | 


+ Das zweite Nenumwort muß im Das fehen, wenn beide 


Neunwoͤrter andeuten; 
3, Einen Ort da etwas verkauft wird; z. B. Le marché au 
bois, der Holzmarkt. La cave à la bière, der Bierkeller x. 
NB. Magazin, bat meiftens de nad) fich ; 3. D. Un magazin 
‚de bois, ein Holsmayazın. Un magazin de.poudre, ein 
Pulverthurm. RN — 
a. Ein gewiſſes Gefaͤs; z. B. La cruche à Teau, der Waſſer⸗ 
frug. La bouteille a» vinaigre, die Eſſigflaſche ꝛc. Einige 
dieſer Art werden oͤfterer mit à aencben;;. B. Un verre à 
biere, em Bierglas. Une bouteille à vin, eine Wernflafche. 
3. Eine gewiffe Speiſe; 5: D. Une soupe aw.lait, eine Mile 
fuppe. Une soûpé 4 /a viande, eine Sleifchfuppe. Une sauce 
v à l'oignon, eine Zwiebelbruͤhe 2€. a. 
4. Den Namen eines Haufes; 3.8. L’hötellerie à Empereur 
+ +Romain,‘der Gajihof zum Roͤmiſchen Kaiſer Ir. 


Den Accusatif braucht man auf die Frage Wen? oder 
Was? 3.5. Ila vu le Roi, er hat den König gefchen. 
Wen hat er gejehen ? Le'Roi. Eile lui a donné la plume, 
fi bat ibm Die Seder gegeben, Was hat fie ihm gegeben? ‘ 
La plume. | | — 
Den Vocatif braucht man zum rufen, ausrufen, 
anrufen, anreden, z. D..Frère, venez ici, Bruder 
komm ber! Méchant enfant que vous des! du böfes 
Kind! O ciel! o Himmel! 26 
Der Ablatif wird gebraucht wann man fragen kann 
Don wem? Wovon ? oder Wober? 3.3. Llle Pa 
reçu du père, fie bares von dem Water bekommen, 
Don wen bat fie e8 befommen ? Du père. On parle 
de la paix, man redet von dem Frieden. Wovon au 
| | ares . man! 
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E LEERE 
‚man? De lä paix. II vient de l’école, er Forint aid det 
Schule, Woher koͤmmt er? De l'école, &. 

Der Nominatif ftebt im Sranzöfifchen gewoͤhnlich vor, 
und der u; nach dent Zeitwort; 3.5. Le Roi aime 
la Reine Wer König liebt die Königin, — Wer liebt die 
Königin ? — Le Roi? — Wen liebt der König? — La 
Reine. Ä | BIST: — 

Wann der Accusatif keinen Nachſaz bat, fo geht er 
vor dem Datif her; 3.8. Donnez le sg la soeur, 
gebt das Buch der Schmefter, 2 Hat ab r —— 
eihen Nachſaz, fo folgt er auf den Datif; 3. 3. J'ai 
donné au Marchand le compte que Monsieur votre 
frère m’a donné, id babe dem Kaufmann die Rednung 
gegeben die mir Zhr Herr Bruder gegeben bat. 










Leichte Aufgaben über den beftimmten Artiker, | 


1 


Der Bater bes Sohns. — Der Bruder des Nadbarn. — 
Der Palaft ded Fuͤrſten. — Das Schlos des, Brafen. — 
Der Herr des Gartens. . — Der Hofmeifter des Kna—⸗ 
- ben. — Das Buch des Bruders. . — Die Geduld des 
Lehrers. — Der Fleis des Schülers. — Das Ende der 
erftien-Aufgaber 


Der Cobnr le fils. | Der Hofmeifter ; le Gouverneur: 
Der Brnders le frere. Der Knabe, le garçon: J 
Der Nachbar, le voisin, Das Bud, le livre. | 
Der Valaft, ie palais. Die Geduld; la patience. | 
Der Fürft, le Prince. Der Fleis- l'application, la di- 
Das Schlos, le château. ligence. 
Der Graf; le Comte. Der Echüler, l’écolier. 
Der Herr, item Lehrer le] Das Ende, la fin. | 

Maitre. Die erite Aufgabe; le premier 
Der Garten, le jardin: | theme. ef 

2. * 


Gebt das Geld dem Koch, und dem Arzt, und ſaget 
dem Kaufmann, dem Schneider und dem Schuhmacher; 
daß ich in dem Garten bin ; allein fagt ed nicht dem Advo⸗ 
£aten und (ni) dem Juden. Pt — ent 
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—— Der Schneider .. le tailleur. - 
Das Bel, Targent [Se e wuhmadenie ordonnien, 
u. Daß ich bi que je suis 
Der Roi le cuisinier. sang AA N 

Der Yiztı le Médecin. Œaget es mit, ne le dites pas. 
Saget; dites. Der Advofat , l'Avocat. N 


Der Kaufmann, le Marchand. [Der Jude, le Juif. 


1,2 ee 3» \ . 

Der Bater liebt den Sohn, und der Sohn den Vater, — 
Der junge Graf liebt den Wein und das Spiel mehr als 
die Bauern; und die junge Gräfin liebt den Kaffe und 
den Ball mehr als die Gefundbeit,.. Kenner ihr den jungen 
Grafen und die junge Grafin ? — | | 


£iebty aime. Kr ....}Dte Junge Gräfin, la jeune Com- 
Der junge Graf) le jeune Comte.| tesse. | 
Der Weitt, le vin. Der Raffer le caffé. 
Das Epiel, le jeu. Der Baltı le bal. 
Mehr als, mieux (plus) que. Die Gefundheit, la santé. 
Der Bauer, le paysan. Kenuet ihr? connoissez-vous ? 
4 


Dieſes ift der Hofmeifter der jungen Grafen, welche 

den Armen fo vieles Geld geben, — Wo ift euer Herr Grue 

der?’ — Er ift fo eben aus dem Garten gekommen, und 
it, wie ich glaube, ‘in die Kirche gegangen. 


Dieſes (fr voilà. [Er ift fo eben geFomment, il vient 
Welche fo vieles Geld geben, quil de sortir. 3 PER | 
- donnent tant d’argent. Und if, wie ich glaube, gegan- - 
Der Arme, le pauvre. gen, & il est allé, je crois. 


Wo if euer Herr Bruder ? où | Die Kirche, l'église, £ 
est Monsieur vor fröre? | WW 
| TE | 
Ich habe heute gejehen die Schwefter der Königin, und 
bie Tochrer der Fütftin, — Die Rammerjungfer der Gräfin - 
liebt den Bruder der Magd und den Cohn der Hofmeiſte⸗, 
rin. — Diefeé Haus gebdret dem Nachbatn der alten 
Daafe, und diefes hier (celle-ci) gehdret dem Bruder der 
Grosmutte. J | | 
Sch habe gefehen, j'ai vu. | Die Tochter, la fille. - | 


Rent aujourd’hui. - Die Fuͤrſtin la Princesse, 
Die Königin; la Reine. | | | | 
of à \ u "Die 
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Die Kammennäfet» la — Der Nachbar, le voisif. Le 
"de chambre. Gebôret, appartient. a . 

Die Magd, la servante. Die alte Danfe, la viei 

Die Hofmeiſterin, la Gouver-| sine, À 
— Die ot a grand“ 

Di $ cé y cette maison. | mer 


6. La * 

Der Graf und bie — ſind auf der Jagd, die Gräfin 

ft in der Komödie, der Kammerdiener ift auf dem Lans 

boden, und die Rammerjungfer in der Kirche. — Wo it 

denn der Hanshofmeifter ? — Er ift auf das Land gegans 

gen. — Wo find denn die Knechte und die Mägde ? — be: 
find in das Puppenjpiel gegangen, 


ge Jaͤger, le chasseur, Wo ift denn? où est donc? 
ind, sont. Der Haushofmeiſter / le Maitre 
Die \agd, la chasse, d'hôtel. 

fi, est. Et 1f gegangen il est alle, 
Die Komödie, la comédie, Das Land, la campagne. : ” 


Der Sammerdieners le valet de] Der Rueédt; le valets 
chambre. Eie find gegangen, ils sont allés, 


Der Tambodens la salle del Das Puppenſpiel / Les marionets 
È danse, tes, fi 


FT ER 2. | 

? PR —* 
Der Jude liebt das Geld, und id (moi) id liebe ben 
Kuden und auch das Geld. — Der Vetter der Mayd 


leichet dem Kutfcher des Fürften, und der Rutfcher des 
Fürften gleicher der Muhme des Stallmeiftiers. 


Auch; aussi. Der Lutſchet le cocher. 
Der Vetter, le cousin, Die Muhme la tante. EA: 
Gleichet; ressemble, Der Stallmeiſter, l’Ecuyen - 


8. 


Kon was redet ihr? — Wir reben von dem ‚Krieg, 
von dem Frieden und vom Wetter. — Wo kommt ihe | 
ber? — Sch Fomme vom Fechtboden.? 2? — Und wo gehet 
ihr bin? — Ich gebe nach Haus (+), — Und ich (moi), 
ich komme von Haus, und will ein wenig auf das Feld 


geheu. d 
Von was redet A ? de quoi Wir teden , fous parlons > , 
ı parlez. vous? Der Srieg la guerre, De 
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‚Der Fri paix · Wo dette bin? où llez- 
as Wetter le terms. — 1: „vous? 


vous’ 
CA komn viens wenig, un peu. . - 
he —— d'armes. [Das geld; la campagne. © 
Rz trad Zausı zu Zeus) kann mit à la maison; au logis 
der chez quelqu'un, &c. ve” werden; = | 


$ — ‘Der? d’ou yei gehe / je vais. 
vous? —— gehen, j'irais 


* 

Die. Kinder der Reichei geben biömeilen En bed, 
—— — Die Söhne der Maͤnner, und die Toͤchter 
der Weiber find... Sbhne und Tochrer. — Die Knechte 
‚geben ju eſſen den Kunden, und die, Mägde den Kazzen 
und den Knechten. — Die Knechte lieben gewdynlich die 
Hunde, und die Maͤgde die Knechte 


au Kind, l'enfant.  - Die — la fille: 
r Reiche, le riches [Das Queibı ia femme. 
Geben, donnent. _ - 130 effeit, à manger. 


Der Hund ÿ le chien: 

IDie Sasjer le chat. 

Lieben, aiment. | 
Gewöhnlid)) rare 


Bisweilen, quelquefois: 
Geld, de l'argent. | 
Der Arme, le pauvre: 
Der Mann; l'homnie. 


Le ; i to. 


Die Schweſtern denken oft an die Bruͤder, ind die 
Brüder an die Schweſtern· — Die Männer reden oft 
bon den Weibern, und die Weiber von den Männern. — 
Die Fürften lieben oft die Schmeichlet und die Schmeich⸗ 
ler betruͤgen oft die Fuͤrſten. 





Denken; pensent. —— Tele Cchmeichler, un flatteur: 
Dftı souvent: Betruͤgen, trompent. 
in 


X Die ——— ber Herzogin hat dem Jaͤger de 
aͤfin die Gefchenfe gegeben, .die fie von dem aufer des 
urfüriten befornmen hatte, und der Jaͤger gab fie fogleich 
der Magd der Hofmeifterin. & 
Die Herzogin; la Düchesse, Der Ldtifér , IE courehr. 
—* Guthert —— as ho bi les à x 
fr le present: . _ ab gie fogler les donii 

Die fie befommen atte, quelle alıssi-töt. s 

avoit reçus: 


A | € | ka, Die 
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Die Engtinder he 
30fen die Eugländer, Hunde tiger die 5 5* 
und die Kazzen die Maͤuſe Die Judeun betruͤgen manch⸗ 
miaal die Ehriſten, und die Chriſten die Juden, Die Spet⸗ 
_ linge: toͤdten die Maikaifer, die Eperber-die Eperlinge, 
und die Jaͤger die Sperber. Die Meuſchen eſſen a 

und die Würme freffeu die Menfchen, F 

Ein Engländer, un Anglois. 4Tödtem; tuent, | 3 

Nr haissent.), Ein Maifäfer, un hanheton, 

Frauzoſe un. Prangois. … [Ein Eperber / un épervier: 

e — poursuivent. *, er Meuſch/ l'homme. _ 4 
aus, la souris. gite reifen, mangent, * 

Das Thier, la bête. —— 
Der Wurm / le ver. 
















Ein Ehriff, un u: 
Ein Eperling ; un muineau, 


Die Kinder und die — en oft die Wahren; faste 
geftern der Grosparer zum ge of Sohn des Wirths. — 

Die Magd des Hauſes verkaufte vergangene Woche dem 
Juden die alten Kleider der Grosmurter, Die Magd bat 
betrügen wellen den Juden; allein der Jude betrog die 


Magd. 


Der Narr: le. fou. Dergaitgene Babe la semaine 
a disent. | passée. 
agte, dit: i eu alren Kleider, les vieux hass 
Geitern+ hier: 
Der Grosvarerr le grand-père. ga betrugen ar a vol 
Der aͤlteſte Sohiu, le fils ainé. } tromper. . - ——— 
Der Wırth, l'hôte. Derrogs trompa. APTE Y 


Verkaufte;, vendit. 
14. 
Nachdem der Graf geleſen hatte die Briefe, melde 


(que) die Kammerdiener "hen gegeben hatten/ gieng er zu, 

der Gräfin, und fie mit ihm an die Rombbdie, wo fie da 

Vergnügen hatten zu ſehen den leztem Aufzug bon eine 

elenden Zräuerfpiel, Die Berienteit. der Gräfin bewun⸗ 
. berten ſehr die todten Schaufpicler und. den blinden us 






fifauten, der eine Brille auf hatte. — x 
Nachden; après: que‘ La Songs egeben ae: ay. nt. 
Geleſen batfe, eut luz** fa des. | er 
Der Briefr la lettre. | 


LE 


* 








17 \ (2 Au 
| ie er in | F (fat trouver — Bediente ie doineltigie | 
si AMEN. ? (le valet.) m % 


"ei mit ihnen elle alla avec lu. Bewunderten vebr, admirèrent —* 
Wo fie hatten où ıls eurent. beaucoup. 

Das Serginiuen , le plaisir. | Ein router Schaupieler vu 
Sir jehen, de voir. ‘I aeur mort. - 

Li — Aufiugr le dernier Der Blinde Muſtkant, le musi⸗ 


cien xvetigle, 
Su einen elenden Trauerfpiel; Der eine Brilie. auf batte qui 
# ae 9 — aroit des lunettes. 


15 
Die ivre beffagen ficy manchmal her? die Meiber, 
and die Weiber über die Männer. — Die Kinder gleichen 
Teandmal dem Vater oder (ou) der Diutter , und manch⸗ 
mal meder (ni) dem Water nod) (ni)\der Mutter, Wan 
das Kind der Mutter, gleiche, fo gleicher die Mutter dem. 





inde, © A . pr p er; 

Beklagen ſich, Le APE ENT Wann; qua nd. — 
Aeber die, des (Génie) Soi m —— — Schrift, 
Sie 11 gesseinblent. ae Er D Orammanit mi? 


"übersest- — 
+8 
Per Gerrit. des Oheims zeigte dem Grafen ie Zim⸗ 
ner des Haufes, und fagte ihn viel von den Hüunden des 
Zaͤgers; allein die Hunde fagten dem Grafen michts von 


"dem Bedienten. — «Der Bediente gleicher velllommen dem _ 


SR und. der ger dem Fedienten wegen der Auf⸗ 
de: Bet ©, 


Ni Dheim, l'oncle:. * Éanténnisitéde patiètent pan 
Beiste; montra. Vollkommen, parfaitement. 
as Zinmter, la himbie, Wegen der Aufgabe; à cause ds 
En agte ihm viel; & lui parla theme. 
. beaucoup. 


Ä 7 7. 

Une die Mutter ded Kindes, Ad die Magd des Nachbar, 

auf dem Markt gemefe Sie haben aeredet mit dem 
bn des Schneiders von dem berühmten Maler, welcher 

cor kurzem geheirathet hat die Nichte des lahmen Tangs 

meiſters. Als fie nach Haufe giengen, hatten fie die UT a 

x ee je die wer des Ben, 

& a | Sin 
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ESind BR ra et, Die Nichte, la nièce. =. + 
Sie haben geredet mit dem] Der lahıne Tanzmeiſter le Mais 
x * * “gr parlé an, oder tre de danse estropié.  _ 
4 AAls fie gieugen, en allant. 
‚Der Gerähntte Maler, te pein- Hatten fie elles avoient: 


tre célèbre. Die Ehre, l'honneur. : 
. Meicher geheirathet batir: “qui te feben, de voir. 
a épousé. " Das Perd, si al. 
Bor kurzem; il n'y a pas long-| j 
temss ALT 2 | er à F 
18: _ 


* Thut den Armen Guts, und Habt Mitleiden mit deit 
Unglüclicyen. Vergebet den Feinden das Uebel fo fie 
euch thun, Lieber den Nächften. Gehet oft in die Kirche. 
Und wann man euch in die Schule ſchikket, fo gebet 
nicht auf das Feld. « Pleudert nicht, in die Schule; jons 

dern gebt Acht auf die (aux) Sachen weldje der Lehrer. mit 

* euch traftirt, Wendet die Zeit wohl an; denn fie vers 
gehet gefchwind. Wann man nicht mehr jung ift, kann 
man nicht mehr fo gui lernen, und bat an rege 






zu denken. Menn ibr geichift feyd, und eur - 
digfeit thut, fo werdet ihr won dem lieben Gott don 
den Menfchen geliebt. | 
Shut Buts, faites du bien. Mit euch traftirt, traite avec 









abe Mitleiden, ayez pitie, vous. 

it den, des (Génir.) Wendet wohlan/ employez bien. 
Die Unalüklicherr, les malheu-|Dic Zeit, e tems. 
reux. Dein fie vergeht ceihwind, car 
Merpebet, pardonnez. il passe vite. 
Det Feind, l'ennemi. Wann matt nich? mehr jung if, 
Das Uebel, le mal. quand on n’est plus jéûüne, 
So fie euch thuu, qu'ils vous! tar mau niet inchr fo gut lers 

font, 1  Nen, on ne peut plus si bieit 
Liebets aimez. apprendre. 
Der Nächfte, le prochain. Und bat su denken / &-on a à 
Gebet, allez. penser. 


An andere, À d' autres. 


. Dft: souvent. 
Wenn ihr feydr si vous étes, 


Wann man euch fittes quand 
on vous envoi 1®eichift, sages: 
Geber wicht, n — as. ud eure Schiigfeit, thur, & 
Piaupdert nicht, ne causez pa quevous fassiez votre devoir, 
Sondern gebt acht/ mais faites 3e werdet ihr aelicbt, vous 
atteftion. serez aimés. 
Die Cacher, die Dinge les! Der liebe Gott, le bon Dieu, 
choëes, | Der Menfch; di résine, * 
Welche, que. Par: 





J — 











inagion des unbeftimmten Artikels 
=, 5 — * ei, N a 
- Nominat. Rome, Rom . * 
Gexnitif. de Rome, Roms. 
= Datif à Rome, 3u, nad, in Rom, 
 Accusat, Rome, Rom, - " . — 
- + Vocatif. Rome, Nom. 
…  Ablatif, de Rome, von Rom. 
* : Ep werden die eigene Namen ( Noms propres; .&. 
20.) ſowohl männliche als weibliche deflinirt; 3.8. , 
ER . Masculin. —— . "Feminin.: 
N. Charles, Karl oder der Sephie, Eophia , oder die 
Karl. . Wr Sophia, | 
G. de Charles, Karls, oder de Sophie, Sophiens, ode 
des Karls. der Sopbia. 
© D. à Charles, Karlen, oder à Sophie, Sophien, oder der 
dem Karl, | Sophia. 
A. Charles, Rarlen, oder Sophie, Eophien, oder die 
den Karl. Sophia. 
V. Charles, Kat. Sophie, Sophia. | 
- A, de Charles, von Karlen, de Sophie, von Sophien, 
oder von dem Karl. oder von der Sophia. 


Zum mündlichen und fchriftlichen Nachdekliniren koͤnuen 
folgende dienen: 


Vienne, Wien. ‚Louis, Ludwig. 
Ratisbonne, Regenſpurg. Bernard, Bernhard. 

Francfort, Frauffurt. Catherine, Katharina. 

Mayence, Mainz. Elisabeth, Eliſabetha. 


merken iſt, wenn die Namen der Perſonen im Pluriel‘ 
| eben a), oder wenn man zwei oder michrere Die eimerler 
Namen führen, unterfcheiden will b), oder ihnen ein Adjeitif 
bvorſezt c); r. wenn man von set nr aus Familia⸗ 
zitat oder Geringfhässung redet d), gewöhnlich der beſtimmte 
Artikel wie im Deutfchen davor gefest wird, als a) Les 
… L Charles ont été la plupart braves, die Cusoi find meiſtens 
- tapfer geweſen. b) Ce n’est pas le Charles dentnous parlons, 
das iſt niche der "Karl von welchem wir redèit. €) Le grand. 
| Alexandre, der grofe Alerauder. d) La Schmidt, Die 
Schmidtin :c. 


Mann im Deutfcheu mei Hauptwörter beifammen- 
ftehen die eine Sache anzelgen, ſo wird der Genitif de 
* J 63 da zwie 








| Son — smeite Re ar ok z. 
VUnñ Maître de laneue, ein Spradimeilter; ; un livre d’amis, 

ein Stammbuchz une pipe de tabac , eine Pfeife Tabak; 
la wille de Paris, die CHR Paris 1e. 4 
+ Viele zu Ammengeſezte Woͤrter haben in der snitte den‘ 
| Génirif des beñintmreir Artikels, wer man bu im Deutfhen 
darunter pda à z. B. La porte de la chambre, Die Kants 
merthür; Rd A Le du, matin, der Moraeufeien; le Maitre 
des postés, er Poſtmeiſter; un Conseiller de la cour. ein 
Doirath ; Ila- maison du coin, das Efpaus , (Siehe 

tite 29.) | 


LE Das Beiwort feu, felig, oerflarben, weiland, bat 
den unbeftimmien Artikel vor einen eigenen Namen, wie 
auch vor einem Beſizzungs⸗Fuͤrwort, (als: mein, deinzc.) 
3.8. De feu Louis vom feligen Zudwig. A’feu votre 
frère, eurem feligen Bruder 16. Saint, eilig, bat ebeuz 
falls Diejen Artifel vor einem perfönlichen Fuͤrwort dad 
fich auf. die Perion felbft bezieher; 5.8 De Saint Pauls 
vom heiligen Paulus 1e. CE bat aber den beftimmten 
Artikel, wenn es nicht von der Perfon felbft. aebraucht 
‚wird, oder wenn man cé durch etwas folgendes definirk, 
wie auch wenn man das Felt darunter verſteht , 3. 5. 
Le vaisseau, nommé le Saint Léopold, das Ecbiff, Dee 
heilige Leopold genannt. Le Saint Augustin de Bâle, die 
SBerfe des heiligen Anguftins zu- Bajel gedrufr. Ce n’est 
pas le Saint Jean dont je parle, das- Aft nicht: der heilige 
DJohannes von dem ich rede; A la Saint Michel, auf 
Michaelis ıc. Zu merken ift, daß man im Frangöfifyen alles 
mal das Wort Saint vor die Namen der Heiligen ſezzet, 
ob man ‚gleich im Deutſchen das Wort heilig ausläfferz , 
3.8. La porte de St. Pierre, bag Ai à a 
de St, Nicolas, die Nikolaikirche, 


| Aufgaben über den J——— Ati, 


19. 
Zakob Fommt bon Wien, und geht. nad) Berlin, 
Philipp Fommt von Berlin, und geht wach Wien. Mars 
tim iſt geweſen zu Lifabon, zu Peteréburg und zu fon: 
Kantinopel. Er hat uͤberall Schläge befommen, unter 
‚ amdern auch von den Leipziger Sradenten (+), und 1 
ten Berliner Juden È: 
Juden €; me Sat Er 









| à | Rouftantinopel, Conftanti rople 
Er bat bekommen/ il a en € 






Jakob / Jaqu 
» firmtmits vient. 


Ber, V7 177 "Meberali, par tout. © 
Philipp/ Philippe à Yuter anderu, entre autres. 
Sxartittr Martin. dc me — 
heheſen été. Die Etudeuten, les etudians, 

- fifabon, Lisbonne. Leipjig, Leipsic. : 
Perersburg, Petersbdurg.. | | 2 


Ë CH) Bon den Etndenten Leipiigs. t AVon den Juden | | 


Berlins. LAS 
* : 1 eV Eh : * | 
Der Ludwig beflagt fich über den Kafpar, und der 
Kaſpar fiber den Ludwig. — Gebt dem Friederih, dem 
Karl, der Maria und der. Chriftina — ihr 
befommen habt von dem Heinrich — Frizzens Trommel (F) 
gefällt nicht der Liſette, und Liſettens Puppe (++) gefaͤllt 
nicht dem Frizze. — 


Beklagt fi), se plaint. Die ihr bekommen habt, que. 
Ueber den, de (Göntt.). vous avez feçues: 

siederich, SriiemFréderic. [Der Heinrich/ Henri. 

Die Maria, Mari Die Troͤmmel, le tambour. 
Die Epriftina, Christine. Gefällt nicht, ne plait pas. 

Die Vepfel, les pommes. Die Liſette, Lisette. 


D Die Puppe, la poupée. 
„ (1 Die Trommel Fritzeus. Chr) Die Puppe Lifettens. 


Jupiter war der Vater der Götter und der Gott des 
Himmels, Neptun der Gott des Meers, und’ Pluto der 
Gott (celui) der Höhe. Vulkan war der Gott des Feuers, 
Merkur der Bote der Götter und der Gott der Beredſam⸗ 
keit, der Kaufleute und der Diebe. Apollo war der Gott 
der fchônen Küufte, Mars der Gott des Kriegs, und Bac- 
chus der Gott (celui) des Weins. Der Gott der Zeit 
‚bie Saturn, md der Gott (celui) der Winde Yeolus, - 
a wurde die Göttin der Jagd genannt, Ceres die 






ttin des Gettaides, Flora die Göttin der Blumen, 
Venus die Gbôttin der Liebe, und Minerva bie. Gditig 
(celle) der Weishtit, der Künfte und Wiffenfchaften. 

| Dur, ! Jupiter. ">. fer Gott, le Dien. 

Bar, etoit, / Der Himmelr te ciel. | { 
——— € 4 Neptun, 


\ 


Neptun, Neptune. 1:21) Die Beit is 


- Das Meer; la mer. 11 | Dies 


Pluto, Pluton. 
ie Hölle, l'enfer. 
‚l ch Vulcain.: Sun 
as Feuer, le feu, © : 
Merkur, Mercure. — 
Der Bote, le messager. 





‚Die Beredfankeit, l'éloquence. | Die Jagd, la chasse. 


Die Kaufleute, les marchands. |Ceres, Cérès. : 


Der Dieb, le voleur, . .  |Das Getraide, le bled. 


Apollo, Apollon. Zlura, Flore. | 







Die fchönen fie, les beaux | Die Blume, la fleur. & 
arts.. pBenusr Venus. RE | 
as Mars. | Die Liebe, l'amour. 


er Krieg , la guerre. Minerva, Minerve. | 
acchus, Bacchus. Die Weishe ı la sagesse. 
Der Weit; le Yin. Die Wiffenichafren, les sciences, 


4 


22. 


Die fieben Wunderwerfe der Melt waren: Die Baby: 
Ionifchen Mauern +), der Tempel der Diana ju Epheſus, 


- das Maufolufifhe Grab (++), die Egprifchen Pyramiz 
den (+++), der Rhodiſche Rolofus (Pr), der Aleranz 


Eemiramis *. | 
Die fieben Wundermerfe , les! Die Yuramider la pyramide. 


drinifche Pharus (+++r+), und die bangende Gärten der 


sept merveilles. Egypten, Egypte. 
Die Welt, le monde. Der Kolufus, le coloffe. 
Maren, étoient. Rhodusr Rhodes. | 
Die Mauer, la muraille, ' - | Der Ybarus,ile phare. 
Babylon, Babylone. ; Alerandria , Alexandrie, 
Der Tempel; le temple. Die bângende Gaͤften, les jar- 
Epbefus, Ephese. ’ dins suspendus. : 


Das Grab, le tombeau. | Cemiramis, Sérpiramis. 
Maufolus, Mausole. —V— 
CH Die Manern Babylons. (++) Das Grab des Mauſolus. 
% (HD Die Poramiden Egnprens. (4414) Der Solo fus 
Rhedeus. (Hiiit) Der Pharus Aerandriens. . er 
Dekli 
— — 


*Nach den franzoͤſiſchen Hiſtoͤrchen in dieſer Grammatik, if 


A ausführliche Beſchteibung diefer Wunderwerke befind: 


| 


Daunen des Einpeits- tits, 


J Masculin, | Féminin. 
N, un Roi, ei König. une Reine, eine Königin. 
G. dun Roi, eines. Könige. d'une Reine, einer Königin. 
D: à un Roi, einem Könige. à une Reine, einer Königin. 
' A. um Roi, einen König. une Reine, eine Königin, 
4. d'un Roi, von einem d'une Reine, von einer Rd: 
Könige. - N nigin. 


So werden alle Nennmwörtrr deflinirt vor welchem im 
Deutſchen ein oder eine ſteht. 


Zum muͤndlichen und ſchriftlichen Nachdekliniren kann 
man fich folgender bedienen: 


Un homme, ein Maun, Un jardin, ein Garten. 
Une femme, eine Frau. Une maison, ein Hays, 
Un enfant, ein Kind, ‘Un livre, ein Bud). 


‚Aufgabe über den Einheit Artikel, 


2% 


Eine gewiſſe Jungfer vertraute neulich einem mei 
Freunde ein Geheimnis von einem Grafen, weldher (qui) 
in einer grofen Berlegenbeit ift wegen der Heirath einer 
feiner Töchter, Ein Edelmann aus der Nachbarfchaft 
verlangte fie zur Ehe: Allein es ift ein armer Teufel 
welcher feinen Heller bat; fein ganzes Wermdgen befteht 
in einem guten Herzen. — Ein reicher Kaufmann gab 
-eined (un) Tags einem armen Juden einen Dufaten, wors 
über (cedont) er eine grofe Zreude hatte. Ein wenig Gold 
ift ein grofes Gut für (pour) einen Armen, 


Eine gewiffe Tungfer, une cer-[&einer Töchter, de ses filles, 


_taine Demoiselle. Ein Edelmantun Gentilhomme. 
Nertraute, confia. [aus der Nachbarfchaft, du voi. 
AU: l’autre jour. sinase. 


in Geheimnis, un secret. Verlangte fie sur Ehe la deman- 
N, dans, (hat dem Accusarifl da en mariage. 
nach. fich.) ES iftı c'est. 
Gros, grand. Der Tenfel, le diable, 
Die Berlenenbeit, l'embarras. cop ob feinen Heller hat, qui 
fe A cause. pas le sou. 


Die Heitathı le mariage, (gra à games Vermögen vie 
+ 3 — 


N 


À | Die Nachtigall le rossignol. | “(/ém.) 


Ft N 1€ P u * a EB 5 LA U; 
uud PET VE j 2 FA à — de PAIE mer, { 
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- PS. ir * 3 a x + 44 +. N „3 
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in einem guten Senen, : 1 a ut, un duean 


„wa pour tout bien % un — COUT LEE 7 


bon cœur. Die Freude, la joie. D : 
Reid) , riche. ‘ Wenig Gold, peu d’om | 
BSabdı donna. — Das Gut/ bien. 
2. : ' Fr 3 ——— J HOTTE 
| J ÿ | 


à 


Gin fleiner: Knabe war eines Tags in-einem Garten, 


und fieng zufälliger Meife einen Vogel, wortiber er hatte 
“eine auferordenthide Freude 5 denn er glaubte es wäre 


eine Nachtigall, Allein eine groſe Freude Dauert niemals 


lange. Es kam ein Garner welcher faate , daß diefe (ce) 
Nachtigall nichts als eine Schwalbe wäre. | 


Kieng zufälliger Weife, prit par! Dauert niemals ange, ne dure 


hazard. 1 jamais Jong-tems. 
Der Boael, l'oiseau, (wrasc. )|ES am, il vint. 
y il avoit. Der Gärtner, le jardinier. 
Auferordentlich, extrême. Welcher faater qui dit. | 
Denm'er olaubte es wäre, car il Nichts waͤre als, n'étoit que. 
croyoit que c'étoit. Die Echwalbe, l'hirondelle. 


25 | 


in Philoſoph way cites Tags in einem Schiff waͤh⸗ 
d eines Sturms, mit einer groſen Anzah! böfer Leute, 
welche die Götter anriefen: Schweigt fille, fagte er zu 
einem von diefen böfen Meufchen, damit die Götter nicht 
gewahr werden, daß ihr hier ſeyd. 
Der Philoioph, le Philosophe. |Die Götter, les Dieux. 
Das Echiff, le vaisseau. Echweigt filles taisez-vous. 
Während, durant, (mit dem Sagte erı dit-il. h NL 
Accusantf) | Bon drefen böfen Menfihen, de 
Der Eturm, la tempête. ces méchans hommes. | 


Mit» avec (bat dem Accwsarif| Damit, afin que. tac ft 
nach fic.) Nicht aemabr werden, ne s'ap- 


Die Anzablı le nombre. perçoivent pas. 
öfer Keuter de méchantes gens.| Daf ihr hier jeydı que vous 
cle anriefen, qui invo-| étes ici. 

 quoient. | 








* 


| 26. 


Ein Mädchen, welches eines (un) Abends ganz allein 
in einem Zimmer war, (ab etwas im Dunfeln welches 
them Gate gliche; weswegen fie eine grofe Furcht N 


| CAL, + — an 
ur ——6 —— 


ER 


in. han biefen Ce 
es ſich, daß es ei n grofer ſchwarzer Rater war. 


| Das Mädchens Ja fille. Weswegen fie hatte, ce dont me | 
Welches war’, étant. 
Der Abgndr le 7 à 


| Gas allein toutes | 
Das Zimmrer, la chambre. As man von nahent betrachtete, 
Cab etwas, elle vit quelque lorsqu'on examina de près. 
chose. So fand es ſich il se tromva. 
Im Dunkeln, Ans Vobscurité. Des es wer, que c’etoit. 
— glicher. qui ressembloit.| Der groſe ſchwaͤrze + dés le gros 
chat noir, 









avoit. — 
Eiue groſe Furcht / ue grande 


peur. 


| 28 Geiſt/ ———— mi. 


Deflinagion Des Theilungs- Artikels, | 


Singulier. ar à 
Masculin, 7 Féminin: 


y Bein ven A betrachtete, fo fand à 


Nom. du pain, Qrod, 
Gent. de pain, Brodé. 
Dat. à du pain, Drob,. 
Accus, du pain, Brod. 





de la viande, Fleiſch. 


| ae viande, Œleifthes. 


à de la viande, Fleiſch. 
de la visnde, Fleiſch. 


Ablat, de pain, von Brod. de viande, von Gleifc. 


Pluriel 
Masculin & Féminin. 
:. Nominat. des gens, Leute, 
‚Genitif de gens, Leute. * 
© Datif. à des gens, Leuten. 
v  Accusatif. des gens, Leute. 
© Ablatif, de gens, von Seuten. © 
Die mit einem Vokal oder ftummen h anfangen, vers 
Den nach dem Féminin beflinirt, und a und e Bi, wie 
‚oben aemehder (8. 25.) apoſtrophirt; ; à D. 


Singulier 


Masculin. 


N. de l'argent , Geld, 
G. d’argent, Geldes. 
D. à de argent, Geld. 


Féminin. 
de Deal 
d’eau ÿ 


aſſer. 
fers. 
à de lea , Mafler. 






A. de l'argent, Geld. 


4 —— von Geld, 


de l’eau, Waſſer. 
seau, von Waſſer. 
Wenn 


44 > na = - — — Se >) 
| Wenn ein Beimort vor dem Hauptwort ftcht, fo geht 
das Masculin und Féminin, fowohl im Singulier als im 
Pluriel auf folgende Art: RSR HAE 


.…. Maïtulin Singulier. . , inin Plurie 
Nom. de ubR vin, 'guter de bellflies, foie MAD 
ven. \ v en. wi 
Génit. de bon vin, guten, de belles filles, fhôner Maͤd⸗ 
eins. —chen 
Patif. à de bon vin, gutem à de belles filles, fi Önen 
Weine. Maͤdchen. | 
Accus, de bon vin, guten de belles filles, ſchoͤne Mäds 
Sein. | chen, 


Ablat, de bon vin, von de belles filles, von fihönen 
| gutem Meine. 1 Mädchen. - - . - 
Der Theilunge : Artifel wird gebraucht bei allen Gats 
tungswörtern vor welchen- im Deutichen weder Artikel 
noch Sürwort fteht, und die im Singulier einen Theil 
der Gade anzeigen; im Pluriel aber die Mörter einige, 
etliche, folche vor fid) haben Fbnnen. 3. 3. Donnez-moi 
de Peau — de la bière, gebt mir Waffer — Buer ıc, 
Hier wird nicht alles Waſſer und alles Bier gemeint, 
fondern nur ein Theil, J'ai vü des Francois, ich babe 
Stanzofen gefeben 1e. Nemlich einige, etlide ꝛc. nicht 
‚alle Srangofen die auf der Welt find. Wenn man aber 
à: DB. fagt: Die Männer find Rnaben gewefen, fo 
ann man diefen Artikel nicht gebrauchen, obgleich im 
Deutfchen fein Artifel vor Angaben ftebt, weil alle Mänz 
mer, und nicht nur einige, etliche, Knaben waren. Man 
muß demnach fagen: Les hommes ont été garçons, Ge. 
Ferner ift zu merken, daß bei den Titeln. der Bücher ꝛc. 
diefer Artikel nicht gebraucht wird, ob man fon einige 2c. 
darunter verſteht; 3. B. Lettres Persannes, Perſiſche 

Briefe ıc. | 
Die Wörter fo im Singulier diefen Hrtitel haben, haben 
meiftens feinen Pluriel: der Pluriel wird bei den Wörtern 
gebraucht die im Singulier den Einheit : Urtifel haben, 
wie auch bei d die im Deutfchen den ee 
tel’ haben, und im Sranzöfifchen nur im Pluriel gebraͤuch⸗ 
lich find. 3.8. De Vor, Gold. — Une plume, eine 
Feder: Pluriel, des plumes Federn — Des ciseaux, 
eine Scheere : Deux paires de ciscaux „ı zwei — * 
* 
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oOoboſchon dief Arte vor eu Beiwoͤrtern im Nominasf UD 
FE Accusatif de bat, 





at, fo wird Doch, wenn Das Beiwort das vor 
dem Hauptort steht, als ein Wort mit demſelben betrachz 
tet tour anftatt de, der Artikel du, de la, des, gebrauchte 
wie vor Den Hauptwörtern; 3. B. Du petit lait, Molfen: 
Des Bemi-Dieux, Halb⸗Goͤtter 26. BE i 
“Der Genitif des Theilungs = Artifeld wird. gebraucht 
nach den Hauptwörtern welche anzeigen: | ù 
1. Eine Menge; 3. D. Un grand nombre de soldats, eine 
groſe Anzahl Soldaten, Quantité de livres; eine Menge 
Buͤcher ic. | RK h AR 5 
2. Eine gewiffe Zahl. (NB. Verſammlungszahl) 3.2. 
Une paire de.souliers, ein Paar Schuhe. Une dou- 
. zaine de boutons, ein Duzzend Knoͤpfe ıc.. Auf die 
Hauptzahlen (1. 2.3. 20.) folgt der Genitif nicht; 
3: ®. Trois pommes, drei Xepfel ic. - a 
3. Ein gewiffes Maas; 3.5. Une chopine de bière; ein 
Schoppen Bier. Un pot de vin, eine Maas Wein ıc, 
4. Ellen: 3. 3. Trois aunes de ruban, drei Ellen Bandıc, 
5. Das Gewicht; 3. D. Un quintal de beurre, ein Gent: 
ner Butter. Une livré de fromage, ein Pfund Kaͤs ꝛc. 


6. Ein Gefäß mit etwas angefuͤllt; 3 3. Un verre de 
vin, ein Glas Wein 2c. und | 


7. Nach folgenden Nebenwoͤrtern (Adverbes). . 
Tant, autant, fo viel, fo febt. Peu, wenig. © 


Beaucoup, viel, Guère, nicht Biel, 
Trop, zu viel, . Assez, nenug. 
Plus, mehr. Mar Point, kein, Feine, 
Moins, wenigen Rien, nichts, 16, 


| Combien ? wie viel? 


3.8. Tant d’argent, fo viel Geld. Beaucoup de det- 
‚tes, viele Schulden. Trop de chagrin, zu viel Verdrus. 

Plus de plaisir, mehr Bergnügen. Combien de person- 

nes? wie viel Perfonen ? — Peu de personnes, wenig 

Verfonen, 16, — Je n’ai point d’appetit, ich habe feinen 

Appetit ic. . 

# Bien, it der. Bedeutung : viel, bat dem Accusetif 
nach ſich und wird maifens gebracht mann Die 
Rede nicht verneinend if; à D: Quoique j’aye Le 
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| Pr Cover ee zent,) je 2}: 
— (nicht bien) dep ob 1 Thor sie € 
* Be ich doch wicht viel Bern fo, 
int yaryar keiuen Artikeh, beſonder⸗ nac ‚dem "Zeitmort 
l'être, wer es mit Benehung auf eine Quarftitär- bar : : 5: 
Je ne suıs poin: Docteur; ieh bin kein Doktor te. In dieſem 
Sal wird art Ten, AAN. durch pas ausgedr ft, als: Ce 
n'est pas niervelile, es it kein 2Gunder. Vous n ‘entendez 
pas räillerie, ihr verftehet feinen Scherz 2c: 

Point, rien, pius, haben deu Eenirif des beſtimmten Ar 
tifels mur-ver dem Wort tont ohne Auhaug; ; ÿ D. Point‘ 
da tout, ganz und gar ait, gar fein. Je n'ÿ senge plus du 
-tout, 14 gedeufe gar wicht mehr daran. II ne m'est rien 
Au tout,.et gebt: mich gar nichts an 2e. 

ach plus, wenn es Fomparirt. Cverglauht )ı. wird que 

fest; 5. D. U est plus grand que moi, er iſt gröfer als ich ꝛtc. 

et aber eine Subl da auf, die gergröfert und nicht fonte 

parirt/ ſo wird anſtatt que, de geſezt: 3. B. Plus de trente 

1 écns, mehr als dreiſſig Thaler 20. Vergroͤſert aber die Zahl 

hit, demlich wenn mau mur nichts als» darunter ver: 

ſteht fo wird que gebraucht: z. B. Je n'ai plus g#e dix écus; 

ih babe nur und schen Thaler sc. Wie auch in — 

gen, wann fon eine Zahl Darauf folge; à: B. J'estime ce 
livre plas que trois Horins, &c. 


Der Ablatif dieſes Artikels wird gebraucht, um anzuzei⸗ 
gen woraus tine Sache befteht oder gemacht ft; 3. . Des 

ueles d'argent, filberne Schnallen. Une montre d'or; 
einegoldene Uhr. Un manteau de soie, ein jeidener Mantel. 
‚Un chapeau de paille, ein Strohhut. Un pont de pierre, eine 
feinerne Bgüffe etc. Esnèce, quelque chose; toutes sortes, We. 
haben auch den Ablatıf diefes Aitifelé; 3.3. Une espèce 
(sorte) de poissons, eine Art Fiſche: — chose de 
bon, etwas Gutes: Toutes sortes de gens, allerlei Leuteꝛe. 


Die übrigen Bengfälle (Cas) merden gebraucht. wie. bei 
den andern Artikeln. 

Um diefen Artikel recht einzubelommen, betlinire man 
muͤndlich und fchriftlich : 





du Drap, Tuch. _ Des oeufs, Ener. 
De la toile, Leinwand, De grosses cérises 5 grof 
De l'étoffe, Zeug = Kirichen, R 
Des paysans, Bauerii. Do beurre, Buttet. 
De méchans garçons ; böfe De la farine, Mehl, 
0 Ruaben. Des pommes, Uepfel. 
Du jambon , Œcbinter. De bonnes poires; gute Bir⸗ 


Be la salade , Galat, | | ne. N? 









‚Du sucres kke Pe bon thé, guter Thee. Tr 
‚De la crême, +. D’bonnetes gens, rechtſchaf⸗ 


Des fèves , Bohnen. “2. :fene Leute, 
ya pr ‚Aufgaben über den Theilungsartiket. 
J 27: 1) 


Gebet mir, donnez: moi. Das Ciegellaf, la cire Acacheter, 
"Das npier, le papier. - {Das Ficht, la lumière. ER 

Die Feder, laplame. Waun ich merde gejihrichen bas 
Die Dinte, l'encre, f. - - bei, quand j'aurai echit. _ 
„Ich will fehreiben; je vais écrire:! 2 0 bringt mir; vous m’appor« 
Kin Brief) une lettre. 4 terez. 
Damit man. mir ſchitke, afn] Wie auch, ainsi que. Fr 

u’on m'envoie, Das Ber; la bierre. : 


Brlag mit auch; apportez-moil Fine Mfcifes une pipe: 
, aussi, f lou Der Zabafı le tabac: 
Der Etreufand y Le sable. PILE 
HW — — 28. u 
Das iſt zu viel Salat und zu wenig Schinfen für eine 
Derfon. Habt ihr Bier gebracht? — Nein, mein Herr; 
‚ber Wirth wollte mir keins geben, weil ich Fein Geld 
hatte. Da ift ein Krug Waſſer — Ich habe heute fchon 
genug Waffer getrunken, — Geftern haben Sie aud) vier 
em rei der » die noch micht bezahlt find. — 
topfe mir eine Pfeife, — Sogleich mein Herr; ich habe 
aber ae 


rt 


Das iſt es iſt, cest. Weil ich kein hatte, parce que 
Zu viel, trop. je n’avois-point. 
Page trop peu; Da iſt, voilà. 
—— — +, gr une cruche. : 
e.perjon, une persorine. Ich babe ſchon getrunken, j' 
Dale We arbiahr? avez= vous) -déjà bus, h ets lé 
apporté? _ EM Heute, aujourd’hui. 
Mens mein Herr, ton, Mon- Beier, hier. 
sieur. - 7 Haben Etc auch getrunfen, vous 


Wolite mir keins geben , n’a! avez aussi bü; 
pas voulu m'en donner, Vier / quatre; 
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ne sont pas encore payés. Jh habe aber EEE r mais J 
Stopfen Fr di SE WERE F n'ai point, 


ae | Ve 

Mein Sesund, iht eſſet wie be trinket, ren: zu 
viel. Ihr babr heute fchon gegeffeu Kuchen, Suppe und 
Kirſchen; und habt getrunfen Braudewein und Bier; 

ù jest wolle ihr voch haben Bratwuͤrſte, Eyer, Sala 
und Schokolat; und es find erſt zwei Stunden daß ihr 
anfgefianden ſeyd. Sbr verthut euer Geld, und richtet 
eure Geſundheit ju Grunde. Mas wird euer Herr Vater 
ge. wann er erfährt daß ihr verfauft babt die goldne 

r, die filbernen Schnallen und das feidene Kleid? — 
Laßt mich geben; ich babe Lauchgrimmen, 


ein Freuud, mon ami; 1 Euer Geld ; votre argent. 

Ihr ejler, vous mangez: Nichtet su Grunde, ruinez. 

br trinket vous buyez. …  |Cure Geſundheit, votre santé: 

Nemlich, c'est à dire. das wir jaaell, que dira. 

a habt, vous avez. Euer Herr Vater, Monsieur 
on gegeſſen, déja — votre pète. 

Der Kuchen, le gâteau. To er erfährt, = il ap⸗ 

Die Euppe, la soupe. endra. . 

Uud habt eetrunfen, & vous où ihr vertauft habtı que vong 
avez bu. avez vendu, 


Der Hrandmein, l'eau de vie. ! Die Nr, la montre, 

Gest wollt ihr noch haben, à pré} Dans Guld, l'or, m 

' sent vous voulez encore. Die € dalle, la boucle. 

Die Trativurft; la saucisse. Das Etlber, l’argent, m. 

Die Shhofolate, le chocolat. | Das Kleid, ’habit, m 

Es find erit zwei Erundenz il] Die Eeide, la soie. J 
a que deux heures. faft mt geben, laissez-moi 


Daf ihr aufgeftanden jepd, que! tranquille. 
vous étes levé. Ich babe — j'ai 
Ihr verthut, vous depensez. la colique: 
36. | 


& giebt Bier weiches auéfiebt mie Mein, und {get 
melcher auéfiebt wie Bier, — Viele Dentfche feben dus 
wie Sranzofen ; allein wenig Sranzojen ſehen aus wie 
Deutiche. — Mein lieber Nachbar, ibr habt viele Kin⸗ 
der, zu viele (trop) Voͤgel, Fein Geld, wenig Kredit, 
und immer Durft. Ihr würdet genug Vögel haben; + 
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* gibei — ihr —— zu viel Kinder haben wenn 

Ahr mur eins hättet, Wie viel Kinder haber ihr denn? — 
| 3% babe feine Kinder, meine Zran hat deren, 

| € giebt, À y [3 Immer Durſt, toujours soif. 


| Welches ansieht; qui ressemble.{ Ihr würdet haben ; vous auriez. 
(wie, wird ua ressembler| Wenn ibr zwei hättet, si vous 


mit dem Datif gegebei.) en Aviez deux, _ 

Ein Deutſcher, un Alteigand. Wenn ihr uur eins hättet, si vous 
Ein Grançofe, un François. n aviez qu'un. | 
Sein! mais. Ha ol: denn? aye7-vous donc? 

ein lieber Nagbarı ı mon eher ch, babe feitte, je n'ai point. 
sin. ‘- eine Frau bat et ma — 
pe Vogel, un oiseau. me en-ai 
Der Kredit, de crédit. 


’ x | i | 38. * 

Johann, bringet Zwetſchen, Nuͤſſe und Aepfel; bringt 
mir aber gute Zwetſchen, grofe Nüffe und fchöne Aepfel. 
Habt ibr Geld bei euch? — Nein, mein Herr, ich habe 
keins bei mir. — Da habt ihr. Mas find das für eure die 
da fpazieren gehen ? — Es find Engländer, Polakken und 
Vortugieſen: Ich es ſind Kaufleute. 


hann Jean. Da habt ihr, en Voilà. = : 
ie Zuberiihe y la prune, Was find das für Leute, Die da 
te Nus, lanoix: h fpazieren gehen? qui sont 
er Apfel; la pomme. : ces gens qui se promenent 
ütes bonpes, f. là 2 * 


Eine grofe Rus, une grosse Es ſind, ce sont. 


noix . Ein Eunglaͤnder, ün Anglois: 
Eine, belles; f- er Yolaf ; un Po'onois. 
Dei euch, sur vous, Ein Portugieſe, un Portugais. 


Ich habe keins bei mir, je n’en; Sich glaube es find, jecrois que 
| ai petit sur moi. R ce sont. 


= 
\ 32. 
FR Stansius hat feböne Schweſtern, berrliden 
en prächtige Gärten und Schmeichler genug. Mein 
—— Bruder ſagte neulich zu f (à sa) alteften Echwe⸗ 
er, indem er ihr einen Blumenftfaus überreichte: Schüne 
Rädepen gleichen ſchoͤnen Blumen, und ſchoͤne Blumen 
gleichen ſchoͤnen Maͤdchen: Beide berivelfen mit der zeit 
Die ſchonen Herren auch verſezte fie, 


put, Monsieur. —R Herrlich , excellent. 
BR — 9 IPrächtig, magnifique: 
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Ein Schmeicher⸗ un: Mann: x on 1 ressemblent nen 
| asie dit. ” [Eure Blume, une fleur: : 
Neulich, J Beide, les, unes & les autres. 
Die. älrefte Schweſter la soeur Verwelfen, se fanent. | 
ainée. .- Ait der ‚Zelt; avec le leiks. 


Judem er, ihr überreichte, en; Die ſchoͤnen Herru | les beaux 
lui présentant. Messieurs. 


Ein Blumenſtraus/ un bouquet Much y aussi |. 2 7 A 
de fleurs. [SBeregte fie) repliqua-t-elle. ; 
Nach folgenden Zeit und Vorwörtern (Verbes & Pré- 


positions) ftehen die ſich hier dabei DefmBIRDE Nennwörter 
ohne Artitel: : 


Ajouter foi, Glauben bémefen: n ne veut pas sjoutée 
foi à ce que je dis, er will dem was ich fage 
feinen Glauben beimeffen ꝛc. 

Avoir appetit, Appetit haben, J'ai appetit, ich babe 
Appetir ꝛc. 

— — bonne mine, gut auéfeben, ein gutes Anſehen ha⸗ 

ben. Eile a bonne mine, fie ſiehet gut aus ic. 

— — chaud, warm feyn, Hizze empfinden, J'ai chaud 
es ift mir warm 2c, 

— — congé, Urlaub haben , Abfchied befommen, Ila 

| eu congé, er hat Urlaub befommen ıc 

— — courage, Muth haben, Ayez bon courage, habt 

guten Muth, (ſeyd gutes Muths) ıc. 

— — coutume ( Êtré accobtniné ),.gewohnt jeyn. Il a 

coutume (il est açcoutumé) , erift gewohnt ze. 

— — dessein , EN ſeyn. J'ai dessein, ich bin Wil⸗ 
lens 

— — dispute, Streit haben. Elle a toujours AE 

fie bat immer @treit 1. 
— — envie, Vuft haben. Je n’en ai pas envie, it babe 
feine Luft dazu ic. 
— — faim, Danger haben, hungrig jeyn« Avez- vous 
fai ? habt ihr Hunger? il, | 

— — froid, fricren le empfinden, Jai froid, es 
ftierer m 

— — honte, fic ——— J1 a honte, er ſchaͤmt ſich ve. 

— mal, Schmerzen haben oder empfinden. J'ai mal à 
la tête, ich habe Ropfihmergen 2. 

— — patience, Geduld haben, Ayez patiencgs habt 


Geduld, | 
u | Avoir 
À | 


% 









è 
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RR u a ‘pêur,. er fi et | fibre, 

I pitié, Duicleiben baben, bedauern. Ja — de Jui, 
TS ET Dauert mich, we" x 
— — raison, Recht haben. Vous avez raison; ihr pare | 
Recht ic. 






5 


— soif, Danit baben ,: burffig ſeyn. u a toujours 


soif, et bat immer Durft rc. 


—— soin Sorge tragen. Ayez soin de lui, traget 


Sorge für ihn ze. 


ie: — ie Urfach baben Vous n’avez pas sujet, ihr 


Dir babr nicht Urfach oc. 
— — tort, ilnrecht baden. ii a tort, er bat Unrect 1, 
Donner avis, (faire part), Nacridit geben Il s'en a, 
| donné avis; er bat mir Nachricht. davon 
a gegeben 2e. 


—— occasion , Gelegenheit geben... Je vous en donné: 


I RUE saT rai occasion, 19 will euch Gelegenbeit 
dazu geben ıc. | 

— im quittance, (quittancer); quitriren. Il m’a donné 

quittance, er bat mich quittirr ic 
| Entente raillerie, Öcherz verfteben. Eile n’entend pas 
‘ raillerie, fie verſteht keinen Echerz sc. 

‚Faire alliance, ein Bındnis machen Ua fait alliance 

| avec lui, er hat ein Bündnis mit ihm ges 

‚. macht 2€, 4 


== — attention, acht geben, Faites attention, gebt 


acht ıc. 


= — banqueroute, falliren, banferot werden, I a fait 


Bangueroute, er bat fallirr ic. 


— bonne CRÊTE» gut leben, gut efen uno trinken. u 


ait bonne chère, ct lebt gut àc. 


* 


we cas de quelqu’un, jemand achten, — Per- 


sonne ne fait cas de loi, niemand achtet 
ihn ꝛc. 


À => — connoissance, Bekanutſchaft machen 16. 


— credit, borgeit. 


© — — horreur, Abjcheu erwekken. 


— — haufrage, Schiffbruch leiden. 
— peur Furcht machen: 

— — place, Pla; machen: | 

— — reflexion ; überlegen ; Babe 
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id) (moi), ich babe Hunger und Durſt, — Wo iſt denn 


Faire — einen Verweis ga! FRET % 
— = tort, Unrecht thun. À | 


— — voile, unter Segel gehen. en | 
Mettre fin, ein Ende machen. 
— - ordre, ia Ordnung (Richtigkeit) Bingen, fat 
ÿ machen. 





. us courage, den Muth verlieren, ' 


* 


Prendre garde, fi ch huͤten, acht geben, fich RR, 

— — langue, Kundſchaft einziehen, y 

— plaicit, ſi es Vergnügen machen, Ber, 

- finden. 

— — médecine , Arznei einnehmen. 

Rendre justice, Gerechtigkeit erweifen, 

Tenir compagnie, Gefellichaft leiften, | + 

— — table ouverte, offene Tafel halten, 

Trouver moyen, Mitttel finden, | 
+ 


3 
Avec ardeur, mit Subrunft. ‘ 
— — patience, mit Geduld, 
— — plaisir, mit Vergnügen. Kae 
Par depit (chagrin), aus Verdrus. 11321008 
— — interet, aus Eigennuz. 

— — raiilerie, aus Scherz. A 
Pour récompense, zur Belohnung *5 
Sans argent, ohne Geld. | PE 
— — façon, ohne Umftände, | * 

— — peine : ohne Mühe. 

— — souci, ohne Sorgen, 10. ce 
+ Wann vor diefen Nennwdrtern eins von ben Reben⸗ 
{örtern ( Adverbes ) ftehet die den Genitif des Theilungss 
artifels regieren, fo wird gewöhnlich de, auch nach ben: 
benannten Zeit» und Worwörtern, dabor geſezt; 3. 

Je n’ai point æ’appetit, ich habe feinen Appetit. Sans. 
beaucoup de peine, ohne viele Mühe, 16, … 


Aufgabe über einige Nebenwoͤrter die ohne 
Artikel Stehen. | 


Komm’ aß dich umarnıen, liebfte Freundin. — 
tollen wir gut leben. Sch, babe grofen Appetit, — Und 


der 
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der Wirth 2 Sch alaube er iſt imder Küche. — Herr Dips! 
Wir wollen im Garten fpeifen. . .. Er antwortet nicht, 
Herr Pips!—- Haben Sie Geduld, mein Herr: die Magd - 
iſt mice zu Haufe, und ich fuche das Feuerzeug, und 
bringe Ihnen hier die Rechnung vom vorigen Jahr. Sch | 
habe Ihnen lange genug geborgt, und — Liebfter Herr 
Dips! er wird doch nicht Willens feyn. zu, zanfen? Wenn 
id Geld bei mir hätte, fo wollte ich ihm gleich. bezahlen. — 
Cie kommen immer zu mir ohne Geld. Schämen Sie 
fin! Mit einem Mort, ich muß mein Geld haben! — 
Cher Dipg hat rechte).  - D | 
Komm’ laß dich umarmen, ve:| Die Rechnung, Je compte. 
“nez que je voug cmbrasse.| Das vorige Jahr; l'année passée 
Liebſte Freundin , ma très-chèrel Xh babe Shen geborgt; je vous 
Kran al fait crédit. 
“Heute wollen wir aut leben, Laug genug, assez long-tems, 
aujourd'hui nous feruns bon- Liebſter/ mon très-cher, 


ne chère. | ; Er wird doch nicht Willens ſeyn, 
Ich habe j'ai. à {vous n'aurez pourtant pas 
Wo if denn? où.est donc ? dessein, (vous ne serez pas 
Ich glaube er iſt, je crois qu'il est. intentionne.) 
' Die Küche, la cuisine. Zu zanfen, de quéreller. 
Wir wollen fpeifen, nous di-[Wenm ich härte, si javois. 
nerons. | Pet mir, sur moi. 
Der Garten, le jardin. Co mollte ih Ihn bezahlen, 
‘Er antwortet nicht, il ne ré- je vous payerois. : 
| pond pas. Gleich, tout de suite. 


— 


‚Haben Cie ayez. Eie fommen immer zu mir / vous 
‚ Se nicht, n'est pas. venez tonjours chez moi. 
3 fuche, je cherche. Schaͤmen Eie fi, ayez honte. 
Das Fenerieug le briquet. Mir einem Wort, en un mot. 
And bringe Ihuen bier, & je Ich muß haben, il me faut. 
vous apporte ici, \ 
2 \ ! 


Aufgaben über alle vier Artikel. 


À SX i 34. à S 
Die Armuth ift eins Don den gröften Uebefh der Men: 
chen; denn (car) der Arme ift auégefest der Kälte, dem 
Hunger, und einer grofen Anzahl anderer Befchwerlichfeis 
ten, die den Keichen unbefannt find, Die Reichthuͤmer aber 
‚allein machen nicht glüklich die Menfchen, noch (ni) die 
Armuth ungluͤklich. Die Quelle der wahren Gluͤckſeligkeit 
ft. in dem (dans le) Herzen des Menfchen. Das gröfte- 
Vergnügen ‚befindet ſich in = Ausübung der M 
| — TEE ; 3 DIE 


er 


er 





Die Armuth iſt la pauvreté est. Macheır nicht, me rendent par: 
De Hebel, le plus graud|Glülidh, beureux. . PR 


va u Unotieflich, malheureux. +. 1 
Ausgeſeʒt / exposé. Die Quelle, le source. 
„Die Krite, le froid. Die wahre Gil Éfeliyfeit; la vraie 
Der Hunger, La faim. félicité. LRO 
Die Anzahl, le nombre. Das Pétir lecoeur.  : 

. Anderer, d’autres. Das größe Vergnuͤgen, la plüs 
Die Befchwerlichieit, l'incom- grande satisfattion. J 

wmodité, WBWBeſindet fich, se trouve. 
Die unbekanit find, qui sont! In der Ansuͤbung dans 1a pra- 


.- IBGonnues. F . tique. ? 
Die Reichthuͤmer aber allein,| Die Tugend, lesvertu. | 
mais les seules richesses. | 


° Der Herr Blaflus hatte ehedeſſen grofe Güter, praͤch⸗ 
tige Häufer, und viel Geld, Er tranf alle Tage herrlichen 
Nein, und af Kuchen, gebrarene Lerchen, Paſteten, Lors 
tenic Cr that weiter nichts alé effen, trinfen, verdanen 
und fchlafen, und war ofc unpäslich. Jezzo da er arm 
ift, it er fchwarz Drod, trintt Waffer wie ein Hund, 
arbeitet wie ein Pferd, und befindet Mid) beffer, wie er fagt, 
als (que) der Kaifer von Maroffo. ' De 


Der Herr, Monsieur. Trinfeit, boire. 2 
Harte ebedeffen, avoit autrefois.| VBerdauen, digérer. 
Die Güter, les biens. Echlafens dormir. ; 
Prächtig, superbe, ma nifigue. Und war oft, & il étoit souvent, 
Er tranf, il buvoit. Unvpaͤslich, indisposé. 
Alle Tager tous les jours. Da erarmiit, qu'il est pauvre, 

errlihr excellent. Ißt efr il mange. 4 

f, mangeoit, n Das ſchwatz Brad, le pain bis 
Eine guet Lerche, une |Txinft, boit. E 

alouette rotie, Arbeitet, travaille, \ 

Eine Paſtete, un pâté. Befindet ſich beffer, se porte 
Eine Torte, une tourt& mieux. 


Er that weiter nichts, il ne Wie er facts A ce qu'il dit. 
faisoit rien autre chose. Der Katfer von Matoffo, ’Ems 
Eſſen / manger. pereur de Maroc. | 


? 36. — x 
Als der Magd Sohn geftohlen batte die Tafchenuhr des 
Hofmeifters, flüchtete er ſich in einen Echornftein, wo ihn 
der Rauch febr infommooirte. Er begab. ſich aus dem 
( de la) Schornftein, und ffieg auf das Dach: Er glitfehte, 
fiel vom dem Dach herunter guf einen qrmen Foie 
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nahm bie Flucht, und erreichte gluͤcklich das Stadtthor, wo 
| (où) ibn ein Haͤſcher mit offenen Armen erwartete. D 
ſich berfelbe feiner bemächtigen wollte, fo gab er ihm eine. 
fo derbe Ohrfeige, daß fein (son) Hut und ſeine Peruͤkke in 
die Luft flogen. Das noͤthigte ihn den Dieb geben zu laſſen, 
um feinein Hut und feiner (sa) Perukke nachzulanfen, die 
Cqu} ein grofer Wind. fortmchte. - Alles diefes machte . 
viel Vergnügen den Eleinen und auch den grojen Adams— 
Finder. re HEC J 
Als, lorsque. Da ſich derfelbe feiner bemaͤch⸗ 
Geſtohlen hatte; ent dérobé. tigen toËte, comme il al- 











| et: la montre. ‚loit se saisir de lai. ®. - | 
| y tere er ſich il serefugia. [Eu gab er ihm, il lui-donma. 
Der Schornfteiu, la cheminee.t Eine ſo derbe Ohrfeige, unsibom 
Wo ibu der Rauch ſehr infom:] __ soufiet, 
mo dirte, où la fumée lin-| Seite Periffe, sa perruque. 
.. commodoit fort, Flogen;, sautèirent. 
‚Er begab fich, il se retira. . [Die £Zurt, l'air. - 
Etreg ; monta. Dies nöthigteihn: ce qui l'ob+ 
“Auf das Dach, sur le toit. -  ligea, PR 
Er alitichte, il glissa. . chen zu laffen d'abandonner: 
tel herunter, tomba, > Der Dieb, te voleur.  . -” 
ahm die Flucht, prit la fuite. Um feinem Hut vachzulaufen, 
Erreichte ; gagna. pour courir après son cha 
Das Zivvr, la porte. | peau. - | 
Gluͤklich heureusement... Der Wind;,-le vent. 
Die Etadt, la ville, - gerewehte, emportoit. 
bu erwartete, l’attendoit. Alles dieſes tout cela. 
Der Häfchers l'archer..  :[Madtes fi, 
Mir offenen Armen, à bras ou-| Das Vergnügen, le plaisir. 
| Ka * Adams Adam. 


… 


, verts. 


+ 1 , s * 37: > 
Der Dieb entgieng glüklich ben Händen des Haͤſchers 
and flüchtete fich in einen Wald, worin. er Räuber anz 
teaf, welche ihm die Uhr nahmen, und ibu in eine Grube 
warfen, worin. viel Waſſer war. Da bie ein Me 





waren, machte er fish auß der (de la) Grube, in e 
Coù) fie ihn gemorfen hatten wider feinen Willen, und legte 
ſich in die Sonne um fich zu trofnen. Kaum batte er 
fi) auf (sur) das Gras gelegt, fo ſchlief er ein, und 

Feng an ju träumen. Er fab im Traum eine fehr ſchoͤne 
Dame, welche eine Fee war. Gie reichte. ihm die Hand 
am ihm aufzuhelfen; allein er getraute-fich. nicht ihr die 

 feinige zu. geben, weil er Rue, daß fie fehe ſchmuzzig 
5 | | LAN LE .. war. 


* 


war. Ms ihn bie Fee founfaubér und fo naß fah, HAE 
fie Ritleiden mit ipm. ie berüprte ihm mit ihrer Jaubere | 


ruthe, und verwandelte ihn in einen Froſch; wovon er 
erwachte. 24%, THAT 





GE PT 


* { 
* A 


Tr 


Entgieng, échappa. | JEr fab ilvit. Br 
"Die Haid, la main. : Im Traun, en senge. ©" 
lüchtete fich, se refugi. Eehr fehöne-Dame, trös- belle 
Der Wald, la foret, : ; Dame. & ARR. à 
Morin er antrafs où il ren- Welche war, qui étoit. ” 
é contra. Die Fee, la fée. | 
2. Räuber, un voleur. Eie reichte ibnt, elle lai tendit. . 
age ihm nahmen, qui luifüm ibm außzuhelfen, pour lé 
rirent. relever. x 
bn warfen, le jettèrent. Er getrauete fich nicht ihr die ſei⸗ 
ine Grube} une fosse. nige zu weben, il n'osoit lui 
Worin - wars où il y avoit. |  denmer la sienne. | 
DA - fort waren, s'en etant| Weil er wuſte sachant. S 
allés. Daf fie febr ſchmuzzig Wars. 


Machte er fich, il sortit. — u'elle étoit fort sale. 

Eie ibn geworfen harten, its] ls ibn die Fee fahr la fee lé 
l'avoient Jette, voyant. | x 

Wider feinen Willen, malgrélEo unfaubers si mal-propre. 


| lui. af, mouillé. - a 
Leate fich, il se mit. Hatte fie Mirleiden mit ibm; 
Die Coune, le soleil, en eut pitié. 
Um God zu trofnen, pour se Cie berührre ibn, elle le toucha. 
sécher. Mit ibter Sauberruthe, de sa 
Kaum batte er fich gelegt, à baguette. —* 
eine- se fut-il couché, Vermanbelte ihn, le changea. 
Das Gras, l'herbe, f In einen Frofch, en grenouille, 
So ftblief er ein, qu'il Stendor-|Wopon er erwächte, ce qui Le 
mit.  réveilla. 
Fieng an zu traͤumen, commença 
songer. j 
38. 


Das ganze Leben des Menſchen, ſagte er, iſt * 
T . Ic batte eine ſchoͤne goldene Uhr, und jezt 
Pr 2 keine; ich war ein ebrlicher Menfch, und jezt 
bin ich (je suis) ein Dieb, und wäre bald auch — 
geworden, und ſchlief wieder ein. Um Ritters 
nacht wurde er aufgewelt durch das Geheul der Woͤlfe. 
Er ſtund ganz ımerfchroffen auf, und zitterte und 
bebte, Die Wölfe nahten fich ; allein fie fraffen. ihn 
wicht, welches ihm ſehr lieb war. Jezzo iſt er in (au) 
Dienften eines grofen Herrn, auf deffen Befehl man ur 





+ 


ft Pruͤgel giebt; welches ihm wehe thut. Sein Herr fagte 
heulich zu ibm? Wenn der Amtmanu Grumbach fümmt, 
fo fage ibm; ich wäre nicht zu Haufe. Gut (bon), fagte 
er; was foll ich aber zu ihm fagen wenn zw nicht koͤmmt? 
Das ganze Leben, toute la vie.| Rabtert fich, s’approch£rent. ' 
Sagte er, dit-il. - | Sie fragen ihn nicht, ils ne le 
Si nur. eittr n'est qu'un. mangérent pas. és N) 
Sch hatte, j'avois. Welches ihm febr lieb War, ce 
Eine ſchoͤne Uhr, une belle mon- dont il fut bien-aise. ®  “ 
/ tre. Teszd LE er mainteñant il est, 
‚Habe ich feine, jenen Der Dienity le service. 
Ich war, j'étois. Der Herr ; Je Seigneur. 
‚Ehrlich, honnete, . . Aùf deffen Sefehb, par ordre 
rc mûre bald ein Froſch gewor⸗ duquel. 
Man ihm giebt, on lui donne. 


me je faillis à devenir 
gr Dft, souvent. 


I 
\ rénoulle. 
Schlief wieder ein, se rendor-| Welches ihm meh 

| Jui fait mal. 


? mit. . Jui fa y 
Um Mitternacht, à minuit. Sein Herr, son Maître. 


ai point. 





e fhnt ce qui 


Wurde er aufgewerr, il fut Sagte neulich zw ihm, lui dit 
eveille. .. l'autre jour. | | 
Durch par. Der Amtmaıin, le baillif. 


Das Geheul, le hurlement. 4.50) 
Ein Wolfı un loup. So fage ibtits dites-Iui. 
Er ſtund auf, il se leva, - , Ich wäre nicht, que je ne suis pas. 
Bar; unerſchrokken, tout con-| Was fol! id) aber zu ihm fagen? 
+ rageusement. x, mais que lui dois-je dire? 
| Bitterte und bebter érembloit|enu er wicht koͤmmt, s'il.ne 


Koͤmmt, vient. 






de toutes ses forces. vient pas. 
Die Deutſchen fanfen von den Holländern Kaffe, Thee, - 
Zuffer, Zimmer, Pfeffer, Tabak, Käfe, Heringe, u 
Die Holländer Faufen von den Deutfchen Mein, Getraide, 
Holz, 10. — Was für Waaren befommen wir denn von 
Den Franzofen? — Herrliche Weine, Baumoͤl, Kaffe, 
Kapern, neue Moden, ꝛc. 
kein Deutjcher, un Allemand. 


5 


Das Holsr Le bois. 





‚Der RÜSY le fromage. 


mw 


Das. Getreide, le blé. 


Saufen, achetent. “ 


Ein Holländer, un Hollandeis.] | 


Der Three, le thé. 

"Der Zuffer, le sucre, 
‘Der Zimmer, la cannelle. 
Der Vieffer, le poivre. 


Ein Hering, un harang, 


La 





Was für Waaren, quelles mar- 
_chandisés. 


1Befommen wir dentt ? recevons- 


. nous donc? 
Ein Sranzofe, un François. 


Das Baumol, l'huile d'olives, 


Die Kapern;, les capres, j. 


{9e neue, Mode, la nouvelle 


© 


mode, 


5 Don 
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1 Bon dem Geſchlecht der Haudtwoͤrter 


Maͤnnlich find: ARE A BE. 1 


1, Die Namen der Ödtter, Engel und Teufel; 5.8. Jus 
- piter, Snpiter: Gabriel, Gabriel: Lucifer, Lucifer, ic 


2. Die Namen der Mannsperfonen und Thiere männlicher- 
Geſchlechts; 53: B. Charles, Karl: Un tailleur, ein. 
Schneider: Un cerf, ein Hirfch, 2e. NB. Folgende find. 

weiblich: Une basse, ein Baffıft: La dape, der Betros. 
gene (Narr): La patrouille, die Patroll: La ronde, 


die Nunde: La sentinelle, die Schildwache: Une: 


taille, ein Tenorifl, ꝛc. X a 
3. Die Namen der Jahrszeiten, Monate und Tage der 
Woche; 3. B; Le printems, der Frühling: fenvier, 
der Jenner: Le dimanche, der Sountag, 2c., NB, Die 
Namen der Monate find weiblich warın mi davor ſtehet; 
3, D. La mi Janvier, die Hälfte des Jenners, c 


4. Die Namen der Berge, Baͤume und Stauden; 3. BD. 


Le Vesuve, der Veſup: Le chêne, die Ciche:* 


Le coudrier, die Hafelftaude, x. Ausgenommen fo 
gende: La palme, der Palmbaum: La vigne, der 

Weinſtok: La ronce, die Brombeerftaude, ıc. 

5, Die Namen der Landfchafren, Alüffe und Münzen, bie- 
fic nicht mit einem kurzen e endigen; 3. 3. Le Comté, 
die Graffchaft: Le Mein, der Main: Un ducat, ein 
Dulat, wm. 0. 


6. Die Hauptwörter die ſich auf age und ege endigen; 


à B. Le courage, der Muth: Le sacrilege, der Kirchens. 


raub, x. Folgende ausgenommen: La cage, der 
Käfig: La rage, die Wuth: Une image, ein Bild: 
La page, die Seite im Buche: La nage, das Schwinis 
men, X. | 
7, Die Beiwörter, (die fich auf Feine weibliche Hauptwörs- 


ter beziehen), Zeit: Neben Vor - und Bmdmwörter, 


wenn fie ald Hauptwörter genommen werben; 3. Da 
Le blanc, das Meiffe: Le vouloir, das Wollen: Le 


peu, das Wenige: Le pour & le contre, bas Pre. 


und Kentra: Lest das Wenn, x 






ge weiblich 


| F —* Ri : = RE" > A À 59 
M Weiblich find: . Er | | 


weiblichen Geſchlechts; 3. D. — — La 
nourrice „, die Saͤugamme: La vache, Bub, ꝛ c. 


hſtaben ſo auf ein kurzes € ausgehen; ; 3. a La Fran- 
® Frankreich; La Seine , die Seine *, ausgenommen 
Le Danube, die Donau, 26,): Une FR: eine Livre, 
+ ohngefähr 2% Kreuzer, ıc. 
. Die Hauptwörter fo fich auf eur erdigen, und Feine 
"Manrsperfonen andenten; 3. D: La chaleur, die Hizze: 
La grandeur „ die Gröfe, * Ausgenommen : L’hon- 
neur, die Ehre: Le bonheur, das Gluͤk: Le malheur, 
daé Unglüf: Le coeur, bas Herz, ic 


4. Alle Hauptwoͤrter die ſich auf tie endigen, wie auch die 
meiſten fo ſich auf té, on uno ion endigen; 3. 45. La 


te, die Schönheit; La raison, die Serwunfr : La prison, 
das Gefängnis: La malédiction , die Verfluchung. 


Einige Hauptmwörter haben im — eine andere 
Bedeutung als im Masculin. { 


Masculin. Féminin. 





2 Namen derjenigen Laͤnder, Minzen und“ 


BL, 


- 


1. Die Namen der Gbttinnen, Weiber und ber. Thiere : 


moitié, Die Hälfter La pitié, das Mitleiden: La beau: - 


Un courtisan, ein Hofmann. Une courtisanne, eine vors 


—— nehme Hure. 

Un coureur, ein Laufe, _ Une coureuse, eine £and- 
| sure. ’ 

Un ‘enseigne, « ein Fähndrich. Une enseigne, eine Sahne, 

Un — * ein Beiſpiel. Une exemple, eine, Bors 

ſchrift. 
Un masque, eine Large, ‚Une masque, ein garfliges 
Meibsbild, 
Gemäbche, der Stiel, Heft. La manche. der Ermel, 
Le mort, ber todte Leichs La mort, der Too, | 


nom. 
Un moule, eine Form, Une moule, — * 
Le livre, das Buch. La livre, das Pf 
Le page, der Edelknabe. . La page, veu Bude, 
Le trompette, ber Trompeter. La trompette, die Trompete. 


Le 





Vi 


| +) Ein Fluß in Gronkeich 


\ * 


m CP > 4 F F ; 7 47 + Pin x “ AR 
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— Lei temple, ber Tempel. La tekipie; def. Star am 
Haupt..." 
‘Les souris, bag Laͤcheln. sduris, die Maus. 
‘y Le voile, der Schleiex. La voile, der Segel, , 


+ Les gens, die, Leute, it männlich wenn das Beiwort daranf 
folgt, und weiblich wenn es davor frebt : 5. B. Voilà des 


gens bien bons, oder ce sont de SAT RARE das find “ 


gute Seure. 


Männliche Haupt + und Bewoͤrtet in weibliche 
zu verwandeln. 

Diejenigen fo fich im Masculin hicht auf ein BR e 
endigen, befommen ciné im Féminin; g D. Un grand 
cordonnier, ein groſer Schuſter: Une grande cordon- 
nière, eine groje Scufterin: Un François, ein Franzofez 

ue F rangoise, eine Franzoͤſin: Aisé ; aisée , leicht 26. 


Ausgenommen : > 


3. Die fich aufeur und oux endigen; denn —— an⸗ 
ſtatt des r and x, se; 5. D. Un trompeur malheureux, _ 
ein unglüfficher Betrüger: : Une trompeuse malheureuse, 
eine unglüfliche Betruͤgerin. Un menteur, ein {ügneré. 
Une menteuse, eine Luͤgnerin. Lépoux jaloux, der: 

riferfuͤchtige Gemabl: L’Epouse jälouse, die eiferfüchtige + 
Genahlin. 


re, Die Haupt: und Beiwoͤrter die fich im Masculin ink 
endigen, verändern das c im Féminin in que; 3. 5. 
Un Turc, ein Türfe: Une Turque, eine Zürfin: pu- 
blie, publique, öffentlich, ꝛc. Folgende ausgenonr 
men: Blanc, Femimin blanche, weis: Franc, Femi- 
in franche, fret: Sec, Féminin seche, trotken. ꝛc. 


\ 


. Verfchiedene die fich ** n,s, und t endigen, verdoppela 


ben lezten Konſonant und nehmen noch ein e an, 3 B. 
Nu, feiner: Nnlle, Feine. (Liberat , freigebig, bekomme 
im Féminin nur ein ce} Un Chrétien, ein Chriſt: Une 
Chrezenne, eine Ehriftin. Un Baron, ein Baron, reis 
we: de 2 Paronre, eine Baronneffe. Gros, stone, 
- DIE ot, sotte, dumm, ciufultig, 2C. * 

4. Die, Ad auf f endigen, verwandeln das f in ve; 3 B. 


Le Juif oisif, der muſſige Jude: La Juive oisive, die | 
mise 


| 
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mise Jaͤdin. Un chapeau neuf, ein neuer Hut, 
Une maison neuve, ein neues Sans, 1e. 

Die Beiwörter fo fid auf ein Furz e endigen, wie auch 
alle Hauprzablen, bleiben unverändert, (aufer un hat im 
Féminin une); 3.3. Un homme honnête & fidelle, ein 
redlicher und getreuer Mann: Une femme honnête & 
fidelle, eine rebliche und getreue Grau. Deux garçons 
& deux filles, zwei Knaben und zwei Maͤbchen, ıc, 
© Kolgende Haupt- und Beimörter werden auf eine gang 
‚unregelmäffige Art in weibliche verwandelt! 





Masculin. Féminin. x, 
Un Dieu. ein Gott,  * Une Déesse, eine Göttin. _ 
Un Roi, ein König. . Une Reine, eine Königin. 
Un Prince, ein Färft,. Une Princesse, ‚eine Fürftin. 
Un Electeur, ein Kurfürft, Une Electrice, eine Kurfürs 
Dr in. A 

Un Due, ein Herzog. Une Duchesse, eine Herzogin. 

n Comte, ein Graf, . Une Comtesse, eine Graf, 
Un Abbé, ein Abt. © Une Abbesse, cine Yebtiffin. 
Un Ambassadeur, ein Ge: Une Ambassadrice, eine Gez 
Te fandter, fandtin, 
Antoine, Anton. Antoinette, Xutonia. 
Un compagnon, ein Ge: Une compagne, eine Ge—⸗ 

— 2 fübrte, - faͤhrtin. 
Un pécheur, ein Sünder, Une pecheresse, eine Süns 
pt Du N TE derin, 
Un larton, ein Dieb. | ‚ Une larronnesse, eine Die: 
Vieux, alt! Vieille, alt. bin 36, 
Long, lang. : * Longue, lang. 
Frais, friih. : Fraiche, frifch. 
Faux, falich, Fausse, falfch. 
Doux, fé. « Douce, ſuͤs. 
Verd, grün. 28 Verte, grün. : 
‘Fou, naͤrriſch. | Folle, näarrifch. 

lou, weich , Molle, meich. . 
Beau, bel, fbn; un beau Beil, fôu ; une belle fille, 

- garçon, ein ſchoͤner Rnabe. ein ſchoͤnes Mädchen, 


Nouveau, nouvel, neu. Nouvelle, neu, ıc, 


+ Bel uud nouvel Wird wur vor einem Masculin gebraucht 
deſſen erſter Buchſtabe ein Vokal oder ſtummes h * AE 


8 | Un bei arbre, ein fôner Bau; Un bel Komme, ein [3 | 
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ner din: {ik mw Enseigne, eitt neuer : Sin : Un 
nouvel hôte, ein neuer Wirth, 20. NB. im Pluriel fi mad 
beaux und nouveaux: z. D. Deux beaux arbres, zwei Woͤne 
Baͤume: Ces beaux hommes, dieſe ſchoͤnen Männer: Dis 
PR houveaux iinseignes , zwei neue Ces nouveaux 
e hôtes, dieſe meuen Wir toe. Bor einem Féminin wird mer 
Eu belle t1ù nouvelle gefekt, auch vor einem Vokal und ſtum— 
men h; 58. Une belle amie, eine fchöne Frenndi a: Une 

: houvelle — eine neue Wirthin, 2, 


++ Hier kann man ſich gleich der uUnterſchied merken zwi’ “cheri 
nouveau und neuf. Erferes wird von Eachen getaat Die LOU - 
Natur oder durch menjchliche Erfindung nen And; 4 VB Du 
re uouveau, teuer Wein, La nouvelle lune, der Neumond. . 
Un uouveau commis, ein neuer Handlungsbedienter. Un 

_ Jivre nonvean, ein nenes Buch das erft berausnetommen. 
Une nouvelle mode, eine treue Mode 20. Neuf aber wird 

. gebraucht von Sachen die von Menſchen Handen gemacht 
worden find; 5. B. Ur habit neuf, ein neues ffeid. Une tour 
neuve, ein neuer Tburm. Un livre neuf, eut neues Buch, 
das ſchon lange gedruckt, aber noch wicht aebraucht worden if. 
Man kann alſo jugen: Ce livre neuf est-il nouveau? &c. — 
Neuf beit im figürlichen Verſtande mn jt sie i: D: Ce 
valet est bien neuf, &c. f 


Folgende Hauptwoͤrter ſind beiderlei Geſchlechts À 
‚ Adultère, Cbebrecher, Ehe: Pupille, Muͤndel, Pflegs 


brecberin. Find. 
Camarade, Mirgefell, Ge: ‘Guide, Wegmeifer, Weg⸗ 
fpielin. | weiferin, 2€. ; 


Esclave, Eflave, @flavin. 


Verſchiedene männliche Hauptwörter werden auch 
unverändert vom weiblichen Gefchledt Der ad wie ini 
Deutfchen : 


Auteur, Autor, | Témoins Zeuge. ° 
Juge, Richter. Poëte, Poet, Dichter, ꝛc. 


Von den Vettleheruihsohuea — 


Dieſelben verkleinern oder verringern durch ihre Endis 
gungen Die Bedentungseines 2 Worts; 5.98. Anon Eſel⸗ 
chen, von âne, Cfel: V'ermisseau, Würmchen, von 
ver, Wurm, 1. Im Frauʒoſiſchen mird "gewöhnlich mit 
petit, und oft, wann von Thieren die Rede if, mit 
jeune verfleinert: 3. 8. Un jardin, ein Garten, um 


x” pins ein Gärtchen: Une maison, ein 
u 


* pi ‘ 





1 #4 £ 4 — “\ " BAT 
ne peiite maison, ein Haͤuschen. Un jeune (petit). 
|. «44 ein junger Bogel, ein Vögelchen, u, |. w. Fols 


He aber werden. nicht mit petit und jeune verkleinert: 


Y | 





n lévreau, ein Häschen, 2. 





fufgaben über die Geſchlechtsverwandlung. 


—4— RES 40, 

Frankfurt ift eine fhône Stadr, worin fich befinden 
grofe Häaufer, fdône Kirchen, artige Garten, und fehr 

reiche Keute, Auf die Zranffurter Meffe fommen Srans 
zofen und Franzoͤſinnen, Engländer nnd Englanderinnen, 
Holländer und Holländerinnen, Italiener und Italiene— 
Finnen, Juden und Südinnen, rechtſchaffene Leute und 
Gaubdiche, u. a | MCD 
Worin ſich befinden, où il ya. Kommen, il vient: | | 
Die Kirche, l'église, f. Ein Engländer, un Anglois, ” 
Arttig, joli, Ein Staliener, un Italien. 
Sehr reid) » très-riche: Rechtſchaffen, honnete, 
Die Frankfurter Meffer ia foirel&in Gaudieh, un filow, 

— de Francfort. | 





» Ù Br 7: RENE Als | | 

Man ſagt der Baron von Lilienfeld wäre der fchönfte 
Mann bier, und die Baronefle von Rofenthal die fchönfte 
Grau; allein ich glaube es nicht, denn ich feune viele Männer 
die noch fihöner find als er, und viele. Weiber die noch 
fchöner find als fie. Der Sohn diefed (de ce) Barons 
würde ein guter Knabe feyn, wenn er nicht fo (si) träge 
wäre, und feine Lefsion befjer lernte; allein feine (sa) 
Schweſter ift ein jehr gutes Mädchen, denn fie ift immer 


fleißig und aufmerkſam, und niemals faul, 


Man fügt, on ditqne. - Wuͤrde feyn, serofk. 

er Baron von, le Baron de. Fe er wicht wäre, s’il n'étoit 
Wäre der ſchoͤnſte, est Ye plus] ‚pas. 
ürbel. - Dräger faul, paresseux, m. 


A) 
dar de ⸗ 


Sch glailbe es nicht, je ne le| nd beffer lerute & qu'il aprif 


u rois pas: . DEUX. ; } 

Sch feine, ie connois. . Eeine Lefziomy sa leçou. 

| Die noch find, qui sont en-)Xleifig, diligent, u. 
—JJ 


core. 
Als er, que hi, 
Als fie, qu'elle. 


Anfmerffan, attentif; m. 
Es d Jamais, 








rd 
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„ein junger Adler: Un arbriseau, ein Bauma 
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* Von den Beiwoͤrtern die im Franzöfifchen, 
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Hauptwoͤrtern nachſtehen muͤſfen . 


J : L 


Solche find: | 


Die eine Farbe anzeigen: 3.8. Un, habit blanc, eis 


weifjes Kleid: Un manteau rouge, ein vorher Mantel, ıc, 
2. Die fo natürliche Fehler anzeigenz 3.3. Un homme ' 
aveugle, ein blinder Mann: Une fille sourde, ein 


taubes Diäten, 2, 


8. Die Beimbtrér der Nazionen 3. B. La langue frangoise 
die franzofifhe Cpradt; Un Comte italien, ein ita 
lienifher Graf; 1e. | | | 

+ Die deut ſcheu Beiwoͤrter, welche von den Namender Länder 


‚ Flüffe, Staͤdte, Dörfer, 26. genlacht find, und-fich auf Feine 
Perronen, Epeachen, Bücher, 20. bezieheit, werden im Franz 
oͤgſchen meiſtens mir ſolchen Hauptwoͤrtern ſelbſt ausge 
ruͤkt, judem man ihnen de vor: und fie dem eigentlichen 


 Hanptmworleri nachſczzet; 3. 5. Du LE fpanis, 


ſcher Wein. Du drap d Holiande, hollaͤndiſch Tuch. Du vin 


} 


de Rhin, Reinwein. La cour de Rome, der römifche ! 


Hof/ 26 (G. Seite 37. 38.) | 


4. Die Beiwörter die eine Fiaur, Maas, oder eine natuͤr⸗ 
liche oder zufällige Beſchaffeuheit anzeigen; 3. B. Une 
table rande, cin runder Ziib: Un habit étroit, ein 
enges Kleid: Une vache grasse; eine fette Kuh: Du 
roti froid, Talter Braten, ic. | | 
5. Die eine Winde anzeigen; 4. B. Un Officier Impérial, 


ein Kaiſerlicher Dffigier, ıc. 

6, Die Haupt: ud Mittelwörter wenn fie ale Beiwdrter 
gebraucht werden, ausgennmmen daß Participe des 
Zeitworts dire, jagen; 3. 3. Un homme hypocrites 
ein beuchlerifcher Mann: Une femme trompeuse, eine 
betrügeriféhe Arau : Un couteau tranchant ‚ein ſchar⸗ 
fee Diefler: Un chapon roti, ein gebratener Kapauıt 
La dite heure, die befagte Stunde, x. À 

+ Golgende Parsicives können als Beimörter dem Hauptworg 


vorgefest Werden: Les brillantes étoiles, Die helfen Sterne. 
Un charmant lieu, ein reizender Dit. Une Aorissante 
ville, eine in gutem Flohr fteñende Etat. Une impor- 


tante vérité, eine wichtige Wahrheit. Votre obligeante \ 


lettre. euer verbindlicher ‘Brief. Un pesant fardeau, 
sine ſchwere Kali, 2€, * | 
| ‘7. Die 
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3% Die Beiwdtter fo ſich im Masculin auf e, e, f, i, undgite. 
- enbigen; 3° 3. L'ordre public, der Öffentliche Befehlẽ 
Un theme aicé, ein leichtes Thema: Un soidat fugırf 


ein flüchtiger Soldat: Un nombre infini, ele unende 


% liche Zahl: L’ampur réciproque, die Gegenliebe, ?C: 


z. Die Nebenwörter die anftatt der Beiwoͤrter gefezt wera 

_ 4 ben, haben-de vor fih, und ftehen den Hauuptwoͤrtern 

nah; 3. B. Le jour d'aujourd'hui, der heutige Tag? 

” Le Roi d'à present, der jezjige Kbnig: Lacomédie d'hser, 
die geftrige Komödie, ce. ” 

Einige Beimdrter haben eine andere Bedeutäng wenn 

fie den Hauptwoͤrtern nachftehen, als wenn fie_fich vor dene 
felben befinden ; 3. 5. | 


Por einem Hauptwort. Nach einem Hauptwort; 


Propre, eigen. Propre, niedlich, fon. 
Mon propre habit, men Un hebit propre, ein niebà 
eigenes Kleid. | liches Kleid, 


‚Galant, artig, manierlih. Galant, verliebt, ıc 
Une galante fille, ein artis Une fille galante, ein vers 
ges Mädchen, das zu ©  liebres Mädchen, ꝛc. 

| leben weiß, jur’ | 
Grosse, f did. .. Grosse, fchwanger, 
Une grosse femme, éine diffe Une femme grosse, eine 
À Frau. | ſchwangere Stan. AT. 
‘Une sage femme, eine Heb: Une femrhe sage, eine fluge 
0. ame. er Frau. RE 
ne-certäine chose, eine ge: Une chose certaine, eine 
wife Sache. | Sache die gemis ift. 
Différentes choses, verfchie: Des choses differentes, Sas⸗ 
dene Sachen, chen, die von einander 
3 n; unterfchieden find, 20, 


Folgende Beimdrter koͤnnen vor und nach ihren Haupt 
Mwörtern fteben: Célèbre, berühmt: Habile, geſchikt, im 
‚einer Runft oder Wiffenfihaft: Sincère, aufricbrig: Riche, 
teich: Honorable, ebrmürdig: Magnifique, prächtig, 
koſtbar, ic. | ! + 
Die übrigen ſtehen gemöhnlich mie im Dentfcben. | 
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— über die — die ten Haupt⸗ 

| woͤrtern nachſtehen muͤſſen. 
42 

Ÿ ‚Ber Ameritanifhe Kaufmann, welcher bei mir in 
“Hat fich machen laffen einen rothen Meberrof, eine ei; 
Weſte und einen grünen Mantel; und für feine Grau bat 
ex gekauft bei (chez) einem portugleſiſchen Juden eine 
‚btaume Jakke, einen gelben Rof und eine- graue Schürze: 
ein Schaz, fagte fie zu ihm, ich babe gefehen daß viele 
; ſche Frauenzimmer weile Huͤtchen tragen; kaufe 
mir auch eins. Liebe Frau, fagte er zu ihr, du biſt zu 
alt um ein weiſſes Huͤtchen zu tragen. Das thut nichts, 

antwortete fie; ich liebe die neuen Moden (aber dich n 
. mehr), und ich muß einen neuen fut haben; denu in meis 
nem ſchwarzen Hut find Löcher, und anffatt” eines ſchwar⸗ 
gen Fannft du ja einen weiſſen kaufen. Nicht wahr - lieber 
Mann, du kaufſt m | 


einen ? 
Amerifanifch ; ne Ein Put, un chapeau. 
Welchet bey mur logirt, qui loge Kaufe mir aud cuis, achetez 


1 








gr nr moi, ’en sussi un, 

Hat. ih mache: laffen; s’est|£tebe Frau; ma chère femme, . 

r _. “fait faire; Sagte er zu ihr, lui dit- is 

Ein cn une redingote, JDu biſt zu alt, yous eies trep 

Blau, b vieille. 

Dte Wehe, ‘la vesté: Um ii tragen, pour porter. 
mit ; verd: Das thut nichts, cela ne fait 
t feine; pour sa; rien; 

Br er gekauft, il a acheté, JAutwortete Rei Juirepondit-elle. 
ortugieſfiſch/ portugais. ‘ch liebe, j'aime: , 

raut , brun. Die Mode; la mode, 

e Jaffe, un corset. Aber dich noch mehr, mais vous 

elb, jaune: encore plus. 


‚Eis  Sraueuimmerrol; : une Ich muß haben, il me faut, - 


jupe: F "Denn in meinem Out find Cücher; 
Grau, gris. car mon chapeau est trond,, 
Eine Schürze, un tablier: Char: ; noir: 
„ Mein cha; mon cher. Anſtatt, au sen; 

Eagte ſie zu ihntı-lui dit-elle. Kanſt da 49 kaufen) vous d ches 
Ich habe aefeben; daß 26: j'ai ter | 

vu qué &e. Nicht wahr? n’eft- ce pas? | 
Dieb allemand; Lieber Mamı, mon cher mark 
‚Die Frauenzinmer; les femmés.| Du Faufff mir einen vous RR 

agen; portent. acheterez un. 


Der Ruſſiſche Graf, der ai anf dem Ball par im 





— wu 


dis Haus, jai a) einen — Koch, einen En 
liſchen Arzt und drei Deutſche Bedienten War ibr Herr 
Bruder. auch anf dem Ball? -—- Sa. *8 mein Herr, € 
trank fü Bouteille Epaniichen I Wein mit zwei Stalienis 
chen gerinnen. Ich jagte zu ihm? Hüte dich vor ih⸗ 
nen; es find betruͤgeriſche F Frauen zimmer, welche gern die 
ungen galonuirten Herrn verführen, Sie haben ſchon zu 
‚Grunde gerichtet einen königlichen Schazmeifter und einem 
inden Maler. | 


Ruſſiſch russe, Hüte dich vor ihnen — 

Der geſtern wat r- qui fut hier. vous d’elles. . 
er Büllyle bal. ES find, ce sont. 

J ranoͤſiſch françois. Vetrücerifco » trompeur , m, 

glifch » anglois. Welche gern verführen, qui ais 
— trois. . ment à débaucher. 

War ihe Herr Bruder auch?]- Kung; jeune. +? 

Monsieur votre frère fut-il Galommirts enlonne, e 
… aussi? Die Hertit; les Messieurs. : 
Er tranf; il but. Sie haben ſchon elles ont déja 


Sechs Bouteillen, six bouteilles.| Zu Brunde gerichtet/ ruiné. 
Zwei Saͤngerinnen, deux chan⸗ Koͤniglich royal. | 

„teuses. li; Fin Schazmeiſter, un trésorier. 
Ich fagte au ibn je Jui dis. Ein Mäler; un peintre. 


j Bergleihungsftuffen: ’ 
(Les degres de compfhraison.) 


= Dana diefelbe wird die Bedentung der Dei: und Nes 
benwoͤrter vergröfert oder verfleinert, mie bier qu feben: 








AB Stufe: Zweite Ctuffe. Dritte Stuffe. 
 Pofitif.e _ . . Comparatif. Superlatif. ; 
Grand ; plus grand, gröfer; le ion grand , dee - 
OURS. röfte, 
Petit, Klein; plus petit, Hleiner; le plus petit, der 
Hleinfte. 
Miche, reich; plus riche, reicher; le plus riche, der 
reichſte. 
Pair, arm; plus panvre, ärmer; le plus Dany es der 
ärmite. . 
|Savantgelet; plus savant, gelebr: le plus savant, der 
| ter; gelehrtefte. 
$ouvent, oft: plus souvent, dfte: le plus souvent, 
(ter? meiftens, am oͤf⸗ 
à Ë FOI teriten 16. . 


‘1 | he # Man 








. 

wa 

| 
— 


#3 . — 
Man — und verringert auch ofen. — 
moins (weniger); 3. B. 

Masc. Beau, moins beau, nicht le meins bean dr. 
ſchoͤn; fo fhèu; baͤßlichſte 
— - Belle, moins belle , nicht la moins belle, die 

ſchoͤn. ſo fhèn; haͤßlichfte.. 
Folgende weichen von der — —— Regel abi 
Adje, Bon, meilleur; beifer; ; le meilleur, der 


gui befte, 
Adverb. Bien, mieux, beffer 34 Je mieux; am bes 
gut, wohl. ſten. 
Adj. Mauvais, pire,jchlimmer, aͤr- le pire, am ſchlimm⸗ 
ſchlimm; ger; ſten das ſchlimmſte. 
v, Beaucoup, plus, mehr; : le plus, am meiſten. 
viel; ER 
- — Peu, wenig; moins, weniger le moins, am mé: 
migften. 
Adjet Petit , moindre, geringer; -lempindte, der ge⸗ 
gering; tingſte " 


Aufgaben über die —— 


Unſere Magd ri noch bümmer als unfef 
Knecht, ivelcher ift der duͤmmſte von allen Knechten die 
19 kenne. Sein (son) Vater war der diffte Bauer, und 
feine (sa) Mutter die magerfte Bäuerin die ich in meinem 
Leben geſehen babe. Er fam oft in die Sradt, öfterer 
als feine m‘ allein jezt fommt er nicht mehr; denn er 
ift todt. à 





Unfere, notre, ° Ein differBauer,un gros paysam:“ 
Dumm , stupide. - | Mäger r maîgre. 
Roch; encore. Die ich ın meinem Leben geſehen 
Melcher it, qui est. habe/ aueſ aye vue de ma vieg 
Bon allen Knechten, de tous|Er Fam, il vensit. 

tés valets. Kommt er rene il ne vient 
Die ib Feme, er je con- plus. 

noisse, ob, mort. 
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Meine Grammatik ift beſſer CAdjcéi, y ale die euriaé} 
Penn man fagt, ed wäre eine von ben beften Die es giebt. 
— Mein Nachbar bas weni Freunde, weniger = Di 

moi ) ; 





— kei order doch ch ir als fein eg #4 
denn der bat feinen ‚einzigen. - Sc) babe Mitleiven mit 
. dierem (de te) atimen Manne. Er ift in einem ſchlimmen 
Zuſtande; denn er hat viele Kinder, und ift fehr arm; und 
das: Schlimmſte ie feet) daß ihn feine Frau verlaſſen 
hat. Art 






Heine Srammat if; ma tram· Der — le — 
Deun der bat keinen einzigen 
| a die eutrige, a ôtre. car celuiici n'en. a aucun. 
n jagt, oudit. Mirleiden, pitié. 
Es wäre eine, que c'enest une.|{ıt einen, dans une. 
ie es Bat u’il y ait. Der Zuftand, la situation. 
Er hat doch nach ie en a pour-| Daf ibn feine Frau nerlaffen hat; 
tant | que sa. femme l’aahandonné, 
46. 


Eure Trauben find gut, allein die meinigen find noch 
Beffer ; und diejenigen, welche wir hier haben, find die beſten 
son allen Trauben, weil eure Schweſter ſie uns gegeben 
bat. — Ich habe deren wenig, mein Bruder bat (en a} 
noch weniger alé id), und ihr habt derfelben’am wentg- 
ften.. — Sch bitte um Verzeihung, euer Bruder hat ders 
felben (en a) mehr als ihr, und id babe (j'en ai) am 

meiften. — Diefer (ce) Knabe fehreibt gut ( Adverbe); 
‚allein dieſes (cette) Mädchen fchreibt noch beffer alé er, 
Gie (elle) ſchreibt am beſten von allen meinen Schuͤlerin⸗ 
nen, Es iſt das beſte ( Adjed. ) Mädchen vou der Welt, 
Sie kann auch vortreflich tanzen und-fingen, Eine Jungs 
fer, die heut zu Tage nicht fingen, tanzen und ein wenig 
‚auf dem Klavier fpielen kaun, ift . . . menn ich. die Wahr⸗ 
heit fagen fol... . Doch eine Sungfer. 

Eure Trauben. LU vos, RE Di bitte un Berzeihung, je vous. 

. sins sont. demande pardon. ’ 

Die meinigen, les miens. Schreibt/ écrit. 
Diejenigen, welche tir „ier ba: fus er, que lui. 


pr” ceux que nous avons] Bd aken meinen Schülerinnen, 
de toutes mes écolières. 


Don « glien. Trayben, de tous.les|&ie kaun vorsreflich, elle sait, 


raisons. tres-bien. 
er, eure, votre. Tanzen; danser. | - 
Sie uns gegeben bats nous les Cingen chanter. 
à donnés. Eing Sunafer Die. heut zu Tas 
Ich babe deren, Fon ai nicht Fanıt, aujourd'huiune 
ls ich, que moi. fille quine sait pas. 


| DL babe derfebett vons en avez.l —— AE 
Er Ant 





fol y à dire 12 vérité. —— 
| A Tao, ‚Pourtant. | Ne 
af | 47. ; PR 

gie kann Gt the geograsbifthe Setyion ? — où in 
: glaube. — Gebe Er mir fein Buch, id) will ibn. überbder 
‚ren Da iſt es. — Wie heiffen die er Haupitheile ver 
Welt? — Europa, Alte, de LU u nerifa.t — Fur 
welchem heile befinden mir uns? - (en) Europa, © 
welches der kleinſte ift.— Welches (quelle) ift der arte t = 
Aſia, in welchem (où) unſer Heilaud gebohren und gekreu⸗ 
ziget worden iſt — Welches iſt der heiſſeſte? 2—; Afrika, 
im welchen ſich viele wilde Thiere befinden, als — 
Löwen, Leoparden, Tyger, Krokodillen ꝛc. Weiches J 
der reichſte? — Amerika, in Erbe Die, grönen, were | 


8. dem Klavier fpielen , jouer (Run id Die mu 


du slavecin. 






und Silbeifchachten find. ER RE 
\ Kann Er ‚feine geographiſche Lek⸗ In welchen Thene dar “ele 
zion? SAVEZ-VOUS votre le- ©. partie: 


gon de géographie ? 2 
ie ich alatibe, à ce queje crois. 
Gebe Er mir rein Buch) ich. win 
Ihn überbörem donnez-moi 
votre livre, je vous EnseiB-; 
NL mérais : 
Da ift es le voilà. 


I Befindet mir. und, vivens- nous, | 
& 
tar ‚Heiland, notre Sauveuts 
Gebohren und gftoniget wor⸗ — 
den iſt/e st né à 4 été: crucifié. 
Deifr chaud, 3 
su welchem ſich befinden où Te 
y se trouve.- 


Wie — comment s’appel- 





Ein wildes Thier, nne bete Br. 
en 1 rouche er 
Die gier Daipttheite les quatre Ein one, un lion. En 
principales parties. „7 Sa fenpat D; un léopard, 
Die Welt le monde, Eu Tyger mir tyeré | 
Europa, l'Europe, 2 IE Mrafodill, un erocodille, T 
Afiay l'Asie. de xt welchem Andı où ily a 
Afrika l'Afrique. Eine Sep; faces une mine d’ on . 


Amerifa ı rF Amérique ? LS | 
* à 1 


AR G- 


T Nach dem Comparatif muß. vor bé daranf folgende‘ 
Zeitwort? ne gejezt werden, wein febon tie Rede nicht” 
verneinend it; 5 à ®. Ilest plus riche qu 'on ne pense, 4 
| 12 


\ . . É Ê \ ö . yr 
z ! 4 . ” . — 
* 





* Das vor einiger get gegen Lo Eübrol zu entdefte Land; 
nennen einige Dex sten Welstheil, la Polynésie. N 

we Bor die Namen der Weilttheile und grofen Sander wird im 
Sran;öftichen der beftimmte Artitel gefeits NB. went nicht 
en (in) davor Reber. 





#r | 


reicher ald mar dr, ꝛc. UNB, wenn en dor Ben Seite 
port ſteht fo o wird ne davor geſezt. 
+ Bent ber der vorhergehende Compas atif an fich oder den. N 
Verſtande mach verneinend aff, fo wird ne nach gne ausges. 
‘a 5 #. D. Il n’est FA ‚plus savant que Va été son frère, 
€ En nic gelehrter als ſein Bruder- gewejen 2€. 


Aufgabe über benannte Dres, a 


| ‚48. Ä 

— ich mehr Geld haͤtte als ich fe. wärde ic 
reicher feyn alé ich bin. — Wenn ihr mehr Verftand hära 
tetalé ihr habt, fo würdet ihr beffer lernen als ihr lerne. — 
Meine Schweiter. ift liſtiger als man glaubt, und. vers’ 
diebter als. man meint, 





Wen ich hätte, si j'avois. So wuͤrdet ir ernen vous aps. NA 
‘Sc babe, j'en ai. prendriez. 
So würde 4 ſeyn, je serois. Ihr lernet, vous appremez, 
Ich bin/ je suisse à | Liftig » rusé. fs 
eun ihr hättet, si-vous aviez. Man alaubt, on croit. 
Du Berftand y l'esprit. : © Verliebt, amoureux. 
Sr Das, vous en — - Man meint, on pense ! 


Von den Zahlwoͤrtern 


Fi Dati find. fünferlei, alé ı Hauptgablen., 2 Dire 
nungszahlen, 3 Bergieihungégabler , 4 Ginrritegés 
und 5 @enfemimlungägahlen. 


| u ananahten, | de 
été, Put N Treize, dreizehen. du 


Un, eins. — — Quatorze, vierzehen. He 
Deux, zwei. | Quinze, funfzehen. JET 
Trois, drei. AN CREER v x 2 fechzehen. AU # 
Quatre, vier. > Dix-fept, fiebzehen. | 
Cinq, fünf. |  Dix-huit! achtzehen. 

Six, feche. | Dix- neuf, neunzehen,. 

| Sept, fi ete, | : Vingt, zwanzig. 

Huit, at. \ Vingt &un, einunbzmwangig. 
‚Neuf, neun, - à Vingt deux, zwei und zwan⸗ 
Dix, zehen. ” | dig. 

Onze, ef: 0 Vingt-trois, drei und. han. 
Dre —— dig. 

| | | Eu 


Vingt : 


M "0 
Vingt quatre J 


zwanzig. 


FF Ve SE *— 
vier und Saixante fix, DIES fe. 


- zig. 
Vingt cinq, fünf. und zwan⸗ Soixante sept, ſieben und 
zig g 
ymet six, ſechs und zwanzig. dès LA acht und fece 


Vingts: sept, fieben und zwan⸗ . 3ig. 
zig: _Soixante neuf, neun und 
Vingt huit, acht und zwan- fechzig 2 | 


zig 


Soixante & * ſiebenzig . 


Vingt neuf, nenn und jan: Suixante & onze, ein und 


.…. 


319 
“Trente, dreift, ig. 


fiebenzig, 
Soixante & douze, zwei und 


Trente & un, ein unddreifig. fiebeugig. 
. Trente deux, zwei und drei: Soixante & treize, drei und 


fig. 


fiebenzig: 


Trente trois; drei und dreis Soixante & quatorze, vier 


fig, ı 


Quarante, vierzig. 


Quarante & un, 
vierzig. 

Quarante deux, 
vierzig 

Quarante trois, 

vierzig, 26. 

ı Cinquante, funzig. 


ein 
zwei 


drei 


Cinquante & un, ein 


| funfsiq. 

Cinquante deux. 
funfsia. 

Cinquante trois, 
funfita. ıc. 


Soixante , ‚sechzig. 
WSoixante & un, 
ſechzig. 
Soixante deux, 
tech3ig. 
Soixante trois, 
ſechzig. 
Soixante quatre, 
ſeechzig. 
 Soixante cinq; 
Vechzig. 


zwei 


drei 


ein 
zwei 
drei 

vier 
fünf u 


und jiebenzig, 
Soixante & quinze, fünf 
und - und fiebenzig | 
Soixante & Seize, ſechs und 
umd, ftebenzig. 
Soixante & dix sept, fieben 
und und fiebenzig. 
Soixante & dix buit, acht 
und ſiebenzig. 
und Soixante & dix neuf, neun 
und fieben;ig. | 
und Quatre-vingts, achtzig. 
Quatre wingts un, em und. 
und achrzig. 
- Quatre-vingts deux, zmei 
und achtzi | 
und Quatre - vingts trois, drei 
und achtzig, ꝛc. 
und Quatre-vingts dix, neunzig« 
Quatre-vingts onze, ein 


und, und neunzig. 
Quatre-vingts douze, zwei 
und und neunzig. 


2 vi treize, brei 
b A Ne r Mi ; 
Cent, hundert, 


Ex) 7 
7 J 8 — 








Six vingts, hundert und Mille, taufend, N 
OÙ zwanzige +»... Dix mille, zehn tanfend. . 
Cent einquante, hundert und Un millions, eine Million. 
7 fünfzig, anderthalb Deux millions, zwei Millive 
hundert. | nen, ıc, 
Deux cents, zwei hundert. | 
- Mille befsmmt niemals im Pluriel ein s. NB. wenn man von 
Chriſti Geburt an zähle, fo fchreibt man mil; 4. B. Milsept 
cents quatre vingts seize, 1796. F 


2. Ordnungszahlen. | 
“Quel quantième? der wie: Le neuvième, der neunte. - 


vielfte ? Le dixième, der zehende, ꝛc. 
Le premier, der erſte. Le vingtième, der zwanzige 
Le dernier, der lezte, ME | 
Le second, (le-deuxième), Le vingt-unieme, der ein 
der zweite. und zwanzigſte. 
Le troisième, der dritte. Le vingt-deuxieme, der 
Le quatrième, der vierte ıc, zwei und zwanzigfte, ıc. 


und fo füget mau bei den uͤbrigen immer ième zu der 
Hauptzahl. 


3. Bergleichungszahlen, 


Simple, einfach. 2 Quatruple, vierfach. 
Double, zweifach. _ Centuple, hundertfach. 
- Triple, dreifach, - 
Die übrigen find nicht mehr im Gebraud); an deren 
ffatt bedienet man fic der Hauptzahl, und füget fois bin: 


au; 3. B Six fois, jechsfach. 
| 4. Eintheilungszablen. 





La moitié, die Hälfte. Le quint, das 

Demi, bald. | Un à un, ei je ein 

Le tiers, das Drittheif. nnd ein, | 

Le quart, (le quartier), das Deux à deux, paarweis 
Bierthel, zwei und zwei ?c. 


+ Demi, vor einen Hauptiwort , bkeibt im Geſchlecht unveraͤn— 
dert; Wird aber verändert, men es Darauf folaet. 5. 3. Une 
demi heure. eine halbe Stunde: Une heure & demie, 
genderthalb Stuuden. a 
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HE. Merfammimigésablen. — 


de pe ein Paar rire, eine Zahl von | 


Une doùzaine, ein Du zend. - hundert. | 
Une quinzaine, ein Man Un quarteron iz Gunbert, | 


“bel (ré > 3 Pfund. 


+ Don Sachen die zuſammen — ac: hören, faat man; he 


paire, ÿ. . Une paire desouliers, de bas. de tourterelles, &e. - 
‚ein Paar Fchuhe, Err mpte; Turtelsanbeit, x. Von andern 
Sachen; die iiber paarweiſe zu Anmen A fagt man 
une couple, auch deux und qüelques, ÿ ve couple 
. d'oeutsf'de poinmes, (deux, quelques rt pommes, } 
cit Paar Every Aeprel, de. — Un couple, beißt auch: ein 
eut Apkebie oder Eheleute. 


Aufgaben über einige Zahlwoͤrter, ıc. 


49. nt 
rizze hätte feine Lelzion febr nuf gdlernet , unb ich hoffe. 
udwig wırd Die feinige auch fo-fönuen. Ier hat Amerifa 


enrdefi ? — Ein RAI Namens Chriftopb Colombo, 

im Jahr 1402. — Wer bat tas Schieepufver. erfunden ? — 
Mau fage zin Deutfher, Namens Barthold Schwarz, 
bätte es im Johr 1282 erfunden. — Mer bat die Buchdruf 
kerkunſt er funden? Johann Gutienberg e ein Deutfcher, 


Im Sabr 1440 — Und wer bar die Taſchenuhren erfuu⸗ 


Den 2— Peter Zelle; ein Nürnberger Bürger im Jahr 
1500.— Weis Er auch wer Die Luftballonen erfunden hat? 2 
Ga, mein Herr: zwei Franzoſen Nameus Miontgolfier, 
haben fie im Jahr 3773 erfanden, 

Hat febr gut aeleritt, a très-bien, Das Echiefpulver, 1a —— à 


ris. canon. 


Ich bone © Fudreis wird die ſeini— an fast on dit que. 


En 


Wer bar 


I vert. 


ge aud jo Formen, j'espere|darte 85, l'a. 
que Louis saura aussi bien Die Suhruftertun, Yimpri-, 
Ja sien mefie. | 
» qui à decon.!Yeter, Pierre. + 
An’ Ein Nürnberger Bürgerr un 







Namens, mé. bourgeois de Nuremberg. 
Chriſtoph Colombo; Christophe, Weis Er a. ch wer erfunden batı 
Colomb. savezVous aussi qui a inventé. 
im Jahr / l'an. Ein Luftballon, un ballon aëro. 
Wer bat erjuuden; qui à in- statique. 
| venté. Haben fie erfunden , les ont in- 
ventés. 


* Nach on dit, on peñse, on croit, &c. wird im Srampöfiichen 
dat Présent geieits eb gleidh im Deutſcheu das Imparfait ſteht. 


LÉ DES a ire Da O0. CAN. 





Er, 

(à Pin viel peutfehe 3 Er * die im Umtreis? a 
V4 Fünf taufend vier hundert — Melche Stadt wird für die 
| gröfte‘ in der Welt gehalten? — Ylanfin im China: au 
ſagt, fie hätte zwölf Stunden im usifange. — JBelches 
ſind die grdften Staͤdte im Europa? — Ronftantinopel, Die 
Hauptſtadt von der Elite, und London die Sauprffadt 
(celle) von valant Griffere bat (a) mit ibren zwölf 
Vorſtaͤdten, eilf Stunden im Umfange. Man zählen allow 
mehr als vier. hundert taufeud Häufer, und ohngefehr 
anderthalb, Million Emwohner. London 18 vier Etumden 
laug, und faft zwei Stunden breit. Es find in Derfeiben 
fünf taufend Strafen, hundert dreifig tauſend Haufer, und 
‚bemabe fieben hundert taufend Einwohnern Man ſchlachtet 
allda taͤglich zwei bis (a) drei hundert Ochſen, und jede 
Woche mehr als zwanzig taufend Schöpfe. 

Eine deutjche Meile, we, liene}Erfterer, la premiere, 


d’2 lleinagne. Lune Vorſtadt, Yun faux-bourk: +4 
Im tireis + de huit: Mau zaͤhlet allda, ou y sorupiie 
Weihe Etadt wird gehalten für,| Mehr alz, pius de. 
quelle ville passe pour. Dbiaeiehr, environ. 
Mantiu Nanquin. . Einwohner, d'habitans. 
In China, dans la Chine. 1% jang, a-de Jongaeur. 
Pan faut fie hätter o ME beinaber à — 
4u⸗ ele a Breit, de largeur. 
- Eine Eiunder eine — oſche Es find in derſelben, il, 7 ER 
+ Meile, une livue. Die Straivı la rue. | 
Im Umfange, d'étendue. : Man ſchlachtet alida, on y tue. 
De Kauprftadt, la capitale, JTüslıch, par jonr. DT ” 
‚ Die Türfet, la Turquie. Eu Ste: nu boeuf. 
Soudoits Londres. Nede Woche, chaque semaine. 
* a FAngleterre, - {Em € chips "un mouton. 
5" 





wie viel Menſchen find auf der Melt? — Ohngefehr 
‚taufent Millionen *. — Mie viel find derfelben in Europa? 
hnaefehr bundert vier und zwanzig Millionen — Und 

u in Deutfebli md? — Mehr als acht und zwanzig Millionen. 
— Und in Frankreich? — Ohngeſehr zwei und zwanzig 
— Und zu Paris? — Deinabe eine Million. 
— Und zu Fraukfurt am Main? — Ohngefehr vierzig 
taufend. 





+ Man behauptet, daß noch zweimal fo viel bequem auf dem 
Erdboden wohnen Künnten. | 
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tauſend. — Sieb es here Städte die Frankfurt | 
heiſſen? — Ga mem Herr, noch zwei: Frankfurt — Pet 
und Frankfurt in (en) Amerika. 


Ein Menfh, un homme. . Granffurt am Main. Franefort 
Eind auf der Welt, ya-t-il au sur fe Mein, 
| monde. Giebt es noch andere Etidte, 
Sind derſelben, y en a til y a-t ilencore d’autres villes. 
Sn. Deutfch: “ir en ‘Alle- Die beuffeur qui s'appellent. 

". magné. - Roc vel il y en encore deux. «+ 
m Srautreid en AA An der Oder sur l'Oder. 


d \ 


. 52. 
Mie viel Raiferthiimer enthält Europa? — Drei⸗ 
Bas Roͤmiſche oder das Deutſche Kaiſerthum, das Ruſſi— 
ſche und das Tuͤrkiſche — Und wie viel Königreihe ? — 
Siebzehen: Mortugall, Epunien, Frankreich, England, 
Schottland, Zrrtand, Daͤnemark, Norwegen, Schwes 
den, Breuffen, Polen, Nenpolis. Sizilien, Sardinien, 
Ungarn, Boͤhmen und Galizien * 10. — Wie ‚viel groſe 
Republiken == find in Çuropa ? — Ge find derfelben, 
vier, naͤmlich Holland, die Schweiz, Venedig und, 
Genua - — 
Ein Kaiſerthum, un Empire. |©thottiand, l'Ecosse. 
Embät, contient. Irrlar l'Irlande. : 
- Das Roͤmiſche oder Dentfche, I le Danemarc. 
» l'Empire Romain où d’Al-| Nor » la Norvège. 
lemagne. Echmweden , la Suede, . 


Das Ruſſiſche, celui de Rus- Preuſſen, la Prusse. 
Molew, la Pologne.- 






ws 


Das "Phrtifce, AR: de Tur-}Reapolis, Naples. 1:18 
quie. M @igilien la Sicile. 4 
Ein Königreich, un Royaume. Sardinien la Sardaigne. - 
ortuaal; le Portugal, Ungarn, la Hongrie. 
paient + | Fspag un, Böhmen, la Bohème. 
Ztanfreic), ha du à Galizien, la Galicie. | 
| Eine 





* 
= Diele 17 Ré are baben nur ro Könige; denn verichie- 
dene beiizien mehr als ein Koͤnigreich; England Schott⸗ 
land und Irrlaud achören dem Koͤnige von Grosbritanien; 
Neapolis und Eisilien gehoͤren dent Könia beider Eicilien: 
Daͤnemark und Norwegen dem Koͤnig von Daͤnemark; und 
Ungarn« Boͤhmen, net Galizien ꝛc. gehören dem Römis 
üben Kaifer. ‘ 

“> Eine Republif tft ein freier Grant, der durch cities 
aurigkesliche Peſonen regiert wird. 








Sind? y a-t< | le Schweiz; la Suisse | 
Es ſind derſelben, il y en a. Wenedig, Venise, — 
Nemlich / — NE 18 Genua, Génes. “ 


à | 

Wie heiſſen die —— von dieſen Ländern? 
Wien iſt die aröfte Stadı im Römischen Reich : 
etersburg ift die Hauptſtadt von Kupland 3% 





5 Eine: Republik, gen la Hollande. 
© 







* 


— 


onftantinopel — — von der Tuͤrkei; 
Riffabon — — — don Portugall; 
Madrid — = — bon Spanen; 
Paris — — — von Frankreich; 

a — — — von England; 

Coimburg = — — von Schottland; 

—* ———bvoni 
Koppenhagen — — von Dänemark; 

Cbriftianid. — — — von Norwegen; | 
Stokholm — — — vou Schweden 5 Me 
Koͤnigsberg ⸗ — — von Preuſſen; 

Warſchauu — = — von VPolen; 

Neapel — — — von Neapolis; 
Palermo — — — von Sizilien; 

Kagliari — — — vou Sardinien; 

Ofen — — — — von Ungarn; 

Prag — — — — von Boͤhmen; * 

Lemberg — — = von Galizien; . 

Amſterdam — — — vou Holland; 4 k 

Bern — — — von der Schweiz, 

und die Hauptſtaͤdte von Venedig und Genua heiſſen wie 

die Republiken. DAR à | 


Von. ig Ländern; de ces|X Markhati, Varsovie, 


Neapel, Naples. 
ETES la Russié, ! Valerms , Palerme, 
Dem: Madrid. Kagliari, Cagliari; 
Barigı, Paris. . Dieu; Bude. 
Edinburg , Edimbourg: Pragı Prague: 
ublin, Dublin. Zei Lemberg, Lemberg: 
öppenhagen, Coppenhague. Amsterdam; Amsterdam. 
kn Christiania, Bern, Berne, 
Etofholm, Stockholm. 


Heiffen wir, s’appellent comme; 
Königsberg, Koenigsbefg. | hd 


FA ren ER 
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Wie wird das ; Deutfe NA eingerheilt? — 
neun Kreiſe — Wie heiſſen fie? — Der Defterreichifche, 
der Bavertiche, der Schwäbifhe, der Sränfi tbe, der 
Oberrheiniſche, der Niederrheiniſche, der Obe ——— 
der Niederſaͤg ſiſche und der Weſtphaͤliſche. — Was fuͤr 
Länder findet man aufer dieſen Kreiſen in Deutichtand ? 
— Das Königreich Böhmen und das Herzogthum Schle— 
fien, ic. Wieviel Städte züblet man im Deutſch⸗ 
and? — wet taufeud drei hundert. — Und wie viel 
Flekken und Dörfer? 2 — Ohngefaͤhr achtzig taufend, 





Wie wird das Deutſche Reich Der Niederrheinifche, du bas 
eingerbeilt? comment est! . Rhin. à 
divisé l’Empire d’Alle-| DerDberfichlifcherde hauteSaxe; 

„ magne? Der Nriederfüchfiiche, de basse 

Ein Kreis, un cefcles  , : _Suxe.. | 

Wie beifren fe? comment s'ap- und der MWefpbälifche? & celui 

ellent-ils”? de Westp'alie. 

Der Defterreichifche, le tercle Was für Länder finder ran ? 
d'Autriche, ‘ quels pays trouve-t-on ? 


Der Bayperiſche; de Bavière. JAuſer dieſen outre ces. | 
Der Schwaͤbiſche, de Suabe. Das Herzoathum Schleſien, ir 
Der Fraͤukiſche; de Franconie. | . Duché de Silésie. 
Der Dberrbeinifhe! du haut Zaͤhlet man, compte-t-on? 
Rhin. | Eur Flekken, un bourg. 
NE. * Ein Dorf; un village. 


55: 

Wie heiſſen Deutſchlands merkwuͤrdigſte Staͤdte? — 
wien im (en) Defterreich; Münden und Regenfpurg 
in Bayern; Augsburg, Ulm, und Stuttgard ın Der 
ben ; Nuͤrnberg un Fraͤukiſchen Kreis, Frankfurt 
Main und Caſſel im Oberrheiniſchen —— Mains vo 
Mannheim im Niederrbeinifchen ; Berlın, Dresden; 

eipziq, 26. . Dberfachfen ;. Samburg;-. Cuͤbek/ 
— Zonnover/ Luͤneburg/ Bremen, : 
in Nederſachſen; Rölln nnd Aachen, ıc. in — 
— Mie viel Reicbeftadre * find in Deütſchland? — Drei 
und sechzig: — Welches find die merfmürdiaften ? — 
| Samburg; Luͤbek Bremen, Sranffurt am Wein, 
Mürnberg; Rölln; Baden, Augsburg; Ulm; Ber 


enipur 26. { 
genfpurg; Si 





* Eine Neichöftade iſt cine Feine Republik. d 


* 











"  quablere ent. 1 GBraunſchweig/ Brunswick, 
| Münden; "Muhich. anudber / Hannovre. 
Regenſpurg, Ratisbonne. uͤneburg Lunebourg. 
ae: m Auzsbourg,, Bremen; Breme. | 

< ſRKoͤlln;, Cologne. 
——— Stoutgard. Aachen, Aix-1à-Chapelle, 
ürnberg; Nuremberg. EineNeichsitadt, une ville im- 
Mainz; Mayence. \ périale: 
Mannhein; Mannheim Reiches find ; quelle sont. 


Dresden; Dresde. 





56. 







Mie viel Kurz oder Mal ten giebt. e3 (à — dd, 
drei geñftlihe und fünf welt Welches find die drei | 
 geiftliihen? — Der Kurfürft 

Trier; üud der Rurfürft (celui) von Ron. — Und welches 


Mainz , Der Rurfürft von 


find die fünf weltlichen? — Der Kur fuͤrſt von Boͤhmen, der 


Kurfürft Son Braudenburg, der Kurfuͤrſt von Hannover; 


der Kurfürft von Sachſen, und à bes Rurfürft von Pfalze 
Bayern. Der Komische Kaifer it Kürfürft von Bohnen, 


ber König von Preuffen ift Kurfürft voir Brandenburg, 


und der König von England if Kurfürft vun Hannover. — 


Wie viel Soldaterr bat der Römifche Kaifer ? — Per. 


nahe dkei hundert tauſend — Und wie viel hat (en a) der 
König von Preuſſen? m obngefehr, zwei hunderttaufend. — 
Und der Türkische Kaiſer? — Derjelbe hat dereii mehr 


als drei hundert tanfenb. — Und wie viel Weiber bat: 


er? — Man fagt; er hätte mehr denn ſieden hundert, 
Ein — oder Wahlfürf; un iGrdipenburg Brandebourg. 


eéteur. Var: Zaperũ | Palatin & de Ba: 
Sieht en ya-t- il, . Yière, 
‚Acht, il y en a huit. Ein Eoldat, un soldat. 
Geiſtlich ecclésiastique: : Der Tuͤrkiſche Kaiſer, le Sultan, 
Meltlich; séculier. Derfelbe bat deren, il en a. : 
Welches find; quels sont, {Ban fagt er bâtre mehr denn, on 
N Trèves. dit qu'il en a plus de. 


WMiezzo wollen wir die Fuͤrwoͤrter ( Pronoms) vorneh⸗ 
en, 1( fs Seite 20.) und zwar erftens : 


Die terbindende perfünliche Fuͤrwoͤrter. 
( Pronoms personnels conjon£ifs } - 
Diefelben ftehen immer bei dem Zeirwort, Haben kei⸗ 
nen Génitif und Ablatif,; und werden ganz befouberé 
Seflinirt y wie hier zu feben: ; R 
M=- 


* — A re 
Die ——— Eidie Hamdutg, ———— | al 
., les villes les pins remar-|&übef, Lübeck. 
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JE RTS tn uhr US. 00 
… Commün. * Masculin. . Féminin. Commüns . 
+ Nom. je, ich; tu, du; il, er, ed; elle, fie, — — 
Dat. we, mir; te, dir; lui; ihm; lui, ihr; se, ſich, 
Aceus, me;mith ;te; dich; le, ihn,es; la, fie; se, ſich. 


* AO ever 


- Commun. Masculin, Féminin, Commun. 
* Nom. nous, vous, ils,  êlles, — — 
wir; ihr; fie; fie 3 ee 


Dat. nons;, vous; leur eur, se: 
ung; euch; ne ihnen ; ſich ˖ 
Accus. nous, vous, les, les; se» 
ans eu: fie fie. ſich. 
Der Nominatif dieſet Fuͤrwoͤrter ſteht wie im Deuts 
ſchen vor dem Zeitwort, und wenn die Rede fragweis iſt 
hinter demſelben; 3 3. Se parie, ich rede. Parlé-je ? rede 
ich? ze. (f. Seite 16.) Allein der Datif und Accusatif 
ſteht immer im Franzöfifchen mittelbar vor dem Zeir- 
wort; man man fragen oder nicht; 3 B, Il me disoit; 
er fagte mir» Elle me voit, fie fiehet mich. Me voyez- 
vous? febet ibt mi? Elle vous connoit, fie fennet 
euch. La connoissez- vous aussi? Éennet ihr fie auch? 
Oui, je la connois, ja ich Feune fie. Nous aidez - vous? 
liebt ihr uns ? zc. NB. der Datif fteht nach dem Zeitwort 
wenn daffelbe gebietet,; und man braucht anftatt me und 
te: mosanb toi. Die übrigen bleiben unverändert; Z. B. 
Donnez- moi, gebet mir. Imagine toi, bilde dir ein, 
Dites-lui, faget ibm (ihr) ıc. Folget aber en darauf; : 
fo wird nicht moi und toi debraucht; 3. B. Pretez-m’en 
leihet mit davon, ac. | ö 


Menn zwei Zeitwörter auf eindnder folgen die einen - 
Befehl anzeigen , fo wird gewöhnlich bei bem zweiten 3eits 
wort, und zwar vor daffelbe me geleit; 3. 3. Donnez-mos, 
“ une plume, & me cherchez mon canif, gebet mir eine 

eder, und füchet mir mein Sedermeffer. Donnez ce livre 
mon frère, & mem achetez un autre, gebet meinem 
| Bras 
RR EN: ; | 
*Beiderlei Geſchlechts, männlich uhd weiblich. 


ur, 





' | P une AU TIR 
Bruder diefes Bud, und Faufet mir ein anders. Dons 
nez-le moi, ou me le pr&te2y jchenfer es mir, oder leihet 
Re ir sen er ci, be | 

Derbietet das Zeitwort, fo ftebt immer der Datif vos 
demielben; 3. B. Ne me dites pas, faget mir uit. Ne 
te fâche pas, betrüve dich nicht. Ne Jui (leur) donnez 
rien, gebet ibm (ihnen ) nichts, ꝛc. Le 

Der Datif diefer Zürwörter fteht im Franzoͤſiſchen ims 
mer vor le, es, ihn: la, fie; les, fie ( Piur.); 5.8, IL 
‚me Pa dit, er hat es mir gelugt Je vous la prête, ich leihe 
fie eudy. 11 ne nous les rendra pas, er wird fie uns nicht 
wieder geben. Auſer lui und leur, wie auch y und en, 
fiehen nach) le, la und les, wie im Deutſchen; 3.38. Je le 
ui dirai, ich will es ibm fagen 11 Ia Zeur garde, er hebt 
fle ihnen auf. Jene les leur danneräi pas, ich werde fie 
ihnen nicht geben. Li l’y menera, s+ vous l'en priez, ex 
wird fie Hinfäpren, wenn Ihr ihn darum. biiter, ic, 


I) + 
r 


Aufgaben über benannte Fuͤrwoͤrter. 
Ne: | 51. er 
sch bin da, fie ift ba , und er ift nicht hier. Er faaté 
mir, daß.er kommen wollte, und berfprach ihn um zwei 
Uhr hier zu feyn; allein er koͤmmt wicht. Wenn er uns 
nicht verfprschen hätte zu fommen, fo würden wir nidt : 
an ihn (Alui) denfen, Habt ihr ihn beute gefeben ? ı- Ga, 
mein Herr, ich babe ibn gefeben; allein er fab mich nicht, : 
Menn ich ihn geiprochen hätte, fo würde ich zu ihm gefagt 
haben: Sager mir, warum verfprechet ihr und immer zu 
Fommen; und warum kommt ihr nicht ?, —F 


Bin, suis, Koͤmmt nicht, ne vient pass 
ft, est. | Wenn er nicht verfprochen haͤtte⸗ 
Da, là. s'il navoit pas promis — 
nicht, n’est pas. Au Fommetf, de venir. ? 
Hier, ici. | Ce wârden wir nicht denken, 
Sagte, disoit. | nous ne penserions pas. . 
Dap’er Fommen wollte, quill Habt ihr geſeben ? avez-vous vu? 
_ viendroit. | Heute, aujourd’hui, 

erfprad y promit, ar méin Herr, oui, Monsieur. 


Dm swei Uhr bier su ſeyn d'être) Th habe, j'ais ++ 
içi A deux heures. ESah nicht ne voydit pas. 


Wenn 


1, | y * 


Wenn à id. sefpeoshen hätte, ‚ei Waruik, pourquoi. 2 
J'avois parlé, (mit demi Verfprecher, promettez, , . 
Datif.) „Immer, toujoars, * "7 

So würde ich gefagt haben Kommt ihr midır,. ne venezvous 
j'aurois dit. | pas. 
éme dites, 


“ k ; u : 39 
D , 


ar: | | 

Be ide, daß ich fe, liebe, weil ne mich liebet, allein 
Mact'ibr nicht, A ich Frank bin. Nie befinden fich eure 
‚Herren Brüder? — Ep, ſo, fie haben noch beide das Gite 
ber. — Mader ihnen meine Empfehlung. — Ich dante , 
euch; ich werde es ausrichten. Kenner ihr fie denn ?-— 
Melche Frage? ? — Kennet ihr aud meine Schwefter 2? — 
Warum folite ich fie nicht Fennen? Sie Fennet mich, und 
ich Fenne fie auch, und wenn ich fie nicht Fenne, f koͤnnte 
ich ſie doch kennen. 


SLicbe, licbet, aime. | Ddanfe, je remercie. i 
‚Weil; puisque, parceqne. {aa werde ed quarichten je n'y 
Eaget; niit; ne dites pas: .  mangnerai pas 
Daß ich krank bin, que je suis! Kennet ihr denn? connoisse2- 
malade. - vous donc? 
 Mie befinden fi? comment se Welche rase! quelle demande! 
_ portent ? Warum follte ich nicht keunen? 
Eure Herren Bruͤder? Messienrs) ec rh ne-connoitrois-je 
vos frères. été F re 
Gr; fü, comme ga. &éniet, ie, 
Sabeu-rod — *8 Sieber, ont! Weun ich “ge ee sijène 
“encore la'fièvre tous g; deux.) connois-p 
WMachet / faites. So koͤunte is doc) Feten; je 
Meine hits N mes com-! | pourrois pourtant connois 
Late à | ‚ tre. ” 


Die J— perfi Snfiche Ginette 


‘ 


( Pronoms personnels absolus ) . 
werden mit bem unbeflimmten Artikel beklinirt : 
Singulier. 


| Commun. . Mast- - Fem. Commun x 
Nom. moi, toi, lui, de, ee 
dy du. er. fe. een 

Fer. de mol, detoi, de lui, delle, de soi; 


meiner, deiner, feiner. ihrer. feiner. | 
* Dat. 


-- » à . 2 ‘ 
+ | RE, s : fs * Er, - | 
. ve - jé © Lérbd 
4 "2 | Ei) 
B. = = L. 
z 


{ | X 
Commun. ‚Mas. ı Féms, Come. 
Dat. à moi, à kai, alui,  âelles Asch, ° , 
mir, . Dir, ihm 4 Ihr. Lo) Fe fich. 
Acc, moi, pus lui, elle, soi, 
mich. dich. ibm. . fie. ſich 


Ab. de moi, de toi, de lui, d'elle, de soi, 
von mir. vondir. von ibm von ihr. von fi ide 


; Piuriel, 

Nom. nous; vous, eux, elles , — 
—p. Ce. br, "fie. fie. © 0 im 
Gén, de nous, de vous, d'eux,  d’illes, de sol; 
{7 ynfer, euer, ihrer, ihrer. feiner. 
Dat, à nous, à vous, à eux, a elies, à soi ; 
uns. euch. ihnen. ihnen. ſich.“ 
Acc. nous, vous, eux, elles,, - 301, 


and .  euch. es. N fer Se 
Abl. de nous, de vous; d’eux,  d’elles, de soi, . 
von und. von euch von ihnen. von ihnen, ‚von fi fi: 
+ Das deutſche Sie rs mird immer im Sranzöfifchen mit vous 
‚gegeben; man mag mit einer oder mit mehreren Perfonen 
— Un mehrerer ERBEN willen will ich es diet 
ekliniren: 


Nom. vous: Sie. : Gén. de vous, ehren. Dat. à vous, ghnen. 
Ace. vous, Sie. Abl. de vous. von Ihnen. 
Bei den Huͤlfszeitwoͤrtern S. 116.) befindet ſich eine ausfuͤhr⸗ 

lichere Ertlaͤtung hierüber. ir 


Aufgaben über dieſe Gite, RN, 


59: 
Wer tar da? — Gb, er und fie. — Wenn dad iſt, 
fo bin ich zufrieden mit euch, mit ibm und mit ihr. — 
enfe bisweilen an euch, an ibn und an fe, und fie an : 
mich, — Und ich lache bisweilen über euch, über {bn und 
über fie, und ihr über mich. — Bon wen redet ihr? — 
sch rede von eüch und von mir, von ihm und Hot ihr. 


Wer war? ui étoit? Ich lache über; je ris de (Gén.) 
Wenn das ifty si cela est. ou mem, redetibr? de qui par« 
So bin ich zufrieden mit, je suis lez-vous ? 

content de ( Géuit, } ) Ich rede je parle. 3 


39 pans: ie penie. 


Se 60. Sch 





4 file euch, hut lions meiner und * 
wann ihr ſchreibt an euern Vater. — Herzlich gern, Er bat 
. mir fehon gefchrieben vou euch und bon ihr. Er fehrieb mir 
unter andern, ihr follter euch an ibn felbft (même } went: 
den, und nicht (non pas) an mich; und wenn ihr wolltet. 
| Gel haben , an jemand anders, Er hätte wohl Geld; ; ‚aber 
x nicht für (pour) euch and (ni)für fie. 
20 bitte euch, je vous prie. Er ſchrieb unter andern, il écri- 
ae ——— faites men- vit entre autres.  ” 


Ihr follter euch wenden an, de 
Bann ihr fchreibet, —— vous vous adresser à ( Darif.) 


écrivez. ,- Wenn ihr wollter haben, si vous 
An eucritr à votre. vouliez. 
Herzlich gern, de tout. mon|An jemand anders, à quelqu'au- 


coeur tre qu'à lui.! 
Er bat mit ſchou geſchrieben, [Er haͤtte wohl, qu'il avoit bien. 
u m'a déjà écrit. 


* Verbindende zueignende Fuͤrwoͤrter. 
'(Pronoms possessifs conÿ —* ) 
Singulier. 


Masculin, Féminin, Commun. _ 
Mon, mein, - Ma, meine, Notre, unfer, 
Ton, dein, Ta, deine, Votre, euer, 
Son, fein, ihr, » Sa, feme, ihre, Leur, ihr, ihre, 

(1 .… Pluriel Commun. 

9 Mes, meine, Nos, unfere. 

Tes, deine. Vos, euere. 
Ses, feine, ihre. Leurs, ihre, 


Dieſe Fürwdrter werden mit dem unbeftimmten Yrtite 
deklinirt; 3. B. 
Singulier. 
Masculin, Féminin. 
N. Mon frère, mein Bruder. ma soeur, meine Schweſten 
G. de won frère, meines de ma soeur, meiner Schwe⸗ 


: Bruders. fier, | 
B: à mon frère, meinem à ma soeur, meiner Schwe⸗ 
Bruder. ſter. 
A. mon frère, meinen Brus ma soeur, meine Schwe⸗ 
der. ſter. — 
4. de mon frère, von mei⸗ de ma soeur, von meiner 
nem Bruder, — 


lu- 





"N. mes frères, meine Brü- mes soeurs, meine Schwe> 


DEN, | ſtern. 
G. de mes frères, meiner de mes soeurs, meiner 
Bruͤder. Schweſiern. 
D. à mes frères, meinen à mes soeurs, meinen 
1 Brüdern. Schweſtern. 
A. mes frères, meine Brü- mes soeurs, meine Schwe⸗ 
| der. : is fiern. 
A. de mes frères, bon mei: de mes soeurs, pon meiner | 
nen Brüdern.  Schweftern. 


Go biste ich auch mündlich und ſchriftlich zu deflinis 
ren: | | : 


Son cousin, fein (ihr) Vetter. Notre ami, unſer Freund, 
Sa cousine, feine Xihre) Votre ennemi, euer Feind, 
Baafe. Leur maître, ihr Lehrer. 


Bemeldte Fuͤrwoͤrter richten ficy immer nach der Sache 

bie befeffen wird, und nicht nach der Perfon die fie befizt; 
3,8. Son jardin, ihr Garten: sa plume, feine Feder, 10. 
: Leur beziehet fi auf. einen Pluriel; 3. B. Mes frères. 
ont vendu leur maison, meine Brüder haben ihr Haus. 
verkauft, :' Leurs (mit einem s) wird gebraucht , wann ein, 
Pluriel darauf folget; 3. 35. Mes soeurs aiment kurs: 
_ maris, meine Schweftern lieben ihre Maͤuner, ıc. 
| Mon, ton, son, braucht man auc) vor einem Fer. 
winin, wann es mit einem Vokal oder ftummen h ana 
fängt, um die harte Ausfprad zu vermeiden; 3. B. Mon 
amie, meine Freundin, ıc, : 





Aufgaben über bemeldete Fürmwörter, 
N 6rx. | 

Mein Bruder und meine Schweiter find zu Haufe 
allein mein Verter und meine Baafe find mit einander. 
in ihren Garten gegangen. — Wo tft denn (donc) euer 
- Bater und meine Mutter ? — Sie find in die Sranzöfifche 
Kirche gegangen. — Eure Mutter und mein Bater find fehr, 
‚Zufrieden mit ( Génit ) ihren Söhnen. — Habt ih: ſchon 


“eure neue Grammatik eurer Mntter gezeigt ? — Ja, mein 
à FRE | Sreund, 


-. 


| 


= 


+ 
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Freunb, sin Abend. — as Bat fie‘ gefagt ? — Gie 


pat uidté geſagt; denn (car) die Töchter unfers Nachbar 
waren da. Und unter und gejagt, die Töchter nnfers Nach⸗ 
barn find dle Toͤchter unſers Nachbarn. 


Eind mit einander gegangen! Seftern Abend, hier au soir, | 


sont alles ensemble. MWas hat fie gejagt ? qu ‘a-telle. 
ind fehr sufrieden, sont Fort] dit 
| contens. Eis bt nichts geſagt / elle na 
Habt ihr ſchon gezeigt? avez- rien dit, 
vous déja montré ? Maren, etoienk, 
mi: neue Grammatif, la nou-|Unter ung gejagt, entre nous, 
‚velle granite —J 


Sein Schwager hat hu dd all fein Vermögen. 
Geftern wollte er verabfchieden feine Bedieuten; allein er 
konnte ihnen ihren £obn nicht bezahlen, Geine Gläubiger 
haben verkauft feine Pferde, feine Antfche, fein Haus und 
feine Gaͤrten, und haben ihm nichts gelaffen als eine Kleie 
der und feine Hunde, die er-mebr liebt als feine Freunde, - 
Er bat neulich einen feiner Freuude ihm Geld zu Feihen ; diez 
fer (celai-ci ) antwortete ibnt: Ich enticyuldige euer Begeh⸗ 
ven, eutſchuldiget meine abbé gige Untwort. Euer Here 
(mattre) hat all dieſes heute erzähler einer Muhme, 
und / bat fie ed gebeim 34 halten, Meine Mubme erzählte 
es ihrem Oheim, ibr Ohtlin feiner Magd, feine Magd nreis 


‚ner Schwerter, und dieje (celle-ci) ihrem Liebhaber, und. 


der hat ed mir erzähle, Sch bitte euch, ſagt es nlemaud als 


eurer Gran. 


Der Cage, le beau-frère. [Er AL —3 il pria dernié, 
duracbracht, à dépensé. 
M va Vermoͤgen, tons les biezs. Ihm a ttes ; de Jui preter 


Gefteritr hier. intwortete ihm, lui répondit, 

Wollte er veradfchteden, A von-] Das Begehren; la demande. 

„ int céngédier. Entſchuldi t excusez. . 

Er tonte nicht bezahlen, il nel Die abſchldgige Anrivortile refus, 

- pot payer. at edle, a reconté, 

Der 5 4 les gages. IL Diefes, tont cela. 
n Glägbiagr, un créancier. JEs geheim subaiten, de gardez 
Haben nerfauft, ont vendu, le secret. 
ie Kutſche, Je carasse. Erzaͤhlte es l'a raconté, 


Und peter ibm nichts gelaſſen Der Liebhaber/ l'amant, 


. sa ne ini ont laïssé Der bat es mir erzählt, dest hu . 
qui me l'A raconté, . 


Die: hr mehr. Wbhr qu'ij aime Sagt «8 nientand, nele dites à 
plus. | personne, | 
53. Die 
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Die Freunde meiner Sreunde find meine — Er 
fe willfommen : Sie find mein Freund, weil Sie find der 
Freund meines Freundes. — Mein Herr, Sie beehren mich 
mit Ihrer Freundſchaft ohne mich zu fennen. — Mein Freund 
bat mir gefchrieben unter andern in feinem Briefe, ich follte 
altes anwendenum Ihr Freund zu werden. — Das geht aber 
nicht fo gefhwind, mein Herr; id) bin ein Engländer, 
Seyn Sie willkommen , soyezle|Hat mir geſchrieben, n'a écrit, ‘ 

bienvenu. er Briefr la lettre, 


Sie find mein Freund, vous étes|d folte alles amende, de 
de mes amis. mettre tout, en usage. 


Mein Her, Monsieur. | Um so werden, poar devenir, 
Sie beehren mic) mit, vous m'ho-| Das geht aber nicht fo gefihmind; 
:  norez de ( Génit.) mais cela me va pas si vite. 
Die Frenudſchaͤft, l'amitié, f. JIch bin ein Engläuder r je suis 
Dhue mich su kennen, sans me Anglois, 

connoitre, | 


644 

"Sohann, habt ihr bas Buch meiner Schwefter gegeben == 
Nän, mein Herr, id babe es Ihrem Herrn Bruder geges 
ben: — Warum habt ihr es denn meinem Bruder gegeben, 
‚und. nicht (non pas) meiner Schweſter? — Weil Ihre Jung⸗ 
fer Schweſter nicht zu Hauſe war. — Seyd ihr bei dem Am⸗ 
ſterdamer Juden geweſeu? — Ja, mein Herr: er hat mir 
Ihre Wechſel wieder gegeben, und hat fie nicht acceptirt. — 
Und hat er nicht die Urſache geſagt, warum er fie nicht aes 
ceptirt hat? — Er hat fein Dort gefagt, denn er ift ſtumm. 


Habt — Fade avez- vous|Œr vases wieder gegeben, il m'z. 
endu 
Ich gegeben, je Pai Ein ed une lettre de. 
chan 
Jhrem Herrn Bruder; à Mon- und hat fie nicht accestirts. sans 


sigur votre frère. s accepter, ” 
Weil * Jungfer Schweſter garer nicht die Urſache gefant ? 
N War, parseque Made- n'a-t-il nas-dit la raison 7: 


€ ose votre soeurn’etoiti Warıım er ſie nicht aceeptirt bat 
ea il ne les.a pas ac 
u ür geweſen? 2 avez- -vous aptées. 
Er date Fein Wort geſagt / il n'a. 
Bei "Pen Amfierdamer Juden, dit mot. 4 
-. chez te Juif d'Amfterdam.| Deun er it Émtimicar ilest muet. 


2 y 8% FO 


4 Folge nbe Woͤrter auch wie die — 
possessifs. ET beflinirt, ‚ weil fie ie wit Denele eu pes 
mengelejt find: AR 


Monseigneur, Ihro Durchlaucht, Bert; gnäbiger Se, 
Gut mein anddiger Herr. 
Monsieur, Herr, mein Herr, der Heim. à 9% à 


Messieurs, J F Herrn, meine Herrn, die Herrn. 
di 


Madame, gnaͤdige Frau, meine Frau, die Frau, 26. 
Mesdames, meine Frauen, Die örauen, TER 
Mademoiselle, Sungfer, meine \ungfer, die Sungfer, 16. 
Mesdeinoiselles, Ihr Sungfern, meine Jungfern, die 
Jjungferns PS VU 

Dieſe Wörter fommen vor die pronoms possessifs con: 
jonktifs zu ftehen; 3. D. Monsieur votre frère, euer Herr 
Bruder:  Mademoiselle sa soeür, feine Sungfer Schwe⸗ 
ſter, ꝛc. (Man ſage ja nicht wie im Deutſchen: votre 
Monsieur frère, &c.) Wann ein Name darauf folget der 
eine gewiffe —* oder Staud anzeigt, fo ſteht der beſtimmte 
Artikel davor; 3. B. Monsieur le Comte, der Herr 
Graf: Madame Ja Comtesse, die Fran Gräfin, ıc. Steht 
vor Gert ( —— Frau, Jungfer, re. ein Zahl⸗ 
wort (1.2. 3. 20, ) und folgt fein eigener Name noch Gatz 
tura&mwort ( Nom appelatif) darauf, oder zeigt man eine 
gewilfe Perfon an die inan von andern unterfcheiden will, fo 
bfeibt mon, ma, &c. vor bemeldten Wörtern weg; x B. 
Un Seigneur, ein bornebmer Hertz une Dame, eine Dame, 


ein Srauenzimmer; trois Demoiselles, drei Jungfern ‚ drei 
Frauenzimmer * "Cette Dame, :diefe Dame; notre De- 


moiselle, unfere Sungfer; ma chere Demoiselle, meine 
werthe Sunafer, ıc, Monsieur {ft eine Ausnahme von biefer 
Reoet; denu man fagt: Un Monsieur , ein Herr; deux. 
Messieurs, zwei Herrn; ce Monsieur, diefer, er; mon 
cher Monfieur, mein werther: Herr, 10 


NB. Bann dag deutfche Wort Serr einen Beier oder 


 Gebierer anzeigt, fo wird es mir maître, im Féminin mit 


maîtresse, gegeben; 3. B. der Herr und die Grau des 
anfes, le maître & la maîtresse de la maison, &c, ' 


+ St 


. +. 4, _ : 
F : . Le 


+ Nemti ich ale Ehreikitkel des ME he. ueberhaupk 
geſptoche en ſagt man nur les femmes, oder le sexe. 


— =, "88 
À 4 Jezt wohl acht gegebe wenn ich bitten darf, damit 
| ‚feine GER nn Minen 3 denn, ich fage es zum 
voraus, ich forrigire fie nicht. | à | 
| | Yu $ 11 4 | 65. Ë | ” 4 { 
Mein Herr, fagte ich geftern zu dem (A) Herrn Stahl, 
| Tagen Sie nichts den Herrn Buchenthal von der Grau 
SShorfeld; denn (car) fie find Freunde der Jungfer 
-Sebrbuf, und die. ıft eine vertraute Freundin der yran 
Scdonfeld Sch werdenichts fagen, fagte der Herr Stahl; 
und fragre ſogleich die (à) Herrn Buchenthal, ob fie die 








J 


| Frau Schönfeld fennten? Mein Herr, antworteten ihm 
die Herxn Buchenthal, haben Sie die Gutigkeit und reden 
‚Sie nicht mit uns vou der Frau Schönfeld; denn vas Sie 
uns von ihr fagen wolfen, wiffen wir ſchon. 9. 
Sagte ich, dis-je. 1 O6 fie Fenniteit;s'ils connoissoient 
Sagen Sie nichts, ne parlez; Antworteten ihm, lui repondi- 





* as. rent, 4 PR 
Sie End Freundes ils sont amis.| Haben Cie die Gutigkeit und 


Die it eine vertraute Freundin, reden Cie nicht mit uns 
elle est amie intime. ‚vous aurez la houté de ng 
Esch werde nichts ſagen, jenen nous pas parler. 

. parlerai pas. Was Gieuns von ıhr ſagen wol⸗ 
I@aste, disoit. ’ leu wiffen wir ſchon, nous 
Gragte fogleich, demanda aus- savons déja ce que vous vou 

sitôt. À 4 7 POS 16 je voulez nous en dire, : 
66, 


Mein Herr Schwager und meine Frau Schwägerin haben 
heute Fein Wörtchen ihrem Herr Brüdern und ihren Inngfern 
Schweſtern von der frau Schönfeld gefagt ; denn fie miffen, 

daß unfer Herr Ohem nicht leiden fann, dag man von an: 

dern Leuten Boͤſes font; denn er fuͤrchtet, man moͤgte auch 
ſouſt Bofes von ihm fagen. — Apropos, ift ed wahr, dapf / 
‚die Frau Graͤfin verehrt hat dem Herrn Hofrarh dre Werke 
Des. Herr Profeffor Semler? 
‚Die Chwägerim Br beltesochr. 1e fürchtet man moͤgte quch fonft 
Haben Fein Woͤrtchen gejagt, Boͤſes von ihm fagen, il. 
. n'ont dit mot. craint qu’on n'en dise aussi 
Dent fie twiffen, car ils savent. de lui. ) F 
Daß nicht leiden kaun, que ne Iſt es wahr, eft-il vrai. 
peut pas souffrir. Verehret bat; a ‘fait présent. 
Daf man von andern Leuten) Die Werfe, des oeuvres. (6. 
z fes fügt, awondise du ©, 199.) 
mal d'autrui, Ein Drofeifor , un Professeur. 
5 67. 


2 °— 
VRR ANT CR e 
out Granenÿimmer * geſtern spa + bréé 
Herren. Ibre Tran Gemablinnen giengen hinter ihn w mit 
dem Hein Hofraty Unier Herr Amtmann fagte: Es ſchikt 
ſich nicht, daß ein Frauenzimmer geht mit drei Herren. 
Warnm, mein Herr? fragte ibn eins von unſern Frauen— 
zimmern. Sungfer Sifertchen, fa ce zu ihr der Herr mas, 
Eis find achrzehn Jahr alt, und fragen noch marum ? 
Kommen Eie her, Ferner Herr: Ich muß Ihnen etwas 
kom! ten, weil Sie Diefe Aufgabe fo „gut überfezt haben, 
as wollen Sie, Geld oder Ruchen ? — BED ,.. an 
Kuchen, mein Herr, 


Dieles, cette. | 
Gieng ſpazieren/ se promena. 
Eine Gemahlin, une épouse. 
Biengen burter ihnen, alloient 








Sagte ju ihr, jai Mer 
Cie find achtzehn Jahr alt, vons 
| avez dix huit ans. 

Und fragen: &vona demandez. 





+ derrière eux. - Kommen fie her, venez ca. 
Mit, avec, Chat dein Accus. Ich muß Ihnen etwas ſcheuken. 
nach ſich.) ©” ii faut que je vous donne. 
Eiy 5 vn baillif. quelque chose. 
Es fift ih nicht, il ne con-I Weil Sie fo aut überfeit haben; 
vient pas. |. puisque vous ayez si bien 
Gcht, aille. traduit ? 
Fraute ibtty lui demanda: Was wollen Sie? que vonlez- 
Hertchen, Liseite. vous ? J 


Alleinſtehende zueignende Fuͤrwoͤrter. 
( Pronoms possessifs abrtolus.) ‘ 


Singulicr. | 


Masstlin. Féminins 
Le mien, der meinige. La mienne, die meiniges 
Le tien, der beinige. La tienne, die deinige, . 
Lesien, der feinige, der ihrige. Lasienne,bie ſeinige, die ihtige 
Le nôtre, der unſrige. La nôtre, die unſerige. 
Le vôtre, der enrige. La vôtre, die euriges 
Le leur, der ibrige. La leur, die ihrige, 


Sm. Pluriel befommen fie alle ein 5. 


Dieſe — werden mit dem beſtimmten — 
dekl zirt; 3 B. Sin 
Ka | N We 





"Singulier. it 


0 Masdlin | Féminin. =. 


N. le mien, der meinige.- la mienne, die meinige, 


G. du mien , des meiniaen dela mienne, der meinigen, . 


D, au Bam: dem meinigen à la mienne, der meinigen.- 
A le n,denimeinigen. la mienne, Die meinige. 


A. du: n, von dem mei⸗ de Ia mienne, von Der mei⸗ 


On Minen: * ft nigen.. 
— TE Pluriel | 
' N.tlesmiens, die meinigen. fes miennes, die meinigen. 


| G. des miens, der meinigen. des miennes, der meinigen. 


D. aux miens, den meini⸗ aux miennes, den meinis 
gen. gen 
4. Ger miens, die meinigen. Les miennes, die’ meinigen. 


A, des miens, von den mei⸗ des mienfies, von den mei 


nigen. nigen. 


— 


Aufgaben uͤber benannte Fuͤrwoͤrter. 


68. 

Eure Echweſter tauzet beſſer als die meinige; allein die 
ineinige redet beſſer Fravzoͤſiſch als bie eurige; und die 
Schweſter unſers Nachbarn fingt beſſer als die eurige, and 
die meinige. Ihr Vater und der eurige ſprachen mit dem mei⸗ 
nn von ihrem Bäffer, welcher (qui) auch ift der unferige. 


ährend als fie vedeten von dem Bälfer und von.ihren ‘ 


guten Kindern, ftahl eine Kazze, ich glaube es war die 
unferige, das gebratene Huͤhnchen, welches (que)? die Magd 
auf (sur) den Tiſch gefteller hatte, 


Tanzet, dause. 15 glaube es Wat, je crois que 
Eingei, chante. cẽtoit. 


er Bäffer, le boulanger. poulet roti. 
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Bu Dit redeten; ont: Ein gebratenes Hühnchen; un. 


aͤhrend als, pendant que, Geſtellt hatte; avoit mis 
Stable Acroba. | 
69. 


- Meine Mutter gab der eurigen bie Briefe bie fie 
befommen hatte aus Amerifa von Friedericyen und von 


feiner Srau, Sch las geſtern einen, welcher alſo anfieng : 
| „Meine | 


{ 
{ 





92 - ‚ u A 
„Meine Heben Verwandten, unfer Land hat Siebe — 
„mit dem eurigen, und dennod empfange ich keine Briefe | 


„bon euch Saget nit, fie find verloren gegangen; denn 


„bie Feinde fangen jetzt wicht mehr anf eure Briefe und die 
meinigen Sch, befinde mich jest in Bofton, allwo id 


„sefanft babe drei Haͤuſer und fünf Gärten. ‚Die Häufer- 


„find viel höher als die eurigen, ‚allein die eurigen find 


ES 


\ „fegöner als die meinigen, Meine Gärten find alle fehr 


gros; fe find aber noch nicht ſo angebauet wie. die eus 
»Tiaen, und ed halten fich wod) viele Buͤffelochſen und 
„Erhlangen darinauf. — Kart, mein jüngfter Sohn, den 
„ihr noch nicht ‚gefehen habt, gleicher volkommen feiner 
MRutier und der meinigen. Er lernt auch Franzoͤſiſch, und 
kann ſchon à AUniren die zueignende Fuͤrwoͤrter, ıc.“ 
Sc gab den brief meiner Matter wieder ; denn id) harte 
genug." Nichte wahr, lieber Lefer, Sıe auch ? — 


Sad; a donné. Hodhr haut. 
Die fie bekommen batte, La elle] Ste find aber moch wicht fo ange⸗ 
avoıt reçues. bauet / mais, ils ne sont pas 
Ich las etrettr J'en lus une. encore si cultivés. 
Welcher alfo anfieng, qui com-|E8 balten fih noch darin auf 
mençoit ainsi. : il y à encore. 

Ein heber Berwandter, un cher! Ein Büffelochs, un bufle. — 
— ** Eine Echlange, un serpent. 
Das Land le pays. - Der tiinafte oh, le fils cadet. 
Hat Friede gemacht, a fait je noch nicht aefeben habt, 
’ paix. que vous n'avez pas encore, . 

Deunchy pourtant. vu, 

Empfange Kh Feier je ne. Schade perfaitements 
çais point. Er lernt, il apprend. 

Saget nicht; ne dites pas. Famoͤnſch, le françois: 


Sie fd verlehren gegangen Rann deflmiren, sait declinen 
qu'elles ont été perd ues. Ich gab wieder, je rendis. 
Faugen nicht mehr auf: n 'inter-| {dj hen genug / jen avois 

ceptent pi ins: 


| Sch beñube mich jeitr ‘je suis Richt. abe, lieber Lefer, Si 


présentement. ‚auch? n'est-ce pas, mon 


Allwo ich actauft ER où jai cher leéteur, vous aussi? - 


| acheté. 


Die verbindende zeigende Fuͤrwoͤrter 


(Pronoms démonstratifs conjonétifs) » > ? 
fins: Ce, biefer; cette, diefe; ces, ( Pluriel) diefe, and 
"togrden mit dem unbefiitunten Arltikel deklinirt. * 


PURE 


. 


# Malin. ‘ 
N. cegarcon , dlefer Knobe. 
C, de ce garçon, dieſes 


Knaben. er: 
D, à ce garçon, dieſem 
+ Knaben, 
A, ce garçon, biefen Kna— 
ben. | 


A, dè ce garçon, von die: 


fem Knaben. {rs Magd. 
N Plursei | 
N. ces garçons, diefe Kna⸗ ces servantes, diefe Mägte, _ 
Mar; DER, | ; 
G. de ces garçons, biefér de ces servantes, Diefer 
Knaben. « Made. 
D. à ces garçons, biefen à ces servantes, biefen Maͤg⸗ 
Knaben, _ ‚den L 
A. ces garçons, diefe Ana= ces servantes, dieje Maͤgde. 
- ben. | 


A. deces garçons, von dies 
fen Anaben. 


E- Sin gulier.. 


: y ,9 
€” Féminin. 
cette servante, biefe Magd 
de cette Servänte, Dieter 
Magd— | | 
à cette servante, dieſer 

Masd,- . 


cette servante, biefe Magd. 


de cette servante, von dies 


de ces servautes, von Dies 
ſen Mägpen,, | 


Nun beflinire man folgende eben fo: 


Ce Prince, diefer Bar: 


Cet étudiant, dieſer Student, 


Cette Princesse, dieje Fürftin. Cet enfant, dieſes Kind, 





[AZ 2 


qe 


‚Aufgaben über dieſe Fuͤrwoͤrter. * 


+ Wenn ein maͤnnliches Nenuwort mit einem Vokal oder 
fiummep b anfängt, fo fagt man anſtatt ce: Cet, z. B. 
Cetarbre, diefer Baum: Cet homme, diefer Dann. Allein 
I; Pluriel heift es wieder ces; 3. B. Ces arbres, &c. 


\ } 


—X 


70. 


Dieſer Arzt fpricht mit dieſer Fran von dieſem kranken 
Kinde. Er fagte zu ihr, daß dieſes Kind das Fieber haͤttez 


allein die’ Schweſter diefer Frau fagte biefem rite, 


daB biefes Kind nicht bas Fieber hätte, fondern da 


2 y 4 


4 


„ 


2 


v2: 


— [ _ 
N 





Sc Fenne fie nicht; denn ich fehe Feine... | 
Spricht mit, parle A, ( Dar.) Getrunken, bi. 


GD zu Biel Mein gefrunfen hätte, Der Sohn biefes Arztes 
2 ms 


ift der Marin Diefer Frauw: — Kemmer ihr diefe Herrenda 
\F à 


— Ein Fraufes Kind, un enfant|Der Mann, le mari. 


J 


‚Nicht hätte, m’avoit pas. 


malade. Kenner ihr? connoissez=vous € 
Sagte, disoit. - Ich Fenne fie nicht » jenetescon- 
Hätte, avoit. nois pas. 
Das Fieber, la fièvre. | Denn ich febe keine, car je n'en 


vois point, . 


| st 71 — 
Dieſes Maͤdchen iſt ſehr liebenswuͤrdig, ſagte dieſer Here 


zu dieſer Dame, Gie finden dieſe Baͤuerin ſchoͤn? fagte fie. 


Madam, verſezte er, ich wollte ich waͤre ſo reich wie dieſe 
Baͤuerin; denn dieſe Maierhoͤfe, alle die groſen Wleſen, 
wie auch alle dieſe Heerden, die Sie weiden ſehen in dieſem 
Thale, gehbren ihr. — 
Sehr liebeuswürdig y fort aima-} Ein Maierhof, une méraîrie; 
ble. | Eire grofe Wieſe / une prairie. _ 
Œie finden, vous trouvez. Eine Heerde, un tronpeau. : ” 
Eine Bäueriti, une paysanne. | Die ie weiden fehen, que vous 
Verſezte er» repliquat-ik . , vayez paitre. 


Ich mollte ich wäre, je sonhaite. | Ein Thalr un vallon. : 


rois d'être. Seborenibry lui appartiennent 
So reich wie, aussi riche que.| - 
, « = 


RT, 7} i 

Diefer Mann, biefe Grau und biefes Kind find reich; 
allein diefe Männer, dieſe Weiber und biefe Kinder find 
arm. — Der Sohn diefes Mannes liebt die Tochter biefer 
Baal. und bie Tochter diefer Frau liebt den Sohn dieſes 
annes, wegen biefer Aufgabe. Diefe Frauenzimmer, 
Diefe' Herren, dieſe Kuechte, dieſe Mägde, diefe Knaben, 
Diefe Kinder und — — Aber, mein Gptt! was wollen 


‚Sie mit allen diefen Leuten da? — Dieſe Leute liefern mie 
Stoff zu endigen diefe Aufgabe. s 


Mengen, À canse, Liefern mir; me fournissent, 
Was mollen Cie mit allen ? que] Stoff, de quoi. | 


… «voulez-vous de tous? Zu endigen, fiir: 


zu. € 


Die alleinftehende zeigende Fuͤrwoͤrter 
| (Pronoms demonstratifs absolus) 7. 


werben mit dem unbeftimmten Artikel beklinirt: | 
4 | Singtés 


10 8 
BERN. 

Nom. celui-id, biefer, derje⸗ 
nige, jener. 

Génit. de celni deſſen, 2% 
Dat, à celui, dieſem, dem⸗ 
icnigen , jenem. 
Accus. celui, denjenigen, 26, 
Ablot: de celui, von Demies 
re: Pan von jenem. 


> 





singulier. 


3 
a OU 
celle-là, biefe, diejenige, | ine, 


“de celle, derjenigen, J 


à celle, dieſer, derjenigen, 
jener. 

celle, diejenige, àc. 

de celle, von derjenigen, 
von jener. 


Plurielk. 


Nom. ceux, diefe, diejeni⸗ 
| “gen, jene 


Gén. de ceux, diefer, derje⸗ 


nigen. 
Dat,” ‘à seux, biefen, Denjez 
pi nigem, jenen... 
‚Atc, ceux, diefe, diejenigen, 
jene. 
Ab, de ceux, Don denjenis 
gen, von jenen. 


celles, diefe, , Diejenigeit, 

jene. 

de — hs derjeni⸗ 

à celles, M efen, denjenigen, 
jenen. 


celles, diefe, Diejenigen, jene, 


de celles, von denjenigen, 
von jenen. 


Folgende find weder mannlich noch weiblich( Neutres), 


und nur im Singulier gebräuchlich : Ce, es, Das, dat jr⸗ 
nige; ceci, dieſes; cela, das, diefeg, jenes, ſoiches 


Aufgaben über benannte Fuͤrwoͤrter. 


| m3. 
" Derjenige ifeglüklich, der (qui) jure if und diejte ’ 
Mr e iſt glüflich, die: (qui) nicht misvergnuͤgt ift. = Das Lob 
deffen der Berftan® bat rührt mich ; allein bas Lob derjenigen, 
die (qui) dumm ift, rührt mich auch. — Weldjein Manne 
und welcher Frau foll ich e8 fagen? — Sagt es dieſem hier - 
und jener da. Vonmweldhem Manne und von welcher Frau 
redet ihr denn ? — Ich rebe von die ſem hier und von jener De, 
Gluͤklich, heureux. Das Lob, la louange. 
eh vergmügt, content, ıDer — bat, qui a dé lets | 


Î cht if | n'est p as. 
miser ist: mécontent. Ruͤhlt Mid me touché. 4 


—— Wei⸗ 
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Welchem? A que? und fchreibt man: ci; KB. 
Welcher? à quelle? % celui-ci, Dicfer bier. * 
Soll ich es jagen? le dirai-je? Von welchem? de quel? 


Gast es, dites-le. Be Von welcher ? de quelle? 

Hier, ici. NB. wann ici imme⸗ Xedet ihr denn? parlez - vous 
Diate auf ein Haupt- | donc? RER N) 
Fuͤrwort ꝛc. folgt, ſo fpricht | Sch rede, je parle. 


74. ARE 
‚Diejenigen die (qui) u. find, ſind gluͤklich; und 
“ Diejenigen ( Fem,) die misvergnuͤgt find, find ungldtli. 
Das Nergnügenvderjenigen ( Masc. ) die rugendhaft find} iſt 
grödjer als das Vergnügen derjenigen die es nicht find, — 
Melchen Studenten wollet ihr ſchenken dieſe Bücher? — 
Ich will fie ſchenken denjenigen, De Werftand haben. — 
Welchen Mädchen woller ihr geben diefe Manbeln ? - Dens 
jenigen die (qui) geichift find, und niemals übel fprechen 
weder En!) von diejen Leuten hier, mod) ( ni) von jenen das 


Unalüflich ; malheurenx. Ich will fie fchenfen, je les don- 

Das Vergmügen, le contente- nerai. À 
: ment. Die haben, qui ont. | 

Tugendhaft, vertueux. . Welchen Madden, À quelles 


Die es nicht find, qui ne lesont| filles. | 
pas. ” Die Mandeln, les amandes, ji 
Welchen Etudenten, A quels! Gefhifts sage. 


étudiants, > Und niemals übelfprechen, & qui 
Wollet ihr fchenfen,  geben?| ne parlent jamais mal, 
d donnerez-vous ? Die Leute, les gens. 
75. 


ann ichdenfe an dasjenige (à ce) was er fagte, und 
an alles (ce) was ihm diefer Jude gefagt hat, fo weiß ich 
nicht was ich fagen foll von all diefem. Er fagte: Die 
FSrauenziminer fünnen nur verfchweigen baéjenigen (ce) 
was fie nicht wiffen. Das ift wahr, fagte id, meine 
Schwiegermutter fagt niemals etwas don bem (de ce) was 
ſie nicht weis: allein die eurige fagt baë (ce } was fie weis, 
id auch das was fie nicht weiß ; denn fie fagt oft Zügen, 
wie ihr und eure Herrn Brüder. | 
‚ Wann ich denfe, quand je Was ihm gefagt bat, que lui a 
pense. dit. u | 
Mas er fagte, qu'il disoit. So weis ich nicht was ich fagen 
‚Alles; touts h (oil; je ne sais que dire. 
| Können 


k ⸗ ar 
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FER nur en, nei&agt nientals etwa, he dit; jas 


savent ta 


Was ſie nicht are qu ’elles ne 


savent pas. | 
Wahr, vrais 
Eagte ich, disois-je. 


e mais rien. 

as fie nicht weis, qu velle ne 
“sait pas 

[Bas fie meisı qu'elle sait. 

Sie ſagt / elle dit. | 


Die Ccmiegermutter | | la belle- Zügen, des mensonges » Me 


mère. 


Wie, comme, 


Die verbindende fragende Fuͤrwoͤrter 
(Pronoms interrogatifs conjonétifs) 


find : Quei ? welcher ? Quelle? welche ? uhd werden mit 
dem unbeftimmten Artikel deklinirt, wie hier zu ſehen: 


Masculin. 

N. quel homme ? — 

(was für ein) Mann? 
G. de quel homine ? welches 
(weffen) Mannes ? 
D. à quel homme ? welchem 
anne ? 
À. quel bomme? welchen 

Mann ? 

‚A. de quel homme? von 
welhem Manue? 





Singulier. 


Féminin. 
quelle femme ? welche ? (was 
für eine) Frau? 
de quelle femme? welcher 
Frau?! ? 
à quelle femme ? welcher 
u? 


Fra 
quelle Bee? ? welche Grau 


de quelle femdhe? von wels 
cher Grau? 


Plurie 1. 
N. quels hommes? welde quelles femmes? welche 
Männer ? Weiber ? 
C.dequels hommes ?melcher de quelles femmes ? welcher 
. Männer ? Weiber? 
D, à quels hommes? weldjen à quelles femnies ? welchen 
Maͤnnern? Weibern? 
À. quels hommes? welche quelles femmes? welche 
Maͤnner? Weiber? * 
A de güels hommes ? von de quelles femmes? von 


welchen Männern ? 


welchen Weibern? ? 


Mohl wiirde man thnh, wenn man folgende eben fo 


deflinirte: 


Quel paysan? welcher Bauer ? Quel Juif welcher Juie? 
Fe —— welche Re — welche Juͤ⸗ 


Baͤuerin 


Auf ⸗ 


S 


— 
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Aufgaben über bemeldete Fuͤrworter. 





Welcher Knabe bai dieſe Bücher gekauft? und welchem 
Moͤochen hat er (fe verkauft? — Diefer Knabe bier bar fie 


gekauft; allein ich weis nicht bei welchem Buchhändler; 


und dieſem Mädchen da hat er fie verehret.— Und fie bat 


fie auch genommen? — Welches Mädchen wird nicht ein 


Geſchenk annehmen? — Was für Biucher find es denu? — 
Es find traurige Luftfpiele, und luftige Trauerfpiele. 


Sat gefauftr a acheté. Wird nicht annehmen, ne pren 
Hat er fie verFauft, les a-t-il ra pas * 
vendus. | in Geihenf, un present. 
Hat fie, les à. Sind es denn ? sont-ce donc? 


Ich weis nicht je ne Sais pas. JEs find, ce sont, +. | | 
Dei, chez (mut dem Accus.): | Ein trauriges Luftipiel, une ca- 
Ein Buchhändler, un libraire. médie tra ique. hey 
Hat er fie verehrer, il en afait|Cin luſtiges Éranerfbid, une 
présent. k v tragédie comique. 
Sie bat fie auch genommen? elle] >” 
‚les a aussi pris ? 


Alleinſtehende fragende Fuͤrwoͤrter. 
(Pronoms interrogatifs absolüs.) 


Einige werden mit dem beftinmten, und die andern niit 
dem unbeftimmten drtifes deklin,rt. Erſtere find folgende: 


D. 


Singulier. de) AL 
Masculin, _. Féminin, EN 
N, leqnel? welcher? was laquelle? welche? was für 
| für ein? | eine ? 4 
G, duquel? welcheé ?. wefe de laquélle ? welcher ? 
fen ? | | 
D. auquel? welchem ? à laquelle ? welcher? } 
A. lequel? welchen? was Zaquelle? ‚welche? was fus, 
; für einen ? eine? | | 
À. duquel? von welchem? de laquelle? Yon welcher ? 
Hu Plurier. —— 
N: lesquels ? welche? lesquelles? welche? : 
G. desquels? welder? desquelles ? «welcher ? 
D. auxquels? welchen? auxquelles ? welchen? ” 


À. les 
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lesquels ? welche? Tesquelles? welhe? - 
A. desquels ? von welchen? desquelles ? bon welchen? 


Folgende werden mit dem unbeftimmten Artikel deflinict. 


Singulier € Pluriel .. 


£ … Commun. Neutre. 
"N, qui? wer? quoi? mat ? 
G. de qui? weffen ? de quoi? wefjen? 
D. à qui? wen? à quoi? woran? wozu ? 
IR, | wem? 
A. qui? wen? ue? quoi? was? * 
‘A, de qui? von wem? de quoi ? wovon ? von 
’ | was? (y 


"Aufgaben über dieſe Fuͤrwoͤrter. 


| à 77. | À 
Welcher von euren Söhnen, oder welche von eurem 
Zöchtern hat dies gefchrieben ? — Meine jüngfte Tochter 
bates geschrieben. — er ift denn die Perfon über welche, 
{ Genit.) fie fich beflager ? — Es ift der Knabe weldyen 
‚fie einen Ming aefchift har, und der ibn einem von dieſen 
‚Mädchen verehrer bat: — Welchen von diefen Mädchen bat: 
er ihn denn verehret? — Demjenigen das immer lacht: = 
Sie lachen alle; von welchen redet ihr denn? = 
Hat dies gefchrieben? a EcritlEin Ring, une bague,  .- _ 
2... cela % | nd «der ihn verebret bats & qui. 
Meine jünafte Tochter lat es en a fait-présent, . -. 
geſchrieben, c’est ma filleca-|Hat er ihn denn verebret; em’ 


=. dette qui l’a écrit. a-t-il donc fait présent. 
Die Verfon . la personne. Das immer ladt, qui rit tou- 
Sie fich beflaget; elle se plaint. jours. 
ES if: c'est, Sie lacher aile, elles rient tou< 
Sie gefchift bats elle a en- tes. 
Vor, - — | | Redet ihr ? parlez-vous? 

78: 


x Welche von diefen Knaben find. unartig geweſen? = 
Diefe bier, allein fie haben fich gebeffert. — Welche von. 
diejen Mädchen find ungehorfam? — Diefe bier mer 
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| “es; allein fie find 68 nicht mehr. — Nun fagen Sie mir, 
welchen bon diejen Kindern fol ich Gefchenfe geben? — 
Denjenigen die am beften ihre Aufgaben überfest haben. 
Eind unartig geweſen, ont étét@ie find es nicht mehr, ‘elles 
méchans. | ne le sont plus. sl 
‚Allein fie haben fi gebeſſert Nun fager Sie mir, eh bien 
mais ils s&sont corrigés. dites.moi. 
Eind ungehorfam, Sont des-| Evll ich Geſchenke geben ? ferais 
..  obéissantes. je des présens ? 
Maren 63, létoient, Die am beiten überfeit haben 
| qui oùt le mieux ttaduit. 
N a Me 
Welche von dieſen MWeibern ift eure Mutter? und 
Welcher von diefen Studenten ift ener Bruder? Mit welcher 
(Dat.) von euren Schweitern habt ihr gefprochen von 
mir? und welche liebt mich? und — Sachte, mein Herr; 
zu welchem ( Dat.) Eude fragen Sie mich all das? 
Mas ift Ihre Abſicht ? und auf welche ( Dat.) Frage wols 
Ten Sie denn daß ich Ihnen antworten fol? Melcher vers 
anftige Menſch thut taufend Fragen auf einmal, wie Sie 
tyun? 


Kin Weib, une fernme. Wollen Eie dent? voulez-vous 

Ein Etudert, un étudiant, donc? 

Geſprochen, parlé. | Daf ich Ihnen antworten foll; 

achte ; doucement, | que jé vons réponde. 

Das Ende, lafin. - Ein vernünftiger Menih, un 

Fragen Sie mih? me deman- homme faisénnable, 

.. dez-vöus? 2 Thut, fait. 

Dés ft Ihre Abſicht? quelle est|Aur eiumal, à la fois. 

_ Votre intention? Wie Sie than, ‘comme voué 

Die Etage; la demande: faites. | 
80, de. VS 


Ueber qui unb quoi. 
ml” Enr X . »'" Éd 
er ift immer zufrieden mit uns (Génit.)? und mie 
Wem ( Genit.) find wir es immer ? Wer bat immer recht ? 
aid wer bat niemals unrecht? — An wen oder an was 
+ Déafer br ? — Von wem oder von was rebet ibr denn? — 


guet toujouré. Hat wierhals uüredt, n'a jai 
End wir es, le sommes-rfoue. mais tort. \ 
Recht, raison, Denker ihr 7 pensez-vous ? 


Die. 


Die beziehende Fuͤrwoͤrter 
Ar | ( PronomS relatifs) 
find alle Absolws. Cinige werden mir dem beftimmten, und. 
die andern mit dem unbeftimmten Artikel deflinire. Leztere 
find folgende: , 


» Singulier © Piuriel - 
, Masculin & Féminin, | 
Nomin. qui, welcher, welche, welches, }: 
der,. die, das, jo. 
| Génit, de qui oder dont, welches, welcher, deffen. 
Datif. à qui, welchem, weliher, dem. 
Accus. que, welchen, melche, welches, den, fo. 
Ablat. de qui oder dont, von welchem, von welcher, 
MU: von dem, Eon welchen, wovon. 
+ Der Génirif Dieier Fuͤrwoͤrter bat das fi darauf besiehende, 
' Huuptivort int NMominarifbei fih; 5. B. C’est un pauvre 
homme , dont (de qui) la femme est morte ily a quelques 
ira à . ein armer Mann, deffeu grau vor etlichen Tagen 
orhen if, 27, - 
+4 ac den Norwörtern (Prepositions) Fanıt man im Aecusa= 
tif que nicht gebrauchen, fondern man brauchet meiftens von 
Perjonen qui, und zuweilen. lequel, Fem. laqueile; ;. D. 
Le garçon pour gxi (lequel) je l'ai fait &c. Der Knabe für 
den ich esgemacht.habe ı 2c. L'Auteur contre qui (leqyel) vous; 
avez écrit. &c. der Autor wider welchen ihr geſchrieben 
— Von Thieren und Sachen wird (NB. nach einem 
Vorwort) lequel, laquelle, &c. gebraucht: Le chiens pour. 
lequel vous avez donné deux florins, der Hund, für deu ihr 
zwei Gulden gegeben habt, 3. 
Lequel, welcher, und laquelle, welche, werben: mit 
Dem beſtimmten Artikel deklinirt, wie die Interrogatifs. 
absolus, bei welchen nachzuſehen. NB. dort fragen fie, 
und hier beziehen fie fich auf etwas vorbergegaugenes. 
Lequel und laquelle findet überali-Hatt wo man qui ges 
brauchen kann; allein. der. Nominatif und Accusatif Dex. 
beiden erftern ift nicht fonderlich gebräuchlich. Man fagt :. 
L’ami qui (anfatt iequel) m'a écrit, der Freund der mis 
eichrieben hat, 2c. Bann aber zwei Substaniäfs, vorher 
Sn: die im Gefchlecht verfchieden find, fo muß dab dars | 
auf folgende Fuͤrwort mit demjenigen auf bas es fich bee 
zieht, im Geſchlecht übereinfommen; 3. B. La biblio- : 
e.du, Prince, laquelle est-très-magnifique. eb; 


théque N 
Sänften Bibliothek, welche fehr praͤchtig if, 2  - | 
| &3, se 


— 





| 


FU — 
Folgende find Neutres: - ÿ tn 
om, ce qui, welches, das, was, | # 4 
énit. ce dont, de quoi, beffen. 2 — 
Datif. & (ce) quoi, téelchenr, wozu, womit. 
us. ce que, QUOI, weiches maß, 
_ Ablat. ce dont, de quoi, wovon. , * 
Diefe beziehen fich gewoͤhnlich auf kein gewiſſes Sanpte 
wort, und deuten Feine Perfon an; 3. DB. Savez vous ce 
que c'est? wiffer ihr was das ift? 2. Vous savez à quoi 
je pense, & de quoi je parts, ihr wiſſet woran ich benfe, 
und wovon ich rede, ıc. A quoi. passez-vous le tems? 
womit bringet ihr die Zeit zu? — (Aux études, mit 


Studiren. ) 
Er Die Beziehungsartikeln ( le, en, Y» &c.). befinden ſich 


(S. 116.) bei den Häliszeitwörtern. 


Aufgaben über die bande Sürmirte | 


| gr. 5 

. Der Kaufmann, ielder vorhin da wär, bar dieſer 
Frau, welche fehr(tr&s) arm iſt, das Geldgegeben, melches 
er diefen Morgen acfunden bat. Die Juden, welchen 
fie viel fchufdig if, find fopleich gefommen, und baten fie 
ihnen das Geld zu. geben ‚welches fie bekommen hatte von 
bem Ranfmann. Der Mann welder mir es gejagt has, 
und auf welden-(Datif.) ich mich verlaffen fann, ift der 
nemliche Mann vou dem ich neulich mit euch fprach, und 
der dffenslich verbrennt bat ben Brief eures Bruders, der 
ſo eleud geſchrieben war. 


Da war, étoit 1A. [Sefonimen hatte, avoit regt, 
Borbin, "tantôt. 1 ES mir aefagt hat, me la dit. 
Hat gegeben;, a donné. Ich mich verlaffen kann, je puis 
Getunden bat, a trouvé. me fier. Pr 
Der Moraen, le matin. Der nemlicher le même. 
Sie, viel ſchuldig if, elle doit Sch mit euch fprach , je vous par- 
+ ‘1 beaucoup. lai. 
cnrs aussi - tôt, Rerbrenntyr brûlé. 
ommen; venus. Defentlih, publignement. | 
baten fie, la prier._ . [Go elend aefchriebeit, si misé- 
Bag ju dits ! de leurdonrier.| gprjement écrite, 
F 82. Der 


Die RARE © eitwörtgt und être, re icen an 
seen den — — de 2,50 m F 
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Der Gärtner, welchem Sie verfprochen haben eine Bes 
Tohnung, war nicht in dem Garten in welchem er gewähns 
lich if. — Das Haus, aus welchent (Ablat.) Ste mic) bas 
ben gehen febeu, und in welches ( Accus.) Sie ebedeffen 
fo ofr gegangen find, HA jezzo einem Schneider, deffen 
Grau vor kurzkm geftorben ift. — Der junge Menfch, von 
dem ich nod) nichts gefagt habe in den Aufzaben die Sie 
überfezt haben, ift gehenft worden, wovon er ftarb. Alle 
diejenigen, die anf diefe Art geftorben find, find gehenft 
worden, Das Mädchen, das Sie geftern fo fehr bewun— 
dert haben wegen’ihrer Schönheit, weinte fehr da fie ihn 
benfen fab. Er war derjenige von ihren Liebhabern ben fie 
am meiften liebte, . denn (car) er gab ihr fait all das 
Geld welches er geftohlen Hatte. 


Der Gârtuer ; le jardinier. Iſt gehenkt worden/ a été pendw 
Sie veriprochen baben vous|Ër farb, il est mort. \ 
avez promis. : Gejtorben, morts. 

Eine Delubuungr une recom-|Auf diefe Art, de cette manière. 
pense. Eind gchentt worden, ont été 
Mar nicht, n’étoit pas. pendus. : 

In welchem r-où. Cie getern fo. fehr bewundert 
Sewöhnlich, Edinairemeitt. haben, vous aveztant ad-  * 
Sie mich babes gehen fehen, mirée hier. HR, 
vous m’avez vu sortir. Wegen ihrer Schönheit, A cause 
Cie ebedefen fe soft gegangen| de sa beauté. : 
“find, vous étes allé si sou) MWeintefehr, pleuroitbeaucomp. | 
vent autrefois. IDa fie ihn benfen fahı en le ; 
Gehört, appartient. voyant pendre. 


Bor Furzem geftorben if; est| Der Liebhaber, l'amant. 
morteiln”’y a pas long-tems.|£iebte, aimoit. 

ung Gr Jeune. Sal, donnoit. 

ch oc nichts nefagt babe, jelGaft all, presque tout. 

n'ai pas encore parlé. Seftohlen haste, avoit dérabé 

Cie überiest haben, vous avez 

traduits, 


: 


»- 


Die unbeſtimmten Fuͤrwoͤrter 
(Pronoms indeſinis) 


werden mit dem unbeftimmten Artifel deklinirt, anfer dies 
tenigen vor welchen im Franzdfifchen der beftimmte Artikel 
ſteht. Einige find Conjonftifs, andere Abrolus, und ver⸗ 
RER beides zugleich. Folgende find. dc ts, 2 

$ 4 vu- 


u 
. < 






Y 


u 


Chaque, jeder. —J ‘wi SR 
Quelque, irgend ein. | | 
Lou einige, erliche, tail chose, as) à te 


4 
2 


—* — Absolus 


t kutriy ein anderer, Fremder. Na 
hacun ; em jeder, jedes, és Wen 
hacune jede. 
Personnd, niemanb, jemanb. | 
Quelqu'un, irgend einer, jemahb, Piuriel quelgues-näg, 
einige. 
"Ouelän‘ une, irgend eine Pluriel quelques-unes, &c. 
Auicondee , wer da nur, wer es auch fey. 
un, einer, der eine; Plusiel les uns, einige. 
L’une, eine, die eine; Piuriei les unes, einige, 
L'un (l’une) & l'autre, beide. 


+ Ni l’un ni l'autre, weder der eine noch ber andere, Feinet, 
von beiden. L'un vaut l’autre, ciges if ig aut als das au 

, bete. L'un portant l'autre, citté ins andere gerechnet. lis 
s'aiment l'un l'autre, fie lieben fi einander. on 


‘+ » 


Écnjantifs € Absolus. 


Aucun, keiner. 

Aucune, keine. 

Nul, Feiner, niemand. 

Nulle, feine. 

Plusieurs, verfchiedene, viele, 

Tel, folcher, mandyer, dergleichen. 

Telle, folche, mauche. 

Tout, ganz, alles. Pluriel tous, m. toutes, fi 
—— ebeirgerfelbe, dieſelbe, baffelbe , einerlei, ſelbſt. 


+ Man häte ſich chacun, für chaque zu gebrauchen à 
Lezieres als ein Conjonétif muj vor einem Neunwort ffeben,. 
und chacun als ein Absolu nicht, 3. B. Chaque femme 
fe croit aimable, ein jedes —— Salt ſich fuͤt 
liebenswuͤrdig. Chacun a de amoer propre, ein jedet 
» hefizzer Eigenliebe. Chacun à son tour, mad der Reihe. 


Aucun und atcune, wie auch personne in der Bebeu— 
tung niemand, haben immer ne vor dem fich dabei bes 
finblichen Zeitwort; z. 2. je ne connois añcun homme ni 

aucung 


/ 





‘à 305. 


‚ gücune femme en cette ville, ich fenne Ferien Mann und 
feine Grau in biefer Etadt Al me faut se fier à aucun 
d'eux, man maß fid auf feinen von ihnen verlaffen, Au 
tune de ces choses ne me plait, Feine von dieſen Sachen 
gefällt mir, Je ne vois personne, ic) fehe niemand, 
Personne ne le croit, niemand glaubt es, 20, | 

Tout bat meiflené , wenn ein Nennwort darauf folget, 
ben Accusatif des beftünmten Artikels nach ſich; 3 D. 
Toute la ville, die ganze Stadt, Tons les hommes, 
alle Dianner. Toutes les femmes, ale Weiber, 1c, 

Tout, vor einem Beiwort fo ohne Artikel fteher, bleibes 
allezeit unverändert; 3. D. ils sont tout étonnés, fie find 
ganz beftürzt. Elle est tout autre qu’elle n’etoit, fie iſt 
ganz anders, als fie ſonſt war, 1. NB. verſchiedene ver- 
Indern es vor einem Féminin fo mit einem Ronfonant an— 
faͤngt; 3. 3. Elles sont toutes différentes, fie find gang 
unterſchieden, 26. Dh 

Tout, vor einem Bei- oder Hayptwort worauf que 
folgen, beveuier : ſo⸗ als, ob-fhon; 3. B. Toute petite 
qu’elle est, fo flein (als) fie auch if. Toutes belles 
que sont ces filles, fo ſchoͤn (als) auch diefe Mädchen 
find. Toute femme qu’elle est, ob fie ſchon eine Weibs: 
perfon ift, 2€. ETAT | 1 PE MN 24 

. - Wenn même bédeutets eben derfelbe, stem einerlei, ıe. | 
fo but es gemeinizlid) den beſtimmten Artikel. 3, 5, Le 
même homme, eben Derfelbe Mann. La même femme, 
‚chen biefelbe Srau, {1 est toujours le même, er iſt allegeit 
eben berfelbe, 2c. | 


or même, in der Bedeutung: ſelbſt, fest man feinen 
Artikel, fondern ein Pronom personnel absolu der. Verfon 
yooranf e& fih besiches. 3. B. Je le lui ai dit moi même, 
ich habe e8 ihin felbft gefagt. Ji me l’a donné Iui-mäme, 
er bat mir es felbft gegeben. Elle en prendra bien elle 
même, fre wird fich fon felbfi davon nehmen, Nous y 
frons nous-mêmes, wir wollen ſelbſt hingehen, Venez 
‘sous: même, kommt jelbft, ac. ns 4 | 
+ Auf leztere Weite verfährt man auch mit dem Belinort rene | 
alietu; 5. 3. 11 me le procurera à moi seul, er wird es mit” 
allein verſchaffen. Lei seul étoit absent, er Mar allein abz 


weſend 2. 
| 85 AT Die 
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— man nf : Je l'ai vu seul, bit Les e ibn 
alein gefcben, n emlich da er (ich) allein war) i vo 
Jui seul, ih babe ihn allein (und fuit keinen) Ven. Je’ 
J'ai vu moi seul, ich babe von allein (und due 

ie eiehen. | — 


Aufgabe über einige unbeſtimmte Fuͤrwoͤrter. 


53 
Ich babe neulich einige Briefe befommen von unferm 
alten Vetter. Er fehrieb mir unter andern: „jedermann 
ſagt, id wäre franf; allein, Gott fey Dank, ich bin es 
„uicht. Ein jeder glaubr, daß ich bald’ fterben würde; es 
„tt aber nicht wahr; denn (car )-ich will nody nicht a 
„ben. &s find fogar verfchiedene welche glauben ich wäre 
ſchon geſtocben. Wenn (si) das wäre, jo würde ed nie⸗ 
„mand beffer wiffen als ich, Es bat mir jemand aefaat, 
„meine Hera Vetter wären Schuld daß man fo uͤbel von 
à „mir ipräche denn fie Härten gerne alle die Häufer und 
alle die Gürer die ich gefaufs babe, Mit einem Wort, id) 
„age euch, daß ich nicht krank bin, wie ihr e8 wuͤuſchet; 
„denn wenn ic wäre franf oder aeftorben, fo wärde ich. 
„mich micht vermaͤhlen füufrige Woche mit der Zungfer 
„Lo.“ — Sagt Better, was machen wir jezt? — Wir 
machen nichts; denn wir koͤnnen nichts anders thun als 
beweinen unſer Schikſal und oas ſeinige. — Sch will aber. 
uicht weinen, Sagt niemanden von dieſer Heirath, big 
ich berheirathet bin. — Allein jedermann weis es ſou. — 
Es ſoll / es aber niemand wiffen, 


Ich babe befommen, j'ai reew JEs find fogar y il y en a même. 
Er fhrieb mir, il m'écrivit. Welche glauben ich wäre fon 
Saft, dit. geftorben, qui me crôient 
Sch wäre, que je suis, ‘. déja mort. - , 

Bott fon! Dan, gracesr à Dieu. Wäre, étoit. . 

Ich but es nicht / jene le suis So mürde es wiffen, le sauroit, - 
pas Es bat mir jemand geſagt; quels | 

Glaubt, croit. qu'on m'a dit. , 

Das ichbald ſerbeu wurde, quel Wären [bald r étoient hı cause. 
je mca:rai bientôt. Das man (0 übel fpräche, qu'on. 

Erik nicht wahr / cela n'est pas]  parloit si-mal. 
vrai. Dean fie hätten geiuer car le | 

Ich will noch nicht ſterben/ je ne souhaiteroient bien avoir. 

veux pas encgre mouris 1DiE Gers les terres, 7e 
Die 
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Die id gekauft habe, que j'ait Was machen tir? qu’eft-ce qu’il 
|. chetées. | y aa faire? v 
Mit einem Wort, en un mot. Wir machen nichts, rien. 
ch fage eme y je vous dis. x» Mir Eounen nichts anders thun, 
Daë ich nicht bin, que je ne nous ne pouvous rien faire, - 
"suis pas. - Als beweinen, que déplorer. 


Wie ihr fagt , comme vous dites.| Das Edjiffal, le sort. 
Ihr es wuͤnſchet, vous'le sou- Weiten, pleurer. 
haitez. | Sagt niemanden, ne dites rien 
Kenn ich mäte, sf j’etois. . à personne. * 
So würde ich mich nicht vermaͤh⸗ Die Heirath, le marjage. 
. lex, je ne me marieroisj Dis id herheirathet bin, jasqu’ä 
uns: .- ce que je sois marié. 
ige Woche, la semaine! Meis es, le sait, ” 


Ds . prochaine. Es foll es niemand wiffen,person- 
East} dites. ñe le doit savoir. : 


Bon den Zeitwoͤrtern (Verbes). 
" = Die Erflärung derfelben bitte ich ©. 22. nachznfehen, 
œud bier zu merken, daß die Urten (Modes) eines Zeit: 
worts viererlei find, als: CHR 
2.1. L’Indicatif, die anzeigende Urt. 

2. L’Imperatif‘, die befeblende Art. : Kr 
3. Le Conjontiif, die verbindende Yrt, k 

4. L'Infinitif, die unbeitimmte Art. | 


2. Der Indicatif zeiget an wie etwas gethan, gelitten 
sder erzählet wird, wie auch bie Zeit wann etwas gerhan, 
‚gelitten oder erzähler worden ift.- Die gegenwärtige Zeit 
beift Present, die Faum veraangene Imparfait, die vollig 
vergangene Parfait composé, die längft vergangene Plus- - 
que-parfait, und die zukünftige Futur. Die Sranzofen ha: 

‚den Re ee und zwei Plusque-parfaits. Das erfte 
Imparfait des Indicatif wird gebraucht, wann man durch 
‘ein deutfches Imparfait eine in der vergangenen Zeit unz 

vollkommen gebliebene Sache oder That ansdrüfen will, 
und fonderlich wenn man dadurch eine Gemohnheit, Währung 
derZeit, oder dftere Wiederholung der Sache andeutet, als: 
Calypso ne pouvoit se consoler du départ d'Ulysse, 
sa grotte ne resonnoit plus de son chant, Calypſo 
onnte fich nicht über die Abreife des Ulyffes zufrieden 
geben, ihre Gruft erfhalte nicht mehr von ihrem Ges 
jang£, ?% RR | 
+ Gewähr: 


\ 





0 * | 
Br; Gewöhnlich wird auch das erfid Zmparfait gebraue 


comıne Und si, ald: comme il avoit de l'argent, &c:i 
Geld harte, 2e. Si j'avois, wenn ich hätte, a. 200 
0. ,% | : en { 


Das zweite Imparfait des Indicatif braucht man, 
um eine in der vergangenen Zeit volltommen gefchehene - 
Sache oder Thar auszudrüffen, wenn man vou geftern 
‚oder weiter, als geſtern redet, und einen bejondern Umftand 
‚der Zeit ausdraflich dabei beftimmr, oder nur varunret 
veriteht, als: Je fus hier tout le jour malade, ich war 
geſtern deu ganzen Tag frank, Nous eumes assez long- ! 
Lx un vent favorable, wir hatten ziemlidy lange guten 
ind. 2€. Ÿ) Vs 
L WE: . 15 € 
Das Parfait composé und. das erfte Plusque-parfait 
“ wird im Franzoͤſiſchen gewöhnlich gebraucht wie im Deuts 
fen; und das zweite, wanı vor einem deutſchen Plus- 
que-parfait folgende Bindwoͤrter ( Conjonéions ) ftehent 
Gls, das lorsque; nachdem, après que; fo bald als : 
aussi-tôt que; Jobald nicht, pas sitôt; Faum, à peine, 
c. und fit dabei ein Umftand der Zeit befinder, die nicht 
neuer iſt als geltern; 2. B, Après que, vous futes sorti. . 
( bier au soir, ) il entra, nachdem ihr ( geitern Abend) 
ausgegangen waret, kam er herein. Aussi-röt que nous, 
"eumes eu notre argent ( avant-hier, ) nous nous en a- 
Jämes, fobald wir unfer Geld (vorgeftern) befommen, 
hatten, giengen wir wegz ic. 7 
Das Futur zeigt eine zufünfrige Zeit an, und wird : 
'  gewbbnlich gebraucht wie im Deutſchen; 3. 3: J’aurai ur 
habit neuf, & mon frère aura un chapeau neuf, ich 
werde, ein neues Kleid befommen, und mein Bruder einen 
neuen Put, xc. ” | 


+ Das Forur zeigt, auch oft im Franzoöſiſchen ein Wellea 
oder Sollen an; 3. D. J'écrirai, tch will fchreiben:. Ecrirons- 
nous? wollen mir fchreiben? Que ferai-je? was follich thun? 
Tunetueras pas, du ſollſt nicht tödten. Vous aurez bientôt 
votre argent, ihr folle bald euer Geld beFommen, 20. Wenn 
aber Durch Wollen und Bolten. blos Der wille und. die 
Schuldigkeit, allein nicht die That felbit anvedeuier wird, 
€: traucht man die Zeitwörter; vouloir, wollen und devoir, 
fallen :. D. Je ne veux pas softir aujourd'hui, Ich will heute 

wicht ausachen, (esift mein Miltenicht). Vous ne devez pas 

« swoirsdetellescheses, ihr ſollt (mäßt.) dergleachen Sachen 
Riot dlauben 26 FRET BETON D» | 

| 2. Der, 
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—— 2, er] — zeiget einen 1 Defeht oder ein Verbot 
— x DS oyez Sages, mes enfans, fend gefchitt, meine 
N" Kinder 2 z pas la hardiesse, habe nicht die Kahn—⸗ 
seh: u) 


2 Der ConjonEtif erfordert daß ber Indicatif ober 
ein Bindwirt dabei, jtehetz 3. 5. Il veut que j'aye en- 
core „patiente , er will daß ich noch Geduld bube, Il veut, 
ift die bririe Derfon vom Présent Indicatif dee Zeitworts 
voile r; und que j’aye, ift die erfie Perſon bes Préent 
vom Conjonélif des Huͤlfszeitworts avoir. Quoiqu’il soit 
£, &c. ob er fehon Klein ift. Quoique ıft ein Bind⸗ 
r ort; und il soit, ift die dritte Perſon des Présent vom 

Conjc onctif des Zeitworts Etre- — Der Conjonéäf bat. 
tie der Indicatif, ein Présent , zwei Imperfaits, em Par- 
Jait composé, zwei Plusque- parfaits, und ein Futur, 
* Der Gebrauch Des Conjonëfif, folget nach den Huͤlfezeit⸗ 
woͤrtern 
4. Der Infinitif ſtellet die Handlung des Zeitworts 
ber, ohne die Perjon zu benennen; 3. D. Parler, redet; 
» écrire, freiben, rc. Mur die Infinitifs finder man in 
gs — — (Dictionnaires.) 


Mr 











LS 


Roniugaion bes Hͤfszeitworts avoir, haben, 


Wi. (bekommen, kriegen.) 
INDICATIF. CONJONCTI, 
— Present. 
Singulier | Singulier. 
J'ai ic) babe Que j'aye daf ich babe 
tu as Du haft que tu ayes dag du habeſt 
il a er bat qu’il ait daß er babe 
elle a fie bat qu'elle ait daf fie babe 
on a man bat. qu’on ait Daf man babe, 
L'uriel, Pluriel | 
Nous avons wir baten Que nous ayons dat wir Haben 
vous-avez ihr babet 7 que vous ayez daß ihr babes 
äls ont fie haben (m) qu'ils ayent daß fie babe  : 
elles ont fi ie haben Cf, ) Iqu‘ elles ayent Daf fir haben. : 


IN: : 


x 


A 


i 
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INDTEATIR, | eoxroxerit. | 
d PP € Imparfait. ui 
J'avois id batte a ich würde haben, ich hätte 
fu avois Du bartefl | tu arois Du würdeft baben 2c. 
äl avoit er harte il auroit ef würde haben x. 
elle avoit fie hatte elle aureit fie würde baben ic. 
nous aviôns tir hatten nous aurions Wir Hard. bab. ce 
vous aviez 1hr harter é —* auriez ihr wuͤrdet haben 2c- 
ils avoieut fie hatten. ils auroient fie würden haben 1e 


Un 


2. Imparfait, 


Teus ich hatte Que j'eusse daß ich hätte 
- tu eus, Du hatreft que tn eusses Daf du härteft 
il eut er hatte qu'il eut daf erbütre t 
nous eumes wir hatten que nous eussions daf wir hätten 
‚vous euteñ ibr battet que vous eussiez Daf ihr hättet 
ils eurent lie batten. qu'ils eussent daß fie hätten. 
Parfait comp ofé. 
J'ai eu ih babe gehabt *: [Que j'aye eu daß ich babe gehabt 
tu as en du baft aebabt que tu ayes eu daf du babe geh. 
il;a eu er hat gebabt qu'il ait eu daf er babe gehabt - 


nous avons eu wir baten arhabt|que nous ayons eu d. wır habeng. 
Vous avez eu ibr babet gehabt que vous ayez eu daß ihr habet g. 
ils out eu ſie haben gehabt. qu'ilsayent eu daß ſie haben geh. 
1. Plusque- parfait, A 
| Tayois eu ic) patte, gehabt à. |J'aurois eu ich würde geh. hab: ꝛe. 


er Plusque-parfait. 
J'eus eu ich bafte gehabt sc.  |Que j’eusse eu daf ich hätte Ph 


Futur, 
J'aurai ich werde haben . [l'aurai eu ich werde nehabt haben 
tn auras du wirft haben ji auras eu du wirft gehabt haben 
il aura er wırd haben il aura eu er wird sebabthaben 


nous aurons wir werden haben |nous auronseu wir werden 9. rh 
vous äurez ihr merdet haben vous aurez eu ihr werdet ach. b 
ils auront fie werde haben. ils aufonteu fie mere —— 


* 


IMPERATIF. * Si 
Aye babe, ayons laßt uns haben / ayez habet. | * — 
INFINITIF. | a 
 Prösent: ayair haben | Parfait: avoir eu gehabt haben. 


: Ghron 
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LU ——— re 

| d’avoir . [d’avoir eu dir 4 

à AYOLS ar | 3 ‘fa à dvoir eu ) aehabt zu haben, 
| At | 


vor. / 


. Participe 


Prés. —— ayant, habend, einer melcher hateder hatte, 
(neil, indem, da, 2. ich, Du, er, fie har; ba wir, ihr, ſie haben 
oder hatten). 

Parf. & Plasque parfait ayant eu einer der gehabt bat; oder 
ee re 


n.Paxrticsipe 


ne Bin? | - . ETS 
# . Eu, (eue, eus, eues) gehabt. 
: cr 





Dre 
 Ronjugajion des Hülfezeitworts être fon, 
(wirken). 
INDICATIF. | CONJONCTIF. 
* Fe a a 3 IR he — 
M: suis. ich, bin > us je sois daß ich fen 
“des DU que tu sois DAË Du ſeyeſt 
il est er ht (es iſt) qu'il soit Daf er ſey 
‘elle est fie if qu’ elle soit daß fie fen 
on est Man iſt ; [qu’on soit daß man fen 
er son, mes fir find. Bi que nous soyons Daf tir ſeyn 
! etes, ihr ſeyd 7 que vous soyez daß ihr ſeyd 
À nt fre ind Cor.) qu’ ils soient fie ſeyn 
‚elles : sont lie ind C7.) . Jqu’elles soien® daß fie ſeyn. 
— 1 Imparfait. 
T'étois ich war Je serois ich wuͤtde ſeyn ich waͤre 
“tu étois Du wareſt tu serois Du mürdeft ſeyn/ 2€. 
il étoit er war il seroit er würde ſeyn ec. » 
nous étions wir waren nous serions wir würden ſeym 3c.- 
vous étiez ihr warez vous seriez ihr mürder en 2e. 
ils étoient fie Ware - fils seroient fie würden ſeyn ic. 
RR x | 
Re 2 Imparfait 
Je, war Que je fusse daß ich wäre. 
tu u wareſt que tu fusses Daß Du waͤreſt 
il fat er, war qu'il fut daß er märe 
fous fumes wir waren que nous fussions DAË wir waͤren 
vous futes ihr waret _ Jaue vous fussiez daß ibr tdret 
ils furent fig ware J qu’ils! — daß ſie waͤren. 
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INDICATIF, »  CONJONCTIE, 


Nue, Barfasiebomposki 
J'ai été ich bin gemefen. |, AQuej'aye été daf ich. fen geweſen. 
tu as été Du Dift geweſen. que tu ayes étè daß Du ſeyeſt gem, 
il a été er iſt geweſen. qu'il ait été Daf er jen geweſen. 


hous avons été wir find geweſen. que nous ayons été D. wir f. gew. 
vous avez été ihr fepù geweſen. [que vous ayez été D. ibr end gem. 
ils ont été fie find geweſen. qu'ils ayent été daß fie feyn gew. | 





1. Piusque-parfait, + CPR 
Vavois été id war gemefen ze. ÎJ'aurois été ich wuͤrde g. ſeyn en 
| 2. Plusqué-parfait. vr | 
J'eus été ich war gemefen 2c. lQue j'eusseété D.i. waͤre geip. re⸗ 
Fütur. | 
Je serai ich merde ſeyn |J'aurai été ich merde getvefen fenre 
tu seras Du wirft feyu ſtu auras été du wirft gemeien ſeyn 
il sera er wird ſey il aura été er wird geweſen ſeyn 
‚nous serons wir werden feyn Inaus aurons été iv. werden get. iz 
vous serez ihr werdet ſeyn vous aurez été ıhr werdet a. fch 
ils seront fie werden fern. ils auront été fig werden gemw.fen 


| IMPERATIF. 
Sois fey, soyons laft uns fepn, soyez fer. 


INFINITIF, x 
Prés. être Li 24 | Parf. avoir été gewefen ſeyn 
Gérondif. | 
déne) MU feom. A avoir été) sewefen au ſeyn— 
Participe, 


Prés. & Imparf. étant, feyend, einer welcher ift oder mag, 
(weil, indem, da ie. ich, durer, fie, iſt; Da mir, ibrı fie find 
Dder Ware). | | 4 

Parf. & Plusque-parf. ayant été, einer der gemefen iſt oder 
far, 2. er 
| 9: Participe. 

Eté, geweſen, (bleibt immer unverändert ). 
* SEE! | 


| SL UNE: 

Die Zeitwdrter werden auf siererlei Art gebraucht, 
nemlichs | % 
1: Afır- 


LE EN N? = Zi 1e 


2. Afirmatif, bejahend; 3. B. J'ai, ich habe, 2e. 
2. Négati , verneinend; 3. D. Je n'ai pas, ich habe. 
h nicht, ꝛc. | 

19. Interrogatif, fragend; 3. B. Ai-je? babe ich ? 2c. 

4. Mixte, fragend und verneinend; 3, B. N’ai-je pas? 
! habe ich nicht ? 26. : vs 
Die franzöfifchen Verneinungen ——— ſind fols 

gende: Ne-pas, nicht: Ne-point, kein, keine: Ne-rien, 

nichts: Ne-jamais, niemals: Ne-personne, niemand? 

Ne-gueres, nicht viel, wenig, 1c. Alle dieſe Berneinungen 

a und dad Zeitwort Fommt in die Mitte zu 

ehen; 3. | 


RE N. Singulier. Pluriel, 
Je n’ai pas, ich habe nicht. nous n’avons pas, wir has 
« ben nicht: 
tu n'as pas, du haft nicht. vous n'avez pas, ihr babet 
nicht. | 
il n'a pas, er bat nicht. ils m'ont pas, fie haben. 
4 : i £. 8 


\ 


Exempel mit andern Berneinungen. 
Je n'ai point d’argent, ich Je n’ai rien, id babe 


habe Fcin Geld, ac. nichts, ıc. 
Je n'ai jemais, ich babe Je ne vois personne, ich fehe 
nicmals. niemand, ꝛc. 


So geht es durch alle übrige Perfonen, Zeiten und Rons 
jugirarten (Modes) ; aufer bei den Infinitifs, wo man die 
Merneinung oft ungetrennet fezzet ; 3. 5. Pourzepasavoir, 
um nicht zu haben, 1c. : 3 

+ Anftatt pas wird auch zu Zeiten point gebraucht, welches 
fiärker und machdrüflicher verneiner: 5. B. Je n'en deute pas, 

ich stweifle nicht daran: je n'en doute point, ich stveifle gat 

nicht daran, ic. 

4+ Pas amd point Fann zwar gefest werden, wird aber meiftens 

ausgelaſſen: 

1. Dei den Zeitwoͤrtern: Cesser, aufhoͤren, (auſer nf Znfmirif 
und den Tems composés ) ; oser, fich unterfiehen ; pouvoir, 
fonnen, und savoir, wiſſen. 3. D. Il ne cesse, er börek 
nicht auf: (Pour ne pas cesser de vous prouver mon amitié. 
Damit ich micht aufhöre euch meine Freumdfchaft zu bewet⸗ 
fen: Je n'ai pas cessé de vous aimer, (ich habe nicht aufges 
bôret euch su lieben), Je à le dire, ich unterfiehe *9 


à * * te, d N N 
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nicht es zu ſagen. Vous ne pouvez le faire, ihr koͤnut ee 
nicht thun. Je ne sais, ich weis nicht, 2e. er 
a. Rad si, fo, wein: daferu nicht tant, foniel, daranf folact. 
- D. Si vous ne parlez, wenn ihr nicht redet. Si je n'en 
donne pas sant à vous qu’à votre frère, wenn ich euch nicht 
+. fo viel als euren Bruder gebe, ꝛc. > 
3. Mad qui, (qui est-ce qui), ter; 4. B. — — qui} 
— que vous avez raison? wer ſiehet nicht daß ihr recht 
baber ? ac. 

4 Dei depuis, feit, wenn man von der vergangenen Zeit redet, 
3. D. je ne l'ai vu depuis huit jours, id) ihn feit achr Tagen 
nicht'scieben, ⁊c. 

ss Mad il y a, und voici, esift, es find, (NB. nur wann vom 
der vergangenen und gegenwärtigen Zeit die Rede if: z. D. 
Ily a long-tems qu’il ne m’a éerit, es ift lauge daß er mir 
nicht gefchrieben bat. Voici deux nuits que je n'ai fermé 
== Vœil, 68 find nun zwei Nächte daß ick Fein Auge zugerban, 2c. 
4. Nach c'est dommage, es ift Schade : 5. DB. C'est dommage 
+ sque vous n'ayez tait cela, esijt Schade daß ihr das nicht 
gethan babet, zc. % 
| NB. Ein Anfänger thut am beiten wenn er immer pas und 
* Point gebrauchet, bis er feiner Sache gewis if. | 
#tt Nonpas, wird nur obne Zeitwort gebrancht ; 3.3. Je parle 
du Prince, & non pas de la Princesse, ich rede vou Dem 
Zürften, und nicht von der Fürftin, 2e. 
r Bor einen blofen Neben: oder Nennwort wird, wann 
eue. andere Perſon redet als zuvor, nur pas geiejset; 4. B. En 
avez-vous? habt ibr davon? Pas beaucoup, nicht viel; Pas un 
seul, nicht ei einziges/ 2€. 


Wann man. das Zeitwort fragweife fezzen will, fo ver: 
führe man wie im Deutſchen, nemlid mar fezzet das 
perfönliche Fürwort nach; 3, 5. | 


Singulier. Pluriel. 
Ai-je ? babe id ? avons-nous ? haben wir? \ 
as-tu ? haft du ? avez-vous? babet ihr? 
at-il? hat er? . ont-ils? baden fie?. 
a-t-elle ? bat fie? ont-elles? haben fie? ıc. 


Wann fich die dritte Perfon Singulier eines Zeitworts 
mit einem Vokal endiget, fo wird, warn das Zeitwort 
Fragweiſe ftebet, um des Wohlklangs willen, ein t mit 
einem vorhergehenden und nachfolgenden Querfirichelchen 
( t-)zmifhen das Zeit» und Fuͤrwort geſezt; z. D: 
A-til? bar er? Aura-t-il? wird er haben? Sera-t-elle, 

i eyn? | 
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Bis weilen feht im Deutfchen der Nominazif des verbindenden 
0 ‚perfönlichen Fuͤrworts nach dem Zeitwort, ohne Daß es fragts _ 
welches aber nicht im Sranzöfiichen gefihiebet; 3. 3. Quand 

_il a de l’argent, il est de bonne humeur, wait er Geld bats 

(fd) iſt er aufgeräumt, 2e. Die Franzoſen ſezzen nur Dem 
Nominarif benannger Fuütwoͤrter nad) dem Zeitwort wann die 
Rede fragmweife ift, wie auch wach folgenden Wörtern: à pei- 

ne, faut; au moins, wenigſtens; peut-être, pielleicht ; 
aussi, auch, 2€. & D. A peine eus-ie eu mon livre, &c. 

kaum hatte ich mein Buch gebabt, 2. Au moins le crut-elle 

- ainsi, wenigſtens glaubte fie ed fo. Peut-être est-il arrivé, 
‚vielleicht ift er angefommten. Aussi lui ai-je dit, auch babe 
Fimo gefagt, 20. Kerner wird der Nominarif benanuter 


/ 


Fuͤrwoͤrter dem Zeitwort nachacfest, (ohne daß Die Rede frags 
weiſe (en)r wenn man jemand redend einfuͤhret; z. D. 
Mon Dieu, dit-elle, mein Gott, fagte fie. Que voulez-vous? 
7 Jui demandois-je, was woller ihr? fragte ich ibn, 2 Die / 
Sranzofen fessen auch zumeilen menn fic fragen, den Nomi- 
narif der befaaten Fürmörter vor die Seirmorter; und Dies ges 
fchiehet befouders wenn man etwa oder vielleicht darunter 
verfiebt ; 5. D. Est-ce qu'il la fait? hat er es etwa (viel? 
leicht) gerban? 2e. —* 


Wann ein Zeitwort fragweiſe ſtehet, ſo braucht ma 
nur, um daß es frag- und verneinungsweiſe zu ſtehen 
kommt, eine Verneinung vor = und eine nachzuſezzen; z. B. 


Singulier. Pluriel, 
‚N’ai-je pas? habe ich n’avons-nous pas? haben 
her. . wir nicht ? 
mas -tu pas? haft bu n'avéz-vous part babetibr 
LR dat nicht ? 
m'a-t-il pas ? hat er nicht? n'ont-ils pas ? haben fie 
k nicht? - 1: 


‘ 


Bei den Parfaits-composés fomınt gewöhnlich bas zweite 
Participe, bei allen Verjezzungen, hinten bin zu ftebens 
3 D. je n'ai pas en, ich babe nicht gehabt: Ai-je eu? 
+488 gehabt? N’ai-je pas eu? babe ich nicht ges. 
tıc | | ; 


+ Der die Hülfezeitwdrter in kurzem recht einbefommen 
will, der muß fie durch alle Zeiten und Konjungirarten, mit 
allen ihren Verfezzungen, mündlich und ſchriftlich exerci- 
ren. NB. Das Présent und das zweite Imparfait des 
Conjonétif, wie audy den Infınitif, Tann man nur vers 
neinungsweife ſezzen. PR 
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Hier Fann man noch merken, daß im Franzdfiiden die 
zweite Perfon des Pluriel gebraucht wird, wann man mit 
einer Perfon redet, oder an eine Perfon fchreibt, allein dag 
babei fiehende Haupt: Bei: Für: oder Mittelmort, muß im 
Singulier gefezt werden; 3. D. Vous étés mon meilleur 
ami, Sie find (ihr jeyd) mein befter Freund. Vous étes 
celui qui serez le plus châtié, Gie find (ihr feyd) berz 
jenige, welcher am meiften wird geſtraft werden. Monsieur, 
(Madame), avez-vous votre livre? mein Herr, meine 
Grau), baben Sie Ihr Buch? ꝛc. Redet man mirmehreren, 

oder fchreibt man an mehrere VPerfouen, fo wird ebenfalls 
. "pie zweite Perfon des Pluriel gebraucht; allein die dabei 
-ftehende Hauptwdrter 1e, müffen alsdern auch im Pluriel 
ſtehen; 3, 3. Messieurs, vous étes bien obligeants, 
‚meine Herin, Sie find Cihr feyd) fehr höflich, 1c. 


+ Bei den Nennwoͤrtern die eine hohe Würde anzeigen, ale: 
Votre Majesté, Votre Excellence, &c. gebraucht man die 
dritte Derfon des Singatier,; 3. D. Votre Majesté agréera, 

ue je lui propose, Ihro Majeftär wollen allerguädiajt geru⸗ 
ben qu vernehmen. Votre Excellence me permettra, bre 
Ereellenz werden mir erlauben, ꝛc. 


++ Diezmeite Perfon Des Sisgsfier wird nur gebraucht: 1) aus 
Verachtung, 2) aus gar zu grofer Familiarität, 3) gegen 
aar geringe Perſonen, 4) in der Peeſie und zuweilen im 
‚hoben Etyl, und 5) bei den Proteſtauten im Geber ju 
Gott. 

Es if aber —* zu merken, daß die Sransofen die Fami— 
liaritaͤt nicht ſo weit treiben mie Die Deurfchen , und unter 
Geſchwiſtern, ac. iſt, bei Leuten von einiger Wurde; ſolches nicht 
fo gemein als bei Den Deutſchen. 


Die Beiehungspartifen , - | 


find einſylbige Wörter die fich auf etwas vorhergehendes 
beziehen. Da diefelben immer bei den Zeitwörtern ftehen, 
fo habe ich für gut befunden fie hieber zu jezzen. Bemels 
dete Dartifel find: 1. Le, la, les, 2.en, und 3. y. 


r. Le,es, ibn; la, fie: Im Pluriel für beide Geſchlech⸗ 
ter les, fie 1c bezieben ch auf ein Irennwort im Accu- 
sasif, und ftehen im Feanzöfifchen, bei allen Verfezzuns 
gen, vor ben Zeitwörtern; z. D } 


Bein: 
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Singulier. Pluriel, 
| Je Pal ich habe es, ibn, 2, nous Pevons wir haben es. 
tu Pas du halt es. vous l'avez ihr babet es. 
1] Pa er hat es? ils Pont ie haben es; 16, 
Berneidend : 
Je ne l'ai pas ich babe es nous ne J’avons pas wir has 
nicht. beu es nicht. 


tu ne las pas du haft es vous ne l'avez pas ihr bas 
bet es nicht. 


nicht. 
il pas er bat e5 nicht, ils selont pas fie haben es 


nicht , 204 
Fragweiſe: 
‚LDrai-je? habe ich es? Pavon-.nous? haben wir es? 
ee tu ? haft du es? Pavez-vous ? habt ihr es ? 
va-t-il? bat er es ? Pont-ils ? haben fie eg? ꝛc. 


Frag- und Verneinungsweife: 


Ne Pai-je per babe ich es ne Pavons-nons pas? haben 
nicht? wir es nicht? 

ne l’astu pas? haft du es ne Pavez-vous pas? Gabet 
‚nicht? ihr es nicht? 

ne Pat-il pas? bat er es nel'ont-ils pas? haben fie 
nicht ? es nicht ? ꝛc. 


Go geht's durch alle Zeiten und Konjugitarten, auſer bei, 
dem Impératif, denn wenn berfelbe nicht verneinet, fo fiehen | 
le, la und les nach; 3. ®. Dites-/e moi, fagt e& mir: 
Donnez la (Pluriel les) moi, gebet fie mir. Allein wann 
der Impératif verneinet, fo ſtehen benannte Partikel vor; 
3. B. Ne me Le dites pas, faget mir es nicht: Ne me la 
(les) donnez pas, gebet mir fie nicht, 


2. En, davon, deffen, derfelben, deren, damit, das 
für, Daher, dabei, desmegen, darum, darüber, 
daraus, von ihm, von ihr, von ihnen, ꝛc. muß 
bei.allen Verfezzungen,, fo wie le, la, les, vor bent 

| Zeitwort ſtehen; * Ds 

H 3 Be 
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de. Singulier. Pluriel. 
Pen ai ic) babe davon, nous en avons: wir haben 
deſſen, ve: | davon/ꝛ⁊c. 


* PA Du paft Davon, 2e: vous en avez ihr babet das 


| von, 16. 
ne en a er hat davonyic,.  1lsemont fie haben davon, xt. 


r» Berneinehd : - 


fen n’en ai pas id babe nicht nous n’en avons pas wir bas 
davon, xt. ben nicht davonsie 


tu n’en as pas du haft nicht vous n’en avez pas ihr habet 
davon, ꝛc. nicht davon, ꝛ⁊c. 
 1men ao pas er bat nicht ils n’en ont- pas fie haben 
davon/ 20 nicht Davon, ıc. 


Fragweiſe: 
Enai-je? babe ich davon? en avons=nous? haben wir. 
. davon ? 


en as-tu ? haft du davon? en avez- vous? habet se 


davon ? 
en a-t-il? Hat er davon? en ont- is? haben fie das 
’ von! 


> { 
Frag⸗ und Verneinungsweiſe: — 


N'en ai-je pas ? babe id ner avons nous pas ? haben 


nicht davon ? wir nicht davon ? 
n’enas-tu pas? haft dunicht n’en avez vous pas? babet 
davon ? ‘ ihr nicht davon? 
n'en a-t-il pas ? bat er nicht n'en ont ils pas? haben fie 
davon ? nicht davon? 


Beim Impératif wird en, wie le, la, les, gefest. : 


En fieher gewoͤhnlich anftatt eine® Génitif ever Abla- 
tif, oder bezieher fich darauf; bisweileh aber auch nicht. 


3. D. Eombien dr frères avez-vous ? wie viel- Brüder 


babet ihr? Pen ai trois; mais n'en parlons pas, ich babe 
derfelben (deren) drei; allein wir wollen nicht von ihnen 
reden. Venez-vous de la Comédie? kommet ihr aus der 
Komödie? Non, Monsieur, j je n’en viens pas, nein, id 
fomme nicht aus der Romödie ( daraus, daber). 
RER avez-vous donné pour ce livre? wie viel * 

r 


} 
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ihr für biefes Buch gegeben ? J'en ai donné (je Pai payé) 
un florin „ich habe einen Gulden dafur aegeben (bezahlı). 
Laissez-moi tranquille, je vous er prie, Laffet mich in 
Hube, ich bitte euch (darum). N’en soyez pas fäche, 
feyd nicht deswegen bos, Elle en a pleuré, fie bat 
daruber geweinet. Iln’en sera rien, es wird nichté dar⸗ 
aus werden. Elle en est contente, fie ift Damit (mit 
ibm, ihr, rc.) zufrieden. Il faut que son mari en soit 
aussi, ihr Mann muß auch mit dabei jeyn. On peut s'en 
| passer , man fann ibn; (fie, es) entbehren. Voyez ce qu’il 
en est, febet was daran iſt. Je ne sais où j'en suis, ich 
weis nicht wie ich daran bin. Nous em demeurerons là, 
es bleibt dabei, wir wollen da ſtehen bleiben, ıc, 





Oft braucht man auch im Franzöfifchen en, ohne daf 
ein Deutfches Wort daffelbe ausdrüffet; 3. 5. Il y en a. 
beaucoup qui disent , es find viele (Leute) welcye fagen,2c, 
Avez-vous une plume ? babet ihr eine Feder? Oui, Mr. 
j'en ai une,, ja ich babe eine, Il ex aura le démenti, e8 
QU ihm nicht gelingen.) En venir à un accommodement, 
einen Bergleich treffen. N'ez pouvoir plus, nicht mehr. 
Tonnen, ganz entfraftet ſeyn: Je n’en puis plus de som- 
meil, ich fann mich des Schlafs nicht mehr enthalten. II 
en est des hommes comme des animaux, es ift mit! den 
Menſchen wie mit den Thieren befchaffen, 1e. Où en se- 
rions-nous ? wie würde e8 um uns fteben ? Où en étions. 
nous? wo find wir geblieben (im Buche)? 2e. 


3. Y, da, daran, dahin, darauf, darin, dazu, Dim, _ 
binauf, hinein, ꝛc. beziehet fi auf einen vorbergez 
gangenen Datif, oder ftehet anftatt eines Datif, und: _ 
wird, bei allen Verfeszungen, wie obenbenannte Partis 
Teln, den Zeitwörtern vorgefezt, und nur bei den Impe- 
ratifs ftehet es na. 3, 5. Monsieur votre frereest-il à 
la maison ? ift Ihr Herr Bruder zu Haufe? Oui, Mada- 

_ me,ilyest, (nicht ilest14), ja, Mabam, er iftda: Non, 
Madame ; il n’y est pas, nein Madam, er ift nicht da. 
Est-il aw jardin? ift er im Garten ? Je crois qu’il 4 
est, ih glaubeer wird darinfeyn. — Pourquoin’yavez- 
vous pas mis du sel ? warum habet ihr fein Salz darauf: 

geſtreuet (daran aethan)? Je n’y ai pas pensé, ich habe: 
nicht daran gedacht, Ajoutez-y, füger hinzu ar - 

2A 1 
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ee. or’ us — 
- Ilyestallé ; er iſt hin (dahin) gegangen. Il n’y est pas | 
allé, er iftnicht hin (hinauf, binein) perse ı = 
} Le, la und les. jeben immer vor y und en. wie auch vor 
- dui undleur; 5. D: Je l'y menerai, ich will ibn (fie) bi 
- ren. Ne l'y menez pas, führet ibn (fie) nicht hin. Si vous 
Les en priez, went ihr ſie darum bitter. Je /z lui garde, id 
bebé fie ibm auf. IL /es lenr enverra, er wird fie ihnen fchitz 
ten, 2. (S. Seite 81.) Ywird por em gejeit; 3. 5. Nous y 
gr covers, wir werden dafelbft welche (deren) finis 
th 
Folgende Redensarten mit y kann man fich hier befännt 
. „machen: Il y va de mon honneur, es betrift meine Ehre, 
De quelle manière que je m’y prenne, ich mag es ans 
Arien wie ich will. Vous ne m’y attraperez plus, ihr 
ſollt mich nicht mehr fo fangen. On n’y dure (tient) pas, 
man faun es nicht ausftchen. Vous y regardez de trop 
près, ihr feyd gar zu vorfichtig ae? Je n’y mauque- 
rai pas, (cela se fera), das fol gefcheben. Comment 
vous y allez! wie verfabret ihr damir! wie gebet ihr damit 
am! Qu'est-ce qu'il ya? was gieb”8? Nous y voilä, 
da haben wir’s, ꝛc. 


Nun iſt no | 


Der allgemeine Gebrauch des Conjonctif 

wohl zu merken; denn oft ſteht im Deutfchen der Indicatif 

an deſſen ftatt. Im Sranzöftichen wird ber Conjonéhf ges 

brauchrt : 

7. Nach den Zeitwörtern die einen Willen, Wunfd, 
Zweifel, Surcht, Bedingung, Srage, Derneinung, 
Rlage, Verzweiflung, ıc. anzeigen; 3. D. 11 veut que 
J'aye encore patience, er will, daf ich noch Geduld 
babe. Je voudrois qu’il fui ici, ich wollte daß er-hier 
wäre. d° souhaiterois que vous n’ewssiez point d’af- 
faires, & que vous fussiez chez moi, ich mögte wuͤn⸗ 
fchen daß ihr Feine Geſchaͤfte bätter, und daß ihr bei 
mir wäret. (Mann man wuͤnſchet, wird meiftené-das 
zweite Imparfait des Conjonétif gebraucht.) Je doute - 

qu’il soit à la maison, id) zweifle, baf er zu Haufe ſey. 
Je crains que nous n’ayons un orage (+), id) fürchte 

wir befommen ein Ungewitter. Si je savois que vous : 

Peussiez, wenn ich wülte daß ibr es hättet. Pensez- 

vous que notre amitié soit si foible? meinet ihre daß 

unfere Freundſchaft fo ſchwach ſey? Colt pr 

aye 
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mie qu’il Past, er lengnet Daß er es babe. Il se plaint que 
vous l'ayez inaltraïté, er beflage fit, daß ihr ibn tibel 
traftirt habet, Je suis au désespoir que vous l'ayez fait, 
es ift mir fehr empfindlich, daß ihr es geihan babet. 


€ Nach den Zeitwörtern die eine Furcht anzeinen, wird vor das 
darauf folgende Zeitwort ne gefejt, ohne daß es verneinet: 
aufer wenn die Rede fragweiſeiſt, oder si vor erfl benannten 
Zeitwoͤrtern ſteht: 3.5. j’ai peur que vous ze parliez de moi, 
ch fürchte ,-ihr werdet non mur reden. Craignez-vous de l’of. 


Toye fait cela? alaubet fie daß ich bas gethan babe? A. 


… fenser ? fuͤrchtet ihr eich ihm zu beleidigen? Si je craignois que | 
vous le fassiez, wenn ıch befürchtete, daß ihr es thuit waͤrdetne. 


Iſt aber Die Rede verneinend, fo wird wieder ne gefeit; 

4. D. Ne craint- il pas que vous n'en parliez ? fürchtet er wicht, 

daß ihr davonredet ? Si je ne crains pas que vous ne parliez. 

ce. Auch nach donter, zweifeln, und nier, verneinen, (bez 

85 wann beide verueinend ſtehen) wird vor das darauf 

. folgende Zeitwort ze gefcit; 5. B.Ne doutez pas que je me 

sois toujours votre ami, zweifelt‘ nicht daß ich allezeit euer 

Sreundfey. Ilne nie pas que vous we layez fait, er leugner 
wicht, daß ihr es gethau, ic. 


2. Nach faltoir, müffen; regretter, bedauern; trouver 
bon (mauvais), wohl (übel) aufnehmen ; s'estimer {se 
trouver) heureux, malheureux, fid) vor gluͤklich, un- 
glüflih, achten, approuver, billigen; desspprouver, 
(trouver mauvais), misbilliaen. 3. 5. Il faut que 
vousayez patience, Sie muͤſſen Geduld haben. Je 

» regrette que vous l’ayez fait, ich bebaure, daß Sie ed 
gethan haben. Vous trouverez bon (approuverez) 


que je n’aye pasfaitcela, Sie werden vor gut befins- 


den (billigen), daf 1) das nicht gethan babe. Il trouva 


mauvais (desapprouva) que vous l'eussiez dit, er nahın. 


es übel auf (misbiligte), Daß Sie eö gefagt. 


2. Nach dem Hülfszeitwort être, wenn ein Mittelmort 
(Participe), oder Beimort ( Adjeëtif) darauf folget; 
3. D. Je suis charme que vous soyez ici, i bin febr 
erfreut, daß Sie bier find. Il est bien aise qu'il ait 
eu son argent, er ift froh, daß er fein Geld befommen 
bat. Elle est fächee que vous soyez mon ami, fie iſt 
boͤs, weil fie mein Freund find. IL s'est étonné que 
vous Payez prévenu, er bat fi) gewundert, daß Sie 
ihm zuvorgefommen find, | | 

a, 25 + Hier 


\ 


+ Hier fann man auch, anfatt des Conjontlif, den Genirif 
suis, 
ie 


"+ 








_(de ce) fezzen, und alödenn folgt der Zndicarıf, 3.5. 
charmé de ce que vous étes ici, ic) bin febr erfrent daß Ei 
bier find. Il est bienaise Je. ce que vous avez eu votrearge 
‚es iſt ihm fehr lieb daß Sie Sr Geld befummen haben.” 
4. Mach einem unperfönfichen Zeitwert mit il (e8), ed ma 
il au&gedrüfr oder darunter verftanden werden ; wie au 
nach c’est, esift, wenn es nicht immediare vor que ſte⸗ 
hei; z. À. Il est nécessaire qu’on ait de l'argent, es 
ift nothig daß man Geld babe. ZI est juste que vous 
soyez puni, 88 ift recht, daß Sie geftraft werden. IL 
suffit que vous sachiez . es ift genug, daß Sie wiffen. 
C’est dommage que la fortane vous ait si ınal pourvu, 
es ift Schade, daß Sie das Gluͤk fo übel verfeben bat. 
Quelle honte-( est-cé) que vous traitiez si mal” vos 
amis! was für eine Schande (ift es), daf Sie Ihre 
Freunde fd ſchlecht traftiren! x. Fo 


5. Rad einem Impératif, wenn die Rebe zweifelhaft 


ift; 3e D. Imaginez-vous qu'il Pait fait ‚bilden Sie 
ch ein, daß er eögethan, ꝛc. | 


6. Gembbnlid) nach einer Verneinnng; 3. B. Je ne crois 
pas qu’il soit à la maison, id) glaube nicht, daß er zu 
Haufe ift. El me sait pas que j’aye déja ma part, er 
weis nicht, daß ich ſchon meinen Theil babe, 


7. Meiftens nach bem Superlatif,; 3.8. Cest le plus 
rand paresseux qu'il y ait au monde, es ift der 
grôfte Saullenger von der Welt, x. 


: 8 Wann anftatt. si, (wenn) zu wiederholen, man es mit 


que gibt; 3.3. Si je viens & que vous soyez à la mai- 
son, Ce. wenn ich Éomme, und wenn Sie zu Haufe 
find, 2c. 


9. Nah folgenden Bindwoͤrtern ( Conjonérions ) : 
Afin que, (pour que), auf daß, damit. — 
A moins que ne, dafern nicht, ed fen denn daß. 
Non obstant que, ohngeachtet, 
Avant que, ehe als. 


Quoi 
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| Iques > OA e 
| ien que, ) obſchon, obwohl, obgleich. 
Encore que, : 
ns que, ohne daß. 
ien loin que, weit gefehlt daß. 
Supposé que, 
 Posé le cas que, gefest dap. 
Plut à Dieu que, wollte Gott daß. 
‘Dieu veuille que, Bott gebe daß. 
‚A Dieu ne plaise que, bebüte Gott daß, da fes Gott vor, 
fnsqu’à ce que, bis daf. 
in cas que, 
Au cas x ) im Gall daß. 
De peur que ne, aus Furcht daß. 
Soit que, ed mag feyn, es fen Daß. 
Pourvuque, dafern nur, wenn nur. 
A condition que, mit dem Beding daß. 
Moyennant que, vermitrelft daß, 
Plutôt que, ehe als daß. 
‚Si ce n’est que, es jey denn daß. | 
En attendant que, in Erwartung daß, bis daß. 
En dépit que, ) 
Malgré que, gern oder nicht, ꝛc. ; 


NB. Diefe zwei lestern regieren nur den Conjonknf 
tom Zeitwort avoir, 


Schon das blofe que regiert ben Conjonéäif, wann es 
anftatt eines von benannten Bindwörtern ftebt, (fonft aber 
nicht); 3. 3. Comment pouvez-vous le savoir que vous 
ne l’ayez éprouvé? (sans que vous V’aryez, éprouvé ?) wie 
koͤnnen Eie ed wiffen, da Sie e8 nicht verfucht ‚haben ? 
Cobne daß Sie es verfucht baben ?) ıc, | 


# 


Exempel über einige Bindwörter die den 
Conjonctif vegieren. 


Afin qu'il soit diligent , damit er fleiffig fey. | 
Quoiqu’elle soit petite & qu’elle ait mauvaise mine, &c. 

- ob fie fon Hein ift, a fchlecht auéfiebt, ic, 
Quoiqu'il en ‚soil, dem ſey wie ihm wolle, Du 
| 1 
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Pidt à Dieu que vous eussiez ce que vous navez pas, 
Wollte Gott ihr bâttet was ihr nicpt habet : : 
En cas que vous eussiez ce, que vous n'avez pas, vous 
seriez riche, im Sal ihr haͤttet das was ihr nicht bas, 

bet, würdet ihr reich fepn. ‘+ - 

Je veus donne cela ; mais à condition que vous soyez sage, 
ich gebe eud) das; allein mit dem Beding daß ihr 
artig feyd. 

Soit que vous ayez raison ou tort, ihr mögt Recht oder 
Unrecht haben. . 

Pourvuque vous soyez de mes amis, je suis content, weni: 
Sienurmein Freund find, fo bin id zufrieden. 

En dépit que (malgré que) vous en ayez. ie mögen 
cs gern thun oder nicht, es mag Ihnen lieb feyn oder 
nicht. 

Je ne la voudrois pas avoir pour femme, quoiqu'elle 
soit beile & riche, & qu'elle ait beaucoup d’esprit, 
parcequ’elle n’a De un bon caradtere, id) mögre fie 
nicht zur $rau haben, ob fie fihon fchön und reich ift, 
und (ob fie fibon) viel Berftand bat, weil ihr Charakter 
nichts taugt, ic. 


Aufgaben tiber die Huͤlfszeitwoͤrtet. 
N '” 


Indicatif - Présent. Yai, ich babe, tu as, ila, elle a, ona, nous. 
avons, vous avez, ils ont, elles ont. Je m’äi pas, id babe 
wicht, 2 Ai-je? babe ich? ꝛc. N'ai-je pas? babe it 
nicht ? 2c. 


Ihr habet Recht, und ich babe Unrecht: Ihr babet alſo 
nicht Urfacy zu zanfen. — Wir haben niemals Schulden, 
weil wir feinen Kredit haben, und unfer Nachbar, der 
Herr Cattivo, bar viele Schulden, weil er Kredit hat, 
Ihr babet mehr Verfiand als Vermögen, ihr babet aljo 
Urjach zufrieden zu feya. Es giebt viele Menfchen die 
(qui) nicht haben das was ihr habet; und andere welche 
haben bas was ihr nicht habet; diefes macht daß ihr die 
andern nöthig babet, und daB die andern euch ( Gemitif) 

ndthig haben, | 
a Recht 






Kechtı raisom | [Das Vermoͤgen, les biens, 


Unrecht, tort.  * Zufrieden, content., 
'Alip, ainsi … ". ES giebt, il y a. 
Urſach, sujet. : | Das wagı ‚ce que. 
Qu saufen, de querellee.. Andere, d autres. 
iemalg, ne-jamais. Dieſes macht, c'estce qui fait, 
Die Edyulden, les dettes. Die andern nörhig babe, avoir 


Der Kredit, le erédit. ı besoin des autres. 
Der Berfiaud y l'esprit. F 
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Habt ihr Hunger oder (ou) Ourft ? — Ich babe Durft, 
und mein Brüder bat Hunger. — Habt ihr Geld ?— Mein, 
wir haben deffen keins. — Wenn ihr Fein Geld baber, fo 
habe ich nichts zu effen noch zu trinfen für eud) Da babt 
ihr Waffer. — Sch habe Geld, gebt mir Wein. — Ihr habt 
immer Durft, wann ihr Geld babet. Mo ıft denn eure 
Sungfer Schwefter? — Sie ift zu Haufe; fie hat Zahnweh 
und Kopfweh, — Das arme Mädchen! 


Nein, non. * Da habt ihr, voilà. 
Zu eſſen noch. zu trinken, ni à Wo if? où est 2 

. boire ni À manger. Zahnmeh, mal aux dents. 
Sur, pour. | Ropfwep , mal à la tête. 


: 86. 

Wo ift mein filbernes Pertichaft? Habet ihr es viel- 
leicht ? — Sch bitte um Verzeihung, Madam, ich babe es 
nicht. — Habet ihr es Denn nicht geſehen? — Ich habe es 
wohl gefeben ; allein heutenicht, — Iſt mein Bruder in meis 
mer Abwejenbeit bier aemefen ? — Ich babe ibn nicht gefe- 
‚ben, Madam. Ihr Herr Gemabl ift in Ihrem Zimmer ges 
weſen. — Ach Himmel! wo ift denn (donc) mein Ring? — 
Ihr Kerr Gemabl hat ihn einem Juden verfaufr. — Sch 
| febe ja auch) meine goldenen Schnallen nicht, — Erhatjie 
auch verfauft, 





Ein filbernes. Deffchafts un] Der Gemabl ;-l'époux. | 
cachet d'argent. Iſt gemwefen, a été. he 
| Mielleicht peut-être. nr dans. 
Ich bitte um Werzeibung, jelAch Himmel! ah ciel! 
vous demande pardon. Der Ring, la bague. 
 Gefehen, vu. Berfaufr, vendu. 
Wohl, bien. Ich febe ja auch nicht, je ne 


Iſt mein Bruder hier gewefen,]| . ; vois pas non plus. 

‘est-ce quetfonfrèrea été ici ?| Die Schnallen, les boucles, & 

In meiner Abweſenheit/ pen-| ° F 
dant mon absence. 


U 
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Nun werdet ihr zufrieden ſeyn, weil ihr Geld habet. En 
Ich babe deffen jo viel alé ich brauche, — Wenn (si) das 
ift, jo haber ihr deffen genug, wenn ihr feine Schulden ba: 
bet. — 3 habe deren au. — Habet ihr noch die taufend 

"Bulden die ihr inder Lotterie gewonnen babr ? — Ich babe 
noch die Hälfte davon. — Habet ihr denn eurem armen 
Bruder nichts davon gegeben? — Ya mein Herr, ich babe 
ihm fünf Gulden davon gegeben, und damit hat er genug 
‚gehabt um feine Schulden zu bezahlen. — Wie viel Kinder 
bat euer Herr Bruder ? — Er bat deren, glaube ich, mehr ald 
zwanzig. — Wie viel Weiber hater denn gehabt? — Er hat 
deren fon fieben gehabt, und jezt bat er die achte, die fehr 
bös ift, und die er deswegen fein Feafeuer nennet. 
Kun werdet ihr fenn,_ eh bien|Unt su besahlen, pour payer. 
maintenänt vous serez. Glaube ich, je crois. > 


Go viel, autant. Mehr als, plus de. 

Als ich brauche, qu'i! faut. Behabt, eu. 

Genug, assez. Die achte, la huitième. 

Ein Gulden, un florin. Die febr bös ifi, qui est fort 
Gemwonnen, gaynes. _ méchante. . 

Ju der Lotterte, à la lotterie. Die er deswegen nennet, qu'il 
Die Hälfte, la moitié, nomme pour cette raison. 


Und damit bar er genug gehabt Das Fegfeuer, le purgatoire. 
& cela suflissoit. 


88. 

Habet ihr noch bon diefem Zaffet, mein Herr? — Ga, 
mein Herr, ich habenoch davon; aber nicht mehr alé ſechs 
Ellen: Habet ibr genug damit? — Nein, mein Herr, das 
iſt nicht genug (+). — ER ift mirlieb ; denn ich (en) babe 
“ noch andern, der viel beffer ift alé diefer hier; deu ich aber 

nicht auf Kredir geben fannı. 
Der Taffet, le taffetas. IMndertt, d’autre. 


Nicht mehr, pas plus. Den ich aber nicht auf Kredit 

Eine Elle, une aune. gebgı fan, mais que je 

+ Das ift nicht genug, il n’y ne peux pas donner à cré- 
en a pas assez. dit. 

Es ift mir lieb, j'en suis bien-aise.| —— 


d 3 AN. To 

| 89. RE 77, 
1. Imparfait. Javois, id batte, (si javois, weun ich hätte); 
tu avois, il avoit, nous avions. vous aviez, ils avoient. 


Da 


Pr. 


Da ich | 
ten die Guͤtigkeit mich alle Tage zu beſuchen; allein ſeit 


dem — vba ic) keinen mehr. — Mein Schwager 
hatte Hunger da er neulich bei mir war, und id (moi) 
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trinken. — Hattet ihr denn kein Geld? — Mir hatten wohl 
Geld; allein wir harten Feine Luft defjen auszugeben, 


Da ich war / quand j'étois. Da er war, étant. 
Die Outigfeit, la bonté. Neulich, dernierement. 
Mich alle Tage zu bejuchen, del Dei mir, chez moi. 
venir me voirtous les jours.; Die £uff, l'envie , f. 
Seit dem ich bin, depuis que! Deffen auszugeben, d'en depen- 
je suis. ser. 
Sehe ich feinen mehr: je n’en 
vois plus. TR: \ 





90. 


2. Imparfait. Peus, ich hatte: tu eus, il eut, nous eumes, vons 
eutes; ils eurent. | 





\ 


war, hatte ich viele Freunde, welche hat | 


harte Durft, und wir haften nichts zu effen noch zu | 


Sc hatte geftern die Ehre eure Jungfer Baafe zu fehen, . 


und fie hatte das Vergnügen mit mir zu jprechen von einem 
ihrer Brüder, welcher vorgeftern Bauchgrimmen harte, weil 
er zu viel gegefjen hatte. — Wir harten vergangenes Sabr 
mehr Geld als mir dieſes Jahr haben. Miffer ibr warnm 2 
Wir harten voriges Jahr beffer hausgehalten, und wir bat: 
ten nicht fo viel Durft als diefes Jahr. 

Geftern, hier. | at x — 
Sehen: de voir. +2 one Saber, —— 
Mit mir zu fprechen, de mejAls wir haben, que nous n'en 


parler. _ avons. : u 
Vorgeſtern, avant-hier. Wiſſet ihr warum? savez-vous 


Weil er zu viel gegeſſen hatte, pourquoi ? 
pour avoir mangé trop. Beſſer baushaltem, Être plus éco- 
nome. 


91. | | 
Parfait-composé. J'ai eu, ich babe gehabt, tuas eu, il a eu, nous 
- AVONS eu, vous ayez eu, ils eut eu. 
Ihr babet gehabt mein Buch; wo ift 8? — Ich 
babe es gehabt; allein ich habe es nicht mehr. — Wer bat 


gehabt meine Feder ? habet ihr fie gehabt (eue)? oder 


- babet 


— 


à, 





RP 


habet ihr fie nicht gehabt Ceue)? — Ich habe fie nicht 

gehabt (eue), fondern eg ift euer Bruder der er gehabt 
(eue) hat. — Hat er auch mein Pettichaft gebabt ? — 
Mein, mein Freund, er hat es nicht gehabt, — Wer hat es 
denn gehabt, wenn (si) er é8 nicht gebabt hat? — ’ 


Wo iſt à où est-il ? Es if, c'est. 


>; 


1. Plusgwe-parfatt. Javols eu, ich hatte gehabt; (si Javoĩs eu, 
wen ich hätte gehabt); tuavois eu, il avoit eu, nous avions 
eu, vous aviez eu, ils av oient eu. 

Mir hatten gehabt euer Mecheubuch, aber wir hatten 
nicht gehabt euer Schreibbuch. — er ift es denn der (qui) 
mein Schreibbuch gehabt harte? — Es ift euer Freund der 
e3 gehabt hatte, und wir hatten eö nicht gehabt; glauber 
mir. — Wer harte deun meine Streubuͤchſe gehabt? ? Nicht 
wahr, ihr. hattet fie aehabt ? — Ich bitte um Werzeihung, 
id hatte fie nicht gehabt. 

Ein Kechenbuch , un cahier à Wer iſt es denm? qui est-ce doncæ 
chiffrer. Glaubet Mir, croyez-moi. . 


Ein Schreibbuch, un cahier A Die Etreubfiche, lo poudrier. 
écrire. Richt wahr? n'est-ce pas? 


93. 
‚2. Plusque-parfait. V'eus en, ic) hatte gehabt; tu eus eu, il eut 
eu, nous eumes eu, vous eutes eu, ils eurent eu, t 


Sobald der Herr Neſſuno feinen Wechfel'gehabt hatte, 
und alé (que) feine Schweſter ihr Geld befommen hatte, 
(euteu), nahmen fiedie Alucht. — Als (lorsque ) ich. ges 
habt hatte meine Bezahlung, wollte ıch ein Glas Mein 
trinfen; allein faum barte ich fie gel babr, fo famen meine 
Gläubiger, und ich fab mich gendthiget ihnen al mein 
Geld zu geben und Waſſer zu trinken. 

Eobald als, aussi-töt que. [Ein Glas Weit, un verre de vin. 


Nahmen fie die Flucht, ils pri-[&o Famen, que voilà. 
rent la fuite, Ich fab mich aendthiget, je me 


Die Bezahlung, le payement. vis obligé. 
Wollte ich trinken, je voulois| Ihnen su eben, da euren 
boire. zu trinfen, de boire. 


| 91. he 
Eiter. aurai, ich werde babe, bekommen, kriegen; tu auras, 
il aura, nous aurons, vous aurez, ils auront, , Er 


x nd), 
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Ich werde morgen viel Vergnügen haben, und mein 
Bruder wird viel Berdrus haben; denn ic) merde ein Ge: 
ſchenk befommen, weil ich gut gefchrieben babe ;. und mein 
Bruder wird nichts befommen, weil er nicht gut gefchrieben 
bat. — — Werdet ihr heute fpazieren geben? — Nein, . 
mein Freund; denn ich glaube que) wir werden Regen 
bekommen, und vielfeicht gar (même) ein Ungewitter 

Das Vergnügen, le plaisir. [Werder ihr fpazieren gehen? vous 
Der Berdrus, le chagrin. , promenerez-vous ? 
Ein Geſchenk, un présent. Den ich glaube, car je crois, 


But gefihrieben, bien écrit. Der Regen, ia pluie. 
' Ein Ungewitter, un orage, 


05: 

Impératif. Aye, habe; qu'il ait, daß er haber er mag haben; 
ayons, laßt uns haben; ayez, baber ihr; qu'ils ayent, laßt 
fie yaben, fie mögen haben. | 

Habet keine Furcht, fondern babet Muth, und lafit ung 

Geduld haben, — Sager ihm, Daß er nichr die Rübnbeit. 

habe zu fommen. Schaͤmt euch, faate ich neulich zu hm, 

ihr feyd ein Lügner. Habt die Gütigfeit und jchweiger ſtill, 
verſezte er, | 


Die Furcht, la peur, ‘yŒagte ich inibmy lui dispis-je, 
Der Much, le courage. hr feyd-, vous étes, 

Die Geduld, la patience. Ein Luͤgner, un menteur, 
Saget ibm, dites-lui. ° Die Gütiafcit, la bonté. 

Die Rubnbeity la hardiesse., JUnd ſſchweigt fill, de vous 
Su fommen, de venir taire. 


Eid) fdamen, avoir honte, Fan er, repliqua-t-il, 


J 06. 
Conjonftif Présent. Que j’aye, daf ich babe, befomme , Eriege; 
_ que tu ayes, qu'il ait, que nous ayons, que vous ayez 
qu’ils ayent, 
br müßt Geduld haben, ob ihr fchon Feine Luft darzu 
(en) babet ; denn ich muß auch warten, bis ich mein Geld 
befomme. sm Fall ich es beure befomme, fo voill ich euch 


heute noch bezahlen. Glaubet nicht, daß ich es vergeffen 
babe; denn ich benfe alle Zage daran. Oder glaubet 
ihr vielleicht, daß ‚ich es fchon empfangen babe? — 


Sch glaube nicht, daß ihr es fon empfangen babets 
a cht, daß ih Em piangen beats 





allein ich. fürchte daß eure — Glaͤubiger es ie! 
‚empfangen haben. | 


Obſchon quoique. — ich denke alle Tage bar 
muß warten bis, il faut ät-! car jp pense tous les jours. 
tendre jusqu’à ce que. Dder glaubet ihr, ou croyez)! 


am 3 Gall, en cas vous. 
o mill ich euch Gente noch bes/ Empfangen, reçu. 
sabierl, je vous payerai en. AL) glaube nicht, je ne erois pas. 


core aujourd’bui. Ich fürchte, je crains. 
Glaubet nicht, ne croyez pas. Es ſchon empfangen haben, ne - 
Di il oablie. . A l'ayent déja reçu. 
97% 


2. Imparfait Conjoaffif. J’aurois, ich würde babett ; 2. tu aurois, 
il auroif, nous uurions, vous auriez, ils auroient. 

+ Diefes Inparfait ift oft mit dem 1. Imparfait des Indicatif 
perbunden; z. D. je crois que j’anrois beancoup de chagrin, 
si j’avois de. ennemis, 14) gluube ich wurde viel Verdrus 
haben, mwelin ich Feinde bärte. 

Ich wiirde Fein Vergnügen haben, und er würde (beffen), 
keins haben, wenn wir feine Freunde haͤtten. Wuͤrden wir 
nicht viel Verdrus haben, wenn wir Feinde hätten? — 
Sch glaube (que) wir würden derfelben viel haben, wenn 
wir immer unjere Gedauken fagten. — Ihr wärdet genug 
Buͤcher haben, und ich würde derfelben auch genug haben, 
wenn wir hätten die Buͤcher (ceux) eures Bruders — 
Wuͤrden mir nicht derfelben fon genug haben, wen wir 
die Hülfte davon hätten? — 

Wenn wir fagten, si nous di- Der Gedanfe; la pensée, 
sions. Die Hälfte, la moitié, 


98 . | 4 


2. Imparfait. Que j'ensse, daß ich hätte; que tu eusses, qu'il, 
eut, quenouseussions, que vous aussiez, qu'ils eussent. + 1% 


. Eure Frau münfbet, daß ihr mehr Geld hättet ae 
tr (n’en) habet; und ihr wänfcher daß fre mehr Ver⸗ 
ftand hätte als fie (n’en ) bat; allein ich wollte daß ihre 
ein gutes Amt hättet, fo wiirder ihr mehr Geld haben, 
und eure Fr au würde mehr Verſtand haben - Wollte Gott: 
daß ihr härter das was ihr wuͤnſchet und 2 ich haͤtte 
das mas ic) wuͤnſche, was würden wir fo vergni gt feyu! — 
Vielleicht, — — 
Bin 
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Le re — Das pe ihr wünfchet, ce que 
uͤnſchet, voas souhaiteriez.| vous souhaitez 
a wollte, je voudrois. [Das mas id) wuͤuſche/ ce que 


Br. RE une charge , un] je souhaite. 
Was mürden wir fo vergnügt 
% Wolke Got plüt à Dieu. jeun, que nons serions Calle 
tens, 


99. 
Parfait composé, Que j'aye eu, daß ich babe dehabt; que tm 
ayes eu, quil ait eu, que nous aypns eu, que vous ayez 
eu, qu ‘ils ayent eu, 


Glaubet fie daß ich gehabt babe ihre goldene Uhr, 
und daß mein Bruder gebabt habe ihre filberne Doje? 
Sager ihr: Glaubet nicht daß mein Freund gehabt habe 
eure goldene Uhr, und glaubet auch nicht daß fein Bruder 
gehabt habe eure filberne Dofe: Mein Freund weis ja 
nicht einmal, daß ihr gehabt babet das (ce } was ihr vera 
lohren habt, 12 | 
Glaubet fie? croit-elle ? 1Weis ja nicht einmal, ne sait 
Gaget ihr dites Ini. pas même. 

Glaͤubet nicht, ne croyez pas. Verlohren/ perdu, 
- Sud on ne-pas non plus. | 


ı 00. 


1. Plusguewarfait. J'aurois eu, ich würde gehabt oder —“ 
baben; tu aurois eu, il auroit eu, nous aurions eu, vous 
auriez eu, 1ls auroient eu, n 
ch wärbe gehabt haben viel Verdrus, und ihr wuͤrdet 
deſſen auch viel gehabt haben, wenn wir unfere Gedanken 
geſagt haͤtten. — Meine Schweſter würde nicht bekommen 
haben ihre Bezahlung, wenn fie die Rechnung nicht gehabt 
In Ich würde auch: befommen haben mein Geld, und 
‚würdet befommen haben das eurige , wenn wir es ges 
fordert hätten. 
ir tir gefagt hätten ı si nons 
avions dit. 
Die Berahlung, le payement. 


Die Rechnung ı le compte. 
Wenn wir es gefordert haͤtten, 
si nous l'avions dernandé. 





| —9* 101. | 

2. Plusque- parfait. Que j'eusse eu, daß ich hätte gehabt; que - 

tu eusses eu, q ‘is eut eu, quenous eussiong en, que VOHS 
eussiez eu, qu'ils enssent eu. 


2% - 34 
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Ich wollte, daß ich hätte gehabt (avoir eu) das 
was id nicht gehabt habe, und daß ihr hatter gehabt das 
was ihr nicht gehabt baber, fo würden wir gehabt haben, 
das was wir nicht gehabt haben. — Meine Schwiegermurs 
ter wollte, daß fie nicht gehabt harte das was fie gehabt 
bat ; denn fie hat gehabt viele Gläubiger und Fein Geld. 
Die paient la bee LEGvAre voudroit. 

mere, ⁊ 


Io 2 


240 \ 
Futur. Quänd j'aurai eu, wann ich werde achabt (befommen) 


« haben; quand tu auras eu, quandil auraeu, quand nous 
aurons eu, quand vous aurez eu, quand ils :anront eu. - 
Wann ihr werdet befommen haben euren Koffer, und 
wann id werde erhalten haben (j'aurai eu) meine Sachen, 
fo wollen wir nach Krantreich. reifen. — Wann wir werden 
genug Geduld gehabt haben, fo werden wir endlich befom- 
men das was wir mit Ungebulb erwarten. — Wann eure 
Herrn. Brüder werden das Geld befommen haben, das 
ihnen Herr Debitor ſchuldig ift, fo werden fie vielleicht 
Heranügter ſeyn, alé fie find, Er fagte geftern zu ihnen: 
Sobald ich merde meinen Wechſel befommen haben, werde 
td euch bezahlen. Allein ich glaube, baß er ihn niemals 
befommen wird. 
Ein Koffer, un coffre. Das ihnen fchuldig ift, quelenr 
Die Sachen, les hardes, f. doit. 
Go molleu wir nah Frankreich So merden fie (con, ils seront. 
reifen, nous partirons pourla|Er faste geitera zu ihnen, il 


‘France, leur dit hier. 
Endlich, enfin. So werde ich euch bezahlen, je 
Das was wir erwartet, ce que] vous payerai. 

nons attendons. Daß er ibn niemals befommen 


Mit Ungeduld; avecimpatience| wird; qu'il ne J’aura jamais. 


| 103. 
Znfinitif. Avoir, haben; avoir eu, ochabt haben; 1. Participe 
ayant, babend, ꝛc. ayant eu, eimer Der ochabt bat; ꝛc. 
2. Participe:-eu , gehabt. Gérondif: d'avoir, à avoir, 44 
haben; pour avoir, um zu babeu; d’avoir eu, gehabt 34 
baben; em ayant, im babe. 


Die jungen Leute wollen immer Vergnügen: haben; 
allein felten Eönnen fie haben das war fie wuͤnſchen, und: 
es ift oft gur, daß fie es nicht haben Fünnen, — Es if 

ein 


X x 


ein grofes Gluͤk wahre Freunde zu haben; denn indem man 
Freunde bat (1 Participe , bat man auch Vergnügen, 
Allein um wahre Frennde zu haben, muf man auch Berz 
dienfte haben, und es ift nicht genug Verdienjie gehabt zu 
‚haben, fondern man muß deren nod) haben, 


Die jungen Leute, les jeunes|&3 ift ein arofes Gluͤk, c’est um 
gens. : grand bonbeur. 
Wollen, ven!ent. Ein wahrer Freund, un vrai 
Allein felten koͤnnen fie, mais! ami. 3 
c'est rarement qu'ils peuvent.! Die Verdienſte, le mérite. 
Es iſt gut, il est bon. ES if wicht genugr il ne suflic 
À pas - 
Re 


* * * 
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—— À 
Indicatif Présent. Je suis, ich bin (ich werde); "tu es, iles, 
elle est, on est, nous sommes , vous étes, ils (elles) sont. 
Je ne suis pas, 169 bin nicht, 26. Suis-je? bin sch? 2e. Ne 
suis-je pas? bin ich nicht 2 2e. 

ES ift leicht zu fagen: ch bin zufrieden; aber es ifé 
fchwer es immer zu feyn (Gerondif). Derjenige der zus 
frieden ift, ift reich. Ihr fend zufrieden, und ich bin e& 

_(le)aucb; folglidy find wir reich. Ihr feyd immer luſtig, 
und eure Schweitern find immer traurig. Gagt mir: 
warum find fie immer fo verdrieslih? — Gie find es 
nicht immer ; fie find bisweilen recht luftig , und befonder& 
die jüngfte; die (celle-ci) if manchmal fo luſtig, daß; 
es mir Angft wird. TL ; 
Leicht, facile, Bisweilen, mantchmal, queld . 


Zu fagen, de dire, quefois. 

Echmwer, difficile. Recht lufiig, de fort bonne hu... 
FRE par conséquent. meur: 

uſtig de bonne humeur (gai).!Befonders, principalement. 
Traurig , triste. Die jüngfter la cadette. | 
East mir; dites-moi. Daf es mir Angft wird, que 
Co verdrieslich, si fâché, j'en ai peur. 6 

105. 


Mer ift da? — Sch bin es; machet auf. Mo iff euer 
Herr Bruder? — Er ift nicht zu Haufe. — Sch komme 
um euch zu fragen, ob (si) ihr zufrieden feyb mit den 
Hundert Gulden die ich euch geichift habe? — Sch bin 
A ,  Dami 


Pi 


‘ 








134 


damit zı Kane; mein, * if es nicht; — u 
warum er 1% — Weil es zu wenig iſt. — Es iſt 


t 


enug. Ihr müßt bedenken daß id bin ein armer Mann, 

eme Frau ift neitorben vor etlichen Tagen, und... 
Deiner nt, Ale Menfchen fiud fterblich, und folglich 
ſind wir es Van: à — Da if eben die Ba warum id 


weine, $ à 
4 
RR Ich bin'es, c'est moi. Thr nrüßt bedenfen, il faut con. _ 
…  Machet auf, ouvrez. siderer. 
tomme, je viens. 4 Geñorbeuy mort. 
m zu fragen, pour demani| or etHchen Tagen, il y a quel. 
der. ques Jours. 
Mit den, des. ( Génir. ) einer nicht, me pleurez pas. 
Geichift, envoyés. Strerblich , mortel. 
Meiles ifi, parceque c'enest. | Das iſt eben die Urfache, voilà 
és wenig, trop peu. jastement la raison. 4 
$ if gemug, c'en est assez. Sch weine, je pleure. \ 
_ 106, 


— 


», Zinparfait. J'étois, ich Mar, (ich wurde); tu étois, il éteit 
- nous étions, vous étiez, ils étoient. 


Ich war vorhin zu Haufe; warum feyd ihr nicht gefoms 
men? — Ich war bei meinem Schwager; ich mollte 
aber daß ich micht bei ibm gemefen wäre, deun er mar 
betrunfen, und ſeine liebe frau auch. Ich mar recht boͤs 
darüber. fui! ſagte ich zu ibm, ich ſchaͤme mich euer 
Schwager zu jeyn. br habe Recht, ſagte er; trinket 
jezzo dieſes Glas Brandwein auf (à) meine Geiuanbriks: 


Gefommen, venu. | Ich ſchaͤme mich, rai honte. - 
Ich wollte aber, mais je son-|Zu feux, d'etre. 
haiterois. Saate er, me dit-il. 


+ Daf ich nicht gewefen mûre, m’a-|Triufer, buvez. 


voir pas été. Ein Glas Brandwein / un verre 
Recht bôsr fort en colère. d'eau de vie. 
Sur! fägte ich au ibn y ! Imil Die Geſaudheit la santé. 
éisois-je. | 
f 107, 4 j2 = 
z —— Ye fus, ich war, (ich wurde); tu Ins, nt | 
fumes, vous fates, ils furent. Det 
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A 4 par vorgeftern bei (chez) eurem Herrn Bruder, 
‚andeure Zungfer Schwefter war auch da (y). Wir waren: 
recht luftig. Wo waret ihr deun? — Sch war bei meinen 
Grosmutter Es ift eine fonderbare Frau: Sie beflanet : 
ſich immer über die Kürze des Lebens, und dod) wird ihr 


oft die Zeit zu lange, 


Es if eine fonderbare Frau,|’Das Leben ‚av. 
c’est une femme fort singu- Dod wird ihr oft Die Zeit zu 


-_ lière. À lange, cependant elle trou- 
Sie beflnget fich immer, elle sel ‘ve assez souvent le temstrop 
laint toujours. .… long. —* 


Heber die Kürze; de la briévété.l 


à 00788, 


Parfait composé: Jai êté, ich bin gewefen (geworden); ta as 
été, il a été, nous avons été, vous avez été, ils ont été, 


Schr feyb gewefen wp (où) ich nicht gemefen bin, und. 
ich bin gewefen wo ihr nicht gemefen ſeyd; deswegen habt 
ihr gefeben mas (ce que) ich nicht geliehen habe, und ich 
(moi ) habe geiehen was ihr nicht gefehen babet. — Mo fey 
ihr denn gewefen feirdem id) euch nicht gefehen Habe? — 
Sch bin gewefen zu London, zu Paris unb zu Vetersa. 
burg. — Und ich, ich bin zu Salzburg gewefen. 


Deswegen, c’est pourquoi. Eeitdem, depuis que. 
Gefeben, vu. : 1Caliburgs Salebourg. 


=" 
| 109, 
3. Pfusque-parfait. Yavois été, ich war geweſen (geworden) 5. 


tu avois été, il avoit été, nous avions été, vous aviez été, 
ils avoient été. 


ieden geweſen; allein mit (de) Srigsen war ih. 
icht geweien. — Undwarnm waret ihr nicht mit- (de) 
‚zufrieden geweien? — Weil er unartiq geweſen wars 
zenn er zu. Haufe gemefen wäre bei (à) meiner Ankunft, 
würde er ficher Schläge befommen haben. En 


L 










{36 FL NET ET SERRES 
! | 4 ’ | Pr | < r ei. RS 
> Nicht wahr? n'est-ce pas? jUnartig mechan., 00 
Lieder R ı mon cher cousin.| Die Anfunft, l’ar e, f. * 
———— kuuft le retour. So würde er befommen haben 
Yan kommen parfaitement. il auroit eu. à 
. Allein, mais. Eicher, certainement, 
—— SAUT URS : 
* de 1 110. —* 1 | 
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8, Plusque-parfait. Jeus été, ich war gemefen (gewordeu); tu 
eus été, il eut été, nous eumes été, vous eutes été, ils 
eurent été. | , 


Sobald ich hergeitellt geroefen war von meiner Krank 
heit, reifte ich nach Schwalbad, um allda die Kur zu 
trinfen. Nachdem ich einige Wochen zu Schwalbach ge: 
wefen war, reifteich nad) Sranffurt, und... o ich mögte 
verzweifeln! . . . bei meiner Ankunft fand ich meine Grau 
nicht mehr. 

Sobald als, aussi-tôt que. - tvefer War, après avoir été 
eraeñellet, rétabli. | pendant quelqhes semaines. 
ie Kranfheit, la maladie. IO ich mögte verzweifeln! je suis 

Reiſte ih nach, je partis pour.| au desespoir! 

Um allda die Kur zw trinfen,! Bei meiner Aukunft, à monar- 
pour y prendre les eaux mi-| rivee. 

ngraleu N | Fand ich nicht mehr, je ne trou. 

Nachdem ich einige Wochen ge.| vai plus, 


\ 


III. 


Futur: Je serai, ich. werde ſeyn (ich merde werden); tu seras, 
il sera, nous serons, vous serez, ıls seront. 
Sch merde mit (de) euch zufrieden feyn, fagte ich gez 
ftern zu meinem Nachbar, fo lange ibr es mit (de) mir 
feyn werder ; und wann ihr 68 nicht mit mir ſeyn werden, 


ſo werde ich es auch nicht mir euch feyn; Allein ıch bin 


nicht mit mir felbit zufrieden, verfeste er, wie werde ich 


es mit euch feyn fönnen? Sc werde mich jederzeit fd ger 
gen euch betragen, antwortete id ibm, daß ihr gewislich 


mit mir zufrieden ſeyn werdet. Werder ihr morgen zu 
Haufe ſeyn? fubrer fort. Warum mein Herr? fragte id) 
ihn. Ich babe Luft euch. morgen zu befuchen, antwortete 
er mir, damit ihr nicht zu mir kommet; denn ich habe 


. einen Mein mehr, 





fe ich, dis-je. Auch nicht, ne-pas non plus. 
lange, tant que, Derfeite er, repliqua-t-il, 


1 #4) 
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Fe. TE - 5: i "A 
Mie merde ich es feyn können? Warum? pourquoi? <a 
comment le serai-je? Fragte ich ihn, lui demandai-jés 


Sch werde mich jederzeit © gegen) Die Luft, l'envie. f À an 
7 ewch betragen, je me condui-| Euch morgen zu beiuchen, d’al- a 
rai toujours envers vous de) _ier vous voir demain. ; | 
orte. 2 Danrit ihr nicht Fommer, pour 
Antwortete id ihm, lui répon-| que vous ne veniez pas. 
dis-je. | Deun ich habe feinen Wein meh 
Bewißlich , certainement. car je n’ai plus de vin, 
uhr er fort, continna-t-il, 


21. 

Impératif. Sois, fey du (werde du); qu’il soit, er fes oder mag 
feyn; soyons, laßt us ſchu; soyez; feyd; qu'ils soyent, 
fie mögen ſeyn/ ꝛc. | Ki, 

Send fein (pas) Narr, fondern ſeyd zufrieden, Laßt 
uns nicht traurig, feyn, fondern laßt uns lujtig feyn. — 

Seyd gefchift, meine Kluder, und faget euren Kleinen 

Sreunden, daß fie aufmerffam feyn, und daß fie nicht 

uuartig feyn. Ich babe Schläge ‚gegeben deu nnartigen 

Kindern, uud fie find deswegen (en) bös; allein fie moͤ—⸗ 


gen es feyn, ? 

Ein Narrr un fou. Umartig, mechant., | 

Aufmerfjam, attentif, . Dig, fäche. fi # 

| 113. ah 

\Conjonttif Présent. Que je sois, daf ich fen, (daß ich werde); 

J que tu sois, qu'il soit, que nous soyons, que vous soyez, 
- qu’ils soyent. 


Sbſchon eure Zungfer Schwefter' Flein ift, fo iſt fie 
doch febr liebeuswürdig — Und die eurige iſt es auch, 
ob fie ſchon fehr (bien) gros if. — Glauber ihr daß : 
unfer Amtmann ein Gelehrter fey? Glauber e8 nicht, urd 
glauber auch nicht, daß ich eiferfüchtig aufihn bin, — Er 
mag ein Gelehrter jeyn oder nicht, es ift mir ganz gleich- 
gültig, wenn er nur in guter Laune iſt wann ich ihm 
Das Geld fordere das er mir fchuldig tft; denn ob er fon 
fehr veich ift, jobezahlt er doch nicht gerne. — Ich weis 
es wohl, er ift fehr geizig ; allein feine Brüder find es 
nicht, ob fie fchon nicht reich find. — Iſt es wahr, 
daß er eure Jungfer Schwefter zur Ehe begebret bat? — 
Ta, mein Freund, es ift wahr, allein fie will ihm nicht, 
ob fie fchon nicht fo (si) reich iſt als er, weil fie euch lieber, 

| 35 Sehr 





Û 
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* 
eu, liebenenn drdig fort ai. * er mi fois ur qu'il 
| 
© 


mable. e,doit. 
inubet ihr, croyez-vous: &. best er doch ni t ne 
* Ein Gelehrter, homme de let-| il n'aime doc mich pas à 
pay ER» 
older es nicht ne le. croyez 34 Mei es wohl je le sais | 
b ten. 
aff ; jemand eiferfächtig ſeyn, Geitzig, avare. 
être Done de quelqu'un. tft es wahr? ect-il vrai? - 
Oder wicht, ou non. Daft er zur Ebe begebret bat, 
é Es if mir gaus gleichgültig, il} qu'il ademandéen mariage. 
m'est tout iidifférent. Sie will ihn nicht; elle ne le 
Su nur, pourvu que, * veut pas pour mari. 
u a zaune, de bonne hu- Weil fie euch lieber, parcequ lle 
vous aime, 


Banı ich ihm fordere; quand je 
’. Jui demande. 
114. 
x. Imparfait. Je serois, ich würde fern (id mine werden); 
tu serois, il seroit, nous serions, vous seri , ils seroient* 

+ Diefes Imparfair it mebfteus mit dem erften Imparfait 

Des Zadieatif verbunden; à B. Je serois tontent , si J'étois 
auprès de vous, id) wuͤrde vergnuͤgt ſeyn, wenn Ich bei 
Ihuen waͤre. 

Ich wuͤrde gluͤklich ſeyn, und mein Bruder wuͤrde es 
auch ſeyn, wenn wir pärten das was wir nicht haben. — 
Das (cela) iſt wahr; allein ihr würdet nicht fo melanchos 
liſch ſeyn, wenn ihr zufrieden -wärer mit bem was ihr. 
babe Euer armer Vetter würde gewißlid) zufriedener [ee 
als ihr, wenn er an eurer Gtelle wäre, 

Go melaucholiſch si er: Stelle, la place. 
baut: 


115. 


3. TEEN Que je fusse, daf ich waͤre (daß ich würde); que 
tu fusses, qu'il fut, que nous fassions » que vous fussiez, 
+ qu'ils fussent. 

Ich wollte daß ihr aufmerkſamer waͤret wann ich euch 
emvas ſage, und daß eure Bruͤder nicht ſo nachlaͤſſig waͤren. 
Wollte Gott, euer, Herr Vater wäre anjezzo hier. Herr, 
wiirde ich zu ihm fagen, ich wollte daß ic nicht mehr der 
Sebrer Ihrer Söhne wäre ; Denu ſie machen nuir viel king 


Qui ee ih ie Bates a! 6 
je LAS 
ce 


| Qujesso hier, ici maintenant. Die Unachtſamkeit/ la négligèns 
| Würde ich zu Ihm fagen, lui di-| ce, la nouchalance,s | 





135. 












à A4 07 - \ de 7 % vi: * * 
Aufmerkſam, attentif. © Sd wollte daß id nicht meh 
Wann ich euch etwas ſage quand| waͤre je voudroisne plus sure... 
je vous dis quelquechose. Deun fie machen mir, Car ils me —* 
So nach laͤſſig, si négligent. donnent. +1 11 


Wollte Gott, plüt A Dieu que.) Dur, par. v* 


rois-je, 


116. 


* 


Parfait composé. Que faye été, daß ich fen getefen, af id 


T7 fey geworden); que tu ayes été, quil ait été, que nous 
ayons été, que vous ayez été, qu'ils ayent été. 


Glaubet ihr vielleicht, daß ich bei eurem Bruder gewes 





fen fey, oder daß er bei mir gewefen fey ? — Leugnet 


es nicht, ihr müßt bei ibm gewefen feyn, oder er muß 


bei euch gewefen feyn; denn er bat mir etwas gejagt, 


welches mir beweiler, daß ihr heute mit ihm gefprochen 


habet. — Sch babe ihn heute noch nicht geſehen, fage 
‚ich euch. — So müfjen meine Schweftern bei euch geweſen 


feyn. — Auch nicht. . Sch muß es euch nur fagen , er hat 
alles erfahren durch ein, Billet daë ich ihm heute überfchift 
habe. RED. * 


Leugnet es nicht; ne le niez pas. Sc babe ihn noch nicht gefehen, 


Ihr müßt, il faut que vous. jenel’ai pas encore va. - 
Dder er muß, ou qu'il. Enge 1h euch, vousdis-je. 
Gefnatr dit. © 480 muffen, il faut donc que, 
Welches mir beweifet, qui mel%d) muß es euch nur fagen, il 
- pronve. nu) |. faut bien que je vous le -, 
Daß ihre mit ihm gefprochen] dise. s 
habet, que vous lui avez|Alles erfahren, tout appris. 


parlé, Das ich ihm uͤberſchikt babe, que 
q x | je lui'ai envoyé. L 


117 — 


2, Plusque-marfait. J'aurois été, ich wuͤrde geweſen fem, ah’. 
würde geworden feyn); tu aurois. été, il auroit été, nous 
aurions été, vous auriez été, ils auroient été. 


Eure Sungfer Nichte würde betruͤbt geweſen ſeyn, und 
"ich würde e6 auch geweſen ſeyn, wenn ihr es wäret gewe— 
fen alé ihr euren. Prozes verlobren hattet, — Sch glaube, — 
ich würde ihm nichr verlohren haben, wenn (si) mein Yo: N 
vobat Fein Ignorant gewelen wäre, 
À r 7 Betruͤbt, 


+. L » % u “ » LAN AIT PI Es 57% « 
M * n i u "ue * 


JJ — 
Er" | | mn: | | | 
Betrůbt, afigé Der Projesr le-procès. 
+. SU8 , lorsque. 1° elauber je crois que. 

_  Berlvbren, perdu, Ein Ignorant, un ignorant. 


e. Plusque-parfait. Que j'eusse été, daß ich wäre geweſen/ (daß 
ich waͤre geworden); que tu eusses été, qu'il ent été, que 
nous eussions été, que vous eussiez été, qu'ils eussent été. 


Ich wollte daß de Herrn Seduttori nie eure Freunde 
eweſen wären, jo wuͤrdet ıhr jest aelehrter und reicher 
‚ Veyn als ihr ſeyd. Wollte Gotr ich wäre immer ber euch 
geweſen, id) würde euch beredet haben ihre Geſellſchaft 
eher zu verlaffen. Wenn ibr nur nicht fo leichtaläubig 
geivefen wäret, und (que) mehr Merftand gehabt hättet. 
‚Allein was iſt suthun? Hüter euch hinführo vor dergleichen 
Freunden welche euch zu verführen ſuchen. 
. ure Freuude, de vos amis. |Hütet euch hinführo vor der: 
credet, persuadé, : gleichen, prenez garde à l’a. 
Ihre Gefelfhaft eher su verlañ| venir à de tels, Eh 
fen, de quitter plutôt leur) Welche euch zu verführen fuchen, 
compagnie. qui cherchent à vous debau«. 
So leihtaläubiar si crédale, cher. 
Was ift su thun ? que faire? 


119. 
Futur. Quand j'aurai été, mann ich werde geweſen fer, (wann 
ich merde neworden ſeyn); quand tn auras été, quand il aura 
été, quand nous aurons été, quand vous aurez été, quand 

ils auront été. | 
ann ihr werdet zu Leipzig gewefen feyn, und want 
ich werde zu Hamburg geweſen ſeyn, fo wollen wir nach 

Strasburg reifen, und von da nach Paris, — Und wann 

wir werden zu Paris geweien feyn? — Nein da wollen - 

+ wir bleiben, und allda den Tod ruhig erwarten. 

Go wollen wir nach Straaburg, Da wollen wir bleiben, nous y 
reifen, nous partirons pour| resterons (demeurerons). 
Strasbourg. Ind allda ruhig erwarten, & 

Bou da} de [à, . y attendrons tranquillement. 

: Der Tod, la mort. 


120; * 
1rfrtife Etre, ſeyn (werden); avoir été, geweſen ſeyn 2€ 


"Sarticipe. Eramtig ſeyend 16. ayantété, einer DEE DU BEER | 
| 1, : r ! ] 
ne, 7 ' 
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étant, im ſeyn 20 


Mein Sohn, um geliebt und gelobt zu werden, muß 
man fleiffig und artig febn. Man befchuldiget dic) faul 
geweien zu ſeyn. Du meiff, daß dein Bruder gefiraft 
worden iſt, weil er unartig gewefen war. Da id neulich 


AUTRE Dre TE e “ 
auf dem Lande mar (+), erbicite ich einen Brief von Deis 


‚nem Hofmeifter, in weichern er fich ſehr über did) beklagte. 


‚Weine nicht, fondern gehe jezt in Dein Zimmer, lerne deine 
Lekzion und fey gefchikt, fonft bekommſt du heure nichts zu 
eſſen. — 3% will fo gefchift feyn, lieber Bater, daß Gie 
(vous) gewislich mit mir zufrieden fepn werden. Als er 
das gefagt hatte, gieng er in fein Zimmer, nahm feine 


Bücher, jezte fich au Tiſch, und — fchlief ein, Es ift ein x 


gar guter Zunge, wanıt: er fhläft. | 
Geliebt und gelobt, aimé &loné.|Lerne deine Lekzion, apprens ta 


Muß man, il faut. lecon, 
gleifig , diligent, Sonſt befommft du nichts zn efr 
Artig, aeichift, sage. fen, autrement tu n'auras 
Man befchuldiger Dich, . en t’ac- rien A manger. 

HU Ih will ſeyn / je serai. 


Du weit, tu sais. Kieber Vater, mon cher père. 
Geftrafr worden ift, a été chätie.| Als er Das gefagt hatte, ayant 
CH Da ich war, wird bier am) dit cela. 
beften mit den erflen Participe Gieng er; il alla. 
gegeben. Nahmı prit 
Eryhielte ich, je reçus. _ [Sete fih an Tifh, se mit à 
Sn weichem er fich ſehr Über Dich table. m | 
beflagte, dans laguelle ilse] Schlief ein, s’endormit. 
plaignoit fort de toi. Es jſi ein gar quter Tunge, wann 
Meine nicht, ne pleure pas. er ichläft, c’est un très-bon 
‚Sondern gehe, mais va. garçon quand ii dort. 







Regelmaͤſige Konjugazionen 


find im Franzöfifchen vier, und endigen fich im Infinitif: 
Die erfte in er, alö: Parler, reden; - 
Die ziveite in ir, als: Finir, endigen; Ze 
die dritte in oir, alé: Recevoir, empfangen, und 
die vierte in re, alé: Vendre, verkaufen. 





va | RUE, Son 
Ä 


X 


\ 


ß 


nous parlions,|nous finésséofs, 


wir endigten; 
vous finfssiez, 
ibe endiatets 
ils finfssoient, 
fie endigren. 


wir redetenr 
nous par/iez, 
ihr rebetet, 
ils parlaienf, 
fie redeten. 












nons recevions, 
wir empfienaen » 
vous recevez . 
ihr empfichget ı 
ils recewosenf „ 


Ale empfiengen. 


2. Impar fait. 






e parlai, Je finis, - 
ich redete, ich endiate, 
tu parlas, tu finrs, 
du redeteft, du endinreft, 
il parla, il finiz, 
er redete, er endigte, 


nous pariasmes, |nous finimes, 
wir redeten, Awit endinten 
vous parlades,]vous finies, 

ihr u ihr endigtet, 

ils ils finir ent, 


fie FDL. 2 ER en. 





Je raçws, 

ich zmpfleng, 
tu re us - 

du empfiengft, 
il reger, 

er empfieugr 
nousrecames, 
wir empfieugen: 
vous recwien, 


 Jor entpfienner, 


ils reçurent ; 
Sie empfieugen. , 





| 





FOR L F +. wur , TREE a Pi 
* * — — ER De 2 Er N ; 
’ * Lu 5 : — er * 
Ronjusagion. der gcmäfigen Zei in. | 
ET 2. À æ 
Parier, fini. he, Ver" —9— 
teden. eudigen. lempfaugen. — 
* LT 
INDICATIF. ie 
. Present. 
fe parle, Je fin‘, Je regeis, Je vends, I 
id) rede, ich endiger ich entpfange, ich verfaufer ” 
tu parles, tu furs, tm reçois, tu'vends, 7 
du vedeit ı du eudigeftr du empfaͤugſt, du verkaufſt⸗/ 
il parie, il finit, il reçoit, il wand, 
er vedet, er endiget, jer enipfängt, [er verfauft, 
nous parlons, |nons fimssoms, nous recevons, noûs vendens, 
mir redem wir endigen wir empfangen, wir verkaufen, 
vous parlez, |vons finsssez, vous recevez, |yous vendez, : 
ibr reoetr ihr endiger, har empfangen: "ihr verfaufets 
ils parlsnr, ils finissent , ils-reçoirent, |ils vende#?,. 
fie reden. fie endigen. ne empfangen. |fie verfaufen. 
1. Impar fait. 
e parlois, Je finissois, Je recewois, Je vendois,, 
——— ich endigte, th empfietgr Hi Serra 
arlois,, [tu finfssors, tu récerafs, tu vendois, - 
di red deteffr du endigteft, du empfengſt [du verfaufteff 
il parlo’t, il finissoft, ıl'recevart, il vendoir, 
er redete, er endigte, er empiieng,  |er verkaufte, 


nous vendions. 
wir ‚perfauften, 
| vous vendiez, 
‚ihr verkauftet / 
ıls vendotent, 
lie verkauften. 


Je vondäs, 
ih verfaufte, 
tu vendis, j- 
du verkaufteſt / 
ıl vendir, 
er verfaufter j 
nous vendimas 
wır verfanftenr 
vous vendi/es, 
ıhr verfauiret 
ils vendirent, 
lie verfauften. 

> ar» - 






— 
— 
3 

“ 
» 


ar fait composé 
DUR de 7 


Jai a, ini, ai reçu, …  |Jai vendu, 
habe gere 118 ba be enr babe eu babe ver: 
. Détr2c. D ei, 2e. pfangen, %.% tauft / ꝛe. 

N Plusque-parfait. 


Parois fins, I avois reçu,  [Jawois vendu, = 


ich batte vers 


Tavois par)’, 


ich batte ge-lich bette gesmlich hatte em; 














redet, 26. Diget , 2€. pjangen, 26. I Eauft ꝛe. 
2, Piusque-parfañt, 

Jens parlé, : [Fews fini, Teus reçus IT’exs vends, 

ich hatte geo batte seen lic batre em⸗ ich hatte vers 
redet, ꝛc. diget/ Ar. ‚plaugen r ie. faurts ir. 

Futur. | * 
© 

Je parlerai, Ye finira. IIe veceyrai, [Je vendrai, 

ich werde rerlich werde_en-lich werde em-lich werde vers - 
dei; digen; pfangen, : ‚ faureni - 

ta parleras, jtu finivas, tu rseevras, tu vendras. 

ou wirft re-lou wirſt eu-lou wirft em-fou wirft vers 
den; digen, pfargen, Fauren , 

il parlera, 1 finira, © il recevra, Ml ven wa} 

er wird elec wird endiler wird em;jer wird vers 
den, gen, - pfangen. kaufen/ 


‚nousparlarons,'nous £nirons,lrons recevrons.\rous vendross, 
wir werden Iwir werden [wir werden wir werden 
reden, endigen, empfangen, verfaufen, _ 
veus prrlerez {vous finirez, fous r. cevrez, vous vendvez. : 
ihr werdet. ihr werder lihr werdet lihr 'werder vez: 





vedeit, endigen, empfungen kanfen; 
ils parleront,lils finromr,  |ils recevront, |ils vendront, | 
fe werden INie werden werden fie werden vers 
… reden. endigen. empfangen. faufen. © 
| J M p E RATIF, 
Parle, Fini Regois, ' 1Vends, 
zede (ou); endige (ou) empfarige (du), verfaufe Cou) 
parlons, finissoæs. recevons, vendons, 
left uns re: laßt uns .en- laßt uns em: Haft uns vers 
den, digen, pfangen; Faufen, 
parlez, finissez, [recevez. em —— 
redet (ihr). endiget (ihr) I prangetlihr). lverkaufet (ihr). 
 CONJONCTIF 
* — FAT ue 22 
e je parte, |Que je finisse, |Que je reçoivr, Que j e vendey 
da ich rede. daß eudise. d. ich emp MA: verkaufe. 
| * que 
PA LEE 


\ FOR 


PUTERT 
_ 444 in 
que tu par'es,Ique'tu finisses 






5 
= 


7 que tu reçoives,|que tu vendes, 


= 


daß Du redeft daß du endigeſt, daß du empfau- — — 


| geft, 
qu'il parle, |qu'il finvsse, qu'il reçoive, |gu’il vende, 
Daß et rede, doß er endiger daß er emmpfauge|daf er verfaufe, 
que nous par-|que nous fin?s-|que nous rece-|[que nous ven- 


ons, sions » vions, dions, 
daß wir reden, daß wir endie das Wir em⸗ dag wir verkau⸗ 
A gen r piangenr . fer 
que vous par-|que vous finis-|que vous rece-|que vous ven- 
liez, Siez, . viez, diez, 
daß ihr redet, daß ıhr endiget|dak ihr empfan- er ihr verkau⸗ 
get r etr 


wils parlent, |qu'ils finisse“, |qu'iis reçoivent, |qu'ils vendens, 


Daß fie reden. |daf je endigen.|daf fie empfan⸗ daß fie verkau⸗ 


gen. » fen. 
1. Imparfait, 

Je parlero’s, Je finirois, le recevrois, |Je vendrois, 
ich würde ich mürde eu-lid würde emslih würde 

reden, digen, , pfaugen, vertaurens , 
tu parlerois, jtu finirois, tu recevrois, |tu vendrors, 
du würdejt fon würdeft [ou würoeff [ou wiürdeit 

reden; endigen, empfangen, verkaufen, 
il parteroit, |il finivoir, il recevroit, il vendrost, 
er würde re-ler würde eu-ler würde ett-ler würde vers 

den, Die; pfangen; kaufen; 


nousparlertons nous finfrions, Inous recevrions'nous véndrions, 
wir worden mir worden [mir würden Iwir würden 
reden, endigen;, empianseı;, verfaufett y 
vous parlersez,|vous finirtez, vous recevriez,|vous vendriez, 
ihr würder lihr mwürder ihr würder lihr würdet 
reden ; endigeur enpfaugen, verfaujeit, 
ils parles otent,|ils: finirofent, Mils recevroient,lils vendroient, 
fie wuͤrden fie würden Ifie würden Île würden 
reden, endigen. empiangen, verfaugen. 


2. Imparfait. 
Que je parlas-[Que je finisse ,jQue je reçusse,' Que je vendif%, 
se, daß ich endigte, daß ich empfen-|daf ich verfaufs 
Daß ich redete, 24 / te, 
que tu parlas- que tu finisses,,quetu regwsses,|quetuvendifes, 





565, daf du endig-fuaf du empfien- daß Du verfaufz 

Daf du rederefi,| teftr geitr teft, | 

u'il parlé, |qu’il finir, qu'il reçut, qu'il vendit,. | 

daß er redete, daß et endigte,jdah er empfien-|daf er verkaufs 

lé ge, te, 
que nous par-|que nous finfs-ique nous re-'que nous Ven» 
lassions, sions, h CHSSIONS ; d'ffons , 

dag mir rede⸗ daß wir endig-⸗ daß mir em⸗ daß mir vers 
ten, te * pfiengen/ kauften/ 

| que 


:. 





ste .. [er Li 
5 PAL ANR ac 
Fra x — % : * 
ous — reçus or vous ‚ven. 
— ie disSiez, 
def de rede⸗ daß il br " endig- er empfien- daß ihr verkaufe 
tet, A4 tet; get / J tet, 
5* ma parjas- qu'ils : Enissent, ge use Lreçnssent. quils, vendis 
sent, 
vai fe ke Jos fie. endis⸗ do fe empfien⸗ 9 se verfaufs 
u ten. : gen. + | 


—— —— composé, 

Que j'ai arls[Que j’aye fn ,[Que jafe regm, ess ayevend, 
daß ich * daß ich —— ih babe‘ |daf. ich babe 
Ba ic. geendigetne. empfangem ꝛc. verkauft, 2€. 
I» Plusque-parfai. 


a ae parlé, |V'awrois fins, 

ich haͤtte ere⸗ uch, hatte geen⸗ ich haͤtte em⸗ ich bétte vers 
Det, oder wuͤr⸗ Diget,dder wür; praitgen ı oder faurtoder pürz 
de geredetba:| de  geemdiger! würde empjau- | -de verkanft ha⸗ 
ben: !. I haben» 2. | gen baben, 2. | ben , 2€. | 


2. Plusque-parfait. 
Que j'eusse.  [Quej'ensse finz,} Que jeusse rec. Quer eusse vel, 


parle, 
dan ich. er ih bâtte dag ich Lupe ih bé tte - 


Jaurois rec# ‚|]’aurois vendw, 











x 








geredet, ac geendiger, 1€. | empfangen;. ꝛc verkauft, ꝛe. 
| — Futur. 
Quand J'aurai Qudnd Yaurai|Quand Jaurai Quand j'aurai 
parlé, fing, tech, vends, 
waun ich werde | wann ich werde want ich merde wann ich werde 
geredet bDa:| acendiger ha-| empfangen, verfauit bas 
ben; 2€. ben, 2€. haben: ꝛc. | ben 2€. 
2 INFINITIP. 
DR mt Présent. 
Parler, Fini, ., Recevoir, Véiares 
reden. endigen. empfangen. - Avertaufen 
| 2 Par f a it, 


éioér parlé, >| Avoir finz, [Avoir rec ; — vends, 
| qe baben. | geendiger bes empfangen ba: —— haben. 








ben. ben 
LR Gérondif)"., 
de parler, de fuir, | de recevoir, |de vendré, 
zu reden, 3u endigen, zu empfaugen; zu oerkaufen 
à parler r - à finss.. à recevorr , à vendre, ; 
zu reden, zu endigen, 


d'avoir parle,|d’avoir fini, d'avoir Tecu,|davoir vents 


\ empfangen LL —— 


geredet su bé geendıget zu jempiangen zu verkauft 34 has 
ben, haben , ae ch by 


EIER, — 


Me, 
L 


L 


\ 


0 A “28 17 CPR # COR DER > ku er bh 1 A Mad LS PA 
La” 4; CA ar 7 CL re à KO 

| : Ta" u: # BEN M 
y Un ERA 


2 àavoir —— DE vorn, A avoir iver 
— ‚Su pes pre augen see sé b 





J 


haben. di : 
nc 
« 1. Parti cipe. ——— 
Présent & Imparfait. —— 


(és) parla#s, |Cen) Aussi, (en) recevant ,I(en) vendañ, 

œedend, eier eidigendreinerjenpfangend,  |verfaufend, … 
der redet ( in⸗ ‚der endiget,| einer der entz|. eier der ver⸗ 
„Dem ich, du: PGiudem 1. "pfänat, inden| faut, Anden 
"er wur, ihr]. Du, er⸗ꝛe. eu-l ich,:Du, er 26.1 ich, due er, 2€. 
fie, veden). |  digcn). | empfangen). | verkaufen). | 


FE Parfait & Plusque-parfait, . 


ant parlé, |Ayanı Ani, | Ayant reçus. lA4y AT vends, 
‚eier dep gere jeter Der geettsjeiner Der em) einer der ver- 
der bat, (bal digt hat / (va prangen bat:| - fauit bat: (da 
"ich, du, er] ich, du, er 2e.| (dat du, er ich, durer, 2e. 
wir, 2c. aere| geendiget ba | ze. empfaugen) ve Éaufr has 
Det heben). ben). baben). bete 5,1 
2, Participe. 


P y “Fa 


Parl/, Fini, Reçu, Vends, er 


rg geenDigct. lempfangen. verfauit. 
+ * Le { 
& f 


Mandlich und ſchrifrlich kann man Fun nachfonjus 
allen laſſen: 






1. a. 4. 
Aimer, — Devoir, ‘Rendre 
lieben. bauen. ollen, fchuldig | wiedergeben. 
Pieurer, G: mir, feu. , Tendre ,, a” 
weinen. aͤchzeuc Concevoir; ausbreiteit, 5 
Manger, Choisir, beareifen. 
een. ausjuchen. Appercevoir, 
Commencer, {Benir, gewahr nee] 
LE: ſegne 1. 


B, 1) Qu den Zeitwoͤrtern der : erften Ronjugazion . 
die —* ger ausgehen, wird. vor einem a umd 0, noch eine 
eingerüft, welches aber nicht ausgelprocben wird; à, Bu 
Nous mangeons (anſtatt nous 'mangons), wir eſſen; 

ı Imparfait! Te mangeois,! shiap= ıc “4 Imporfait? 

‚ Je mangeas, id, af: tu mangeag, du aßet; il mangez, 
€ ab, ꝛc. LA, Participe: mangeant, end, Mr Z 4 
u 2) Su 4 


"A | 





— 


D PAT ER Bu ı Tg EA SR 
FT PANNE DER 
me.‘ 





‚ah ex In dener re Fu cer TRE bekommt base, 
‚wenn ein a, © arauf folger, eine Cedille Ce); 
3. B. Nous menaçons , wır drohen 1 Tmpar fait : Je 
 menecois, ich drobete, ıc. 2. Imparfait! je mengas, 
ich drohete; tu menacas; du droheteſt; 11 meniga, er 
drohete, 1. 1. Participe: menaçant, bicbend, 1. 


2 Eben fo befommt auch ‚in der dritten Roujugasion, | 


in den Zeitwörtern auf cevoir, vor dem o und u tas .c 
eine Cedille; als: Je congoss, ich begreife, 16.111 congoit, 
er begreift, 20, Ja congz, ich babe begriffen, 1c. 

in man ein Zeitwort nachkonjugirt, fo muß man 


nur auf die Endigungen genau acht habeu: Um mehrerer | 


DeutlichFeit willen habe ich fie auch mit anderer Schrift 
— laſſen. Die regelmaäſſigen Zeitwoͤrter der erſten 
Konjugazion werfen in der erſten Peifon de“ Préent dus 
r weg; die nach der zweiten-befommen anſtatt des rein 


2147 


À 


f 


2 


Ss; Die nad) der dritten anftarnevoir , 015; uud die — der 


vierten anſtatt re, nur ein 5, ⁊c. x. D. 
Devor, follen, Rendre, 


Aimer, / Batir, 

aueben,.# Le | bauen. fü His ſeyn. wiedergeben. 

an en + Indicatif Present | 
Jaime, - 2 HB! bâtis , Je dois, ich foll, [Je rends,ich gebe 

ich liebe / ich baue, lich bin fulèigr| wieder, 

tu aimes, ke bâtis, tu d.1$, du 10llf,;tu rends, .. DE 

Du liebeff,: 2 Hu bauefts 2€. du bift Kbulo. oc. lé wieder/ ꝛc. 


Und fo muß die Endigung nachgemacht werden durch 
ale Les und Zeiten⸗ 


Aufgaben über die regelmaͤſſigen Zeitwoͤrter. 


AS 121. 
Indicatif. Présent. 


Ich liebe diejenigen die (qui) ntich — und bes 
handle die Leute wie fie mich behandeln. Ich bitte sud, 
frage mich nicht warum ich fo verfabré. Ihr gebt! mir 
nicht wieder das was ich euch geliehen babe; darum gebe 
ich euch nicht wieder das mas (br mir geliehen habt. 
Bezahlet mir was ihr mir ſchuldig ſeyd, fo (alors) merde 
ich re auch bezahlen das was ich euch at bin. 

| #3 Sicbeur 


- 


27. 





2 er = ri * —* er. 
k 7 | = RU NE 

VLieben, aimer. (Ge, — 4 1 En gx Là eh 
Behandeln, traiter. Igeiben , prêter. EM à * 
Wie, comme. Darum) est pourquoi. 


Ditten , ı prier 
Sragen 1 demander. 


Bezahlen, payer. Pis 
erfahren, agir. 


Auch nicht, ne pas non * 
RL feuur — — —RX 


1, Imparfait. —* 
Sd tanzte mit eurer Jungfer Schweſter — 
mein Bruder fpielte auf der Violin, und ihr ſchliefet, alé | 
wir auf einmal eine frefliche Ranonade hörten, | 
CTanzen, danser. [Auf einmal, tout-A-coup, \ 
Ein Menuet, un menuet. Wir börten, nous entendimes 
Auf der. Violin fpielen, jouer (IE Imparfait.) 
du violon. "Eine férebtiche Kanonade, une 


@chlafen, dormir. | terrible canonade, - 
SUIS, quand. | 





f, 
_ 122: ê 
2 Imparfait. 


Meine Muhme -empfieng vergangene Woche vier tau⸗ 
ſend Gulden von ihrem Oheim in Amerika; nnd weil fie 
Geld genug hat, ſo gab ſie ihrem armen Neffen nichts 
"davon. — ft fie denn fo (si) reich? — Stellt euch vor, 
ſie verkaufte vergangenes %abr einen Garten für (+) 
zwoͤlf tauſend Gulden, und kaufte drei Haͤuſer für (+) huu⸗ 
dert taufend Thaler. > > 
Die Muhnte, la tante. cn für, wird bier nicht übers 
Der Neffe, le neveu, | est. u 
Stellt euch vor, imaginez-vous 

oder figurez-voué. 


Eur Thaler, un écu. 


“= 


124. | ’ 
Parfait compxsé, 


Herr Bernsdorf hat heute ——— weil er ſeinen 
Prozes verlohren hat. Seine Glaͤubiger haben ſehr mit 
ibm aezankt, und ſagten unter andern zu ihm: Ihr habet 
e Tage gegeſſen Paſteten und Krammetsvoͤgel, und 
fi babet niemals gedacht une zu bezählen.. — Haben | 


fe ih denn d'en feiner Sachen bemaͤchtiget? — ‚Sie 


fonnten 
1.4 


N 


— du x I — ANT É J fe x ” fi ER) LL ar Pr! % 
de E * Da) dues WATT A CE 


tu à En F4 24 ci 
PTR FT er ur alles ——— fogar fine, 
Ber fen, Er glaube Cque) et hatte PRE Pen mehr als 








(de ) zwanzig. — 
Vetlieren — uns zu bezahlen, nous payer 
Haben ſe He ad be gezankt, Haben fie fih denn nicht feiner 
J'ont fi iérellé. Sachen bemächtiges? est-ce 
Bars fen an ter andern zu ihm qu'ils me se’sont pas ı saisis 
ui dirent entre autres cho-| _de ses hardes?. - x 
| *— — Sie Founten nicht, ils ne le 
9e age, tous les jours. pouvoient pas aite. 


Krametsvoͤgel, des grives; f. Rom | méme, 
Denfen, peuser. j 


" 


| 125. 
* 1, Plusque-parfair. 


Mein Schwager hatte geſtern ſchon zu Mittag gegeſſen * 
zu ihm kam, und hatte auch ſchon eine Pfeife geraucht. 
Er hatte mich gebeten mit ibm zu ſpeiſen (à diner), des⸗ 
wegen hatte ich nichts zu Hauſe gegeſſen. Er fagte mir? 
Hattet ihr nicht hören zwölf (midi) fhlagen, als ihr vom. 
‚Haufe weggienget? Nein, fagte id) ihm; aber es hatte 
geichlagen da ich in euer Haus eintrat. &pr hattet alfo 
nichts gegeffen, fagte er, da ihr von Haug meägienger ? 
Hattet ihr mich denn nicht zu Gafte gebeten”? fragte ich, 
ihn. Sa, -antworteteer mir, aber ich hatte nicht geglaubt 
daß ihr fommen würdet ; denn ich hatte es nur aus Scherf 
geſagt: Ich babe beute um elf Uhr ,gefpeift (diné), weil 
ich euch auf zwölf Uhr zu Gaft gebeten hatte, 

Zu Mittag effen , diner. Alſo, donc. 

Da, com'ue. Su Gaft bitten ,. prier. à diner, 

Nommin, venir. (à souper. } 

Zu ibm, chez lui . Sraate ich ihn lui denfondai-je, 
auchen, fumer. Antworten, répondre. 

Bitte, prier. Geglaubt, cru. 

‚Effeit; manger. Daß ihr fommen wuͤrdet, que 

Er faste mir, il me dit. vous viendriez. 

Sa fihlagen, entendre son. Ich hatte es nur aus Scherz ge: 

fagt, Je ne l'avois dit que par. 

raillerie. 





aus "ihr von Haus meggieuger| | 
lorsque vous sortites de chez|ilm elf Uhr, à onze heures. | 
) Vous 4 Weilich euch zu Gaſt gebeten bats. 
Sagte ich ihm; lui dis-je À terparcequeje vous avois invité: 
— ——z— entrer. Quf à zwoͤlf uhr/ pour midi. 
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LL SERRE AGREE «A — ee, 
2. Piusque-parfait, | Fr. '- 


Nachdem der Herr Rofbli feine Briefe geendige — 
und als que) feine frau 1hren Trauriug «ver kauft ha Ge 






giengen fie auf den. Bull. - Allein ſobald ale fie der 

- gefeben hatte, Ties er ihnen jagen, fie follten gu 
wieder nach Hauid gehen. Dies rharen fie. Und da Me ie zu 
Nacht gegeſſen harten, legten fie ſich ſchlafen, feft ent, 
ſchloſſen niemals mehr auf einen Ball ju geben, 


{ 


 Nachdent ; après que. Dies thaten fie, ce qu’ ARE 
| Ein Zrauring, un: anneau nup-| Dir quand. 
A ee RSR zu Nacht eſſen, souper. 
engen fie, ils allèrent egten He fd lafen 
- Gobald als, dès que. < —— —— 
tes er ihnen fageu, il leur fi Fe entjchloffen,. fermement re- 
ire. solus. : 
Eie follten gutwillig wieder nach Niemals mehr zu sehen, de € 
Hauſe gehen de se retirer de —R eNas jan ER ER Le 
bonne grace. 2* ne 
127. \ 
Futur. 


Mann ihr mir werdet bezahlen das mas ihr mir uldig 
feu, fo werde ib eub auch bezahlen das mas/ id) euch 
fchuldig bin, — Ich werde euch morgen befriedigen, und 
werde euch auch eure Bücher wieder. geben. — Alsdaun 


+» werde ich eu) auch die eurigen wieder geben. | +8 
Wanıt ; quand. Morgen, demain. N 
Defriedigei, contenter. Albsdauu, alors. | 

# | Hd u 
Impér etif. ; 4 


Gebordhet euren Lebreru, und machet ihuen niemals 
Merdrus. Bezahler das was ihr ſchuldig fenb, und gebt, 
wieder das was man eud) arliehen bat, Segnet diejenigen 
, Die euch fluchen, und thut Gures denen (à ceux) die euch 
beleidigt haben. DBleibet ſtaͤndhaft in eurer Religion „und 

liebet euren Naͤchſten wie euch ſeldſt. Miünfchet nicht das 

| —* ihr nicht haben koͤnget, fondern begnüget euch, mit, 
+ was euch der liebe Gott gegeben bat, und bedenket 
ab ie mers nicht — das was ihr habet —*— 

ñ 


4 





Ne ee ' 


u Reben it — — Taffet uns trachten en 
‚angenehm zu machen. +) als es möglich ift: Allein — 
uns auch in Erwaͤgung ziehen, daß der Misbraucy der 
1. Vergnügung n es bitter macht CF). Kaffe: uns jederzeit 
| Die Tugend Ii ieben und ‚ausüben, und mir werden nah ich 
feyn in dieſem und in jenem Leben. 


Gehorchen, obéir. | Eich beanügen , se contenter. 
Verdrus machen, donner du Mit dem was Der bebe Gott, 
chagrin. de ce que le bon Dieu. 


Leihen, préter. Bedenken, it Erwägung ziehen, 








Center Denire : ” cons der‘r 

Die euch fuchen, qui vous mau-| Das Leben; la vie. N 
dissent. Sur: court . 

Shut Gutsy, faites du.bien. Tiachreu, tacher. 

Beleidigen, offenser. "Rachen, rendre, (©: €. 204.) 

Pleiben ,/demeurer. © amenehm;, aussi ‚egresble. 

Ctandhafr, ferme. Als es möglich by qu'il est pose 

DieReligion, la religion. sible, = 

gie'en, aimer. Der Misbrand), l'abus, m... 1 

Wuͤuſchen, so:haiter. Bitter, amer. (x 


Das was ihr wicht haben Fönnet; | Ausuͤben, pratiquer, 
ce que vous Ne pouvez pas In diejem und ut jenem Beben. / 
avoir. & en cette vie & en l’aûtre. 


V4 | a 
Conjonétif Présent. 


Sch will daß man etwas kaufe. und daß man nicht 4 
fange ausiuche,. Im Fall ihr nichts Faufer, und. dag ich 
Zein Geld von euch empfange, fo . ... ihr verfteht mich. 
fhon. Glaubet nidt daß ih ſchetze Nicht wahr, ihr 
wollet einkaufen ohne Geld und er Kredit? — 


Sch will, je veux. IE. . .… ihr verfteht mich ſchon. 
Kaufen eınfaufen, achetér, vous m’entendez bien. r 
Ausfuchett , choisir. Scherzen, railler. 
So langer. si long-tems. hr mollet , vous. vouléz.' 

A 

; 130. 


7, Imparfair, 


Ich wuͤrde Gaͤrten kaufen, und mein Bruder wuͤrde 
Haͤuſer bauen, und wir wuͤrden nichts ſchuldig ſeyn, wenn 
wir Geld haͤtten. — Und ich, ich wuͤrde verkaufen, wenn 
ich Waaren hätte; id würde deren auf Kredit nehmen, 


wenn man mir derfelben gabe. — Menn ich an eurer 
a R 4, Nr 


te 
J 4 
J 


— y ) | 
— | 






4 zn: + — 


Slelle RER fe. "wir —— * verhelrathen — 
wuͤrde es herzlich een. wenn ich nur m. x 
| Mädchen wüfte das ſich meiner etbarmte, und wich beiras 
thete. TE 
De Warte, la rc 


bien. savoir, + I à, | 
Auf — nehmen, prendre Al@lur, seulement. 
cre it 


Ein meid)es München, quelque 
tu id an eurer Stelle wärer| 


fille bien riche; 
- si j'éteis de vous. | Das fich meiner erbarmte, qui 
Sa. verheiratben, se marier. 


eut pitié de moi. 
ch würde es Derslidoerne thum, Und mich heurathete, pour we 
_ je le ferois. de bon cœur, 


-pouser. , 


RE —— Re 
362. "OR UE 
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‘LE Le A , ) 131 
—— 2. Imparfait. 


Ich wollte daß ihr mich fo fehr liebtet als ‚ich euch 
liebe, und daß ihr mir gehorchetet in allem was id) euch 
_ dage Seyd verfichert, (que) ich fuche nichts alé euer Beftes, 
Sch möyte wünfchen, daß ihr (vous vous) merftet, ohne 
Daß ich es fage, Das (de ce) was ich will, 

So fehr als, autant que. In: mögte wünichen, j je souhai- 


SW. 


An allenr was ıc) euch fase, en| terois. 
| tout ce que je vous dis. Merken, s'appercevoir. | 
… Berfichert» assuré. Ohne daß id es tage sans que, 
Ach fuibe nichts, alé euer ef je le dise. 
je ne cherche que votre bieu | 


+2 ; 132. 
Parfait composé, 


Wir wollen jeit ein wenig zum Zeitvertreib conjuairent 
Pärfait composé: Ob ich es ſchon gefaufr, empfangen 
und verkauft babe, ob du es ſchon géfauff, empfangen 
und verkauft haft; ob er es fihon aefauft, empfangen und, 
verfauft bat; ob wir es fon nicht weder gelauft, noch 
empfangen, noch verkauft haben; ob ihr es jchon nicht 
weder-gefauft, noch em! fangen, noch verfauft habet; ob. 
fie es fon nicht weder gekauft, noch empfangen, nod 
perfauft haben. ; 
Wir wollen jest ein wenig kon⸗ Zum Zeitvertreib‘, - pour nous 

* jugiren, maintenant con-| amuser. 

juguons pe Tüte Nicht⸗ weder: ach ne-ni-ni. 

. 133» 


en 
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* 





EST AE —— 
ACT By \ —— 
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es 4. > 2 - # : > ; 
— er En ee 
| PACE €) : 
Er RL. | Plusque-perfoit. CR ER 


Mein Druber würde fein Sans nicht verkauft haben, 
wenn er nicht Geld gebraucht hätte; und ich) wiirde es 
ſicher gekauft haben, wenn es mir meine Grau erlaubt 
hatte, — Sch (pouririoi), ich würde nicht deewegen meine 
Grau um Erlaubnis, gebeten .habep. — Ihr würdet es 
gewislich gethan haben, wenn ihr ein ſolches Weib härter 
wie ich — Sch glaube ihr fürchter euch vor eurer Fran? — 

“Sch echte mich nicht vor ihr; allein ihr. fbnnt nicht 
glauben, was fie zu. thun fähig ift, wann fie im Zorn 
ft. — Sie bat end) gewiélid fon geprügelt, weil ihr fo 
redet. Nicht wahr, id) babe es errathen ? — 


Brauchen, avoir besoin (de). fürchten, avoir peurde quel. 
Eicher; assurément. \ qu'un, (de quelque chose}. 
” Erlaubt, permis. ° ah fénnt nicht alauben, vous 
Jemanden um Erlaubnis bitten, ne sauriez croire. 
demander la permission à Was fie zu thuu faͤhig if, ce 


2. 


Pr 


quelqu'un. L qu'elle est capahle de faire. * 
Gethan, fait. m Zorn, en colère. 
Ein folches Weib wie id, une Prügeln, battre. 

femme telle que la mienne. |£0, de la sorte. cd 
Ich glaube, je crois aue. Nicht wahr, n'est-ce pas. 


Eich vor jemanden Tetwas )l Erathen deviner. 


+ 


{ 


134. * 
2. Plusque-parfait. 


Her: Knetfhelmann fagte mir geftern: Ich wellte 
daß ich Ihr Diefionnaire nicht gefaufr hätte, denn ich 
kann nicht Rnetſchelmann darin finden. > Und 'ich mein 
Herr, ſagte ich ihm, ich wollte daß Sie mehr Vverñand 
gehabt haͤtten, ſo wuͤrden Sie nicht Anetfhelmann darin 
geſucht haben, Das Mort bezahlen werden Sie fiber 
- "Darin finden. Das glaube ich gerne, verfeste er; allein 
. meine Grau will von diefem Mort nicht wiffen; fie fagte, . 
ich 5 Fein Dictionnaire, w 4! ic Kinder genug 
haͤtte: ſehe mich alſo gendthiget ed Ihnen wieder zu 
geben. Sc wollte, antwortete ich ihm, (que) Sie hätz _ 
ten mir es fihon wieder gegeben, nebjt der goldenen Uhr, 
die (que) mir Ihre Frau Liebſte noch ſchuldis iſt. | 


ne 9 € 85 TE | Cage 


— 


— BT zu — me dit (Rirnice viens ne veut rien 


hier: - 


Da, 1 nicht ge kauft hätte, ma qd! MauchtéZcte, * je 


voir pas achet pas besoin de, 


Denn ich kann nicht darin finden, Ich ſehe mich alſo aenötbiget, 





= car je n’y saurois trouver. ainsi je me vois-obligé: : 
Eux uch zu ibmy lui dis-je. Es Ihnen wieder zu gebeu, de 
uchen, chercher. : vous le rendre. 
5 Wort beꝛahlen · Mour le mor!Antwortere ich ihm, lai répone 
- depayer *: * dis-je. 
Dasglanbe ich gerne, je le crois Herr, avec. | * 
‚bien! Jhre Grau Liedſte, —— 
Verſezen, repliquer. votre Ppouse. | 
135. 
Futur. 


ra 


à 


Mann ich werde gegeſſen bâben, und wann ihr werdet. 


mit meiner Schweſter einen Menuet geramgt uaben, fo wols 
Len wir nach Hauſe gehen. — Was mollen wir ju Haufe 
machen ? Es iſt ja noch frühe: — Wann wir werden uns 
fere Aufgaben überfezt haben, wollen, mir uns fchlafen ke 
gen. — Wer wird dam an das Schlafengehen denfen in 
einer fo (si) fcbönen Geſellſchaft mie dieſe ift ( celle-ci}? 
Tant einmal. Komme! — Ach laßt mic gehen! icy habe 
zu viel getrunken. 

Tanzen, danser. Wer wird denn denfen? qui pen- 
Ein Menuet, un menuet. sera donc? 

Go wollen wirgeben, nous irons.| An das Schlafengehen, — 
Was wollen wir machen? que} cher. 


ferons-nous ? Die Geſellſchaft, la cofpagnie. 
Es iſt ja noch frühe , ilest encore} Einmal, un peu, 

de bonne heure. Kommt venez. 
Nleberfest, traduit. Ach laßt mich gehen! ah laisseze 
Wollen wir ‘uns fchlafen legen,} moi. | 

“nous nous eoucherons, Getruufens bu. 

126. 
: Infinitif. > 


, Da ich nod) ein Feiner Knabe war, faate ich oft zw 


meinem Vater, — ein * Kaufmann * Ich kann 
weder 





Vor die Namen die einen gewiſſen © Stand, eitte aire oder 


Mazion ameigen, wird ein (eine), nach dem Zeitwort etre 


nicht überfegt; 5. D: I estmarchand, er tft ein Karmann ?e. 
Je suis Allemand, ich bin ein Denticher. Elle est Frangoise, 
fie ĩſt eiue Franzoͤſia, ꝛe. Auſer went c'ess (das iſt) Davor 
ſtehet; ver maufagt: C'estun Allemand. — Ein, wird auch 


mit dem SEP Artikel gegebsit, Want die Rede en den 
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Beder handeln, nod Waaren ausfuchen, meder Geld ems © 
pfangen, noch verkaufen laſſen Sie mich ſpielen. Nein" 
ſagte mein Zarer, Ou muſt Te indem. man, handelt,“ à 
lernt man (à) handeln, indem man ausſuchet, lerur man 
(à) ausfuchen, und im verkaufen, à vertaufen. Nacyz 
dem ich einige -Jahre gehandelt und verfauft hatte, fonnte 
ih baudeln und verkaufen. 
Gadte ich oft, je disois souvent. 
Gch.tammweder noch je,ne sais 
ni· ni· | 
Haudelit, marchander, A 
Laſſen Sie mich fptelenr  per- 
mettez-moi. de jouer, - 
f | * * | 
Aufgabe über faft alle Regeln vom Gebrauch 
Des Conſonctif | \ 
| ‚AS. Eeite 120.) ! À —2 
| . À 3 r 
(Hier muß. man die Aufmertfamfeit verdoppeln. ) 


Du mut wifen; il fant savoir. 
fernen, apprenûre. 
Nachdem ich hatte, «près Avoir 
Einige Jahren quelques années. 
Konnte ich, je sus. 








‘ 
Ja 


L ? 137: | Ne 

Ich will daß ihr immer Sranzdfiich mit mir redet, und 
ihr muͤſt mir geborchen Ich wollte auch, daß ihr fleiffiger 

ärer als ıhr bisher geweien ſeyd, und daß ihr aufmerkja: 

er wäret wann (quand) ich euch etwas fage, Wenn (&1) 
ich nicht euer Freund wäre, und wenn (que) ihr nicht der. 
meinige,wäret, fo würde ich nicht /ſo (de la sorte) nuit | 
uch reden, Dürereuch vor dem Herrn À, denn er ijt (cest) 
dergröfte Feind den ihr baber. Er fucht euch zu verführen," ° 
und ihmeichelt euch.  Glauber ihr daß ein Schmeicler im 
Stande ift ein Freund su ſeyn? Ihr Feunet ihn mich fo wie 
ich, ob ihr fon faft ‘alle Tage bei 15m ſeyd. Dentét +. 
icht daß ich bös auf ihn bin, weil mic fein Bater beleis : 
diget har. Ah! da tommter,- Sager ihm alles was 16) euch 
fo eben gelagt babe: Und wenn er will bewieſen baben 
aß er ein fblechter Menſch ift, fo ſchikket ihn zu wir. 
Ihr müßt, il fautque vous. oder Gehotchen, obéir. 

il faut mit dem Zn/inirif. Ich wollte, je voudrois. — 
AT … 1Bisberr jasqu'ici. 


Ich A 


Eigenſchaft koͤrperlicher Theile, oder des Geiſtes it: z. B— 
Cet homme’a l2'nez petit, dieſer Menſch bat eine kleine 
Naſe, ic. Elle à /a mémoire bonne, fie hat ein grises Gex. 
daͤchtnis, 36. 
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Sch fager je din. ie Bis. auf jemand. fonts être Me 
eus euch vor/ — à. cité contre q elqn’ un. { 
! uchen, chercher. | Beleidigen Genser ut" 
Euch zu verführen, À vous dé-|X5! da Forme er naht. le voilà | 
“baucher. ‘7 quispieut. 
Echmeiceln, flatter.. Saver ibm alles, was ich euch fo 
Ein Echmeichler, un flatteur. ebeit geſagt habe, dites-Iui), 
* Km Stande;, capable. tout ce due je viens de yons, 
Bu-fevu ; d'etre. _ dire. 
4 hr Fenner ibn. mit fo wie ih,I Wenn er: will beiwiefen haben; 
:: vous ne le connoissez pas! s’il veut qu'on lui prouve. - 
1 . comme je le connois moi, Ein schlechter Meuich , un mé- 
‚. Sally presque. _ chant homme. | 
Denten, penser. Schikken, envoyer. d 
, ( “gi? ag | 
Don den leidenden Zeitwörtern. 
| ( Verbes passifs.) à Le 


.  Diefelben werden in allen Zeiten aus dem Zeitwert ötre,- 
twelches bier immer werden heift, und dem zweiten Parti- 
cèpe eines thuenden Zeitworts (Verbe actif) gemacht, 
Benanutes Participe verändert fid) nachdem fich das Ges 
ſchlecht und die Zahl verändert; das heift im Féminin be: . 
fommt es nod) ein e, und im pluriel masculin und féminin: 
noch ein s; 3. B. Elle est aimée, fie wird geliebt: Is 
sont aimés, elles sont aimees, fie werden geliebet, 2€, . - 


x Konjugazion der keidenden Zeitwoͤrter. 
_ Etre aimé, geliebet werden. 


vous étes aimés, br werdet geliebet, (NB, vo 
einer Derfon, masc. vous étes aimé, ) 
ils sont aimés, fie werden geliebet, 
elles sont aimées, fie werden gelicbet. 
1. Imparfait : Petois aimé, ich wurde geliebet, 
‚tu étois aimé, bu wurdeſt geliebet, , 
ee étoit aimé, er wurde geliebet, ꝛc. 


— 


8 


INDICATIF. % 

Présent : Je : suis aimé „ich werde geliebet, 
ta es aimé, du wirft geliebet, DA À à 2 

ıl est aimé, er wird geliebet, TE 
elle est aimée, fie wird geliebet, +4 
nous sommes "simés, wir werden geliebet, | 


. ie 


r; » " # — La F WV 
Le — dus ‘ RR RE 
1 N dE 
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N. * — 


Eve ait? — ich — geliebet + J 
Fe * — été aimé, ich bin yelieber wors 





A Prune: Paso die aime, ic, war gelieber 

orden, ꝛc. 

2. Plusque-parfait : Jeus été aimé, ih war geliebet 
"4? worden, A 

Futur: F serai aimé, id) werde geliebet werden, 2. 


— IMPERATIF. N 


Sois aimé, werde. geliebet; soyons aimés, laßt uns ges 
liebet werden; soyez aimés, werdet geliebet. 


CONJONCTIF. / 

- Présent : Que je sois aimé, daß ich merde geliebet, 10. 7 
1. Imparfait: je serois aimé, id) mürbe geliebet, u.” 
2, Imparfait: Que je fusse aimé, daß ich geliebet würs 

De, 21€. 

Parfait composé: Que j'aye été aime, daß ich fes gelies 
| bet worden, ı0.  . 

1. Plusque-parfait: J’aurois été aimé , Ich würde geliebet 
.. worden feyn, 10,2 

2. Plüsgue-parfäit: Que j’eusse ‘été aimé, daß id) wäre 

geliebet worden, Te. 

Futur: Quand j'aurai été aimé, wann ich werde gelicbet, 

2 worden feyn, 20. 


fi, INFINITIF. 


Etre aimé, geliebt werden. 1 
. Avoir été aimé, geliebt worden feyn. LS FUPTAE 


d’être aimé, 
2 à être aimé, À geliebet zu werden, 


Gérondif a d’avoir. été aimé ,) | 
l'avoir êté aimé.) geliebet worden zu (oi: 
I Participe: Etant aimé, indem man geliebt wird, ꝛc. 


. Ayant été aimé, einer der geliebt worden if, Us 
2. Participe: Eté aimé; geliebt worden, 
——— = 
Golsende kann man muůndlich und férititi) made re 
pe Jaffen : RS . 


TE : 


Etre : 


” L . 2 à “167 UN % 


CAL 





CE T7 br a Ma a de VE NP Te SE SENS 
M 158 k * à : yt x | * ù * à . a 
. Etre None, e, gelobt ineftien.. ST DUR à. — 
Etre mépriss, e, verachtet werden. 
Etre grondé, e, "aeiibolten werden, à #5 Pet — 
Etre haï, e, gehaßt werden. , — — 
Etre châué, e, mm, e,) geſtraft weh Re 
| De" | \ Bi | PL 
r À CALE OS 


Etre “sin, e, fügen, a —* bs 


iſt im Deutfihen ein Zeitwort der Mittelgattung ( Verbe 
. meutre); wird aber im Franzöfijchen wie ein leidendes 
Zeitwort ( Verbe passif) konjugirt; ge * 


Présent : Je suis assis, ich ſizze. 
tu es assis, Du ſizzeſt. 

il est assis, er ſizzet. 
nous sommes assis, wir ſizzen. | 
vous étes assis, ihr ſizzet 

ils sont assis, fie ſizzen. 
fe elles sont assises, fie ſizzen. 
— Imparfait : Yetois assis, ich ſas, 1e. 
-2. Imparfait: Je fus assis, ich ſas, 2€. 
© Parfait composé: J'ai été assis, ich habe gefeffen, ꝛc. 

r Plusque-parfait : J'avois ex&assıs,ich harte\geffffeniat: 

2 Plusque-parfait: ['eus été assis, ich hatte geiejien, 26 

Futur: Joserai assis, id) merde ſizzen, ꝛꝛcꝛc. 


4 . : 


r 


J 


— IMPERATIF. 


Sois assis, fige; soyons assis, laßt ung ſizzen; vo. 
assis, figget, 2€. | 


ECO NTONETIR Nr 
Présent: Que je sois assis, daß ich ſizze, ꝛc. 
r, Imparfait: Je serois assis, ich wiirde ſizzen, 2c. 
2. ee Que je fusse vi daß ich ſaſſe, ꝛc. 

| SET 


* “ 


— CT 2 


MEET INS Et Ar. GR A 7 PASS 
He, Ce Le” 4 | —2 + 


Mi Teak FA — * ir 19 


NS: 

Parfait” —— Que jaye été use, baf ich gefeffen ; | 
CE CE EN ya | 

Felge. parfait: ‚Paurois été assis, id. würde ge⸗ 

leffen haben ic 

2, Plusque-parfait : -Que j'eusse ét assis , daß ich patte | 
— ‚geieilen ‚ne | 

Futur: ne j’aurai été assis, wann ic) werde — | 
NE haben, 1e, | ; 


se INFINITIR. a. A 


% 
Etre assis, f then; avoir et assis, gejeffen PATER 
'f d’être assis, ) 
Gérondif: < À être assıs, ) 81 ſizzen. 
— pour être assis, um ju ſizen. 
1. Participe: étant assis, ſizzend. 
2, Participe: été assis, geſeſſen. = 
Go geht alıdy étre debout, ſtehen, und étre au lit, 
im — Re ꝛc. Fa 


jé | Aufgaben über einige feidende Zeitwoͤrter. 


138. 


Karolinchen wird geliebt und gelobt von jedermana, | 
weil fie artig und fleiffig if; allein Karl ihr Bruder wird 
gehaßt und verachtet von jedermann, meil er fehr unartig 
und faul iſt. Karl, ſagte ich neulich zu ihm, du biſt 
heute beftraft worden wegen deiner Unart, und mors 
gen wirft bu es auch werden, wenn bu dich nicht befferfts 
allein wenn du Dich befferft, fo wirft du geliebt und 
belohnt werden. N 


Rarolinchett ; la petite Caroline. | Besen deiner imart, N cause öde 


%edermannyr tout le monde. votre méchanceté: 

Artigı sage. Wann du dich nicht befferft, si 

Cebr unartig, fort möchant, vous ne vous corrigez pas. 
Saul, paresseux. Belohnet werden être recom⸗ 
F EVE TAN LRU pensé, | 
\ ‘ * 

2 4 . " 
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Die gefchiften Leute werden hochgefchä t, gefu ‚und. 


meiftens belobhet; allein die unmwifjenden werden gem 

lich von jedermann verachter, und es ift traurig verachtet 
zu werden. Tracpter alſo dasjenige recht zu exlernen, was 

euch eiuſt Brod und Ehre dverfchaffen fol. Uebrigens, ' 
meine Freunde, fend jederzeit tugendbaft : hr. werdet 
gewislich dafür belohnt werden; denn die Tugend belohnt 
ſich immer felbit. N | # 

Die gefchikten Leute, les habi- Dasjenigercecht zn erlernen was 


les gens euh eff. Brod und Ehre 
4 —— DER Atze estimés verschaffen fol, de bien.ep- 
euchiyyrecherche. : prendre ce qui vous doit faire 
Mertens, pour l’erdinaire. |. un jour honneur & procurer 
Die “eh | gb les ignorans.| du pain. À pi 
Gewöhnlich, ordiuairement. - |Uebrigens, au reste. 
Traurig, triste. Tugendhaftı vertueux. | 
Trachten/ tacher. WBelohnt fich felbfts se récom- 
fo, donc.  peuse d'elle mème. | 
J40. > 


Laffet und jest ein wenig fonjuairen. Present: Sch 
liebe und ich merde geliebet, dutiebft und bu wirft geliebt, 
er liebt und (il) wird geliebt, wird lieben und (nous) 


werben geliebt, ihr lieber und (vous) merbet- neltebt, 


fie ‚lieben und (ils) werden geliebt, “imparfait: Ich 

‚liebte und 1 wurde geliebt, du liebreft und du wurbeft 
geliebt, ér liebte und (il) rourde geliebt, wir liébren und 
(nous) wurdew geliebt, ihr liebtet und (vous: wurbdet : 
geliebt, fie liebten und Cils’ wurden geliebt. : Parfait. 


> eompose: Ich babe, geliebt, und ich bin nicht geliebet 


worden, du haft aeliebt und Du bift. nicht geliebt worden, | 
er bat geliebt, und (il) it nicht geliebt worden. — , 
Sch ‚bitte Sie, mein Herr, Taffen Sie uns endigen, denn 2 
ich empfinde zu ſtark diefe Verneinung ' » 


“4 
“Tejt, maintenant. Endigen, finir. - 
\ pt das conjuguer. n Deus car. 
tebeit; aimer. Empfinden, ressentir, | 
Geliebt werden, être aimé, Ru ftarfs trop. | Hi 
Ich bitte Sie, de grace, [Die Derneiuungs la négation. | 
GAS id 
Von 


AGE LA A Yin nr 


Won den deitwoͤrtern der Mittelgattung 
Bee a net Verde neutres. 


Dieſelben find zweierlei, thuende (neutres aff, und 





leidende (neutres passifs): Erſtere iind folcye, weise Mie 
im Deutjihen, mis dem Hulfszeitwort avoir konjugirt 
werden; 3 9. Dormir, fchlafen: fai dormi, it babe 
gefchlafen, ꝛc. Und die andern werden mir-être Fonjugirt ; 
3. B. Tomber, fallen: Je suis tombé, id) bin gefallen, 


Folgende regieren den Accusatif, und werden im Srana | 


zöfiichen mit avoir, und im Deurichen mit fepn kompo⸗ 
mit? 

Courir, laufen: Pas couru, ich bin gelaufen, 16. 
Crever, berften: Il a crevé, es ift geborften , 104, 
Croitre, wachſen: Ila cru, es ift gewachfen, ꝛc. 
Dégeler, aufthauen : Il a dégelé, es iſt aufgethauet , ıc, 


Deserter, davon laufen: 11 z déserté, er ift davon gelau⸗ 
| fen, ıc. —— 
Engraisser, fett werden: Il a engraissé, er (es) ift fett 
— geworden, ꝛc. a, x 
Fondre, fohmelzen: Il a fondu , es ift gefchmolzen, ꝛc. 


randir, gr08 (gröfer) werden: Elle a grandi, fie iſt 
8lros geworden, ıc. \ 








Preis des Getraides iſt geftiegen (gefallen) , 16. 


aroitre, ericheinen: Il æ paru , es ift erfchienen, heraus⸗ 
‚gefommen, 2c. | — 


énétrer, durchdringen: II a pénétré, es ift vurchges 
vrungen, ꝛc. | 


Prévenir, zuvorfommen: Je l'ai prévenu, ich bin ihm 
zuvorgefommen, ıc. ' | 


Rencontrer, begegnen: Je Pas rencontré, ich bin ihm 
begegnet, ꝛc. 


% Ro ugir, 


. : 
4 2 


ussir, gelingen: Il a réussi, es ift ihm gelungen, ꝛc. 


ausser, fteigen: Leprix du pled & haussé (baissé, der 


: 


%1 HE. X TE re 
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Rougir Lin wertet, —— Elle a rougi, fe e iR 
Sauer, Er. ls ont sauté de joie, fie fi nd vor 
Freuden geſprungen, ꝛc. 
er trokken werden: Il a séché, eg iſt trokken gewors 
en, ꝛc. 
Su re, ‚genug feyn: Il a suffi, es ift genug gemefen, ꝛc. 
Vieillir, alt werden: Elle à vieilli,. à ie ift alt gewor: 
e Den, ic. 


: Arriver, in der Bedeutung fit Stiege, wird im 
| Srangsffipen mit être, und im Deutfchen mit haben kom⸗ 
ponirt: 3 B. Il est arrivé, es hat ſich zugetragen, ds 


anrute über einige — der EU 
gattung. 


'I4ls 
Ich habe vergangene Nacht nicht gut (bien) gefchlafen. 


Es bat mir geträumer, ich wäre in einem Walde meinen 
Sottchen begegnet, welches von einem einaugigten Rieſen 
verfolget wurde. Ach! fchrie fie, da fie mich ſah, ich bin. 
fo ehr gelaufen daß ich nicht mehr fort kann: Verberge 
mich; denn der Rieſe will mich freffen: Da ift er: Gnäs 
Diger Herr, fagte ic) zitternd zu ihm, freffen fie mic), 
und laſſen Sie mir mein Lottchen. Er faßte mic) 
beiden Haaren, uud ...... Ich erwachte. Vor ohngefähr 
einem Jahre jah ich ihn auch im Traum, Er {ff feit die— 
fer Zeit nicht gröffer geworden, allein febr (fort) fett ift er . 
geworden; und jeine Frau welche ich niemals gefehen. ‚babe, . ) 
ift alt geworden. | 
Vergangene Nacht, la nuit pas-| Ah ſchrie ſie, da fi e mic fab 
sée, y an! s’eeria-t-elle en me 
Es bat mir neträumet, j'ai rêvé] voyant. | 
que So fehr, tant, . 
einem Walde, dans un'bois. | Daf ich nicht mehr fort FERN. 
prtchertr Charlotte, que je n’en puis"plus. 
Derfages ‘werden, “être pour.[ Berbergetty cacher. | 
Will mich freffen, veut ‘me 
Ein einäugigter Kiefe, un n géant manger. 
_ borgne, Da iſt ces le voilà «RNA 
| "Gnädiger | 


— 
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Gnéviger Herr, Monseigneur. Ich erwachte / je me réveillai, 
Gagte ich zitternd zu ihm, lui 
! dise en iremblant. 

And laſſen Sie mir, & melaissez. 
Er faßte mich bei den Haaren, 


il me prit par les cheveux. 


ich ihn auch im Traum, il y. 





aussi en songe. 





Bon den beziehenden Zeitwörtern? 


(Verbes réciproques. ) * 


Dieſe haben alle im Infinitif se, vor ſich, und in 
allen Zeiten und Perſonen ein verbindendes perſoͤnliches Fürs 
wort im Datif oder Accusatif bei ſich, (in der tritten Per— 
fon se). ‘lle fich. beziehende Zeitwörter haben être zum 
KHülfswort, und wann auch ſchon im Deuſchen haben 
fteher; 3. D. Je me suis couché, id habe mich uwrederz 
geleget; il s’est imaginé, er bat fich eingebilder, 2. Bei 
denen ba das reciprucirte Kürmort im Aceusatiffteht, muß 
das zweite Participe: in gleichem Geſchlecht und Zahl mit: 
dem Nominatif conftruirer (zufammengeitigt ; werden; 
3. D. Elle s’est couchée, fie har fit niedergeleat; ıls se 
sout levés,, fie find aufgefianden, ıc. Bei denen aber, 
ba der Datif reciprocirt, geſchieht foules nidr; 3, 3. 
Elle s’est imaginé, fie bat fich eingebildet; nous nous 
sommes proposé, wir haben uns vorgelezt.  Uebrigen& 


werden fie forjugirt wie parler, finir, recevoir, und 


vendre: NB. wenn fie regulär find, Wie parler wird 
Demnach konjugirt: | 


Se porter, fit) befinben. 
INDICATIF. 


Présent: Je me porte, ‘id befinde mich, 
| tu te portes, du befindeft did), 
"al se porte, er befindet fidy, 
‚elle se porte, fie befindet fid,. ’ 
nous nous portons, wir befinden ung, 
vous vous portez, ihr befinder euch, 
ils se portent, fie befinden füh, 


* 
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Bor ohng febr einem Jahte ah 


a environün an que je levis - : 


* 


—3 elles se portent, Fi befinden ſich. — ‘- 
| ra à 


Seit Diefer Zeit, depuis ce tems x 4 


— “72 
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Das zweite Fuͤrwort bleibt bei nllen Verſezzungen 
(verneinungsweiſe, fragweiſe, 16.) im Stamsöfifdeen Er 
“bem Zeitwort feehen; 3 & '. N 

| Verneinungsweife: 

Te ne me porte pas, ish befinde mich nicht, 

tu ne te portes pas, du befindeft dich nicht, 
‘il ne se porte pas, er befindet fid nicht, . 
elle ne se porte pas, fiegbefinder fid nicht, 

naous ne 20u5 portous pas, wir befinden uns nicht, . 

vous ne vous portez pas, ihr befindet euch nicht ,” 

ils (eiles) ne se portent pas, fie befinden fid nicht, 
) Fragmeife: - 
- Ne porté-je? befinde ich mich? 
te-portes-tn ? befindeft bu did? 
e porte-t:il ? befinder er fich ? 
mous portons-nous ? befinden wir uns ? 
vous portez-vous? befindet ihr euch ? 
se portent-ils (elles) ? befinden fie fidy? 
Frag: und Verneinungsweife: 
Ne me porte-je pas? befinde ich mich nicht ? 
\ ne te portes-tu pas? befindeft du Dich nicht ? 
ne se porte-t-ıl pas? befindet er fich nicht ? 
ne nous portons-nous pas? befinden wir uns nicht? 
ne vous portez-vous pas ? befindet ibr euch nicht ? 
ne se portent-ils pas ? befinden fie ſich nicht ? 

Go gehts durch alle Zeiten und Ronjugirarten ( Mo- 
des ); -aufer bei dew Imperatif; ‚denn wenn berjelbe nicht 
verneinet, fo ftehet benauntes Süriwort nach dem Zeitwort; 

* à D. portez-vous bien, &c. 

1. Imparfait: Je me portois, ich befarid mit y ꝛc. 

2. Imparfait: Je me.portai, ich befand mich, ꝛc. a 

Parfait composé: Ju me suis porté, ich habe mid) befundn, 
tu t’es porté, bu haft dich befunden, _ 2 





A s'est porté, er bat fid) befunden, N 
nous nous sommes portés, wir haben uns befunden, © 
F7 vous vous étes portés (porte*), ihr habt euch befunden, | 


‚äls se sont portés, fie baben.fid befunden, 
| Fe E z Ders 





— 
6. S. 156 | 
PRES à . 


tete 6 





a ä — — 

a | Verneinungsmeife: 

Fan ne me suis pas porté ‚ich babe mid) nicht befum⸗ 
den 


tu ne f’es pas (rte: bu haft dich nicht befunden, 
il ne pesé pas porté, er hat ſich nicht befunden, 
nous ne- nou⸗ sommes pas portés, wir haben uns. 
nicht befunden, - 
vous ne vous êtes pas portés {norté), ihr habt euch 
nicht befunden, 
ils ne se sont pas portés „. fie haben fids nicht * 
den 
— Fragweiſe: | 
Me suis-je porté? habe ich midy befunden ? 
. Pes tu porté? haft bu did befunden ? 
‚Pest il porté? bat er fi befunden ? 
nous sommes-nous portés ? haben wir uns befunden? 
vous étes vous portés (porté)? habt ihr euch befun⸗ 


den 
se sont-ils portés ? haben fie fid befunden ? 
Frag⸗ und Verneinungeweife: 1 
Ne me suis-je pas porté? babe ich mid) nicht. —— 
den 


2 


ne t’es-tu pas potes haft bu dich nicht befunden ? 
. ne Pest-il pas porté? bat er fid nicht befunden? 
ne nous sommes-nous pas portés ? haben wir uns. 
nicht befunden ? 
ne vous étes-vous pas portes (porté) ? habt ihr eud 
x nicht befunden ? | 
ne se sont-ils „ps portes? haben fie ſich nicht befun⸗ 
den 


I. REN on fo: Je m’etois ne, à j | A mich 


befunden „ıc. 


2, Plusque-parfait: fe me fus porté, ich ba id befun⸗ 
den, ꝛc. 
Pa Je me porterai, ich werde mid) befinden, 10. 
IM P ERATIEF. 


Porte-toi, befinde did; portons-nous , laßt uns — 
portez- * befindet euch, ꝛc. 


CONJONETIF. 


Prem: Que je me nes daß ic wu AA * Ne E 
ge 


Bi) Due‘ 2 . 4 EI SELL À Ne Ji a PE 
266 ee CE * — 14 ES 
’ k — : 





1, Imparfait: Je me porterois , ich würde mid befins 

On / 26 _ à — 

2. — * je me portasse, daß ich mid 

befaͤnde | 

Parfait composé: Que je me sois porté, daß ich mid) 
ù babe befunden, ıc. 

1. Plusque-parfait: Je me serois porté, ic) würde mich 

| befundeu haben, ic. 

2, -Plusque-parfait : Que je me fusse porté, daß ich mich 

haͤtte befunden, ꝛc. 

Futur: Quand je me serai porté, wann ich mid) werde 

| befunden haben, 2c. 


INFINITIF. 


Se porter, fi g sant it ; s'être porté, fit befunden has 
ben, 

[ * se porter, ) 

Gérondif: ) à 5e porter, ) 


s'être porté, 
| . — ſich befunden zu haben. 
1, Partieipe: Se portant, ſich — it. s'étant porté, 
| nachdem man ſich befunden bat, ꝛc. 
2. Participe : Porté; befunden. 
% * 


* 
* 


Zum münbliben und fchriftlichen tite 
Yann man fich folgender bedienen: 


Se coucher, fic) niederlegen. 
Se tromper , fich detrügen, fich irren, 
Se flatter, fich ſchmeicheln. \ 
Se soucier ;, fic bekuͤnmern. 
Se propo ich some bmen, fich vorſezzeu. en 
Einig örter find im Franzöfifchen —— 
die es im D Eichen nicht find; 3. B. 


Se confesser, beichten: Je me confesse, ich beichte, ıc. 
Se,fier, trauen: Je me fie à mon cousin, it traue 
meinem Vetter, ꝛc. 


Se reposer, ausruhen: Terme repose, ich ruhe auf, 20. | 

Se lever, aufſtehen: Je me leve, ich fiehe auf, 20. * 

Se promener , fpagieren sa $ Je me promene, ich gehe 
ſpazieren, ic, 


fi) zu befinden. 


’ 


Sappeller,, 
2 


ud 
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S’appeller, (se nommer), heiffen: Je m’appelle, (je. 
“me nomme ), id) heiffe, ꝛc. — 
S’arrêter, ſtehen bleiben, ſtill ſtehen: Je m'arrête, ich 
bleibe ſtehen/ c. — 
S’appercevoir, merken, gewahr werden: Je men * ap 
pergois, ich merke e6, 10. : | 
Se donter, muthmaffen: Je m’en suis douté, ich habe 
e& gemuthmaffet, 2c, 
Se moquer de quelqu'un, einen veriren, aufziehen, auss 
ſpotten, fi über jemand luftig machen, rc. 

Es find auch. wiederum im. Deutjchen verfchiedene 
‚Reciproques, die e8 im Franzoͤſiſchen nicht find; 3 B. | 
Oser, ſich unterftehen, getrauen, (dürfen): J’ose, id 

- unterftehe mich, zc. | 
Tächer , fih bemühen, (trachten): Je tâche, id bemühe 


mich, 2 | 
Avoir honte, fid [hämen: J’ai honte, ich ſchaͤme mich, 2e, 
Avoir peur, (craindre), fich fürchten: J'ai peur, id 

fürchte mic, ꝛc. i | 
Dissimuler, fich verftellen, fich nicht8 merfen laſſen, ꝛc. 


+ Yufgaben über einige diefer Zeitwoͤrter. 


142. 


Guten Morgen, mein lieber Freurd, wie befindet ie . 
euch? — Sc) befinde mich heute wie (comme) ih mih 
geſtern befand, nemlich fehr übel. — Warum feyd ihr denn: 
‚aufgeftanden? — Ich dachte (que) ich wuͤrde mich beffer 
‚befinden aufer dem Bette. Es wird mir Ichwindlicht; ich 
‚will mich wieder niederlegen (Futur,). Wollte Gott, daß 
ich mich zum leztenmal niederlegte; denn ich bin des Lebens 
müde. — Da habt ihr einen Brief, wenn ihr ihn werdet 
‚ gelefen haben, werdet ihr e8 nicht mehr feyn. ” … 
| Guten Morgen, bon jour. : Auſer dem Bette, hors du lit. 
| Mie ? comment? Es wird mir ſchwindlicht, la tète  : 
Nemlich, c'est à dire, | me tourne, | t 
Sehr übel, fort mal. - Ra. ' 

N £ 4 Sih 
\. ® En, heift beiden Réciprogues die den GLaitif regieren: es. 
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Cid wieder 27 re- Des gehen? mie feu être de. 


couch — oute de la vie. 


— Da habt ihr, tenez voilà. 


Zum lejterma] ; pour la der-| Selefett, ne. 


nièré fois. Nicht: met: ne-plus. | 


143. 

Mein Herr, ia habe mir jederzeit gefchmeichelt, — 
Sie liebten mich To ſehr mie id Sie liebe; allein id ſehe 
nun’ wohl daß id) mich geirret babe. Ich bin es wohl 
gewahr worden, daß fie gegen mich aufgebracht find, weil 


ich neulich mit meinem Vetter fpazieren gegangen bin : 


Darım find Sie nicht mit mir gegangen ? Sch babe 


mich bei Ihrem Arze nach Ihrer Krankheit erfundiget, 


und er bat mir geſagt, daß ef muthmaßte (que) Ihre 
Krankheit waͤre die Eiferſucht — Ich muß gefteben (que) 
ich babe mich febr darüber gewundert. Kommen Sie 
gefchmind, und (pour) bitten Sie um Vergebung * 
aufrichtige Freundin, ic. 


So fehr. wie, autant que. 1defant dit. 
ch fene nun wohl, je Voisbien| Die Kiferfucht, la jalonsie, 
A présent. Th muß geſtehen, il faut 
. Gegen jemand aufgebracht feyn| avouer. , 
être rit (en colère) contre! Sich wundert, s'étonner. | 
quelqu'un. Kommen Eure geſchwind, venez 
> allé, vite. 


Eich bei jemanden mach ctivas| Jemand um Nergebung bittert, 
tua gen, s'informer de| d-mander pardon à quel- 
quelque chose à quelqu'un, qu'un, “ -1 

Die Krankheit, la maladie. !Aufrichtig, sincère. 


Von den. unperſoͤnlichen Zeitwoͤrtern 
Verbes impersonnel. 


Dieſelben werden nur in der dritten Perſon des Sin 
zulier , jedoch durch alle Zeiten fonjuairt, und haben fo: 
wohl das Nennwort im Singulier als Pluriel nach) fich. 
Gie find entweder blofe unperfönliche, das iſt, die nicht 
perſoͤnlich koͤnnen gebraucht werden, als: Il grêle, 8 es 


hagelt; il pleut, es regnet, ıc oder fie werden von den 


perjönlichen Zeirmwdrtern gemacht, als: Il coûte, ed 
foftet: on parle, man redet. Die regelmäffigen werden 
ox nur in der dritten Perfon des Singulier) wie die 
andern 





. #re, heißt meifens bei den Zeitwörtern: wieder: 


1 





— — komjugirt; — 2. Tonner, ter à 
neiger, foneiens- grêler, bagelu, 10. gehen nach pars ” 
ler, &c, 3. B. 5 
* l 


INDICATIF. HT 


Présent: 11 tonne, es bonnert; il neige, es ſchneiet. 
1. Imparfait: | tonnoit, ed donuerte; il neigeoit, es 
ſchueite. 
2. Imparfait: I] tonna hier, es donnerte gefferu ; il nei- 
gea hier, es fdneiete geftern. 


Baron cemporé: 11 a tonné, es bat gedounert, il aneigé, 
es bat gefdyneier. 


1. Plusque-parfait : Il avoit tonné, es hatte gebonnert s 
“ il avoit neigé, es batte geſchneyet, ıc. 
‘ Futur: 11 tonnera, es wird deguern; ; il neigera, es 
wird ſchneien. 


—* 
LÉ ’ 


| IMPERATIF. 
Qui tonne, ed mag donnern; qu’il neige, es mag a 


fchneien, 2 
CONJONCTIF, - : 


2 


Présent : Qu'il tonne, daf e8 donnere ; qu’il neige, CT 
es fchneie, 


1. Imparfait : M tonneroit, es würde, donnern;, il nei- 
geroit, es würde ſchueien. 


2. Imparfait: Qu’ il tonnät, daf es Donnerte; qu wi 
neigeät , daß es fchneiete. 
| Parfait composé: Qu’ il ait tonné, daß e& gedonneit habe; - 


PAST À qu’il ait neige, daß es gefchrteiet — iu 


I“ | > 
Yo — 


4 


Be wird im Sranzbfifhen auf fünferlei Art geger 
N u, und Durch alle Zeiten fonjugirt ; à D. 
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INDICHTTE DR 
! * 
” Present. 
r 5; £ 2. : 3: &. 5» 
I y a, il est, c’est, il fait, il vaut, 
| | 86 ifl. 
1. Imparfait. | 
Il yavoit, ilétoit, c'étoit, il faisoit, il valoit, 
N ed wars 
Fret 2. Imparfait. 
I yeut, il fut, ce fut, il fit, il valut, 
| + | es war. 
' . Parfait composé. E 
I yaeu, ilaëété, çaété, ilafait, ilavalı, 
| La ed ift geweſen. 
I. Plusque - parfait: 
Ily avoiteu, ilavoit été, g’avoitete, ilavoit fait, ilavoit 
valu, e8 war gewefen, : 


Futur. 


Ilyaura, ilsera, ce sera, ilfera, ‘il vaudra, 
À es wird feyn, ꝛc. 2€, 

Das y, bei il y a, bleibt bei allen Verſezzungen 
(nerneinungsweife, fragweife, ıc.) vor dem Zeitwort fte= 
ben; 3. 3. 11 n’y a pas, es ift nicht; y a-r-ıl?2 ift es? 
n'y a-t-il pas? ift es nicht ?- u. f. m, 

Da: es ift, im Franzöfiichen auf fünferlei Art gege⸗ 
ben wird, fo ift es höchft nörhig fich den verfchiedenen Ges 
brauch) wohl zu merfen. | 

Iny a wird gebraucht um anzuzeigen. F 
1. Ein Dafeyn; 3, B. Il y a un homme, es iſt ein 

Mann da. Y aurat-il dela müsique? Wird Muſik 
da ſeyn? ıc. 

2. Die Lange der verfloffenen! Zeit; 3. B. Combien de 
terms y a-t-il? wie lange tft e8 ? Il y a un mois, es iſt 
ein Monat. IF y avoit un an, ed war ein Jahr, 10, 

3: Eine beftimmte Entfernung; 3. 3. Il y a une lieue 
d'ici à Offenbach, es ift eine Stunde von hier nad 
Offenbach. OR | jr 
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Il y a zeigt auch durch alle Zeiten einen Pluriel-ans, 
z. B- il n’y a point de plumes, es find Feine Federn, 
da. Ily a huit jours, es find acht Tage, oder vor acht 
Tagen. 11 y a quatre lieues d'ici à Hanau, es find vier 
Stunden von hier nad) Hanau, 16. | 


Il ya beißt Auch: e6 giebt: 3. D. 11 y a des gens, 
es giebr Leute, ıc. A | 


 Dest wird gebraucht: 
1. Dor einem Beiwort das ohne Sauptwort ftebt, 
und fidy auf Fein gewiffes bezieht, 3. 3. | 
Ilest vrai, e8 ift wahr, AJlest juste, es ıft billig, "rc. 
‚2, Dor einem YTebenwort (Adverbe) der Zeitz 3. 3. 
li est de bonne heure, es ift frühe, 1l est tard, es ift 
fpät, ꝛc. | | ER | 


3. Dor einem Sauptwort das eine gewiffe Zeit ans 
zeiget, befonders Tag und Ubr; 3.3. Il est tems, 
es ift Zeit. il est midi, es ıft Mittag. Liest une heure, 
es ift ein Uhr. 11 est quatre heures, e8 ift vier Uhr. 
ll sera bientôt nuit, es wird bald Nacht feyn, :c, ' 


C'est braucht man, wann im Deutfchen es ift, ‚eo 
find, dur das ift, das find, vder durch es (das) 
beit, fann ausgedrüft werden; 3. D. C’est la verite, . 


es ift Cdas ift) die Wahrheit. C’est mon frère, es if 
(das. iff) mein Bruder. C’est un Allemand, es ift (das 
ift) ein Deutſcher. C’est du vin, es ift (das: ift) Mein. . 


Cest pour vous, es ift (das, iſt) für euch. Cest mal 
joué, es ift (das heißt) übel aefpielet. C’est avoir de : 
l'esprit, das heißt Verftand haben, ic. Dies ift das ein: 

zige unperfönliche Zeitwort, das auch in der dritten Per— 
fon des Pluriel geb: äuchlich iſt; z. B. Cesont des Fran- 

çois, es find (das find) Franzofen. Ce’ sont vos gaus, 

es find (das find) eure Handfchuhe. C’etoient mes plu- 

mes, es waren (das waren) meine Federn. Sont.ce là 

vos plumes ? find das eure Federn, ꝛc. | 


IL fait wird gebraucht die Befchaffenheit des Wetters 
‚onzuzeigen; 3,8. Il fait beau tems, es iſt fon ers 
“ter. fait chaud, es ift warm, II fit froid, es war 
. Falt. U fit du vend, e8 war windig. 11 fait clair de lune, 
ny) | GNT N 
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à | | 
es ift Mondſchein, 2e. Man fagt auch: il Fait cher vivre 
ici, es ift hier theuer zehten, ıc. Es ift Tag, ee ift 
Nacht, kann man mit il fait, und ilest geben. 

- 7 Il vaut braucht man wanı mieux, beffer, oder 
autant, eben fo gut, darauf folget; 3. 3 Il vaut mieux 
tard que jamais ‚es ift beffer (pat alé niemals, Il vau- 

- droit antant l’avoir dit, ed würde eben fo gut feyn, als 
wenn man es gejagt hätte, ꝛc. Man faat auch: Il ne 

- ‚vaut pas la peine, es ift nicht der Muͤhe werth, ꝛc. 


+ + Aufgaben über benannte unperfönliche Zeitz 
: FR woͤrter. 


à 144. 

Es fchneiet bente, e8 fchneicte geftern, und allem Vers 
muthen-nach wird es auch morgen fchneien. — Es mag 
fchneien, und ich wollte daß es nod) mehr fehneiete, und. 
daf es fröhre; denn ich befinde mich immer fehr wohl wanır 
(quand) es recht Falt ift. — Und ich, ich befinde mich recht 
wohl, wenn es weder Faltnoch warn ift.— Es ift heute gar 
zu windig; mir wollen nach Haufe gehen. — Es ift noch 
frühe, und ich gehe noch nicht nach Haufe — Was iftdas 
für ein Dorf? — Ich glaube (que) es ift Bokenheim. — 
Giebt es quren Wein darin? — Sch glaube daß es defiem 
darin giebt; allein ich babe fchon defjen darin getrunfen 
welcher wie Eſſig war. — Sin Frankreich giebt’s herrlichen 
Wein. — Auch in Deutichland, mein Freund. lange 
feyd ihre jest in Deutichland ? — ES find nun vier 
Sabre, — Iſt es möglich! Nicht wahr, ihr feyd auch zu 

» Paris gemefen ? — Ga, mein freund. — Wieviel Deutihe 
Meilen find von Frankfurt nach Paris ? — C6 find ohn⸗ 
gefebr funfzig. | 

Allem Vermuthan mach, selon} Mir wollen geben, nous irons. 
‘toutes les apparences. Effig, du vinaigre. 


Sehr, davantage. Nunmehr, maintenant, à pré 
pige geler. . sent. 

ehr wohl. très bien. Möglich, possible, 
Gar zu Windigs un trop erand 


vent. _ 


à PAST due: a 
Hier ıft Muſik, und ich glaube ( que) es wird auch 
eine fchöne Geſellſchaft da ſeyn: Wir wollen hier einkeh⸗ 
eo. | tn 
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— — Et iſt ſchon ſpat mein Freund, und ich glaube es 
wird beſſer ſeyn, wenn mir nach Hauſe gehen. — Es iſt noch 


- 


10 


Es gefällt mir recht wohl bier. Bennet ihr dieſes Mädchen 
da? — Es iſt meine Baale. — Es ift ein febr ſchoͤnes 
Mädchen. Wenn es nieht fo warm hier wäre, fo würde ich 
mitihr tanzen. Wer ift der (ce) Herr, der mit ihr redet ? — 
Es iſt ein Fremder, der bei ihrem Vater logirt. 

Die Sefellfchaft, la compagnie.| Nun, wie gefällt es euch bier? 
Wir wollen hier einfehreu, 10 eh bien, comment vous 


kehren wir ein, nous y en-! » plaisez-vous ici ? \ 
| | u ES gefällt mir recht wohl hier, 


txrerons. 
Henn wir nach Haufe geben Be m’y plais fort bien, 


de nous retirer. Tanzen, dauser. 


Es iſt erſt fünf Uhr, il n'est Ein Fremder, un étranger. 


\ 


que cing heures. * Logiren, loger. 


* 


Ed 


+ Falloir, muͤſſen, ift im Sranzöfiihen ein unregel⸗ 
mâfliges unperfönliches Zeitwort, und bat entweder den 
ee oder Conjonétif (S. 121.) nach fich. Auf erftere 
Art muß ein verbindendes perfonliches Fürwort im Datif 
davor ftehen, (aufer in der, 3ten Derfon), und wenn- der 
Conjon£tif. folget, fo ftehet benanntes Fürwort im Nomi- 
natif nebft que nach; 3. 8. | 


Indicatif Présent: Il me faut parler, oder il faut que je 


parle, ich muß reden, 


reden, | 
il faut parler, oder il faut qu} (qu'elle) parle, 
| er (fie) muß reben, 


- il te faut parler, oder il faut que tu parles, du mußt 


il faut parler, oder il faut qu’on parle, man muß 


reden, 
il nous faut parler, oder il faut que nous parlions, 
wir müflen reden,  . ° 


nicht fpät: es ift,erft fünf Ubr, — Wenn esnicht ſpaͤter iſt, 
Fehren wir ein. — Nun, wie gefällt es euch bier — 


- 


il vous faut parler, oder il faut que vous parliez, 


| ihr müßt. reden, NY 
il faut parler, oder il faut gw’ils (qu’elles) parlent, 
fie müffen reden 8 


3. Imparfait: Il me falloit perler, il falloit que je par- 


_ ‘lasse, ic) mußte reten, ıc. 


2. Imparfait: il me fallut parler, il fallut que je par- 
PEN lasse, ich mußte reden, 364 


à ! 


—— Parfait. N 


ne 


ER: RAR: 
Parfait. compbsé : 1 mh fallu parler, il a fallu e je 
4 parlasse, id) babe müffen reden, — * 


I. Pluique-parfait: IL m'avoit fallu parler, il avoit 
fallu que je pat lasse, ich hatte muͤſſen redenꝛc. 


"Futur. il me faudra parler, il faudra que je parle, ich 
werde müffew reden, ıc. 


Conjonctif présent : 11 me faille parler, il faille que je 
parle, ich müffe reden, ıc. 


> } 
1. Imparfait : Il me fandroit parler, il fétdroit je 
* : :  parlasse, ich würde muͤſſen reden, ꝛc. | 


2, Imparfait: 1] me failut pärler, il fallut que je par- 
lasse x id) müßte reden, ıc. 


Su der Bedeutung: obliegen, wird falloir gewöhnlich 

mir dem Infinitif gegeben; 3. 3. Il me faut travailler, 

. ih muß arbeiten, 2. Man kann auch das perfönliche 
Zürwort auélaffen, 3. B. 11 faut écrire, id) muß, dir 
mafc, er maß, wir müffen ꝛc. fchreiben. 

+ Nan Faun wicht wohl vor falloir einen Darif fesjen, wenn 
ein anderes perfönliches Fürmorc folger, and vor einem R£- 
ciproque 1f es gar nicht erlaube. Mau mug demnach fagen: 
Il faut vous dire, oder il faut que je vous dise, id} mus eud) 
fagen, Cmicht wohl: Il we faut vous dire.) Il faut nous 

. contenter, DDer il faut que nous nous contentions, wir muͤſ⸗ 
fen ung beauügen ıc. 

U faut que, mit dem Conjonkif, wird allemal ges 

braucht: 


I. Wann der Nominatif des Zeitworts falloir Fein pers 
fönliches Fürwort ıft: z. B 11 faut que tous les hom- 
mes meurent, alle Meufchen mäflen jterben, 2c. 

2. Wann das dabei ftehende Zeitwort passif oder imperson- 
nel ift; 3. B. 11 faut qu’elle soit forcée à cela, fie 
muf dazu gezwungen werden. Il faudra qu’il arrive 
ainsi, es wird alio gefcheben müffen, 1€. 

3. Wann es ai bedeutet obliegen oder es muß feyn 
daß; 3 D. Il faut que vous ayez vos raisons, ihr 
müßt eure Urfachen baben, 2c 


4. Wann von Sachen die Rede iftz 3. B. Il faut qu’elle 
soit nette (la table, &c.), Er rn rein feyn, (nüms 


und der Tiſch, x, ) | Ke 





NT |: es 175 
- NB. Man fann nicht falloir gebrauchen, fondern de- 
voir, oder c’est mit dem. Datif (welches man in alen 
Fällen nehmen kann) muß gebraͤucht werden: * 
1 Wann ver Nominatif des Zeitworts muͤſſen ein Frag⸗ 
oder beziehendes Fuͤrwort iſt; z. B. Qus doit parler? 
oder à qui est-ce à parler? wer muß reden ? Celui 
qui doit parier , derjenige welcher reden muß, ıc. C’est 
à moi à parler, ich muß reden, 4 
2. Wann der Nominatif des Zeitwort3 müfjen einem Gé- 
. nitif von einem Frag: oder beziehenden Fuͤrwort bei ſich 
hat; 3. B Le frère de qui doit se taire? weffen Bruder 
muß fchweigen? Une femme dont la conversation vous 
doit plaire, eine Frau deren Umgang euch gefallen 
muß, ꝛc. } 


Aufgabe über falloir und devoir. ‘‘ :; 


146. 


Wie gebt8 mein Freund? — Co, fo. Ich muß. alle 
: Tage arbeiten wie ein Pferd, und dennoch babe ich kaum 
zu leben, — Ihr müßt zufrieden feyn; dennibr babt euer 
Auskommen. Sc muf auch arbeiten, und vielleicht noch 
mehr als ihr, und ich glaube (que) ich würde mich nicht 
fo wohl befinden, wenn (si) ich nicht fo fehr arbeiten 
müßte. Sch habe jezt fo Biel zu thun, daß ich. heute habe 
am vier Ubr aufftehen müffen, und morgen werde ich um 
drei Uhr aufſtehen müffen.. — Sch babe Kopfwen; ſchweigt 
ſtill. — Wenn ich willfo gut feyn. — Ihr müßt ſchweigen, 
ſage ich euch. — Mer muß ſchweigen? Meinet ihr mich, 
Herr Falloir? — Derjenige welcher ſchweigen muß, bat 
ſo eben gefragt. s 


Wie gebt'8 ? comment va-t-il? Schweigt fill, taisez-vous. 







Es, fd, comme ça. Wenn ich will fo gut ſeyn, si 
Arbeiten, travailler, je veux avoir la bonté, Gil 
Kaum su leben haben, avoir del me plait). 

la — subsister. 1Œage ich euch, vous dis-je. 
‚Das Ausfommen, ie nécessaire, | Meiner ıhr mich 2 parlez-vous.de ı 
| — af cn à se , | 
“ufftébel, se lever. - at eben fo gefragt, vient de 
Am vier Uhr/ à quatre heures. | demander, N 


à. a Folgende . 


176 # 5 7 — 
Re » et | % ei à * Er | 
Faolgende find im Franzöfijchen perfünliche, im Deutfchen 
aber meijtentheils unperfdnlidhe Zeitwörter: J’ai chand, 
es ıft mir warn. - J’ai froid, es frieret mich. J’ai peur, 
es ift mir angft. fai sommeil, es fihläfert mich. [J'ai faim, 
es bungert mich. J'ai soif, es dürfter mich. J’en suis bien 
aise #, es ıft mir lieb. Pen suis fâché, es thut mir leid. 
‚ Je suis bien trompé, es follte mich wundern. Si je ne 
me trompe, wo mir Meht if. Jem’en doute, j'en ai du. 
pressentiment, e8 ahndet mir. Je manque (d'argent). 
es fehler mir (gm Geldbe). Je me plais ici, e& gefällt mir 
hier. Je me trouve mal, es ift (wird) mir übel. Je m’en- 
. trouve bien (mal), es befommt mir wohl (übel), Je 
‚ trouve étrange, e& befremder mich. Je trouve le tems 
long, oder je m'ennuie, die Zeit wird mir lange, ich babe 
lange Weile. Je me suis avisé, es.ift mir beigefallen. 
Je m'étonne, es, wundert mic. J'ai rencontré quel 
qu'un, es iſt mir jemand begegnet. Je réussis, es gelingt - 
mir. Je m'en repens, es reuet mich. J’ai rêvé, es bat 
mir gerräumet, ıc. ! 


5 Aufgabe über diefe Zeitwoͤrter. 


147: | 
sch vermuthete, daß es euch bungern mürde, und daß 
ed euren Bruder dürften würde, deswegen babe ich euch 
bieber geführet. Es thut mir leid, daß eure Sunafer Schwes 
fter wicht da iſt; alleines ift mir lieb, daß ihr da led. Ges 
fällt es euch nicht hier ? — Es fchläfert mich — Was! es 
fchläfert euch? Es reuet mich, daß ich euch bieber geführet 
babe. Es feblet euch eine gewiffe Derion ; nicht wahr ? Es 
befremdet mich, daß ibr nicht trinfer. Zinger, aber vorher 
trinket einmal ; denn fonft wırd es (y) euch nicht aelingen. — : 
Ich will weder trinken noch fingen, denn es frieret mich,- 
‚und wird, mir übel, b 
Vermuthen, se douter. - . „Eine gewiffe Verfpnt, une cer- -· 
Führen, amener. raine personne. | 
te 101. { 
H en | | F Daf 
* Wenn que darauf folget, fo wird nicht en gefest; j. ®. Je 
— suis bien aise,que vous soyez ici, es ift mir lieb daß ihr 
bier feyd. (S. Eeite 122.) - A , 
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Dos ihr nicht wrintet/ pe u vo autrement. asie 
7 me buviez pas. ", . + Gelingen, réussir. 


4 Vorher, auparavant. i Sch will weder — noch, je FN 
Einmal trinfey, boire un coup. | veux ni-ni. 


Konjugazion der untegelmäffigen Zeitwoͤrter. 


Dieſelben weichen in verſchiedenen Zeiten (Tems) — die 
hier angemerkt ftehen — von der gewöhnlichen Arr zu Fons 
jugiren ab; und diejenigen, die uichr hier fteben, gehen 
regelmäflig- 

NB: Wenn man das 1. Imparfait mächen will, fo 
verwandelt man nur das ons der erften Berion des Pluriel 
vom Présent des Indicatif in ois; 3. 3. Nous aquérons, 
wir erlangen ; j’aqueross, ich —59 ꝛc. 


Unregelmaͤſſiges Zeitwort der erſten Konjugazion. 
Aller, gehen. | 


1: Participe: Allant, gehend, 20.22. Participe: Allé. Sail 
Indicatif Présent; Je vais, Ich cache; tu vas ,il va, nous 
allons, vous allez, iis vont, Pasfaircompose: Je suisalle, ich bin 
gegangen, à. Futur :jirat, ich werde aeben, ıch mıll aehe:, 20, 
Imperati : Va, gehe; allons, allez. Coujonéhf Pıfsenr: Que 
j'aille ’ af ich geher quetuäilles; qu 'ilatlie, yue nous allions, 
que vous alliez, qu'ils qe 1- Impasfuir: J'iro:s, 1 würde 
gehen, 2€. 
+ Das Zeitworr —— wird auch oft im Jramoͤſtſchen reciprocs 
gebraucht, und bat alsdenn en vor ich ; rs à D Sen a:ter 
weggeben, fortgeben, Présent: je m'en — ich gehe wegg 
tu ten vas, il s’en va, nous nous en allons, vous vous ar 
allez, ils sen vont: 


Merneinénd + 


Je nie m'en vais pas, ich gehe nicht wen ; tu hie t’eh vas pas, 
Al fie s'en va pas, nous ne nous en allons Pas, vous ne vous 
en allez pas; ils ne s'en vent pas. 

Fragend: 

Men vais- je? us sd que je m'en vais?) gehe ich weg? 
ten vas-tu? s’en ve tribs nous en allons-nous ? vous en 
allez-vous? S'en vont-ils ? ( 

Srag- und Verneinend: 
Ne m'en vais-je pas? (est-ce que je ne m'en vais pas?) 


‚gehe ich wicht weg? ne t'en vas-tu pas? ne s’en va-t-il pas? 
‚ne nous en allons.nons pas? ne vous enallez-vous pas? nes en 


wons-ils pas 
M | Parfait 


* 
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Parjai? composé : Je m'en suisallé, ich bin meggegangen; tn _ 
tenes allé, il s'enest allé, nous nous en sommes allés, vous 
vous en étes allez, ils s’en sont allés. je ne m’en suis pas allé, 
ich bin nicht weggegangen: 2c. M’en suis-je allé ? bin ich tea 
gegangen? 2. Ne m'en suis-je pas allé? bin ich nicht wegge⸗ 
gangen? 2. Zmpérarif: Va-t en, geht weg; ellons-nous iD, 
NÉ Aller, vor einem Zufninif, eb — 
f Aller, ‚vor einem Zufinirif, bedeutet, daß eine Sache alfo- 
bald gejchehen fol, oder folite, 2e, 3. 5. À vais 3, * 
vais) vous dire, ich will euch gleich ſagen; j'allais (je m’en 
-ællois ) sortir, ich wollte eben ausgeben. 


Unregelmaͤſſige Zeitwörter der zweiten 
Konjugazion. | 


Aquérir, erlangen. 
x. Participe: Agnerant, erlangend, 2€. 2. Participe: Aquis, 
erlangt. N 
Indicatif Present: J'aquiers, ich erlangt; tu aquiers, il 
aquiert, nous aquérons, vous aquérez, ilsaquierent. 2. Zmpar- 
fait: J'aquis, idyerlange, X. Futur: J’agnerrai, ich werde erlan: 
gen, ?c. Zmpérarif: Aquiers, erlange ; aquérons, aquérez, 
Conjonif Present: Que jaquiere, daß ich erlange, ?c. quenous | 
\aquerions, que vous aquériez, qu'ils acquièrent. Alſo gebet auch | 
requérir, erforder, erfuchen, ı1md conquérir, erobert 2, 
h | 


Bouillir, fieden. 
1. Participe: Bouillant, fiedend, àc. 2. Participe: Bouilli, 
gefotten. 

“Indicatif Présent: Je bous, ich ficde; tu bous, il bout, 
nous bouillons, vous bouillez, ils bouillent. Zmperatif: Bous, 
fiede: bouillons, bouillez. Comjonfhf Présent: Que je bouilie. 
daß ich fiede, 2€. que nous bouilliens, &c. So geht auch: 
chouillir, ausfieden, und parbouillir, durchkochen. 


Courir, laufen, | 

1, Participe: Courant, laufend; je. <. Participe: Couru, 
gelaufen. 

Indicatif Present: Je cours, ich rufe; tu cours, il court, 
nous courons, vous courez, ils courent. 2./mparfait: Je cou- 
rus, ich liefr 26. Parfait composé: J'ai couru, ich bin gelaufen, 2e, 
Futur: Je courrai, ich werde laufen, 20. Imperatif: Cours. 

‚Taufe; courons, courez. Conjonflif Présent: Que je coure, daß 
id) laufe; que tu coures, qu'il coure, que nous courions, que 
vous couriez , qu'ils courent. So geben alle Zeitmwörter die ſich 
tit courir endigen; 5. D. Accourir, heriulaufen; secourir, beis 

fteben , 26. 


Couvrir, deffen. 
1. Participe: Couvrant, defiend,2e. 2. Participe: Couvert, bedekt. 
Indicatif Present : fe couvre, ich deffe; tu couvres, ilcouvre, 
mous couvrons, vous couvrez, ils couvrent. Zmpératif: ——* 
ek⸗ 








dekke, 2e. Nach convrir werden die Zeitwörter konjugirt welche fich 
auf frir End vrir endigen, als: Ohrir, anbieten, ouvrir, aufs 
wachen; soufirir, leben, 2€. | Ne 
\ d . « 

| Cueillir, abbrechen, fammeln. 
%, Participe: Cueillant, abbrechend, 2€. 2. Participe: Cueilli, 

abgebrochen. 

Indicatif Présent: Je cueille, ich breche ab; tu cueilles, il 


eueille, nous cueilions, vous cueillez, ils cueillent. Futur: Je 
cueillerai, ich merde abbrecherr, 2€. Impératif : Cueille, brich 


abr 2€, y 
Dormir, ſchlafen. 


1. Particime: Dormant, fthlafeud: 2€. 2. Participe: Dormi, 
gefchlafen. | 
Indicatif Présent: Je dors, ich fcblafe, tu dors, il dort, nous 
dormons, vous dormez , ilsidorment, Zmperarif: Dors, {chlafe. 2c. 
Conjonétif Présent: Que je dorme, daß ich fihläfe, 2. So geht 
auch s'endormir, einſchlafen, ic. 


fi Fuir, fliehen. 

2. Participe: Fuyant, fliehend, ꝛe 2. Participe : Fui, geflohen. 

Indicatif Présent : Je fuis, ich fliehe; tm fnis, il fuit. nons 

: fuyons, vous fuyez, ils fuyent. Parfait composé: J'ai fni, ich bin 

geflohen, 20. Conjonéfif Présent : Que je fuye, Daß ıch fltebe, 2. 

| Hair, haſſen | | 

x. Participe: Haissant, baffeud; 20. 2.Parricipe: Hai, gehaßt. 
Indicatif Present: Je hais, ich haſe, tu hais „ il hait, nous 

haissons, vous haissez, ils haïsent; 


| Mentir, lügen. 
1.Participe: Mentant, lügend, ꝛe 2 Participe: Menti, gelogen, 
, Indicatif Présent: Je mens, ich lüse; tm mens, il ment, 


nous mentons, Vous mPntez, ils mrnient. Zwmwé arifi Mens, 
lüge, 2c. Conjondlif Présenr : Que je mente , daß ich lüger 2€. 


3: Mourir, fterben. 


2. Pasticipe: Mourant, fierbend, 2. 2. Partieipe: Mort, 
geftotben, 

Indiratif Present: Je meurs, it ferke; tu meurs, il menrt, 
nous mourons, vous mourez, ils meurent: 2. Imparfait: Je 
mourus, ich ffarb 2c. Parfair composé: Je suis mort, ich bir 
geftorben, 2c. Furwr : Je mourrai, ich werde fterben,:c. Confonffif 


Présent: Que je meure, daf ich flerbe, 36, que nous mourion 


‘que vous mourieg, qu’ils meurent, 


MR 2 | Office 
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Offrir, andieten, ) — A 
‘hd, Offrir, aufmachen, Jwie couvrir, 


Partir, abreifen, reifen. Dr AN 
WT il Partant, abreifenD ; 26. 2. Participe: Parti, abge⸗ 
rei . * | A" 

“Indicatif Présentt Je pars, sch reife ab ; tu pars, il part, nous 

partons, vous partez, ils partent, Parfait composé: je suis parti, 

ich bin abacreifh 2€. Confonéfif Présent: Que je parte, Daß id) 

abreije, ıc. Mach partir Wird pour gefejt, wenn es heißt nach; 
4. B, Partir pour Londres, nach London reifen, x. 


Se repentir, bereuen, wie mentir; 3, B. 


Indicatif Présent : Je me repens, ich bereue, 2€, Je m'en 
repens, es reuet mic) ı 2C. 


Sentir, riecyen, fühlen ‚2c. auch wie mentir. 


Servir, dienen. 


i. Participe: Servant, Dienend, 2e. 2. Parsicipe: Servi, , 
> gedienet. * 

Indicatif Présent : Je sers, ich diene ; tu sers, il sert , nous 
seïvons, Vous servez, ils servent. Cornjonttif Present: Que je 
serve, daß ich diene, ı. | 


Sortir, ausgehen, 


1, Partisipe: Sortant, ausgehend ac. 2. Participe: Sorti, aua⸗ 
gegaugetr. | 
Indicatif Présent : Je sors, ich gehe aug, tu sors, il sort, 
nous sortons, vous sortez, ils sortent. Coujonéhif Present; Que 
Je sorte, daß ich ausaehe, :c. | 


Souffrir, leiden, wie couvrir, 


Tenir, balten. 
y Participe: Teñant, halteudı 2c. 2. Participe: Tenus gehalten. 


Indicatif Présent; Je tiens, ich balte ; ru tiens, il tient. ndus 
tenons, vous tenez, 1is tiennent, 2. Imparfait: je tins, sch hielte,; 
tütins, il tint, nous tiumes, vous tintes, ils tinrent. ‚Futur: 
je tiendrai, ıch werde balten, 20. Imperarif: Tiens, halte; re- 
nous, tenez. Conjonllif Présent : Que re tirune, daß ıch halte, ıc. 
guenoustenions, qus Vousteniez, qu'ils tiennent, Eo geben alle 
Zeitwörger Die fich nit tenir eldigen ; ;.d, Abstenir, enthalten: 

a , > appar- | 


% - 
= * 
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appartenir, gehören; retenir, jurüfhaltend: soutenir unterſtuͤz⸗ 
jet, ꝛc. —— * — — — | 
Venñir, fommen, wie tenir, 
aufer daß es mit être Fonjugirt wird; 
+ Venir, zeigt oft au daß etwas fo eben gefchehen. if; 5. % 
Il viene de sonner, es har fo eben geichlagen , 2c. 


Unregelmaͤſſige Zeitwörter der dritten 
| Konjugazion, 


, S’asseoir, fich ſezzen. 
x, Participe: S'asseyant, fich feisend, ꝛc. 2. Participe: Assis, 
gefeffen. | 
Indicatif Présent : Jem’assieds, ich fesse midi ; tu t’assieds, 
ils’assied, nous nous asseyons , vous vous asseyez, ils s’asseyent. 
2. Imparfait: Je m'assis, ic) feste mich, 26. Futur: Je m'asseyerai, 
m’assierai), ich, werde. mich feszen, 2. Imperatif: Assieds-toi, 
esse Dich ; asseyons-nous, asseyez-vous. Conjonttif Présent : Que, 
je m’asseye, Daÿ ich mich feige, 26. que nous nousasseyions, &e 


Falloir, müffen. ©. Seite 173. 


Mouvoir, bewegen, 


1, Participe: Mouvant, beivegend, ꝛc. 2. Participe: Mu, bewegt; 
Indicatif Présent: Je meus, id) bewege; tu meus, il ment, 
nous mouvons, vous monvez, ils meuyeni. | 


 : Plieuvoir, regnen. 


1, Participe: Pleuvant, regttend,2c. 2- Participe : Piu, geregnet.. 

. Indicatif Present: Il pleut, esregnet. =. Imparfatt: Il plut,, 
es reguete. Parfait composé: Il a plu, es bat aereguet. Fatur; 
I] pleuvra, es wird regnen. Conjonétif Présent : Qu'il pleuve, DA 
esregue. 1. Imparfait: lipleuvroit, es wiirde reguen. 2. Impar- 
fuit: Qu'il plut, daß es regnieter 2€. a) 


Pouvoir, fönnen. 


#. Participe : Ponvant, Fôunenb 2c. 2, Participe: Pu, gefsunt. 
. Andicatif.Present: Je puis (je peux), ich Fanıtı tu peux, il 

peut, nous pouvons, vous pouvez, ils peuvent. 2. Imparfaits 

Je pus, ich Founte, 2c. Parfait comyosé: J'ai pn, ich babe gekount, 2€. 

Futur: je pourrai , id) werde Édnneny 2€, Conjonétif Présent = 

Que je puisse, daß ich koͤnne 2. .  ” # 
*Ich kann nicht / wird auch oft Mit jene saurais gegeben. 
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Savoir, miffen, erfahren. 
x. Partieipe: Sachant, wiffend , 2€. 2. Participe: Sn, gewußt. 

Indicatif Présent: Je sais, ich iteis ; tu sais, il sait, nons 
savon,, Voussavez, ils savent. 2 /mparfait,; Je sus 1 mufre,re. 
Futur : Je’saurai, 1 werde wiffen, 2€, Zmpératif: Sache, Wille; 


sachons, sachez. Conjon tif Présent : Que je sache, daß ich-wifferc. 
que nous sachions, &c. 


Valoir, gelten, taugen, werth feyn, 


8. Participe : Valant, geltend, 2€. 2. Participe. Valu, gegolten. 

Indicatif Présent: Je vaux, ich gelte; tu vaux, il vaut, nous 
valons, vous valez, ilsvalent. Futur > Je vaudrai, ich merde geb 
gen. Conjontlif Présent : Que Je vaille, daß ich gelte, ıc. 


C4 


Voir, feben. 


3. Participe : Voyant, febend , 2€. 2. Participez Vu, gefehen. 


Indicatif Présent : Je vois, ich ſehe; tu vois, ilvoit, nous 
Voyons, vous voyez, ilsvoyent. 2, /mparfait : Je vis, ich inb, oc. 
Futur > Je verrai, ich werde feben, 2e. Alle Zeitwoͤrter due fich mit 
voirendigen, aeben fo ; 5. 5. Revoir, wiederſehen, ꝛe. Aufer pour- 
Voir, verfeben, und prévotr, vorberieben, haben im Aurur : je pour- 
Yoirai, ich werde verfeben; und Je prévoirai, Ich werde vorberfehen. 


Vouloir, wollen, 


x, Participe: Voulant, wollend, 2 2. Partieipe: Voulu, gewollt. 

Indicatif Présent: Je veux, ich will; ca veux, il veut, nous 
vonlons, vous voulez, ilsveuient. 2. /mpar/ait : Je voulus, ich 
wollte, 20. Furur: Je voudrai, ich werde wolen, 20. Zmpératif: 
veuille, wolle; venillons, veuillez, Corfanétif Présent : Queje 
veuille. daß ich wolle, 2€. que nous voulions, que vous vouliez, 
qu'ils veuiilent. A u 


Untegelmäffige Zeitwoͤrter Der vierten 
Konzugazion. 


| / Boire , trinfen, +4 £ 
x. Participe: Buvant, trintend , 2€. 2. Participe: Bu, aetrunfen 
Indicatif Présent: jebois,ichtrinfe; tu bois, il boit nous 
büvons nous büvez,ils boivent. 2. Zwparfait: je hus, ich tranf, 26. 
Imperat. Bois, triiife, buvons, buvez. Conjondif Présent > 
Que je boive, Daß ich trinkg, 2, que nous buvions, que vous 
buviez, qu'ils boivent. 5 —* | 

| Ceiadre, 


- 


— = 23 

; * Ceindre > gürten: 

ï Participe: | Ceignant, gürtend, 2€, 2. Participe: Ceint 
— Présent : Je — id guͤrte; tu ceins, il ceint, 

nous ceignons, Vous ceignez, ils ceignent. 2. Jmparfair : Je 


' eeignis, ich gürtete, 2. So gehen alle Zeitwörter auf aindre, 


eindre, und oindre; 3. B. Plaindre, beflagen ; peindre malen 
abmalen, ꝛc. l str 


Circoncire , befchneiben, 


1, Partieipe: Circoncisant, befchneidend , 20. 2. Participe: Cir- 
concis, befchritten. ! 

Indicatif Present: Je circoncis, ich befißneide ; tu circoncis, 

il circoncit, nous circoncisons, vouscirconcisez, ils circoncisente 


Conclurre, befchliefen. 


1. Participe : Concluant, befchlieffend, ic. 2. Participe: Conelu, 
befchloffen. e 
Indicatif. Present: Je conclus, ich befchlieffe; tu conclus, il 
conclut, nous concluons, vousconcluez, ils concluent. Exclurre 
ausfchlieffen, bat im 2. Parricipe: Exclus. | 


Confire, einmachen. 


x. Participe: Confisant, einmachend, 26, 2. Participe : Confit, 
eingemacht. Uebrigens wie circoneire. 


Connoitre, fennen. 


2. Participe: Connoissant, kennend, ic. 2, Rartieipe: Connu, 
gefannt. 

Indicatif Présent: Je connois, idjfeutie; tu connois, il con- 
noit, nous connoissons, vous connoissez, ils. connoissent. 
3, Imparfait: Je connus, ich Faunte, ?c, Conjonttif Présent : Que 
e connoisse, daß ich Éenrte. 2e, ” 


Coudre, nähen, | 


x. Participe: Cousant ,» nâbeud, ie. 2. Participe: Cousu, 
gendbet. | 
Indicatif Présent: Jecous, ichnäbe; tu cous, il cout, nous, 
cousons vous, cousez, ils cousent.2./mparfait : Je cousus (cousis,). 
ich naͤhte 2C. Comfonéif Présent: Que je couse , daß ich nähe, ꝛc, 
2. Imparfañt: Que je cousisse, daß ich mähte, ꝛc. 


Croire, glauben, | ! 


». Participe: Croyant, glaubend r 2c. 2. Participe: Cru, geglaubt. 
Indicassf Préseus: je crois (croi), ich alaube, tu crois, il 
RAT M 4 CTP, 
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eroit, _nouseroyons, vons crovez , ilseroient, 2. Imparfait: Je 
crus, ic) glaubte, 2€ Imperarif: Grois (croi), glaube; croyons, 
royez. Conjon@fif Présent : Qne le croye, daß id glaube, Ir. que 

nous croyions, que vous croyiez, qu'ils croient. k 


Croîtré, wachſen, zunehmen. 


t Participe: Croissant, wachſend, 26. 2. Participer Cri, 
gewachſen. 

"Indicatif Présenf: Te crois, ich wachſe; tu crois, il croit, nous 

_éroissous, vonseroissez, ils croissent. 2, /mparfait: Je crus, ich 
wuchs, €. Parfar composé: J'ai crû und je suis eru, ich bin 
gewachien. Conjonflif Präsent: Que je croisse , daß ich machte, ıc. 
So geben alle Zeitwörter die fih Mit croître endiaen , z. B. 

Accroitre, vermehren, anmachfen; decroitre, abuehmen, ꝛc. 


\ © Cuire, Eochen, 


3. Participe: Cuisant, Fockend, 20. 2. Participe, Cuit, gekocht. 

Indicatif Present: Je cuis, ich Fode; tu cnis, il cuit, nous 
euisons, vos cuisez, ils cuisent- 2. /mparfait: Je cuisis, id) 
fochte, ꝛe. So gehen alle Zeitmörter auf uıre; à. D. Traduire, 
überfeszen, 2c. 


Dire, fagen: 


* 2. Participe: Disant, fageud, 2€. 2, Participe: Dit, gefagt. 


Indicatif Présent : Jr dis, ich ſage; tu dis, 1 dit, nous disons, 
vous dites, is disent. 2. Imparfait: Je dis, ıch tagte, 2€. Zmpéra- 
af: Dis, fage; disons, dites. Comjonflif Présent: Que je dise, 
Daë ich rage, :c. Alſo aelır auch redire, wiederſagen, und man. 
dire, verfucherts alleın lesreres bat im P/uriel vom Présens 
Des Zndiratif : mous mauwdissons &c. und bat immer ss in den 
Zeiten fo daher formirt merde. Contredire, widerfprechen ; 
interdire, unterſagen; métre, herliumDen, und prédire, vor 
herſagen, baben in der zweiten Perſon des P/usrel vom Présens 
Des Indicatif und Impératif: eontredisez, interdisez, médisez 
und prédisez. 


Ecrire, fihreiben. 


=. Participe: Ecrivant, ſchreibeud, 20. 2. Participe: Ecrit, 
gefchrieben. | 7 
Indicatif Présent: J'écris, id ichreibe; tu écris, ilécrit, noms 
écrivons, vons écrivez, ils écrivent. 2. Imparfait: Fécrivis, ich 
fchrieb, ꝛc. Comjontiif Présent: Que j'écrive, Daÿ ich fchreibe, 2e, 


| | Faire, machen, thun. | 
t. Participe: Faisant, machend ı 26, 2. Participe: Fait, gemacht, 
ra | Indi= 
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— — ae 
Dndicatif Présent: Je fais, ich mache; tu fais, il fait, nous ” 
faisons, vous faites, ils font. 2. Ænparfair: Je fis, ih mate st, 
Futur : Je ferai, ich werde machen, 2, Conjonitif Présent : Que 
je fasse, Daß ich mache, 26. que nous fassions &c. 


Lire, lefen. 


x. Participe: Lisant, lefend. ic. 2. Participe: Lu, geleſen. 

Indicatif Présent: Je lis, ich lefe ; tulis, il lit, mous lisons, 
vous lisez, ıislisent. 2. Zuparfait: Jelus, iihlası 0. Conjondif : 
Présent: Que je lise, daß ich lefey 2c. 


* 


Mettre, ſezzen, legen. 


x. Participe: Mettant, ſetzzend 2€. 2. Participe; Mis, geſezt. 
.  Andicatif Préseni: je mets, ich fejje; tu mets, il met, nons 
mettons, vous mettez, ils mettent. 2. Imparfait: Je mis, ich —* 
fesse, sc, Sp geben alle Zeitwoͤrter die ſich mit mettre eudigen. 
7 Se mettre wird bisweilen gebraucht anſtatt s'asseoir, beſon⸗ 
ders wenn der Ort dabet genennt wird; z. B. Mettez-vons 
zei, ſezzen Sie ſich hieber, ꝛc. Im Erzählen braucht man 
auch) oft se mettre anftatt commencer; ;. D. 11 se mit à 
crier, er fieng an zu fihreieit 26, 


Moudre, mablen, (in der Mühle, ) 


x. Pasticipe: Moulant, mahlendy 26. 1. Participe: Monlu, 
gemahlen. WR | 
Indicatif Ps'ésent ; Jemouds, (mous), ich mable; tu mous, 
il moud, nous moulens, vousmoulez, ils moulent. 2. /mparfait : 
Je moolus, id) mubl, 26. Conjon@if Present: que, je moule, daß 
id mahle, 26. | 


I) 


Naître, gebohren werden, 


x. RATE ERA EIRE gebohren merdend; ic. 2. Participe: Né, 
gebobren. ST, 

Indicatif Présent : Je nais, ich tuerde gebohren; tunais, il 
nait, nous naissons, vous naissez, ils naissent. 2. /mparfast: 
je naquls, ich wurde gebohren , 2c. Conjonilif Présent: Que je 
naisse, Daß Ich gebobren werde, ꝛc. LE 


en _ Paroître, einen, wie connoître 
i \ 


Plaire , gefallen. 


.t.Participe? Plaisant, gefallend, 20. 2.Parricipe: Plu, gefallen. 

„ Indicatif Présent: je plais, ich gefalle; tu plais, il plait, 
nous plaisons, vous plaiseg , ils plaisent, 2, Zmparfait: Je — 
* RER h ⸗ | ich 
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ich gefiel, ꝛe. Prasens: 
gehen alle Zeitwörzer die fich mir Plaire endigen. 


— 


Prendre, nehmen. 
a. Participe: Prenant, nehmend, ꝛc LEE ACER NUM 
genommen. : ? 4 2. Participe: Pris, 


Indicatif Present: Je prends (prens) ich nehme tu 
} ’ rend 
il prend, nous prenons, vous prenez, ils prennent. pe Bert 


fait: Je pris, ich nabntr x. Conjonitif Prösens: Que jeprenne, 


J 


daß ich nehme » ic. que nous prenions ni “] 
ne 1 + que vous preniez, gqn’ils 

‘prennent. C0 gehen alle Zeitivörter Die fich nié re RS 

gen; d. D. Apprendre, leruen, Comprendre, begreifen, 26. 


‚ Resoudre, entfchlieffen. 


u. Participe: Résolvant, entfchlieffend, ꝛc. 2, Particiye: Re 
solu , entichloffen. 

Indicatif Present: Je récous, ich entichlieffe, tn résous, 
‘il resoud, nous resolvons, vous resolvez, ils resolvent. 2. Zm 
parfait : Je résolus, ich eatſchloß/ ꝛc. Conjouftif Présent: Que 
je réfolve, daß ich. entiihlieffe. 2e. Dieſes Zeitwort wird aemeis 
niglich reciproce gebraucht, als: je me résons, id entichlieffe 
mich, 2. Absoudre, losfprechen, und diesoudze, auflöfen,. 
baben im jweiten Parzieipe: absous ud dissous. 


Rire, lachen. 


». Participe: Riant, lachend, ic. 2. Participe: Ri, gelacht. ‘ 

Indicatif. Présent : Je ris, id) lache, tu ris, il rit, nous 
rions, vousriez, ils-rient. 2, Imparfait : Je ris, ich lachte, te. 
Conjontif Présent: Que je rie, daf ich lache, 2e. So geht auch 
sourire, laͤchelu. , 


Sufüre, genug feyn. x 


a. Participe: Sufhisant. genug ſeyend, ꝛc, 2. Participe: Sufh, 
genug gewefen. | 

Indicatif. Présent: Je suffis, ich bin genug; tu suffis, il 

suffit, nous suflisons, vous suflisez, ils snfisent. 2. Zmparfait : 


jesuffis, ich war genug, 20. Parfait composé: J'ai suffi, 14) bin. ” 


genug gemefen, 2. Impdrarif: Suffi, {en genug, 2. Conjonétif 
Frésent : Que je suffise, Daß ich genug fig, 26. 


Suivre, folgen. 


x. Participe: Suivant, folgend, 2c. 2. Participe: Suivi, aefolat. 
Indicatif Présent : Je suis (sui,}) ich folge; tu suis, il suit, 


nous suivons, vous suivez, ils suivent. 2. /mparfait: Jesuivis, | 


ich folgte, 16. Parfait composé: J'ai suivi, ich bin geſolgt / 26. 
Loi jonitif Présent : Que je suive, daß ich- folger 16 
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N Se taire, (taire), ſchweigen, mie plaire, | 
3.9. Je me tais, id) fehmeige, 26. Je me suis tu, ich babe 
geihmwiegen, 2e.  — _ | RCA AN | 

Vaincre, überwinden. | 
1. Participe: Vaincant, überwindend, 2€. 2. Participe: Vaincn, 
überwunden. Pr "AB 4 
Undicatif Présent : je vaincs, 14 ubertinde, tu vaincs, il 
| vainc, nous vainquous, vous vainquez, ilsvainquent. 2. Impar- 
fait : je vaingnis, ich übermand, 2. Conjonätf Présent: Que 
je vainque, Daß ich übermwiude, ic. 


Vivre, leben. 
1. Participe: Vivant, lebeud, 2€. 2. Participe: Vécu, gelebt. 


Indicatif Présent: Je vis, tch lebe, tu vis, il vit, nous 
vivons, vous vivez.ils vivent, 2. Zmparfair : Je vécu, td) lebte; ic. 
Impératif : Vis, lebe: Vivons. &c. Conjonfiif Present; Que, 
Je vive, Daß ich lebe, 2. | 


r 


Aufgaben über die unregelmäffigen Zeitwoͤrter. 


* 148. 


Wo geht ihr hin, meine Freunde? — Ich gehe nach 
Haus, und mein Bruder geht auf die Poſt. — Wo iſt 
denn euer Vetter? — Er ſiſt mit meiner Schweſter in feinen 
Garten gegangen. — Werdet ihr morgen in die Komoͤdie 
gehen? — Nein, mein Freund, ich werde morgen in das 
Kouzert gehen; allein meine Schweſter wird in die Komoͤdie 
gehen. Sie würde heute hinein y ; gegangen ſeyn, wenn 
(si) id wäre mit { avec) ihr gegangen. Wollte Gott, 
fagte id) zu ihr, daß du nicht fo (sı) oft in die Komödie 
giengeſt, und daß du dfterer in die Kirche giengeit: Iſt 
Les nicht beffer in die Kirche zu gehen, als in die Komödie? 
Indem ich in die Romddie aehe (ı. Participe), antwortete 
‚fie mir, thue ich nichts Boͤſes. 

Wohin, où. Antworten, répondre. 


| Das Konzert, le concert, . Böfes thun, faire du mal, 
| agen, dire. 


149. 


Mollet ihr mit mir geben? Sch gehe weg. — Ihr 
woller jchon weggehen ? — Sa, mein Freund, — Bleibet 
| ! uod 





—— —— 


188 BE OS a 


noch hier bis ich weggehe. — Wann gehet ihr denn (donc) 


weg? — Bielleihr um Mitternacht. — Ihr wollet bier 
bleiben bis (jusqu’à) Mitternacht! Finder ihr denn. fo 
viel Vergnügen bier? — Anjezzo noch nicht; allein ich 
boffe e& (en) noch zu finden au dem Epieltifhe. — Daß 
Spiel vergnägt mic) nicht, und es wird euch auch fehr 
wenig vergnügen, wann. ihr euer Geld verliert. — Man 
muß etwas wagen. — Über nicht fo viel, mein Freund, 
daß man genoͤthiget wird Baukerot zu machen. Was mich 
anbelanget, ich will nicht reicher werden (devenir) durch 
bas Spiel alé ich bin; aber auch nicht aͤrmer; deswegen 
fpiele ich gar nicht. Kommt, laßt uns fortgeben, — Nein, 
ich bleibe noch bier. Nicht wahr, ihr würdet auch noch 
nicht weggeben, wenn der Herr Will noch bier wäre mit 
feiner Schweiter ? — Das ift-wahr ; allein ich glaube er 
ift bö8 auf mich; denn fobald er mich (ab ift er weggegans 
gen. — (Slauber nicht, daß er weggegangen ift wegen 
euch. Er gebet immer weg, wann (quand) es fieben. 


ſchlaͤgt; und es hatte eben fieben gefchlagen (©. 181. ). 


alé er weggegangen ift. 


Wollen, vonlcir. | Durch, par. à 

Pig, jusqu’à ce qe Aber Auch nicht dernier, mais non 
Um Mitternacht, à minuit. pas plus pauvre, 

Finden, trouver. Bar nicht ſpielen, ne jouer point 


Noch nicht, pas encore. du tout, ! 
Der Epieltifch, la table à jouer. Kommt, ah ga. 


Das Spiel; le jeu. Wahr, vrai. 


Vergnuͤgen, amuser. Boͤs auf jemand fenn, être fâché. 
Merlieren, pertre. . contre quelqu’un. 
Wagen, hazarder. t Sobald ais, aussitôt que. 
Gendthtaetr obligé. Sehen, voir. | 
Bankerot, banqueroute. Wegen euch, À cause de vous 
Was mich anbelanget, pour, moi, | Schlagen, sonner. 

oder quant à moi. Sieben; sept heures: 

150, 


Warum laufet ihr fo fehr? mein Freund. Laffet und 
nicht laufen. Nicht wahr, geftern liefet ihr nicht, da ihr 


mic eurer Fiebften gienger? — Saget nicht daß ich laufe; 


denn fo (vomme-ga) gehe ich immer. — Wo ift euer Bru⸗ 


der ? — Er ſchlaͤft noch, — Erfchläft noch, und esiftfchon ! 


zehen Uhr ?— Das ift noch frühe ; denn geftern fchlief er noch 
um zwölf Uhr (à midi), Ich welte ihm. indem ich, a: 


| 
| 
| 


| 
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fägte: Habet ibr noch nicht genug gefchlafen (ausgefchla» 
fen)? Nein, fagteer, ich will uoch ſchlafen bis ic) höre drei 
(Uhr) folagen. Wie er das gelagt hatte, ſchlief er wieder 
ein. Schlafe Faullenzer, fügte ich zu ihm. 


Saufen; courir. AufiveFFen, éveiller. 

Co fehry tant. [Hören n entendre. b 

Die Licbftey la maitresse. Wleder einfchlafen, se rendor- 

Cthlafeu, dormir. mir. 

Srübe de bonne heure. Ein Saullenzer;, un paressenx. 
IST 


Was! die Grau Reiz ift geftorben ?— Ya, mein Herr, 
geftern Abend. — Es thut mir leids allein alle Menfchen 
find ſterblich; darum werden wir auc fterben. — Wo 
kommet ihr ber fo fpat? — Sc) fomme son Haufe, — Ges 
ftern kamet ihr zu fräb, und heute kommet ihr zu fpät« 
Henn ihr nicht morgen um die beftimmte Zeitzumirfommet, 
fo werde ich euch abholen; allein ihr werdet es empfinden, 
MWohlan fezzet euch. Könnet ihr eure Lefzion ? — Sch glaube, . 
daß ich fie fann — Ihr maüffet nicht fagen : ich glaube. 
Nun laffet ung Sehen wie eg gehen wird. Wie viel Artikel 
find im Sransbfiichen? — Das weis ich nicht, und ic) 
konnte es and) nicht lernen; denn ich habe geftern Arzenei 
eingenommen. — Shrnehmetaljo (done) alle Tage Arzenei 
ein? Nein, mein fauler Freund, das ylaube-ich nicht. — 
Was wollen Sie, daß ich jezzo thue? — Sch will, daß 
ihr diefe Aufgabe ohne Fehler überjezzet. 

Eterben, mourir, 
Geſtern Abend, hier au soir. 
Es thut mir leid; j'en suis fâché. 


Sagen, dire. 
Œeben) voir. 
Wie viel Artikel find im Franzoͤ⸗ 





Kommen, venir. ° | fifchen ? combien d'articles y 
Es fpät, si tard. a-t-il eh françois? 
Su frühe, trop tôt. Nicht Ternen Tonnen, ae pouvoir 


Die beftimmte Zeit, le tems apprendre, 


fixé. Arzuei einnehmen, prendre mé 
Abholen, aller chercher. decine. 
- Empfinden, sentir. Alle Tage, tous les jours. 
Wohlan, nun, eh bien. aul, paresseux. - 
Können (etwas gelernt haben), Thun, machen, faire. 
tuiffettr savoir. eberſezzen, traduire. 


Die Lekzion, la leçon. Ohne Fehler, sans faute, 
Glauberrs croire, | Mi Rr 
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‚ Rennet ihr diefen Herrn da? — Nein, ich kenne ihn 
nicht. — hr muͤſſet ihm kennen: denn ic) babe gefehen , daß 
ihr mit ibm geredet habt — Ga, das ift wahr; er fragte . 


mich, wie viel Uhr es wäre, und das mar alles. Uebrigeng 


glaubet nicht daß ich ihn fenne; denn wenn ich ibn fennte, 
fo würde ich es euch fagen. — Sch will (jem’en vais) euch 
fagen , warum ich euch frage, ob (si) ihr ibn fennet: Man 
fagt daß er feine Ohren hätte. Glaubet ihr es, oder glaus 
ber ihr e8 nicht? — Sch werde es glauben, wann ich es 
fehen werde. — Einige fagen, daß man ihm fchon zweimal 
die Dhren abgeichnitren hätte, allein ich glaube es nicht. 
Sb auch nicht. — Was fagt ihr von weiner Schweiter ? 
Iſt fre nicht ein hübfches Mädchen ? Sie fagte mir aeftern: 
ic) weis nicht, warum der Herr. nicht mehr zu mir fommt. 
Sch fagte zu ihr: Ich will ihm fagen daf du das geſagt 
baft. Um Gottes Willen, mein Bruder! fagte fie, fage es 
ihm nicht. Stelle dir vor, ich fchrieb ibm geftern ein Bils 
letchen, und er bat mir noch nicht geantworter. Jezt (or) 
frage ich euch, warum habt ibr es nicht gethan ? 


Kennen, (eine Perjon 2c.)ı BE — couper. 


noître. lauben, croire. 
ragen, demander. [3 auch nicht; ni moi nou plus. 
Wie viel Uhr, quelle heure. Hübſch- belle, f. 


Das mar, c'étoit. Um Gottes Willn, pour l'a : 
Alles, tout. mour de Dieu! 
Uebrigeus, au reste. : Stelle Dir vor, imaginez-vous, 
Das Dbry l'oreille. f. Echretbrn, écrire. 


Einise, il y a quelques uns qui.| Ein Billetchen, un billet. 
Zweimal, deux fois. | | 
152 | | 

Mas macht ihr? — Sch Iefe wie ihr fehet. — hr lefet 
immer, mein Freund. Was babet ıhr denn heute geleien ? — 
Heute habe ich gelefen von dem Krieg m Amerifa, und 
geftern las ich eine Befchreibnng vou Afrıfa; allein morz 
gen werde ich ein Franzöfifches Buch leſen. — Ihr lejet 
zu viel, mein Freund? — Glaubet nicht daß ich zu viel lefez 
mein Bruder ließt noch viel mehr als ich, und er verftez 
bet nicht einmal (même) das was er liefr. Nicht wahr, 
ihr lachet? ch lache au bisweilen darüber. — Wie 
gefällt es euch in Srantfurt ?— Es gefällt mir recht * 
ICT 4 


* (y); es gefiel mir nicht ſowohl in Strasburg als hier. — 
Frankfurt wird euch noch beffer gefallen, wann ihr einige 
Zeit hier feyn werdet, J 


Leſen, lire. 


Le . f£ahen rire, 
Eine Beſchreibung ‚ une descrip- 


tion. br vl Gefallen, plaire. 
Verſtehen, comprendre, en-| _ ; 
tendre. Einige Zeit; quelque tems, 


: 154. 

Wo Fommt ihr her, mein Freund — Sch Fomme von 
Friedberg. — Habt ihr denn diefe Keife zu Zus gemadht ? — 
Freilich; ihre wißt ja (bien), Daß mir meine, Armuth 
nicht erlaubt anders zu (de) reiſen. Kommt mir mir: nach 
Haus, ich will euch erzählen (ce) was mir zu Friedberg 
begegnet ift. — Ich will morgen zu euch fommen (Futur); 
denu ich muß heute noch einige Briefe fchreiben, — Ihr 
tônnet fie morgen fchreiben, und ihr müßt jezzo mit mir 
gehen. hr werder euch gewislich wundern über (de) das 
was mir begegner ift. — Sc glaube es gerne (bien), 
fanget nur an, 


Moher, d'où. Reifen : voyager. 
Die Reife, le voyage, Erzäblen, raconter. 
Zu Fü3, à pied: Begegnen, 20. ankommen, arri- 
Zreilich, sans doute, I ver. 
Allen, savoir. Koͤnnen, pouvoir. N 

| Die Armut, la pauvreté. Sich wundert, s'étonner, 
Erlauben, permettre. _ Anfangen, commencer. 
Anders, autrement. Mur, seulement. 


155. 

Sobald ich zu Friedberg —— * war, gieng ich 
(j’entrai) in eine Schenke, um ein Glas Bier zu trinfen, 
Warum trinfen Sie (vous) nicht Wein, mein Herr ? fagte 
ein Offizier zu mir, indem er fih neben mich fezte: Ich 
bin Fein Gelehrter, und trinfe Wein, trinken Sie mit mir, 
weil Sie einer find: Nicht wahr, Gite find ein Schulmeis 
fter ? Zu dienen, mein Herr, antwortete ich ibm. Die 
Gelehrten müffen Wein trinfen, fuhr er fort, damit fie 
recht (bien) zanfen fünnen. Trinken Sie, mein Greunb, 
fagte er, indem er mir ein leeres Glas darreichre (1. Parts- 
cipe). Glauben Sienicht, verjezteich, daß ich Wein trinfe, 
wann ich feinen (en) babe. — Wiſſet ihr mir denn fonft 
nichts zu erzählen, als folches abgefchmadtes Zeug? — 
Shr verachtet alles; deswegen will ich euch) tv 

* | , agen 


r 
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fagen (Futur), dag mich der Offizier in einen Keller ei 
geiperrei bat, um mich zu zwingen Soldat zu werden, 


Eine Echenfe, un cabaret. Darreichen, présenter. 
Sich gébeu lafen, se faire don-|ein leeres Slas, un verre vuide. 
DER 37 #3 Berfejzeit, repliguer. 
Ein Offizier, un Officier. Sonſt nichts rien autre chose. 


Eich fejjeit; se mettre. (@.185.)/ Colches abgeſchmacktes Zeng, 

Ih bin Fein Öelehrrery je.ne| de telles fadaises. > 
suis pas homme de lettres. Berachtet mépriser, 

Weil Sie eier find, puisque! Eiujperreny enfermer. 


- vous en étes un. Ein Keller, une cave. 

Ein Edyulmeifier, un Maitrejlim mich zu zwingen Soldat zu 
.. d'école. Werder pour me forcer de 

Zu dienen, À votre service, me faire soldat. 


Sortfabrens continuer. » 
N 156. * 

Saget nicht alles was ihr wiſſet; denn derjenige 
welcher jagt alles was er weis, ſagt oft mehr als man 
wiffen will. Thut wicht alles was ihr Fènner; denn der: 
jenige der alles thur was er thun Fann, thut oft mehr 
als er thun foll. Glaubet nicht alles was ihr hoͤret; denn 
derjenige, welcher alles glaubt was man fagt, ift ein 
einfältiger Tropf, _ 
Alles, was, tout ce que. | Ören, entendre. | 
Können, pouvoir. Ein eiunfaͤltiger Tropf, un benêt, 


Bon dem Gebrauch. der Gerondifs. 
Das Gerondif mit de wird gebraucht: 


1, Nach den Zeitwörtern und Redensarten die im Frauzoͤſi⸗ 
fchen einen Genitif oder Ablatifregieren (f. Seite 197.) 5, 
3. D. Abstenez - vous de faire le mal, enthalter eu 
Uebels zu thun. 1 est accusé d’avoir tué, er wird 
beichuldiger gerödter zu haben, (daR er enen umges 
bracht.) Je me réjouis beaucoup de vous voir, ich 
bin fehr erfreut euch zu fehen. | A 

2 Nach den Zeitwörtern melche bitten, gebieten, vers 
bieten, aufbôren, fürdten, verbindern, vers 
fprehen, eilen, ratben, erlauben, ꝛc andeutenz 
3. B. Je vous prie de me faire ce plaisir, ıch bitte 


euch mir biefes Serguügen zu erjeigen, Je vous 


2 A RL... 303: - 

. commande de le faire, ich gebiete c8 euch zu thun. 

. Je vous defends de rire, ich verbiete euch zu lachen. 
 . Cessez de pleurer, höret auf zu weinen. Il a peur 

- (il craint) de m’offenser, er fürchter, mid zu 

beleidigen. TI m’a empêché de lire, er bat mid) 
verhindert zu leſen. Elle m’a promis de m’ecrire, 
fie bat mir verfprodien zu fthreiben. Hâtez-vous 
de revenir, eilet bald wieder zu fommen, macbt, 

daß ihr bald mieder fommt. Je vous conseille de 
faire cela, id vathe euch, Dief zu thun. Permettez- 
moi de vous dire mes pensées, erfaubet mir, daß 
id) eudy meine Gedanfen fage. 

3. Faft nach allen Hauptwortern ; 3. B. j'ai eu l’hon- 
neur de recevoir votre agréable lettre, ich babe die 
Ehre aehadt, Ihr angenehmes Schreiben zu erhal- 
ten. Ii a eu le malheur de ini déplaire, er hat daß 
Ungluͤk gehabt, ibm (ihr) zu misfallen. — 


4. Racb folgenden Beiwoͤrtern: Capable, im Stande, 
tuͤchtig, faͤhig; digne, würdig ; indigne, unwürdig; 
content, bvergnügt,2c. 3+ B. Il n’est pas capable 
de faire cela, er iſt nicht im Stande dies zu thun. 
Elle est digne d’être récompensée, fie ıft würdig 
belohnt zu werden. Il a été content de le voir 
partir, er war vergnügt, da er ihn abreifen fab. 


Das Gérondif mit à wird gebraucht: 


1, Nah den Hüuͤlfszeitwoͤrtern, wenn fern zweites 
Participe darauf foiget ; 5. B. Nous avons à tra- 
vailler, wir haben ;u arbeiten. Vous étes à plain- 

… dre, ihr feyd zu beflagen, zc. 

2. Nach den Zeitwortern, melche Sleis, anfangen, 
lebren , lernen und Zuneigung andeuten; 5. B. 

"Il s'exerce à bien écrire, er uͤbt fid) gut zu ſchrei— 
ben. Il commence à neiger, ed fängt an zu 
fchneien. Il enseigne à danser, er febret tanzen. 

Elle apprend à chanter, fie lernet fingen. Il aime 

à jouer, er fpielt gern, 2c. | 

3. Ra folgenden Beiwoͤrtern: Facile, aisé, leicht ; diffi- 

ceile, malaisé, ſchwer ; agréable, angenchm ; desagrea- 

- die, unangenebin; beau, ſchoͤn; bon, guf; enclin, 

R porté, 


194 —— 
porté, geneigt; hardi, Fübn; occupé, befchäftigt; 
accoutume, gewohnt, 2c. 3. 3. Cela est facile à 
dire, mais difficile à faire, das ift leicht zu fageny 
aber ſchwer zu thun. Cela est agreable à entendre, 
das iſt angenchm zu hören. Cela est beau à voir, 
das läßt fchon (su feben). Cela est bon à lire, daß 
ift gut (sw) lefen. Il est enclin à mal faire, er ıft 
geneigt Böfes zu thun. Il est assez hardi à tout 
entreprendre, er ift fühn genug, um alled zu unter= 
nehmen. Eile est occupée a lire, fie ift mit Lefen 
befchäftigt. Je suis accoutumé à travailler, id bin 
gemohnt zu arbeiten. | 
4. Sad) verfchiedenen Haupf- und Beiwoͤrtern, wenn 
man darunter verjtehen kann: welches ift, welches 
beffimmt iff5 5. ®. Il a un jardin à vendre, er bat 
einen Garten (welcher ift) zu verfaufen. Du bois à 
brûler, Brennholz, D. 1. Holz, das beftimmt ift 
zum Verbrennen. | 
Folgende Zeitworter haben bald dad Gerondif mit 
de, bald mit à: Continuer, fortfahren. Tächer, trad): 
ten. Forcer, zwingen, nöthigen. S’engager, fid) -vers 
pflihten, 2c. 2c. | 
Das Gerondif mit pour wird gebraudit im Deut: 
fhen: um, weil, zc. auszudruͤcken j. B. Ce sera pour 
vous faire plaisir, 06 fol gefcheben, um euch Vergnügen 
ju machen. Il est indisposé pour avoir trop mangé, 
er ift unpäßlich, weil er zu viel gegeffen bat, zc. 


Aufgaben über den Gebraud der Gérondifs. 


157. 

Ich bitte euch zu thun das, maß ich euch fo eben 
befoblen habe. Höret auf zu laden, fage ich eud), wann 
ich such etwas befehle. — Werden Sie nicht 608, mein 
Herr; id veufpreche Shnen, nicht mehr zulachen ; alleın 
hören Sie aud) auf, mir zu befehlen ; denn ich babe fon 


Die Ehre gehabt, Ihnen zu fagen, daß Sie weder mein - 


Vater, noch meinHofmeifter find.— Ic lebre eud) tanzen, 
und ihr ſeyd mein Schüler ; und ich rathe euch, mir gute 
willig zu gehordyen.. Fanget an ju thun, was (ce que) 
id euch gefagt babe; fonit merde id) eudy zeigen, was 
(ce que) ich ım Stande bin zu thun. — Mein ee Bere 


: 
| 


| 


ſchlaͤgt zehen (Aix heures); es 1ft Zeift die Lefzionzu endie 
gen. — Die Lefsion wird heute um eilf Uhr geendiget 
Dis was ich euch fo eben be:|Berfpreden, promettre.  ” 

fohlen babe, ce queje viens/fehren, enseigner (à) 

de vous commander. |®utmiilia, de bonne grace, 
Gags 1 eu, vous dis-Je. Zeigen, faire voir, montrer, 
Boͤs werden, se fächer. |Endigen, finir, 

Don den Mirtelwörtern (Participes) 
(S. Seite 23.) 

Daß erfte Participe(inant), fo man nicht defliniren 
Fann, bezieht fih auf ale Prrfonen, (id, Du, er, wir, ihr, 
fie), wird meiftend anjtait des Deutfchen Indicatif ger 
braucht, und erprimurt: als, da, nachdem, indem, 
weil; 3. B. Ayant soupé, je ne couchois, als id) hatte, 
zu Abend gegeſſen, legte ich mich ſchlafen. Ayant ding, 
Ai celle) sen alla, da er(fir) hatte zu Mittag gegeſſen, 
gieng er (fie) fort. L’ayant admiré, nous nous en allä- 
mes, nachdem wir es bewundert hatten, giengen wir 
weg. Sachant que vous étes mon ami, je vous prie, &c. 
indem ich weiß, daß Sie mein Freund find, fo bitte ich 
Sie, 2. Etant malade, je ne puis pas écrire, weil 
ich krank bin, fann ich nicht fdpreiben, ꝛc. 

Zuweilen ffebt auch) das erfte Participe anftatt des 
Nominatif eines beziehenden Sürmworts; 3. 5. Mon 
frère étant (qui étoit) seul au logis, mein Bruder, 
welcher alleın zu Haufe war, x. : 

+ Benn das Participe eine Zweideutigfeit verurfachen kann, 
ſo ift es beffer man laßt e8 weg; 3. D. je l’ai vu allant à le 
comédie, &c.dieß kann nun heißen: Ich habe ibn gefehen, 
da ich, oder Da er in die Komödie aieng. Wenn es alfo 
heiffen follte: Da id in die Komödie gieng, fo fezzetman 
beffer anftatt allant: lorsque j’allai, &c. 
++ Wenn das erfte Participe anftatr eined Beiworts fteher, 
fomird es fleftirt, Das heißt, wenn es fi auf ein Féminin 
beziehet, befommt es noch ein e, und wenn es fich auf 
mehr als eine Perfon oder Sache bestehet, wird noch ein: 
s hinzugefügt; x. D. une femme mourante, eine fterbende < 
Grau. Des filles pleurantes, meinende Mädchen, ꝛc. 
Daß zweite Participe wird fleftirt: 
Ir. Nach dem Hülfszeitwort être, wenn fein Nominatif, 


»  Accusatif oder Infinitif Darauf folgt; 5.3. Elle est 
À Na tombée, 
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tombée, fie üt gefalten. Ils sont tombées , elles. 
sont tombées, fie find gefallen. ; 

2. Rad dein Hülfözeitwort avoir, wenn daß bezichende. 

‚oder perfontiche. Fuͤrwort im Accusatif (que, la, 
les, &c.) verhergeget, und fid auf Das zweite 
Participe bezichet; 3.8. La lettre que j'ai reçue, 
der Brief, welchen (den) id empfangen habe, zc. Je 
l'ai vue, id habe fie gefeben, ‘Où sont les couteaux? 
les avez-vous eus? wo find Die Mefjer ? habt ihr 
fie gehabt ?— Dieu nous a consoles, Bott hat uns 
“getrôfiet. Avez-vous vi mes sœurs, ou ne des 
“avez-vous pas vues? habt ihr meine Schmeftern 
geſehen, oder habt ihr fie nicht gefehen? zc. 
Dad zweite Participe wird nicht fleftirt: 

3. Wenn es auf dad Hüuͤlfszeitwort avoir folgt, und 
fein :estebéndés oder perfonfiched Fhrwort im 
Accusatif vorbhergehetz 5. 5. Nous avons eu, wir 
haben gebabt. Elle a reçu, fie hat empfangen. 

2, Rad) einem unperſoͤnlichen Zeitwort ; 3. B. Quelle 
fächeuse aventure vous ‘est-il arrivé? was für eine 
verdrüßliche Degebenbeit it Ihnen begegnet? ze. 

3. Wenn gleidy darauf em Nominatif, Accusatif, odet) 
Infinitiffolgt, ob es ſchon alddann nach dem Huͤlfs⸗— 
zeitwort être ftebt, und avoir obenbenannteFuͤrwoͤrtet 
vor fid) bat; 5. 5. La permission que Madame a eu 
la bonté de me donner, die Crfaubnif, welche Madam 
die Büre gehabt bat mir zu geben. Voici deux 
ariettes que j'ai entendu chanter , diefe zwei Arien 
"habe ich fingen hören. Elle s’est fait peindre, fie 
bat fi malen faffen, zc. | 

Daß Participe des Huͤtfszeitworts être (été), 
wird nie fleftiret. 
NB. Die groͤſten Befehrten ftimmen nicht ganz in Anfchung 

- Der SleFtirung des Participe überein. Es giebt Zälte, 

mo es einige feFtiren, and andere nicht. 


Aufgaben über die Veränderung des zweiten 
| Mittelworts (Participe). | 
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. Die Leute, die fi) gut (bien) aufführen, werden 

Beliebtund geehrt von jedermann ; und Diejenigen, Die rs 
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Se wi aufführen , werden gehaßt und verachtet. 





Sie werden nun wiften, Madempifed, was (ce que) 
- Gie zutkun und zu vermeiden haben , wenn Sie wollen 
geliebt, geehrt und gelobt feyn. Wa find Ihre Zungfer 
Schweſtern ? Warum find fie nicht zur Lekzion gekom— 
men? — Ich glaube, (que) meine Schweſtern find 
ausgegangen; Denn ich babe fie heute noch nicht 
gefehen. Hier iſt Der Brief, mein Herr, Den mit 
Fifette neulich uͤberſchikt hat. Helfen Ste mir ein menig; 
à id) kann ihn nicht lejen. — Warten Sie, id muß erſt 
- meine Brille aufiezzen. ... Sch glaube gerne (bien), 
daß Sie ihn nicht ſeſen Fönnen; denn er iſt ſo ſchlecht 
geſchrieben, Daß ich ihn auch nicht leſen Fann. | 
Die Leute, les gens. [Pier it, voici . 
Sich aufführen, se conduire, üeberſchik?en, envoyer. 
" "wird Fonjugirt mie cuire, Helfen, aider. 
en,) } |Warteır, attendre. 
Geehrt, honoré. Auffejjen-, mettre. _ 
Mermeiden, éviter. Erſt, premierement.,. 
“ Ausgehen, sortir. Die Brille, les lunettes, f. - 


159. | 
Lifettchen iſt heute. gefommen mich zu befuchen,. 
giebfte Freundin, fagte.ich zu ihr (lui), ich habe den 
Brief nicht empfangen, den Sie die Gutigfeit gehabt 
haben mie zu ſchreiben; weiches mir fehr leid iſt. — 
Warum haben Sie denn zu ihr gefagt, dag Sie ihrem. 


\ 





‚Brief nit empfangen. hatten? — Sie fragen noch 
warum? — 
r£ifetthen, Lisette. Welches mir fehr feid tft, ce 
FE — dont je suis bien fâchée. 


| Mid. zu befuchen , me voir. | öragen, demander. 


Bon der Regierung der. Zeitwörtern 


Diie meiſten Zeitiwörter regieren (haben nad) ſich 
im Franzoͤſiſchen Den Beugfatt (Cas), den fie im Deut 
ſchen regieren 5.5: 5. Parier de quelqu'un, von einem 
reden ‚ꝛc. Allein viele gehen vom Deutfhen ad; 5.2. 
verſchiedene Zeitiwärter regieren im Franzoͤſiſchen einen 
Genitif, Actusatif &r., die im. Deutfhen oft ein, 
Vorwort (Preposition), oder einen Datif Ee. nad). 
fid) Haben, 3,5. e suis content de vous, ich bin mit. 
euch zufrieden. Ne croyez pas Ze menteur, glaubt dents 
Lügner nihtr m. | 
FEVER en à Im 
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Im Franzoͤſiſchen regieren meiſtens den Génitif 
die Zeitwoͤrter, die im Deutſchen eins von folgenden 
Lorwôrtern nach ſich haben: für, über, mir, in, 
wegen, um, 2. 3. B. 
 Etre obligé, verbunden feyn: Je vous suis oblige 
du soin que vous avez eu de moi, id) bin euch verbun« 
den für die Sorgfalt, Die ihr für mich gchabt habet, ꝛc. 
Etre fäche (afllıge), betrübt feyn: Je suis fäche 
de son malheur, idy bin betruͤbt über fein Ungluͤk, sc. 

Etre content, zufrieden feyn: Elle n’est pas con, 
tente de lui, fie ift nicht mir ihm gufricden, zc. 

Etre amoureux, (ètre épris), verliebt feyn: Il est 
amoureux d’elle, & elle est amoureuse de lui, er ift 
in fie, und fie in ihn verliebt, ꝛc. — 

Etre en peine, bekuͤmmert oder in Sorgen ſeyn: 
Nous sommes en'peine de vous, wir find wegen euch 
befümmert, 2e. : 

Se soucier, (avoir soin), fich befümmern : Il ne se 
soucie pas d'elle, er befimmert fich nicht um fie, ꝛc. 


Se réjouir, fich freuen : Je me réjouis de votre 
bonheur, id) freue mid) über euer Gluͤk, 26: 


‘ Se plaindre à quelqu'un, fich bei jemanden beflas 
gen: Vous vous plaignez toujours de moi à votre 
frère, ihr beflaget eudy immer über mid) bei eurem 
Bıuder, x. 


Accoucher, niederfommen : Elle est aczouchée 
d'une fille, fie ift mir einer Todyter nıedergefommen ‚ıc. 
Avoir pitié, , Mitleiden haben, bedauren: J'arpitié 
d'elle, id) babe Mıtleiden mit ıhr, fie Dauert mich, x. 
Honorer, beebren: Honorez-nous de votre com- 
pagnie, beehret uns mit eurer Gefelifdaft. Honorez- 
moi de votre amıtie, fenfet mir eure Freundichaft, ze. 
Ferner regieren audy einen Gemitif: 
ı. Avoir peur, fich fürchten: Je n’ai pas peur des 
esprits, id) fürchte mich nicht vor den Beiftern , ac. 
2. Douter, zweifeln: Ne doutez nas de la vérité, 
zweifelt nit an der Wahrheit. — Je n’en doute 
aullement, id) zweifle keineswegs daran, ꝛc. 
| 9. Faire 


3. Faire present, verebrrn, febenfen: Il m’a fait pré- 
‚sent de son livre, er hat mir fein Buch gefchenft, ıc. 
4. Faire offre, anbieten: Je lui ai fait offre de mes 
services, id) habe ibm meine Dienfte angeboten, ꝛc. 
+ Aud nod in andern Redensarten, morinnen der Beuafall 
auch im Deutfen füalid durch den Génitif, ederdurd: 
von, mit, 2c. fann auégedruftimerden, regieret faire 
einen Génitif ; à. D. Que voulez vous faire de cet argent ? 
mas wollet ihr mit Diciem Gelde machen? oc. 
5. Jouir, geniefen: Jouissez de tous les plaisirs que 
la vertu permet, genieſet alle Put, weldye Die Tugend 
erlaubt, zc. | 
6. Profiter, (id zu Nuzze machen: Profitez de cette 
occasion, macht eud) Diefe Gelegenheit zu Nuzze, ze. 
7. Se souvenir , fich erinnern: Vous souvenez-vous 
de votre promesse? erinnert ihr euch an euer Bere 
fpreden ? zc. 
8. Se venger, fich rächen: Je ne me vengerai pas de 
lui, id) merde mich nicht an ihm rädyen, 2c. 
+ Die meiften fih beziehenden Zeitwörter (Verbesrecipro- 
ques) regieren einen Genitzfoder Ablatif; à: D. S’apper- 
cevoir de quelque chose, etwas gewahr werden, merken, 2€. 
Je m’en suis apperçu, ich babe ed gemerft, 2. NB. Diejeni⸗ 
gen, die da reciprocirende Fuͤrwort im Accwatif haben , 
regierenden Datif, wenn nad ihnen ein Deuticher Datif, 
. oder dad Gérondif mit à ftatt finder; 3.8. Se rendre ÿ 
quelqu'un, fich einem ergeben, S’amuser à quelque chose, 
fich bei einer Sacbe aufhalten. Se fier à quelqu'un, fi 
einem anvertrauen, einen trauen, ⁊c. va 
Einige Zeitworter haben den GenitifdeB Theilungs— 
artifeld nad) fit, als: Etre charge de dettes, voller 
Schulden fepn, mit Schulden beladen ſeyn. Trembler de 
froid, vor Kälte zittern. Rougir de honte, vor Scyam 
erröthen, fhamroth werden. Pleurer dejoie, vor Gieus 
den weinen. Fremir de frayeur, vor Furcht zittern, bes 
ben. Etre habille de rouge, (mit) roth geffeidet fenn. 
Etre malade de chagrin, (d’amour), vor Verdruß (Liebe) 
krank fepn. Mourir de faim, (de peur) , vor Hunger 
(Zurcht) fterben. Mourir de froid, erfrieren,2c. NB. Bei 
mourir jeeht meistens der Name der Krankheit im Genstif 
. Des beftimmten Artifels ; z. * est mort de la fièvre, 

Er | R4 € 
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er iſt am Fieber arforben. Elle est morte de la ptite 


wrole, fie ift an den Blattern geitorben, ze. , 


DL: ie we wird auch ofr im figürlichen Verſtande aebrarcht: 
4. ©. Mourir de faim; bald verhungern, Fümmerlich 
fesen. Mourir de froid, bald erfrieren, eiéfait fepn. 
Mourir de peur, fi ſehr Cerfdreflich) fürchten. Mowrir 
d’impatience, fehr ungeduldig fenn. Mourir d'amour, 
heftig verlicht fern. Mourir at: monde, der Welt abſter— 
ben, 20. ıc. NB. Wann mourir von der vergangenen 
„Reit gebraucht wird, heißt es im eigentlichen Verfiande 
fterben, 3. D. Il est mort de faim, de froid, &c. er ft 
verhungerr, erfroren, ꝛc. 





Im Franzoͤſiſchen regieren den Accusatif: 


Aider, belfen: Aidez vos amis, belft euren 
Freunden, 2c, NB. wenn aider heißt : einem eine 
Sade erleichtern belfen; fo regiert e8 den Datifi 
à. B. Aidez un peu à ce pauvre crochetcnr, helft 
dieſem armen Laftiräger ein wenig, 2c. Oft auch, 
wenn ein Gerondif mit à darauf folgets 3. 5. 
Aidez-lui à ecrire, helft ibm ſchreiben, 3c. 


2. Assister, beiffeben: Assistez les pauvres, ficht 
den Armen bei, ze. 

3. Croire, gläuben: Croyez-vous le menteur ? glaubt 
1br dem Lügner? 2 In befondern Redensarten, 
vegiert croire aud) einen Datif; 3.3. croire aux 
devins, den Wahrfagern glauben, x. — Croire em 
Dreu „heißt: an Gost glauben, 2c, 


4, Défier, Tros bieten: je défie mes ennemis, id) 

biete meinen Feinden Troz, ?c. DEE 
5. Eclairer, leuchten: Eclairez ce Monsieur, Kuchtet 

dieſem Herin, xt. — 
6. Eviter, entgehen, vermeiden: Pour éviter la 
mort, um Dem Tod zu entgehen; 2. ’ 
Flatter, fchmeicheln: Ne la flattez pas, ſchmeichelt 
ihr nicht, ze. Be ra 
8. Imiter, nachabmen: Imitez-le, ahmet ibm nad, x. 

: | 14 1 

"9. Menacer, droben: Il Ze menaça, er drohte ibm. 
NB. Bann von einer Sache die. Rede iſt, regieret 
menacer den Genitif; à. B. Menacer de quélque 
chose, &c .' 


ai 


= 


10.Pré- 





Be 


k s ” dt 
CET SEE 





201 

10, ‘Prévenir, zuworfommen: j'ai prévenu Monsieur - 

+ votre frère, ih bin eurem Herrn Bruder zuvor» 

gekommen, 2. qe * 

11. Rencontrer, begegnen: J'ai rencontré Mademoiselle 
voire sœur , ic) bin eurer Jungfer Schweſter be- 
gegnet, oder eure Jungfer Schwefter iſt mir be- 
geanet, ꝛc. | 

12. Servir, dienen: je l'ai servi id) babe ibm ge- 
dienet, Ur +} 

13. Suivre, folgen , nachfolgen, nadgeben: Je l'ai 
sujvi, ich. bin ihm nad)gefolget, nacpgegangen, ꝛc. 

+ Meiſtens regieren ım Sranzöfifhen Die fhuenden 
Zeitwörter den Accusatif. 


Folgende regieren verfchiedene Beugfätte : 


Abuser, verführen, tegiert einen Accusatif ; heißt 
ed aber misbrauchen, fo regicret es einen Ablatif; 
_ à. D. Abuser wue fille, ein Mädchen verführen, 2e. 
Vous abusez de ma patience, ihr mifbraudyt meine 
Geduld y ze. | 

Aporocher, s'approcher, naben, fich näbern, 
mit einer Sache übereinfommen, regiert einen Abla-ı 
tif; 5.8. N’approchez pas de moi, fommt mie nicht 
zu nahe. La couleur de votre habit approche de celle 
du mien, Die &arbe eures Kleides Fommt mit der 
Sarbe des meinigen uͤberein, 2€. Heißt aber approcher, 
etwas berbeiruüffen, ober bei einer Perſon freien 
Zutritt baben,. fo nımmt es einen Accusatif zu ſich; 
3.8. Approchez la table, ruft den Tiſch mäher ber. 
Il approche le Prince, er bat bei bem Fuͤrſten freien 

Zuteittg ic. 
Avoir: besoin, brauchen, nötbig baben; être 
besoin, nötbig feyn; n'avoir que faire, nicht 
“brauchen, regieren 1m Srangéfifhen den Ablatif des 
Theilungsartikels; z. B. J'ai besoin d'argent, id . 
brauche Geld. Il n’est pas besoin de miracle, e$ ift 

Fern Wunderwerk nöthig. Je n'ai que faire de cela, Kb 
branche Das nicht y 2€. Ar 
| Changer, ändern, verändern , regiert den Geni- 
‚tif de, ohne ein perfönliches Fuͤrwort, (wofern die Rede 
nicht Durch einen Aufai erfläret wird), wenn ed bedeutet: 
eine Sade für die andere nehmen, oder erwaͤh⸗ 
| N Ran. ve Re 
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len; 4. 3. Changer de religion, eine andere Neligio 
annehmen. Changer de sentiment, feine Meinun 
ändern. Faire changer de pensée, auf andere Gedans 
fen bringen. Changer a’habit, ein anderes Kleid 
anziehen ze. Heißt es aber: wechfeln, vertaufchen, 


oder bat es noch einen Zufaz, fo regiert e6 einen: 


Accusatif, j. 5. Changez -moi ce ducat, wechfelt mir 
dieſen Dufaten. Changer son habit, fein Kleid vers 
taujchen. Changez le dessein que vous avez pris, 
ändert euren gefäßten Entfchluß, ze. 

Demander, begebren, bitten, fordern, fragen, 
regiert einen Datif der Perfon, und einen Accusatif der 
Sat ; 3. B. Demandez au père & à la mère, fragt 
den Vater und die Mutter. Demandez le livré, fordert 
das Bud). Il demanda la plume à la sœur , er begehrte 
Die Feder von der Schweſter. Il me demanda la per- 
mission, er bat mich um Crlaubniÿ. Folgt aber fein 
Beugfall der Sache Darauf (das ift um erwas bitten), 
und wird aud) nıcht Darunter verftanden , fo wird fur 
demander, prier oder supplier genommen, mit einem 
Accusatif Der Perfon; 3.8. Il a prié son frère, et bat 
ſeinen Bruder gebeten, zc. (nicht um feinen Bruder). 
Wenn demander heißt: nach einer Perfon fragen, fo 
regiert ed den Accusatif; 5. B. Qui demandez-vous? 
nach wem frager ihr? — fe demande la sœur } id) 
frage nach der Schmwefter, zc. 

Désaccoutumer, abgewöhnen, regiert im Franzoͤ⸗ 
ſiſchen einen Accusatif der Perſon, und einen Genitif 
der Sache; à. B. Je l’ai désaccoutume de cette mau- 
vaise habitude, id) babe ihm oiefe böfe Gewohnheit 
abgewohnt, zc. 

Emprunter, borgen, entlebnen, vegiert Den 
Datif der Perfon, wann dieſelbe durch ein verbindens 
des perfönfiches Fuͤrwort exprimirt wird; z. B. Je Zus 
ai emprunté un ecu, id babe von ibm einen Thaler 
geborgt, 2c. Wird aber die Perfon nicht Durdy benanne 
tes Fuͤrwort erprimirt, fo fann man den Ablatif 
gebrauchen; 3. 3. Il a emprunté un écu de (à) mon 
 frere, er hat bei meinem Bruder einen Thaler geborgt, 
„ch C'est de moi qu ’1l emprunte, er borget (nur) von 

mir IC. : 


En- 


> 
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Enseigner und apprendre, lehren, unterrichten’ 
haben einen Datif der Derfon und einen Accusatif der 
Sache, oder das Gerondif mit à, &c. 3. B. Il enseigne 
(apprend) la musique à mes sœurs, er lehret meine 
Schweſtern Mufif, er ınformirt meine Schmwejtern ın 
der Mufif. Il leur enseigne (apprend) à danser, er 

informiret fie im Tanzen, ze. . 

+ Wenn aufenseigner ein Gérondif folget, fo hat ed zumeilen 
den Accusatif der Perfon bei fit , alö:Tlles enseigne à 
lire & a écrire, er lehret fie fefen und ſchreiben, ꝛc. 

Wenn feine zweideugfäle vorhanden, und feinGérondif 
folget, fo nimm man meiftend dag Zeitmort enseigner mat 
dem Accusatif der Perfon für apprendre; 3, B. Je les ai 

. -enseignés six mois, id habe fie ein halb Jahr informirt. 

++ Man braucht memals informer, flattenseigner pder in- 
ftruire, aber zuweilen montrer, 3. 3. Ce maitre montre 
bien, dieſerSprachmeiſter (Lehrmeiſter) informiret gur, 2€. 

Heriser, erben, regiert md)t allein als ein thuendeß 
Zeitwort den Accusatif, voie 1m Deutjchen , ſondern 
auch al& ein Zeitwort Der Mittelgattung den Genitif, 

3-5. Il n’a rien hérité de son père, er hat von ſeinem 
Vater nichts geerbt. Hériter d’une grande succession, 
eine geofe Erbſchaft erlangen. 

Jouer, fpielen, auf einem mufifalifdyen Inſtrument, 
regiert einen Ablatif, 3. 5. Jouer du violon, auf der 
Violin fpielen. Jouer de la Aute, die Flöte blafen zc. 
Foigt aber der Name des Stüfs, das Darauf gefpielt 
wird, ald: Un concert, ein Konzert; un menuet, 
ein Menuetz un air, eine Arie, 2c. fo ftebt anftatt des 
Ablatif, sur mit einem Accusatif; 5. B. Jouer un air 
sur le clavecin, eine Arie auf dem Klavier fprelen, zc. 
Die Namen der Spiele, worinnen man fpielet, fteben 
im Datif des beſtimmten Artıfels; 3. B. Jouer aux 
échecs, Schach fpielen. Jouer aux cartes, Karten 
fpielen. Jouer aux des, würfeln. Jouer aux quilies, 
Fegeln, 2c Die Sachen, worum man fpiclet , ftehen 
im Accusatif; 5.8. Jouer un ducat, um einen Dufaten 

. fpielen. Jouer zne bouteille de vin, um eine Slafche 
Wein fpielen, zc. a 
- Manguer, an etwas Mlangel baben, etwas nicht 

baben, regiert den Génitif des Theilungsartifeld; 3-2... 

‚Je manque d'argent, eö mangelt mir an Geld, gr 5 


LA 
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feblet mir Geld, te. Bann es heißt: etwas unters 


laffen, an etwss ermangeln, fo regiert e8 einem, 


werde meine Schuldigkeit nicht unterlaffen, te. Heißt 
es aber: etwas verfaumen, verfeblen, foregiert es 
einen Accusatif; 3. B. Pourquoi avez-vous manqué 
cette belle occasion? warum habt ıhr dieſe ſchoͤne 
Gelegenheit veriaumt ?, | A | 
'  Remercier, oanFen, regiert, den Accusatif der 
Perfon, und deu Genitif der Sache; 5.2. Je le re- 
merciois de la peine qu'il avoit prise, ich banfte ihm 
für die Mühe, Die er fidy gegeben hatte, x. 

Répondre, beantworten, antworten, regiert im 
Franzoͤſiſchen einen Datif; 3. D. Il n'a pas encore 
répondu à ma lettre, er bat meinen Brief nod nicht 
beantwortet , ac. | 

‚ Die Zeitwörter entendre (ouir), bören; faire, 
machen, it. laſſen; voir, feben, regieren, wenn ein 
Infinitif eines thuenden Zeitwort$ Darauf folgt, den 
Datif einer wirkenden, und Den Accusatif einer leiden⸗ 
den Perſon oder Sache; z. D. Je l'ai entendu (oui) 


dire à votre père, ich babe e& euern Vater hören 


fagen. Faites-Zui voir queile joie il ya, &c. laßt ihn 
feben mas für cine Freude ed iſt 26. 
+ Faire heißt machen, und rendre audi deswegen iſt 
wohl der verfhicdene Gehrauch, zu merken. Erſteres wird 
gebraucht, wenn kein Beimort darauf folgt, und rendre, 
wann ciné darauf folgt. 3. B. Que faites vous? maß 
machet ihr? — L'occasion fait Is larron, Gefegenheis 
macht Diebe, 2. — Jedoch wird. es auch oft anders 
gegeben, obgleich im Deutfihen das Wort machen fih 
auf ein Beiwort bezieht; 5. B. Appauvrir, arm machen⸗ 
Irriter, mertre en colère, boͤſe machen. Enrichir, reich 
machen. Noircir, ſchwarz machen, it. anſchwaͤrzen. Faci- 
liter, feicht machen. Achever, finir, fertig nahen. Inti- 
mider, furchtjam machen, 26. J 
ir Faire faire, machen faffen. Se mettre en chemin, fi 
aufden Weg machen. Donner du chagrin, Verdruß machen. 
Se rendre maitre, fid bemaͤchtigen, ſich bemeiſtern, ꝛ)c. 


Aufgaben über die Regierung der Zeitwoͤrter. 
| * | 


| 100. <= 

Ihr beklaget euch über euren Bruder, und er beffaget 
fich über euch. She feyd mit ihm nicht zufrieden, und ex 
u es nicht mit euch. Da mir neulich euer Bruder, be= 
gte 


* 


Datif; 3. B. Je ne manquerai pas à mon devoir , idy, 


— 


À 


CE 





gegnete, bat ich ihn Mitleiden mit euch zu haben. Erift _ 


"8 (En) nicht würdig ‚antwortete er mir ; denn wenn (si) 


- Haushalten, être économe. 
Y Des offenser. | Die Sdulden, les dettes, f. 


er beffer hausgehalten hätte, fo würde er nicht voter 
Schuiden fepn: Ob er mid) fhon beleidigt bat, fuhr 
er fort: fo will ih mic) Doc nicht an ihm radım; 
fondern ich will ihm in feinem Elend beiftehen. Saget 
ibm, wann ihr ihn febet, (que) id) wollte feine 
Schulden bezahlen. | 


Wirdig, digne. | AE M continuer. 
— { Das Elend, la misere. 


161. 

Womit vertreiben Sie fit denn die Zeit, meine 
‚Herren, wann (quand) Sie auf dem ande find ? — 
Mit Lefen, mit Spazierengehen: mandimal machen 
mir auch ein fleines Konzert. Mein Bruderifpielt die 
Biolın, meine Schwefter fpielt Baß, und id) (moi) ich 
fpiele Bratfh. Nicht wahr, Sie fpielen aud) ein 
Knftrument ? — Sch bitte um Vergebung, id) fpiele 


fein Suftrument, allein Schad und Billard. 


Meın Herr, der Jude ıft da, und fragt nad) 
Shen. — Fragt ihn, was (ce que) er will. — Er 
bittet um Erlaubniß mit Ihnen zu fpredyen. — Laffet 
ihn hereinkommen. Was wollet ihr? —  Enadiger 
‚Herr, 16 bitte Sie, mir Die Gnade zu erzeigen, mir zu 
bezahlen Das mas Sie mir fihuldig ſind; denn id) 
brauche fehr nothwendig Geld. Sch mürde es Ihnen 
noch nicht gefordert haben, wenn mir mein Bruder 
Mofed nicht gefagt hätte, (que) Sie wären gefonnen, 
nah England zu reifen. — Glaubet nicht eurem 
Bruder: er ift ein Luͤgner; denn ich habe niemald den 
Gedanfen gehabt, nad) England zu reifen. 


Womit vertreiben Sie ſich die|£affet ihn hereinfommen, faites- 


Zeit, à quoi passez-vous le entrer. 
le tems. | Gnädiger Herr, Monseigneur. 
Mit Lefen, à lire. Eine Gnade erzeigen, faire une 
Mit Spazierengehen, à nous grace. | 
| promener. Sehr nothwendig brauchen, 
Der Daß, la basse. ayoir grand besoin. | 
Die Bratfche, la viole. - [Mofeé, Moïse. 
EinSxftrument;un instrument. |Gefonnen fepn, avoir dessein. 
Das Billard, lebillard. - IEin Lügner, un menteur. ı 
Sprechen, parter. Der Grdanfe, la pensée. 


Bon 
ne. 
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Bon den Nebenwörtern (Adverbes), 
(S Geite 23.) 


Die NRebenmörter fo aus andern Fransofifhen Bôrs 
tern formirer werden, find vornehmlich diejenigen fo auf 
ment ausgeben, welche man meıftentheild aus den Fe- 
minins der Beimérter mit der Zuſezzung der Sylbe ment 
machet, als: Heureuse, glüflich : Adv. heureusement, 
&c. Ausgenommen in den Berwörtern fomé, i undu 
fid) endigen; denn da wırd dad Adverbe vom Masculin 
mit Hinzufezzung der Sylbe ment formiret, als Aise, 
leicht: Adv,aisement. Hardi, fühn: Adv. hardiment 
Absolu, unumfchränft: Adv. ‘absolument , ſchlechter⸗ 
dings, 2c. Jedoch formiret man von impuni, dad 
Adverbe, impunemenr, ungeftraft, 26. 

Die Beiwörter die fid) auf ant und ent endDigen y 
werden in Nebenwörrer verwandelt durch Die zwei lezten 
Buchſtaben nt, ın mment; als: Constant, bejtändig : 
Adv. constamment. Diligent, fleiffia : Adv. diligem- 

ment, &c. Auſer lent, langfam: Adv. lentement. 
Présent, gegenwärtig: Adv. présentement, atje}}0y 2C. 
Die Nebenmwörter werden in verfhiedene Klaſſen 
eingetheifet, und find: 
toujours, allzeit, jederzeit, 
1. YTebenwôrter der Seit.| immer. | 
de jour à autre, (de jour 
Quand, wann, als, da,| en jour) von Tag zu Tag, 
de tems en tems, von Zeit du jour au lendemain, von 
su Zeit, einem Tag zum andern, 
à present, oh de deux jour l’un, über 
à cettehenre, ) ss den andern Tag. 
sur lechamp, augenbliflich, entre ci& Fâque, ‚mifchen 
tout à l'heure, hier und Oſtern, 


incontinent, ſogleich/ de jour, bei Zage, 
inopinément, — de plein jour, bei hellem 
à vue d'œuil, zufehens, Tage, 

vite, geſchwind, de — bei Nacht, 
bientot, bald, continuellement,beftändig, 
à la hâte, in Eil. éternellement, ewig, 


à loisir, ju gelegener 3eit,/rarement, felten. 


tous les jours, alle Tage, en peu de tens, in furzem, 
autre 
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autrefois, ehedeſſen, à point nomm6&,) zur be⸗ 
ci-devant, vor dieſem, au tems fixe,)ftimmienzeit, 
anciennement, vor Alters, le plutôt sera ie meilleur, 
jadis , vor langen Zeiten, je eher je lieber, 


l’autre jour,  ) tout au plus, aufs längfte 
——— neulich, tard, ſpaͤt, | gſte— 
à l'avenir, inéfünftige, |à l'improviste, unver— 
dès à present,) von jezzo ſehens, 
désormais, ) a par an, jahrlich, 

alors, alödann, 2 par mois, ——““ 

| vis, par semaine, wochentli [ 
— hernach, par jour, taͤglich, 

hier, gefteun, sans delai, che Auffchub. 

hier au soir, geftern Abend,|2. ’Tebenwörter des Orts. 

avant-hier, vorgeftern, |Oü, mo, allwo, wohin, 

aujourd’hui, heute, heut |par où, wodurd), 

| zu Tage, | d’où, moher, 

_ d’aujourd’bui en huit jours, jusqu'où ? wie weit ? 

heut über at Tage, jusqu'ici, bis bieber, 

d’aujourd’hui à demain, jusque là, bis dahın, ſo weit, 
zwiſchen heut und morgen,lici, bier, 

à midi, zu Mittag, d'ici, von hier, 

avant-midi, Vormittag, par ici, hier durd, 

après midi, Nadymittag, |là, Da, 

demain, morgen, ca & là, bin und her, 

apres-demain, übermorgen,|par ci par là, hier und da, 

demain matin,morgen früb,| voici, fiebe hier, hier ift, 

au matin, des Morgens, |voil}, fiehe da, da ift, 

après diné, nad) dem Mit-| me voilà, da bin ich, 












tageffen, le(la) voilà, Da ıjt, ſizzet, 
au soir, ded Abends, ftehet, liegt, hängt er, 
après soupé, nad) dem es, (fie,) 

Ubendeffen, de ce côté, von diefer Seite, 
à minuit, um Mitternacht,,de l’autre côté, von der 
de bonne heure, frübe, andern Seite, 


de meilleure heure, fruher, ailleurs, anderswo, 
à tems, zu vechter Zeit, |d’ailleurs, anders woher, 
à propos, ſchiklich, zu rech⸗ #2. uͤberdies, auferdem, 


tev Zeit, près, nabe, ) 
al à propos, zur Unzeit,|loin, meit, 


ien 


— 


> >, en 


- 


bien loin, fehr weit,  |assez, genug: 
dedans, ) ETES suffisamment, ‚genugfam; 
la dedans, ) darinnen, binlänglid,  — = 
en dedans, trop, u viel, 


de dedans , von innen; 

dehers, aufen, 

de dehors, von aufen, 

« derrière, hinten, 

haut, bed, oben 7 laut, 

Ba haut, da oben, 

en bas, unten, 

la bas, da unten, 

| par tout, überall, 

à main drolte, jur rechten 
Hand, 


à main gauche, zur linken 


Hand; . | 
plus outre, meiter, 


eu foule, haufenweis 
adondamment, überflüffig, 


linfiniment, unendlich, 


entièrement, ) 
tout à fait, gaͤnzlich, 
totalement, ) 
tout, gan;, alles. 


4. Nebenwoͤrter der Be: 
fchaffenbeit. 
Comme, wie, 
bien, gut, wohl, zwar, 
fchr gern, 2c. \ 
mal, übel, ſchlecht, 


d’outre en outre, durch und|plus mal, (pis), fbkmmer, 


durch, 
outre cela, überdieé, 
acöte, zur Erite, 
à part, auf Seite, 
à l’abri, m Sicherheit, 


en particulier,insbefondereilä, là, fo, fo, 
ordina:rement, 


quelque part, irgendivo, 
nulle part, nirgends, 
à table, bei (zu) Tiſche, 


le plus mal, (le pis) 
fhlımmften, | 
tant pis, deſto jchlimmer, 
de pis en pis, immer ärger; 
passablement, ziemlich, 


geroopnlidhe 
fort, ſehr, frarf, 
doucement, fadite, 


‚am 


tête à tête, heimlich, 5t.|volontiers , gern, 
zweier Perfonen beim-|contre cœur; ungern, 


liches Geſpraͤch. 


à regret, mit Widerwillen, 


3. YTebenwérter eines Le-|maigré moi, wıder meinen 


bertiuffes oder angels. 


Combien ? mie viel? 
beaucoup, viel, fehr, 
pas beaucoup, nicht viel, 
peu, wenig, 
m 4 febr wenig, 
un peu, ein wenig, 
peu à peu, nad und 
petitä petit, )  nady, 


Wıllen, 
par dépit, aus Verdrus, 
par mégarde, aus Verſehen, 
de force; mit Gewalt, 
a tort, mit Unreht, - 
avec raison, mit Recht, 
à bon droit, billig, mit 
Recht, 
à l’envi, ) um die 
à qui mieux, ) — 


de mieux en mieux, Immer 6. Nebenwoͤrter der Ord⸗ 
effet," u 2085 nung: 
volontairement, Freiwillig, Premièrement erſtens, 
à dessein, mit Vorſaz, en —— lieu erſtlich, 
secon ement, 
à Petourdi, unbefonnener dite 


Weiſe, Ar À en second lieu, ) 
exprès, mit Fleiß, en ordre, in Ordnung, 
à souhait, nach Wunſch, [lun après l’autre, einer 
par raillerie , aus Scherz nad) dem andern, 
par terre, ju Land, ensemble, mıt einander, 
par eau, au Waffer, tout ensemble, alled jus 
: à cheval, zu Pferde, fammen, 
à pied zu Fuſſe, pas à pas, Schritt vor Sritr, 
‚en secret, heimlich, à demi, halb, _ 
secrètement, beimlider |de ville en — von 
Weiſe, Stadt zu Stadt, 
ouverrement, )frei, öffent-!avant toutes choses, vor 
publiquement, }) fidy, allen Dingen, 
facilement, leichtlich, après tout, nach allem, 
commodement, ) gemäd).lconfuse ent, vermorren, 
avec commodité,) . lıd), untereinamder, 


pour rrien,(gratis), umfenft. en désordre, 1 ın Unordnung, 
5. YTebenwôrter der Der-|pêle- mêle , untereinander, 


gleichung. en récompense, zur Ber 
Plus, mebr, lohnung, 
le plus, am meiſten, en partie, theils. 
tout au plus, hoͤchſtens, 7. Nebenwoͤrter der An— 
moins, weniger, zahl: 


le moins, am wenigſten, Combien de fois ? mie viel- 
| ni plus * moins, weder mal? 
mehr noch weniger, une fois, einmal, 


aussi, auch), deux fois, zweimal, 

comme, wie, deux fois de suire, zweimal 
ainsi, alfo, ‘auf einander, 

tant, ) tant de fois, fo oftmal, 


fo viel, 


| autant, ) la première fois, das erſtemal, 
d'autant plus, um fo viel|la dernière fois, Das lezte— 
mehr, t ° mal, 
seulement nur, encore une fois, noch ein⸗— 
à peine, faum, mal, 
pareillement, gleidfaus. lde nouveau, von mau 
CRE Kg > 8: géné, 
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8. Srag » Ylebenwörter:|1o. Derneinungs« Tebens 


$ wörter: 
Pourquoi? marum ? | 
comment? wie? ‘  [Non, nein, 
quand? wann? je dis quenon, id) fage nein, 
depuis quand? feit ann ?|ni-ni, weder ned), 
combien ? wie viel? ni vous ni moi, weder ihr 
eombien de tems y a-t-112?} : noch ich, | 
toie lange ift e6 ? - ınon plus, auch nicht, 
il y a long-tems, es iftini moi non plus, id) auch 
„fange. nicht, 
| en aucune façon, ) keines⸗ 
9. Bejabungs = STeben-|nullement, ) weges, 
| wörter: aucunement, gar nidyt, 
pas encore, nod) nicht, 
Oui, 19, pas sitôt, nicht fo bald, 
je crois qu’oui, id glaubelpas tout à fait, nicht gänz« 


Ja. ) lid), ih 
surdment, HERR, uere, wenig, nicht vie 
assurement, ) ſicherlich, —* nichts 
certes, gewis, ne-rien, ) a aa 
certainement, gewislich, |rien du tout, gar nichtö, 
apparemment, allem XAns|point du tout, ganz und 

hein nach, gar nicht, 

à la vérité, in Wahrheit, au contraire, im Gegentheil, 
sans doute , ohne Zweifel, Ine-plus, nicht mehr. 

sans faute, 3 cbnfebl:lje ne dors plus, id ſchlafe 
infailliblement, ) bar, nicht mehr, 

tourefois, dennod), jedoch,Ine-point, gar nicht, fein, ze. 
toutes les fois, allemal,  |je n’en veux point, id) will 


effectivement, wirflich, feine davon, | 
si fait, ja dody il s’en faut beaucoup, meit 
vraiment, wahrhaftig, gefeblet, - 


foi d'honnête homme, fofpeu s’en faut, ed fehlet 
wahr ich ein rechtfchaffer] nicht viel mehr. 
ner Menfch bin, F 

foi d'honnẽte fille, fo mabrirr. Nebenwoͤrter, Die 
ich ein ehrliches Mädchen] einen Zweifel anzeigen: 


bin, | Si non, wo nicht, 
ma foı, bei meiner Treue,!peut-&tre, vielleicht, 


bei meiner Seele. difficilement, ſchwerlich. 
| | Auf⸗ 


| ne "| em. 
Aufgabe über einige Nebenmörter. 
4 162. 


4 
Meine Nichte ift ein gutes Mädchen, melhes gut : 


ſchreibt, und gut Franzoͤſiſch fpridt; allein ihr Bruder ıft 
ein böjer Knabe, Der immer fehr ſchlecht fehreibt, und 
(qui) mod ſchlechter (te) Fraͤnzoͤſiſch ſpricht. Er laͤßt 
fich manchmal uͤberall ſuchen, und warın man ihn endlit 
unter bem Bette vergieft findet, fo jagt er: Ich bin 
nicht hier, id) bin anderswo. Warn man ihn fragt: 
warum fernet ihr nicht eure Lefzion? fo antworte: er: 
Ich fo ſtudiren, und ıch will nicht; denn ich habe 
feine Luft darzu (en). Gewoͤhnlich geht er fehrlangiam, 
noch langfamer als fein Bruder, melcher am fangfamften 
geht unter (de) alten feinen Verwandten; allein‘ fo bald 
er höret ziwolf (midi) ſchlagen, fo gehet er gefhwind, 


geſchwinder ald feine ganze Samilie, um die Suppe . 


warm effen zu koͤnnen. Er môgte gern ein Baͤtker 


? F 


werden; fein Water ifted (en) auch zufrieden; aleın 


feine Mutrer wit fchlechterdings haben, daß er jtudire; 
und folglich muß er ftudirem“ | 
Sih fuchen laffen, se faire} Sehr langſam, très-lentemenr. 


_ chercher. Die Verwandten, les parens. 
Ueberall, par tout. Geſchwind, vite. 
Sinden, trouver. Die Zamilie, la famil'e. 
Endlich, enfin. Die Suppe, la soupe. 
Berfteft, caché. Warm, chaude, fem. 
Unter, sous. [Er mögte gern ein Baͤkker wer: 
Dad Bette, le Lit, den, il voudroit bien se 
Studiren, étudier. faire boulanger. ù 
Die Luft, lenvie, fem. Schlechterdings, absolument. 
Gewöhnlich, pour l’ordinaire,|$aben wollen, vouloir. 
(ordinairement). Solglich, par conséquent. : 


Bon: den Vorwoͤrtern (Prépositions). 
6 . Seite 84) J 
Die Vorwoͤrter, fo mit dem Datif des Artikels 
zuſammen geſezt ſind, regieren den Gémitif : Die ubrigen 


regieren alle den Accusatif, fie mögen einfache oder zu⸗ 


fammengefezte feyn : Folgende ausgenommen, welche, 


den Genitif vegieren: Arrière, gurût, hinter fidy. Loin, 


teit. Près, proche, nahe. Le long , fängft, xt. 
* 4 “, ‘ Ba" vr ‘à “ 


« 


Lé 





Die gebraͤuchlichſten Vorärter; die einen Be 
regieren, find folgende: 


Auxenvirons,in derGegend' devant, vor (von dem Dit 
à cöre, neben, di! gebräuchlich), 

à cause, wegen) chez, bei, 

à l'insu, ohne Vorbewußt, depuis, feıt , feitdem, 

à leg: rd, in Betrachtung, entre, pwiſchen, 
Alareserve,ausgenommen, vers, - ) er: 
-à l’occasion beiGelegenheit, envers, ) gegen, 

au deça, ) di esſeits, environ, ohngefaͤhr, 
en deça, ) v ?, jexcepté, | ausgenommen, 
au delà, jenfeit®, touchant, betreffend, 
au dessus, über, darüber, |hormis, auffer, 

au dessous, unter, darunter; malgré, wider Willen, _ 





au devant, entgegen, malgré que vous en ayez, 


hors, auffen auſſerhalb, ihr moͤgt wollen oder nicht, 

au milieu, in der, Mitte,imoyennant, vermittelft, 

. „mitten, | non obstant, ohngeadhtet, 

autour, drum herum, sans, ohne, 

au trävers, mitten durch, outre, über, auffer, 

aupres, bei, pour, für,was anbelanget ic. 

vis à vis, gegen über, par, dur, von, mit, 

au lieu, anftatt, par ordre, auf Befehl, 

par le moyen, vermitteljt !c.|par exemple, zum Beifpiel, 
selon, nad, nadydem es 

Zolgende regieren einen kommt, 








Accusatif : sur, auf, any 
ins. nad), sous, unter, 
avec, mit, dans, ) ; | 
avant, bor, von der Zeitlen, ) — 

gebräuchlich, ) 


Vom Unterſchied zwiſchen dans und en. 


Man brauchet dans vor dem bejtimmten Artifel: 
le, la und les, &c.5 z. B. Dans le jardin, im dem 


Garten; dans ia cuisine, in der Küche ; dans Les ville 


in den Städten; dans la rue, auf der Etrafer GS pi) 
En, braudt man meiftend : LA TOUT HEN } 
1. Don einem Nennwort ſo ohne Artikel fest; 3.8 


Etre en peine, in Verfegenheit feyn, ıc. 
2. Bor 


k ; : y er * z 
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2. Bor den eigenen Namen der Theile der Welt und 
fander ; 5. B. En Europe, in Europa ; en Allemagne, 
in Deutfchland; en France, in Sranfreid) x. 

3. Bot den Namen der Jahrszeiten; 3. B. En été, 
im Sommer; en hiver, im Winter, 2c. 2e. Aube 
genommen au brintems, im Frühling , 20, sc. 

+ En quelque manière, ’einigermaffen.. Comment s’apelle 
cela en François ? Wie heist das auf Sranzöffg?- > 


Aufgabe über die gebräuchlichften Vorwoͤrter. 


163. v 


Mo wohnet euer Herr Oheim ? — Er mohnet mitten. 
in der Stadt, nahe bei der Kirche, gegen dem Kaffehaus. 
über. — Das glaube id) alle; alleın in welcher Strafe 
mwohnet er? — In der Wilhelmſtraſe. — Sd) merde. 


nun feine Wohnung finden, vermittelft der Beſchreibun. 1. 


die ihr mir gemacht habt. — Wartet ein weriig , mei 
Freund, ihr werdet fie Doch nicht finden, ohngeachtet 
- meiner Befchreibung, weil ihr hier fremd feyd à ıd) will 
jemand von meinen Leuten mit euch ſchikken. — Ihr ſeyd 
altzugutig, mein Freund; allein ich will noch ein wenig: 
warten, big dad Ungewitter vorüber tft. — Wo ſeyd ihr 
denn gemefen, feitdem ich euch nidt gefchen babe ? — 
Sch bin in Afrıfa, in Stalien und in England gewefen, 
Stellt eud) vor „die Wilden haben meinen armen Johann 
lebendig aebraten, weil er behauptet hatte, der ZeufeL 
wäre ſchwarz mie fie, und nicht weis wie er. 


Wohnen, demeurer. Imparfait du Conjonttif 

Das glaube ih Ale, je erois| j'enverrois. | 
tout cela. Gemand, quelqu’un. 

Die Wilbelmöftrafe, la rue|Die Leute, les gens, . 
‚Guillaume, Ihr ſeyd allzugätig, vous êtes 

#inden, trouver, trop obligeant. 

Nun, x présent. Bis, jusqu’à Ce que. 


Die Wohnung, la demeure,| Das Ungemitter, Porage, m. 


le logis. | Bortber, passé, \ 
Die Befhreibung, la descrip-|S; A s’imaginer, se 
tion. . figurer. 
Warten, attendre. Ein Wilder, un sauvage. 
Fremd, étranger. Lebendig braten, rotir tout vif, 


Schiffen, envoyer, im Putur. Behaupten, prétendre. 
. fast man lieber j’enverrai,am-|Der Teufel, le diable. 
ſtatt J'envoyerai; und im ı. | 


9 3 Bind- 
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Bindwoͤrter (Conjonctions). 
— (S Seite 24.) 
Einige regieren den Indicatif, andere den Conjanklif, 
und verſchiedene nichts. Erſtere find folgende: | | 
A cause que, diemeil, [des que, fo bald als, von 


parceque, ) ,; dem an, 
) weil, jee , 418, dazumal, 


puisque , 
péndant que, } ; si bien que , aiſo daß, 
tandis que, ) Indem daß, vugue , angefeben daß, 
tant que, fo lange alé, à mesure que, ) 
autant que, fo viel als, ä ce que, ) jo wie, 
aussi-tôt que (d’abord que)|si, wenn, fo, 

fo bafd alé, quand , warn, 
toutes les fois que,fooft als, de sorte que, dergeſtalt daß, 
après que, nadıdem, depuis que, feıtdem. 


Die den Conjonctif vegicren, befinden ſich Seite 122. 
Solgende regieren nichts: 


Aussi, aud), mais, aber, allein, x. 
meme, ja, fogar, néanmoins, nid)ts deſto 
au reste, ubrigeng, weniger, | 


en un mot, mit einem Wort, cependant, ındeffen, 

c'est pourquoi, Destwrgen,|c’est à dire, nemlid), 

car, dann, de plus, ferner, 

donc , denn, darum alfo,. [en effet, in der That. 
après quoi, ) ou, oder, 

après cela, nach dieſem, ou-ou ; entweder, oderꝛc. 


Vom Unterſchied iwiſchen si und quand. 


Si, wenn, zeigt eine Ungewisheit an, kann auf 
Deutſch allemal durch ſo ausgedrukt werden, und wird 
oft bei Dem Imparfait gebraucht; z. B. Si mon père 
arrive aujourd’hui, je vous le ferai savoir , wenn (fo) 
mein Bater heute fommt, will ich es euch zu wiſſen 
Yun. Sij'avois, &c. wenn (fo) ich hätte, zc. — Quand, 
wann, beziehet fidy auf Die Zeit, bedeutet cine Gewis—⸗ 
heit, und ſtehet meiftens bei dem Futur; 5.8. Quand 
mon père arrivera, je vous contenterai, warn mein 
Vater anfommen wırd, will id) eud) befriedigen. Quand 
ila de l’argent. — il a de l'argent, wann er Geld hat; 
fo — bat er Geh. - ; sf 





rege, a I 5 


7 Si ftehet gemébnlid nur bei dem Futur, ment es ob 
heißt; 3. B. Dieu sait S'il Viendra, Gott weiß, ob er 
fommen wird. - , | ; 

++ So, mird im Sranzöfifchen nicht auggedruft, wenn es 
zwei Dhrafen verbindet; J. B. Wann id merde mein 
Seld befommen haben, fo will ich euch bezahlen, quand 
j'aurai eu mon argent, je vous payerai. Wenn ihr mellet, 
fo will ih auch, si vous voulez, je veux aussi mei, &c. 
Alein fo ald ein Nebenwort, wird mit sz gegeben; 5.8. 
Elle est 55 belle & 55 vertueuse, &c. fie ift fo ſchoͤn und 
fo tugendhaft, ꝛc. Wenn e$ ein beziehendes Fuͤrwort ift, 
fo wird es nad dem Gebrauch deffelben erprimirt; 3. B. 
Je connois la personne qui vous Va dit, ich kenne Die 
Perfon, fo Cdie, welche) es euch gefagt hat, ꝛc. 


Aufgaben über einige Bindwoͤrter. 
164. 

Go bald mich der Herr Almoni fiehet, fängt er an 
Franzoͤſiſch zu reden, und überhäuft mich nuit Hoͤflich— 
feiten, dergeftalt, daß 16) oft nicht weis, was ich ihm 
antworten joli. Sein Bruder macht e6 eben fo. Indeſſen 
find es (ce sont) doch Die beiten Leute von der Welt. 
Sie lieben mich ald wenn ich ihr Bruder wäre, Deswegen 
liebe id) fie aud), und folgiidy werde ich nie etwas 
Nachryeitiges von ihnen fagen. Ic) würde fie nod) mehr 
lieben, wenn fie nidit fo viele Komplimente mad)ten. 
Mein jeder bat feine Fehler; und der meinige ift 
(c’est), daB id) zu viel von ıhren Komplimenten rede, 
Mir Höflihkeiten Aberhäufen,; Macht es chen fo, en fait autant. 
eombler d'honnẽtetéẽs. Nie etwas Nachtheiliges vor 
Dergeitalt, de manière, de sorte. } ihnen ſagen, ne dire Jamais 
Was ih ihm antworten foll,! rien à leur disavantage. 

. que lui répondre. |Der Schter, Le défaut. 


Ueber st und quand. 
165. 

Wann manfidy wohl befindet , und wann man feir 
Yusfommen hat, fo muß man (il faut) zufrieden ſeyn. 
Mein Schwager glaubt, (que) er würde vergnügt fepn, 
wenn (fo) er hätte Das was er wuͤnſchet; allein (moiy 
id) glaube es nicht; denn derjenige, Der nicht vergnügt. 
Er wenn er fein Auskommen bat, wird ed auch nicht 
feyn, und wenn alte feine pa 6 erfuͤlet wuͤrden. — 


J 


20 


Wann man vergnügt ift, fo rechnet man alled dad, was 





man nicht Hat, für nichts. — Wann ıft euer Herr Bruder 
von feiner Reife zuruͤkgelommen — Heute um. (à) 


zehen Uhr. Er würde geftern Abend ſchon angefommen 


feyn, wenn (fo) er ein gutes Pferd gehabt, hatte. — 

Wanı werde ihr verreifen ?— Morgen früh, wenn 

(fo) es ſchoͤn Wetter ıft. 

Das Ausfommen, lenecessaire.|Zuruffommen, revenin. 

Und wann alle feine Bine [De Reife, le voyage. 
erfüllet würden, et quand Geſtern Abend, hier au soir. 
même tous ses souhaits Anfomnten, arriver, | 
seroient accomplis. Verräiten, partir. 

Rechnen, compter. Morgen früh, demain matin. 


Empfindungsmwörter (Interjections). 
(S. Skite 24.) 
Ah:! oc! eh bien! nun twoblan! - 
hélas ! ach! feider ! courage ! luſtig! 
bon Dieu! fieber Gott! jtope es gilt! 
au feu! Feuer! ouf! au! 
à l’aide! zu Huͤlfe! belfet !!ecoutez ! hoͤret! 
au nom de Dieu! (pour parbleu ! po; taufenb! 
Y’amour de Dieu!) um aux armes ! ins (zum) Ger 
Gotteswillen! wehr! 
au voleur ! halt den Dicb!|graces à Dieu! Gott ſey 
malheur à vous /weheeuh!| Dank! 








fi! pfui! _ [à merveille! vortreflich 
fi le vilain ! pfui der garftige)gare la tête! Kopf weg! 
Menſch! Dieu soit loué! Gott Lob 
allons ! wohlan! und Danf ! ıc. | 
Aufgabe über die gebräuchlichften Empfindungs- 
wörter, 
166. 


Ab! ſchrie Herr Trepioonius, zu Hülfe! Halt 
den Dieb! er bat mir meine Uhr geftohlen. Wehe dir! 
Spizbub! wenn id did) erbafhe! -— Halt! fagte em 
Soldat zum Dieb, und nahm 15m Die Uhr „und ptite 
gelte ibn derb ab. Um Gotteswillen ! forte er, bringt 
raid nicht uni! Habt Mitteiden mir mir! Denn 1 
babe dad Zieber !- Sehet, mie”idh gittere ! SAGE 

| Schreien 





" 417 
shit ‚ansrufen, sécrier. Derb abprügefn, battre comme 
Spizbub, coquin, ı F . il faut, L 
Erhafcben, attraper. Umbtingen, tuer. 

Halt, arrêtez ! — trembler. 
‚Nehmen, prendres 


Kon der Konftrußion (Wortfuͤgung). 


Diefelbe lehret, die Ordnung, wie man dieWoͤrter ſezzen 
muß. Die Franzoͤſiſche gehet von der Deutſchen ſehr ab, 
welches man am beſten durchs Ueberſezen erlernen fann. 
* Franzoͤſiſchen wird geſezt, wenn vorhanden iſt: 


Das Bindwort, das Empfindungswort, das voran= 
ſtehende Nebenwort, dad Frag- oder Dezichungss 
fürwort im Genitif, Datif, Accusatif und Ablarıf. 
2. Der Nominatif eines Renn- oder Surworts,. 
3. Die erfte Berncinung (ne). 
4. DerDatifoderAccusatif dee perföntichenhieiworte 
(&. Seite 80). 
5. Die Beziehungspartifel (le, la, les, en,y). 
6 
7 
8 


€ 


» Das einfache Zeitwort. 
. Die andere Berneinung (pas, point, rien, &c,). 
. Das Nebenwort, fo fid) auf das Zeitwort die. 
9. Dad zweite Mittelwort. 
10. Der Infinitif. | 
11. Der Beugfall, den Bas Zeitwort regiert. 
12. Das Bormort mit dem Beugfal, den ed regiert. 


folgender Phras-fteben alle Theile der Konz 
firufzion, wie fie auf einander folgen. 


L? 


CE 2% 3 4 5 6. 7. Bir. lich 

Si je ne vous en ai pas encore fait savoir 

BR 12. 12. 3.4 5. 6. 

mon sentiaient par une lettre, c’est qu’on ne me l’a 

74:8. 9. 10. SENS u’ II. 

ur suöt og Be ‚daß id) Sbnen ps — 
12. 9. 

| variés ns dot Habe durd) que Brit wifen laffen, 


4. 5 9. 
das ‚mac, ci man mir es une RN bald pa wollen 


beribten. ALL STE à 
5 +36 
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PRET PEN 


d) Ich babe hier das Deutfche nad) der Fran sn en 
Konſtrukzion numerirt, um zu zeigen, wie beide be 
von einander abgehen. He. | 


Aufgabe über alle Theile der Konftrufsion. 
| 167. 


"14 Lo 2. 4. 8. 3-7- If. | | 5: | 12. 
WVeil fie ihm nod) nicht ihre Meinung darüber in ihrem 
10. 9. 6. 6. 2.5. 3% 
Schreiben Fund gethan bat, fo weiß er fie nicht. 
„Er NI DRE PAR. CEE. Pr IL. 5: 
Ob er nur fon noch nıcht feine Gedanken darüber 
| 12. 6: Es 9. 6.2. 5. 8. 
mit feinem Diener bat fagen faffen, fo weiß id) fie doc). 
Weil, comme, puisque. Der Gedanke, la pensée. 
Dre Meinung, le sentiment. Mit, par. 
Darüber, en. Der Diener, le valet. 
Das Schreiben, la lettre, Laffen, faire. 
Kund thun, faire savoir. 


Von der erlaubten Auslaſſung eines oder mehrerer 
Wörter in der Konfirutrion (Ellipse), 

Diefes ift befonders gebraͤuchlich, wann ein heftiger 
Affekt 2e. , alles zu fagen, nicht zuläßtz 5. B. Pourquoi 
m’arröter? (anftatt : Pourquoi me voulez-vous arrêter?) 
warum wollet ihr mich arretiren ? Je ne sais que pen- 
ser, (anftatt: je ne sais ce que je dois penser,) td) 
weis nicht, was id) denfen foi y 2c: 


Aufgaben über die gebräuchlichften ellipeifchen 
Redensarten. 
168. 


CH Die Wörter mit Schwabscher Schrift werden hier, 
fo wie in dDiefer ganzen Grammatif, nit überfeit.) 


Heinrich? — Was ift Ihnen gefällig , mein Herr ? — 
Was ift zu thum? Ich Habe fein Geld. Leihe mir einen 
Gulden. — Ich ſchaͤme mid, Ihnen erwas abzuſchla⸗ 
gen ; altein id) habe frinen Heuer (pas le sou). — Was 
machſt ou nicht fur Umſtaͤnde? Wenn du feiné ER 

x a 8 





a * 
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it, fo kannſt bu mir kein's leihen. Wo find meine 

a foll id) fagen? Wohlan id will die: 
Wahrheit fagen:) Ich Fann Ihnen nicht fagen, wo ſich 
anjezzo Ihre Herren Bruder befinden. — Warum ? — 
Sie gantten fidy geftern miteinander, und faßten fids 
einander bei Den Haaren ; und Das alles gieng vor auf 
der Mitten Strafe. Sind Cie närrıfd) , meine Herren, 
fagte ich zu ihnen, daß Sue fid) fo fhlagen ? Du magſt 
wohl felbft ein Narr feyn, antwortete mir Ihr altejter 
Herr Bruder, und gab mir einen Schlag auf Den Kopf, 
den (lequel) ich in vier Wochen nod) fublen werde. Ich 
bin Ihnen fehr (bien) verbunden, fagte 1d) zu ihm, das 
if? mir ein fehöner Kohn. Was für eine Schande iſt ed, 
daf Sie mich alfo traftiren! — Mein ältefter Bruder 
gab dir einen Schlag ?— Ja, mein Herr , und Sie wer» 
den nicht zweifein, wie id) glaube, an der Wahrheit. 
Heinrid, Henri. ,, JAuf der Mitten Strafe, zu 
Bas if Ihnen gefällig ? plait- milieu de la rue. | 

il? Dafi Sie fih fo ſchlagen, de 
Was it zu thun? que faire? vous battre de la sorte. 
Sch fhäme mich, Ihnen etwas| Du msgft wohl ſelbſt ein Narr 

abzuſchlagen, j'ai honte del ſeyn, fou vous même, 

‚vous refuser, Der ältefteBruder,le frère ainé. 
Was machft ou nicht für|Ein Schlag, un coup. 

Umſtaͤnde? que de façons?! Süblen, sentir. 

(anftart : que de façons led £ohn, die Belohnung, Le 


faites-vous pas ?) réconfpense. 
ich befinden, être. Œraftiren, traiter. | 
Saffen, prenilre. [210 , ainsi. 


Bei den Haaren, aux cheveux.!Zmeifeln an, douter de. 
| [Die Wahrheit, la vérité, 
169. 

Da endlich die Wache Fam, um Ihre Herren Brüder 
zu arrdtiren, fo fchrie Ihr jüngster Herr Bruder : Warum 
wollsihr und arretiven ? Mein Herr, fagte der Rorporal, 
thun Sie. mir feinen Widerftand. Sage er uns Doch 
feinen (votre) Namen, wenn's beliebt, fagte Ihr Herr 
Bruder. Ich heiffe Hannibal, antwortete er zitternd, 
alé er viele Srudenten fommen fab. Herr Hannibal, 
er ift ein Schurfe, mweil er zittert, fagte ein Student 
quibm. Was! fagte er, ich ware ein Schurfe! Ich bin 
‚ein Korporal, und Fein (pas) Schurfe. Er ift beides, 
Ve x à û \ ; ‚ante 


\ : 
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antwortete der Student. Das ſagt ein Spizbub, vers 
feste er. ” ur 


Die Wade, la garde, 1 heiffe, je me nomme. 

Arretiren, arrêter. | itternd, en tremblant, 

Der jüngite Bruder, le frere|@r ift ein Schuxke, vous tes 
cadet. un coquin, | 


Der Morporal, le carporal. |Wad? quoi? 

Der Widerftand, la resistance.! Beide, Fun et l’autre. 

Der Name, le nom. Das fagt ein Spijbub, c’est 
Wenns beliebt, s’il vous plait. un fitou qui dit cela, 





170. 


Als ber Korporal diefes gefaat hatte a. Participe), 
nahmen ıhn Die Studenten, und banden ıhm, wie aud} 
feinen zwei Soldaten, Hände und Fuͤſſe zuſammen, und 
ſchleppten ihnnach der Brüffe. Ich bitte um Verzeihung, 
meine lieben Herren, fagte er, Machet Feine Kompli- 
mente ; denn fie helfen nichts, fagten Ihre Herren Brüder: 
zu ihm. Ihr reiſet heute nach dem Styx. Unter uns _ 
gefagt, Ihre Herren Brüder waren betrunfen. Da er 
ohnmaͤchtig wurde, fäylitteten fie ibm einen Eimer Wajfer 
af den Kopf; undalser wieder zu ſich ſelbſt gekommen 
war, bat er ſie, ihm zu erlauben, von ſeiner lieben Frau 
Abſchied ju nehmen. Va, ſagte Ihr altefter Herr Bruder, 
indem er ihm einen groſen Stein an den Hals band, du 
mußt aber erſt ſchwimmen lernen; und nahm ihn auf 
Die Schulter, und . . gab ihm nod) etliche Nafenftüber, 
indem er zu ihm fagte: Srüffe mir den Charon * und den. 
dreifopfigten Hoͤllenhund, und... plump! ba lag er. — 
Auf einmal Famen mehr denn hund ert Soldaten; welche 
Ihre Herren Brüder arretirten. Die Studenten wollten 
ed nicht zugebeit, und fchlugen fidy mit den Soldaten 
berum; und wenn- fie nicht aufgehört haben, fo 
ſchlagen fie fid jezt noch. 


Nehmen, prendre. Ich bitte um Berzeihung, 
Zuſemmen binden, lier. pardon. 
Se and, la main. eich. cher. 
Der Fuß, le pied. Sie helfen nicté, its. ne servent 


de rien, (ils sont inutiles), 


Schleppen, trainer. 
Der Styr, le Styx. 


Nad der Brüffe, vers le post. 


j i 


+ 





Unter 


* Der Schiffer, der mad der beibnifhen Gétter(éhre die, 
abgeſchiedenen Seelen über den Höllenfluß Styr fubret. 
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unter und gefagt, entre nous.|@dwimmen, à nager. + 
Betrunten, Te. (enivré| Die Schulter, l'épaule, fs 











soul). ” Ein Nafenfiüber, une nasarde. 
Ohnmaͤchtig merden, tomber Grüſſe mir, salrez de ma pätt. 
- evanoui. ei Der Ehären, Caron. 
Schuͤtten, jetter. ‘ Der dreiföpfigte Hoͤllenhund, 
Ein Eimer, un seau. Cerbère. 
Mieder au fich fetbftfommen,re-| Pump! da [ag er, doq! le 
venir de sonévanouissement. voila dans l’eatı. 
Erlauben, permettre. Auf einmal, tout d’un coup. ; 
Abicbied nehmen, dire adieu, Ramen, ilarriva. 
(prendre congé). Zugeben, permettre. 
Binden, anbinden, attacher. -|Sich fhlagen, se battre. 
Ein Stein, une pierre. Aufhéren, cesser. 
Der Hald, le cou. Gest noch, encore à l'heure 
‚Erft, auparavant. qu’il est, 


* Die Deutfhen laffen zumeilen Zeitwörter oder ganze 
Dhrajes aus, weldes ihnen aber die Franzoſen nicht 
leicht nachmachen. 3. B. Wenn man im Deutfhen fagt : 
Was rathen Sie mir, Taffent oder Atlas? 
fo heißt es im Sranéfifhen: Qu'est-ce que vous me con- 
seillez de prendre, du taffetas ou du satin ? Sch rathe 
Ihnen Atlas , je vous conseille de prendre du satin, ete, 


Redensarten, worin ſſch ein oder mehrere Wörter 
befinden, die dem Sinn unbefchadet wegbleiben koͤnn⸗ 
ten, heifen: | | 

Pléonusmes. 

Die gebraͤuchlichſten befinden ſich in der 
171ffen Aufgabe. | 
> Nun, Heinrich! haben meine Brüder ihren Raufth 
im Gefangnif ausgefchlafen ? Bereuen fie ihre That — 
Bilden Sie ſich nicht ein, mein Herr, daß fie ihre That 
bereuen. Herr Roll fagte zu ihnen, fie follten laugnen, 
daß — den Korporal haͤtten in den Fluß geworfen. 
Kuͤkket und nicht vor Das, was wir gethan haben, ſagten 
fie zu ihm, Sch verwundre mid), verfezte derfelbe (il), 
daß Ste ſoſche Thorheiten begangen. haben, da Sie 
do ch ſo viel Verſtand haben. Aue rechtfchaffene Leute ber 
Hagen Sie; Denn man alaubt, (que) Sie beide würden 
| gehangen werden. Paftet euch, fagte Ihr ältefter Here. 
Bruder zu ihm, wir Studenten find mcht fo (s1) on 
gläubig. Broet für einen, das geht nit: Wenn kn 
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Korpus Zurid wäre. Wenn id nicht Ihr Freund trâre 
verfezte der Herr Kol, fo würden Sie mich beleidiget 
haben mit Sirem: Paffet euh! lm Ihnen aber zu 
beweiſen, Daf ıemand mehr als ich Ihr Freund, fen, fo 
will idy mid) fut Sie beide lebendig aufhängen lajfen, 
wenn Sie es verlangen. Meine drei Kinder werden nicht 
berbungern. Sie foden fehen, daß es mein Ernit iſt. 
Ich will zum Fuͤrſten gehen, und mit ihm deswegen 
(en) fprehen. .. . Warum lachen Sie, mein Herr ? — 
Doffen ! das maͤchſt Du mich nicht mets. 


Nun, eh bien. Wir Stedenten, nous autres 
Seinen Raufb ausfchlafen, etudians, X N 
_ cuver son Vin. Leibtalaubia, crédule. 
Das Gefängnis, la prison. Das Korpus Yurib, le corps 
—— se re Ba de droit. 
ie That, l’adtion, f. Bann id nichtIhrFreund wäre 
BildenSie fih nicht ein,n’alleg quand Bet. pas votr ” 
pas vous — (ne ami comme je Suis. 
vous Imaginez pas}. \ Beleidi en, offenser. 
Sagte ju ihnen, fut leur dire, Beweifen, pronver. 
(leur disoit). Daß niemand mehr ald id Ihr 


Gie ſollten laͤugnen, daß fiel Sreund fen, qu’il wy à 
38 ——— de nier personne qui soit plus 
er Fluß, la rivière. , | JU moi VOLE MIE 
uffet und nidr vor, ne venez HE beide, Chi deux. 
pas nous reprocher, (nel: 9, en ! 
* nous reprochez pas). ——— pendre. 
ich verwundern, s'étonner. — 
Die Thorheiten, 1ks folies, f. Verlangen, souhaiter. 
Begchen, commettre. Meine drei Kinder, POUT les 
Da Sie fo viel Berftand haben, trois enfans que f’ai, 
ayant tant d'esprit que (mes trois enfans). 
vous en avez. Gie follen ed fehen, vous allez 
Mie rechtſchaff ene Leute, tout voir, (vous verrez). 
ce qu’il y ad’honnètes gens |Daf es mein Ernft ift, quejene 
(tous les honnötes gens). me moque pas de vous. _ 
Beflagen, plaindre. Sch will zum Fürften gehen, je 
©ie beide, vous fous deux. m'en vais trouver le Prin- 
ehangen werden, être pendu. ce, (j'irai chez le Prince). 
affer euch! allëz-vous en! Poſſen! dad macht du mich nidt 
oder allez-vous promener! weis, à d'autres, (Ellipse). 
Le .. Germanismes et Gallicismes À 
find befondere Redensarten der Deutfchen und Srangofeny 
die fih nicht wörtlich überfezzen tapes} PF 


ie 


N 
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* Be: 223 
‚Sie fiebt gut ans, elle a bonne mine, bon air. Er 


ſiebet mir nicht darnach aus, il ne m’en a pas la 
mine, &c. Gallicisme ; Gagner sa vie, fid) nähren, 
feinen Unterhalt verdienen, ꝛc. 


Aufgaben über die gebräudylichften befondern Re= 
densarten der Deutfchen und Sranzofen, zc. 


172. 


Wie alt ſeyd ihr? — Ich bin zwanzig Sahr alt. — 
Und tie alt ıft eure Jungfer Schweſter ? — Gie ift 
vierzehn Zahı alt. — Warn ihr morgen zu mir fommt, 

fo brinet fie mit, und bringt mir aud) mein Bud) mit. — 
Habt de Geld bei euch ? — Mein, mein Herr, id) 
babe feines bei mir, und id) babe Deffen auch Feines zu 
Haufe. Begebret deffen von eurem Vetter; denn der 
bat brav Geld. — Er hat deffen wohl; allein er bat 
fein Fein Geld. — Ihr wollt immer Geld von mir 
haben, und id) babe doch deffen Feind, 


Mie alt fend ihr? quel AgelEtmat bei fih haben, avoir 
| avez-vous ? 9 quelque chose sur soi. 
Gb bin zwanzig Zahr alt, j'ai|(Etmaë zu fich fteffen, prendre 
vingt ans, quelque chose sur soi. ) 
(In fein zehntes Jahr gehen, Zu Haus, chez moi, (ini, 
, "s entrer dans sa dixième elle, &c. 
année, &e.) Brav Geld haben, bemittelt 
Eine Perfon mitbringen, ame- ‚fenn, avoir de quoi. 
ner une personne. Klein Geld, de la monnoie. 
Eine Sache mitbringen, appor-IHaben wollen, vouloir. - 
ter une chose. 


173. ‚pt 
Was fehlet euch, mein Freund? — Es ift mir 


warm. — Trinft euer Glas aus, und ih will noch 


einmal aus der Bouteille trinken: und bernad) wollen 


wir auf Die Poft gehen, um zu fehen, ob meine Sachen 


noch nicht angefommen find. — Sch mögte wiſſen, 
warum mein Schwager nicht fommt. — Er wird 
fchon (+) fommen ; bleibt noch ein wenig hier.— Ich 
will nicht mehr hier bleiben ; denn eoͤ ift mir uͤbel. — 
Macht ed wie id, mein Freund, und trinft die Kur, 
ſo werdet ihr euch beſſer befinden. ds 


= 
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Bas febleteud? qu’avez-voust/(F) Er wird fon. kommen, 

Es Re J'al CE il viendra bien, (Déja 
ja mit: je suis chaud; S CE 0 
deun das Heißt: Ich bin] Den u nu 


läufig- geil, und if nur Ne 
von Thieren aebräuchlic). Fa Zeit die Rede 


Austrinken, vuider. + LUN —* 

Einmal trinfen, boire un coup, Es eg — J'ai mal au 

Die Baden; das Geräthe, les ar je me trouve 
ardes, f. — — 

90 mögen, je us | i AE Minen, rende Le 


rieux de savoir. 


| DTA: = 
Wollet ihr eine Taffe Kaffe trinfen, mein Freund ? — 
Sc) danfe euch; td trinfe nicht gern Kaffe. — Mag 
denn ?— Waſſer und Wein. — cd) will deffen holen 
lajfen. — Nein, mein Freund; ich werde es nicht zuge— 
ben. Laßt uns lieber ein wenig fpazieren gehen. — Ich 
bin es zufrieden; allein wo wollen wir hingehen ? — 
Gebet {venez ) mit mir in meines Oheims Garten : 
mir werden allda (y) viel Bergnügen finden ; denn man 
got beute Den, Anfang gemadyt mit der Weinleſe. — 
enn ihr mir es erlaubet, fo merde ich euch mit 
vielem Vergnügen Geſellſchaft leiften. — Macher Feine 
Komplimente. Kommet! Was fagt man denn gutes 
Neues? — Nichts Sonderliches. Kemnet ihr die Zungfer 
to? — Ich Fenne fie ven Sefiht; warum ? — Sie bat 
ein Kind befommen; und bat mir mıt ihrem Bruder 
fagen laſſen, id folite e6 aus der Taufe heben; auein- 
ic) ließ ihr fagen, id) danfte ihr für die Ehre, und ich 
mollte nicht. | * Se 
Eine Tafle Kaffe trinfen, pren-| Holen [affen, envoyer chercher 
dre une tasse de caffe, Zugeben, souffrir. 

Danfen, remercier, Laßt und lieber fpasreren gehen, 
Sch trinfe nicht gerne Kaffe, allons plutöt nous prome- 
je n’aime pas le caffe. ner. Ag 
IH 


TEE Mr TNT | 

* Œtmas gerne effen, trinfen, thun oder haben, wird immer 
‘mit aimer gegeben; 5. D. J'aime les fruits, ich effe gerne 
Obſt. Elle aime le vin, fie teinfet gerne Wein. Il’aime à 
le faire, er thut e8 gerne. J'aime cela, ich babe das gerne, 
NB. Wenn man mit Vergnügen oder guewillig unter 
gern verfteht, fo wird es mit volontiers gegeben; 3. 3. 
Je le ferois volontiers ,,si je le pouvois faire, id wollte 
es gerne thun, wenn ih fönnte, ꝛc. — 
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—— * — 
FIR bins nufrieden, je le veux! 3 fente fie von Geſicht je 
bien. la connois de vue. 
Wo wollen wir hingehen ? ou Sie hat ein Kind befommen, 
*, »jrons-noust  , | elle a fait un enfant, 


Den Anfang machen, commen-! (Elle est accouchée). 
Sie hat mir mit ihrem Bruder 





Mit dur Weinleſe, les vendan- fagenlaffen;ellemafaitdire 


ar son frere 
Geſel daft leiſten, tenir com- Aus der Taufe heben, tenir sur 


pagnie. les fonts de bateme. 
Mader Feine Komplimente, Ih dankte ihr für die Ehre, 
point de complimens, que je la remerciois de 
Was fagt man gut's Neuer ? P’honneur qu’elle me fais 
que dit-on de nouveau ? soit, 
Mibie Gondertides, pas grand’ und ich wollte nicht, & que je 
chose: ne voulois pas: 
175: 


Ich merde mir dieſe Woche ein neues Kleid „machen | 


tafen laffet euch (en) aud eins macden, — Ich habe 
fein Kieid nöthig. —; Ihr habt wohl eins (en) noͤthigz 
allein ihr wollet ſparen, weil ihr ein Weib habet. Ihr 
habt recht. — Wie ſchmekket euch der Wein? — Er 
fchmeffet mir recht gut; allein er ſtelgt mur in den 
Kopf. Ic habe genug anſezzo; denn id fenne meine 
Natur. — Trinft nod) einmal (un coup), — ein ; zu 
Biel iſt ungeſund. Es wırd mır ſchwindlicht: id) glaube, 
ue) id bekomme eine Ohnmacht. = Sch glaube ed 
ud; dein ihr fehet aus mie ein Toter. Kommt! 
trinkt eine Taſſe Thee. — Sch mil feinen Thee. — 
Wenn ihr nicht wollet, ſo jaêt e8 bleiben. 


. faire. 

Etwas nöthig haben, avoir ent. R 
besoin de quelque chose, |3u viel if ungefund, toute ex⸗ 

Sparen, ménager, épargner. trémité, est vice, (trop 

Ein Weib haben,” être marié, est mal.säin) 

Wie fhmeffer euch der Wein? Es mird mir ſOwindlicht, la 


—J ————— le tête me tourne. 


connois mon tempirg- 


(ie Befindet ihr euch auf den|. ber &vandui , (tomber sans 
Wein?, comment vous] connaissance) 


"trouvez-vous du Wh Wie ein Todt er auöfehen, avoi 
En fteigt mir inden Kopf Pair d’un mort, | 
‚me monte à tête. NE Bleiben laſſen, laisser. 
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Sid, machen laffen, se TR ae fenne meine Natur, . je 


Eine Ohnmacht befommen,toms 


où: aa. son 656 LE ar 271 J 
Was iſt Der Herr von Nelſon für ein Landsmann 7— 
Er iſt ein gebohrner Deutfcher, und don gutem Adel, Ich 
halte viel auf ihn; Denn er hält auch viel beaucoup} 
auf mich Wirfindimmerbeifammen. Manchmal ſchlafe 
ich auch bei rm. Gr ſagte geflern ju mar: ne 
vierzehn Tage werde ich mich auf Der Reiſe befinden, u 

meine Braut abzuholen. Wer ıft denn Ihre Braut: 
fraate id ihn.. Sie iſt die aͤlteſte Tochter des Generals 
Tukener, antwortetesr mir. Ich glaube nicht, daß er 
verreiſen wild an vierzehn Tagen; denn er bat heute 
dag, Fieber befommen. — Bo ift denn feine Braut ?— 
Sie befinder fid) anjezzo in Moskau, und mie man 
Sagt, fo befinde: fie fid) aud) nicht wohl. * 

Was iſt der Herr von N. fͤr Sich auf der Reiſe befinden, 
ein Sanbémann? de queli nepre en.vayage, * 

pays est Mr. de N. as aut, la future épouse, 








Gr ift ein cebebrnee Deurfcher, Alholen, aller chercher. | 

il est Allemand de Nation. Die alteſte Tochter, la fille aînée 
Don guten Adel, de bonne Er hat das Fieber befommenz 
marion, Ja fièvre l'a pris.” 4 
Ich halte lé auf ahn, je l'é- 





Sich befinden, {an einem 


.stime fort. Drte), £tre: * 
Beiſammen, ensemble. Mesfau, Moscow. Br 
Bei jemand foiafen, coucher! Sich befinden, (von der Ge⸗ 


avec quelqu'un. ſundheit), se porter 
Heut über vierzehn Tage, au · pienian nat, à ET 
jourd’hui eu quinze jours, * * —— ron dits 


2 177. | re 
Schweiget fit nfagte 1d) zu ihm: Pokket euch! She 
tragct aufbeiden Schultern. Ihr ſtehet übel beismar ange⸗ 
ſchrieben. Ich danke es euch nuit dem Henfer , daß! ihr 
mic) habet hierher geführet: Es achet ja atted drunter 
und drüber hier. Sch merfe, (que) ihr fteffet unter Der 
Deffe mit diefen fehlechten Leuten, melde -beftäntig 
ſchlemmern. Solche Sachen zu ſehen, iſt mir ein Dorn 
in den Augen, „Er jagte zu mir &uer Wort in Ehren; 
aber ich glaube ihr ſeyd im Kopf verrüft. Was thun 
wir denn Boͤſes 2 Wir effen undtrinfen; und | 
——— Muh Seel jufammen. Mir einem 
Wort, befiimmert euch um Buch. Ich qutwortete ihn 
Ihr fallet mir auch mas. in Die one Meme | 5 
Boͤſes (but, fo muͤſſet ihr auch den Argwohn meiden. 
ia Allein 





* 
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di ich merfe dech, daß ihr mich zu verfuͤhren fée 7, 


Ad) danke aber füurdie Ehre. Send verfihert, ihr macht 
mich nicht weis, Daß Diefes (ce) vechtichaffene Leure 


find. Lebt wohl, und „ah nicht mehr Aue, UN 


Huf beiden Schultern tragen, Euer ort ‘in Ehren, sauf 
Harter les deux parties. | votre honn ur. 
Uebel angeſchrieben ſtehen, être, Im Kopf verrükt ſeyn, avoir 
mal dans l'esprit, la cervelle attaquée. 
Ich danke es euch mit dem Eſſen und Trinken Hält Leib 
Henker,daß ihr mich habet, und Seel zuſammen, il 
- je ne vous ai point:de gre faut manger pour vivre. 
“de m'avoir, Bekuͤmmert euch um euch, mê- 
Fuͤhren, amener. lez-voùs de vos affaires. 
Es geht alles drunter und dru-|QGn Die Rede fallen, inter- 
 bemtont esta la debandade. rompre, ‘(couper la pa- 
Morfen, s'appercevoir. role ). 
Mir Bis unter der Dekke Den Argmohn meiden, sauver 
keffen, s'entendre avec les apparenees. 
quelqu'un. | Verführen, débaucher. . 
Schlemmern, vivre dans la| SG danfe für die Ehre, grand 
we debauche, ._|[-  merei, (votre CAES 
Sachen, des choses. Weis (alaubend) machen, faire 
Das ift mir ein Dorn in den] , accrdire, 
s Augen, c'est un crève Rebribaffen , honnête. 
\. cœur Fou moi. ; 


\ 


178. 


an denft oft mehr ald man fagt ; und es if, gut, daß 
Die Bedanfen offre find. Heutiges Tags muß man es 


nicht fo genau nehmen. — Die Feuersbrunſt, die wir 


geftern hatten, verurſachte viel Schaden; mein Nachbar 
bat unter andern fehr dabei (en) gelitten. Anfangs 
fagte ev: Es hat feine Roth ; als aber Dad Feuer anfieng 
um fich zu greifen, fo forte er: Es iſt zm uns geſchehen!“ 
3 troͤſtete ihn; allein er wollte nicht getroͤſtet ſeyn. 


edanken find zollfrei, il est|Unter andern, entr’autres. 
permis de penser tout ce|feiden, souffrir. 


qu'on veut, Anfangs, d’abord, 
Heutiges Tages, aujourd’hui.|E8 hat feine Noth, il n'y 2 
Es nicht fu genau nehmen, n’y rien à craindre. 

‚Pas regarder de si près. Das Feuer greift um ſich, le 

—* Seuersbrunft , Pincen- feu gagñedetous côtés. 

die, m.) nt Es ift um umd —— c'est 
Derurfichen ‚ causer, fait de nous N 
Der cr Te dommage. | ñ Tröften, consoler,” Aie El 


A | 4 Na PRET + SS : 
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Daf der Henker meinen dummen Better hole! Dan 
fast: Devftand fommt nidt vor Jahren; allein er 1ft 
ſchon vierzig Jahr alt, und bat doch nody feinen Vers 
ſtand; denn wenn er deſſen hätte, fo würde er nicht af 
das Seinige durchgebracht haben, twürde nicht fo voller 
Schulden fenn, und würde etwas gelernt haben, um 
fich felbft feinen Unterhalt zu verdienen, Ich fagte neus 
lih ju ibm, da ev mich um ein Almoſen bat: Wenn ihr 
hättet beſſer hausgehalten, fo würdet ihr anjezzo nicht 
nöthig haben, eincé andern Gnade zu Teben. Nehmet 
mir 66 nicht uͤbel, daß ich alfo (de la sorte) mit euch 
rede: Wovon das Herz vou iſt ‚geht der Mund über. 
Da habt ihr zmanzig Dufaten : Beffert euch, und trachtet 
etwa zu verdienen. Ja, ja, mein lieber Better, fagte 
er, und wurde Soldat. Er verthat dieſes Geld in eier 
Naͤcht, indem er fich uͤber mid) luftig machte. So gehts 
in der Welt. Sch wuͤrde mich fhamen ein Menſch zu 
fenn, wenn alle Menfchen fo (si) niederträchtige ‚Bes 
— waͤren; allein es giebt noch viele rechtſchaffene 
eute, und um deren Willen muß man die Boͤſen mit 
er ragen. 


Daß der Henker meinen dum- Wovon daß Per: voll iſt, gehe 
men Better hole! peste soit der Mund über, la bouche 
de mon stupide cousin! parle de j’abondance du 

Berftaud kommt nicht vor Jah: cœur. - 
ren, avec l’âgé on devient|Œin Dufat, un ducat. 
sage. Œrachten, tächer. 

Er ift vierzig Jahr aft, il a! @oldat werden, se faire soldat, 

uarante ans. se faire enrûler. 

Das Beiniae durdbringen, de-! Werthum, dépenser, 

# penser. son bien. |Die Nacht, la nuit, 

Wolter Schulden fenn, Être| Sid hber jemand luſtig machen, 
charge de dettes. | se moquer de quelqu'un. 

Sich feinen Umerhaält verdie.|@o gehts in der Welt, ainsf 
nen, gagner sa vie. va le monde, ar 

Um ein Aumoſen birten, de⸗ Ich mürde mich fchamen , j’au« 
mender l’aumßne. rois honte. | 

prunes r être économe.  |Mieberträdtig , lâche. à 

ines andern. Gnade leben, Œin Gefchöpf, une créature, 
subsister par la grace d’au-|Um tes Willen, pour l'amour 
eux. * J 


trui. | sa] 
Hebel nehmen, prendre en|Mitertrages, supporter. :,° 
mauvaise part... Die Boͤſen, Tes méchans. 
* 180. 


m; * 
* 
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0 Barum habet ihr fo ſchlecht geſchrieben ? — Ich 
kann nicht beſſer ſchreiben; denn ich Habe einen boͤfen 
piste — hr habt immer Entiduldigungen; bald 
abt ihr (vous avez) Kopfweh, und bald Magenweh z 
aͤllein gewoͤhnlich iſt es nur ein Vorwand. Wenn the 
euch nicht beffett, fo merde id euch prugeln, wie ſichs 
— Ich ſagte ſchon oft zu euch: Bringet eure 
uͤcher mit z allein ihr laſſet es wohl bleiben. 
Einen boͤſen Ginger haben, avoir! Gewöhnlich, ordinairement, 
mal à un doigt. Nur, ne-que. * | 
Eine Entfduldigung, une ex- ‚Prügeln, battre. * 
euse. Wie ſichs gehört, commeilfaut. 
Bald, tantdt. à" [sr laffet es mob! bleiben, vous 
Der Magen, l'estomac, #1. n'avez garde de le faire. 





4, | I8E. 

Idhr babt euh ange genug mit Schneeballen 
geworfen. Kommt ber (ga), ich will eud) belohnen ; 
weil ihr mir habt Die Benjter eingeworfen. : . . £ernt 
eure Lekzion, ihe böfe Zungen. Was man in der 
Sugend lernt, bleibt bis ins Alter. 


Einer meiner Freunde hat mir fo.eben gefagt , daß 
fid) der Herr New ertraͤnkt hätte, und daf feine Frau, 
nachdem fie e$ vernommen , fich mit einer Piſtole erfchofe 
fen hätte. Allein id Éann es Faum glauben ; denn er war 
immer fo aufgeräumt. Sie fol auf den Tiſch geſchrieben 
haben, ebe fie fic erfhof : Frifch gewagt iſt halb gewon« 
nen: Ich muß bei auprès de) meinem Manne ſeon. 
£ange, long-tems. Was man in der Jugend fernts 
Sich mir Schneeballen werfen,| bleibt bis ing Alter, ce 


Se battre à coups de pelot-ı - ‚qu’on spprend au berceau 


. tes de neige. | demeure jusqu’au tom- 
Die Fenfter einmerfen, casser beau. 
les vitres. Sich ertränfen, se noyer. 
Ihr bôfe ungen, méchans Nahdem fie e$ vernommen, 
| garçons que vous tes. l'ayant appris, 
D 3 Sid 


— 








— — 








* Ne-que wird getrennt:ne komm vor dag Zeitwort, und que 
vor dad Wort, worauf es fich beziehet; 1. D. Ce n’estqu’un 
prétexte ,e8 if nur ein Borwand. Grwöhnfich wird ne-que 
gebraucht, wenn man niches als Darunter verſteht. 
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Sich mit einer piſtole erſchieſ⸗ Sie ſoll auf den Tiſch geſchr ries 
ſen, se tuer (se brûler al ben haben, on dit qu'elle 
1 'cerveile) dun ER de a écrit SUF là 
% mb ci Ant? Ehe fie ſich erſchoß⸗ avant de 
jé ann 9 kaum -glauben, ; j'ai se tuer. 
peine · le croire. ‘ Sétif gewagt iſt halb ge a 
8 aufgeräumt, de si bonne nen,‘qui hazarde ga 
 hümeur, hä oder. qui bien commence à 
1 FORTE Aa moitié faite. ya — 





Boten wir zu Maffer sh je Land ed RN 
fahren? — Wir. weten 4 Sel I ren in meiner 9 


es febr — denn alle Bühe n waren — und 
Die ste giengen mit Eis. — Ich wers wohl, Das ed 


ſehr Fait war; denn mein Dedte nte ift unterwegs erfro— 
ren. — Der arme Sdelm: Was fehlt euh ? — Die 
Rafe blutet mir: Ihr trinkt zu viel Kaffe, und 


Suchet ju viel Zabel, mein Freund. u 


Zu Waffer fahren, aller par eau.| Der Fluß geht mit Eid, la! sk 

An fond, ‘par terre, vière cherie. 

Die Chaiſe, la chaise. |Erfrieren, mourir de freid.r " 

Wenn es Winter wäre, sinous|lUnterméaé , eu chemin, * * 

. étions en hiver. Der arm Scelm, te Muvrs 

im Eilırten fahren„aller en parcon. L < 
traineau, Die Nafe blutet mir, je ANS 

Wie vergangenen Winter, com- du nez, oder le nez mi 
me ngus fimes l’hiverpassé,| saigne, 

Demald, alors, : Tabak rauchen/ fumer du RER 

Alle Bide waren zugefroren,|(Tabaf fbnupfen, prendie.du 
tous les ruisseaux étoient tabac. Schnupfen Eie? 
pris. ° ' usez-vous du tabac? 


183. + 
Sagt mir, warum lebt ihr immer fo uneinig mit 
eurer grau? re warum gebt ıhr euch beſtaͤndig nit 
broofofen Künften ab? Es hält Hart, 618 man ein A 
bekommt und ihr habt (deffen) ein gutes, und it es 
hinten an. ‚Denkt ihr denn nicht weiter hinaus? She 
far immer, wenn maneuch etwasfagt: Irren iſt menſch— 
cb Das iſt wohl wahr; allein ihr madıt ed zu arg. 
Uneinig leben, être endiscorde, Eine brodlofe Kunſt, un métier 
Beſtaͤndig, toujours, inutile. 


Sich abgeben ‚se mêler, Es halt hart, bis man ei Am 
i e 


ER bekommen, il faut employer! Grren ift menſchlich, c'est Le 

» bien de la peine pour avoir [EURE de l'homme de 

y * un emploi. NETENEDT RSMAIRE. >34 FFT 

Hinten anſezzen, négliger. Etwas zu arg machen, outrer 

Weiter hinaus Denken, songer quelque chose. _ 4 
A Rave Een ns rer 77 








»! 
. 
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… Gest laßt mich auch reden. Alles mad ihr gefagt habt, 
laͤßt fid) hören; allein an wem Tiegt ed, an mir oder au 
meiner Frau, daß ıd) meinen guten Namen verloren habe? 
Die celle) läßt fih ein feidenes Kleid um das andere 
machen, und alle auf Borg. Sch fagte fchon oft zu ihr = 
Thue es nicht, mein Schatz, man fpttet unferer. Wert 
iegt was daran ? antwortete fie mir. Laß dir eine neue 
erüffe machen, faate fie neufich zu mir, und wenn Dis 
es mot thuſt, ſo gehe ich nicht mehr mit dir ſpazieren, 
und gehe mit dem Nachbar. Das gieng mir durchs 
Herz, und id) hieß mir zwei neue Peruͤkken machen— 
Weil ich fie nicht babe bezahlen koͤnnen, fo bat mir der 
Peruͤkken macher neulich meinen Sonntagshut vom Kopf. 
weggenommen. Ihr ſehet, Daß meine Frau Schuld it 
an (de, meinem Ungluͤk. — Es iſt wahr, es tif eine 
Schande, eure Frau iſt ſchon bei Jahren, und (elle) 
ift nody fo eitel; allein 151 wiffet doch, wie man tm 
Sprichwort fagt: Wie der Mann, fo die Frau; Gleich 
und gleidy gefeltt fich gern. AS a 2 
Laßt mich au reden, permet-' Der Peruͤkkenmacher, le per- 


- 


tez que je parle aussi moi. ruquier. 
Last ſich hören, paroit raison- Ein Gonnteg$hut un chapean 
nable. des dimänches> m 


Ay went liegt e8? a qui tient-- Dom Poof weauekmen, oter 

ER ‘de decçmis Ja teren : 210 
Geinenquten Namen verlieren \Shufd rit, est causes” 
+ perdre sa reputation. Dad Ungluͤk, leymatheur. 

Eind um das andre x un apres! Bei Jahren ſeyn, être 2Vancé 
\ | 4 


l'autre Gr. en Age. 
Auf Borg, à crédit. Eifel, vain. "| 
‚Mein Schaz, ma chère. Wie man im Syrichwort ſagt, 
Eined fpotten, se moquer | de ce que dit le proverbe. 
quelqu'un. Wie der Mann, fo die Frau, 
‚Wen liegt was dran? à qui en Monsieur vaut bien Mada- 
importe-t-1l. me, (tel mari tellefemıne), 


Das gieng mir durchs Herz,j®feih und gleich geſellt ſich 
‚Cdurd Mark und Bein) gern, chacun cherche son 
. Cela me perca le ewur. _ .ù semblable. : 3 


—9 ? 4 _ 18$- 
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ai “ass, 
Herr Ranci bat beute verfpicit die ER Shater, 
vie er geftern gewonnen bat. Er mar fehr verdrier (id 
darüber. Sein Bruder fagte zu ihm: Du mußt deinen 


Verdrus nicht merfen laſſen: Wie gewonnen, ſo zer⸗ 
ronnen. 


In der Tuͤrkei iſt es einem Mann erlaubt, verſchiedent 
Weiber zu haben, und im Königreich Chilt in Amerifa 
Li eine. Frau mehr als einen Mann. Lanolich , ſittlich 
ıcht wa er, Herr Bok, ein Deutfcber hat genug mit 
einer (d'une) Frau? — Wo achen Sie bin, Here 
Oheim ?— Ich wiu in die Komödie gehen, im die 
fange Weile zu vertreiben. .— Rehmen Sie mich mit. 
— uen perdre au jeu. ‚Hat cine Frau mebr.alé RN 


Ein Thaler, ‘un écu. ann, une femme a plus 
Gewinnen, gagner. lun mari. 


Seinen Verdrus nicht merken |Ländtic, fittiid ; chaque pays 





laſſen, faire contre mau-, à 54 guise, (a Rome com- 
vaise fortune bon cœur. me a Rome). 

Wie gewonnen, fo jerronnen,| Um die lange Weile zu vertreis 
(unrecht Gut gedeihet nicht), ben, pour tuer le tems, 
ce qui vient par la Aûte,! - oder pour me desennuyer, 
s’en va par le tambourin. Nehmen Sie mich mit, permet- 

ft erlaubt, il est permis. tez-moi d’aller avec vous. 
erſchiedene, plusieurs. (Wollen Ste mich mitnehmen? 
as — Chili, leroyau- voulez-vous permegtre que 

* me de C | j'aille avec vous?) 

186. 


Mein Nachbar giebt ficb für einen Edelmann auf, 
und glaubt, er wäre ein guter Keutcr ; allein jedermann 
weis, daß es nicht wahr ıft. Er begeht feine Streiche; 
man muf fi. vor ihm in Acht nehmen. Man weis of! 
nicht, wie man mit ihm dran if. Wann man zu Ihm 
fast: Wollen Sie mein Gaft feyn ? fo fagt er: Sd 

danfe ihnen, und fest fid) (se met) an Tiſch. Ich werde 
es nicht mehr zu ihm fagen; denn er beträgt fidy fet 
einiger Zeit fehr fahlecht gegen mich, und'(il) ıf zi 
unmaͤſſig. Stellt euch einmal vor, er triuft oft vie 
Bouteillen Wein (wenn ich ſie ihm gebe): und man 
id) zu ibm fage: Zu viel ift ungefund , fo fagt er: Des 
wegen feyn Sie unbefümmert, ich habe eine aute Ratur 
Und ed bn ihm aud) wohl. Er weiß * nich 
poin 
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Ypoint du tout) zu feben; dent af8 er neufids mit mir 
‚zu Nacht af, warf er das Richt que Thuͤt hinaus , indem 
er fagte: Das Libt brennt mot gut und fieng an 
(se mit) einen Seufelélermen ju machen. Wenn man 
ibn fiehet, fo bat man ſchon genug; denn er bat ein 
fataled Géfidt. PRES 


Sich für einen Cetmag) „aus: Eine gute Natur baben, avoir 





geben, se dire. Le le temperament bon. 
Und glaubt, er wäre ein guter) Wohl bekommen, aire du 
Keuter, & se croit bon bien, 
cavalier. Zu leben wiffen, fit in die Leute 
Geine Streiche begehen , faire zu ſchikken wiffen, savoir 
es tours de souplesse, son monde. 


Sich dor einem in Acht nehmen, Zu Nat effen, souper. 

se mefñer de quelqu'un: - |Warf er bas Lit jur Thür 

Wie man mit ibm: ‚dran if, hinaus, il Jetta la chan- 
comment le prendre. delle par la porte. 


Wollen Sie mein Gaft ſebn Das Licht brennt nicht gut, la 


voulez-vous manger avec lumiere n’éciaire (ne luit) 
: D hdi à a pas bieh. 
Sic ſchlecht betragen, en user|Ein :eufetéfermen, un diable 
“bien. mal, de Sabat. 
Unmäflio, gourmand, Wenn man ihn fiehet, fo bat 
Stelit euch einmal vor, imagi- man fon genug, à le voir, 
"  nez-vous. on en a déja assez. | 


Seswegen feyn Sie unbefüm-| Ein fatales Geſicht haben, avoir 
mert, ne vous en mettez| * quelque chose de funeste 
pas en peine. | dans la physionomie, 


187. 


Sein Sohn, welcher ein fehr böfer Knabe ift, fief 
geftern mit Dem meinigen Schlittſchuh, und warf ihm 
mit einem Stein ein Loch in Den Kopf. Warum haft 
du nicht meinem Rath gefolgt? fagte Ih zu meinen 
Sohn, ald er nah Haufe Fam, Habe ich Dir micht 
ge du ſollteſt Dich nicht mit ihm abgeben ? Lieber 

ater antwortete ét mir weinend, hinfuͤhro werde ich 
gewislich Ihren — befolgen: Sie wiſſen wohl, mit 
Schaden wird man Flug. Weil en ju fpät nad) Haufe 
fam, fo befam er nichts zu feinem Abendeſſen als 
einige Aepfel und ein Stuͤk Brod; welches ihm herrlich 
fomefte, weil er fehr hungrig war. Nicht wahr, 
Wilhelm, fagte 14 zu ibm, der Hunger ift der befte 


Koch? 
P5 Œdlitt: 
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Schlittſchuh ufen, courir en! Mit Schaden. ird man klug, 
EIN — in — Henllikgne. 4 
Mit einem Stein ein Loch in Das Avendeffen , le Souper. 
+ den Kopfiwerfen, faire un Einige Aepfel, quelques pom- 

‘ : u. 


trou à la tête d’un coup mes, 
de pierte».- 9 

Solaen, befolgen, suivre: 

Der Rath. le conseil. 


in, Stüf, un moreeau. , 
efhes ibm herrlich. (hmefte, 

> con. D: qu’il trouva excelleet. 9 
Du dich nicht mit ihm Sehr hungrig ſeyn, avoir grand’ 

abgeben, dé ne vous pas! * ‘faim. ER : 
Der Hunger ift der beſte Koch, 
"177 nest sauce que d’appetit. 









möler de Jui. 
Hinführe, à l'avenir. | 
188. | 
Ziehet euch an, mein Freuͤnd, wir wollen ſpazieren 
gehen. — Bas für cin Kleid fol ih anziehen ?— Thu 
euren rothen Rof an und eure braune Werte. — Shr-yab 
mid zum beften ; das Rothe ſteht nicht zum Braunen. — 
Go (eh bien) giebet einen andern Rof an. Macht fort, 
und wählt nidyt (ange: Wer fange wählt, der nimmt 
das Schlimmſte. Ihr habt gut reden, ihr geht nicht 
zu eurer Liebſten. — br geht zu eurer Liebſten, und, 
alſo nicht mit mir? Es bat nichts ju fagen. Wer iſt 
denn eure kiebſte? — Ihr ſtellet euch, als wenn ihr es 
nicht wuͤßtet, und fie war doch lange die eurige. — Was 
zum Henfer! Die Zungfer Stizzel, Die ſich fo ziert, iſt eure, 
Liebſte? — Ja, mein Freund, Due iſt es (c’est elle). : 
Ihr dürft e6 nur fagen, wenn ed euch argert. — Es 
argert mich ganz und gar nicht: alleın ich fann ed kaum 
glauben; denn fie iſt noch ärmer als ihr. — Das geht 
mir auch im Kopf-herum; allein was thut's, id). bin. 
doch verliebt. — Seyd ihr im Kopfe verruft?— 
Warum? hr legt die Sade unrecht aus; jeder bat 
feine ſchwache Bette; und zudem Armuth ſchaͤndet nicht, 
und aufrichtrge Liebe macht der Menfhheit Ehre. — 
Ihr habt recht, ziehet nur (seulement) eure Schuhe 
und S:rümpfe an, ihr fönnt ja Franf werden. | 
Erd. anziehen, s'habiller, ° | Macht fort, depichz-vous. 
Ein led anthum, Canziehen),| Wer fange wählt, der nimmt 
mettre un habit. das Schlimmite, qui choi- 
Jemand zum Beften haben, sel - sit prend le pire. | 
moquer de quelqu'un. Ihr habt gut reden, vous par-: 
Das Rothe ſteht nibt zum| lez bien à-votre aise. : 
Braun'en, la rouge ne Siod Lis: £iebfte, la maitresse, l'a 
pas avec le brun. * mahte, | - “gt 





Es bat nichts su fagen, cela Das geht mir im Kepfe herum⸗ 
M ne fait rien, (n’importe), 


. C£la me tonrmente l’esprits i 
br fielier euch, vous faites) Waß thute? qu'importe? | 


Pr gemblant. Age, 7, Sprtear die € ade unrecht aus, 
Als menn ihr es nicht, müßtet, vous prenez la chose à 
. de ne pas le savoir. gauche. 


Mas um Henker! qué diantre! Die ſchwache Seite, le foible. 
Die fi ſo ziert, qui fait tant Zudem, outre cela, | 
Ja sucrées. ... u Armuıh fandet nicht, la pau- 
Ihr DURE et Mit fagen, vous)  vyeté n’a rien d’ignomi= 
n’avez qu’à le dire, nut, 
“Mein es euch ärgert, si celalAufrichtige Liebe, l'amour sin- 
vous fäche. I TR. GETO, a +2 
Ganz und gar Richt, : point du Die Menfhheit, l'humanité, f. 
tout : * ESchuhe und Strumpfe anzie⸗ 
Eimas kaum glauben koͤnnen, hen, se chausser. ‘ 
* “avoir peine à croire quel-| frank werden, tomber malade. 
que chose, : | * * 







F89 1 | sit 
Nun bin id) angezogen. Bin ich nicht geffeidet, wie ein 
| AU Wir wouen es mit Stillſchweigen uͤbergehen. 
Euer Hut gefoͤllt mir, weil er ein wenig roͤthlich iſt; 
allein warum habt ihr feinen Knopf daran (y)? — Das 
iſt 30350 die neueſte Mode ſo; mit einem Knopf iſt aft« 
fraͤntiſch. — Ihr fonnt gut den Grofen fpieten, ob ihe 
ſchon doller Schulden feyd. -— So han nicht viel mehr 
ſchuldig; ıch babe meine Schulden belablt bi8 auf fünf 
met Le Aa Warn werdet ihr mir einmaletwad 
auf Abfajlag bezahlen ? denn id) bin noch lange nicht zu⸗ 
frieden mit den gehen Gulden, Die ihr mu gegeben babt.— 
Laßt mich jezzo gehen. Morgen vor Tiſch will ich zu euch 
fommen, um euch zu bezahlen. — Gut, allein wenn ihr 
nicht zu mir kommt, fo werde id) zu cu kommen. — 
Gehet nur anjezzo, und nehmet Das Geleit mit. 


- Go eben. babe id) erfahren, daß mein Freund mit 
feiner Liebſten Fopulirt worden; und mit ihr zu Schiffe 
gegangen. iſt. | M RR; 


Run bin id, me voilà. [Ein Sinspf, un bouton. 
"Aingeiogen, gekleider, habille. Das ift jeigo Die neuefte Mode 
Wie. em Prinz, en Prince, fu, c’est x la moderne. 
Mit Stillſchweigen übergehen, !CAufgranzöfifch, à 1a frangdise), 
__ passer sous silence. Altfränfifh, à l'antique, 
Roͤthlich ſeyn, virer sur k Den Grofen fpielen fönnen, 
rouge, . MEN | saYoir faire le grand, 
ris 
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Bis auf fünfhundert Gulden,:/Bor Tifh, avant le diner, 

à cing-cents forins près, |, (avant le souper). 

Etwas auf Abſchlag bezahlen, Nehmet dasGeleit mit, excusez 
donner quélque chose à si je n’ei pas l'honneur de 

. Compte. . | vous reconduire. 7 = 

Ich bin noch fange nicht zufrie-) So eben habe id erfahren, je 
den, it s'en faut beaneoup| viens d’apprendre. 
que Je sois content. Ropulire werden, être marié, 

Laßt mich gehen, laissez-moi|3u Schiffe gehen, s'embarquer, 
tranquille (en repos). 





190. 
Als mein Freund auf der offenbaren See war, (il) 
erhub fid ein grofer Sturm.! Der Donner fchlug in daß 
Schiff, und es fiena an zu brennen. Der Kapitain (brie: 
Mer nicht verbrennen mul, der verte fid) mit Schwiminen. 
Da ift guter Rath theuer, fagte mem Freund, td) kann 
nicht ſchwimmen, und ich weis mir nicht zu rathen. Wo. 
it meine Luife? ſchrie er, Eis Bootsknecht, welcher ed 
hörte, vief ihm zu: Du mußt fie Dir aus dem Sinn 
ſchlagen; denn fie liegt fou lange im Meer: Springe 
audy hinein: Befinne did) nicht lange. Laß dir nicht 
bande ſeyn; denn was an Galgen fol, erfauft nicht. 
Bas! rief mein Freund, ganz von Schreffen eingenomz 
men, ihr fpottet nody meiner: Meine Luife im Meer ! 
Ich will mich auch bineinftürzen, vielleicht (que) rette 
io fie noch. Gefagt und gethan war eins, und er kam 
gluͤklich ans Land ; allein ohne feine Liebe Louife. 


Suite, Louise. ı 


‚Auf der offenbaren ee, en 
Fin Bootéfneht, um matelot, 





pleine mer. 
Sich erheben, s'élever. Aus demSinn fchlagen,oublier, 
Ein Sturm, une tempête, _ Sie liegt fhon lange im Meer, 
DerDonner fchlug in dasSchiff, il y a long-tems qu’elle est 

la foudre tomba sur le vais- dans la mer, 

seau. ‚Springe auch hinein, jettez= 
Mer nibt verbrennen will, qui vous y aussi. 

ne veut pas être brûlé. Befinne dich nicht lange, ne 
Der rette fib mit Schwimmen, balancez pas long-tems. 

se sauve à la nage. Laß dir nicht bange feyn, n'ayez, 


Da ift guter Rath theuer, voilà pas peur. 
une fächeuse extremite, Was an Galgen (off, erfäuft 


- Sp fann nicht ſchwimmen, je| nidt,le gibet neperd point 


ne sais pas nager. ses droits. 
Ich weis mir nicht zu rathen, Bon Schreffen eingenommen, 
ni quel parti prendre, * saisi de frayeur, 


Einck 


apres bien bes recherches. 
Wiederfin retrouver. 
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Eines footten, se moquer de Er kam olüflich ans Land, il 

quelqu’üun. — gagna heureusement le ri- 
Gefagt und getan war ein, vage. - 
aussitôt dit, aussitbt fait. et 

CE 191: 

Nach vielen Nachſuchungen fand endlich mein Freund 

feine liebe Luiſe zu Valenzia wieder. Mein ganzes Ver⸗ 

moͤgen beſteht nur noch in zwei Dukaten, ſagte ſie zu 


‘ibm: maß haft Du (vous)?, Sehr menia,-antmortete 


er ihr. Wie viel denn? fragte fie 1bn. Nichts, fagte er 
mit thränenden Augen. Ad)! das ift ja gar zu wenfg, 
verfezte fie. Sch weis es mohl, fagte er; allein was iſt 
zuthun? Laß den Muth nicht finfen. Im Ungluͤk muß 
man nicht verzagen. Wir wollen nad) Madrid gehen. 
Und was wollen wir da machen ? fragte fie ihn. Kommt 
Zeit, fommt Rath, antwortete er ihr. Nein, fagte fie zu 
ihm, ich leide nicht gerne Roth; fage mir, twie wollen 
wir uns ernähren? Du weißt, fagte er zu ihr, ich kann 
gut geigen, und du Fannft fingen. Und wenn mein 


Borbhaben nicht gelingt, Fo gehen wir betteln. Komm! 


tir wollen und auf den Weg maden. Man muß fic in 
alles zu fbiffen wiffen. Die Belt richtet ſich nicht nad) 
und ‚, Deswegen müffen toit uns. nach Ihr richten. Man 


wird fon (bien) Mitleiden mit (de) ung haben. Ah! - 


fagte fie, e8 iſt beffer Neider ald Mitleider.. Wo ift denn 
deine Beige? Sch weis nicht, wo fie hingefommen ift, 
antwortete er 1br. 


Nah vielen Nachſuchungen, Kommt Zeit, kommt Rath, le 





expédiens. 
Valenzia, ence. tot leiden, être dans l’indi- 
Mein ganzes Vermoͤgen beftght ence, 


6 i 
nur noch in zwei Dufaten, Bie wollen mir und ernaͤh⸗ 


je n'ai pour tout bien que ren? de quelle manière 

deux ducats.  gagnerons-nous notre vie® 
Mit thrénenden Augen, les Geigen, jouer du violon. 

larmes aux yeux. | Das Vorhaben, le dessein. 
Dad ift ja gar zu wenig, e’en Selingen, réussir. 

est trop peu. Berteln gehen, demander l’au- 
Was ift zu thun? eue faire ? möne. Li; 
Den Muth finfen faffen, per-|Sich auf den Weg machen (bes 
._. dre Colrage, __ geben),-se mettre en che- 
Im Unglüf muß man nicht min, Bade 

verzagen, contre fortune! AUS 1 
bon cœur) ? | 


que Man 


* 


tems nous fera trouvér des 


as 


> à ? _ — 
u : : r 7} x Pd | 
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: PS TEL . ” M 272 5 re 0 0 halte * 
Dranmuf fic in aues su fbiffent feider, il vaut mieux faire 

reiffen, il faut szvoir s’ac- envie que pitié — ‘ 

_commoder a tout: Die Geige, le violon, * 

Die Welt richtet fe nicht nah] Ih weis nicht, wo fie hin ge⸗ 

uié, le monde ne se con- aefommen.ift, je ne sai ce 
dé forme pas 2 nous, - qu’il est devenu, "2 
Mitleiden, pitié. RP Wie wire 68 mir er angen? 
Es it beffer Neider als Mit: que serois-je devenu to 


192: 


Weil mein Freund feine Geige batte, fo fonnte er ſich 
nicht. mit Mufif feinen Unterhalt verdienen; und zum 
groͤſten Unglüf mar in Epanten das Betteln bei Strafe 
des Auspeitſchens verboten. Er fab fich alſo genäthigetz 
mit feiner heben Luiſe unter freiem Himmel ju faytafen. 
Ach! wie Haft du mich fo unglüffih gemacht! faate fie 
éincé Tages zu ihm. Schweige, verféite er; der Sturm 
it Schuld an unferm Unglüf, und id kann nichts dafüır. | 
Ich rathe dir alfo, made mir jest den Kopf nicht warm, 
du Éennft meme Laune; ih bin kurz angebunden. 


Sich mit Mufif feinen Unter. coucher en rase campagne | 


halt verdienen, gagner sa (a le belle ctoile), 

vie par la musique. Wie haft Du mich fo ungluͤklich 
Sum gröften Ungluͤk, pour gemacht, que vous m’avez 
- surcroit de malheur. rendu malheureuse, sd À, 


Das Betteln mar bei Strafe IR Schuld an, est cause de. 
des Auspeitſchens verbo- Ich —————— côn est 


ten, il étoit défendu de & 
we ‚Den Kopf warm machen, rom- 
demander Paumöne sous; pres tte. 


ohne 2e 5.59 . [Ou Fennft mein né, vous 
Sich genéthicet fehen, se sé connoissez humeur. 





contraint, Kurz angebunden feyn, avoir 
Unter freiem Himmel fhlafen, la tête prés du bonnet, 


x 


à Le . 193. - 
Nachdem mein Freund einige Wochen in Spanien 
geweſen war, ließ er fid in den Sinn fommen, feine 
Frau zu verlaffen,, und Eoldat zu werden. Da er aber 
einen Wechfel von mir erhalten hatte , machte er fih mit 
feiner Puije auf den Weg nad) Deutfchland. Laut feınes 
festern Briefes iſt er vor vierzehn Tagen zu Nicy gluflich 
angefonımen. Er hat Luft, auda Schulmeiſter zu werden, 
und den Grafen um die vafante Stelle zu bitten. = 4 
L } 


LA 


4 
— 
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eis “in den Sinn kenmen Laut ſeines Lester Brieke, süie 

laſſen, s'aviser.— vant sa derniére lettre. . # 
ne abandonner, quitter. Unfommen, arriver. 

a er aber erhalten hatte, mais Vor viersehn : gen. il y a 

M" ‘ayant're _. quinze jours. 

Mächte er Éd auf den Bee, envie, f: 

L nach Deutſchland, il seimit: Die vafante Erelle, la Fes 
“en chemin pour aller ea vacinte, 
Alpıhapre, 
194. * 
— Freund mit feinen fouif2— D!fagen 

Sie mir nichts von ihm; denn ich bin fehr gegen ihn auf⸗ 
gebracht· Und warum? — Urtheilen Sie feibit, ob 
Ei) ich nicht bobe ůrfache babe es zu ſeyn ; und wenn 

Sie etwas darwider einzumenden haben, ſo ſagen Sie 
es mir. frei heraus. Er war jederzeit ein ſehr recht— 
fhaffener Menſch; deßwegen kann mir fen jezziges 

Betragen nicht anders als auffallend ſeyn. Stetten Sie 

ſich einmal vor, er wollte den Amtmann beſtechem 

damit er ihm zu dem bemeldeten Amt ſollte behülflich 
ſeyn; allein duͤrch vieles Bitten habe ich es fo weit 
gebraͤcht, daß er von ſeinem Vorhaben abſteht. 

Sagen Sie mir nichts vonihm, als auffallend ſeyn, c'est 
ne me parlez pas de lui. ame je ne saurois 
Ab jemand fehr aufgebracht m’empfcher d’être hoqué 
ſeyn, ètre fort irrité con- de sa conduite d’a présent. 

tre quelqu'un. | Einmal, un peu. 

Uribeilen Sie ſelbſt, jugez<en|Deftechen , corrompre. 








Ns par vous même, : Damit er ibm zu dem bemel: 
Hohe Urfache haben , avoir! deten Amte folite. behülf 
grand’ raison. {id fenn, pour qu’il lui 
Wera Sie etwas darwider ein: fit” obtenir l'emploi -en 

zuwenden haben ; Si vous question. 

Y'trouvez à redire. Durch vieled Bitten habe id 
Freiheraus, franchement, es fo weit gebracht, daß 
Ein febr rechtfdefencr Menſch, er von feinem Vorhaben, 
# ‘un fort honn£te homme |20 sabfieht,, à Force de privre 
Desmegen fann mir ſein jezzi— je l'ai détourné de son 

ges Berragen nicht anders| itdessein. ur 
1981 


G Neulich machte er ſeine Aufwartung dem Kammer⸗ 
maͤdchen y das bei dein Amtmann in Dienften flieht, und 
| fé ihm bei ihrem Dern ein guted Wert ju ver eigen. 

‚ng Er 


« 


: 
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Er gab ihr zu verſtehen, daß er fie vielleicht mit der Zeit 


heirathen wurde (o du Schurke du!) wenn er bemeldetes 


Amt erhiefte. Ste gab ihm ſogleich zur Antwort, gang, 
aufer ſich vor Freude: Min Herr, wenn es Ihr Einſt 


it, daß Sie mich heirathen wollen, fo geben Ste mir 


es ſchriftlich, und fo follen Ste dar Umt haben. Ich bin 
in einer grofen Verlegenheit, fagte er zu ıhr. Wegen 
unferer Heirath ? fragte fie ibn. Wenn Ste mich hicht 
beirathen wollen, fo dlirfen Sie es nur fagen; allein 
ed mird Ste gereuen. Hat es denn fo Eil? fragte er fie. 


Laſſen Sie mir Zeit, das Ding zu überlegen.‘ Koͤmen 


Sie mir denn nicht gleich (à present) ihre Gedanken 
ſagen? verfejte fie; denn es kommt ja nur, 5108 alleın 
auf Sie an. Aniezzo babe ich Eil, antwortete er Ihr; 
morgen nach Tiſch Fomme ich zu Ihnen, und da wollen 
mir mehr davon fpredyen. - "2 A 


Seine Aufwartung machen, être fort en peine (em« 
faire. sa cour. | barrassé. . 
en Dienften ſtehen, être au, So dürfen Sie ed Ja nur fanen, 
service. F vous n'avez qu’à le diré 
Ihm ein gutes Wort zu verlei-| Ed wird Sie aereuen, vous 
hen, de parler en sa fa- vous en repentirez, 
veur. Hat 66 fo Eil? est-ce que cela 
Mitihrem Herrn, à son maître. presse tant ? Te 
Bu verfiehen geben, faire en-|£affen Sie mir Zeit, bas Ding 
tendre. R “au überlegen, donnez-moi 
Heirathen, épouser. du tems pour refechir la 
D du Schurfe du! coquin que dessus. | 
‘tu os! Der Gedanfe, la penisee, 
Erhaf; obtenir. Das Fommt ja nur blos allein 
Bro geben, répondre, auf Sie an, cela ne dé- 
‚&oglid ‚sur le champ. pend que de vous seul. 
‚Sans aufer fib vor, Freude, Anjezzo habe ih Eil, le tems 
“4. tansportée de Joie. mae presse à présent. 


Wennm es Ihr Ernft ift, si vous Morgen nad Tiſch komme id 


le dites sérieusement, su Ghnen, je viendrai chez 
Schriftlich, par écrit. vous demsin apres diner. 
Go follen Sie haben, vous} Da mollen mir mehr davon 
aurez. .. fpreen, alors nous em 


Sn grofer Verlegenheit ſeyn, parlerons plus au long. 
k , 196: ; 

Auf dem Wege fagte er zu ſich felbft: Was wird 
meine Frau fagen ? Die wird grofe Mugen machen, warm 
fie Hört, dag ich ein Amt und eine Rammerjungfer tr 

. en >» 


4 


pe 1 J p 
4 4 fé 


2 N u 
— 


then foll? Ich koͤnnte wohl die Kammerjungfer entbeh⸗ 


ven; allein mot Das Amt. Wenn id) zur leben hätte, fo 
wuͤrde id) mir wenig daraus machen. Ich will morgen. 
zu ihr fagen, ohne lange zu überlegen, (que) id) wollte fie 
aiben, und will es ihr auch fchriftlid geben, Ed mag 
Daraus entſtehen, was will. Denn ic) ſehe wohl, (que) es 
iſt fein anderes Mittel uͤbrig, um das Amt zu erhalten. 
Wann 16 Schulmeifter bin, fo fage ich ihr frei heraus, 
Daß ich fchon eine Frau harte. Ich wollte id) wäre ein 
(ètre) Türfe, fo koͤnnte ich gioet, ja (même) hundert 
Sperber nehmen. Während er fo mit fich felbft redete, 
verirrte er fi in dem Wald. Die Radt brad) herein, 
und es erhub fih ein grofer Wind. Da er Wölfe um fid, 
herum beufen hörte, fo fagte er: Es ift um mic) gefche« 
ben: Die Wölfe werden mid) fiber freffen, und meine 
Frau wird keinen Mann mehr haben. Wie er dieſes gefagt 
‚hatte, fletterte er auf einen Baum; und da er ein Licht 
geſehen, welches aber fehr weit entfernt zu ſeyn fthien, 
Mes er von dem Baume herunter, und gieng darauf lo8. 
Auf dem Wege fügte er zu fih| Sich verirren, s’egarer, (se 
; felbft, chemin faisant (en perdre ). 
chemin)ilditenlui mème.| Der Wald, la forer. : 
Grofe Augen machen, ouvrir) Die Nacht brad herein, la nuit 
de grands yeux, | vint. 
Hören, eutendre, (apprendre).| Sich erheben, s’elever. . : 
Etwas entbehren Fonnen, pou-! Heufen, hurler. / 


voir se passer de quelque! Ein Wolf, un loup. | 
Ve: thèses; Um fih herum, autour de lui. 
Zu feben haben, avoir de quoi!&$ ift um mit geſchehen, c'est 

vivre. fait de moi, 

So würde ich mir wenig daraus Sicher, assurément, 
» machen, il m'en importe-|$reffen , manger. / 
WC Toit peu. Keınen Mann mehr haben, 
Dbne fang zu Überlegen, sans] _nm’avoir plus de mari. 
balancer long-tems. Wie er dieſes gefagt haste, 
ES mag daraus enrftehen, maß ayant dit cela. * 
will, au hazard de toutes! Klettern, grimper. 
‘conséquences, (qu’il en) Ein Baum, un arbre. 
arrive ce qu’il pourra.) |Œiu Licht, une lumiere, 
Es iſt kein anderes mel uͤbrig, Scheinen, paroftre. 

il n'y a pas d'autre moyen. Sehr meit entfernt, bien 
Ein Tuͤrke, un Ture. éloigné. * 
Waͤhrend er ſo mit ſich ſelbſt Herunter ſteigen, descendre. 
redete, parlant ainsi en Und gieng darauf boſs, & alla 

lui-même. de ce côté la. 
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Mein un wäre tn vor Shriffen REN 

ald cr ein dyiwar; es Thier auf fic sufomgmen fab. 
Entweder ift das Der bof Zeind, fagte er, oder ein 
ſchwarzer Bär; allein es mag feyn was ed will, fo bin | 
id) verloren. € liegt, mir nicht viel am Leben; abet 
demohngea: it moͤchte ich doch nicht gern von tinem 
ſchwalzen Bären gefreffen werden. Das beite, maë ich 
thun kann iſt, 3 ſtelle mich als ob ich todt wäre. 
Bir geſagt, fo gethan; ex legte ſich auf Die Erde, und 
that ais wäre er fod:; und Herr Hinz gieng über Ihn 
hinaus, ohne ihm etwas Leids zu thun. 


Er mûre bald ver Schreffen 
geſtorben, il manqua mou: 
rirrde frayeur, 


werden, je, a'aimerois pout- 
tant pas à être. : 
Das Befte, mai 1 thun kann iſt, 
Ald er auf ſich zukammen ſah,, ich ſtelle mich als ob ich Lodt 
voxent venir à it. waͤre, le meifler parti q ue 
Ein Thier, une böte, je puisse prendre, 7 de 
Entweder iſt daë Der bôje Zeind,| faire semblant d’être mort, 
oder, ou.c’est la disble,| Wie arfagt, fo gethan, ainsi 








ou, | dir ainsi fait. 
Ein Bär, un ours. Gid auf bie Erde legen, se 
Es mag fepn, was es will, soit coucher par terre, 

que ce soit. ‚ |Und that, al& wäre er tutr, | 


Es Liegt mir nicht vielam Le & fir semblant d’être mort. 
ben, je ne suis pas fort Gieng über ihr hinaus, pas: a 
attache à la vie, par dessus de lui. 

Demohngeachtet, neanmaine. Ohne ihm etwas Leids zu tbun, 

Möchte ich sad nicht gerne sans lui faire aueun me,” 


« 198. 

Da Herr Hinz vorbei war (x. Participe) fund 
nein Freund auf, und. lief, was er fonnte nady der 
Gegend me er Licht gefehen hatte, und Fam gluͤklich 
bei einer Zigeunenbande an, welde Kazzen zu ihrem 
Abendeſſen brateten, Er wollte Die Flucht nehmen Da et 
fie fab; allein es war nicht moglich. Einer unter ihnen 
faßte ıhn ber den Haatrn, und ſchleppte ihn an das Feuer 
fee Herren Kameraden. Er fdjMe erbarmfich, da ce 
zu der ehriv uͤrdigen Befettichaft Fam. Um Gotteswillen! 

ſagte cry laßt mich gehen, ihr Herren; denn meine Frau 

erwartet mich, Narr, was ſchreiſt Du fo? fagte Der 

Hauptmann zu ihm mit einer ſpoͤttiſchen Miene: or 
wir 


* 
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wirſt nicht gefreffen; ‘denn du biſt ja (1). Feine (pası 
fai e:, Fuͤrchte Did nicht vor und. Sch fürdte mit 


ja (+) nicht, antwortete er gitfernd. 


Aufſtehen, se lever, » grands cris, (crier comme 
"Bas er Fonnte, de toutes ses! * un misérable, 
forees, e Ehrmürdig, honorable. ’ 
Nach der Gegend, du edre. |£aft mich gehen, laissez-moi, 
Eine gigeunerbande, une bande! Frwarteg, attendre. 
(troupe) de Bohémiens. Narr, mag fbreift du fd? fou 


Braten, faire rötir. - y que vous étes de crier coms 
Das Abendeffen , le souper. |  me-ça? | 
Die Flucht, la fuite. Ein Hauptmann, un Capitaine. 
68 war nicht moͤglich, il n'y Mit ‚einer fpôttifben Miene, 

aveit pas ımoyen, * ‚ d'un air moqueur, 
Schleppen, trainer. Sich fürchten, avoir peur (de). 


Mn dog Teuer, vers le feu. [CD Je» wird hier nicht übers 
Erbaͤrmlich ſchreien, jetter de eut. 
N NES | 
Ein Zigeuner legte ibm ein Stuͤk bon einem 
gebratenen Kater vor, Indem et zu ihm fagte: Nehme 
vorlieb mit unfrer Mahlzeit, fonft befemmft bu Schläge. 
Mein Zreund fonnte nichts daven effen, ob er ſchon vor 
Hunger ſchmachtete; er that aber ald Affe er. Da die 
Mahlzeit geendiget war (1. Participe), befamen die 
Zigeuner Luft zu tanzen. Weil fie Fein mufifalifhes 
Inſtrument hatten, pfif einer bon ihnen einen Rontras 
tanz. Die Zigeunerinnen loosten, welche mit meinem 


Freund tansen ſollte: Und da das Loos auf die Frau 


Hauptmännin gefallen mat, faßte fie ihn bei der Hand, 
um mit ibm zutanzen. Verſchonen Sie mich, fagte er zu 
ihr, id) kann nicht tanzen; alfein er mogte fagen, was 
“ev wollte, er mußte tanzen wider feinen Willen. 

Borlegen, servir, | |Befamen Die Sigeuner Luft, # 
Ein Stuͤk, un morceau, prit envie aux Bohémiene, 
Ein gebratener Kater, un chat|Œin mufifalifhes Inſtrument, 


— UE per) PEN s uninstrument de musique. 
Vorlieb nehmen mit, agréer, IMfeifen, fifier. 


. Die Mahlzeit, le repas, Ein Kontratan;, une contre 
Gonit, autrement. danse.- | 
Bor Ranger ichmachten, stem|Die Zigeunerinnen loosten 

fümmerlich leben, mourir darum, melde tangen folfte, 
de faim. +, les Bohémiennes tirèrent 
Er that als äffe er, Mfitsem-| su sort (à la courte pate) 
blant de manger. pour savoir laquelle dañ» 
AC TE seroit, 


Da * Da 
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TE ; 
Da das doeh auf die trat Haupt⸗ Verſchonen & er 
ED können, ne Savoir . 


minnin afenen mar, le 

sort étant tombé suf ee pre denker, 

LT du Czpitainer Er morbte fogen, was er wollte, 
Bei er Hand fcfien, — il eut bcau dire. 


Nicht ronzen 


par la main, , ha feinen®illen,malgr: lui. 


V 
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Da er ohnmaͤchtig wurde, gab ihm die Frau 
Daupimänuin einen Péffel voll Buttermilch; dies hatte 
ihn ein wenig erquikt, und er mußte wieder (encore) 
tanzen. Er gab ihr zu verftehenz daß ihn das Tanzen 
gar nicht bebaate. Was thut Das!" fagte fie; ihr müffet 
tanzen. Lafer Den Muth nicht finken, fuhr fie fort, ich 
will euch Mittel an Handen acben, euch davon zu machen. 


. (Man kann fic) leicht einbilden, daß er ganz enizuͤft war, 


da er dieſes hörte): Aber ihr muͤßt es noch geheim halten. 


Das verfteht fi, fagte er, indem er ihr Die Hand kuͤßte. 


Ihr Dauert mid) , fuhr fie fort: Ahr werdet hungrig 
feyn ; denn td babe bemerft, daß ihr nichts gegeſſen 
habt. Indem ſie dieſes ſagte, nahm ſie einen Stok, 
ſchlug einge Eicheln von einem Baume, und legte (mit) 
ſie an das Feuer. À 


Fin Eifel voll, une cuillerée, Be halten, garder le se 


Buttermich, du babeurre, ret, 
Erautften, fortifier. Des vestebt fih, cela s’en- 
Daß ihn dad Zorzen gar it} tend. | 

bebaati, qu'il ne trouvoit! Nüffen 


baiser. 
aucun pu rex a danser. — bedauern, avoir pitié 
Mas thut das, qu’imporre, de quelqu'un, 
Mine fan anden geben, four- Fortfahren, continuer, Be 
uir Jes moyens, “suivre, 
Sich davon machen, échapper, Merfen, remarquer. 
(prendre la fuite). Ein @tof, ım bâton. 
Man Fann fih leicht einbilden, Sie ſchlug von einem Baum, 
on peut bien w’imsginer, elle fit tomber d'un arbre, 


Er mar entiñfe, da er dieſes Eine Eichel, af gland, 
par il étoit charim| An dod Sue auprès — 
’entendre cela. | | 


- / 201. 
Waͤhrend bicfer Unterr van gieng: der — 


en ihnen vorbei. Mein Fleund gruͤßte ihn; allein, er 
dankte ihm nit und, machte ihm (le) ein — dur à 


EZ 


\ 


LT 
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„Er féifte fogleich zwei Sigéliner , um thn zu bewachen. 
Daft euch! fagte Die HYauptmännin zu Ihnen, da fie 
»gefommen waren; und fie giengen fort. Hoͤre, Freund, 
fagte fie zu ihm, koͤnnt ihr ſchweigen? Warum nicht 
antwortete er ihr, ie koͤnnen ſich auf mich verlaſſen. 
Ungern, fuhr fie fort, (que) entdeffe id euch ein 
Seheimurip von der groͤſten Wichtigfeit; allein id) bin - 
dazu gezwungen. Wir wollen uns feszen. Laſſen Sie ung 
an das Feuer ſezzen; denn id erfriere. bald. 


| DieUnterredung#’entretien, m|Ungern, c’est à contre cœut. 


| Gieng an ihnen vorbei, passa Entdekken, décou vrir. 
| dévant eux. *: Ein Geheimnis, un secret. 


Grüffen, saluer. [Don der gröften Wichtigtejt, 
Danken, rendre son salut. 1 de la dernière importanc®, 
Ein böfes Gefiht maden, re-| Ih bin dazu gezwungen, Je m'y 
”  gardér de travers, Vois Goatrainte, J 

Bewäachen, garder. Wir wollen uns ſezzen, laſſen 


Hört Greuub,écoutez,monami.| Sie uns ſezzen, asseyons- , 


Schweigen koͤnnen, savoir se nous. * 
| taire, Bald erfrieren, mourir de 


Sich auf jemand verlaffen, sel Haid" we 
var mt La sl . 
( RES ‚1:1. 202 à | 
| Da fie am euer faffen, ſchwieg fie einige Zeit ſtil. 
Madam ! fagte er endlich. zu the, Gu einer zigeunerin 
| Madam !) die Zeit wird mir lange, bis ich Ihr Geheime“ 
erfahre. Kommt, fagte fie zu ihm , fezt cud) auf meinen 
Schoos. Es ſchikt fidy nicht, fagte er; es iſt gegen Die 
Wohlanſtaͤndigkeit. Das bat michts zu ſagen, verſezte 
fie; kommt her (ga): Es ſoll euch nichts keids wider⸗ 
fahren, id) ſtehe euch dafür. SP: hoͤre nicht wohl; deb⸗ 
wegen will ic) haben, daß ihr ei) auf meinen Schoos 
ſezzen fout. Sd würde nur ein Vergnuͤgen Daraus | 
‚machen , fagte er zu ihr; olfein ich fürchte nich vor dem 
Heren Hauptmann; und id merde mich wohl huͤten, 
es zu thun. Kommt! fehrie fie, fonjt verfiere ide. _ 
Geduld, Es faͤllt mir ſchwer, mic) datzu zu entfhhefeng“ 
‚fagte er, und fezte ſich auf ihren Schoͤos. à 
Stillſchweigen, garder le. si-lDie Zeit wird mir lang, bis ich 
es: RES RE | Ihr Geheimnis erfahre, il me 
Zu einer Zigeunerin Madam !! tarde de savoir votre secret.” | 
d’appeller une Bohémienne! Sezzet euch auf meinen Schooß, | 
Madame, :° ‘| mettez-Vous sur mes genoux. 
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Es ſchikt ſich nidt, il ne > coh- dt wohl bb: avoir dei 
Vient pas. - peine a entendre. . 
€: if Gran bie  oblemkän.| Das? ‘br end fezzen follt, que 
bigfeit, c'est contre la vous vaus mMettiez, 
bien-seance. [Sd würde mir ein Berguigen 
Daß het nıchtö zu sen, qufim- daraus machen, Je le ferois. 
rte. ⸗vec bier du plaisir. | 


Es fol eu nichtö Leidb8 wider | Sid hüten, se garder, 
fahren, il ne vous en| Die Geduld verlieren, ptrdre 
srrivera aucun mal, ,: — | 


Ich ſtehe end dafür, je vous Es fétit mie chwer mich dazu— 
- en mpönds. zu eiychkteffen, J'ai de Fa 
qu peine à m’y résoudre, 2 


‚Bor atten Dingen * ie any muß. ich euch ſagen 
daß mein Mann ein iſt; allein ıhe ſeht aus, 
wie ein — affener Meuſch; deswegen bin ich euch 
auch gut: Es geht nichts bec einen recht wäffenen 
Menſchen. —3* Mann, fuhr fie fort, bildet ſich 
manchmal ein, ein rechtſtbaffe we Mann zu ſeyn; allein 
jedermann weis, daß er es nicht iſt. Nehmet eu vor 
ihm in Acht; denn er iſt übel gegen euch) gift. Wem 
er allein (sen!) wäre, fagte mein Freund, ſo wide id) 
mich nicht vor thin —— ob cr (Son ein en ganzen 
Kopf a ift alt id). | 
Dor allen Dinden, avant tou-| F4 geht nichts her einen, A 
tes choses,  , n'y a rien tei qu'un. | 
Anfangen , commencer. Sich einbilgen, se piquer. 7 
Ein —— un grand| Sich dor einem in Sr dehmen / 
coquin. se méfier de quelqu'un, 
Bie ein rechtſchaffener dr Qu Wedel ge pen Jen geſinnt ſeyn 
audfehen, evair l’ veir de mauvaises inten- 
mine) d’un honntte tions contre quelqu’un. 
- homme, O6 er ſchon einen ganzen Kopf 
Semand en fepn, aimbr quel-) gröfer 1ft als ich, quoiqu’ik 
qu'u . me passe de toute la tête. 


Mein Mann, fuhr fie * hat ſchon den Strik * 
den Hals gehabt, um gebangen zu werben; afleut Det 
König bat ibm noch das Leben geféenft. Der Offizier, 
dev ihn arretirt hatte, Fam aeftern Durd) den Wald 

éfitren. Da ihn mein Hann fab Cr. Participe), grif er 
ihn ſogleich an. Der Offisier gerieth in einen heftigen 
Zorn, und zog den Degen: Mein Main zog (rire) auch 
qu — und ſie fiengen an ſich zu ſchlagen. Auf 
eus 






einmal (ih Fam ein Jaͤger, nahm ſich die ſes Dffizierb any 
und mein Mann waͤre bald getoͤdtet worden. Ihr foͤnnt 
euch leicht M to A Flucht nahm. Der Jaͤger 
rechnete dieſen Dienſt dem Outer bo an. Ich ſage 
| end) vielen Dank für eure Huͤlfe, ſagte der Offizier zum 
gaͤger. Sie haben nicht Urjach , verſezte derſelbe, und 
ehe man fih es verfah, hatte er Dir- goldene Uhr. 
"DH wie ſchoͤn wurde er aber belohnt! Mein Mann hatte 
e6 geſehen, nahm ihm Die Uhr, prügelte ihm dergeſtalt, 
daß er bald den Geiſt aufgegeben hatte, und baud ihn 
an cınen Zaun. 7. ent ou 
Den Strik um den Dal, Jay Ihr koͤnnt euch lelcht vorſtellen, 


eorde au cou. _ vous songez bien. 1” 
Aufhaͤngen, pendre, , Rechnete Diefen Dienft Ho an, 
Das Leben ſchenken, faire grace ht bienıyaleir ce service. 
e la vie. dr Ich ſage euch vielen Dank fü 


\ 
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ger à cheval par une ferét. de l'obligation du secours 
Angreifen, attaquer. | ue volis m'avez rendu. 


Kb einen Wald reiten „.pas- eure Hilfe, je vous ai bien 


% 
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In einen beitigen Born gera &ie:-baben wicht Urſaͤch, ing 


‚then, entrer dans une| a pas:de quoi. + 
grande, colère... jEhe man fi es verſah, en 

Den, Degen pichet, mettre) moins de rien, 5 
. " Pépée à la main. D wie fchön wurde er aber beloh⸗ 
Sie fingen am fih zu fchlagen,| ner, meisil furbien attrapé. 
1 ils se mirent à se.battre; Prügeln , battre. 9 
‚Auf einmal, tout d’un coup. Dergeſtelt, de sorte... <..... 
Sich eines, annehmen, prendre! Daf er bald den Geiſt aufgege⸗ 
le parti de quelqu'un, , ben hätte, qu'ilétoit prét 
Er wäre bald gerödter worden,| de rendre lame, | 2 
il manqua d'etre tue. ° Binden, attacher. jr 


"205. N 


Geſtern kam (pas sa) eine Kutſche mit ſechs Pferden 
durch den Wald. Mein Mann ſtund hinter einem 


Gebuͤſch, und ſah Daß ein Herr ausftieg; um fein Waſſer 


abzuſchlagen. Der Kutſcher wollte ſtill halten; allein der 


Herr befahl ihm, ſachte fortzufahren Da die Kutſche ein 


wenig entfernt war (J. Participe), begab fit mein 
Mann zu beimeldetem Haven, hielt igm Den Degen, auf 


e * 


“Die Brust, und bat ihn unterthänigft, 15m feine Borfe- 


qu geben. Da Past ihr fie} fagte er, Indem er fie ihm 
gab. Seyn Sie fo guͤtig, faate mein Mann zu ihm 


und geben Sie mir auch Die Dofe ind und den Jing. 


Da habt ihr Scies, fagte Def Herr zitternd. 


— 


D 4 — Eine 
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Eine Kutfche mit fech® Pferden, Sid nahen, s'approcher. ;. | 
un carosse 2 Six chevaux. |Oer bemeldete tr, le Sei- 

Hinter einem Gebüſch ftehen, neur en questiou. 
être derrière des brossail-Den Degen auf die Bru 
les. halten, mettre — sur 

Ein Herr, un Seigneur. la gorge. 
Le bare: + x descendre du ea- Unferthänigfl,träs-humblement 
Die Börje, la bourse. 
Sein baie abſchlagen, lâcher! Da habt ihr fie , tenez la voilà. 


de l’eau, Seyu Sie fo gütig, und geben 
tillhaiten, s'arrêter. Sie miraud, ayezlabonte 
efehlen, commander. : de me donner aussi. - 


Gate fortfahren,faire marcher 
les chevaux au petit pas. 
Entfernt, éloigné. 


Die Dofe, la tabatière. 
Da ve ihr beides, voilà l’une- 


Pautre, 
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Mein Mann ftefte alles (tout cela) in feine Roktaſche, 
worinn (où) ſchon mehr dergleichen Sachen 
nebſt acht brö zwölf Routen Dukaten. Ihr Klerd g 

mir, fagte mein Dann ju 16m, — 8 laſſen Sie 
uns tauſchen. Der Herr zog ſich aus, und that das 
Kleid meines Mannes an, un® mein Mann des Herrn 
feines (celur). Da dies gefheben war, fieng der Herr, 
auferorprdentlidy an zu ſchreien, und tief, was er fonnte, 
nad), (après) feiner Sutfde, und mein Mann in das 
Gebuͤſch. Aber wie beftiurzt war er, da ihm beiftel, daß er 
feine ganze Beute in feinen blauen Kleide hatte ſtekken 

laffen. Er gieng fogteidy wieder surf, um den Heren 
aufsufuden; alleın alle feine Muͤhe war vergeblich. 
Auf dieſe Art moͤgte ich auch gepluͤndert werden, ſagte 
mein Freund, indem er gebratene Eicheln aß. 


Stekken, (einſtekken), mettre. Was er fonnte, de toutes — 
Seine Roktaſche, la poche de orces, 





son habit. Wie befturit war er, quelle Ps 
Deraleiden Saben, de pareil- sa surprise. 
les choses. Da ibm beifiel, lorsqu’il sc re- 
Acht bis joͤlf Rollen, huit à souvint. 
| douze rouleaux, Daß er feinegange Beute in ſei— 
Tauſchen, troquer. nem blauen Kleide harte fiefs 
. Gi ausziehen, se deshabiller,| _ fen laffen, qu’il avoit laissé 
Mnthun, mettre. tout son butin dans les po» 
Da Die geichehen mar, ceh ches de #n habit bleu. 
fai Er gieng ſogleich wieder aurüf, 
Er ss auferordentlich an zu il retourna aussi-tüt sur 
reien, il se mit à jetter ses pas. 
e-gtands eris. . Aufſuchen, ehercher. 


Die 
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re — 49 
Die Mühe, ‘Ia peine. acplümdert werden, je son 

Vergeblich, inutile. | ‚haiterois étre alıssi depouils 
Auf diefe Art mögte id aud| lé d’une tells manière, 


* 
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Wir leben ale Tage herrlich, fuhr Die Haupks 
männin fort, (mein Zreund ſpeite); Mein Mann ıft 
mehr als er verdauen Fann, (mit Ehren zu ce {se À 

‚und ift faft niemalé nüchtern ; denn je mehr er trinft, 
je mehr bat er Durſt. Sc) weis wohl, man muß einem 
Manne etwas zu gute halten, beſonders wann e& jene 
ſchwache Seite betrift; allein wann mein Mann zu vie 

getrunken bat, fo hat er feinen Menfchenverjiand mehr, 
und ſezt Die Ehrfurcht, die er mir ſchuldig tif, aus Den 
Mugen. Ich fagte geſtern zu ibm: Raps, Du vichteft 
deine Geſundheit SM" Bekuͤmmere Did) um Ridy - 






Intwortete er mir ; nuft meine Laune. Da er dieſes 
agte (1. Participe), ſuchte er einen Gief. Zum Giüf 
‘onnte ev feinen Anden, wie er ihn wuͤnſchte. Mit einer 
Port, mein Mann ..... Ach! Madam, lagte mein 
weund, ich glaube, Sie haben mid zum Bejten, Sch 
En Ihr Gefprad) von Ihrem Panne uberdruffig, und 
6 macht mir lange Weile. Ich Dachte, (que) Sie yatten 
nie ein Geheimnis zu offenbagen. Ich bitte Sie, 
bfreien Sie mid) von der Unruhe, in weicher ich mich 
dswegen befinde. Ga, fagie Re, ihr habt Recht, fezt 
eıc) auf das Gras ; Denn mein Mann mögte femmen. 
Herlich leben, faire bonne Beſonders wenn es feine ſchwa⸗ 
| chère. b - ce Seite betrift, prineipa⸗ 
Sieien, cracher. lement quand il est que 
. Bedauen, digerer. | stion de son foible,  : 
Mt Ehren zu melden, sauf Menichenverttand, du sens ’ 
- votre respect. commun, 4 
Safı niemald nüchtern ſeyn, Und fest die Ehrfurcht, die er 
- être presque toujours mir fchuldig if, aus den 
ivre. \; Augen, & perde respe& 
Se mehr er trinft, je mehr bat qu’il me doit. 
- er Our, plus il boit, Zu Grunde richten, ruïner. 
_ plus il a soif. Bekuͤmmere dich um did, nd. 
Einem etwas zu gut halten; kez.-vous de vos affaires. 
passer quelque chose Al&ucden, chercher. , 
- quelqu'un, Ein Stok, un bâton. 








8 ; I Zum 


‚Bum : GIE fonnte er feinen|Mir ju — — aime ateon 
“finden, par bonheur il vrir, 


h’en put pas trouver, IIch bitte Sie, befreien Sie nich. 
- Gemand zum beften haben, se von derlinruhe,ii welcher ih | 





moquer de quelqu'un. |. mic deswegen befinde, de | 
Etwas uͤberdrüſſig ſeyn, Ütre| grace, cirez-moi de l’ingquic- | 
,… dégouté de quelque chose.|  tude où je suis là dessus. | 
Dad a raͤch, le discours. Das Graë , l’herbe, FR | 
Es macht mir lange M ill Denn mein Mann mögte kem— 
| m’ennuye. : - men, car je crains * mon 
| — | mari ne vienne. 
2 ” -:208. 


‚er feste fi fi auf dad Brad, und Madam fieng alſo 
an: Der allen Dingen empfehle id euch nochmals das 
Geheimnis bei euch zu behalten. Ich will offenherzig 
mit euch reden. Ich bin Feine gebohrne Zigeunerin, wie 
man glaubt, ſondern eure fandémannen. Aber Madam, 
fagte er zu ihr, indem er fie u rad) (1. Participe), 
Sie find ja doch ſchwarz. Das icht meine natheiie 
Barbe, verfezte fie: Wenn ihr mid) beirathen welt, ſ 
bin id) gefonnen, mich zu mafden, meinen Dann’ zu 
beſtehlen, und mit eudy die Flucht zu nehmen. Stebler 
ift verboten, fagte er ju ihr. Was geht's euch an? we 
fete fie: Ihr müßt mid nicht zur Ungeit unterbrecyer 
Wenn ihr mich nicht An welt, fo brauche i 
auch eure Anmerfuggen nicht. Sezzen Sie den‘ 
anfwortete er, ich mare (quo je Füsse) Shr Mann. I 
Wie er dieſes fagte, fam der Hauptmann. Sie wi 
meinem Freund, auf feiner Hut zu fenn. * 


Nochmals empfehlen, recom-!'&tehlen iſt verboten à ik: 
mander encore une fois. defendu de derober. 
‚Das Geheimmis bei fit behal⸗Was geht's euch an? que us. 
ten, garder le gceret. | | fait cela ? que vousim- | 
Offenherzig reden, parler à! porte?) J 
cœtir ouvert. | Zur Unjeit, mal à propos. 















Eine gebohrne Zigeunerin, une | So braude ich anıb eure An⸗ 

Bohémienne native. merfüngen nicht, Ge ai 
Ich bin eure Landemaͤnnin, je que faire de vos réflejions | 
2. suis de votre pays. la dessus, x 
Unterbrecen , interrompre. . |Den Fall essen, supposer. | 
Eme natimriihe Farbe, unel Ram der Hauptmann, te Ca- 
couleur naturelle. pitaine arriva. : 
Géfonnen. ſeyn/ être intention-IWinfen, faire signe. | 

né (résolu), Auf ferner Out fenn, se tenir 
Gid maider, se laver, À ! sur ses pakdes, : 


Beſtehlen, voler. 


- 
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er if nichts res in der Melt, As die 

——— fagte der Hauptmann zu ſich ſelbſt: 
Bald 1ft es trüb, bald heitert es fit wieder auf: Hard 
bin id) reich, Bald bin ıch arm. Und bald bit du end 
Par und bald bift du nicht geſcheld, fagte feine Frau 
zu ihn. Was a ſchrie er, Du halt mich für 
einen Narren! ah! du bıll's, mein SD ; jagte Wie 
ich hielte dich für. unfern Michel. Verzethe mir; du 
weißt, (que).ic) babe ein bloͤdes Geſicht. Was acht mich 
dein be⸗ Geſicht an, verſezte er; du weißt, daß — 
daß — was (qu'est⸗ce que), ı vobte ich doch jagen“? 
Zerbreche dir den Kopf nicht, mein Schaz „ſagte fir; 
+6 mag feyn mas ed mil. Stu ſagte er ju hör ‘3 
fade nu ber: Ich beksmme Brandtewein zu vinken; 
À Hu id bin moi, nuͤchltern. Sch babe heute mod nichts 

egeren, als einen alten Katerz und"gercunfen babe. 
ads ger nichts, aufer vier Maas ein. 
Es ift nidts beriändig in ber Was geht mich an, qu'ai-je \ à 
0 BU il n'y. a rien de || faire (de). —— 

-constant au monde. |@id den Kost zerbrechen, se 
Die underändigkeit, lincon-|'  tourmenfer l'esprit. 


| tance, au Es mag ſeyn,/ eat es will, soit 
ka fich — a lui-même. que ce soit. 









ald if es trübe, wantöt lel@tillk! taisez-voush, + 
tems est euuvert. Es fallt mir bei, il me vient 
* Gold heiterr ed ih wieder auf,| - dans Pesprit, (il me sou- 
| tantôt il se, met au bran. vient, item je m’en söu- 
MR hs ein Narr, vous ttes ülens). 
» 
Er gefcett fenn, n'être pas * RARES Au Pappfui Br 


„dans son bon sens, Brandtewein, du brandevin, 
 Sniten, prendre, 


de l’eau de 
2h: tu sind, mein Schaz! ah! Sidi, 2 fi 


2 0 Vous mon cher. Ein Safer, un Nr 
VWerzeihen, pardonner. trunken 
— Ein bébé — A Mr le der mA | 
ven, avoir là vue courte, ‘1 


| } . BIO. 


ap! sit du ba, Spizbub! ſagte der spa 

zu meiner Sreund, ald er ihn hinter feiner ficben Grau - 
erblikte. Sc bin Fein (pas) Sytzbub, fagte mern geeund 
„gan; aufgeor ar. Schweiger. fit, {as gie ganz leije (bas) 
‚Fa 4 die 


3 


00.258 — —— Eine Verte — 
die Hauptmaͤnnin zu ihm: Was (ce que) ihr nicht 
ſeyd / koͤnnt ihr ja noch werden. Was zum Henker! 
ſchrie der Hauptmann, maß ſoll das fern? Was babe | 
ihr immer fo heimlich mit einander ju reden ? Kerr er 
fra e id) dich nod einmal, fagte Der Hauptmann zu! 
meinem Freund, 06 (si) du nicht ein Spizdub bit? | 
font... Die gauptmännin zupfte ihn am Aermel. 

a, antwortete er, id) bin ein Spizbub, thut mir 
nur nichts. Er merkte, daß man gern an ihn wollte. 
Höre, fagte der Dauptiuonn zu 1bm, Du taugft nicht 
zu meiner Geſellſchaft, weil du fo ehrlich biſt und cd 
eingejteheft: Sc ſchenke dw Die Freiheit. 


Ah! biſt du da, Spi;bub! ah! 


te voila coquin! 


EE =. = - - 


re _ a _ 


Um Uermel zupfen, tirer par 
la ra | * 





Erblikken, appercevoir, Thut mir nur nichts, ne me 
inter, derriere. aites pas de mal. 
Aufgebracht, irrite, Merken, s'appercevoir. 
erdeu, devenir. Gerne an einen wollen, en 
As fol das feyn? qu'est-ce vouloir a quelqu'un. 
ue c'est ? dren, egouter. 


Was habt ıhr immer fo heim⸗ Éaugen, être propre, (valoir). 
" Sig miteinander zu redent| Ehrlich, honnête. . 
qu’avez-vous toujours à! Éingeltehen, avauer, (en de 


parler si secretement entre!  meurer d’accord). 
vous ? Die Freiheit fhenfen, donne | 
Gonft, autrement, ia Ubettẽ. | 
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Ein anderer ald mein Freund mürde ſich ſogleih 
davon gemacht haben; und Das that er aud). Er hey : 
was er Fonnte, und Fans glüflidy bei feiner Louiſe a. 
Bringt du Geld? liebes Maͤnnchen, fagte fie zuihn, | 
alé er *4 Kammer trat. Ach! ſchrie er, indem pr | 

die Uchfelzufte. . . ich kann nicht veden, und grifin | 
die Tafıhe, zog feine Dofe heraus, unD . . . nahm eine 
Priſe Tabaf. 


Das that er, c'est ce qu'il ſit. IIn die Taſche greifen, porter 
intreteu , entrer. la main à la poche. 
Die Kummer, la chambre. Herauöziehen, tirer. 
Die Achſeln zukken, hausser|Œinñe Prife Tabaf, une prise | 
hs épaules. de tabac, 2 
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+. Das Geruͤcht geht in der Stadt, daß der Zigeuner 
Hauptmann nebft zwei unſchuldigen Etrafenraubern 
morgen gehangen würde. Ich mögte wiſſen, 09 man 
ihn fhon-géfangen bat. Sch babe heute vernommen, 
daß mern Freund feft entſchloſſen ift, nad) Dftindien zu 
reiſen, weil er nidit Schulmeifter geworden. Ich wuͤrde 


| 


ed nicht zugeben, wenn id feine Zuife mare, Auf (dans) 
Diefer Reife wird er feine Geſundheit zu Grunde richten, 
(wenn er nicht ftirbt), und Die fann man doch nicht 
it Geld exkaufen. Es wird ihn gereuen , aber vielleicht 
ju fût. Sd möchte um alfed in der Welt dieſe Reife 
nicht toun. Mein Nachbar behauptet fogar (même que) 
eine £uife wollte mitgehen ald Bootsknecht. Ich mei 
nicht, was ich Dazu fagen fol. Hätte er Jura ſtudirt, 
wie fein Vetter, der Herr Langbein, fo fönnte er gemädylid) 
leben. Derfelbe (celui-ci) bat ein gutes Amt, und bat 


its zu thun. 
Das Gerücht geht, le bruit Es wird 1hn gereuen, il s’en 
court. repentira. 


Der Zigeuner Hauptmann, le pa möchte um alles in der Welt 





Capitaine des Bohemiens,f nicht thüh, je ne ferois 
Rebfé, avec, pas pour toutes choses 
in unſchuldiger Strafenräu: au monde. 

ber, un brigand innocent.|Behaupten, prétendre. 





Fangen, prendre. Mit jemand geben, accom- 
Dernchmen, apprendre. pagner quelqu’un. 
Sen entf@loffen fepn, être fer-|Y18 Bootsknecht, comme ma- 
nement résolu. _ telot. | 
Dftindien, tes Indes orienta- Ich weis nicht, mas id dazu 
les. _ faaen foll, je ne sais qu’en 
erden, devenir. ire, | 
Die Reife, le Voyage. Hätte er Jura fudirt, s’il avoit 


Die fann man nicht mit Geld étudié en droit. 
erfaufen, elle ne s'achete So Fônnte er gemaͤchlich leben, 
pas pour de l'argent. il seroit à son aise, 


| - { ; 213. , u 
Neulich befuchte mich Herr Langbein, da ich eben 
fgeitanden war. Guten Morgen, mein Freund; fagte 
Baden, da er in mein Zimmer trat, ich wuͤnſche 
Ibhen wohl geruber zu baben (CD. Wann man zu 
Shnen Fommt, fo ſtudiren Sie. Sie werden — 
er⸗ 


/ 


— 
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le — durch Ihr vieles Sindiren Sie 
ver eben die Fran: oͤſiſch + Eprache aus dem Grunde, und 
ennoch leſarSie Franzöfifhe Bücher. Rem, fe Bin ih. 
nicht geſinnt. Mein Herr, antwortete id) ibm, Sie 
reden ja heute ar uferor deaklic geſcheid. Scherz bei Seite, 
verſezte er, fetten & ie ſich vor, ıch habageftern die. 
Jungfer Mom zur Ehe besebrt, und fir wurde mir. 
Abgelählagen. Ihre Mutter fagte, (que) fie hätte vers : 
nommen, ? daf Meine erfte dran nom. lebte, und (qu’ elle) 
in einem Klofiet zu Nova-Zembia * waͤre. — 





— 


Beſuchen, venir voir. 1h44 Ge bin ich wicht acfinnt, ce n’est 
Eben aufgeftonden fcpn, venir pas mon h'in-ur, 
de se lever. Auſerordentlich geſcheid reden, 
ein treren , entrer parler comme un livre. ; 
(+) Ich wnſche Thnen|Sder: Lei Seue, raillerie à | 
wohl geruht zu haben, Prrt. * 
wird auf Gran: tro mie) Zur Ehe, begebren, demander 
pefoar. k en mariage. 
Sie werden noch D en Nerfond | Sie munde mir —— 


lea j "eus le refus. 
Brit Fate „ons devien- 
drez feu à force d'étudier. | Mad (bre, étoitemeore en vie.* 


{ofter, un couvent, 
—* end dem (rn nde ver Fin À / 
Rchen, Être au f&it de quel- ar Zembla, la nouvelte 


que chose. Zemble. 
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Mein Herr A ift während met! 
Erzählung eingeſchlafen. Es ıft aber auch fein Wunderz 
denn er rehlärt des —5 gerne lange. Da ich Aa 
um (à) sehn "Uhr bei hm wat hatte er noch nicht 

au goſchlafen. Ach was ſchlaͤft er fo gut! Ich wollte 
mein Leben verwetten, daß er kein Bor weis ven alert! 
was id fagte. | 4 


Ginfehlaren,, s’cndomir. Aus geſchlafen haben, avoir 152) 








Tie Er ;abftind y le reelt. éez dormi, 

Es if fein Wunder, il ne faut Sein Feben. vermetten, sagen" 

r pas s’en etonner. sa vie, à 

Det Morgens gerne fange (bla: ! Sein Wort wiffen, ne savoir. 
fen, aimer à dormir Ja| mot. | 
grasse matinée, 1 | gi | 
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RN _ AN EEE EE 

* Diele Juhel, legt am Nordpol, und wird nur von weilen 
'  Baren,ie. bewohnt, - 2 
\ . 2 
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— Redens arten find auch noch wohl zu —— eue 
weil fie meiñeng auf gut Gramôfifh nicht anderé QU oo 
werden koͤnnen: $ N 
Da wird nichts. draus, cela me se fera pas, oder ecla ne” 
| reussira pas. 
Schloͤſſer in Die £uft bauen, bâtir (faire) des chäteaux en, 
Espagne. 
Sich mit etwas gros machen, faire parade de quelque chose. 
um eine freien, (eine Fareffiren), faire l'amour à quelqu’une. 
Wer kann dafür, à qui la faute. | 
Ich fann nichts davor, je ne saufois qu'y faire, - 
Gebt-mir die Schnld nicht, ne me l’imputez pas. 
Ich bin nicht Gould daran, ce n’est pes, me faute, Gen n’en 
suis pas la cause). 
Ich kann es nicht ändern ‚je ne sais qu'y faire, 
ie acht da& zu? comment cela se fait-il ? 
Etwas Einfältiget erzählen, faire un conte à dormir debout, 
Died gehbret nicht hicher, e’est un fait à part. 
Sein Heuierftes thun, faire tous ses efforts. 
Eine‘ Fig Unterfudung anftellen, faire une recherche- 
N exacte 
Er bat es nicht gerne (mit Vorſaz, mit sleit) gethan » 
ne l’a pas fait à dessein. 


| Sich alles gefallen (afen, se soumettre à tout. 


Es mag vorfallen mas will, à tous événemens. 
Sch laſſe sd darauf anfommen, je suis résolu à tous événe- 
mens: 
Nicht wiffen, wie man fich bei etmas zu verhalten hat, mie 
man es anfangen fol, ne savoir comments’ y prendre. 
Sich wegen etwas an, einen halten, se prendre à quelqu’un 
de quelque chose: Gb werde mic desfalls an euch halten, 
\ je m’en prendrai à vous. 
Ich halte euch beim Wort, je vous prens au mot. 
Er macht ſeine Sache geſcheid, (er greift Die Sache recht an), 
ni ra lie prend bien aux che qu’il fait. . 
Sid eines annehmen, prendre le parti de quelqu'un, f 
Ich nehme es auf mich, je le prens sur moi, (je m’en 
charge). 


Es ftebt Ihnen frei, vous en étes le maître ( féminin : 
la maîtresse ). 


Das ift mir ju hoch, | Cunbegreiftih), sel me passe. 


Idhr ſollt es empfinden, (ih will e8 euch gedenken, es fol 

| euch nicht ungerechen hingehen), eela ne vous passera 
pas y me oder vous ne l'aurez 2 fait impund«- 
ment, 


—F LS | Es 


_ 


J 
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Es ſchmekt nichts unverſucht, il faut lavoir, igorouvé pour 


en pouvoir ner 
Dieſes Vortrait if gut getroffen, ce portrait est fort r- 
semblent. s re 4 — 


- Mies mitmaden, item: ju allem ja ſagen, être dé tous Bons 
J (consentir à tout). = 
ie fiorf wear die Seſebſchaft? de combien de personnes 
. étoit la eempagnie? ; 

Mie (amer babe ihr geſeielt? jusqu'a quelle heure avez-vous 
+ jou | 


Bir fange fol id noch werten? jusqu'a quand attendrai-jet 
Ihr koͤrnet nod lange warten, vous avez encore long-tems 
à attendre. | 
d verdenfe es ibm midt, il n’s pas tout le tort. 
d verdenke es eud febr, je vous trouve fort blamable en 


S efeft mir, dafür, j'en suis degoute, 


cela. : . 
Ihr merbet mir es nicht verbenfen, Daë id es gcthan habe, 
A ne trouverez pas mauvais (étrange) que je l'aye 
ait. . 
f das mein Danf? est-ce la rechnnoissance qu’on m’en 2? 
Es fol darauf nidt anfommen, il ne tiendra pas à eela 
(qu'à cela ne tienne ). 
Es if nod die Srage, c'est à savoir. 
Es ift immer eine Leper, c'est toujours à recommencer. 
Sd Fomme ven meinem Vetter, 2. je viens de la maison 
, ‚de mon cousin, oder de chez mon cousin, &c. : 
Einen in den April (diffen, donner un poisson d’Ayril à 


quelqu'un. 

Unredt ermorbenes Gut gedeibet nicht, le bien mal aquis 
ne profite pas., | 3 

Er wird es nicht dabei bewenden faffen, il me s’en tiendra 
pis la. L 

Gleich böfe werden, se ficher pour un rien, d 

Wieder aut werden, s’apaiser. > 

Kleine Diebe bénat man, die arofen läßt man laufen, on 


ne pend que les perits voleurs. J 
ES acht ibm alle nad Wunſch, il réussit en tout, (tout 
lui ri > 71 | 

Einen Büchfenſchus meit, 2 a portée de l’arquebuse. 

So geht es, wenn man ju viel iſſet, voilà ce que c’est que 
Pr de manger trop, à j 

Da fichet man, mas die Welt ift, voilà ce que c’est que 4 
monde. 

Da fommt (dab ik) Der redte Mann, voilà l’homme qui 


nous faut, - 


Das 


⸗ au. J 
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as hat er mir zu verdanfen, il le doit à moi, (il m’en est: 

* redevable). 

I Gefebrren ift gut prebigen , à-bon entendeur peu de paroles. 

Das läßt aclehrt, cela montre du savoir. 

Das laͤßt f@ôn, cela est beau (à voir ), 

Die Worte fauten affo.. 2€. en voici les paroles, &c. 

‚Das Blatt hat Rd gewender, la chose a Bauer, de ‚face, (la 
medaille.est renversée). 

Er fbift ſich dazu, il est au fait decela, (il est propre à cela) 

Er if an allem zu gebrauchen (fühig), il est propre à tour. 

Diefe ‚Knöpfe fhiffen ſich nidt zu Diefem Kleide, ces beutons 
n’accompagnent pas bien cet habit. 

Das — ſich dazu, cela accompagne bien, oder cela va 












Das 177 euch ſehr ſchoͤn, Cela vous va à peindre, oder vous 
voila a peindre. 
Es iſt mit ibm nichts anzufangen, Certaugt zu Aer iln’est 
* bon à rien, _ 
Da mag er zuſehen, c’est son affaire, 
Nach gethaner Arbeit iſt gut feiern, le repos est agréable après 
le travail. 
Sn den Tag hinein, unbebadtfamer Weile, à tort & 2 à travers, 
Fe affektirter Menſch, un homme précieux, , 
ine affeftirte Schreibart un styl: empesé. 
ES kommt ibn fauer an, il lui en covte 
Sich aut. anlafeu, donner dé belles espérances. + 
©ie * alles was ſie Gen an ben Augen anfehen fonnte, elie 
revenu tous ses esirs. 
Man iehet es ihm nicht an, (fo fhlimm if er), Ale voir on 
ne le croiroit pas. 
Er ift nicht fo ſolimm als er ausjieht, il west pas. si d'able 
qu’il est noir, 
Drein geben, donner par dessus le marché. 
dou geben, rendre, {donner de retour), 
ein gutes Gewiſſen haben, n’avoir pas l'ame (la conscieneé) 
nette. . 
Wir werden es nicht erleben, nousne vivrons pas jusqu’à ce 
tems-la. 
Die Früchte find dieſes Jahr nicht wohl gereihen, les fruits 
n’ont pas bien donne cette année, 
Sreundicaft pin, Sr£e. xndihert her, iln’y a amitie qui tienne. 
Er meinet e8 nit böle, n’y entend pas finesse , (iln’a pas 
| = zen. cé if 5 
in elm, der es bôfe meinet, honny,soit qui mal 
— ee et ‘de’ qui parléz Your?! Ca wi en, Aa 
vous — 


auf der ent. werden, être En sur Te Allen un 
1 3 [4 se sentir gaupal le w- 
Anden, N AE : 18 A 
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Zaffet das euch eine Warnung fin, tenez-vous mieux” sur vos 
| gardes une autre fois. : 
Die Sade if nicht zu Stande gefommen, Paffaire * n’a = 
sreussi. 
Laßt das bleiben, liegen, fiehen, feyn, laissez cela. 
Zajfet es euch angelegen feym; prenez la chose à cœur, 
Sd erzähle es fu wie ih es gehört habe, je vousle donne pour 
le prix qu'il me coute. 
ESs fofie was es molle, a quelque prix que ce soit. 
ander hat fein Steffenpferd, chaque fou sa marotte. 
(fer Anfang iſt fhmer, les commencements sont difficiles. 
ES ift mich ſchwer angefommen, j'ai eu beaucoup,de peine à 
m’y résoudre. 
Es if nidtalies Gold was glänzt, tout ce qui reluit n’est 
. pas or. 
Ich muß ed mir für diedmal verbitten, je vous prie de m’en 
dispenser pour cette fois. 
Das ift ihm-angebohren, cela lui est nstürek; 
Die Sade geht mich an, je suis intéressé dans- cette affaire. 
An jemand feiner Zorn auslaffen, décharger sa colère contre 
quelqu’un. . 
Sie mögen es mit einander ausmachen, à eux le débat. 
Die Sade in der Güte auSmachen, terminer l’affaire à l’a- 
miable. 
Sich in der Güte matt einander vergleichen, vuider le différend 
x a l’amiable. 
Ich faffe mir das nicht ausreden, on ne me fera pas changer 
de sentiment: 
Das darf man nicht abfchlagen , (dieſes iR eine große Ehre), 
… Cela n’est pasderefus, 
Eine Ehre iſt der andern werth, une politesse en vaut une autre. 
Verwirrt auöfehen, avoir les yeux égarés. À 
Wie feher 1hr aus! quelle mine faites- vous! 
Es fichet aus als eb es regnen wolle, le tems se met à la 
pluie. 
Macher es euch bequem, prenez vos aises. . 
Ich trage Fein Bedenfen es zu thun, je ne me fais point de 
. scrupule de le faire. y 
—3— ven | edermann beliebt zu maden wiffen,’Ötre fort insinuant. 
aire aimer de tout le monde). : 
eis auf jemand berufen, s’en rapporter à quelgu ’u 
Es berubet nur jest auf ihm, maintenant il netient qu'a 
s’Îl veut. 
AU Fat ed gar nicht beſchreiben, on ne le sautoît assez ex⸗ 


© Sadr de voi etwas beftchen, se sh tres-mal d'affaire. , 
Die Acci Hien - belaufen höher alé die Befoldung,les 
Ps umens moñtent plus haut que es’ gages: ds 


_ 
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ge befreiten Einnen, pouvoir sufir à tout. 
Ich weih dicht; was ihn dazu — je ne sais quel est son 
Motif. 7 
Er hat mich beldgen, il ne m'a pas dit la vérité, (il m’a 
trompé). 
Bei der Wahrheit bleiben, se tenir à la-vérité, 
Vor Hissenidtbfeiten Fönnen, ne pouvoir endurer le chaud, 
Er iſt auf feiner Seite , il est dans ses intérêts. 
Man mus diefem böfen Raaben feinen Willen breen, il fut 
domter ia manvaise inclination de ce garçon. 
Ich kann ihm das nicht aus Dem Kopfe bringen; ‘je ne saurais 
lui oter cela de son esprit, 


Die Sache wird fhon an den Tag fommen, on, découvrira. 


| bien cé mistere. ‘ 

‚Sie harte ihn um alles gebracht, elle Pavoit fait perdre tout 

son bien. 

Man bat nibté auf ihn (fie) bringen fönnen’, on ne l’a pu 
cherger de rien. 

2 bin dabei gemefen, jy étois présent. | 
hie —“ dahinter gekommen, je l’ai découvert par 

hazar 

Es liegt mir nicht& daran, je n’y ai aucun intérêt, 

Wenn euch damit gedienet ift, si cela vous accommode. 

‚Erfann aus Erfahruna fprehen, c’est un homme d’expérien- 
ce, (il a vu le loup). 

Die Proshezeihung ift nicht eingetroffen, la prophétie n’a pas 
été accomplie. 

‚Sich viel einbilden, se donner des airs, (ètre rempli deson mérite, 

Bi jemand in Gnaden ftehen , posséder les bonnes — de 
quelqu'un. 

En Ungnade fallen, encourir la disgrace , (être disgracié). 

123 iſt ein falfcher Menſch, c’est un esprit dissumule. 

Es if ein heimtuͤkkiſcher Menſch, c’est un franc dissimulé. 

Ein rechter T ufmäufer, un franc surnois. 

Sie hat ihn Fütfchfich angegeben, elle l’a accusé à faux. 


Gb babe mir es feft vorgenommen, je me suis proposé sérieus - 


sement de le faire. 


— 


Ich mag keinen Fluch auf mich laden, je ne veux pas me chef 


ger de malédiction. 
Sich genau, behelfen, vivre fort pauvrement.. * 
Sehr genau (karg) ſeyn, Être fort ménager. :., 
Seinen Auftraa genau ausrichten, s’acquiter exactement de sa 
commission. 
Man, muß ed nicht fo genau nehmen, il ne faut pas regarder 
e Si près >» 
Er giebt auf alles Febr genau act, rien : ne.lui échappe. 
Sr, weis ed nicht fo gennu, je n’en sais pas le détail. 
pr genau in feinen Geſchaften (Sacben) feyn,. être fort exack 
dans ses affaires, 
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Mit genauer Roth, : à grande peine. 
Die Heiratb ift nidt vor ſich gegangen, es if nichts daraus 
geworden, le mariage n’a pas eu lieu. 
Wir wollen dayon abbrehen, {von etwas andersreden), chan- 
geons de discours. 


36 four fommt vor dem Gal, Porgeuil précede la chute. 
) 





kann mich nicht mit ihm vertragen, je me le puis gouter. 
pans feun gebt über Reichthum, contentement passe ri- 
3 chesses. 
& n die Lotterie legen, mettre à la lotterie. 
n 


en Knaben in die Schule thun, mettre un gargen au cal 


lege(à l’école.). 
Ein mohigerathenes find, un enfant bien né, 
Mat ed gnädig, ayez du ménagement. 


— 


Ihr habt es ein wenig zu grob gemacht, cela passe raillerie, 


, (vous en avez trop fait.). 
8 ift ein wohlhabender Mann, c’est un homme à son aise. 
r har ed febr aut bei feinem Herrn, ilest à son aise auprès 
de son maîtte. 
Gie bat es beffer, als ihre Schweftern, -elle est plus à son 
aise que ses sœurs. 
Es mit einander halten, agir de concert ensemble, 
Für gut befinden, juger à propos, 
2e bin fo gut mie er, je Vaux autant que lui. 
3 u id fhledt dazu an, Ces ift ſchlechte Hofnung Dazu), 
y a peu d’esperance que cela arrive. 
Man * es nicht ſo weit fommen faffen, il ne faut pas en 
venir à cette extrémité. 
Mad halter ihr davon? que vous en semble-t-il? _ 
Es wird hart halten, il y aura bien de la difficulté, (cela 
se fera difficilement). 
Geihwind ‘gere ift feine Hexerei, on n’est pas sorcier pour 
. Jouer d'adresse. 
jemand vor fit Laffen, donner audience à quelqu'un , 
Er foll nod wieder fommen, il est encore à revenir, 
Aus den Augen, aus dem Ginn, loin des yeux, loin du 
cœur. 
Die Kolge wird es lehren, la suite en décidera. 
Des ift meine Leibfpeife , c’est mon mets favori. 
Das ihmeft mir, cela est de mon goût. 
Es 4 mir daran gelegen, cela ne m'est pas indifférent, 
Dad ift feine Manier, ce n’est pas ainsi qu'on agit. 
Sid in fremde Händel mifen, se fourrer dans les affaires 
autrui. N 


Sich nichts merken laffen, faire le réservé, (ne faire semblant | 


de rien 


3 kann nicht müfıg geben, je ne saurois être sans rien faire. 


ie war euch iu Muthe? que pensiez vous ? j 
























Ich weis wie einen in dergleichen Foͤllen ju Muthe iſt, je sais 
ce qu’en vaut l’aune. 
Fine Kernung durchſehen, faire la revision d’un compte. 
Richtige Rebnungerhalt gute Sreunde, les bons comptés font 
les bons amis, 
un find wireinander nits mehr fhuldig, nous voil quittes 
& bons amis. | 
Sid viele Freiheit herausnehmen, prendre beaucoup de li- 
berté. 
Mir wollen und darüber beſchlafen ‚la nuit-porte conseil. 
Yegen jedermann zu offenherzig feun, se communiquer 2tout 
| le monde. 
Ihr habt mir dies zum Voffen gerhan, vous avez fait * 
our me choquer. 
Ach, prahlet Dod nicht fo fehr! baissez un peu le ton! - 
eutdem Die Welt fteht, depuis que le monde est monde. : 
& babe eure Stelle vertreten, j'ai rempli votre place. 
id ju todrbinten, mourir 2 force de perdre du sang - 
Sic ju todt jaufen, se tuer 2 force de boire, (boire tamt 
qu’on en meurt ). x 
Ç Sido arm faufen boire tout son bien. 
Wie ein Bürſtenbinder ſaufen, boire comme une éponge. 
m Trunk ergeben ſeyn, etre sujet 2 boire. 
Fin Sclaraffengeſicht, un visage de cuir bouilli, 
Ein Diebögeficht, un visage de contrebande. 
Der Wolf frifr aud Die gezählten Schaafe, brébis comptée 
le. loup la mange. 
ein raͤudiges Schaaf fteftdie ganze Heerde an, une brébis gz- 
- Jeuse gäte tout un troupeau, 
Ber fih unter die Kleienmengt den freffen die Schweine, qui 
brébis se fait le loup le mange. 
Der Teufel sch (06, le diable est en campagne, (le diable est 
aux vac 
Finen under Lerm machen, faire le diable 3 quatre. 
Wo Tauben find , fliegen Tauben zu, qui chapon mange, Renz 
pon lui vient, (le bien cherche le bien). x 
Ein jeder ift Herrin feinem Haufe, le charbonnier est maftré 
dans sa maison. 
Das ee. Ir mir näher als der Rof, oder ic bin mir ſelbſt 
Nachſte, ma pezu m’est plus proche que ma chemise. 
D — febtmie angegoffen, cet habit est ciré sur lecorps, 
(cet habit semble collẽ sur le eo 
inem den Schneider aus dem Kleide Hopfen y rabattre lescou- 
tures de .quelqu’un. 
Sie hat ihm den Schluͤſſel auf das Grab gelegt, elle jettẽ les. 
clés sur sa fosse 
Bon Geburt find mir einander afle gleich, nos sommes toux 
| J de la côte FR, 
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And fremden Leder iſt gut Riemen ſchneiden, du crind'autrui, ; 


large courroie. 


Einmal iſt nicht immer, einmal ift Écin maf, une fois n’est pas 


coutume. 
Die Sache ift ind Steffen gerathen, Vafaire est au eroc. 


Es iſt unmoͤglich, daß ihr dieß thun Fonner, si vons faites 


Cela, je vous donnerai un merle blanc. „ 


Sti 8 ue gründen tief, il n’y a de pire eau que célle | 


dort. 
Der rue eht fo fang som Brunnen bid er brict, tant ve 
la cruche à l'eau, qu’a la fin elle s'y brise 
Wenn er bös ift- fo mager wieder gut werden, Sülest fiché, 
qu'il se défäche. 
Ich mag mit dieſem Menſchen (Manne) nichts zu thun haben, 


je ne veux rien avoir 2 demiler avec cet homme. 


In die Gaüe gerathen, donner dans le piége, oder dans le | 


panneau. 
Aus ter Schule ſchwazzen Colaudern);, dire les nouvelles de 

| Pécole, (reveler les secrets de l’école). 

Eigen Lob Rinét, qui se loue s’emboue. 


Seine Roſen vhue Dornen, il n'y a point de rose sans 


j epines, 

Einheit verblüht, il n'y a point de si belte rose, qui ne 
devinne gratte-cul, & 
ne se flötrisse ). 


Dicfe Rofen haben fon verblüht, ces roses sont de pas. 


sces. 

Die Rofe if das Siunbild der Schoͤnheit la rose est l’em-. 
bleme de la beaute. 

Wasgeiheben il, ut geſchehen, oder aefbehene Dinge And 
nidt zu ändern, ce qui est fait, est fait. 


n’est porn de si belle rose quk, 


Rom 1f nicht in einem Tag gebauet wordeũ/ pas 


ete fait en un Jour. > 
Sch bin meiner RE gewiß, ich weis e — je suissür 
de mon fait. ü 


Es ift nicht alle Tage Sonntag, il n'est pas tous les jours | 


Ête. 


Man fpricht von nidbté, es ift etwas daran, il n'y a pre de . 


feu sans fumée. } 
In einem erſchreklichen Zorn fenn, jetter feu & famme. 


Diefer zo dauert nicht, lange, ce n’est qu'un feu de 
paille 


Ein Get chitt (nennt) den andern Langobr, la geile semo=” 


que du fourgon, | | Br 
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Mann der April ift neh fo eut, fo fhneit ee den Bauer auf 
den Hut, il n’est si gentil mois Avr qui n'ait son. 
chapeau de grésil u 
Bei Nacht find alle Kübe ſchwarz, — chats sontgris. 
Was fann (foll) mir Das helfen? de quoi me guérira cela? 
oder de quoi cela me servira-t.il?. 
Einen jungen Menfhen den Zaum kurz halten, tenir la bride. 
“haute à un jeun: homme. 
Seine Grau hat Die Hoſen an, sa femme porte les culottes. 
Es fann nicht alles gleich feyn in der Welt, il faut du haut 
& du bas dans la vie. 
Ehre dem die Ehre gebührt, à tous Seigneurs tous honneurs. 
Die Liebe dringt Dur Die Dandfhub, ‘amour passe les. 
ants, 
gui Hände, warme Liebe, froides mains, chaudes amours. 
uf8 fchlimfte, au pis aller. 
Ein Riegel vor das fechfte Gebot, un — d'amour 
Mer weis, wo mein Glük noch blüht, qui sait où la fortune. 
m'attend. 
Ein Menfd, der vom Grauensimmer geliebt wird, unhomme. 
a bonne fortune. 
Ein Menich der zu Ehren und Würden gefangt, un homme 
de fortune. 
Das Gluͤk ift ihm zuwider, be malheur lui en veut. | 
Bas er fih einmal in den Fopf gefeit hat, dabei bleibt er, 
ce qu'il veut, il le veut- 
Was wollet ihr von mir? que me) voulez vous? 


Ich weis, was ihr von ihm wollet, je sais ce que veus lui voulez, 
Sch hätte gewünfcht, j’aurois bien voulu. s 
Gie mill ihn, nicht, elle ne veut pas de lui. 


Er verdirbt. feine Geſellſchaft, iſt immer luſtig, iln engen 
point mélancolie, 


Der Schnee liegt mei Schuh tief, il est tombé deux pieds 
-de neige. 


Der Wind drehet fih von Nord nah Welt, le vent passe 


du nord a l’ouest. 
Das Waſſer fangt an zu fallen, Peau’eommence RE 
Woru diefe Klagen? à quoi bon ces plaintes? 
weaen Autreue verdächtig feyn, être suspet de malversa- 





Den Braten riechen, sentir la fumée du röt. 
Eid vorwärts ferien, se placer dans le fond. 
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Ein Pferd todt reiten, erésver un cheval u : 2 
Die Augen verdrehen , rouler les yeux. 
Sch fann kein Geld von ihm befommen, je ne puis tiré A ar = 
gent de Jui. 7 
Eine Ausrede finden, trouver une défaite. x 
hr feyd unverfhamt grob, vous n’étes pas mal impertinent. 
ettler nnd Diebegefindel, des gens de sac & d> corde, | 
ae einander fenn, être aux prises. 
iefe Farbe gebt ab, färbt ab, cette couleur sè décharge. 
‚Diefer Hut fieht euch gut, ce chapeau vous va bien. 
Das Bein jerbrechen,, se casser la jambe. 
Ihr komme mir heute fo ernithaft vor, je vous trouve au- 
jJourd’hui un air si seriemx. 
Kommt und hofet mich ab, passez chez moi pour me prendre. 
Keiter (pielen Chufteln), jouer au cheval fendu. 
Ihr überlege nidt, was ihr fast, vous ne savez pas la con- 
sequence des choses que vons dites. | 
Um die Uhr 2c. prelien, fripponner la montre &e. 
Um ein Mädchen anhalten, rechercher une fille ‚en mariage, 
Es iſt unfer eigenes Gewaͤchs, il est de notre crü. 
Mit den Süffen ftampfen, tramneln, taper du pied. 
Eın Sreudenfièrer, un trouble fête. 
Der Schein betrügt, l'apparence est trompeuse. 


“Don wen babe ihr Dieje Neuigfeit, de qui tenez-vous eette 
nonveile? 


Maulaften feil haben, compter les solives delachambre, (béer, 


aux corneilles). 
Id bin dazu nicht aufaeleat, je ne suis ‚pas d’humeur à cela. 
Miderparr halten, repliquer. 
Ich fomme gleid nad, Je vais vous joindre. 
Erwas verſeſzen, mettre quelque chose en gage. 
Du haſt es 1m Sal; e etes écrit sur mes registres, 
oder sur-le livre roug 
Ein alter Schäder, un vieux renard. 
Eine Heirath bintertreibén, rompre un — 
Ein trüber Zag, un jour sombre, 
Sd beneide ihn nicht, je n'en suis pas jaloux. 
Klein Holi, du menu bois, 
Einen Soldaten erſchieſen, passer un soldat par les armes, 
Er mûre mit — davon gefommen, il auroit éréquitte pour— 
Sich wohl fenn faffen, se donner du bon tems, 
"Bei dem Zauiche verlieren, perdre au change. 
Das Abendmahl reihen, zdministrer les sacremens, oder. le 
sainte cene. 
Su Gefallen 1 gehen, faire la cour. | 
Sefhehene Dinge find niet in ändern, ce qui est fait est se 
Ein alter Schinken, un vieux bouquin, 
” u 
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en ben Tag hinein feben ‚ Vivre au jour la journée, 
Ben ich an eurer Stelle wäre, si j’étois que de vous, Ci 
x J’etois en votre place). 
Der Wekker (einer Uhr), le reveille matin. 
Entihuldiaungen annehmen, se payer d’excuses. 
Auf Lügen ertabpen, surprendre à mentir. 
Dei diefem Better, par Je temis qu’il fait. 
ES ift blofer Wind, Auflhneiderei, c’est de lacr&me fouettée. 
Ein Mielfpreder, un diseur de grands mots. 
Gelinde Saiten aufriichen , filer doux, (mettre de Veau dans 
son vin). 
Gid aufhrüften, faire le gros dos, (se pannader.) 
Sein Wort zuruf nehmen, se dédire. 
Dieſer Hund ift falſch, ce chien est traitre. 
Sch hatte den nemlichen Gedanken, mir haben eine Seele aus 
dem Geafeuer befreit, j’avois la même pensée, (nous au- 
rons fait un pape). 
Etwas im Kauf haben, être en marché de quelque chose. 
Gefrohrne Senfter, des fenêtres gelées. 
Man wird ihm eine befondere Burftbraten, on lui en gardera 
dans un petit pot à part. | 
Seine Braut iſt fu arm meer, c’est la faim qui épouse la soif. 
Diefer Vogel.frift aus der Hand, cet oiseau mange sur le 
poing. 
Verſyrechen und halten ift zweierlei, promettre & tenir (faire 
& dire) sont deux. | 
Es ift zum todt ärgern, il y a de quoi en mourir. | 
Die Augen ausfragien , dévisager. 
Was (oi das heifen? que veut dire cela? 
Es regnet didt, II pleut dru & menu. 
Auf eine dumme Frage gehört feine Antwort, à sotte demande. 
point de réponse. 
Zu haflia effen, manger trop goulument. 
Dom bundertfien ing taufenbfie fallen , sauter du eop à l'âne. 
Dieſe Münze giit hier nicht, cette monnoie n’a pas cours ici. 
Helf euch Sott, Dieu vous assiste. 
Gott lohn's, Dieu vous le rend. 
Die Kleider machen Leute, la belle plume fait le bel oiseau. 
Die verfehrte Welt, le mende renversé. 
Der Apfel falle nicht weit vom Gtamme, bon chien chasse de 
race. 4 
Er ficht Auß, ald mûre er vom Galgen gefallen, il a Paird’un 
pendu 
Ein Rind durch vieles Schlagen ganz dumm machen, rendre 
un enfant bête a force de coups, 
Er ſteht da, wie ein tof, il est planté Ja comme un BÜINER 
Den Kopf verrüffen, tourner la tête. 
+ A feyn, être frilleux. 5, 
R 5 Dies 
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Diefes Obſt Hält fit nicht, ces fruits ne sont pas de garde, 

‚Einem die Spizje bieten, faire tête à Pen on * | 

Diefer Wein ſchmekt nah dem Fed, ce vin = legout de bois. - 

Mad etmes ſtreben, traten, briguer quelque chose, - 

Etwas im Schilde führen, méditer quelque “chose, 

m Sinne haben, avoit dans Pesprit. 

Sim Ba pfäriöern, patrouiller dans l'eau” * * 

Sich an der Sie davon ſchleichen, s’esquiver (se ratiter 
a petit bruit). r 

Weich gefottene Ever, des œufs à la coque. | 

Im Fett erftiffen, mourir de gras fondu. 

in Zitufarrath, un conseilter honoraire, 7 

Troraufüchen, prendre les devans. 

Eine Laͤſterzunge, une langue perniciease. | 

Œin boͤſes Mauf, un: mauvaise langue. 

Dat Geſchwür if von ſelbſt aufgegangen, l’abcès a percé de 1 
lu: m°me, | 

Die Sade verfehrt angefanaen, brider le chevaA paris queue. 

Er hat eben ein Kind überritten, il vient de faire passer | 
son chevel sur le ventre d’un enfant. 

Dftern fälle Diefes Jahr früh, paques tombe cette anne de 
bonn* heure. 

Hintereinander Chandaemein) fenn, être aux prises. 

Er bat mir feinen Brief vorgefefen, il m'a fait la leturede 
sa lectre. ! 

Die Rechnung obne den Birth machen, compter sans son hôte. 

Den Magen verderben, se domner une indigestion. 

Bortanien, mener Ia danse. 

Schicht bemirthen, faire mauvaise chère. 

Hand anlegen, mettre la main à la päte, 

Eid etwas ju gut thun, se donner du bon tems , prendre 
ses aises. ; | 
Einen tébria auéfl;en ; chapitrer qu-iqu'un comme il faut.” | 
Meine Hände find ganz fiarr (von Kälte), mes mains sont 

tout:s ponrdes, | 
Kopf weg unten! gare l’eau B-bes! | | 
Er lebt wie ein Einſiedler, man ücher ibn das ganze Jahr nicht, 
it fair vis d’hergrite, on ne le Voit de toute Pannẽe. | 
Er it nech nicht hinter den Oh-entroffen , si en lui tordoit 
- Je nez, il en sortiroit du kit | 
Immer zum Scherzen aufgelegt ſeyn avoir toujours le mot 
ur rire. | 
Ein guter GefeHibafter, un homme de bonne compagnie: 4 
Lañt euch Die Zeir nicht lange werden, nevousimpatientezpas./ À 
Die Zeir brinat Rofen, tour se fait avec le tems. -4 
Trüben fibeu; pêcher en eau trouble. - 4 
eine Mutter bar diefed Madden alé Magd gedingt, me 
mère 2 retenu cette fille pour être s2 servante, J 


Jeder 
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Jeder if id ſelbſt Der Naͤchſte, charité bien ordonnée com- 
" men ‘par soi-même. re ‘4 
€: ahndet mir.nidté auteß, le cœur ne me dit rien de bon. 
Daë Berraide ficht fehr fhôn, les bleds promettent beaucoup, 
Eid on jemanden vergreifen, mettre lamzin sur quelqu’un: 
Ron mem habt ihr das ? de qui tenez-vous cela? 
Verſprechen mabt Schulden, chose promise est düe. 
€ommr und nach, venez fous y’joindre. ; 
Macht ein wenia Plaz, ihr nehmer allein die Hälfte vom Tiſche 
ein, faites place un peu, vous tenez seul la moitié de 
la table. } 
Sn einem vernarrt fern, être fou (folle) de quelqu'un. 
Die Gewohnheit ift die zweite Natur, Phabitude est une se- 
conde nature. 
Die Trauer anlegen, prendre le deuil. 
Fleiſch macht Fleiſch, la chair nourrit la chair. 
Die Grofen druͤkken die Kleinen, les gros poissons mangent 
les petits. 
Die Rafen erbrechen, forcer les eaisses. 
Ein fleiner Leibtfinnigét, un petit évaporé, 
Eın freundliches 3immerchen, une chambre riante. 
Ein Jahr in$ andere, bon an, mal an. 
Diefed Buch geht nicht in meine Tajche, ce livre ne tient pas 
dans ma poche. 
Die Baufuchr, la manie de bätir. 
Nirderreiffen, einreiffen laſſen, faire abattre. 
Einen Bogel mit der Hand fangen, prendre un oiseau à la main. 
Man muß bei ihm alle Worte auf die Wagfchale fegen, il faut 
-peser ses paroles avec lui. 
Dom Blatt weafingen, chanter à livre ouvert. 
Vor dem Thorichluffe, avant-les portes fermantes. 
Geduld ubermindet alleé,la patience vient à bout de toutes 
choses. 
Laßt euch das nidt abfchreffen, que cela ne vous rebute point, 
Ihr ſteht Damie ein Stof, vous voil: comme une statue, , 
Eine ſchlechte Suégängerin, une mauvaise marcheuse. 
Wie ein Espenlaub zittern, trembler contme la feuille. 
Den Eifenfreffer fprelen, faire le mangeur de petits enfans, 
An einem Weibe und an einem alten Haufe if immer etwas ju 
beſſern, à une femme & une vielle maison il y a-tou- 
. jours a refaire. | : 
Die Ohren acllen mir, les oleilles me cornent. 
Sie näher für die Leute, elle rravaiile en linge. 
So weit mannur fehen fann, a perte de vue, 
Sid nah etwas fquer, soupirer après quelque chose. 
Ein Seelenverfäufer, un vendeur de chair humaine. 
a ne haben, avoir l'estomac débile, 
Mit einem Stein Wuͤrfe thun, faire d’une pierre doux. 
; coups. & J Ein 
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Ein verfrohrner Menſch, Knabe, un garçon frilleux. 

Alte Liebe, roſtet nicht, qui bien aime tard oublie. 

Fin gebranntes Kind fürchtet dag Feuer, chien brulé ne vient 
. plus en cuisine, oder chat echaudé craint l’eau froide. 

Sich die Hauben vom Kopf reiffen, se décoëifer. * 

Ich kann dieſe Unruhe nicht ausſtehen, je ne ssurois tenir à 

cette. inquiétude. —* 

Es giebt in allen Ländern Dummföpfe, il est des sots de 
. "tous pays. Re { 

Der Zorn fchadet, la.colère fait mal. 

Del ins Feuer gieſen, jetter de l'huile sur le feu. 

Er ift veränderiich mie dad Wetter, il-va à tout vent. 


Geder hat feinen freien Willen, les volontés sont libres. 


In Gottes Namen, es fei, à la bonne heure. | 
Laſſet euch nicht lange zureden, ne vous faites pas tirer l’o reille, 
Er hat fib in den Kopf geſezt, il-s’est mis dans la tête. 


Er kann ſich nicht mit ihm vertragen, ik ne peut pas s’accorder . 


avec. lui. 3 

Auf cinenaroben Kloz, achöreteinarober feil, à gens de vil- 
lage trompette de bois. © V, * : 

Eich nach der Deffe fireffen, gouverner sa bouche selon sa 
bourse. 


Uebung macht den Meifter, a force de forger on devient for -⸗ 


peron. 
Sich fhaufeln, se pendiller a une escarpolette. 
Es ffekt etwas dahinter, il y a angwille sous roche. 


Der Müfigaang iſt alter Lafter Anfang, l'oisiveté est la mère. 


de tous les vices. 

Mar muß febenund leben faffen, il faut vivre avec les vivans 
(le monde. - | 

Sie find beide von einem Schlage, ilssont tous deux demt- 
me fabrique (de même. farine). 

Es geht über alle Vorftellung , cela passe l’imagination. 

Närhielhaft ſprechen, parler énigme. 

Eine Schwalbe macht feinen Sommier, une hirondelle ne fait 
pas le printems, 

Seltt euch nicht fo Findifch. ne faites pas l’enfant. 

Eine hinnmelfchreiende Sünde, une chose qui crie vengeance. 

Bilder euch nicht? auf eure Kleider ein, ne tirez pas vanité 
de vos habits. 

Ein neugebaffener Edelmann, un noble de nouyelle däte (im- 
pression). ö 

Kauf bricht Miethe, achat passe louage. TS 

Meine Wälche koſtet mich viel Geld, je dépense, beaucoup em 
blanchissage. | | | 

Falſche Haare, des cheveux postiches. 


= 


Die Dferde in die Schwemme reiten, baigner les chevaux 


Diefed Tuch trägt fid gut, ce drap est d’un bon user. 4 


Lau, cs 
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Das Lachen geht ihm nidt vom Herzen, il se chatouille 
pour se faire rire. 


"Nach einer andern Stelle traten, 'aspirer à une autre place. : 


Man verliert bisweilen beim Tauſche, on est souvent trompé 

au CHAR. ; | 

Alles was er fagt, ift ungereimt und fappifh, il n’y a ni 

rime ni raison à tout ce qu’il dit. 

Es WED RR nicht viel belfen, celanele menera pas à grand’ 
chose. .. 


Durch etwas Auferft beleidigt feyn, être piqué au vif de quel- . 


que chose. 


Man muf in allem die Mittelftrafe halten, il faut garder la . 


J mediocrite en toutes choses. 
Sn einem weinerlichen Ton reden, parler d’un ton pleureur. 
Pranumeriren, avancer, ou payer d’avance. 
: Der Ruffen fuËt euch, la peau vous démange. 
Es ift unſchiklich aus vollem Halfe zu laden, il est. indécent 
de rire à: gorge déployée. 


Die Rranfbeit wird mit Händen und Füffen berauéfommen, es 


petits pieds font mal aux grands. _ 
Er ift nicht fo dumm, er läßt fi nichts vormachen, il ne se 
mouche pas du pied. 
Sie ift fo ſchlank wie eine Gidte, elle est droite comme un 
| cisrges . ....; à 
‘Er ps wie Sr Raubvogel, fl est voleur comme une pie, 
.....,(al grippe). 
Sich mit Nebenfachen aufhalten, s’amuser a la moutarde. 
"Schaben: und Mottenlöcher, des mangeures de vers. 


* * N 
Phyſikaliſche DBeluftigungen. 
“Bon der Perlenfifcherei. 


Die Perlen werden eben fo hoch geſchaͤzt als die 


Edelfteine. Man findet fie in Mufcheln, die einige 
Aehnlichkeit mit den Auftern haben. Dede Muſchel 
enthalt ein Thierchen, welches, wenn es Eranf iſt, 
Perlen in allen Theilen feines Koörpers bat. Die be- 
traͤchtlichſten Perlenfiſchereien geſchehen in den Oſt⸗ 
und Weſtindiſchen Meeren. Nach dem Bergbau iff die 
Perlenfiſcherei die muͤhſamſte und gefaͤhlichſte Arbeit. 
Diejenigen (les) Leute, die fic bis auf den Grund der 
See hinunter fafen, um Die Perlenmuſcheln aufzufam- 
meln , werden Taucher genannt. Dieje gewohnt man 


von Ihrer Kindheit any den Athem an fic) ze. halten. 
* * DE 
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 amusemens physiques. ‚Der Berg bau, lex 1 
Die RERPNDere , la pe ‘nes des mines. à —— 
Mühſam und gefaͤhrlich, peni- | 
Eben, fo hoc geſchaͤzt werben, u —— ach | 
être estimé autant. > IDie Arbeit. le travail. 1| 
Die Edelſteine, les pierrenpes, Sich hinunterlaſſen⸗ RE 
cieuses. - Der Grund der See, le fond 
Sinden, trouver. à de la mer. | f 
Eine Muſchel, une coquille. |AYuffammeln, récueillir. 
Einige Aehnlichkeit, quelque Die Perlenmuſchel, la moule 
... 0 ressemblance. (la coquilje a perle). 
Die Auftern, les huitres, f Genanut werden, être nommé, 
Euthalten, renfermer, ‘(con- (appellé), 
tenir), [Gin zaucder, un plongeur. 
Der Theil, la partie. -1 Diele gewöhnt man, on ès ae- 
Der Körper, le corps. coutume, 
< 


Betraͤchtlich, considérable, Bon ihrer Kindheit an, des 


Geſchehen, se font, Infinitif leur enfance. 
se faire. Den Athem an fih haften, re- 


+ DieOfi-undBefindifhenMees tenir P’haleine. 


Fortſezzung von der Perlenfifcherei. | | 
= Man ftopfet dem Taucher Nafe und Ohren zu, bin⸗ 


det ihm einen Strik um den Leib, deffen Ende an-dem À| 
Schiffchen feſt gemacht ift, und * einen ſeiner Fuͤſſe | 
bindet man einen Stein von zwanzig bis (à) dreifig = 


Mund, damit er defto gefehminder auf den Boden 


fomme. Bann er auf den Boden gekommen ift, macht | 


er mit einem Meffer Die Mujcheln von den Felfen (05; 4 
und legt fie in-einen Korb: Wann derfelbe (elle) von 
iſt, oder warın (que) der Taucher einen Hayfiſch kom— 
men fiehet *, oder (ou qu’il} nicht mehr Athen genug. 
bat , un nod) länger unter dem Waffer zu bleiben, fo 
bindet er Den Stein den eram Zuffe hatlos, und fchüte 


ein Zehen zu geben, daß man ihn beraufziehen foll ; 
welches auch ſogleich und fehr geſchwind gefbichet: 
Man ofnet die Mufcheln mit einem Meifer, oder laͤſſet 4 


fit u k öfnen fie ne, von ſich Fr ine 
| enn 


telt den Strik, den er um den Leib bat, um dadurch | 
À 
| 














* Es giebt Hayfiſche Ne 10 big 12 Ellen lang, und 4 big $ 
Ellen dik find. Sie haben einen fo breiten Rachen, } 


1 Daß einer einen Menſchen ganz verſchlingen kann. 
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‚denn nimmt man die Perlen aus den Schalen. Dies - 
ilfelben (elles) find verfhieden on (en) Groͤſe, Gejtalt, 
Farbe und Glanz; und nach Diefer Verſchiedenheit hat 
‚man ihnen auch verficbene Namen und verſchiedenen 
Werth gegeben. — 


Fortſezzung, continuation. Laͤnger, plus long-tems. 
Zuftopfen, boucher. - £osbinden, délier, détacher. 
Einen Strif binden, attacher Schütteln, branler. 

u né corde. Ein Seihen, un signal, 

Um den £eib, autour du corps.| Herauf ziehen, retirer. 

Deffen Ende fefigemacbt ift,le|ABeldes ſogleich nnd fehr ges 


bout de laquelle tient., ſchwind gejchiehet, ce qu’on 
Ein Schiffhen ‚Eleined Fahr— fait aussi-tot & bien vite. 
jeug, une barque, Defnen, ouvrir. 


Damit er defto geſchwinder kom- Faulen, putréfer. 
me,pour le faire aller d’au-| Bon fid fefbft, d'elles mêmes 
._ tant plus promptement.  |Nehmen, tirer. OR 
Der Boden, le fond. Berfhieden fepn, différer, 
Wann er auf den Boden gekom-Die Grôfe, la grandeur. 

- men ift, y étantarrivé. Die Geftait, la forme. 
203 machen, détacher. Die Farbe, la couleur. 
Ein Selfen, un rocher, Der Glan;, l'éclat. 
Eegen, mettre. Nach dieſer Berfhiebenbeit bat 
Ein Korb, une corbeille, man ihnen geaeben, c’est 
Woll, plein, (rempli). selon cette difference qu’on 
Ein Hapfiſch, un requin. leur a donné. 
Nicht mehr Athem genu ghaben, Verſchiedene Namen und ver: 
avoir trep peu d’haleine. fiedenen Werth, differens 
Bleiben, rester. noms & prix, 


Bon dem Walfifhfang. 

1. Unter allen merfwürdigen Thieren die in dem Meere 

feben, if der Wallfiſch unftreitig das nüzlicdften Es 
giebt derfelben verfchiedene Arten. Sie find Die gröften 
Yvon allen Seefiſchen; Denn fie haben gemeiniglich fechzig, 
fiebenzig, aud) wohl hundert Fus in der Länge. Sie 
gebahren lebendige Zungen, die fo gros wie Ochfen find: 
Man fifchet fie in dem Eismeere, in der Nordfee, auf 
den Küften von Groͤnland und. in andern nordifhen Ses 
genden, woſelbſt (où) fich zu Dem, Ende eine Menge 
chiffe und Heine Sahrzeuge bon verfchredenen an Der 
Ser gelegenen landern und Stadien perſammeln. 
Der 


—⸗ 


Er fenkt ſich alsdann, elle S, marquer, 


NL 
à, * LE.) 
‘ 


‚73 % —⸗ 
Der Wallfiſchfang, la pêche de]Ein Ochs, un bœuf. 

„la baleine. Sifen, pêcher, —— | 
ABer, parmi. Das Eiömeer, la mer glaciale, 
Merfwürdig, remarquable. Die Nordiee, la mer du nerd, 
Unftreitig, sans contredit. Die Küfte, la côte. 

Wüßzlich, utile. Groͤnland, Groenlande. 
Es à deren verſchiedene Die Nordiſchen Gegenden, les 
AR ro | … environs du nord, 

(diverses) espèces. - [Sid verfammein, se rassem- 
Ein Seefiſch, un poison de mer. bler. 
Gemeiniglich, d'ordinaire. Zu dem Ende, pour oet effet. 
Auch wohl, & même. Eine Menge, quantité: ” 


In der Länge, de longueur. Das Sand, le pays. 
ebendige Jungen gebähren,| Under Sec gelegen, maritime. 
faire de petits vivans. 
Sortfessuna von dem Waltfifchfang. 
Bann ein Wallfiſch zum Vorſchein kommt, fo nimmt 
in dreijter, und ſtarker Fiſcher eine Harpune, welches ein 
wohlverſtaͤhlter funf oder ſechs Schuh langer Wurfſpies 
ift, woran ein Strif von mehr als hundert Klaftern be⸗ 
feſtiget, und wirft ihnauf das Thier. Wann die Dore 
pune durch den Syek und das Fleiſch des Wallfiſches 
hat durchdringen koͤnnen, ſo iſt derſelbe (elle) gefangen: 
Er ſenket ſich alsdann auf den (au) Grund des Meeres. 
Die Fiſcher laſſen den Strik geſchwind nachſchieſſen; 
und wenn derſelbe (elle) nicht lang genug iſt, um dem 
Maufifh, der ſich entfernet, zu folgen, fo binden fie am: 
das Ende einen ausgehohlten wohl verſtopften Kuͤrbis, 
beffen (dont) Bewegung anzerat, 100 Das Ende ihres 
Striffes it, und wo fi der Wallfiſch befindet. 
Zum Dorfhein Fommen, pa- Nachſchieſſen laffen, faire filer, 
roitre. - (faire couler). 


Ein dreifter und ftarfer Fiſcher, Lana, long. 

un pöcheur vigoureux.  |Xolgen, suivre. 
Eine Harpune, un harpon. Sich entfernen, s'éloigner, 
Ein woͤhlverſtaͤhlter Wurffpied, | Binden, attacher. 

un javelot bien acéré, Das Ende, le bout. 


Moran beveftiget, où tient, [Ein auéachoblrer wohlvers 
Eine Klafter, une brasse. ffovfter Kürbis, une ci- 
Durcdringen Durd, percer. trouille creuse bien bow- 
Der Spef, le lard. _ chee, st | 
Das leif , la chair. Die Bewegung, le mouye· 
ment. — 


Fangen, prendre. 
Sid befinden, se trouver. 


alors. 
Forts 
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Fortſezung. 


























bieder auf die Oberflaͤche des Waſſers; alsdann ziehet 


woſelbſt (ou) er in Stikken zerhauen wird. Aus dem 
Spek wird der Thran gemacht. Ein kleiner Wallfiſch 
von ſechzig bis ſiebenzig Schuh, hat zuweilen ſo viel 
Spek daß man hundert Faͤſſer Oel davon machen kann. 
Man bedienet ſich deſſen zur Zubereitung der Seife, mie 


Medicin wird Gebraud) davon gemacht. Die Baarden 
dre gewoͤnlich zwoͤlf his (A) funfzehn Schuh lang find, 
befinden ſich CF) zwiſchen den RinnBaffen des Warfifches. 
Von denſelben werden die ſtarken und biegſamen Schie— 
nen gemacht, welche (que) die Kaufleute unter Dent 
Namen (de) Fifhbein verfaufen. 

Sich verbluten,perdre sen sang] Ge brauch machen, faire usage 
Wiederfommen, revenir. Die Malerei, la peinture. 
Die Oberfläche, la surface. . [Die Medizin, la’ médecine. 


Zuweilen, quelquefois. * .on en faits 

Fin Fas, un tonneau, Die, ftarfen und bicafamen 
Schienen, les lames fortes 
PR | & pliantes. 

Die Seife, le savon, Unter dem Namen, sous lenom, 
das Feder, le cuir. Das Fifbbein, la baleine, oder 
Die Wolle, la laine. côte de baleine. 





| Vom Kaffe. 
Der Kaffe ift der Kern einer kirſchenaͤhnlichen Frucht 


Arabien befannt war; von da er in viele beiffe Länder 
yerpflanzt worden if. Es aiebt anjezzo ſogar (même) 
Raffebäume in verfthiedenen Garten von Europa; allein 
ie find nur ſechs bis (A) lieben Zus hoch; Da bingeaes 
Mie in Arabien beinahe vierzig Zus bod find. Der 
taffebaum iſt zu allen Zeiten von Blüten und Fruͤchten. 
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x "Wann ſich der Walfiſch verblutet hat, koͤmmt er 


man ihn mit dem Strik an Bord; oder an das Land, 


auch gewiffer Leder und Wolle. Auch in der Malerei und: 


Ziehen mit, tirer par, Die Baarden, les barbes 
Yn Bord, à bord, : . £ang feyn, avoir de longueurs 
Mn das fand, à terre, (+) Befinden fib, sont cou- 
in Stüffen zerhauen, couper — R8 

en pièces, Zwiſchen den Rinnbaffen, entre 
Aus dem Spek, du lard. les mzchßires. 1: 


Der Thran, l’huile de poisson. Bon denfelben werden gemacht, | 


nes Batıms , der por Diefem nur. in dem glüffeligen ” 


— 


ert befannt tft. 
A antifer ‚Kaffe genannt, 


Riribenébnli , semblable a Trofuen, sécher. 4 
une cerise, ‚Matten, des nartes, | ** F 
| Baum, un arbre. Berinirien, casser. k a 
or dieſem, autrefois, (ei-de- ‚Ein e Balie, un rouleau 
vant} | Damit versiefen, pour ge 
Nur Hefankt fon, n'être con-! en sortent, 
ñe-q |Hierauf, après cela. 
Das alüffelige Arabien, !’Ara-Und alſo geidift, & ins on 
bie hevreuse. © les envoie. 
Men da, d'où. Der Gebraud, l'usage, : w. 
_BDerpfavien , trsplanter. Erſt befannt fepn, n’être con- 


Die Bobne, la fève, * cer la digestion. 
&riich, frais. - Die Nahrungsmittel y les ali- 
@ciblidt, jaunitre, 5 Le PERS; m. 
Grau, eue 2” , | r F: 
| om Ihre. | — 














ikt; woſelbſt ihr Gebre auch erſ 

Arabi en — 
elcher der beſte ıft. Ueber⸗ 
haupbt iſt dieſes tr fe{ ungeſund ee © Le 
folwes (la) ju ſtark, zu oft und in Menge 

font hilfe €5 zu. Sauna der Nahrungẽmittel. 


Der Kern, Is baye; (le grain). Blakaruͤn, d'un FEI Be. 






Biele heile tändery plusieurs nu-que, 
ays chauds. : {Das vorige, Jehrhuudert, 1e 


Ein Safcbatm, un cañer, siècle passé. 
Nur hob von, avoir de hau- Gemannt merden, Être nommé: 
teur qu * Levantiſcher Safe, du caffé 
Dobinacaer die, au lieu que! levantin. | 
+ ceux.  Ueberbaupt, en general. 


Su allen Zeiten ‚en tout tems.| Das Getränft, la boisson. 

Roll Blüten, chargé de feurs.|Unaefund, mal sain. 

Bol Eaft, plein de suc, 3u farf, trop fort. 

Eine Schale zur Hulle, worin] In Menge, en quantité, _ 
it, d’enveloppe à une eo-|Sonft, d’ailleurs, r 
que qui contient, 3Znr Verdauung helfen, avan. 


Der. Thet wird von den Blättern eined Strauch 
gemacht, der in Japany Ebina, x. waͤchſet. Wann die» 
fe 


ae En à à CES 
5 mit | te 
mchen a fo find feine Blätter weis, gelb, 
soft und ſp ig; akteın nach und nad) merken fie dun⸗ 
gelgeun. ſammett aalbige (les; im Fruͤhjabre zwei⸗ 
dis (a) Dreimal, und trofnet folhe (les) um fie red 
Esropa zu bringen. Der frifchefte Three ift der befte. 
Die Blätter von der erften Einfammlung find die feinften 
und zärteften; fie find deswegen auch febr theuer, und 
unter dem Namen Kaifer- oder Blumenthee befannt:Die- 
fer fommt aber gar felten nad) Eurera: Derjenige den 
soir unter diefem Namen aus Holland befommen , iſt meis 
—— jmeiten Einſammlung? Der Thee iſt in 

Curopa ſeit dem Anfange des vorigen Jahrhunderts bts 
fannt 3 und die Hollaͤnder haben ibn uns zuerſt gebracht. 
Er pat ver fiebene Namen, nach ſelon) feiner verſchie⸗ 
Denen Güte. Die zwei allgemeinen Sorten find der grüne 
bee und der Theebu. Mar foat, (que) er diene die 
Dünfte niederzufchlagen welche nadh dem (à) Korfe ffeiz | 


gen, (que) er fiarfe Das Gedächinie, und (que) beitere 
ben Saft au 


Der Thee , le thé, Raiferthee, thé impérial! 
Gemadt.merden,-se faire. Blumenthee, Reut de thé. 
Des Blatt, la feuille. Gar feften, fort rarement. 
Ein Le sd CBäumden), ‚uni Befommen, recevoir. 

isseau. jMeiftens, (gemébnlid), ordi- 
Baden ‚ croître. nairement. 

Su Japan, au Japon. Seit dem Anfange, depuis le 
* Ehina, dans la Chine. commenceinent, | 
Blühen, être en Aeur, (deurir).| Die Holländer haben ihn und 

= @e;aft, dentelle, suerft gebra®t, Les Hollan- 
Erijj;ig, pointu. | dois etoient les premiers 
Mad und rad, reu à ui nous Pont apporté. 


peu. 
Dunfelgrän werden, secouvrir| Die Güt?, la valeur. 


d’un verd brun. Die allgemeine Sorten, les- ser 
Gemmein, cueillir. tes gén“rales. 
Im Frühjahr, zu printems. |Der Theebu, le the bou. 
Nach Europa bringen, trans-|DieDünfte nisderilagen, abat 


“porter en Europe. tre les vapeurs. 
Seife r récent. Gteiatn, monter. 
_ Die Einfammiung, la récolte.|Etérfen, fortifier. 
- Sein und jart, liest. DE Gchèbtnié, la mémoire, 
Theuer, cher. Mufheitern, éclaircir. 


Vom Zufter. 
Der Zulker iſt ein überaus füfler Saft, der auseiner 
Pflanze gezogen wird, und meiſtens aus dem Butfertobre 
J X + 





Le f ù 8 + | , “els ou 
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fanifben Inſeln waͤchſet. Die beften Zulkerrohre 
(celles) welche ſieben bis zehen Fus hoch find. 
ſchneidet die Rohrhalmen wann fie zertig find ab, an 
aet fie von den kleinen Slärtern und Sproffen, und zers, 
(hneidet fie in Stüffen ; welche, um Den Saft heraus⸗ 


zudrükken, in den Zuffermühlen zerquetfcht werden. 


Diefen Saft thut man in ein grofes ſteinernes oder pots 
serned Gefäß, auf welchen (d’où) er durch Rinnen in 
Die Zufferfiederer geleitet neivd , wofelbft man ihn ſogleich 
zu Zuffer verfiedet, weil (car) er font in Furzem Zeit 
gébret und fauer wird. Waͤhrend dem Kodıen ſchaͤumet 
man das Unreine ab; und um dad Schaͤumen zu befèrs 
dern, füttet man ein wenig Lauge dazu. 


Der Zuder, le sucre. Ein fleinernes oder hoͤlzernes 
Ein überaus füßer Saft, un suc Grfét, un vaisseau de 
extrêmement deux. pierre ou de bois. 
Aichen, tirer. Geleitet merdrn, Faure passer. 
Eine Vflanze, une plante, Dur ch Rinnen, par desconduits. 
Das Zukkerrohr, la canne de! D Die Zufferfiederei, la fabrique, 
sucre | (la sucrerie). 
Einige Afrifanifhe Inſeln, Sogleich zu Zukker verficden, 
quelques iles de I’ Afriäne. réduire tout de er en 
Abfhneiden, Gerſchneiden in), sucre par la cuis 
couper (en). Gübren und jauer wer ef, fer- 
Die Robrhalme, les eannes. f. menter & s’aigrir. 
Beitig, reif, mûr. In furier Seit, en peu de teme, 
Reiniaet fie, leur ote. Während demftochen( Sieden), 
Eine Sproſſe, un rejetten. pendant qu'il cuit. 
Um herauszudrüffen, pour en| Das rad abſchaͤumen, écy- 
‚ exprimer. mer la vilainie. 
Zerquetſcht merden être écrassé. | Um das Echäumen zu befördern, 
Die Zuffermühle, le moulin pour le faire bien écumer. 
à sucre. Dariu fhutten, y verser. 
Thun, mettre. Die Lauge, la lessive, 


Sortfesjung vom Zuffer. 


Man miederhofet das Sieden einigemal, und warn 
der Saft die gehörige Diffe erlangt hat, läßt man ibn 
in einem andern Gefäffe abfühlen. Sobald er laulicht 
gereorden, gieffet man ihn im Formen, in melden er 
gerinnet und Die nöthige Troffenhei terhäft. Der Zukker 


wuͤrde aber niemals trokken werden, wenn man sé 
waͤ 


welches in Amerika „in Oſtindien, und Arie 4 
re die 


+ 
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während dem Sieden Kalk in ben Saft ſchuͤttete 
"(mettoit). Diefer alfo subereitete Zuffer ift dennoch fehr 
untein; deswegen lâutert man ihn, indem man ihn in 
Wajier, worinnen Kalf zerlaffen- worden, auflofet, mit, 
Eyerweis oder Blut ftarf fieden läßt, und beftandig ums 
rühret und fhauntet, biö er feine uͤbrigen Unreinigfeiten 
ausgeſtoſſen hat. Der en ist derjenige (la) klebrichte 
Theil weißer vom Zuffer Ubag bleibt, nachdem der 
Saft gekocht und geläutert worden ift. 


Wiederholen , réitérer. fäutern, raffiner. 
Das Sieden, la cuisson, Auflöfen, resoudre, (dissom 
Einigemal, plusieurs fois. dee). .; daR 
‚Die gehörige Dikke erhalten) Worinnen zerlaffen worden, 


















haben, être parvenu à Ja où on a détrempé. 
consistance nécessaire. Starf fteben laffen, faire cuire 
Abkuͤhlen faffen, faire réfroidir, fortement. 
gaulicht werden, être tiède. Eyerweis, de la glaire. 
Gicfen, verser, Das Blut, le sang. R 
Eine Sorm, un: moule. Und befändig unrühret, und 


fi tet, & en le remuame 
& écumant sans cesse. 
Ausfioffen , pousser. 
Seine übrigen Unreinigfeiten, 
le reste de ses impuretés, 


Gerinnen, se coagulcr. 
Die nöthige Trokkenheit erhal: 
- ten, prendre ls solidite 
qu’il faut. | 
Œroffen merden, se sécher, 
Der Half, la chaux Der Syrup, le sirep, 
Diefer affo zubereite Zukker, Klebricht, glutineux. 
le sucre ainsi préparé. [Uebrig bleiben, rester. 
Unrein, impur. [ctodt werden, être euit. 








Yon Tobaf. : 


Man fennt den Tebak ın Europa erft feit der 
Entdeffung von Amerika. Die Spanier gaben ihm diefen 
Namen, weil fie ihn auf der Inſel Tabako gefundenz 

D fie hatten ſich deffen ſogleich nach dem Beifpiel der 
Indianer bedienet. Der Tabak ıft eine Pflanze, die am 
eften in warmen Ländern fortfömmt. Seit einiger Zeit 
vird er aud in verfchiedenen Gegenden Deutichlands 
ebaut; allein Derfelbe (celui-ci) iſt von geringerem 
erth. Wann die Blätter abgebrochen find, fo läffet 
an fie einige Zeit in der Sonne ſchwizzen; nachher _ 
rofnet man fie auf einem fühlen und luͤftigen Boden. 
ft dies geſchehen, fo fpinnt man diefe Blätter, und 
nacht Noten Daraus (en), Der beſte Tabak kemmt aus 
—* TPS ji Anmbsxrifa 


D ’ 


re a OU 


Unterifa, und heißt Kanafter, von dem Namen dert 

man den Körben giebt in welche er in Amerıfa ei gepakt 

wird. — Schnupftabaf wird von den Tadaksblaͤttern 
gema 


A fennet den Tabaf erſt feit Einige Zeit, Pendant 3 
der Eutdeffung, le tabac! tens. 
n’est connu-que depuis la, Nachher, apres cela, . 
decouverte. j jeun fühler und füftiger Bo: 
‚Ein Spanier, un Espagnol. V den, un grönier frais & 
Mad dem Beifpiele, suivant aéré. 
l'exemple. Iſt Dies geſchehen, cela faits 
- Ein Indianer, un Indien. - Dyitnen filer. 
Am beften — EU réussir | Fine Rolle, un rouleau, - 
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le mieux. Kanaſter, canastre. | 
Bauen, cuitiver, . [Œin Kerb, un panier. | 
Bon geringerem Werth fenn,|Eingepaft werden, être empa-| 

être de moindre valeur. queté, ' | 
Abbrechen, cueillir. © Der Schnupftabak, le rare 
Suisse laſſen, faire suer. en poudre. 


Bon den Gewprinägelein und dem Zimmer. 


‚Die Nägelein find die getrofnete Blumenknoſpen 
einer In dianſchen Frucht, welche auf dem Naͤgelein⸗ 
baume mächfet. Der Zimmet iſt Die Rinde eines Baums, 
der ſich jezt nirgends als auf der Inſel Ceylon befindet. 
Die Hotäuder, welche allein damit handetn, haben ibn 
an allen andern, Drten ausgerottet- Wann ver Baum 
gewiſſe Jahte erfangt bat, fo ſchaͤlet man 1bn, und“ 

troknet die Rinde an der Sonne, nachdem man die 
äufere unnüzze Haut weggenommen; diefe Rinde rollt 
ſich alsdann roͤhrenfoͤrmig zufammen. 


Ein Gewuͤrznägelein, un clou Ausrotten, détruire, 


de girofe, ner). 
Der Zimmer, la cannelle, An allen andern Orten, Pat) 
Ein Blumenfnofpen, un bou- tout ailleurs. «à 
ton de fleur. Erlangen, atteindre, 
Eine Indianiſche Frucht, un Schaͤlen, &corer. ° ‘ 
> fruit Indien. Wegnehmen, oter, + | 
Der Nägeleindaum, le girofle. Die äufere unnüzze "Haut, la 
Die Rinde, l'écorce, fa peau extérieure & in-! 
VNirgends alé, ne-que. fructueuse. | 


Die ImſeſCeylon, lie de Ceylan-|Sich rollen, se roulér: | 

Weiche allein damit‘ handeln, |Nührenfärmig, en forme ns 
ani sont les semis qui en tuyau, 
font le comifieret. 


"oh, 
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HR, Von der Mustare. 


Die Mus katennus iſt die Frucht eines Baums, deri in 
den Molukiſchen Inſeln waͤchſet. Die Hollaͤnder haben 
ſich das Einerndten derjelden (en) zugeeignet. Die Nus 
hat erſtluch wie unſere Nüffe, eine gkobe Schale, die von 
felbſt abfaͤlit fo bald die Nus reif iſt. Hernach kommt ein, 
Umfchlag, welcher fleiſchigt und dünne if, den man 
behutſam von der friſchen Nus abſchaͤlet, und ihn an der 
Sonne troknet. Dieſes nennet man Muskatenblumen, 
oder Muskatenbluͤte, allein ſehr uneigentlich. 


Die Muskate, la muscade. Ein Umſthlag, une enveloppe. 
Die Muskatennus, la noix Sleifigt, und dünne, chaïnu 


muscade. & mince . 
Die Molufifhen Guieln, les Behutſam abthäfen, peler avee | 
' iles Moluques, précaution.  ? 
Sid) sueigren, s'approprier, . Dieſes nenuet man, c’est ce 
Das Einerndten, la récolte. qu’ohınomme. 
‚Eine grobe Schale, un brou|Muéfaten: Blumen, (Blüte), 
grossier. - \ macis, oder fleurs de mus 
Abfallen, tomber. cade. 
Don jelbft, de lui-même. Uneigent{id, —— 


Pr 


Nom Elephanten. 


Der Elephant iſt das groͤſte unter allen vierfuͤſſigen 
Thieren. Es "giebt derfelben welche achtzehn Schuh body 
find. Die Alten hatten hölzerne Thiwme auf die Elephan⸗ 
ten gebaut; in einem folden Thurm befanden fit) oft 
mehr als dreifig Soldaten. Die Rafe des Elephanten 
ift ein langer und bobler Rüffel, defien er fit gleich 





seiner Hand bedienet: und feine zmeı fehr lange Zähne 
find das (ce) wad man Elfenbein nennet. Diefes Thier 


iſt ſehr gelehrig und tæeu, und befljt (a) eine auferordents 
liche Stärfe: es iſt im Stande eine £aft von dreiſig 
Centner zu tragen. Es nähret fih von Gras und 
Baumblaͤttern, und lebt ohngefehr hundert Jahre. 
Der Elephant, — „PEin ſehr langer, Zahn, une 
Ein’ MAL Thier, un | dent ‚fort lonque. 





quadrupède |Œlfenbein, de l’ivoire, m. 
Die Alten, les anciens. _, GSelehrig und. treu, docile & 
"Ein Thurm, une tour, | fidelle, «- 
Die Naie, le nez. Eine auferordentfiche Stärke, 
Ein langer und hohler Rüffet, une forge prodigisuse, 
vs JR FOREST er use, 
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Œragen, porter. 1 [Ein Echter, un quintal. 
Eine Laft, un.fardeau, (poids).| id nähren, se nourrir. 
- Dom Seidenwurm. 
* Die Seide ift das Gewebe einer Raupe, und koͤmmt 
urſpruͤnglich aus Oftindien. Im Jahr 560 hat der Kaıfer 
Suftinianus die Seidenwuͤrme durch Mönche, dre cr nach 
Indien geſchikt harte, nach Konftantinopel bringen laſſen; 
von da (d'où) ſich der Seidenbau in Europa ausgebreitet 
hat. Der Seidenwurm iſt eine Raupe von einer wunder⸗ 
baren Art. Er fricht im Frühjahr, fo baid es warm 
wird, außeinem kleinen runden und platten Eye vonder | 
Groͤſe eines Hirſenkorns. Anfaͤnglich bat er eine dDunfele 
‚graue Farbe, und einen ſchwarzen Kopfz affein je (plus) 
grofer er wird, je mehr (plus)»verändert er Die Farbe, ! 
biö er, nadıdem er ſich viermal gehäutet bat, (il) eine 
weisliche Sarbebefommt (+). Ernabret fib von Maul⸗ 
beevblättern. Schon bei feiner Geburt ficher man aus 
feinem Magen ein fleined Ende (bout) von einem ferdenen 
Faden herausgeben, mit dem er fi auf eben die Art als 
die Spinne anhängt. Mit dieſem Faden fängt ev, ohn⸗ 
gcfebr ſechs Wochen nach feiner Geburt, fem Befpinnfte 
an, welches er aus einem Flebrichten Saft macht, der : 
aus feinem Magen fommt. | 


EinSeidenwurm,unyeräasoie.|Anfänglih, d’abord. 
Die Seide, la soie. | Dunkeigrun, gris foncé. 


— — + 








Das Gewebe, la tissu. Gréfer werden, grandir, 
Eine Raupe, une chenille. {Die Farbe verändern, changer 
Urfprünglich, originairement. de couleur. + À 
Im Jahr, l'an. Nachdem er fi achautet bat, : 
uflinianu$, Justinien. après avoir mu£. — 
Bringen laffen, faire apporter.|(+) Bekommen, prendre. 
Ein Moͤnch, un moine. Weislicht, blanchätre. 
Der Seidenbau, la culture des|Œin Maulbeerblatt, une feuille 
vers à soie. - de murier. J 
Ausbreiten, s’etendre, Schon bei feiner Geburt, des 
Eine wunderbare Art, une sa naissance. » 
espece merveilleuse, Der Magen, l’estomac, m. 
—— herausgehen, ꝛc. Ein vapen un fil. * 
sortir. . [Gi anhängen, s’attacher, 

So bald ee warm wird, des œuf m die Art, de Ia même 
qu’il fait chaud. - manière. C 
Ein rundes und platted Ey, Eine Spinne, une arraignée. - 
_ @rÉtrénd plats Das Gelpsunfle, le lage, | 
Ein. Hirſenkern, un grain de | | 

u 


nzlliet. | GFort⸗ 
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| rgorefessung 
Der Seidenwurm bringt einen ganzen Tag, mit 
Befeftiaung und Huéfpannung feined Geſpinnſtes zu. 


Den zweiten Tag, fängt er an ſich gänzlich mit Geiden zu 
bedeften. In diefem Seidenhauscen verbirgt er ſich 
dergeftalt, daß man ihn nicht mehr fiehet, und ver— 
wandelt fi) darin in eine Puppe, melthe vierzehn Tage 
bis (A) drei Wodyen wie todt darin Tiegt, und ſich endlich 
in einen Schmetterling verwandelt, der jelbft fein ſeidenes 
Grab eröfnet, und in ganz veranderter Geſtalt heraud« 
förmmt. Einige Tage nachber legt dad Weibchen Ever, 
und wann dieſes geſchehen, fo ftirbt cé mit dem 
aͤnnchen. Ein einziged Seidenhauschen enthält einen 
Faden, der neunbundeut und dreifig Schuh lang iſt: 
Da run derſelbe (11) doppelt iſt / fo machen Diefe beiden 
Faden beinahe zweitaufend Schuh aus, melde nicht 
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mehr. alé dritthalb Gran wiegen. 


Einen aanzen Tag —— feidene Grab, le tombeau 
employer un Jour entier. e soie. 
it Befefligung und Ausſpan-In ganz veränderter Geftalt 
nung, affermir & tendre. heransfommen, sortirrout 
Sich gänzlich bebeffen mit, se métamorphose. 
couvrir tout à fait de. Das Weibchen, la femelle. 
EinSeidenhäudcen, un cocôn. | Ever legen, pondre, oder faire 
Eid dergeftalt verbergen, se des: œufs: 344} ju 
cacher de sorte. ; Wann dies gefheben, cela fait. 
Sich ineine Puppeverwandeln, Dad Maͤnnchen, le mâle. 
. ‚se transformer en chrysa-| Enthalten, contenir. 
_ lide, oder en nymphe. |Doppelt, double. 
efche darin liegt, qui ytieat. Ausmachen, faire. 
Gi in einen Schmetterling|Beinah, presque. 
verwandeln, se convertir| Wiegen, peser. 





en papillen. Drittbalb Gran, deux grains 
röfnen, ouvrir. d'il | 
Sortfessung. | 


In den Seidenfabrifen werden die Seidenhäuschen 
in einen beiffen Bafofen gethan , damit die Puppen nicht 
lebendig werden fonnen *; hierauf werden fie in heiffes 
Waſſer gelegt uud abgefpennen. Bon zwei taufend drei 
—— G 5 ;: hun⸗ 

* Mann der Schmerterling Die Cale À ifien bat, if 
ſie zum Abſpinnen —— ieh Eu je 


- 
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hundert Seidenwuͤrme bekommt man cin Pfund Seide. 
Die Franzoſen verfertigen auch eine ArtSeide vonSpinne 

weben. Von ſieben und zwanzig tauſend ſechs hundert 
funfzig Spinnen bekommt man auch ein Pfund Seide, 


Eine Seidenfabrik, une ma-| £önnen, pour lésiertipéchtr | 
:.  nufadure de soie, (une de reprendre JaNiRes a 





| soyerie). 1 Abfpinnen, défiler. .% 
Thun, fegen, mettre. Berfertigen, fabriquer, (Faire). 
Ein Dafofen, um four. je Spinnewehe, une tolle 
Damit fie nicht lebendig werden d’araignée. | 


vor VE 
Ein Menſch, der hundert Pfund wiegt, hat gewöhnlich 

vier Pfund Sehien: Kein Thier bat deffen foviel ; der 
Delphin, der nod am meisten unter den Thieren hat, ! 
bat kaum drei Pfund. Ein O6 von acht big (à) neun 
Sentner bat nurein Pfund. Die jungen Threre haben so 
viel Gehirn alé die aubgemachfenen. Ein Ochs von zwei 
bis drei Eentner bat nicht mehr ald ein Pfund, wie der 
(celui) von acht Centner. Man behauptet, daß dnmiue! 
und alberne Perfonen nicht fo viel Gehirn haben ais 
diejenigen (celles)? die viel Verftand befizzen. » | 


© Bon dem Gebirne. 31 4 





Das Gehirn, le cerveau. Die ausgewachfenen (Thiere), 
Der hundert Pfund wiegt, de les animaux qui ont pris 
cent livres. tout leur accroissement, | 
Kein Thier bat deffen To viel, Dumme und alberne Perfonen, 
; il n’y a aucune bête qui des personnes insensées & 
en ait autant, stupides. 
Der Delphin, le dauphin. Berffand beſizzen, svoir- 
Unter, parmi. l'esprit, ÿ "4 À 


» Bon den Knochen und dem Blute. 


Man zählet in dem menfhliden Körper 249 Knochen 
nämlidy 14 in dem Gehirn; 46 in den übrigen Theile 
des Kopfs und in dem Halte; 67 in dem Rumpf; 62 im 
den Armen und Handen, und 60 in den Beinen’ un 
Fuͤſſen. Die Gebetne des menſchlichen Körpers betragen 
(font) den dritten Theil feiner ganzen Schwere. 7 Ein 
qusgewachſener Menfch bat 20 bis 25 Pfund Blut ÿ 
« L —* 
* Ein Pfund Blut macht nach hieſtgem Mans einen Schoppen 
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die in einer Stunde 18 bis aomal Durdydas Herz ftrömen. 
Das Blut gehet von dem Herzen durch die Pulsadern in 


Die auferften Theile des Körperd, und von den aͤuſerſten 


Theilen nah dem Herzen durch die Biutadern. Diefe 
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abmwechfelnde Bewegung betft man Zircularıon des 
Bluts.— Die linie Herzhöble enthält ohngefähr zwei 
Unzen Blut. Diefe Höhle leeret ſich bei jedem Herzſchlag, 
deren man gewoͤhnlich 70 in einer Minute, und alſo 
ohngefehr Nauſend in einer Stunde zaͤhlet. 


Ein Stnoden ‚un o$. In die aͤuſerſten Theile, aux 
— pter 





éxtrémités. 
er menſchliche Koͤrper, lecorps|Die Pulsaderm, les artères, ÿ 
humain. Die Blutadern, les veines, f. 


Nämlich, savoir. Eine abwerhielnde Bewegung, 


‚Die übrigen Theile, les s autres| un mouvement alternatif. 


parties. Die Birculation, (der. Kreise 

Der Rumpf, le tronc, auf), la circulation. 
Der Arm, le bras. Die linke Höhle, la cavité 
Das Bein, la jambe. gauche. / 
Die Geseine, les ossemens, m.|@ine Unze, une once. 
Ein Schwere, le poids. Sid leeren, se vuider, " 
Die ausgewachſener Menſch, Bei jedem Hersfihlag, a chaque 

un homme fait, (d’un âge battement du cœurs °° - 
| mûr ). Eine Minute, une minute. 
Durbfirômen, passer. * Eine Stunde, une heure, 

m Sr H e. f €, 


Das fhône Better bat meine wefter und mich, 
auf Die Gedanfen gebracht, Diefen NM mitiag ſpazieren 
zu fahren, und Sie zu bitten, uns mit Ihrer angenehmen 
Geſellſchaft zu beehren. Wir ſchmeicheln uns, daß Sie 
und dieſes Bergnuͤgen nicht verſagen, ſondern daß Sie 
‚und erlauben ee Sie um zwei Uhr abzuholen. 

D. Dffermann. 
Das föine Wetter, le bean] Die Oeſellſchaft— Ja compagnie. 
tems qu’il fait. Verſagen, refuser, 


— meine Schweſter und mich) Das Vergnügen), le plaisir, (la 
auf die Gedanken gebracht, 'satisfation). 
nous. a fait naître 3 ma Sondern # mais. 


‘sœur &A moi la pensée, Erlauben, permettre. 
: Spaxieren fahren; $e promener|Ybholen, aller pr rendre, ver 
‘en carosse, aller chercher. 


——— midi, f. Um ;wei Uhr, à deux heures. 
Dechren.mit, honorer de, 
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Mit vielem Veranugen nehme id Ahr guͤtiges 
Anerbieten an, und bin Ihnen unendlich verbunden für 
die Freundfihaft, die Sue für mich begin. Ste werden : 
mid) um zwei Uhr bereit finden, wenn Ste fo gutig feon | 
-wouen mid) abzuholen. Ich werde alddann bie, Ehre 
‚haben, Ihnen mündlich zu fagen das was mir jezzo die 
Zeit nicht erlaubt, unter an dern wie fehr id) biny 2c. 
Mutwort, réponse. Die Freundſchaft, l'amitié, f- 


Mir vielem‘ Vergnügen nehme Degen „ avair. 
ihren, C'est avec bier du Bereit finden, trouver prêt. 


us plaisir que j'accepte. Wenn Sie foautia ſeyn wollen, 
Das gütige Anerbieten, les off» - si vous voulez avoir la 
fres obligeantes. bonté, 
Für ermad-nnewdlich verbunden Muͤndlich fagen, dire dewive 
ſeyn, tre infiniment obli-| voix. | | 
gé de quelque chose, Wie fehr, combien, 


| 4. Y 

Sch melde Ahnen hiermit, daß id nicht dad !: 
Beranugen baben “ann dieſen Abend mir Shaen 
verfprochenermarfen in die Komoͤdie ju gehen; Denn id) A 
babe Bauchgrimmen und Kopfweh. Sch befand mid 
gejtern bei einem Gaſtmahl, und — — Gie wiſſen 
wohl, wie es bei dergleichen Gelegenheiten zugeht; man 
ist und trinkt gemeiniglich mehr ald gemohnlich. — 
Sch weis — ich anfangen ſoll um die lange 
Meile su 'vertreiden. Schikken Sie mir doch gefaͤlligſt 
etwas Schönes zu leſen, und beſuchen Sie mich ſobaͤld 


es Ihre Geſchaͤfle erlauben, ꝛc. — 
Melden, dire, (mander). gewoͤhnlich, que de cou- 


Hiermit, par celle-ci. … tume. — 

Sénnen, pouvoir. Nicht wien mas man anfangen 

Berinrochenermafen, comme) vll, nz eavoir que faire. » * 
je vous ai promis. Die langeWBeile vertreiben,tuer 

Eich befinden, être. le tems, (se désennuyer). 

Bei einem Gaftnahl, a un Schikken, envoyer. ° : 
repas. © .  . |Sxfülligft, s’il vous plait, 

Wie ed zugehet, ce qui arrive. Etwas dônes, quelque chose 


Dei dergleichen, dans de pa-| ‘ de beau. 

reilles. _ [£efen, Lire. | PR 
Eſſen und trinfen, boire &|BCfuhen, venir voir. # 
5 bd Wh | Sobald, aussi-tot que. 

Ge rsb, ordinairement. [Die Geſchaͤfte, les affaires, fi 

VF ! LR 4. Seÿyn 
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Sehyn Sie fo gütig, mein Herr, und uͤberſchikken 

ie mir Durch Den Ueberbringer dieſes Die Lecture‘ 

amusanze, werde id Ihnen vor ehngefehr einem, , 

halben Sabre geliehen babe, Sie geböret einer meiner 

Freundinnen, melde fie mir fon mehr ‚als (de) / 

yundertmaf gefordert hat. Wenn fie mein cigen wäre, 

fo wuͤrde ich Ahnen mit vielem Vergnuͤgen ein Geſchenk 

damit (en) machen, ir 


eyn Sie fo guͤtig, und uͤber⸗ Jahre, il y a environ six. 
ſchikken Sie mir, ayez la; mois. — 
“bonté de.me renvoyer. Gehoͤren, appartenir. A; 
urch, par. | Fordern, demander, + *!,- 
Der Ucberbringer dieſes, lelBenn fie mein eigen wäre, si 
porteur de ce billet. : ella toit: a mOi. dé 


keihen, prèter. Ein Geſchenk machen, faire 
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Bor ohngefehr einem halben present, 
5» | - j N 


Sie haben mir geſtern verfprochen, mich heute 
zwei Uhr zu beſuchen; allein Sie haben e8 nicht 
gethan. Wiffen Sie, daß ih deswegen recht 666 auf 
Sie bin? denn ich habe Sie mit Ungeduld erwartet, 
um Ihnen Œathen von der grétien Wichtigfeit zu fagen. 
Kommen Sie gefhwind, und entſchuldigen Sie ſich; 
ielleicht verzeibe ich Ihnen. | 
AC J. Ehriftiana Withof. 


Die Ungeduld, impatience, f. 
Mid zu befuchen, de venir! @acen von ger aröften Wich⸗ 
" me voir. tigfeit, des choses de la | 
uf iemand recht boͤs feun, etre dernière importance, 

: fortfächécontre — Ar excuser.. 
rmarten, attendre. Verzeihen, pardoner, 


A: 
6. 


a had { 
Sch überfchiffe Shnen hiermit mit vielem Danf 
Ihren Eugliſchen Robinfon, den Sie fo atıtig waren mir 
u leben. Ich habe ihn mit vielem Vergnügen gelefen, 
nder bat mit fo gefallen, Daß ic auch gern die folgenden — 
heile lefen möchte. Dürfte ih Sie wohldarum bitten? ? 
| PHARE CRE 


25, 


Verſprechen, promettre, : 
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—— 
Es iſt wahr, meine Frelheit iſt "groß; adein \afre 


Goͤte ift noch viel — und zu derſelben jets u 
meine Zuflucht, 2€. 
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ueberſchikken envoyer. Die folgende Theile, ci tomes 
Herbei, ci-joint, suivans, 


‚DR Danf, le remereiment. |Dürfte id Sie mohl — 
Der Engliſche Robinfon, le 





bitten oserois-je bien 
Robinson anglois. | vous les demander ? 
Go gürig ſeyn, avoir la bonté, Wahr, vrai. 
Gefallen, plaire. Die Freiheit, la liberté. 
> telléinent. Di Güte, la bonté, 


Das id uch gerne Lefen moͤchte, Bu derfelben nehme ich meine 
que je soußaiterois d’en 


y Zufudt, c’est à elle que 
Ex + lire aussi. j'ai recours, 
ut * > ” 7e 
Wertheſter Freund. 


Ich habe die Ehre Ihnen hiermit eine Echachtel 
Trauben zu überſchikken: wenn fie Ihnen ſchmekken, fo 
fichen nd) mehrere ju Dienften. — zeihen Ste, daß 
ich Ihnen fo fange nicht gefchrieben: : Die Weinleſe 
bat midy daran verhindert. Ins unfti e werde ich 
. .. „einzubringen fuden y was (ce que} 1 biöber verfaumt 


habe, und Ihnen oͤfterer fagen, paf id) von ganzem 
Herzen bin 


Rüdesheim, . 
den zoſten Dftober 1797." 


Shr aufrichtiger Freund 
Kaspar Schwan. 


Wertheſter Freund, mon cher|. que j'ai été si long-tems 


| Ami. sans vous écrire. 
Eine Schachtel ‚Trauben, une|Die Weintefe, les vendanges, /. 


_ boîte de raisins. iBerbiuèern, empêcher. 
Eduriten, trouver à son Ins Künftige, à l'avenir. 
goüt. 


Tinzubringen fucen, ee 
Sof. hen noch mehrere an Dien- de compenser. 


É fen, il y en encore d'au- Verſaͤumen, néglicer. Le 
- trés à votre service, Bisher ; jusqu’ici. : 
dédie Sie, vous m’excu-| Bon ganzem Herzen, & tout 
serez. .ı- ‚mon cœur. 
Das id Ihnen fo lange nidt|Aufridrig, sincère. -- 
geihrieben babe, de ce REEL O&obre. 


ts 
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0 Antwort. 
Ich habe die Schachtel Trauben, die Sir fo guͤttg 
waren mir zu werehven, richtig erhalten, und (je) danke 
Shnen von ganzem Herzen dafür. Ich habe fie mit 
‚einigen meiner Sreunde verzehrt, indem wir ung ſehr 
vortheilhaft von Ihnen unterhielten. Ihr Freund muß 
ein herrlicher Menfch ſeyn, fagte einer von ihnen, weil 
er fo gute Trauben hat — — Ich bin: ze. 


Hichtig erhalten haben, avoir 
bfen. recu... 


Sich nnter#alten, s’entretenir, 
Sehr vortheihaft, fort avan- 
Die Sie fo gütia maren, que tageusement, | 
._: Vous avez eu la bonté, Ein herrfider Menfd, un ex- 
Verehren „faire present, eltent homme, ' | 
Danfen, remercier |Einernon ihnen, un d'antrenx, 








Verzehren, manger, Go gute Trauben, de si bons j 

Einige ‚ Quelques uns, : | raisins. : 
De ar 9. | 

nu"... Siebfler Sreund. 


Sch babe fo eben Shr werthes Schreiben erhalten, 
‚aus welchem id) mit vieler Betruͤbniß erſe hen, Daß Sie 
das viertägige Fieber haben. — Ich muß Ahnen offene 
herzig meine Gedanken fagen, id) hoffe, Sie werden es 
mir nicht uͤbel nehmen: Ihre Lebensart, tauate nichts 
Sie haben immer zu viel Wein und keinWaſſer getrunken. 
Sd habe Ihnen oft geſagt, bag dieſes der Geſundheit 
nachtheilig wäre, und Sie ſollten weniger Wein und viel 
Waſer trinfen; afeın niemals haben Sie darauf adıten 
wollen. She Arzt wird es Ihnen nunmehr ſagen, und 
ihm werden Sie wohl gehorchen müffen, wenn Sie Ihr 
Feder [od werden tonllen. Indeſſen ertragen Sie Ihe 
Leiden mit Geduld, und befolgen Sie genau das maß 
Ihnen Ihr Arzt verordnet, und — Sie werden in kurzem 
hergeſtellt ſeyn. Dies wünfchet ſehnlichſt 


| ME | | Ihr 26. 
So eben erhalten haben, os dis Betruͤbnis, la peine; Paf-. 


de ‘recevoir. | fiction , f. 
Ihr Schreiben, Votre lettre. Das viertägige Fieber, lafièvre 
, Aus mwelchem, par laquelle, quarte. Y 
Erſechen, appiendre, * gffenherzig, franchement. 
a... RT, —* À 4 


Der 
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MeineGedanken, ee que je pense: Los werden, être quitte. 


be; mn AL. | v TT. 4 L 1 
2 LA. 


yet 


Hoffen, es perer. Indeſſen, en attendant. 
Uebel nehmen, prendre en Srtragen, Supporter. 
mauvaise part. Das feiden, le mal. 


% 


Die Lebensart, la facon de Genau befolgen, observer ex- 


‘ sétement. 


vivre. * 
Verordnen, ordonner. 


Taugen raloir. 


Ser Gefundhrit nachtheilig, Hergeſtellt, retabli. 


contraire à la anté. In fursemt, bientôt, en peu 
Darauf adten, y faire atten- de tèms. ‘ j 
tion. Diefes wünfchet, c'est ce que 
Nunmehr , maintenant. | souhaite, x x 
Gehorchen, obeir. Gehnlichſt, passionnément. : 
10. * — 


‘ 
——— — 


Menn Sie mid) liebten fo fehr ald ich Sie Liebe, 
fo wiırden Sie fidy einen Bagriff von der Freude machen 
können, Die ch empfand, da ich Ihr angenehmesSchreiben 
erhielte , und diefe Freude würde noch viel gröfer geweſen 
fenn, wenn Sie fidy ein wenig über mein langes Stille 
ſchweigen beflagt hätten; Died (ce que), wiirde fehr 
meiner Eigenliebe gef hmeichelt haben : denn ich wuͤnſchte 
ſehr, daß ihnen meine Briefe nicht gleichguͤltig wären. 
Sedo) wenn fie es wären, fo würden Sie, wie id) glaube, 
meinenSchattenrid nicht begehrt haben, welchen ich Ihnen 
bierbei uͤberſchikke. Erinnern Sie ſich gefaͤlligſt, fo oft 
Sie ihn wuͤrdigen anzuſehen, daß das Original ewig iſt 

ganz die Ihrige 


L'ONU. 


N. S. Dielrfadie y warum ich Ahnen fo lange mt 
gefchrieben babe, koͤnnen Sie leicht crratben. — — 


£ieben, aimer. Gleichguͤlta, indiFérent. 
Go fehr, autant. Gedob z cependant. 
‚Sich einen Begriff maden, se Segrbren, demander. | 
faire une adée. : / Ein Schatterris, une silhotette | 
Die Freude, la joie. Welten ich Ihnen hierbei.ubere 
Empfinden, ressentir. ſchitte, que je vousienvoye 
Sich äber etwas beffagen, se] _, ei-jeint, 1 
plaindre de quelque chose.; Sich erinnern, ‚se, souvenir. 
Das lange Stillſchweigen, le So oft, toutes les fois que, 
long silence. "MWirdigen, daigner. 
Die Eigenliebe, l'amour propre.) Unjehen, regarder: 7 
Sehr, passionnément. Das Originsf, —* m. 
| SCA IQUE à nié 


— 
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may &.jameis: 3 WERE iR cilement deviner la rai- 
Ganz die Ihrige, toute son. ee. 

Vous Men.» Warum id Ihnen fo langenidt 


Radchſchrift, postéeritum, (P.S.) gefrieben babe, pourquoi: 
Die Urface können Sie leicht j'aisété si: long-tems sans 


» „erratheR, vous pouvez fa-| vous écrire. 
ie MR | 
: À "à to; Il, | 
1 Hochgeehrtefteer Her, "7 R 


Ich babe gelefen und wieder gelefen mit einem unaus⸗ 
fprechlichen Vergnügen Ihren überaus fchönen Franzoͤſi⸗ 
fchen Brief. Esift ſchwer zu begreifen, wie Siein fo kur⸗ 
zer Zeit diefe Sprache fo wohl haben erlernenfönnen (p). 
Sie bitten mich'die Fehler zu forrigiremdie ichin Shren 
Briefen finden würde. Da fie mir es befehlen., fo fage 
ich Ihnen frei heraus, daß Sie zweigrofe Fehler darin 
(y) machen: Der erfte ift, daß Ihre Briefe immer. zu 
furs find , und der zweite daß Sie mich bitten fie zu kor | 
rigiren, Bermeiden Sie gefalligft binfübro biefe zwei 
Sebler : Sie werden dadurch unendlich verpflichten. 
Fi FAT | PE RC ON" 26 
Gin Gebler, une faute. 
Finden, trouver. 
Befeblen, commänder. is 
$rei heraus,’ franchement. 
À Der erfte iſt, la première 
primable. —A— 3 
Ihren überaus ſchoͤnen Franzoͤſi Immer, toujours, 
ſchen Brief, la charmante Kurz, court. 

lettre que vous m’ayez|Bitten, prier. >- 
- écrite en françois, Rorrigiren, (verbeffern), sor- 
mer, dificile. | rigéf. * 
egreifen, concevoir... Wermeiden, éviter. 
ie, comment, | -..|Hinfübro, à Pavenir, 
riernen, apprendre. Dadurch, par-là, … : 
Die Sprache, la langue.  [Unendli verpfidten, obliger 








ochgeehrteſter Herr, Monsieur. 

fefen, lire, 

Wiederlefen, relire. ; 

in unausſprechliches Vergnuͤ— 
gen, unesatisfadtioninex- 








In fo fumer Zeit, en Si peuf |; infiniment, 
de tems. | À 
"x 

| * | 12,' A 
A Mein Herr. be 2 
„Aus Jhrem Schreiben, das id fo eben erhalten babe, : 
rſehe ich, daß Sie ſich im BHOrRDeN üben wollen. _ 
ine #4 Sie 


‘ ee 


. 1.5 Fr Ds) ER 
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Sie thun ſehr wohl daran: nur bitte ich die Briefe die 
Sie mir freiben zu franfiren; denn ich bezahle nicht 
gern mit baarem Geld die übertriebene Freundfchafts; 
und Hochachtungsverſicherungen. Sch borfe, (que) Sie 
"werden mir nicht übel nehmen, daß ich meine Geddnéen 
fo frei heraus fage. Was hilft das Heucheln? Ich binzc, 


Aus Ihrem Schreiben das id ſo Sranfiren, affranchir. * 
eben erhalten babe, erſehe Gerne bezahlen, aimer à payer, 
i®, Je vois par votre lerire[Mit baarem Gelde, en argent 
..! que: je viens de-recevoir, comptant. 
Sid im Drieffhreaiben uͤben, Die übertriebene Freundſchafts— 
s'exercer dans le style épi] und Hochachtungsverſicherun⸗ 
8tolaire. | gén, les protestations d'a⸗ 
Gie febr wohl daran thun, vous] mitié & d'estime outrées. 
faites fort bien. Was bilft das Heucheln? à quoi 


Nur bitte id, maisje vous prie. bon feindre? | 
| 4 | - | 13 .. WIR 


| Wertheſter Freund, 


Ich babe die Ehre Ahnen hiermit zu fagen : daß ich 
Ahnen für diefesmal gar nichts zu fchreiben weiß: und 
dennoch mwollte id gerne die Gelegenheit benuzzen, um 
Ihnen zu beweifen daß ich an Sie denfe. Ich würde 
mit Beranûgen Ihren lebteren Brief beantworten, in 
welhem Sie fich fo fehr über mein langes Stillſchweigen 
beflagen , wenn nur etwag ju beantworten darin ftün» 
de. Da daß nun nicht if, fo werden Gie mir verzeihen, 
daß id fchlieffe indem ich nrich nenne, | 
Gar nidté, rien du tout. » [Wenn nur darin flünde, s’il y 
Gür Diefedmal, par cette fois, avoit seulement, : 1 
Beuuzzen, profiter (de). Da das nun nicht ift, cela n'é- 
= ag l'occasion, f.| tantpas 
. Oemellen, prouver. ‚, IMerjeiben, pardonner. 
D re 1: eg (faire) ẽ &lieffen, hair. 
Der — Brief, la — Vi nennen, se dire 
elite, — —3 


14. 

| Der ueberbringer dieſes iſt Herr Zenk, von dem ich 

Ihnen fo oft in meinen Briefen Erwaͤhnung gethan— Kr 
empfehle 


en ee “Nr ; : ? 
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empfehle ihn Ihrer Freunbfdaft. Sie werden nicht zwei⸗ 
fein, daß neben würit ift, weil ich Ihnen ſchon 
fo viel Gutes vou ibm gefagt babe. Suchen Sie gefäl, 
ligft ihm feinen Aufenthalt in Ihrer Stadt fo angenehm 
zu machen alg eg Ihnen möglich iſt. Es wird Sie nicht 
geMien ; denn Sig werden fo viel Bergnigen an feinem 
Ungange finden, daß id Sie deswegen (en) beneiden 
würde, wenn ich nicht, in der That wäre. | 
OEM RTE Idhr ꝛc. 
Der Ueberbringer dieſes, le Machen, rendre, (Cf. ©. 204.) 
porteur de la présente, Der'Aufenthalt, le sejour. 


G * JSo angenehm, aussi agréable, 
Erwaͤhnung thun, faire men Miotid , possible: | 


D RUE ren RARE 
Sun ’ . queique chose HS 
‚Zweifelo, douter, . Der Umgang, la conversation. 
Wurdig, digne. Benciben, envier, (porteren- , 


‚Gutes fagen, dire du bien, vie). : 
‚Suden, tradten, tächer. Sn der Thät, en eftet. 
RS. s V 2 
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Hochgeehrteſter Herr. a 
MWerthefter Freund, | | — 


wiſſen. Ich rh à febr nothwendig zehen Dufaten, 
Dürfte ih Sie wohl bitten mir felbige (les) zu leihen ?— 
ch werde Sie Ihnen mit vielem Danf wieder zuftelfen, 
fogald id) meinen NWechfel, den ich ‚von Tag zu Tag 
twarte, erde erhalten haben. In Erwartung einer 
geneigten Antwort, babe ich die Ehre mit hochachtungs⸗ 
voller Ergebenheit zu fegn 2e. 
Hochgeehrteſter Herr, werthe⸗ Sehr nothwendig brauchem 
ſter Freund, Monsieur &| - avoir grand besoin (de).- 
, eher Ami, „©... Dürfte ih Sie wohl bitten: 
Die Roth, la nécessité. | oserois je bien vous prier ? 
Eid befinden, se trouver. Wieder zufiellen, rendre. : 
Gegenwärtig » aétuéllement, . Erwarten, attendre, 
An niemand anders, à qui, Von Tag zu Tag, de jour eh 
Deich menden, s'adresser, | Jour, (de jour#à autre), - 


Ta in 


— ÿ* 
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3. Ermwartung einer geneigten Rit bodactungsvoller@rgeben 
Antwort, en attendant une beit, avec un dévouement 


Me 2 réponse. respectueux, | 


FR 


Antwort. €: 
Die Sreundfchaft womit (dont) Sie midy beehten 
iſt mir jederzeit unendlich [häzbar geweſen, und ic habe 
ſchon lange gewuͤnſcht Sie durch die That davon über 
jeugen zufönnen, Mit vielem Vergnuͤgen überfchiffeich 
Ihnen alfo hierbei die gehen begehrte Dukaten Es eben 
noch mehrere zu Dienften, wenn Gie derfelßen (en) 
benoͤthiget find. Sie dürfen nur befeblen; denn * 
wiſſen ja (bien) daß ich volllommen bin ıc., 
Unenblid, fdäzbar, d'un prix du. plaisir que je vous 





infini envoye,ci joint. 
Ich babe fon fange gewünfcht,[Benebrte, que vous avez de- 
sl y a déja long-tems que mandés. 
J'ai souhaité. Es ſtehen noch mebrere zu Diens 
Leberzeugen , convaincre. fen, il y en a encore 
Durd die That, parleseffets.] . d'autres à votré service. 


Mit vielem Vergnügen übers! Benötbiget feun, avôir besoin. 
ſchikke id Ihnen alfo biere] Nur befeblen dürfen, n'avoir 
bei, c'est donc avec bien qu'à commander. 

L | - © Bollfomwen, parfaitement, 


17. 
Andere Antwort, . 


- Gie werben mir verzeihen, ntein Herr, daß ie Ahnen 
nicht die gehen Dufaten fhiffe die Sie von mir begebret 


haben. ch hätte e8 vielleicht getban ; wenn Sie mir, 


wiedergegeben hätten das tas id) Ihnen vergangenen 
Winter geliehen, und fon. fo oft gefordert babe.. Sd) 


muß Ihnen fagen 1 dafi ich Feine Luft babe mich durch. 


Ihre fhône Verſprechungen und (ni) Freundfchaftsvers 
fiherungen länger berumführen zu laffen. Ich brauche 
mein Geld, und Sie werden fo gütig feyn und mich bes 
friedigen; wo nicht, fo werdeich, mich desfalls an ihren 
Herrn Bater- ‚wenden welcher fic nicht tvenig wundern 
wird über das mag id ih ihm don Sbrer ſchlechten Auf · 
fuͤhrung ſchreiben werde. | au 
ein. 


d 


u 


Mi 


\ Me on Su 2 : ’ 
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D Mein Better bat mir fe eben gefagt, (que) Sie 
hätten das Franzöfifche Wörterbuch , welches id) Ihnen 
geliehen, verfauft: Sollte e8 möglich ſeyn! — Wenn 
Sie nicht wollen daß id) etwas thue fo Ihnen gar kein 

Bergnügen madfen wird, fo fiffen Sie mir beute noch, 
entweder (ou) mein Wörterbuch , oder ein anderes Das 

fo gut ift als Das meinige 2€ | | x 
Verzeihen, excuser. Ueber das was, de ce que, | 
Und fon fo oft gefordert.babe,| Die fhledte Aufführung, la 
|" & que je vous ai déja de- mauvaise conduite, 
| mande tant de fois. Ein Franzoͤſiſches Woͤrterbuch, 

Herum führen laſſen, laisser|_ “ un diétionnaire françois. ! 

amuser, ’ Sollte e8 moͤglich ſeyn! sewoit- - 

Die Berfprehung, la promesse, il possible ! 


Die Freundſchaftsverſicherungen, Thun, faire. 
les assurances d'amitié. Gar kein Vergnügen, aucun 











So Yütig feyn, avoir la bonté, plaisir. | 
Befriedigen, satisfaire. So fhiffen Sie mir heute rod, 
Wo nicht, si non. | vous m'enverrez encore 
Eid werden, s’adresser: aujourd’hui. 


Welcher fid nidt wenig wun⸗ Das fo gùt it ald das meinige, 
dern wird, qui ne sera pas} * qui vaille le mien, 4 
peu surpris. LE GER 
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Siebfter Freund, 

Es iſt fon ſehr lange, daß Sie feine Radridt son 
mir erhalten haben, und diefer Brief wird aller Wahr» 
ſcheinlich keit nach) der legte feyn den Sie von mir erhalten. 
Gie erfehen meine Schwachheit aus meinem-Schreiben/ 
und folglich brauche id) Ihnen nicht zu fagen daß ich fehr 
franf bin, Mein Arzt, welches ein febr gefchifter Mann 
iſt, zweifelt an meiner Genefung ; denn meine Krankheit, 
Die id) mir, durch meine Unvorfichtigfeit zugezogen habe, 
ift eine der bösartigften. Ungefehr vor einem halben Jah⸗ 
re befand ich mich auf (à) einem Ball, allwo (où) ich ein 
Glas Wein franf da ich mich burd bag Tanzen fehr 
erbist hatte. Dieſes (ce qui) hat berurfachet, daß ich mich 
nunmehr in diefem elenden Zuftande und am Rande deg 
Grabes befinde. Ich büte fhon dag Bette feit verganz 
gener Meffe, und (je) bin fo abgezehrt, daß ich einem Tode 
tengerippe ähnlich fehe. Beten Sie für mich. Vermuth ⸗ 
lich werde ich mich unter IE Zahl der Todten befinden 


294 : | — - 


wann Sie biefe Be fen. Reben Sie alfo. auf ewig 
wohlert 


Es x fon ſehr lange, u y aıDa ib mid ſehr erhizt batte, 


déja bien long-tems. m'etant fort échauffé, : 
A voir. Das Tanzen, la danse. 
Die Sbabbeit, la foiblesse. | Berurfaben , causer. 


Aus meinem Schreiben, par Ein elender Zuſtand, un mise 


mon écriture. rable état. 

Ein gefhifter Mann, un ha-[{m Rande des Grabe, à na 
bile homme. : veille de la mort. 

An etwas zweifeln, douter de Das Bette hüten, garder le lit. 
quelque ehose. Abgezebret, maigri. 

Die Genefung, la guérison, Aehniich ſehen, avoir l'air, 

Die Rranfheit ,;. Ja maladie. | (ressembler). 


Sic zuziehen, S’attirer. Gin Fodtengerippe, un — 
Die Unvorfichtigkeit, l’impru-| iette. 


‘ dence, f. Beten, prier Dieu, 
Bösartig, maligne, Die Zahl, le nombre. 
Ungefebr. F einem halben Jah⸗ Die Zeile, la ligne. 

te. ilya environ six meis|feben Sir alfo auf ereig wohl, 
que. dieu donc A jamais. 


Mabemoifelle, 


Die Nachricht von dem Tode Ihres Herren Bruders 
bat mich fo empfindlich gerübret, daß id nicht weis mas 
id fagen fell um Sie zu troͤſten. Ich bedarf ſelbſt Troſt. 
Sie haben einen Bruder, und ich einen meiner beſten 
Freunde verloren. Allein was helfen uns die Klagen! 
Er iſt gluͤklich, glüklicher als wir; denn er empfindet 
nicht den Schmerz den uns fein Berluft verurfacht. 
Wir werden einft zu ibm fommen, und aledann wird 


ung fein Tod mehr frennen. — Dies ift alles was id) 


Ihnen für diefesmal zu ſchreiben im Stande Bin’, te. 
Die Nadricht, la nouvelle. Smpfinden, ressentir. 


Der Tod, la mort, Der Schmerz, la douleur. 
Rühren, toucher. Der Verluſt, la perte. 
Empfindlih, sensiblement, : Bir werden = emft zu ibm 
Was ic fagen fol, que dire, - fommen, nous le rejoin- 
Troͤſten, consoler. drons un jour, 
Bedoͤrfen, avoir besoin (de).|Wild und fein Tod mehr trens 
Der Troſt, la conselation. » ‚nen, la mort ne nous se- 
Berlieren; perdre. | parera plus. 


Was helfen und, à quoi nous —* iſt alles, voilà tout ce. 
servent. 13 m Stande, capable. - 
Die Klage , la plainte. Fuͤr diefesmal, pour cette fois. 


m7 
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Sie fragen mid, tie fich Herr Merbant bier aufs 
führe? Ich wollte, Sie hätten mich mit diefer Frage — 
verfchonet; denn ich fann Ihnen nichts als Uebles von 
ibm fagen. Es ift (c'est) ein fehr liederliher Menſch, 
‚welcher mit jedermann Händel anfängt. Esiftnicht möge 
lich) eine Biertelftunde bei ibm zu fepn, obne mit ibm 
Streit zu befommen; und bernach iſt er foeinfältigund - 
läßt ſich ſchlagen, ‚ohne ſich zu verchridigen. Neulih fam , 
er-aus dem Kaffehaus, da ich eben bineingeben wollte. 
Iſt eine (hône Geſellſchaft da? fragte ich ihn. Mir ges 
fält fie gar nicht, antwortete er mir. Da ich bineinges 
fommen war, erzählte manmir fogleich, daß man fo eben 
den Herrn Mordant, nachdem man ihm Obrfeigengegez , 
‚ben, binausgemorfen hätte, meil er jedermann ges : 
fhimpft. Geben Sie, liebfter Freund, fo ift die Aufe 
fübrung biefes Herrn befchaffen. — Sch bin ıc. 


: E 

Sid aufführen, se conduire.lunb laͤßt fit fchlagen, de se 
Ich wollte Sie hätten mi mit m laisser battre. 

diefer Frage verſchonet, je Sich verthridigen, se défendre. 

_voudrois que vous ne Neulich Fam er, il sortit l'autre 
. m’eussiez pas fait eette jour. à 
demande, - {Da id eben bineingeben wollte, 
Ich Fann Ihnen nidts als Uebels comune j'ailois y enter, 
bon ibm fagen,je ne saurais! Gefallen, plaire. — 
vous en dire que du mal. I@ar nicht, point du tout. 

in ſehr Liederlider Menſch, Da id binein gefommen mar, 

un garçon fort débauche. quand j'y fus entré. , © 
Welcher mit jedermann Händelf@rzäpfen, raconter. _. > 

anfangt, qui s'attaque a Sogleich, aussi tôt. 

tout le monde, - Daß man fe eben hinausgewor⸗ 
Es ift nicht moglid, il-n'y a! fen bitte, qu’on venoitde 

„ pas moyen. mettre dehors. 

Eine Viertelſtunde, un quart|Naddem man ibm aedeben, 

d'heure. gd après lui avoir donné 
Ohne mit ibm Streit zu bekom⸗Jewand fdyimpfen, dire des, 
- Men, sans avoit querelle injures à quelqu'un. 





avec lui, à Sehen Sie, voilà. . : 
Dernad, puis. _ l@s'ift die Aufführung befbafs 
Einfältig, sot. j © À - fen, quelle estiseonduite. 


- 
x = x 
» 
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Re à: — tite 4 
‘tie Bruder. 


* 4 bitte Did, ſchikke mir doch aufs- Balbigfte’die | 
Buͤcher, Dis id) in meinem lejtern Schreiben begehrt 
* habe; denn ich Brauche fie ſehr nöthig. Wenn Du fie 
noch nicht gefauft haft, fo kaufe fie bei Herrn Sell. Es 
ſoll ein ſehr rechtſchaffener Mann ſeyn, der niemand übers 
nimmt. Zugleich kaufe mir bei Herrn Kaller vier Pfund. 
Ranafter à 2ff. und drei Pfund à 1 fl. Ich boffe Du 
wirſt mir meine Bitte gemahreny und mir nod diefe 
‚Wehe, alles wohl eitigepakt, mit dem Poſtwagen übers 
ſchitten. Indeſſen bin ich wie Du weißt 
"=. Dein Fieber Bruder ꝛc. 
Ich bitte dich, ſchikke mir doc, Das Pfund, la livre, 
‘ de grace envoyez-moi, |Der Kanalter, le canastre, 
Aufs baldıgfle, au plutôt, Hoffen, espérer. ih 
Begehren, demander. | Gemwähren, accorder.. # . 
In meinem lestern Screiber,|Die Bitte, la demande. | 
«dans ma dernière lettre. |Usd mir nod dieſe Weder alles 
Sehr notbig brauden, avoir wohl eingepatt, uͤberſchik⸗ 


grand besoin. fen, '& que vous men- 
Kaufen, acheter, verrez, letout bien empa; 
Go fahre fe, vous les achéterez, quette, encore cette se” 
Es joll ſeyn, on dir que c'est, maine, 
Rechtſchaffen, honnête. | Mit dem Dofimanen, par le 
Usbernehmen, Surfaire. chariot de poste, 


Zugleich kaufe mir, en mêmelGnbeffen, en attendant. , 
teıns vous m'ächeterez aussi. 


22. 
Antwort, 


Hier ift alles was Du begehret haft. Ich habe die 
Buͤcher bei Herrn Nell gefauft: Sie koſten, wie Du aus 
beiliegender Rechnung erſiehſt, zofl. 40 fr: das macht 
mit dem Tabak 31 fl 40 fr. Du wirſt ſo gut ſeyn und 
4 mit erfter Saegendeit meine Yuslage uͤbermaͤchen; 
denn bh weißt,.daß ich eine Frau, „zwölf Kinder und 
eine b BAR — su ernähren habe. 
+ Du haft mir fon fo vielmal verfprechen mich gu 
befuchen, und kommſt doch nicht. Thue es bald, * 
fomme ich mit meiner, pass Haußhaltung zu ur 








Meine Auslage, ce que ÿ ai 
|, avancé pour vous. 
. Zu ernâbren à nourrir, 






Hier if alles "46, voilà to 
ce que 
ofen, coûter. . | 

Brfeben, voir. So vielmal, tant de fois. 

Aus — —— pat|Verfpredien, promettre, 
le compteci-joint. : und koͤmmſt doc mibt, & pour- 

Du wirftfo gutfeyn, vous aurez tant vous ne venez pas. 


la bonté... Bald, bientôt. 

Uebermacen, remettre. Senf, autrement, 

Mit eriter Gelegenheit, par je Pie Hauthaltung, (Familie), 
PRE PRE occasion. „la famille, | 


ur 
. 


| ; 23. : 
Kebe Schweftet.. 


ch bin Dir unendlich verbunden für die Manfcherten 
die Du die Güte gehabt haft mir zu überfchiffen. Sch will 
ficallen meinen Freunden zeigen (Furur ‚undibhnen fagen 
daf fie (en) mir meine liebe Schwefter verehret hat. Dies 
jenigen die feine fo gute Schwefter haben, werden mich 
des falls (en) beneiden. Dies iffnunmehr bag vierte Ge, 


fhenf das ich von Dir erhalte, und Du haſt noch keins 
pon mir bekommen. In der That, ich würde mich (en) 


ſchaͤmen, wenn Du nicht meine liebe Schwefter wäreft. 
— Rünfrige Meffe: befuche ih Dich, und da (glors ) 
werde ich Dir beweiſen, daß ich in der That bin 


Dein 2c. 
Liebe Schweſter, ma chèrelDies if nunmehr, voilà. déja. 
sœur. Das id von Dir erhalte, que 


Unendlid für etwas verbunden vous me faites. 
ſeyn, avoir mille obliga- In der That, en effet. 
tions (être infiniment ob- Sid ſchaͤmen, avoir honte. 
ligé) de quelque chose. Künftige Meile „ 48 foire pro- 


Die Manſchetten, les ManEher chaine. 
Don <- 790 fl: 1 Beſuche id Did > — vous 
—— montrer. voir. 
tebren, faire présent, Beweiſen, prouver. 
— 24. @ ur 
» | St 94 
waen⸗ Eltern. 


Mit fehr vielem Bergnügen babe id aus “after 


Pa u 1297 à 


Schreiben erfehen ; Es Sie nidt nur glüflidnge 


Wis⸗ 


4 I} k : ? * J u. 1 A. 7 
” \ 14 


Wisbaden angefommen find, fondern and daß Ihnen 

. bas Bab unb die Kur ſehr wohl befommt. Ich hoffe alfo, 
und wuͤnſche ſehnlichſt, Sie bei Qc er RAGE gaͤnz⸗ 
lich hergeſtellt zu ſehen. Sie koͤnnen ſich leicht vorſtellen 
was dag für eine Freude ſeyn wird für ENT 


| | ” / Ihren fi 
HE gehorfamften Sohn ıc. 
N. G. Unfere Magdhat vor etlichen Tagen mit 
einen Tambour.die Flucht genommen; fie bat ung 
aber nichts entwendet ale meine neue Stiefel, einige 
Schinken, und verfihiedene Slafhen Wein. 
SBerthefte Stern, mes très|Gänslib, entièrement, 
chers Père & Mère. Bei Ihrer Zurüffunft, A votre 
Mit febr vielem Bergnugen ba: retour. | 
be 1 erieben, c'est avec|&ie fonnen fit feidt verftellen, 


bien du plaisir que j'ai vous concevez bien, | 
appris. : . * Was das für eine Freude ſeyn 
Aus Ihrem Schreiben, par vo-|  mird, quellejoie ce sera, 
‘ tre lettre. WS. Sur Ihren geborfamften @obn, 
Daf nidt nur, que non seule- pour vatre très humble & 
ment, très obéissant fils. 
Ankommen, arriver. — Gin Tambour, un tambour. 
Gluͤklich, heureusement, Dor erliben Œagen, il y a 


. quelques jours. 
Entwenden, dérober. 
Neue Stiefel,des bottes neuves, 
Verſchiedene Slafhen, plusieurs 
bouteilles. 


Sondern au, mais encore, 
Daß Ihnen das Bad und die 
ur febr wohl befommt, que 
l'usage du bain & des eaux 
dc. minérales vous fait beau- 
* coup de bien, 





\ 





25. 
Fauler Freund. ot 


Was Henfer machft Du denn? Wartım ſchreibſt Du 
mir nicht? — Biſt Du franf, geftorben, oder berbekaz 
thet? oder willft Du nicht mehr mein Freund feyn ? — 
Habe ich dich mit etwas beleibiget? Wenn dag (cela) ift, 
warum fagft DuMhir es nicht? — Glaubſt Du vielleiht, 
baf mir Deine Briefe gleichgültig find? Sollte es möglich 
(og daß Du Diefes glaubteff! — Denfft Du dafich im 
Ständ wäre Dir auf (à) vier Briefe nicht gu antwor⸗ 
ten? Weiſt Du auch, daß mich dag ſehr verdrieh ? en 

; a 


RR — 29° 

bof, wenn Du mir nicht bald IareR 1. ich — nie 

aufhoͤren werde zu fepn 
— Dein ic. 

aute Sreund, mon ami pares- fepn ? ne voulez- ‚vous plus 


. êtfe de mes amis ? 
Was Henfer machſt Du denn ?| Mit etmas befeidigen, offenser, 


que diantfe que faites- par quelque chose, 
vous donc ? Solire ed moglich ſeyn! seroit-il 
Berbeirathét » marié. possible ! / 
Bi Du nids mehr, alta Berdrieffen, fächer, 
D..." 
41 ; “ f | 26. A 
Antwort. 


Haſt du den Verſtand verloren? Nicht wahr ber - 
Berlin würde nicht grog feyn ? — Sag, was fchreibft , 
Du mir für einen Brief? — Denfft Du ich fonnte nicht 
auch einen folchen (pareille lettre) ſchreiben, worin nichtg 
als Fragen ſtehen, ob ich ſchon auf feiner Univerfität ges 
tefen bin wie Du? — Warum fagft Du denn, daß Du 
mir vier Briefe gefhift bâtteft, da ich doch nur zwei 
empfangen babe? Wie fannft du fragen, ob ich ver: 
heirathet wäre? Seiſt Du denn nicht, daß ich kaum ohne 
Frau zu leben habe? und daß ich vor Hunger nicht an 
den Eheſtand denken fann ? ⁊c. 


Was ſchteibſt Du mir für einen je n’aye pas ‘été à Puniver- 
Brief? quelle lettre m’e-| site. 

- . crivez vous? Nur zwei empfangen häben, nen 

Ich koͤnnte wicht auch Fehreiben, avoir recu que deux. dr 

“que je ne pourreis Ecrire|faum zw leben ‘haben, avoir de 


aussi moi, la peine A subsister, 
Worin nichts als Fragen Kehen,| Daß id vor Hungernidht an den ° 
| 2 = n'y z que des deman- Ehftand denken Fann, que 


‘ la faim ne me permet pas 


Ob à fon auf feiner Univers ‚de penses, Au mariage. 


fität geweſen bin, quoique - 


” 27. 
Berfchiedene Sarah di: Perſonen haben mir gefagé 
daß Sie in einer gewiffen Gefellſchaft ‚Sehr übel von mir 
gelprochen hätten. Wenn eg mabr wäre mas (ce que) 
Sie von mir gefagt haben , fo würde eg mich nicht fo fehr 
L berdroffen baben ; allein es (ce) find bie ſchaͤndlichſten Luͤ⸗ 
As | gen 
| 29 ; 


360 ré 4 À es 


\ 





gen, biemitnice gleichgültig feyn fonnen, weil fiemeiner 
Ehre nachtheilig find. Nicht wahr, id würde nod Ihr 
Freund feyn, wenn ich mein Geld nicht gefordert, und 
Ihnen immer auf’8 neue gelichen hätte? — Ich fagé 
Ihnen hiermit ein für allemal, daß, wenn Sie mir nicht 
in furzem bezahlen das was ‚Sie mir fhuldig find, ich 
Gie vor Gericht verflagen werde, und wenn Sie nicht 
aufhören mich zu verleumden, ich Sie behandeln werde 
‚ Wie e8 ein unverfhamter Lügner verdienet oc. 

Eine alaubmürdige Derfon, une en eusse toujours prêté de 

personne digne de foi. . nouveau, 
So mürde r8 mich nicht fo ſehr Ein für allemal, une fois pour 


verdzoffen haben, Prem auf. toutes. 
rois été moins fâché. Bor Geridt verklagen, accuser 


Die fhäiolidften Lügen, les! en justice, ' 

N ‘mensonges les plus infames/}Berfeumden, calonnier. 

Nadtheilig fenn, faire tort,oder] Behandeln, traiter. - 
‘porter préjudice, Gin unverfbämter £ügner, un 

Und Ihnen immer ‚aufs neue menteur effronte, * 


geliehen bürtr, & que je vous Verdienen, mériter, 


CE 28. 
So eben babe ih hr werthes Schreiben erhalten, 
aus twelchentich mit vielem Vergnügen erfehen, dag Sie 
-glüflich zu Paris angefommen find, und (que) fi fo 
befinden wietch es wuͤnſche. Wenn ich Sie nicht fo fehr 
liebte, fo würde ich Ihnen einen Fleinen Verweis geben, 
weil (de ce que), &ie mir Ihre glükliche Anfunft nicht 
eher Fund gethan haben. Sch war Sbrentiwegen febr 
in Sorgen; denn ich glaubfe Sie wären unterwegs ver. 
unglüft,. Wie gros war alfo meine Freude da ich vernahm 
baß ich mich. geirré Hatte! ! . 


Die Jungfer Minor tft fehr bds auf Sie; weil (de | 
ce que) Sieihrnech nicht gefihrieben haben, und fie ift 


febr begierig die Urfache zu wiſſen. 
Das ift alles was ich Yhnen für biefesmal zu fchreiz 


Ben weiß. "geben Sie wohl, und vergeffen Ste nicht, 


ihren ze. . 


Zus welchem, par laquelle. ſEinen Dermeis geben, ‘faire 
Ynfommen, arriver. © -  : : 4 SPL 


. 1? reproche. ” 4 
Sich vefinden Ge porter! © und ihun, faire savoirs! ! 
wm 


‚eher | 
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Ale: ) h La" 16 { L , | In 
Eher, plutôt. — Auf demanden boͤs feyn, être 
Die Ankunft, l'arrivée, f. ji — contre quelqu'un. 
In Sorgen ſeyn, être en peine, Beglerig, curreux. 
Sprentmenen de vous. Die Urjade. au wiſſen, d'en 


DBerungluftfepn, avoir peri., | : Savoir ja raison. Ù 
Unterwegs, en chemin. Das ift alles was id Ihnen sw 


Wie gros war alſo meine Freude, -fhreiben weis, voilà tout 

.: quelle fut ma Joie, ,% 7 cequeJe sais àvousécrire.! 
Bernebmen, apprendre, ‚I Bergeilen, oublier, er 
Sich irrens se tsomper, Le er Tag 


: + Solgenden Brief, in welchem ſich viele Fehler 
befinden, bitte ich abzuſchreiben und zu korrigiren d 


V TOP 
Is SET 


Mon très-chère Amis," oo... 
Tous les lettres qui je reçoit de Vous, me sont 
forts acrèable, & brincipaletmént ceux que Vous m’e-' 
crivé en frangoise. Je voudroit seulement être capa- 
ble d’y répondre Comme je le souhaites. Je fait enr 
core bocoup des fotes, comme Vous voye, & je ne 
sait comment les éviter. ‘Corriger si Vousplais, ceux 
que Vous trouverees dans cet lettres, & me le ren- 
voyer à l’occasion. C’est par là que Vous obligeré 


infinimens, 9 Vorrd'&c. 
x Auf Deutſch lautet dieſer Brief alſo: ha 
Kebſter Freund. ———— 
| Alle Briefe die ich von Ihnen 53 ſind — 


augenehm, und beſonders diejenigen die Sie mir auf 
Sranzöfifch fchreiben. Sch wollte nur, ich wäreim Stans 
De fe zu beantworten wieich es wuͤnſche. Ich mache noch, 
viele Fehler , wie Sie fehen, und ich weig nicht wie ic) 
fie vermeiden fol. Rorrigiren Sie gefäligfi diejenige. 
bie Sie in diefem Briefe finden werden, und fchiffen 
Sie mir ihn gelegenheitlich wieder zurüc. Sie werben, 
Dadurch unendlich verpflichten . 4 | | 
1 à APE Ihren 2c. 


"99 Ant/ 
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30. | 
Antwort, — —— 

Sch hatte geſtern die Ehre Ihren Franzoͤſiſchen Brief 
zu erhalten. Ich wollte ihn ſogleich korrigiren; allein ich 
fanb, verzeihen Sie mir daß ich es fo freiheraus ſage, 
zu viele Fohler darin (y). Machen Sie es (P) gefaͤlligſt 
wie ich e6 CF) gemacht babe, und lernen Sieredht (bien). 
defliniren und fonjugiren, und ſtudieren Sie die Gram— 
matif; Denn forfi lernen Sie niemals forreft fhreiben. 
Wenn Siemeinen Rath befolgen, fo werden Sie in furger 
Zeit im Stande feyn einen Frangöfifchen Brief su fchreis 
ben, worin wenig oder gar feine Fehler find. — Ich bin ze. 


Ich wollte ibn foaleid ForrigielRonjugiren, conjuguer, 
ten, J’allois la corriger. tudiren, étudier. 

Verzeihen, pardonner. - Korreft, comme il faut, 

Greiberau8, franchement, : |Befolnen, suivre. 

CF) Be wird bier nicht überfest.| Der Rath, le conseil. 

Lernen, apprendre (à), Worin find, où il y a, 

Defliniren, décliner, WGar feine, point. 


— 31. 
GKebſter Freund, 


Mit vielem Vergnügen babe id aus Ihrem werthen 
Schreiben erſehen, daß ſich Ihre Jungfer Schweſter kuͤnf⸗ 
tige Woche mit Herrn Blanc verehlichen wird. Machen 
Sie gefaͤlligſt dieſem guten liebenswuͤrdigen Mädchen 
meine Empfehlung, und ſagen Sie ihr, daß ich ihr von 
ganzem Herzen dazu (l’en) gratulire. — Für Ihre Eine 
ladung zur Hochzeit bin ich Ihnen fehr verbunden: Es 
thut mir aber febr leid daß (de ce que) ich Ihre werthe 
Befehle nicht befolgen fann: Ich babe anjezso fehr viele 
Gefhäfte, welche mich daran hindern. Sie werdeh 
an meinem guten Willen nicht zweifeln; denn Sie willen 
wi: ſehr ich bin ꝛc. | ; 


Sich verehlichen, se marier. |Befolgen, exécuter. 
Meine Empfeblung, mes com-| Der Befebl, le commandement. 
 plimens © Die Geſchaͤfte, les affaires, fi 
Gratuliren, féliciter. ©  |Merhindern, empêcher. | 
Die Einladung, les invita-|Yn etwas smeifein, douter de 
tions, f, te: quelque chose. | 
Die Dodicit, les noces,#f, |Der Bille, la volonté, 
a - 32: 
| ; 
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32. 

I sur RR | 
Die Yungfer Minon, Ihre Freundin, laͤſſet Ihnen 
ihr (ses) Kompliment mahen, und befieblt Ihnen auf dre 
Hochzeit meiner Schwefter zu fommen. Seine Gefchäfte 
find nur ein Bormand, fagte fie, und diefe Heine Reife ift 
ibm gefund: Sie würde Ihnen felbftigefchrieben haden, 
wenn fie nicht einen bofen Singer hätte — Rünftigen 
Freitag müffen Sie alfo bier feyn. N. 

N. S. Ich babe (0 eben 200 Flaſchen Franzwein 

erhalten. — ARR le 

Die Reife, le voyage, Machen lafen, faire faire, 
ft ihm gefund, lui fera du bien.|Befeblen, commander, . 
Greitag, vendredi, Ein Vorwand , un prétexte, 


L 42% F 33° ’ erh | 

WUiebſte Schweſter. | — 
Ich bin Dir unendlich verbunden fuͤr (de) Dein 
überaus ſchoͤnes Porträt, das Du fo guͤtig warſt mir zu 
ſchikken. Sch habe es fon mehr als tauſendmal gekuͤßt, 
weil es Dir ſo wohl gleicht. Ich hoffe dich bald hier in 
Frankfurt zu ſehen; und alsdann werde ich Dir bas meis 
nige geben, und Dir muͤndlich ſagen daß ich von ganzem 
Herzen bin ꝛc. | 
Ein überaus ſchoͤnes Portrait, und Dir mündlid fagen, en 









„_un charmant portrait, _ | Vous disant de yiyevoixs 
\Küffen, baiser. F4 Von ganzem Herzen, de tour 
Hoffen, esperer. men CŒUT, 

34. 


en Beſchwerlichkeiten meiner Reife fo ermattet, daB ih 


: 
ev 


Hei (a) meiner Ankunft * war purs Roll 
nach Bafel abgereiſt. Ich habe nun keinen einzigen 
Freund bier: Indeſſen doffe ich, daß ich mit der Zeit 
deren finden werde. 
ren (Maître) iſt ein ſehr vechtfchäffener 
Mann, der von jedermann geliebt und hoch fchäzt 
wird. Er iſt ſehr wohl mit mir sufrieden) un ich bin 
ji auch mit ihm." 

Dies iſt alles was mir * Zeit Euch fuͤr dieſesmal 
qu: fhreibén erlaubt.  Grüffet in meinem Namen alle 

diejenigen die nach) mir fragen, und ſeyd — daß 
ich nie aufhoͤren werde zu ſey 
Eu ie. 


Werben Bride, mes chersy‘ Den finfen Arm tiage. ih. nod 

in einer Binde „) 'al encore 

Borofmaefebe vierzehen Tagen, le bras ehuchen en echarpe. 
x * environ quin⸗e our⸗ Baſel, Bäle. 

Daß ich mit der Zeit deren finden 


Dérsiba mir, Vous m’efcu- werde, que le tems m'en 
serez. fera trouver; „ft 
Ermattet , fatigué, y | nreinem Namen, de ma part. 
Don den Belowerlibreiten, Die, nad mir franen, quivous 
| par les incommodités. * demandent de mes Houvel- 
Unfäbig‘, incapable, les, 
Stuͤrzen, tomber. L I WVerfidert, assuré. y 
ta: ; : : 4 br. 1 . 
35° PEN + 


© ficher Bater. | 


Ich hoffe Sie werden ſich noch wohl Befinden’; pet 
mirein groſes Vergnügen zu vernehmen feyn wird, Mas 
mich‘ anbelangt „ich befinde mich, Gott fen Danf, recht 
wohl; aBein noch beffer wuͤrde ich mich befinden wenn 
ich Geld hätte. Es ift bier alles fo theuer, daß Ihre 
MWechfel nicht mehr hinreichend find von einer Meffe zur 
andern. Sie werden alfo fo gutig feyn, liebfter Vater, 
mir mit ehefter Gelegenheit ein Wechfeldyen von 20 bie 
(à) 30 Lo pi d’or zu uͤbermachen. In heſſen Eh a 
verbleibe die allezeit ꝛc. r 
Welches mir ein groſes Vergnuͤ— * iſt bier alles fe: — 
gen au vernehmen ſeyn wird, fait si cher, vivre: icis 

ce que j'apprendräi avec Hinteihend fepn, être suflissant, 
beaugpup e pi | ‚Mebermaden, envoyer. 
Mit 


Tr 
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"y À, DUT à | mir. 1 1359 
Sch glaube (que) id würde mich beſſer Gefmden «18 
ich mich 5 wenn id Deinen Brief ppt erhalten 

ei pag wann Du mir ſchrei⸗ 
Sn fo,» Égefagt babe, daß Dur keins 8 
mſt. Wenn Ou kein's haſt, fo kannſt 
moe, Du — ‚lernen 
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n’en auriez rung, la conduite. 
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Fate 2 is ie — x 

ebſter Bruder, ſewaren in we a 

— einer Freunde wollte ich & BAT - 
Jen den (Ce 'Scurfén! — afte mich in eine. 

ve atf gefpieler r wurden Anjegje 

Ich verlor, Lodel all meinem Selde, 

Bere. 


| SBoller Sculden, - charge de 


* 


se in einer en —— 


meine Uhr meine Säneden undeo Dufaten 
ein Fube 2 go procent geliehen batte. ut m bi mit 


will id) nicht mebr fpielen. Wenn id nur * ſo viel hätte, 
daß id) meine unberſchaͤmteſten Gläubiger befriedigen 


könnte. Hilf mir, liebſter Bruder, nur noch einmal 

* ten, fo +: br Soldat, oder —— —* 
ieſſen; denn ich ſehe einige meiner er fe 

men. Ih gittre DE Se a 






Wo ftarf cit aid, où l on, 
Jouoit gros jeu b 
Nebit, outre, ;,. 
Die Schnallen, les boucles, f. 
[Bu 40 proceı A À 40 pouf, cent, 
ni id nice 
—* ! ——— 


deit befinden, dans un 
grand embart 


dettes. 
Wie id fie befriedigen fol; € 
ment les satisfaire. Das 


i 
‚miren, c'en fut AE page peu 
dheures. MEN ule foi * 
dore: mener. PN noi: d up 
ine e Genfs, un Saber Te lea n, finir, 


se 
Bruxenthal den 1e. 1 





| getfie Ban weſter. 
Was bin ich ſo ungluͤtlich! M bin. Soldat, und it 
. einem erbärmlichen Zuſtand, Unfer Bruder wird Dir ohne, 


ich ihn bat mir nod) einmal aus der Roth zu helfen; 
meldes (ce que) er aber nicht gethan bat. Da ich nun 
nicht toufte, wie ich mich vor den Verfolgungen meiner 
Gläubiger in Gicherpeis (ii gen follte, M —— — 
sweifelten Entſchlus © Ir zu werden. Allein ich kam 
aus bem Regen indie Sraufe. Bei meiner Ankunft im 
Dem Be pans fand ich, dreiſig big vierzig Refruten, vom 
elchen die me Di y ihrem Anfehen nach zu urtheilen / 

ter Taugenichtfe und Schelme waren, 26. 
Was bin ich fo ungfikfind ! quel  aubelfen, dem’a ter bde 
je suis malheureux ! core une seule fois, :.. 


An sineu erbârmliden zuſtand / Da ih nun Die -mufte, * 
dans un état pitoyable. 


9m meinen lezteren Brief gezeigt haben, worin (ad) 


- Dbne Zweifel, * doute. Wie 8 wid in sos 


Zeig en, imentre Ute, c 
Bi no einmal aus der Pot a d —* 


— 


Bor den Berfolgungen r TT id 20 bis 40 Rekruten, j'en 
poursuites, trouvai 30 à 40. 
gafen, prendre, meifen, la —* art: 
in dersmeifelter @ntfdlué, une A aurehen nad zu urtheis 


résolutièn désespérée; * à en juger seloti leur 
Aus dem Regen; ins die Traufe - 
+ émane — defièvre Cautee Œaugenidtfe und Edel 


enc „me wären, m’étoient que 
Das Weropaub, Te Pre A des vaufiens & fripons, n 
À dans * 


je af kr | 29 gt * 
— des vorhergehenden Beriefe 


Er bem Übendeffen wurden wir alle in eine nei 
Kanımer eingefperret, allwo wir unfere Betten, nemlich 
die Streu, fanden. Wir legten uns (ogleich nieder ; allein 
eg war mir. unmöglich) ju. Ber en; denn dnige ungeny 

andere Aushten, ein. Kranker aͤch jte, "erfhledenet nat de 
ten wie die Baten und giner: elder u.viel.getrunfen 
hattte, fieng an fic Tim übergeben: Derjenige der nee 
ben mi ag éme ty u eine derbe Obrfcige 


elohnung. —— Fate fe en einander Bahn | 


guten; 3— sets e ſi Ye a, on elen fie auf 
(eur mid, À fric an er on auptmann 
kam auf diefen À rmen mitein A Jon Hs Ban 
gelaufen und dies (Gt) uns alle de ek 
‚durch wur tbe die: Einigkeit wieder hergeftelt. * 


Forifezzung / continuation, ſSich aͤbergeben, vamit, - 
Der DarpergcheNbe Brief! la let- 
re précédente 
in(perren y enfer 
Das Bette , le lit,, 
Nemlih, c'est à dire, 
e Streu EB la paille, u 
ii — genen. 0 


— — ER ’ er 
inige rl ung, 









côté de lui,  . 
Sdimpfen, dire des injülten. 


& en eut un bonso 


Ans “he cum féiusen, 


en, ph 
„gufiefen term “ de uuge · 
| aufen, —— ce bruit, 


He autres, Derb abpr dan, battre aams 
are gemit,, Die Etats m la 
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Der neben Thin lag, qui * 


à Und ‚Pete eine derbe — | | 
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| iedeiderhehin, rétabiir. 
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ba DIE LE COIN 2 nua1: 1080 178 
RS ON OL CN 
ua molar 19: nn. ah - > 4 DL" 
Ich konnte diegange Macht fein Auge zuthun; denn 
erſenige der neben mitlag, krazte ſich alle Augenblitke; 
und endlich) war ich gendthiget es auch zu hun. Sobald 
der Tag andrach, erhielten wit Befehl ung auf den Weg 
qu machen, und ung zu dem Regiment nah Brurenthal 
zu verfügen. ch batte nun keine fonderliche Luft ein Mit⸗ 
glied diefes ſchoͤnen Regiments zumerden, meil ich vers 
nommebtbatte, daß es tünftigen Sommer gegen die Tür» 
Een marfchiren folte: Diefe Nachricht machte mich gite 
ee Ich faßte alte (ainsi) den Entfchluig unterwegs qu 
fertiren : Dies that ich die folgende Nacht Ich wurde" 
aber wieder eingeholet ind gefcioffen, Bei meiner An? 
funft ab bier mußteih-S were then laufen. — ch bitte 
Dich, liebe Schweiter, babe Mitleiden mit (de). Deinem 
ungfüffichen Bruder; undfuhehnferm Wären zu beteben, 
warn Diihim einliegeidemBrief*übergrebff; dag er mich 
fvefaufe Ein geimeiner Soldat zu fern, ff ein un ausſteh⸗ 
Gchet Zuftand für mich. Das verfluchte Spielen iſt an 
meinten Ungiäe fhuld fie. TR 
Sch konnte die danie Nah "Fein Ein Mislled au werden, d'être 
Auge surhun, gr ul inkmhre, 7/07. U" HUM 
ut Pas ermer l'œ 7 nt Daf e8 Arfa Fbiren follte, quil 
toute) la diit0110 190%" ‘lanarähéroits 3021 UE 
Sich krazzen, seuratter,, ,„ IKünftigen Sommer , l'été pro- 
Ale Augenblitte, A TEOUE Mo- M 0 200, re me 
ment. : 7 Bergen die Turfen , contre les 
Endli, cafe 222208. NN. Turcs: PM 772 0 
Genöthiger, abge. : "nn Der Entſchlüs, Ta), refohution, 
€s aus zu thun, diem" Fairel Deſertiten, decerter. 
+ autant, * Dies that 197 Ce Que je fe 
Sobald der Tag anbtach dès] Die, folgende Nacht, la nnit 
TE £. ler r amıki Gt .1 ‘suivante. : —8 » 
Befehl erbalréñ} avoW ofdre,|Gd wurde abet Weber dingehor 
Uns zu dem Regimént nach let und geſchloſſen/ mais’ 
verfuͤgen, défoimädr@iél! je fus ratrapé, & misaux’ 
ebenda B.26 700 |] fers  -T#19407 | WIRE 
Kenne Tonderlibe Luſt haben, Spiesruthen laufen, passer par 
savoir guère d’ehvief AT les baguettes,‘ + 


Euchen 
HOT \ HW y 






2: 

a ? à . — 

48  DIUSRT E35 : I 
” 





D ee un — 


Poiefer Brief Ander fit AidE bier. 





: 4 a, J - : 7 = - / 
— "u 
\ d Hnausrebtic y imsupportable, : 

h n, P * 
Uebergeben, rend a 8 PR Sie, le mau” 
cluse, f. 







—— „dit Jeu. ae \T Lx 
A à er, Qi 20 NA ee 2 


| 10 . chir). 5H E vob L: —* ai N ab meinen — 
Ein semeinee er S 34 foule, est gause derous 
se ldat. yes mes malheurs. 
col php sas bat rip 
+27 0 #Le 2* R BG 48 


"lieber fautes Freunde - A ent soc À 


émise ich von Ihnen denken tof. Dies 
if fhon der achte oder um A zu lügen der dritte Brief 
den ich Ihnen fhreibe, ohne daß ich die geringfieNachricht 
* J ue —— —* Sie ſind u — ———— 
enn Sie haben es ſelb t und li es wahr 
ſeyn, und dennoch ur LES hinten an. 
pue PRE: febr bög auf es mir möglich - 


Si Eh en Sie meine 
MERK mu A ich bin , | 
hin ei LA rase ET LENS "+14 n ce it. l 
#iebe fautec Fteund, monich: Mons —* 
an a ——— 34 fl J in 4 
F0 nm) mb: 4— 


— ‚die gétinane Mad, 
ie von Idnen eibalren)? 
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— van divisé wind 
mein landes Stillſchwei 


| entiebes Den ni 
riefeni gleicht Mo 
ht geſch ra abe, ent 


Hreide —— 2 1 
— — —— 
tige Ur⸗ 
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sie \ | n = | . 1 
face, tie Sie Teiche —A— toͤnnem Da! vo on fe 
iſt fo babe ich ben Entſchlus gefaßt ne 
u faden, mit Bitke, e8 mir ja nicht bel in J 

Tender» — sw ſeyn, daß ich Sie mehr I 

im Stande orten euszubräffen, und * 
td ih aufhören 5 werde infeon She . 
$- ic. 


Gleichguͤltig, indiférent, Wichtig, fort 

na Ihnen fo lange nicht ge⸗ Da nun dem fo ift, cela étant. 
frieben babe, ayant ete All dies, tout cela. 

‚si long-tems sans —* Bitte, avec Prière , (en 
‘écrire. . Vous priant.) 


Recht viel, bien des choses, (Mit Worten eußäten, ex- 
Dir urſace/ la raison. primer, |: 
DE 43: A N, + | a“ 
gehe Her, RARE Le en 
Wertheſter Freund. 


Rn —— auf Ihr wert Série Sur n'éré 
blefes, melde id Ihnen, daß Ihr Herr Better ſehr 
frant if, und tie fe nal behauptet, in wenig Tagen 
fterben wird. Er wuͤnſchet ſehnlichſt dem Tod, und ver⸗ 
flucht feine — durch welche er ſich eine 
ee jus geiogen | bat, die ibm in der. Slüte feiner 

Sabre das keben raubt. Er ift bedaurungsiwürdig; denn 
wenn er in feine böfe Setelfgart gerathen wäre, die 
ihn verführt bat, fo würde er ſich * in dieſem er; 
daͤrmlichen Zuſtand befinden. EU nn nicht begreifen 
mie diefer Menfch, der fo viel ph er beſizt, ſich bat 
koͤnnen verfuͤhren laſſen. Man ſiehet hieraus, wie ſehr 
böfe —— ne Be find. Gie find noch 
— zen purs Giéfih je — und Hi 

ie denjenigen a ren gr gr nd am telcher 
Ihnen —* eine (äleapte Gans zu begehen / iC, 


Antwort —* 
"Brie, en ponse ran ie ine 3 Sabre, à 4 
ea e lettre 
Sariat, 12 tes ef ——— feu, du 










erführen ,. dE Wie ſehr su vermeiden iſt, com- 
ch kann nicht begreifen, je ne bien il faut éviter. 
| 'saurois concevoir (com- ce hüten, se garder, 


4 | 
ER NV / 


prendre). e |Anfeben, regarder. 
nr avoir, - Anrathen, conseiller, - 
Zafjen, laisser Begeben , commettre, | 
se Dir Ei Eine ſchlechte A » une 
| . mauvaise ation 
ty. J | 44: ! ⸗ 
État: | 


Inſonders Hochgeehrieſter Herr. 


Dero werthes Schreiben vom 29. Méri, babe ich 
geftern die Ehre gehabt zu erbalten , und baraus mit 
vielem Vergnügen erfehen, daß mich Diefelben (Vous) 
wärbig achten, mit verfchiebenen Aufftägen zu brehren. 

werde fie alle befimöglichft beforgen ,; und Denen, 
elben Bericht davon — Ich bitte, mich recht 
oft mit Dero werthen Befehlen zu bechren, damit id) 
oft Gelegenheit habe mehr durch die That als mit Wor⸗ 
ten su age ' tps ” ER mit der tiefften Ehrfurcht bin 
w. Hohmohlgebohrnen 


* | unterthänigfiex. und gehorſ. Dr. 


pidwobtéchenmer, nfonders] Der Befehl, l'ordre. 
po @scebrseher Here Men-| Damit, afin que, | 
sieuf, Kehle urch die That, par les effets, 
Ders, Votre, Rt. 6 m Worten, que par des 
Und daraus erfeben, * u⸗ aroles 
quelle j'apprens. me Der tiefen Eorfuret, avec 
zen adten, juger digne. e plus profond respect, 
Ein Auftrag, une commission, Em. “pad 
Schar ‚ faire. hänigfter und gehorfamfter 
Amdglihk ı le mieux qu'i Diener, Möntieur, Votre 
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Es ſind heut age aß id Indien etbérme 


lichen Zuftand, Se: Aa n und Beulen, wie der arme 
Lazarus im Evangelio, bier anfommen bin. Um Ihre 


Meugierde zu befriedigen, will ich ap fagen was mich. 


in diefen elendeu Zuftand verfe * 

Am 4ten Auguſt gieng ich ee dir Fu Schiffe, um 
meine Reiſe nach Rom fortzufeszen. Die zwei erfien Tage 
hatten wir eitengiemlich günfigemWindz allein am drits 
ten erbub fich gegen Abend ein erfchrefliches Wetter. Die 
rar erriſſen unſere Segel, und in wenig Minuten tar 

e ganze Himmel ımitıden ſchwaͤrzeſten Wollen uͤberzo⸗ 
gen. Fuͤrchterliche Blizpedurchfchnitsen die dikſte Sins 
Denia bubisanie pas he maner. Unfer Schifwurdegäng 
entfeztichhberum dert: Bald erhuben ed die wü⸗ 
thende Wellen ad d heulende Winde bis in die Balken; 
und bald ſtuͤrzten fir inden Abgrund des Mecte ac Via 
Es findyil aa. ©: 10 Hang W ganze Himmel’ äderze 
pc Wunden und. Benfen, L tout le ciel'fatien peu 

couvertde playes & bosses minutes couvert, 

azarus, Lazare. . Mit den ſ4waͤrzeſten Wolfen, 

pr reste oa des nues les Es noires. 
Bein Bazasist ten Ne Gin fuͤrchterliche 
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û mai un 8 — terri — 
vent à gin avorable, * # 
Am dritten, le troisième. Se 68 né vie 


en Abend, vers le —* Meg ess vagues ir- 


Ein rares Werter, un] ritées & les vents mupissants, 
furieuse tempête. — 
mini Svu 2A — 282 * 11408 


iffen y ‘déc hi 
I Gad Jaivore.s 44 : Spiniren prérapité AT 
ts aBinusen n Der Abyanndas fon. ‘ 
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Fortſezzung des — Briefs. 
Wir befürchteten Enr EE unfer Schif würde 
Sie fü 
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ſcheitern pue fi alf fe ct (bien) oorfielen, taf 
wir fehr ege heit Auf und den Himmelindrüne 
fig um Beiſtand anrie en; welcher ung au fo ziemlich 
‚erhörte, W it. litten zwar nabe bei der Juſel Mins:fa 
Schifbruch, erreichten aber doch alle glüflidh dag Ufer. 


Ich traf Auf (dans) Diefer Anel einen Raufmannan, den 
ich su Paris hatte fennen lernen, der fich meiner als ein 
wa Freund annahm. Nachdem ich mich einige Tage 
rit ha aufgehalten harte, ſezte ich aufeinem PURE 
en Site, meine Neife weiter fort. Das Be war 
ſeht on da wir abfegelten. ieMatrofen # wären fo dis 
freut ba über, daß fie Vaudevi he fangen: © Sch ſaug auch 
mit; Dennich batte fonft nichts de thun. ES iſt (c est) 
papres u nügen zur Ge 
eh urm if. - Welch ein ——— Anblik, wann die 
Gonne des Morges aus dem Meere empor ſteigt, oder 
wann fic * Radts der Mond in den ruhigen Wellen 
fpicgelt ! 2e. 


Fuͤrchten, ee. BR: 2 (De Rd ‚meinet.ald ein.mahrer 
Ale Augenblikfe, a tout mo- Freund anmahır, quis'inté- 
: ! ment. a 15es5a, à moisen vrai ami. 
Sheitern, ‚faire —— * — icd mich einige Tage da 
Sid vorßellen, se figurer, aufgehalten batfe,. après 


Und den Himmel inbtuͤnſtig um}: m'y être.  arrèté quelques 
. Beiftand antiefen, avec -Jours. 
quel ardeur nous conjura- Abfegeln, mettre à la voile. 
mes lecieldenousassister,| Sin Matrofe, un — 
—— ; exaucer. Erfreuet, ravi. 


So giemfih,. passablement. Ib fans aud mit, j’ * fis au- 1 


Wir litten zwar Exifbruc, tant. 
: +rikest bien, vrai, aous Anus Denn Ad) hatte fonft nidté zu 


naufrage. thun, n'ayant à faire autre 
er p “proche, .. chose, 
inorfa, l'ile de Zur See, par mer. 

— orque. Ein majeſtaͤtiſcher Anblik, ‚un 
Das Ufer — — gagner le spectacle majestieux. 
__ rivage. ABann die Sonne des Morgens 
—— Fr sh 0488 dem Meere empor ſtei⸗ 
D ke & nen get, squand , le matin’ le 

Métnèn Aves à soleil sort de la mer. 

* connoissan * we AI, + 


Bann 


u reifen, Re: fein. 


nn 





Warn id bes Nachts der Mon se mire dans les ondes 
in Ber ruhigen Wellen foie: tranquilles, a 
seit, quand la nuitlalume!  _ 
IN V 219 47». Pe 

| | ‚gs et 

Mie gros war unfer Entfezzen, als wir eines Abends 
nach Sonnen Untergang einen Seeräuber mit vollen Se; 
gelm gerade auf ung zukoumen ſahen! Unfer Schiftant 
tain verfuchte die Flucht zu nehmen; allein es mar nicht 
moglich; der Korfar fénifte und den Wind ab. Mach 
‚einem beiderfeitigen Blurigen Gefecht, ergaben ſich die 
meiften von unfern Reuteu auf Gnabe und Ungnade, 
und wurden alle geſchloſſen. Ich wehrte mich ganz 
rafénd, und wollte mid nicht ergeben. Allein auf 
einmal fielen mehe denn (Leg zwanzig Mufelmänner 
mit ihren Gâbeln über mich ber, fo CF) daß ich allen 
Muth verlor. In meinem Blüte ſchwintuend verliefen 

e mich; vieleicht glaubten fie ich ware fodr, xc. 
ie gros war unfer Entſezzen, Ab auf Gnade und Ungnabe 

quelle fut notre surprise, ergeben, se rendre à discré- 
Ale mir eines Abends nad Son; tion. N 
men Untergang aerade auf Schlieſen, enchainer, oder met- 

pr ce Abe tre aux fers. 

un soir après le coucher dulSi ganz rafend wehren, se dé- 

soleil nous vimes venir fendre en désespéré, 

droit à nous. Auf einmal, tout d'un coup. 
Ein Geeräuber,; un corsaire, |&in Mufelmann, un Musulman, 
Ptit vollen Segeln, à pleines/Ueber einen berfallen, sejette« 


voiles : . (fondre) sur quelqu'un, 
Unfer Schifkapitain, Je Capi-jMit ihren Säbeln, le sabre à 
taine de notre vaisseau, la main. 


Vetſuchen, essayer, 2 CH So, de manière, 

Es tar nibt mönlid, il n'ylAllen Muth verlieren, perdre 
avoit pass moyen. tout courage. | 2. 

Snitie uns den ind ab, ga-|Berlaffen, abandonner, (quit- 
gna le vent. ter). _ ß 

Nach einem beiderfeitigen bluti⸗In feinem Blute ſchwimmen, 

- gen Gefechte, aprtsuncom-| nager dans son sang. 
bat sanglant de part & d’au-/®lanbten fle, id märe tobt, me 
tre. croyoient«ls mort, \ 

Die meiften, la plôpart. * | * 

Pr A me 2 

7: Gortfegung.* * — 

- Während dem bii fé vorgieng, famen brei Spanifche 

Schiffe welche uns gläflich aus ben Händen biefer Bar | 


. 
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uns * * wurde ſogleich verbunden. 
Der Wundarzt zwe elte anf ngs an meiner Genefung; 
allein van bin ich, Gott fen. banf, aufer Gefahr. 


Sch wer B bier. a ‚aufbalten big ich volfommen herz 


Zeſteliet bin. Schreiben Sie mir aufs balbigffe, (wenn 


Sie noch Ta und feun Sie verfichert, ba ih 


* zu en, 4e Lt sue * 
| gIhr BR IN 


N. €. Ich logire au Lion do wohin Sie Fhre | 


— abbreffiren Hnnen, 


Waͤhrend dem dieſes oorgiengi Got fev Dank, grâces à Dieu, 


sur ces entrefaites, Gefabr » hors de danger, 
Spanifeh, espagnol. 123 A rl fteut, entiè- 
Gin Barbar, un barbare, | rement rétabli, : 


Sch wurde fogleich verbunden,| Auf’s balbigfe, au plutôt. 
on pensa aussitôt mes bles- Menn Sie nod leben, si Vous, 
sures, . ete$ encore en vie. 
er Wundarzt, le chirurgien. leonob zu Waſſer als zu fand, 
weifelte anfangs ‚on meiner) - aussi bien par ner que par 
Du ir / — d’a- terre. 
bord de ma guér 
Nunmehr, maintenant. . 


49. 
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Ich fiche Sie; Mabemsifel , und wenn &ie mi 


ch 
ein wenig lieben , fo ift fein Sterblicher gläflicher ala 


ich. Dieſes iſt was mir mein Herz diftiret, und was 
ſich iu Run nicht unterficher Ahnen zu lagen. Tag 
und Nacht denfe id) an Sie; Sch rede im Traum von 
ihnen, und bergeffe alles ag in der Welt ift wann ich 
Sie fehe, Ich bitte Sie (de grace,) werden Sie nicht 
608 tiber diefe aufrichfige Erflarung , woran Ihre Reise 
‚und Ihr fanfter liebenswürdiger Karafter Schuld find, 
‚Sch werde bi Diet fen Abend dag füffe Vergnügen haben Sie 
‚gu ſehen; alsbann wird Ihr: fchöner Mund mein Ur⸗ 
ebeil fre * ob ich leben oder ſterben ſoll⸗ 


So I, Rs Diktiren, dieer.: 
| > id, Heer pius Sich unterfteben, oser. 
eureux 





hnen zu, fagen, Vous dire. 
Diriss Mwası voilà çe que Ge, jm Æraumt y en fonge, 
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Boͤs werde * le * 
Eine, au e Erflärum Al * — à 
— HE L'eau Jakétisfaétion, 
— des charmes M _ un ae 2 ee 
RE Lau Chad a 2er 
AAC uy léch 
cneufa8t nt ét 
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* met. fin; % 1958 


Wertheſte Elena: © 7 und : 


R fann das. neue angefrefene Jahr nicht befer 
anfangen, als indem ich den FA int bitte, Ihnen all das⸗ 
jenige zu gewähren mag ju ae eitlichen und ewigen 
——— beitragen fann. Sch will feine unftändliche 
Bejchreibung von allem was id Ihnen wünfhe machen; 
das was ich Ihnen fo eben grfagt babe, begreift alles in 
fi. Mit biejen Gefinnungen verharre ich vie ‚aller 
Aufrt ichtigkeit 0100 


Meiner wertheſten Eltern 


Frankfurt den J. ze. * gebeffr. Dr. u. Sohn 
17: r | 5 


11" ut 
Fee. 


Ein Neujadrewuͤnſch, ün com⸗ on —— éter- 
plimentide tue annee.dis) nite) | mar) RUE mi 
Id Fann nicht beffer anfangen, Die umfindlice a 


Je ne saurois mieux Goin-|. détail, 


greift, alles in 65e 
Das Shine bee an” LE 5 Ih ‘ AR suppos 


ee 









al⸗ —** id den. Herten bitte, % 
en priant.le Sei jneur., 
Gewlbeen, äccorder.. ” 
au dasjenige mas zu ce mrire — es 
zeitlichen und ewigen’ di, “a 
feligfeit beitragen. in —— Diene un 
tout BAT eut contribuer à, «Votre 38 ai 
MT Lab tour el obéissant — 
ut ce|Jenner, LME — CE 
qui ACTE st. néc essaire rw + fit Maside : 


si. fie 
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= BIC, dau ber ak oe ia bie Ehre Le 
ja be Ihnen heu e zum neuem Jahr zu gratuliren. Ich 
ünfchen für Ihr Wohlersehenec. 
net; : dennoch wuͤrden derfelben übrig bleiben, 
bie que) wicht im Stande bin mitWorten auszudruͤk⸗ 
ken. Sd ſage Ihnen alfo nur, daß id von Grund meiner 
Seele wünfde, daß der liebe Gott alle Ihre Verlangen 
erfüllen , und. mir immer Ihre Gemogenbeit erhalten mös 
je. Sch werde trachten mich derſelben (en) würdig zu 
machen, um Ihnen mehr Me meine Handlungen als 
durch meine Worte zu beweifen: Rain in derZhat. bin 10. 


PERTE Sreudes — ch fage ahnen affo nurz c'est 


Pourquoi je mei —* 
dr - öde arm ET ë fr 
ee al ‚ie agree en 5 Inn cu 







ME VALUE and 






£ 


: ñ qu b * B © CARE 2: 11149 14 
Br Wi — * an} ph ne — 
lm immer Ihre, 1 WÄR 


eben # sh, ie crhalen , & ——— 
ur r y en ut: ais Vor bon- 
eneore — Le 0 Meere sts int er 
nich —— feyn ; étre i in- ce — — * rendre 
Ram LE pee Fo ati * 1% à F 
exptimer. à) — ins, Le 
it Worten, par des paroles. Sn « Den That, en ehe, 


29! nauR® ny nil “4 200 sb oldsc ‘e2 21035" 
, “higtéc an ae? 1372 7 
' | : 
RATS SI PAMEQ UNE ein ” * dh (à dt 
Siebe here. ei am 212 ammon x 


. Du erfieheft durch biefe Zeilen, daß ich Di — nice, 
vergeffen babe.. Da heute Reujabrstag ift, fe fann ich 
nicht F Dir von ganzem Herzen die Erfüllung alles 





an 


Desijen zu wünfchen was Du Dir. ſelbſt wuͤnſcheſt. 
Wenn Dir das Ba genug 7 fo lefe in Deinem Briefz 
buch, (fe ethalle die Reujahrs⸗ 








wennesDeine Geduld er! 
wünfchedie Dudarin.(y) findeft, und glaube ich hätte fie 


Le für Did 9 Nacht. ns bitte ih Did nffà dig 
— COUPE LA TE int ng A À 


sen, ia ù Ers i 
} | 


318 i een © 
Griechen‘, vair. 4 «Gin Brie 5 * — x 
Dis Zeile, la ligne. Pour livre de 


Da heute Reujabrétas if, cons Grlauben; permet 








| DER pont hui le pre- d-bûtte fie alle Für es 
us de l'an: a macht, que c’est ie Di qui 
So fan hit umbin, je vous les fdis ton ver 


fois — * — an restés ©: où y/ 

Dir € —— l'accomplisse- grains , — de 
VA emmeu ait 

LT —— de taire 4 1 * * 


SR À 
Brain CE Antwort. 


À Stesfter Bender, 


Deine Wuͤnſche verdi daß id re mit ‚gleicher 

Tin sahle. Ich wün LUE alle Tage das was idÿ 

a — the Dir es fagen, wenn ich 

orten außdräffen koͤnnte. Da wir nun diereg 

Sms Ben fo fageich 2 Los dasjenige wag (ce que) 

u im Standebin Den ſagen. Ich wuͤnſche, daß Du 

in dieſem Jahre pre und mir. fe tetet ale 

fi er ſchreibeſt. Ich bitte Did dieſe Wuͤnſche zu erfüle 

len, und pu glauben daß ich von ganzem Herzen bin 2e, 

Deine Wünfce verdienen, vos Daß Du Did beffern moͤgteſt/ 

vœux méritent bien que vous vous corrigiez, 

Mit ‚sieider Münze bezahlen, Das 5 Yadr, lannde, fi - 

payer de la merhe morinoie.| Als bisher, que vous. n'avez 

Wenn id ed atébriffenEünnte,! fait jusqu'ici, * 
si J'étois capable de vous|Bitten, supplier, 

l'exprimer. Erfühen, accomplir. 

Da mir nun diefes unmöglich ift, ker Bande DARAN, de tout 


or comme tels m'est im- mon € 
punis 


Uebſter Vetter. | 
d babe bie Ehre Ihnen hiermit gum ann st 4 
Bert und un daß Sie Ber Höchften cu 
Sabre bei guter Gélundbeit erhalten molle, und Sie fo 
güutlich machen wis Sie und ic es wuͤnſchen MT 







us : ”i J ET 
| Y . ch à 34 «ut 
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| 
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| 
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| \ : ut / 

Wuͤnſche will ich mit 

diefes Briefs beweiſt Ihnen wie fehr ich bin ec. 

‚op minfee, souhaitant. 'ı..- Fu andern Wuͤnſche will ic mit 


Dag Sie der Hoͤchſte no viele] : Stillſchweigen ‚übergeben, 
 Sabhrebei quite Geſundheit pour les autres vaux que 





erhalten wolle, que laSeig-| Je fais pour Vous, ie les 
| 'neur’ veuille Vous mainte-|  paisserai sous silence, 
nit (coñsérver) encoreun/ Sie haben mir ja nichts zu Teid 
1 grandh nombre d'annces getban, vous ne m'avez 
dans une sante parfaite. | point ofſense. 
Gluͤttich machen, rendre heu-| Die Kürze, la briéveté. 
SER (he je ARRET 
0 ren HE 
RG N I Dan 
Be Wertheſter Freund. 


"Nicht aus blofer Gewohnheit wänfhe ich Ihnen Heute 


alles was Ihnen ſowohl fuͤr dieſes als für dag zufünftige 
Leben nu en rfonbern aug (par), fabrer 
reun 






ft, Begnuͤgen Sie ſich mit dieſem aufrichtigen 
ſch/ und etwarten Siekeine Neujahrsgeſchenke von 
mir. Ich glaube, ich habe Ihnen genug meine Freund⸗ 
ſchaft bewieſen, indem ich Ihnen einen Brief ſchreibe, 
weit mir ſehr viel Mühe verurfachet ; denn ich wufte 
nicht 





gen als daß id) bin ıc. 


Nicht aus blofer Gewohnheit Neujahrsgeſchenke, des etren+ 
wünfche ih Shen, ce met] ne,fh 


pas par pure coutume quelggefer mit fehr Diele Mühe” 


Je Vous souhaite, 
Paie utile. 19 
Eowohlfür je als fér das zu: 

——— m cet- äimois trep. - ’ 
„Fe vie & pour l'autre, : Die Abfrift, la copie. 
eis begnügen mit,se contenter| Der Bee it nun Es. voilà 
de. Do la lettre finie. 


verurfacet, que j'ai bien 
de la peine à composer, 
Sch hatte Sie zu lieb, Je Vous 





22. 4 2h, Roule Tu 1 L 
in } ri er Wun d  »n al weit k 
ei ——— Ich brauche Ihnen alſo weiter 


nichts meht au ſagen als, 


Etwaren / attendre. | | je n'ai donc plus rien 4 


: 


3197 mn sh :: Vous dire, sinon |: 


j * 
56. 


——— übergeben; dann 
Sie haben mir ja nichts zu leid getban. Die Kürze ) 


ht Bag (ce que) ich ihnen fchreiben und wünfchen foll- 
tes umdich hatte Sie zu lieb um Ihnen die Abfchrift von. 

einem fremben Wunfch zu überfchiffen, Der Brief if nun 
fertig :” brauche Ihnen alfo weiter nichts mehr zu fas 


J 


> 


N < CR 56 N À: 
r Werthefte Freundin... 0 © 007 — J 
Nichts wünſche ich ſo eifrig als bie Erfuͤllung tee 
deſſen was man Ihnen beutefchon wird gewän t en / 
und noch wuͤnſchen wird; und Ste werden unendlich 
gluͤklich ſeyn; allein Sie find es (don ohnedie #4 her 
Sie find volltommen vergnügt/baben ein fehr.g gu es Herz / 
und find ſchoͤner als ein Engel, Wenn ich ein Koͤnig wäre, 
müften Sie meine Koͤnigin feyn Da das mun nicht iſt, 
till ich Ihr getreuer Schäfer ſeyn / wenn Sie Kahn 
ferin fepn wollen. ch glaubetgüe) Sie laͤchen } und 
warum, wenng beliebt ? Glauben Sievielleicht 26 ich 
fherze? Nein, meine Werthefte, ich ſcherze nicht ; ſon⸗ 
dern ich ſchreibe wie es mir mein aufrichtiges Herz ein⸗ 
giebt. Es giebt mir noch gar viele Sachen ein, die ich Ih⸗ 
nen ue ques —* wie daß * rer de 






bin 
| "ganz der pin sn 
Kia — id fo — mien Sie — 
3 n'y à rien que Je souhait 1 Vous seriez md 
“dei passionnément, . | ::: 194 bas” nun —* in 


Die ‚Erfüllung, l’accomplisse-| . 
- ‚ment, M; 

Alles dEMen ; de tout ce... 
Sollfommen, — PT 
Beranidt, content), e.17 
Ein sehr gutes Ders habenyavoi Gar viele „gran. bien, des 

le cœur fort bon... : chose 


Wenn id ein Br wäre, Si. ‚Ganz der Sorigen tan. veus 
j'étois bi: * dE 8 


| Dauviu ngebriefe:, Re. u 
57e K 15 GL 21 sq 
Berlin Herrn Noa . .: | Branffurt ge aie ben se 


Sochgechrtefter Herr... +607 À MS | 
Da ich von einem meiner Freunde — 
Sie zur Beſorgung Ihres franzöfifchen Briefwechſe 
einen Handlungsbedienten ſuchen, fo nehme ic, min diet 
Freiheit Fhnen! meine ergebenfte vente anzubieten.‘ Fi 
babe die fransdfifche Sprache nach Negeln erlernt und 
| mich (our ſeht im Briefſchteiben geübt. — 
err/ 


rl + 





if « * 
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Noble allbier, ift wohl mit meinen Dienften sufriez 
en; und ich würde aud) nod länger bei ihm bleiben, 
wenn ich nicht Luft hätte mic ein wenig in der Welt umzu⸗ 
ben. Wenn alfo bemeldete Stelle noch unbefegt iſt, und 
que) Ybnen meine Dienfte anfleben, fo werben Sie fo 
aͤtig ſeyn, und mich auf’8 balbigfte Ihre Bedingniffe 
foiffen laffen. In Erwartung einer günftigen Antwort, 
* ich die da mit vieler Hochachtung su ſeyn 
| €. €, d. D. Dr. 
Daniel Gorg- 


 Handlungsbriefe , lettres de Bleiben, rester. 


commerce. Noc länger, encore plus long- 
Bon einem, par un, | tems, 
Ein Handlungsbedienter, un|Mid ein menig in der Welt 
. commis. —**— de voir un peu 
Zu Beforgung, pour soigner. le mond 
Der Sranzofiide Briefwechſel, Bemeldete Sielle, la place en 
. la correspondance fran- question. 1 
coise. Unbeſezt, vacante. 
Sich nehmen, prendre. Anſtehen, convenir, 
Die Sreibeit, la liberté, Und mich wiſſen laſſen, de me 
Anbieten, offrir. faire savoir 
Meine ergebeafte Dienfte, mes Aufs baldiafte, au plutôt. 
très huinbles services. Die Bedingniffe les sondi- 
pre ' — | tions , f. } 
le Sprache, 18 iangue. In Erwartung einer günftigen 
Nah Regeln, per principes. Antwort, À ner gingen 


Sid im Brieffdreiben uben, réponse favorable. 
s'exercer dans le style épr-|@ie Hôdabtung, l'estime, f. 


stolaire. E. €. d. w. Die 
ner, Monsieur 
Mein Prinsipal, mon Muitre, Votre très humble & très- 


Aüdier, d'ici, obéissant serviteur, 


58. 
- Yurmwört, 
Grant Hrn. Gorg. Berlin den 26. 
Hochgeebrteſter Herr. 

| In Antwort auf Ihr werthes Schreiben: vom 3ten 

fes, melde ih Ihnen, bag ich mich nach Ihrer mise 
rung bei (a) Herrn Noble,SshremPrinzipal, erfundiget bas 
be. Er berichtete mir, daß fie bisher fehr gut gewefen wärs 
re; und Daß Sie fich jederzeit berifert hätten bag zu erlets 
nen mag einem ONHRERBBRA ENTER zu wiffen ahepie 


— 


/ Sin: 
X en — 
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ch re Klin NT li ri 0 ot 
Sc Habe demnach befchloffen, Sie in meine Dienfte sw 
nehmen. Ich gebe ihnen das erfte Jahr, nebft Koft 
und Logis, 309 Ntthlr. und die zwei folgende 350 Rtbir. 
Wenn dieſe dsei Jahre verfloffen, und (que) wir mit 
einander zufrieden find, fo werde id) ferner Ihren 
Gehalt orrmehren. Melden Sie mir mit erfter Poft ob 
Shen alles diefes anftehet, und wann Sie fommen 


fönnen. Indeſſen verbleibe id) ꝛc. 


In Antwort, en réponse. Nebſt Roft und Fogid, outre la 

Auf br Schreiben, à Ja nourriture & le logement. 

| Vôtre. Das erfte Gabr, la premiere 
Dom ten diefed, du 3me du année. 

courant. Die zwei folgende, les deux 

Melden, dire, suivantes.  : \ 


Sich nach ermas erkundigen, Verfloſſen, échu. 
s'informer de quelque cho-|Mit einander, l'un de l'autre, 
8,321 ‚ |$erner vermehren, augmenter 
Die Aufführung, la conduite. encore. 
Beridten, écrire, (mander), ‚Das Gehalt, le salaire, - 
Biéber , jusqu'à présent. Melden, mander. Ne fi 
Sic berifern, befleiffigen, s’ap-l Mit erfter Poft, parle premier 
pliquer. ordinaire. 
Gb babe demnach beſchloſſen, Alles diefes, tout céla. 
cela étant, j'ai résolu. Anfteben, convenir. 
In meine Dienfte, à mon ser-|Indeffen, en attendant, 
vice, Derbleiben, être. 


j SA 59 | 
Hamburg Hrn. Troſt. eipzig den ic. 
Hochgeehrtefter Herr. | 

Ach babe die Ehre Ihnen Gegenwaͤrtiges zu 
fhreiben, um Sie gu benachrichtigen, daß ich 
heute durch den Fuhrmann Peter Krach von 
N. an Sie abgefandt habe: 

MI, Einen Ballen , enthaltend die beftellten Waas 
oren. Siemwerden diefefben (les) fo (F) finden, 
daß Sievollfommen damit zufrieden feyn wer⸗ 
den, und folglich auch mit demjenigen ; der die 
Ehre bat fich zu nennen 2c. m 
Gegenmärtigés , la présente. |Ein Ballen, une balle. 
Berichten, aviser, (donner avis)|Œntbalten, contenir. "à 
Abſenden, expédier, envoyer).} Die beitellten Waaren, lesmar- 
Durd den Subrmann, par le!  chandises commises, 
charretier , Goiturier). T) @o, telles. ©, . 
Meter, Pierre. AT Sid nennen, se dire, 


_ 








60. 





— — IUT 
ur. 78 Antwort, 
Leiplig Drn. Graf. 


J 


Hamburg denac. 
’ = À | 
| 8 sy 
Ich babe heure den Ballen Waaren erhalten, den Sie 
mir durch den Fuhrmann Peter Rrad überfandthaben, 
und alles wohl befchaffen gefunden. Laut des Fracht 
brief, den er mir überreicht bat, babe ich ihm 3 Cha: 
ler per Eentner bezahlt, ch werde nit ermangeln 
ihren Wechfel, den ich acceptiret babe, zu feiner Zeit 
zu bonoriren. — Uebrigens babe id) die Ehre mit.vieler 
Hochachtung zu feyn ꝛc. , TER 
Erhalten, recevoir. - Per Gentner, par quintal, 
Und alles wohl befbaffen bes/&rmangeln, manquer, 
funden, & J'ai trouvé le! Honoriren, honorer. 
tout bien conditionné. |3u feiner Zeit, en son tems, 
Saut des Frachtbriefo, suivant/ Ein Wechſel, une lettre de 








la lettre de voiture. * change. | 
Ueberreiden, présenter. = |Acceptiren, accepter, 
Ein Thaler, un cu, Uebrigens, au reste, 
ga 61, 


Sch Bin fehr in Verlegenheit, weil (deceque) Sie 
mir den Empfang der Baaren, die ich Ihnen am 4ten 
Des vergangenen Monats (laut meines Asifohriefs) 
überfandt, noch nicht angezeigt baben, und ich weis 
‚nicht was ich davon denfen fol. Ich bitte Sie, befreien. 
Sie mid) von meiner Unruhe, und laffen Sie mir mit 
erfier Poft zu wiffen thun, ob fie nunmehr bei Ihnen 
‚angelangt find. Indeſſen verbleibe ich mie allegeit 26. 


"Den Empfang anzeigen, accuser! Ich bitte Sie, befreien. Sie 
a reception. ge: mich von meiner Unrube 
Der vergangene Monat, le mois de grace, tirez-moi de l'in- 
(passe quietude eù je suis là-des» 
Ein Avifobrief, une lettre d’a- sus, | Mr 
a N Und laffen Sie mir zu wiffen 
Was id davon denken ſoll, qu’en thun, en me faisant saypif, 
N.. penser, Nunmehr, aétuellement, 


h h 19 H | D + 9 - - 6a, | 


224 iur 
| 62. 
Antwert. : 


An Antwort auf Ihr Geehrtes vom 6ten biefeg, melde 
ih Ahnen, daß endlich Ihre Kifte von auffen wohl be; 
fchaffen, hier angefommen if. Ich war ihretwegeh nicht 
weniger in Berlegenheit wie Sie. Die grofen Regengüffe 
Die wir in unferer Gegend. gehabt, haben ihre Ankunft 
verzögert. Der Fuhrmann fonnte nicht fértfommen, 
weil brie Flüffe ausgetreten waren. Sch werde fogleich 
benannte Kiſte auspaffen laffen, und Ihnen init erfter 

Doftzumiffenthun, tie man fieinmendig befunden bat. 
7, Go eben babe ich vernommen, daß Herr Kaſt zu 
Hamburg falirt bat. - Ich babe für rathſam erachtet 
Sie davon zu benadhrichtigen, damit Sie fit, wenn 
Sie Sefchäfte mit ibm haben , darnach richten fönnen. 
Ach bin ır. 


In Antwort auf Ihr Grebrees] Weil die Klüffe ausgetreten wa- 


melde id Ihnen, en ré- ren, les rivières ayant été 
onse à l'honneur de la déberdées. 
"ötre, j'ai celui de Vous Auspakken, depaqueter, 
direg Benannte, la dite, 
Die Rite, la eaisse, Gnmendigr en dedans. - 
Endlich, enfin. $alliren, faillir. — 
Bon auſſen, en dehors. Für rathſam erachten, juger à, 


Die groſſen Regenguͤſſe die wir propos. 
gehadt, ce sont les grosses —— en, aviser., 
pluyes que nous avions) Damit Sie fib darnach ridten 
eues. fünnen, afinque Vous puis- 





Die Genend, les quartiers, m! De prendre Vos mesures 
aben verjögert, qui ont ré- à dessus, , et 
9 range Wenn Sie Gefhäfte mit ibm 


terac. x 
Die Ankunft, l’arrivée, f. | 
Sortfommen, avancer, 


baben, si Vousétes en liai- 
son äyec lu. 


63. —* | 
ch erfehe aus Ihrem werthen Schreiben vom ısten 
biefes, daß Sie den Entfchlus gefaßt baben insfünftige 
bre Aufträge dem Herrn Nu allier zu ertheilen. Es 
Seht cfnen frei. Indeſſen Fönnen Sie verfidert ſeyn, 
baf ich Ihnen immer die Waaren mit fo viel Sorgf 
ausgefucht babe, als wenn fie für mich felbft gewe 
wären. Ach glaube berreswegs, daß des Herrn Null feine 


beffer find, Es faun- wohl fepn, daß er fie Ihnen + 
| eiler 





feiler giebt ; allein eb er eg fange thut, wird uns die Zeit 
‚lehren. Wenn Sie Ihre Rechnung beſſer bei ihm als bei 
‚mir finden, fo thun Sie wohl, wenn Sie davon profitiren. 
Sch wünfche Ihnen Gluͤk dazu (en), und verbleibe ꝛc. 
Erfehen, vernehmen, apprendre. Keineswegs, ne-nullement, ' 


Faſſen, prendre. "Daß des Herrn Null feine befs 
Der Eniſchlus, la-résolution. fer find, que celles de Mr. 
Ertbeilen, donner. Null soient meilleures. 
znetänftige, à l’avesir. C8 kann wohl fepn, il se peut 

in Aufttag, une commission. bien. , 
Allhier, de cette ville. Wohifeiler, à meilleur marché, 
Es ſtehet Ihnen frei, Vous en] Wird ung dieëgeit lehren, c'est 
étes le Maitre, ce que le tems nous ap 
Fer ÈS cependant, | prendra. 
usſuchen, choisir. | Die Rechnung, le compte, 


Wenn Sie dason profitiren, 


Mit fo viel Sorgfalt, avec 
| ‘en profiter. 
Gluͤt wuͤnſhen, féliciter. 


autant de soin. 


; 4008 64. 


Da ich vernommen, baß fie febr gute Weine zu ver— 
Faufen haben, die weder gefchmefelt noch verfaͤlſcht find, 
fo bitte ih Sie mir etliche Proben von verſchiedenen Sor ; 
ten zu überfchiden. Wenn mir bie Dualität und die Preis 
fe anftehen, werde id) nicht ermangeln Ihnen Aufträge 
zu erfheilen. Indeſſen babe ich die Ehre su feyn ac. 
Da id vernommen, ayant ap-| Derfbiedene Sorten, differen- 
. pris. tes sortes, N 
Die weder Kamen nocb ver⸗ Die Qualität, la qualité, 
félfdt find, qui ne sont nil Der Preis, le prix. * 
‚soufres ni frélatés. Anfteben, convenir. — 
Etliche Proben, quelques épreu-| Ermangeln, manquer. 








| yes. Lodel ertbeilen, donner dés 
commissions, * 
64. 
Antwort. | 


Ihrem Befehl gemaͤs uͤberſchikke id Ihnen die begehr: 
feu Weinproben, nebft beigefügten Preifen. Da meine 
Gewohnheit iſt, die Weine fo su laffen wie fiefind, fo 
‚boffe id) daß Gie felbige (les) nach Ihrem Geſchmack fin 

en werben. Sch fchmeichle mir demnach, Sie werben 
mich mit Ihren Aufträgen becbren, und bin 2 
fig, - “re 83 Ihrem 


* 


* \ — 


— — — 





Ihte Mm Befehl dene, suivant Da meine Besehnde if, ma 
Vos ordfes. / ps coutume étant, 
Die. begehrten Weinproben, les Laſſen, laisser 
épreuves de vins que Vous En wie fie find, tels qu'ils sont, 
avez demandées. Hoffen, espérer.  . 
Nebft beigefügten Preifen, avec] Rad Ihrem Geſchmak, Votre 
nd prix y Joints, | got. 
Demnad, ainsi, 


66» 
Sch habe heute ben Ballen, melden Sie mie bers 


gangene Woche überfande haben, wohlbefchaffen erhal⸗ 


ten. Mit Ihren Waaren bin id) wohl pufrieden, allein 
mit Ihren Preifen bin id es nicht; es find einige fo 
auſerordentlich hoch, daß fie mir nicht anfteben fünnen. 
E8 (ce) ift nicht daß erftemal daß ich mich darüber bei 
Ihnen beflage: inbeffen bemerfe ih, daß Sie nicht 
daranf achten. ch weis nicht ob ich mich irre, es fcheinet 
mir, als wenn Sie fi aus meiner Kundfchaft nicht 
viel machten. Wenigſtens follten Gie ſich erflären. 
Ich hoffe Sie werden mir anjezzo meine Bitte gewaͤh⸗ 
ren, und die Preife der fpezifizirten Artikel in beffere 
Drdnung bringen. Indeſſen verbletbe ich. 2c. 


es ch einige fo auferordent:[Scheinen, paroitre. 
ih bob, il yen aquisont/Als wesin Sie fid aus meiner 


| Si exorbitans. Kundſchaft nicht viel mad: . 
Das fie mir micht anfteben Fôn:| tem, que ma pratique ne 
nen, qu’ils ne sauroient me Vous tient pas fort à cœur. 
convenit. MWenigitens follten Sie fi erflä- 


Daserftemal, la premiere fois, ten, du moins vous devriez 
Daß id mich bei Ihnen darüber Vous expliquer. 
— que je m'en plains Geäbren, accorder. 

à Vous,. Mr, > Die Bitte, la demande, 
Bemerfen, s’appercevoir. 139 befere Ordnung bringen, 
Darauf adten, y faire atten- rectifier. 

tion. “foi ſpezi ifisirten Artikel, les 
Sid irren, Se tromper. articles spécifiés, 


— 


OR en 
Auntwort. 


: 


Ahr merthed &äkeiben vom ı4ten ea 
te 


enig in®ermunderung gefezt,meg en Ihrer barin ge 


sen Klagen. Sie find gerecht und binig; ich bin — 
etei 


T4 


| ; e : ñ - 
bereit die Jerthuͤmer 1 die Sie ns meiner tte Saftura * 
gefunden daben, zu verbeſſern. Die Nachlaͤſſigkeit mei⸗ 
nes ——— — der ſich auf einen jungen Men⸗ 
ſchen ohne Erfahrung verlaſſen bat, iſt Schuld daran. 
Ich bitte Sie wegen dieſer Unachtſamkeit um Verge⸗ 
bung, und verſichere Sie, daß ih Sie kuͤnftighin mit 
aller möglichen Aufmerffamfeit bedienen werde: dieſes 
follen Sie bei der erfien Gelegenheit fehen, wann ih Ih⸗ 
nen etwas übermachen werde. Ich babe anjezzo einen 
neuen Bedienten angenommen , auf den ich mid) waͤh⸗ 
rend meiner. Abtvefenheit verlaffen fann. Uebrigens vers 
bleibe ich wie allegeit ıc. 

In Verwunderung ſezzen y sur- FR fautes d'inatten- 

prendre. 


he Ihrer darin gefuͤhrten &infiqhin, à l'avenir. 
Klagen, par les sujets de Mit aller möglichen Aufmerk⸗ 





plaintes que Vous y formez. famfeit bedienen, servir 
ie find gerecht und billia, ils ‘avec toute l'attention Far 
. sont Justes & raisonnables. sible. 
Ich bin demnach bereit, ainsi Diefrs ſollen Sie feben, c ‚est 
je suis prêt ce que Vous verrez. 
Berbeffern , rectifier. Bei der erften Gelegenheit, 


Die Jrrthuͤmer, les erreurs, f. mann id Ihnen etwas über.» 


Die leere $aftura, la derniè machen werde, à la première 
occasion que j'aurai à Vous 


acture. 
Die Sractärfgtei » la négli- expédier quelque chose, 
gence. Annebwmen, prendre. 


Sit verlaffen, se reposer. Neu, nouveau | 
Die Erfahrung, l'expérience. Auf den, sur lequel, : 
A Schuld daran, en estlacause) Während, pendant. x 8 
Um Vergebung bitten, deman-|Die Abmefenheit, l'absence, fs 
' der excuses, Uebrigens, au reste. 
Wegen dieſer Unachtſamkeit, 

68. 


Da ich mich ohne Antwort auf mein Voriges vom 
aten dieſes befinde, fo [hide ich Ihnen hierbei die Abe 
fhrift, damit Sie fich berfelben in Ermangélung des Ori⸗ 
ginals bedienen koͤnnen. Zu gleicher Zeit melde ich Ihnen, 
daß id heute die 250 fl. die Sie mir durch Herrn Klein 
uͤbermacht, einfaffirt babe. -Wag bie zwei Ballen Seide 
‚anbelangt, este ieh Sie die Verfendung aufs baldigfte 
vorzunehmen. Schon lange bat daë Negermetter nach⸗ 
‚gelaffen ’ at jweifte id nidt, daß die Wege 
wien brauchb ſeyn. P 

&4 | Da 
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Da id diesmal fonſt nichts su melden Habe, fo 
fchliefle ich und bin 26 à AE un fe 
Da ich mid befinde, me trou- DU Selbe la soie, 


vant, Die Verfendung aufs baldigke 
Auf mein Voriges, à ma pre vorzunehmen, d’en häter 
- cédente. , l'expédition. : Ar 
Dom gten diefed, du 4me du} Schon lange bat das Regenwet⸗ 
‚„eourant (de ce mois), ter nabaciaffen, il y a dd 
Hierbei, ci Joint, long-tems que la pluye & 


Die Abſchrift, la copie. | cessé. 

In Ermanalung des Drplnetss Daß die Wege mieder brauch— 
faute de l'original, bar ſeyn, que les chemins 

à: gleicher Zeit, en même teins. ne soient, praticables. 4 

Sınkaflıren, encaisser, Da ich font nichts zu melden 

Uebermachen, remettre. babe, n’ayant autre chöse 

Was anbelanget, pour ce qui 


à Vous dire, | 
regarde, (touchant), Schlieſſen, fnir, | 


5 69. y ; ch 
Ach babe vor einigen Tagen ein Buch gefehen das 
Sie verlegt haben, betittelt: Géographie à l'usage de la 
jeunesse, Par Meidinger. Da nun dieſes Huch bei den 
biefigen Buchhaͤndlern nicht zu haben ift, fo nehme ich 
mir die Freiheit Ahnen Gegenwärtiges qu fchreiben, mit 
Bitte, mir 12 Eremplar davon zu überfchiffen, und Ihren 
Katalog von vergangener Meffe mit beizulegen. Viel⸗ 
leicht finde ich noch andere Bücher dar'n die mir ans 
fteben. Indeſſen babe ich die Ehre zu feynıc. | 
Vor einigen Tagen, il yaquel-|Gegenmärtiges, la présente, 
ques jours, Mis Bitte, en Vous priant, . 
Berlegen,(bruffen) laffen, faire, . (avec prière.) i 
imprimer, Ein Eremplat, un exemplaire. | 
Betittelt, intitulé. Mit beigulegen, d'y joindre, 
Da nun, comme. Sin Ratalog,s un catalogue. 
Nicht zu haben if} nesetrouve| Die vergangene Meife, la foire : 


pas. passée. | è 
Die biefiaen Buchhändler, les! Andere, d'autres. 
libraires d'ici, 


Er 
Indeſſen, en attendant, _ 


" 
\» 








\ 
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Sch erfebe aus Ihrem werthen Schreiben vom 126 
Jaͤuner a. c. daß Sie auf mich einen Wechfelvon 
Xeichstbaler, acht Tage nach Sicht, traffirt haben. ” 
merde nicht ermangeln, befagten Wechſel wann man 





ihn 
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hn vorzeigen wird, zu honoriren, und zur Verfallzeit 


‚prompte Zahlung zu leiſten. Sie koͤnnen ſich darauf bers 
laſſen, und verfichert ſeyn daß ich jederzeit ſeyn merde 2c. 
Erſehen, voir. - Beſagten Wecſel, la dite lettre, 
À. c. (anni currentis) , de cette! Borseigen, présenter, 
année, h Prompte 3ablung leıften, faire 
| tirer. | prompt payement. 
ee un Risdaler.! Zut Verfallzeit, à l'échéance. 
| At Tage nad Sibt, à huit! Sie fünnen fid darauf verlaffen, 
jours de ve. Vous pouvez compter là- 
Ermangeln, manquer. | dessus, 
4 : 71; + Wa | 
Sch nehme mit Vergnügen die Ehre Ihres Briefwech⸗ 
fels an, und bitte Sie Die Preife der Waaren ouf beiliegen» 
be Note zu fessen, und fie mir zu meiner Einficht zuruͤt au 
fenden. Sie belieben auch die Preife von allerlei Materia⸗ 
lien binzusufügen, und wenn etwag darunter it fo mir ans 
fiebt, fo werde ich es Ihnen in meinem folgenden Schreie 
ben zu wiffen thun. Ferner mögte ich aud) gerne die Kor 
ſten für eine Ladung von Venedig nad) Lion toiffen, in wie 
viel Tagen fie anfommen fann, und endlich) mag bie Ufs 
ſekuranz foftet. Sch erwarte hierüber eine baldige Ants 
tort, und berbleibemit aller Ehrerbietung, ic. 





Anehwen, recevoir. Zu wiffen tkun, faire savoir. 
Der Briefwechfel,lacorrespon-| Das folgende Schreiben & la 
dance. suivante. 

Sezzen, mettre. Ferner, d'ailleurs. .. 
Der Preis, le prix, Mögte id gerne wiſſen, je 
Auf beiliegende Nota, sur la voudrois bien savoir, 
note ci-Jointe. IDie Keften, les frais, m, 
Surütfenden, renvoyer. Eine Ladung, une charge, 


Die Einfiht, la speculation. often, eoùûter. 

Sie —— aud, il Vous] Die Affefuranz, l'assurance, f 
TE ge FARBEN 7, Ermarten, antendre, 

Hinzuzufügen, d’y joindre. 0 


L * Hieruͤber, sur cela, 
Bon aleiei Materialien, de Gin. baldige Antwort, une 


ı]  prompte réponse, g 
— —— Die Ehresbietung, la venereg 
BZ 72 . \ 2 

0 fiebfier Freund, , 97 
„ Sreue Did mitmir! Mein Gluͤk ift gemacht. Pere 
Noble alidier, bei dem ich ine Fahre in Kondition gefane 
6, 5 | en⸗ 
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chen vor, die dumme liederliche Burſche ſind, welche 
nichts gelernt haben als Geld verſchwenden. 


Ich muß ſchlieſſen; denn mein Hannchen erwartet mich, 
um mit mir indie Komoͤdie zu gehen. Lebe wohl rc. 


Sich freuen, se réjouir. Ueberdies, outre eela. 
Das Gluͤt, la fortune. Eine einzige Tochter une fille 
Bei dem ich zwei Jahr in Rondi- unique. 
tion geftanden, chez qui ’ailfiebenswurdig, aimable, 
été en condition un Berfpreden, promettre. 
‚deux ans, Zur Ehe geben, donner en ma- 
Zum Associé: Mitnebilfen) an: riage. 
nehmen, prendre pour as-| Wenn 1® mic ferner gut auf 
socié. | fübrte, si Je continuois à 
. Eid mit etwas abaeben, se mê me bien conduire, . 
ler de quelque chose. Sinfeben, voir. 
Die Handlungsaefbäfte, les|Borsieben, préférer. 


affaires du commerce. Beribiedenen, A plusieurs. 
Sich bennügen, se cententer.| Dumme licderlide Burſche, des 
Nur damit, seulement. garçons stupides & debau- : 
Œbeilen, partager. chés. L 
Der Geminn, le profit, - IMerfchwenden , dépenser. 


Deffen id beralid gerwe aufrie:! Hannchen, Jeannette, 
den bin, dont Je suis bien|£ebe wohl, àdieu, 
«content, | | 





Wechſelbriefe, Anweiſungen, Quitfungen, 
Scheine und Frachtbriefe. 
Bei Verfertigung derfelben muß man die Formeln bei⸗ 


behalten die jeder Sprache eigen find: deswegen babeid 
bier die Franzoͤſiſchen gleich nach ben Deutſchen geſezt 1: 


— Sola - Wechſelbrief auf Sicht. 
Sola. Frankfurt den 3. Maͤrz 17 + = per L. 400, — 
Fix Nach Sicht belieben €. €. su bezahlen gegen diefen 
meinen Sola- Wechfelbrief, an die Ordre Herrn Abra— 
ham Hut, vier hundert Livres, den Werth empfangen; 
fellen Sie folche auf Rechnung, laut Bericht von 
ET. © Heinrich Fuchs. 
seren N. N. in | 
— Daris. - 
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Seule lettre de change à vüe. 
Seule, Francfort ce 3. Mars 17 - - pour L. 400. — 


A vüe il vous plaira payer par ma seule lettre de 
change, à ordre deMonsieur AbrahamHut,quatre cents 
Livres, valeur reçue, que vous passerez suivant l'avis de 

| Monsieur | ‘Henri Fuchs. 
° Monsieur N,N. à ; 
i Paris, 








 Prima-QBecfelbrief auf 14 Tage nah Sicht. 
Prima, Sranffurt den 8. Jan. 17 ; ; per £. 200—Gterl. 
Vierzehen Tage nach Sicht belieben E. E. zu zahlen 
gegen diefen meinen Prima- Wechfelbrief, san Herrn 
Kaspar Starf, oder bdeffen Ordre, die Summe von 
zwei hundert Pfund Sterling, den Werth empfangen; 
fielen Sie folde auf Rechnung , laut Bericht von. 
gerrn | Wilhelm Mylius. 
serrn N. N. in 
+ London. 
Premi£re-lettre de change à 15. jours de vüe. 
remière, Francfort ce 8. Janv. 17-- pour L, 200—Sterl. 
A quinze jours de vüe il vous plaira payer par cette 


premiere de change, à Monsieur Caspar Stark, ou ordre, 
a Se iR 
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la somme ‘de deux cents Livres Sterling, valeur reçue, | 
que vous passerez suivant l'avis de J 


Monsieur Guillaume Mylius, 
Monsieur N,N. à 
| Londres, * 











Secunda-Wechſelbrief auf r4 Tage nah Sicht. 


Secunda. Frankfurt den 8. Yan. 172: per £. 200 —Gterl. 


Vierzehn Tage nad) Gicht belieben €. €. zu zahlen 
gegen diefen meinen Secunda-Wechfelbrief (Prima nicht 
fenende) an Herrn Kafpar Starf oder deffew Ordre, die 
Summa von zweihundert Pfund Sterling , den Werth 
eupfangen; ſtellen Sie foie auf Rechnung, lauf 


Bericht von 
Herrn Wilhelm Mylius. 


Seren N. 77. in 
London. 


Seconde lettre de change, à 15 jours de vüe. 


Seconde. Francfort ce 8. Jan, 17+-- L. 200 — Sterl. 
A quinze jours de vûe il vous plaira payer par 
cette seconde de change (la premiere nel’etant)à Mon- 
sieur Caspar Stark, ou ordre, la somme de deux.cents 
Livres Sterlings, valeur reçue, que vous passerez suivant 
l’avis de | | 
® Monsieur Guillaume Mylius, 
Monsieur M. N, à en 
Londres, 








Modell eines endössirieh Wechſelbriefs. 


Sranffurt ben 4. April 17- + per Rthir.soo— fra. L. dor. 

Den erften Mai prossimo zahle ich gegen biefen 

meinen Sola- Werhfelbrief , an die Ordre Herru Suite 
| Schm 








F NE Be ; 
‚Schmidt, fünfhundert Reichsthaler in alte Louis d’or, 
den Werth baar empfangen.  _ 

Auf mid) felbften in Daniel Wild. 
Leipzig. 
A A Tergo (auf die Ruͤkſeite) 
Fuͤr mich an die Ordre Herrn Johannes Hofmann 
und Lanz, den Werth empfangen. Frankfurt den⸗⸗ 
Ludwig Schmidt. 
Sür ung an bie Ordre Herrn Eafpar Schint und 


Compagnie, den Werth in Rechnung. Sranffurt den » + 
Yobannes Hofmann und Lanz. 


Formule d’une lettre de change endossée, 


| Francfdfit ce 4. Avril 17-- pour Rir. 500— enLouis vieux. 

“ ‚premier de Mai prochain je payerai par cette 

seule lettre de gbangs» à l’ordre de Monsieur ! ouis 

. Schmidt, cinq cents Risdalers en Louis vieux, valeur 

reçue du dit Sieur. | | 

Sur moi-même à HE Daniel Wild,_ 
 Leipsie. 





Au dos, 


Payez à l’ordre de Messieurs Jean Hofmann & 
Lanz, valeur reçue. Francfort le--- 
Louis Schmidt, 


Payez À l'ordre de Messieurs Caspar Schinz & : 
Compagnie, valeur en compte. Francfort le--- 
Jean Hofmann & Lanz. 


LUS 








ntveifungen. Assignations. 


Reichsthaler gweihundert, Kreuzer viersig fünf in 
Muͤnz, geliebe Herr Philipp Sauer gegen dieſe meine 
| | | Ans 


„ — 
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Anweiſung an Vorzeiger dieſes zu zahlen, und mir 
ſolche à Conto zu notiren. Frankfurt deu 2e | 
—— Friedrich Grau. 


J 





Monsi@ur Philippe Sauer plaira payer contre cette | 
assignation au porteur d’icelle, deux.cents écus qua- 
rante cinq Kreuzers en monnoie, & d’en charger mon 
_ compte, Francfort ce &c. Frederic Grau, 














Herr Johann Heinrich Birfmann in £eipzig, geliebeges 
aen diefe meine Anweifung an Herrn Peter Luftburg, oder 
beffen Ordre, die Summe von fünf hundert fiebenzig 
Xeibetbaler, in alten Loulsd’or à 5 Xthlr. zu zahlen, 
und mirdiefelbein Rechnung ju bringen, laut Berichtvon 

Sranffurt den ꝛc. Chrifiian Laubheim. 











Monsieur Jean Henri Birkmann est prié de payer : 

contre mon assignation, à Monsieur Pierre Luftburg, … 
| ‚ou 

| 







| 2 
—— 4 — 34 À | à 4 * 
ou ason ordre, la somme de cinq cents soixante dix 
'ecus en Louis vieux à s'écus, & d’en suivre l’avis de 
Francfort ce &c. Chrétien Laubheim, 


bet 
c 
RX 
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. * 
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Quitrungen oder Scheine, Quittances ou rcgüs. | 
Daß ich heute von Herrn Fröhlich, Handelsmenn von 
‚N. die mir feit noriger Herbſtmeſſe für verfchiedene Wan. 
ren (huldig verbliebene zwei hundert dreifig Reichsthaler 
empfangen babe, befcheinige ich hiermit. Frankfurt den ıc. 
| N Johann Chriſtoph GSenftleben. 
Je certifie par cette quittance avoir reçu aujourd’hui 
de Monsieur Frœlich, Marchand de N. Risdalers deux 
cents trente, qu’il me devoit depuis la foire deSeptembre 

passe pour plusieurs marchandises. Francfort ce &c, 
APT .. Jean Christophe Senftleben. 
Daß uns heute Herr Anton Hartmann fl. 580 — 
fage fünf hundert und achtzig Gulden, für Rechnung 
des Herrn Johann Ludwig Roſe ausbezahlet babe, fols 
ches befcheinigen wir mit diefer doppelt — doch nur eins 
fach gültigen Duittung. Franffurt den ꝛc. / 
4 Sobann Bernhard Kifner und Gobn. 
Nous reconnoissons par cette double quittance (ne 
servant que pour une simple quittance), avoir regu au- 
jourd’hui de Monsieur Antoine Hartmann, pour compte 
de Monsieur Jean Louis Rosé, la somme de cinq cents 

quatre vingts florins. Francfort ce &c. 

—A Jean Bernard Kissner & filsy - 

Ich befcheinige hiermit, daß mir Herr du Paquier auf 
Rechnung zwei hundert Bulden bezahlt babe. Hana 
Den 2€. IR Carl Otto ete 
nr ‚al 


— 


at EE 072 a. 


336 j | — 

J'ai reçu de Monsieur du — deux cents florins 
à compte de ce qu’il me doit. Hanau ce &c, | 
| Charles Otton Baretisfeld. 


W 











Stachtbrief. Lettres de voiture. 


Frankfurt den ıc. 
Hochgeehrter Herr. | 
im Namen und Geleite Gottes fende ih €. 
€. durch Hieronimus Himmer, von Oberruͤkels⸗ 
beim, in Ueberfchreibung drei Gulden perGentner 
per Fracht und 30%:  . | \ 
M. B. 1 Ballen Baummolle, wiegend allbier 44 Centr. 
Nach wohl conditionnirter und zurrechten Zeit 
No ı gefchehener Pieferung, gelieben €. €. dem Subre 
" mann dreizehen Gulden dreifig Kreuzer ganze 
Fracht auszuzahlen, und mit bem Gut laut 
| Bericht au verfahren von | 
| €. E. b. w. D. 


SUR %.€h. Bucher. 


#2 | Francfort ce &c, 
Mon ieur. 
Alla garde de Dieu & sous la conduite du 
vo turier Jerome Himmer, d’Oberrükelsheim, 
je vous envoie à raison de trois florins par 

qu ntal pour la voiture & péage. , 


M. 1 Balle de coton, pesant 4% quintaux. La- 
quelle ayant reçue bien conditionnée :& en 
No.I. tems dû, vous payerez au dit voiturier pour 
toute voiture treize florins & trente kreutzers, 
& vous en disposerez selon l'avis de 
Votre très-h. & tres-ob. serv. 
J. Ch, Bucher, 


Frankfurt den ıc. 
Hochgeebrteiter Herr. 


Durch Schiffer Martin Rod, von Oppenheim; fenbe 
ich Ihnen in Fracht zu geben Gulden: | il 
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5. B.: — auhier⸗gientoer, wel⸗ 

·chen — zu empfangen und dem Schiffer, 

im Fall er das Gut bis demuraten dieſes nicht 

‚wurde geliefert, haben , nur die Hälfte der Sracht 
ausauiablen belieben. SI bin ve - 


in 7. FE Klimber 
goes RS le batelier Martin Kain d'Opperheim, ie 


— peus. envoie, à raison de dix florins pour le {reti 
sh 5 1 Balle de livres; pesant 8 quintaux;  L’av ant 
Te le 12. de ce moĩs bien conditionée, vous 

Js —— au batelier ie ditifreté mais seulementla 
ar. 350 moitié: s'il.ne a divre au dit tems. Jeisuis &c, 


X G: 4: ki | 








Sammlung ber sum. ‚Spregen métbighen 2 of 
14 : 


* + | Worier. dés * à, 
: Von Me. Rein. 
‚Lutherien, ein Lutheraner / 


Dieu, Gott, un Réforme, ein Reformirfer, 
Jesus Christ, — 'heretique, ein Kezzer, 
e Saint Esprit, der heiltgeſ vhipocrite, ein Heuchler 
Geiſt, Nan bigot, ein Schein heilig 
la Trinités bie Dreieiniateit, un fanatique ; ein Shui 
la Sainte Vierpe, die Jung: mer, 987 
frau Maria, - Jan Turc, ein — je. 
un ange, ein ‚Engel, ‚fun Juif, ein Jude J— 
un esprit, ein es ‚jun Juif converti, ein getauf⸗ 
les Saints, die Heiligen, dter Jude 2 
le paradis, dag Paradieg, [un Payen, ein Heide, 
lénfer,, m, die Hölle, une idole, ein Böse, Ab⸗ 
le purgatoire, dag Segfeuer,| gott, 
le diable, Cle démon), deriun idolâtré, ein Gönzendiener;, 
. Zeufel , 'idolatrie, fs die Abgöttere 







Ä IProféstant, ein — fr 










i 
un spectre,) un esprit. fort, ein $: eige tk 
un fantöme, )ein Gefpenf, un ‘âthée, ein Atheiſt, 
un revenant, l'église, f. die Kirche, : * 


la religien, die Religion,  |la anale Daupéfirs 

un Chrétien, ein Chrift, 

hun Cethohique-Romain, ein!la — bie Kanzet, it, der 
Romiſchlatholiſcher, ae | 
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Pautel, der alter, 0 [la Sainte Ecriture, bie hei⸗ 
une chapelle, ine —— lige Schrift, 
l'orgue, (les orgues), f. bielun chapitre, ein Kapitel, 
Drgel, ‚“ Jun verset, ein Berg, - 
un encensoir, ein Rauchfaß, |les pseaumes, m. die Pfalmen, 
un crucifix, ein Kruzifix, Îles pseaumes penitenciaux, 
une loge, ein Rirftubl, die Buspfalnten, 
le sachet de l'église, berll’Evangile, m. dag mue 
Klingelbeutel, lium, 
le benitier, der Weihfeffel, Ile texte, ber Tegt," 
l'eau benite, f. bas Weihr|lepitre, f. die “MATE 
. Maffer, Île catechisme *, der Kate⸗ 
le — , der Beicht. ſchismus, 
ſtuhl, la loi, bas Geſez, 
la confession, bie Beichte, la foi, der Glaube, 
le, Saint Sacrement, daß béislles artiches de la foi, bie 
lige Saframent, is. das Glaubengartifel, 
VAN afte, les dix commandemens, (le 
la Sainte Cène, daß heilige] decalogue) , 1bie gehen Ge’ 
Abendmahl bei den Proter] Bote, 
ftanten, une priere, (une ‚oraison) 
fs Sainte Communion, das ein Gebet, 
beilige Abendmahl bei denlun livre de prière » ein Gés 


$atbolifen, betbuc, 
une hostie, eine eſlie⸗ oraison dominicale; (le 
le calice, det Relch, Pater), das Vater linfer, 
le batöme;, die Taufe, : ‘Jun cantique, ein Gefang, 
l'extrême-onétion, f. bie leg:|un livre de cantique, ein Ge 
te Delung, fangbud); 
le sermon, (le prêche),. bielle service divin, der Gottegs 
Predigt, dienft, 
le chapelet, (rosaire) Derlle jugement dernier, bag 
Roſenkranz, juͤngſte Gericht, | 
4 synagogue, bie Juden⸗le Rute —— RTE der 
ſchule, | juͤngſte T 
” Bible, die Bibel, l'éternité, f. ie Ewigkeit. 
vieux Testament, dag alte 
Œeffaments  - Die Tage der Woche, 


le nouveau Testament, Lg en Sonntag, 


neue £eftaments lundi, Montag, - A 
? inardi, 





— — —— — 
* Die meiſten ſprechen in dieſem Wort das a nicht aus. 
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srhardi: Siné = 
| mecredi, Mi FA 
je eudi, Bonnerfiot : nal 
endredi, $reifags 
samedi, Sormabend, Gant 
ftag, Mile, 
un jour de marché, ei 
Marfttag, + uden, 
un jour ouvrier, ein Werftag, la Tête , ber Namendtag, 
la: foire ,- der Jahrmarkt, is. (ma fête, mein Namenstag, 
die Meffe, °° -. - [lanniversaire de la naissance 
. Fefttage: 14 Geburtstag, | 73 
‘: #,!hjour"de jeune & de prière 
Un He de fête, ein Sefitag Bus" Det : und Kafitag, 


Li la Saint: — das Jobannis 
Feſt,/ 
la Toussaints : Aterbeiligen 






le D made aller S eelen, 
la fêtes des tabernacles; dat 
Lauberhuͤttenfeſt bei bar 


l’avent,. der AdbeNEy:: la fête du village; Kirmeß: 
ia veille, der heilige Abend | 3 

Noël, m. Weihnachten, + 1%: : Die Monate, 
— D à Renjaÿré Janvier, Januar, * 

tag, 

des RU ; fi Neujahrs; ee st 
dr; gefchenfe ; ? | ie.) Vathenge⸗ Avril, a j OU; 
2: fentes "25 Mai, aM f 


la chandeleur, bichtnieß, re 

le carnaval, Rene gelé — 

*le mardi ce die Faſtnacht, Août, À 

le carème, die Faſten se — ens, | 
un jourmaigre, ein Fafltag,IO&tobre, Oftobe E 
\'annonciation, f. Marie ttINovembre » November, « 


fündigung, : LE 
le’ dimanche. des‘ "Hare aux, — Dejemben 1314 
der PalmeGopntagr 5 Bon der ganzen. Welt 
„le — sainte, bie Kar⸗ und been heiten, t 
le jeudi saint, dergrüne Don«|L’univers ;: m. bas. san 
' merftag, Weltgebäude, 3 
“le ehäredi: ‘saint, der Rar.lle monde, die Welt, ı |) : 
freitag, | le ciel, der Himmel, 1h 
Pâques, m. Oftern, : le soleil; Die Sonne, 7 
Pascension, f. Chriſti Hims|les rayons du soleil, m. #i 
meltabtt, | Gonnenftrablen, 5 


la Pentecôte, Pfingſten, une éclipsé de soleil, ein 
Ja iete Dieu, bas Frohnleich/ Sonnenfinfternig,, >... 
nams ⸗Feſt/ 93 | 1 


{849 — — * 


Ma Indes der) Mond, | 
_ une éclipse de le» : “eine An Mecreswmelen y, 5750 


«to Mondsfinfierms;- 0: : June île, ein ÉTAT eus, 


le clair de lune, der. soude un rocher, (unroc )s ei 





fett, sr .2. > Jun ecueil, eine Klippe Re 
da nouvelle- lune | der Neu un lac, ein See, —* 
mi mond À 1 1% ‘fun etäng,.ein Teich⸗ 


| le — quartier F das erfe un fleuve, ein Gtren y 
TU une- rivière , ein Euer. * 
la pleine line N der. volle les ondes, f. die Wellen + 
Mond, n | l’écume, f. der Schaum; 
: île dernier questa bastete le feu, ba: et y 
——Biertel =": Ila fumée, - dauch, 
un astre,; "ein Gefirmpu * [la vapeurs -der Dampf, : 
_ une etoile, ein @tebmpé} a" [la flamme, die Flamme >! 
+ une comète, einKomet, usé 8R odlles ein: Funke,/ 
les huit planètes, die achtla —J die Aſche 


lanet * 
| 1 voie later bie ire —— ue Sie 


— boréale das Roue! lors das Gold, 
uicht, der Norbfdein, ;:1,, [largent, m das Si (6er bas 


Geld hi 
s le feu follet, bas Jerlicht, fi — bläno, Sitbergeld, 
ent 0.2400 e ‘argent : ‚pour les menus 
1° Gi ps Imatg: 7 plailirsis: Taſchengeld, 
Les dément mAêle Elemeu-fla monnoie, Die Münze, 
tente dmatofl nr ièce d'or, ein Goldftäf, 
lait, me die euflnndnsnn. (9 harles d'or, ein Karolin, 


la terre, die Erde, an louis vieux sein Lalter 

_ l'éau, base > Baffttm oui80 01 y: ol 154 

| Doch ‚m, dag gra Ba⸗ un: Louis -neuf,, „ ein. weuer. 
A Fpuisd’or, | 


nie 
S@iherd "das Meerperavian | [undpeatz in Dufat, 
| Ja méditerranée» das. mittek!ce ducat n’est pas de poids, 
Tändifche Meer , 2. = 0: |: Diefen Dukas, if nicht wide 
“un golfes! ein Meerbufen, - tig, 
n detrblbp eine Meerenge, [un ecus ‚ein Thaler, dr 
— Mage: die K e, das Ufer, * florin, ein et LAS 
 ladigue, der Dammyo jun batz, ein Bazjen, 
éflux & le reflüxy die Eh: dé gros, ein Green { 
und Fluth / coaegfen SOU Fi, Stuͤber / 


u) u "& J 3— > 


| 


* 
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la chaux, der Ralf, 2%; . : 

le plâtre, der Gypsg rn. - 45 22 
des pierreries, f. f: Edelfteine 

Juwelen, al 

le diamant, der Diamants, | 


| Don, der Zeit und den Jahrs⸗ 


tt, | 
le cuivie bag Euvferr: El  ordéien, —9— 


le ton, das Meſſing, Ile tems, die Zeit, 
du tombac 5; Tombak, un moment „ein Augenblik, 


l'étain, #. das Zinn.n une minute, eine Minute, J 
le vifärgent, bas Quekſilber. une heure, eine Stunde, 
du : fer -blane ,0!; ‚wersinntes un quart»d’heure, eine Vier⸗ 


| [pe |kreuzer, ( un' er. ) 5 
ein Rreuger pommes 
un denier, ‘ein Heller u } 
| fausse —— 
un jetton, «in Rechenpfennig 
le:bronze;: — das 







Blech, nitro th telfiunde, 
du fer de tôle, : unverginntes une , demisheure, eine balbe, 
Eiſenblech 1022 Fe Stunde, 119 ! 
le plomb, bas Di) 5° ; Jlesjours der Tage, non ag 
l'acier; m. der Stahl oc; la nuit, die Racbt, — 


le matin, der. Morgen, 
‚ |Paurore, f.die Morgenröthe, 
Île lever.dui söleil , ‚der Sou⸗ 
À! ne Uufgang ; | 


le: fer, bas Eifeny , ne o- 
larouille, der Roff, . 

du fil d’archal,; Drathr- | 
le soufre, der Schwefel 
la cmie, die Kreide, lerpoint du) jour der anbre⸗ 
lajeeruse, das Bleiweis, „| dende Tag, 

la — Che Bauenine9) ; le midi, ——— 

der Roͤthel nie soir , der Abend /⸗ 

le verd de gris, der. Grünfpan. le coucher du soleil, . der ’ 
19371! - Stein! ESonnen Untergang CU 


le Fr » bie Dimmer 
Une pierre, ein. N 
un caillou, Ei in, 


rung, 

À nietiik, die Mirternadt , 
16 marbre, der Marmorftein: | 
une pierre de touches fin 


» : J oi 
% ——— das Eichen. 4 
Probierftein ji» : =: 














BET. ombre ;s Ben! ‚Schatten, iR 
une ard 5 in. Schiefer. Pobscuri PER 1 





PVO is. 105--g res ténèbres, f. die Finſternis, 

une tuile, ein Sie la\semairie, die . Woher as 

> brigde fleift an quinze jourss La Sageaiülg al! 
une pierre à aiguiser},. @n un imdiss yein.. at 5753 H | 


Sehleifſtein Wezſtein, 
une borne, ein Gren 


iſtein, 
un aimant, ein IR il 


- / 


- = ri mois, ein Vierfel- {À 
mofs, im: | 
un an) “une ane). Sabre I 
ı 9" 7 10 729: Le172ur UE ) 
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un siècle ‚ein Jabt hundert, la foudre,” ber Donnerfrägt,; 

les quatre saisOnS ; die vier un paratonnerre,' ‘ein Wetters 
Jahrs zeiten, ableiter, ms 

le printems, der $rühling, |une averse, ein Yiagregen 

Pete; m. der Sommer, : "lunelavasse;, ein dBoltenbeu ch - 

les jours Caniculaires, (la ca- unarc+en-ciel, tinRegenbogen, 
nicule), die Hundgtage, |la rosée, der Thau, °° 

‘Ja moisson, die Erndte, le brouillard, der Rebel, 

la fenaison, die Deuerndte, Ua gelée blanche, der Reif, ! 

: Pautomne, m. der Herbfi , Île froid, die Kälte, 


‚les vendanges, f, die Bein: la glace, bag Eis, : 


lefe, un glaçon, eine Eisſcholle, 
l'hiver, m. der Winter, une chandelle. de iglace ‚ein 
Lunalmanac, ein Kalender; Eiszapfen. - 
une horloge :de sable, eint|le verglasi dag Slarteis, 
* Gandubr, 1: - [une glissoire, eine Glitſche 
un cadran solaire, eine Son’! (Schleife), 

nenubr. un brise-glace, ein Eisbrecher, 

Bom Wetter. der pie m, Die Schritt · 

| Te tems, das Wetter, {a ris der Schnee, 


 beau tems, fon MWetkery x un flocon de ‘neige; in! 
| THÉ tems, ſchlimm⸗ Wet⸗Schneeflokken, J 
| [un pelotte de’ neige; ein: 
le 2 der Wind, Schneeballen, u; 
| le vent du nord, ber Nordeiun traîneau, ein. Schlitten; : 
wind, lune promenade (course) en’ 
Je veut! d'amont:j! der Off] traineau, eine, Schlitten» 
— — Sid tee 

| Mir su , er | Dom Menſchen. 

le vent d’est à E77 Bel Un hömme ; ein Wenlch⸗ en 










windy us Mann; 

la chaladr; bie Sie, ho + —— une 14 
‚le chaud, bie Wärmey : : 

le. nues, f. die. ey’ - [ungarçon, an June * | 

nuages, #. das Gemölf, | * Sit a 

la pluie, der Regen > une. Alles ein "Mädchen, ‚eine, 

a grêle „der rer) Eodteæy |: À Ti Sur 
* Péclair, der ld jeunesse ; dit — > 


Werther Te : 41 — * 


Late et 4 Te 4 ri À ef À". ls | ar) L À: de » Vis a M nee à MERS A ’ 17 KE fh 
N ñ + CR de 3 em (4 AT: À 
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la — ose) bag Alter, — das Zahnfleiſch 
an vieillard, ein alter Mann, In angue, Die Zunge: 12 die 
‚ein Greiß, - | Sprache, 

une vieille, ein altes Weib, le menton, dag Kinn, 

la vie, dag Reben, la batbe, der Bart, 

la santé, die Gefundheit, jle cou, der Hal, 

le corps, der Leib, _ [la gorge, die Gurgel, der 
la peau, die Haut, Buſen, 

les os, m. die Knochen, le gosier, die Kehle, . 

la moelle, bas Marf, , [la nuque, (le chignon,) bag 
un membre, ein Glied, Geniffe , der Nakken, 


la beauté, die Schönheit, Îles épaules, f. bic Schultern, 
le teint, die Gefichtsfarbe, | Achfeln, 

les charmes, m. die Neige, Île bras, der Arm, 

la laideur, die Haͤßlichkeit, Île coude, der Elbogen r 

les gestes, m. die Geberden ‚|la main, die Hand, 

le sang, dag Blut le poing, bie Sauff. 

les veines, f. die Adern, les doigts, m. die Finger, 

la tête, der Kopf, Île pouce, ber Daumen, 

les cheveux, m. bie Hauptz|l’ongle, m. der Nagel, 


haare, le pouls, der Puls, . 
le cerveau, daß Gebirn, [la poitrine, die Druft y. 
la cervelle, bag Hirnlein,|le sein, der Bufen, 
der Verftand, Îles mamelles, f. (les tétons, | 
le crane, Die Hirnfchale, m.) die Brüfte, 
le visage, das Gefidt, les entrailles, f. daß Einge ‘ | 
la face, das Angefiht, weide, 
le front, die Stirn, le coeur, das Herz. 
l'oeil, m. bag Auge,  @ |la côte, die Ribbe, 
les yeux, die Augen, les poumons, m. die Lunge; - 
les sourcils, m. die Augen-|l'haïeine, f. der Athem, - 
braunen, le foie, die Leber, 


la paupière , dag Augenlied, le fiel, die Galle, 

la prunelle, der Augapfel, Îles reins, m. die = 

le nez, die Nafe, le ventre, der Bau | 

les narines, f. die Naslöcher,|le nombril, der Nabel , ; 

les ce & f die Baffen les — 3 m. (les intestins 
ga m.) die Gedârme, 

les temples, f. die Schläfe, l'estomac, m.. ber Magen, 

l'oreille, f. dag Ohr. la digestion, die Sri ue 

la bouche, der Mund le dos, ber Müffen, 

les lèvres, die fippens &efjen Ua hanche, die Säfte. 
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Ja jambe, das Bein, 


un doigt du pied, (un orteil) la prudence, die Klugheit« . 
le pas, der Schritt, 


les ainq sens, Die, fünf Sin, lung, 


‘le toucher, bag Sühlen,,.. ja Eis die Raferei,, Butb y 


Ja vue, das Gefdt, ie.berlla.conduite, Die Vufüprungs 


» le ton, der Ton, . 


„le Criy 


Ya raison, Die Bert auf 


: : , : " "4 + * * r Te 
. “ ° L 2 * 


Code — —. * 


res fesses, f di 


N 

| 
—— LÉ mémoires Da Cahier 7 
le derrière, lecı der Hintern] le souvenir}, das Erin EL 
les cuisses, fi die, Schenfeh, l'imagination » f., die Inbil: % 
le genou, das nier 15 2 | _Dungs "it * ART * ih 
'k 


: un songe, ein Traum, 
Vos de la Jantes dag Schienz]la reflexion », die — 4 


bein y - Ala pensée, Gedanf £ 
%e gras SH jambe, die Wade, la * *— peur. ÿ,. bi e: 







| | 

le pied, der ug, - Su ur, Al 

la plante du pied, die Zus. ja irayeur, der "Schreffen, | If 

foble, à” R surprises Daß Erſtaunen, ia 
— die Ferſe, 


a sagesse, Die. Weisheit, 


. cine Bebe — la conscience, bag Gewiſſen, 
l'espérance, f. die faunss | 


la démarche, ‚der Gangr,… ‚le .desespoir, Die. erzwelfe 


nen, la colères der Zern, 





le goût, der Geſchmack, Île caraétère, „der Karafter, 
l’ouie, f. das Gehör, die Gem: ithgart, ‘ 
V’odorat, m. der, Gerudr la capacité, die Sobigfeits 


Andblik, die Ausſicht, bas Betragen 315 10 

Ja voix, die Stimmer : le soin, die Gorge 

la peine, bie Ne, ein 

Ja parole, (le mot), bas Wert, Strafe, it, dag Anliegen, 

‚des bons, mots ,: finnreidh {un reproche, ein Vorwurf, 

Einfälle, ; lagharité, bie Barmbersige, 
une énigme „ ein Mäthfel, | hir, fiebe, 

Pas Gefchrei.. : estime, F. die HS 

Pamitie, f. die —— 
Von der Seele und den Af⸗ l'inimitiéy "F. die Fendi | 
Re feklen. Lee —J——— f. die anofeige | 
L’ame, f.,bie Seele, 









feit 
Ar iR m. der Berftand , Vinelimation, f- ei nor | 


Geiſt W ig, ur 


Ja BAER > „ Die 


‘amour, m. bie fiebe,- ak 
la volonte, ber 





Agnes Die # 
le désir, ,ba8aS LS gens. fun baiser, —D 
"te souhait, de In, „en rive. —D * | 
le choixs3ÿ bouge, gif CON Hacat » ‚ein 
sentiment, (lPavis, MNie KT dog „34 ‚3as CE 
Meinung, 





were — ein Liebes— l'injustice, bie Ungerechtigkeit 
briefchen 56 et ‘grace, Die Gnade, ie, ne | 
le soupçon, de Argwohn, - Danf,” | 
‚lanjalousie, die Eiferfucht, [la disgrace, bie Ungnade, Fig 
le dépit, (le: Bee) der|la liberalite, die Sreigebigkeity 
Verdrus la generosité, die Grosmuth⸗ 
ie haine, ber Haß, la reCompense, die Beloh⸗ 
le mépris, die Verachtung, nung, | 
la tristesse, die Œraurigfeit ‚le present, bag Sefhenf, 
l'affhétion, * Die Betruͤbnis la recohnoissance ; ” Die Er | 
les pleurs, # . (les larmes, f.)|,, fenntlifeir, 
rie Shrénet Mi la seoinplaisance , Die Sefah 
Ja patience, die Geduld, |! Tigfeitz 
l'impatierce ; f. die Ungeduld Phonnêteté f. die Ebrbats 
Ja mélancolie, Die Schwer⸗keit, Höflichkeit , Rede: L 
muth/, Jſchaffenheit, 
le aise (le contentement), Mode fi der Neid jr in ie 2 
das Vergnügen, | 





Ja joie, Die Sreude, Yambitioh) f. der Ehegcigj Br 
le ris, dag Gelächter. | Be m. der Hobmuth, 
Bon Tugenden und faftern, Fier die Ptacht in Sc ! 
La vertu, die Tugend, la dépense, der Aufibhhé, 0 J 
le vice, bag after, les frais, m, die Koften, um R 
la picté, die Srömmigfeit, | foffens 

la pitie, das Mitleiden, la vanite, die Gitetfeit y AA 
la boste, die Gütiafeit, l'avarice, fi der Géig, u wu 


la sobriété, (la frugalité),[unavare, ein Geigsigerr Be | 
die Maͤſſigkeit j. bals, 
la chästete, bie Keuſchheit, l'épargne f. bic Sparſam⸗ 
la pudeur, die Schamhaftig. Feit, 
feit, [la prodivalite, die Verſchwene 
le courage, der Muth, dung ı Pl: 
la valeur, die Tapferkeit, [un Prog ein Verfehinen | 
Ja hardiesse, die Kuͤhnheit, det, Reg 
la De Die Beftandig:|la diligence; der Fleiß, Bu. 
la paresse, die Saulbeif, 2 1 | 
Pihcohstnhee, f. der unge — ein Gaullenger 
flan " [Poisiveté, f. der Muͤſſiggang, 
——— Ar; Sen flic la gourmandise, die Unmäfe 
keit, Le feligteit, | figkeit im Effen undZrintenp 
ia ‚Justice, Die Geregrigkit, un gourmand, «in Srag, * 
"95 1 — 


346 AR Es — 
—— die Trunkenheic, un recéleur, ein Hehler bei 
un ivrogne, einZrunfenbold,| dem Diebftahl, 2 


Pla’ bratalités Dee. Grobbeit, [un fripon , ein Schelm, | 
un brutal, ein Grobrian, Jjunfilou, ein Spizbubr Sau; 
| Pingratitude, f die Undanfz| bieb, 
barkeit, , un voleur, ein Rauber, Dieb, 
| un ingrat, ein Undanfbarer,|un brigand, (un vouleur de 
la perfidie, die Trenfofigfeit,] grands chemins), ein Stras 
un,perfide, ein Treulofer, fenräuber y | 
un parjure, ein Meineidiger,[un coquin, ein Schurfe, 
la flatterie, dte Schmeicheler,| Spizbub, Hundsfort, | 
un flatteur, ein Schmeichler ‚jun rustre, (lourdaut), ein | 








le mensonge, die füge, Slegel, Zünmel, | 
un menteur, ein Pägner,. Jun sorcier, ein Herenmeifter, | 
la Ben Hosheit, Schalf: une sorcière, eine Here, | 
heit une fille de joie, ein Freu⸗ 
Ja folie, die Nacrheit, denmaͤdchen, | 
‘un fou, ein Narr, une putain, ( garce ), eine 
une folle, eine Närrin, Hure, | 
| pe sottise, Die Thorbeit, l'adultère, m. der Ebebrudy | 
_un.sot, ein Ther, ein einfäl-] à. Ehebrecher, | 
| tiger Menſch, le meurtre, die Mordthat, 
“un faquin, ein Gef, un meurtrier, ein Mörder , 
‚un vaurien, ein Taugenichf8jun incendiaire , ein Morde 7 
‘un radoteur , ein alberner brenner, | 
| Menſch, un scelerat, ein Böfewicht, 1 
‘un polisson, ein Schlingel,|’assassinat, m. der Meuchele Fi 
Gaffenjunger | morb, 


Ja tromperie, der Betrug, jun assassin, ein Meuchel ⸗ 1 
un trompeur ; (un fourbe ), morber. B. 
| ein Betrüger, | | 
Ja ste: Me Verrätherei, Ereigniffe und Borfälle, | 
un traitre, ein Berrâther, La fortune, das Schikſal, | 
le pechẽ, die Sünde, Gluͤk, Vermögen, | 
un pécheur, ein Günder,  jle bonheur, bag Glüf, 

Ja pénitence, die Bufle, le malheur, dag Unglüf, 
Je crime, bag Berbrechen ‚ jPaccident, m. der Zufall, | 
un criminel, ein Uebelthäter,jles circonstances, f. die: Ume | 








le vole, der DIR fat 1 fände, +04 

‚un Jarron, ein Dieb, la cause, die Urfathe, | 
une larronnesse » eine Diele — RAA die Beränder 
RE HR LT 1 
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wen son a 
À sort, bag Siffat ,# -:{ Bon Unvoflfommenbeiten - 
le bien, das Suter, „0 | und Krankheiten. 


le mal, tas Böfe, 
les richesses : * * Reich. Le défaut, der Schler, 


thum, un géant, ein Rieſe, 
d'abpndance | * der Ueber. nn nain, ein Zwerg, 
fus, . jun monstre, eine Misgeburt, 
un tresor, ein Schaz, ein Ungeheuer, 
la» pauvreté, die Armuth, un estropie, ein Krüppel, 
‘la misère, dag Elend, Jane béquille, eine Krüffe, 


la famine, die Hungerenoth,|le goitre, der Kropf, 
Y’aumöne, F das Almoſen, un Dossu, ein Buflichter, 


l'honneur, m. die Ehre, un borgne, (f. borgnesse), 
Ja gloire, der Ruhm, ‚ein Einäugiger) 
la honte, die Schande, un bigle, (un louche), ein 
Javenture, f. Die Degebens Scieiender, 
heit; la cataraéte, der Gtaar, 


Phistoire, f. bie Gefchichte,jun aveugle, sin Blinder, 
la nouvelle , Die Reuigfeit un boiteux, ein Dinfender, | 


Nachricht, un sourd, ein Tauber, - 
la gazette, Die Zeitung, un muet, ein Stummer, 

Ha nouvelle litteraire, die gesjun begue, ein Stammienderz 
lehrte Zeitung, un somnambule , ein Naht; 
En conte, ein Mährchen ie.) " ganger, Mondfüchtiaer, | 
eine- ‚Erzählung, des lentilles, f: Som merflek⸗ 
la, fable, die Fabel» . fen, : 
Armeen die Mode, . une envie, ein Muttermaal, 
ars erelle, der Zanf,  - [une meurtrissure, ein blaues 
1a ispute, der —— | Maal, à 


Hs injures, f, Schimpfreden.jun cor au pied, ein Leiche 
un. ‚soufllet» eine Dhrfeige | born; | 
. it. ein Blasbalg, . une verrue, eine Marze, 
‚des coups, m. Prüg el, un 5 ein Kranker, Pas 
4 Schläge, gien 
un coup de pied, ein. Tritt, la — die Krankheit, 
un incendie , eine Feuers, la foiblesse , die Schwach⸗ 
‚brunft s: beit, Mattigfeit, 
une pompe à feu, tine Feuer⸗ la blessure, (la plaie}, die 
à (prigse, Wunde, 
‘tremblement de terre, einlla ST ENS der Schwer t 
bai 1 SHbchen, SEM une balafre, eine Schramme, 
> u are une enflure, ein — 
ir 





un apostumes «(ün- ulcère ), une * rec "ine ne 
ein Gefhwärn Le füffe, 12 30h 
le pus, ber Kiter, die Rate: la tour cola Die: ben 
tirs IrMafermr .\- + 25229700 % 
le vertige, 77% Shhwindel, la petite verole, die Blat 
l'évanouissement, m. die Ohn term, Doffen, : *” 
macht, | marqué de la petite Véro = À 
tomber évanoui, (tomber € (picote),- narbigty 
défaillance ,) ohnmaͤchtig ia Nous | (te mal. dé Naples) 
werden, > tansofen ; ? :: 
l'indigestion ref, die, Unver- ha ——— Fieber, \ 
daulichkeit, la fièvre continue, bag alltä 
Pobstruction, f. ‚la consti] gige Sie eber; | 
_ „Ppation), Die Ber tftopfung la fièvre tièrce ‚das ‚dreitäe 
des Leib bes, gige Fieber, 
le misererey die Darihatcht | la fièvre quarte,' daß‘ siertäs 5 





das Miferere, | | Hl Sieber ,, | 
uyehernie,{une descente de la fièvre ardente, bag Siplige, 
boyau 0x») ein Bruch, Fieber, die hitzige nur | 


un bändage, ein Bruchband beit, 

" le,cours ‚de ‚ventre, (le de- le poupe X Bietfiber, / 

voiement, la diasrhee,) t der] das Griefel 

Durchlauf, < le colera- morbus, bas Sal. | 

_ Je vomissement, * Ron, Tech nid 
“Ja colique, Die 8 le A der Schauer). lin: 4 

_ Je rhume, der Sonupfen, lérésipèle, f. der Rothlauf, 

être enrhumé , ben Schnu⸗ſla dissenterie, die rothe Ruhr, 
pfen haben, | ——— f- die Waſſer⸗ | 

la toux, der Duften, "fut, 311421 ci) 

nne fluxion, ein Sieh la ie 33 bre 

lhypocondrie,,.f. die ypo⸗ windſucht, 

das ie Rilitrankheit, la jaunisse, die Ir bſucht/ 
‘un hypocondre, ein Hypo— ja pleüresie, das Seitenfte ⸗ 


fondrif,» .:, en. 15151 4 
un — 4 ein Menſchen⸗ —— + "Césnfter ) der | 


feind, sin Bad qu 


ke: mal de mer, die Seckrant⸗ a gangrene, der kalte Band, | 
beit, * Fig re die. . 


_ Je re 2 ( ; maladie do! 


* hin — A Fr ‚Die güld, r épilepsie, + 8 


ne Ade 
ty dag Zahn meh," 
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—— Blut / ſie bean · poͤre der Gif. oder 
ftur EUER Eee Schwiegervater MALE 
téfoplexie, Der Schlagfus, la belle-mère, die Gtief: oder 
| être atteint d’apopiexiet,. bol, Schwiegermutter, 51 

manche: tir ‘Île gendre, der Eidam, Toch⸗ 
La | lépre, der Ausfap, Ni termann, 
largoute , DassMobagra, ai la bru, Die Schnur, des 
die — 4 dou Pen: Sr 

a, g'ales; D se: der Grin pire beau-liis,° Cer ie ohn, 
ia rt De irn ira ımgzar Schmienrrfohn, ï 
le reyime,, (la diète) die Diat kbelle-flle; die Gti eftechter, 
la-cures die Kur mon cf A. Schwiegertochter, 
la güérison, Die Genefuns ; enfañse -derdeux!Jits::Gticfs 
Ja mort, der Tod, om wi) kinder oder Gr ſchwiſter, 
le mort, der todte reichnam enfant. du premier (du ‚se- 
la biste, die Bahre sl! cond) lit, Stieffind, ı 
le cercueil, der Sarg m‘ ‘Île grand Bere, ¶ bn her 
l'enterrement; m: das Bi —— | 

graͤbnis zur * fort al ia andimète,: a ayeule), Die 

le deuil, die Trauer Most : Ela Mar doré | nie 

un legs. ein Vermachtnis. un, petit-fils, leimŒnfel n >| 
14: june petitesällle 4 eine Enfelin, 

Bon der Berpandicaft, ‚onele ; der Oheiun, Vaters 
BIER ET oder: Muttern Bruder, 7 | 

La famille , ‚bie Familie, x Martaite, die Mubme, Vaters 

le père de um (os der Dans! oder Mutter. Schwefter,, : 
vater). „He neveu, der Neffe Bruders 
le mari, LE Ehemann, | 4 oder Schwehet Sohn, pal 
la femme „ “1 ‚(la mariee,) bie nièce s: die Nichte, Bruders 
Ehefrau, où ‘u ‚|, oder Schwefter Tochter, 
le.pere,. er Vater, oa. le beau-frère; der Schwager; 

a mère , a Rue la belle- ‚soeur,bie Schwaͤgerin 

es peres & mères, (les pa-fte cousins der Better; vu 

rens die Eltern, Ih cousine, die: Baafe; * 












l'enfant, ——85 vu {frères & soeurs : germains) 
le fils. der Sohn, leibliche Gefhwilter , 1, 
la AU RB Tophter, | UiHrères ‚& soeurs uterins, bals 
ei fre Foie sa | Geſchwiſter, 

ainé, der Altefter Jcoùsin main‘) Ge wiſter⸗ 
le cadet, der jünafte, I find % hi * 


a.soeur, Die Schweſter, cousin issu de germain, ander 
— & speurs,, — (nach) Geſchwiſterkind, 
il 


1 
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il a le germain sur moi, er iſt V accouchement; m. bie Nie h 
Geſchwiſterkind mit meinem) derfunft, ° 
Vater oder Mutter, " [une fausse couche, , ein wie: 
les — * die Verwand⸗fall, * 
NAten des: jumeaux, (CE jumelles), 
parens de loin ; meitlänftige zteillinge, LE 


les ancêtres, m. die Boreltern, ter, | 
les ayeux, m. die Borfihren, le‘ eöinpere, der Gebatter, 
les quartiers, m. die Ahnen, |prier pour compère, zum 
Tamant, (le galant) ber Gevaͤtter bitten, 


Liebhaber, où la commère, die Gevatterin, 
Tamante, (la maîtresse), bielle parrein, der Eaufpatbhe, 

Liebſte, la marreine, Die Taufpathin, 
les fiançailles; f: bag: Ber, die Gotbe 

‚löbnig, ‘Île filleul; : (A la nee | d 
un anneau nuptiah, ein Trau⸗ der Patbe, : 

ring, {le nom, der Name; 


s 
ke 
le 


A 
Greunde, © | un hermaphrodite, ei ein Boite 


un fiancé; ein Berlobter, le nom de batème, der Dauf: 


une fiancée, eine Berlobte, | name, 
le futur, der Bräutigam, n sobriquet, ein Unname, 


Ja future, die Braut, un fils naturel, ‘ein natürlie | 


elle est promise, fie ift ver⸗ cher Sohn, 

fprochen , eine Braut, un bâtard, ein Hurenfind, 
Pépoux, der Semahl, Gatte, 
‘l'épouse, bie Gemahlin ‚| ‘beltinb, | 

Gattin, un tuteur, (f. tutrice), ein 
les noces, f. die Hochzeit, Vormund, 


un enfant trouve, ein Gin: | 


la dot, Die Mitgabe, daßlun ps ein Mündel, | 


Heirathsgut/ Pflegkind 

an présent de nôces, ein Hoc): |un orphelin, , ein Waiſentind 
jeitsgefchenf, 
un épithalame, ein Hochzeits 


— 


gedicht, ein Karmen, Bon der Kleidung und. 
‚le mariage, der Eheftand, was dazu geböret, 

le célibat, der ledige Stand, x 

un veuf, ein Wittwer, urn ein Kleid, ein 

. . ? 

une veuve, eine Wittwe, rédingote, ein Ueberrof 
l'héritier, ber Erbe, la manche, der Ermel, | 
me accouchée, eine Woͤch ⸗le parement, ber Aufſchlag, 


nerin, Rindbetterins le collet, der Kragen, 


% 
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| Aa doublure, daß Sutter, . [le peigne, ber anim, - 
| Ja poche, die Tafche. la poudre, der Buder,. 1 


le gousset, der Ubrfaf, la bourse à poudre, der Pur | 
les boutons, #. die Rnôpfe,| berbeutel, — J 
les boutonnières, f. Dielune boëte, eine Schachtel, | 
Knopfloͤcher, it. Buͤchſe 3 
la veste, die Wefte, Ja houpe, die Duafte, 5} 4 
. fa camisole, bas Kamifol, |la pommade, die Pommade, 4 
un gilet, ein Bruſtlaz, de l'eau de senteur, woehl⸗ 
Ja culotte, die Deintleidber,! riechendes Waffer, Br 
Hofen, du fard, Schminfe, 


les calecons, m. die Gdlaf/lune mouche, ein Schminf- 
bofen, Unterhofen, pflaͤſterchen, | 
la robe de chambre, berlle cure-dent, der Zahnſtocher, 
Schlafrok, —* le dentifrice, bag Zahnpul 
une fourrure, ein Pelgrof, | ver, Sabntvaffer, 
la perruque, bie Perüffe, {une brossette pour les dents, |: 
une tête à perruque, ein} ein Zahnbürftchen, . . } 
-  Perüffenftof, E des -boucles d'oreilles, fi 
les boucles, f. (les frisons,| Ohrringe, 
m.) bie Loffen, des pendans d’oreilles, m. 
une bourse à cheveux, ein] Hhrengehänge, | see 
© Haarbeutel, … —* un collier, ein Halsband, 
une queue, ein fteifer 3opf, lun collier de #erles, eine 
‘une tresse, eff geflochtener Schnur Perlen, - 3 
Zopf, Puy: une chaine d’or, eine golbente 
le chapeau, der Hut, Kette, RR, A 
une cocarde, eineXofarde, [un mouchoir de cou, ein . 
le bonnet, bie Müsze, Kappe,| Halstuch, | | 
la Cravate, die Halsbinde, June robe, eine Andrienne, 
une épée, ein Degen,  |lecorps de jupe, (le corps | 
le fourreau, die Degenfcheide,) derobe), die Schnärbruf 
un ceinturon, gin Degenge⸗ſun lacet , ein Schnuͤrriemen, 
" bânge, Degentuppel;  |le busque, das Planfet, : ! 
une ceinture, ein Gürtel, jun corset, ein Leibchen, Jakke, 
la toilette, ber Nachttiſch,/ [une jupe, (cotillon) ein 
une coëfle, eine Haube, lea, TN 
und % . [un jupon, ein Unterrof, 
I COST) Der Kopfpus : ‚jun 8 ein Reifrok, 
un beuquet de plumes, einſun tablier, eine Gdürier L 
GSederbuſch, . fun habit de cheval, ein Ama⸗ 
une épingle à cheveux, eine! zoneutleid, Reitkleid 
Haarnadel, le 
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| Leu souliere m Bie Euh 1 
qe Cordon ets, m. Schnüre l'empeicne, f. ——— d 
l'éventail, an. det Facher⸗ dielles oreilles, ee —5 
Fohtt "lie semèlle, * L 
un-mautgau, ein Mantely . Îletalon, der Ab dE LE patte 
up mahtelet, ein Mänteldhen, le li e» das lei dei 
le peignoir, er Dudermautel, une chgnyse, — same || 
les Ihanchettes, f. die au june er garnie, ein Obere 
ichetteil,, 
—“ „Armbaͤnder, % cas mise de nuit, ein U 
HH gants, M. HUE Fteube Fa —* * 
n. £in ‚Stawlides boutons ec se, m, m, 
8 sien : # "Heinderfnöpfe ,, VOS 
ine He? ein King, ..„ Wune.canne, ein Rohr, 
une une montré, eine Uhr,. “un “bâtons cit. Stof,, 
‘une Hans de. montre ; eine la pomme, der Knopf, 
| Uhrkett ‚ [la garniture, bas Beichläg — 
"un étui, “ét uSracbäufe ; it.lune épi les. eine Stefnadely 
Er eu Sutter rai, un mouchoir, inSchnurftuh | 
le verre, —* Sag,  . "Mes Jungttes, fu. die —— 
le cadran, das Zifferblatt, Tun lorynette, ein Sernglas , 
| J'äiguillé, f. # Zeiger, kleines Perſpektivchen/ 
“Je ressort, Die Feder, un —— ein Dergrès 
le bas, der Strampf, ſerungsgl 
des. bas d’homme, Manns un verre —J ein — 





ſtruͤmpfe glas, 
‘des ‘bas de soie, fébene La Pouce ber Beut dl, 
# —I — " [les vergettes,, f. die RATE . 
dès bas de laine, wollene buͤrſte, (vergetter, aus⸗ 
Strümpfe, | burften), 


les coins, f. die Zwilkel les e 
les jarretières, die Strumpf-| bürfte , Gdécrotter les so 
bänder , | liers) , die Schuh puzzen, 

es boucles, f. die Schnalfen,|le parapluie, der Kegenfchir 
acdillon m. Die Zungen En de Gene 
bottes, e Stiefel, 
* Noces f. Haldftiefel, Von ben Lebensmit⸗ dé 
un tirant, ein Zugband an den teln. 
‚Stiefeln,eine Strippe,.* ÎLes vivres, m. die debensmit⸗ 
ntire-bottes, ein Stiefel.) tel, * 
Pr ker. Ctisfelfnecdt, :* , AE les 


\ 


— à 


mn — — | ; 353 a 


Les viähdes I Bopeien, du pain, Brod, 

la viande, N Fleiſch du, pain, Pape — —A a) 
du bonilli, Geſottenes, [du pain bis, ſchwarz Brod, 

du rôti, (du rôt ), Gebrate-|du pain 'frais, ſriſch Brod, 


nes, Braten, du pain rässis, ‚troffen Brod, 
la farce, das Fuͤllſel, une miché de pain, ein Laib 
de la er fumee, geraͤu⸗ Brod, 

chert Fleiſch, fun petit pain blanc, ein Sem⸗ 


de la vi He na eingefals! mel; We, 
_ gensoder Pôtfelfleif, {du pain bis- blanc, gemiſcht 
un mets, ein Gericht, Brod, 
la soupe, die. Suppe, un pain mollet, (un pain a la 
la sauce, die Bruͤhe, Tunfe,|. Reine), ein Milchbrödchen, 
de bouillon, die Sleifhbrühe,llacroute. die Rinde, Kruſte/ 
du boeuf, Rindfleit y la mie, die Rrunme;, à 
du rôti de boeuf à la mari-lun pâté, eine Paſtete, 

nade, faurer Rindsbraten, une tärte, (toürte),eitie Torte, 
du veau, Kalbfleifh,, jun gateau, ein Kuchen, 
du veau rôti „Kalbsbraten ‚|une dariole, eindutterfuchen, ÿ 
‚de l’etuvee, gedaͤmpftes oderlun pain d'épice, ein Lebku— 





geftoftes Fleiſch, en, Pfefferfuchen, 
du mouton, Schöpfen. oder du pain azyme,. ungefäuerz 
Hammelfieifoh , tes Brod, Mazkuchen, 


de l’agneau, m» Lammfleiſch, une —— ein Eyerkr 

du cochon (du porc), Schwei⸗/ den, Pfannkuchen, 
nefleiſch / de la moutärde, MöfrichSenfe 

du lard, Spef, de l’orge monde, #. Gerftens 

du gras, (de Ja graisse), Ketf,} graupen, | 

le jambon, der Schinfen, Îdes vitelots, m. Se, ; 

da couenne, die Schwarte, |des boulettes, f. Fleiſchtids⸗ 

un morceau, ein Biſſen, Stäf,] chen ; A 

une bonchee, ein Mundvol, du laitage, Milchfpeifen , 

des saucissess. f.. Bratwuͤrſte le maigré, die Saftenfpeifenz J 

du boudin, Blatwurft , is. de la bouillie, Brei) 
geberwurft,,; des vermicelles, m, Nudelny — 

du cervelas, Cerbelatwurſt, de la salade, Salat; 

un gigot de mouton, einelle dessert, (le fruit da ‚der 
Schoͤpskeule Hammelgfeule Naͤchtiſch, 

de la fraise, Kalbergekroͤſe, des conbtares Ne 24 Konfekt, © 

des côtelettes, f. Rarbonaden, du. — Zukkerbrod La À 

pa ragout, ein Beiéffen, Zwiba J 

Les legumes , dag Gemäß, de la patlokie, wie 
#, Die Hülfenfrächte, le * 







* 
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| bignet, m. Kreppel, Île thé, ber de Bee 7 
des cornets,m. er PR, le chocolat, die tot 


- une gaufre, ein 


Baffel, -|du punche, Yunfd, 


un RD pu À eine Brejzel, [la limonade, die &imonabe, 
‘du beurre, Butter, 
une tartine, (beurree), ein} Bon hohen Käufern und 


Butterbrod, deren Bedienten, 
du beurre fondu, Schmalje]L’Empereur, der Raifer, 
‚oder Kochbutter, _ ’Imperatrice, die Kaiſerin, 
un pain de beurre, ein Dutslle sceptre, ber Scepter, 
terwef, la couronne. Die Kro ıe, 
du fromage, Kaͤs, l'Empire, m. dag Reich, 


un repas, eine Mahlzeit, le globe de l’Empire, ber 
dnrégal, (festin), eine Sajt:| Neichsapfel, 
rei, ein Gaftmahl, le tröne, der Thron, 
le dejeñné dag Zraͤhſtat, le Roi, der König, 
le dîné, bag Mittageffen, la Reine, bie Königin , 
le goûté, (la collation), dagjle Royaume, dag Köni reich, 


. Defperbrod , le Prince Royal, der Krone 

le soupe, bas Abendeffen, | prinz, * | 

la faim, der Hunger, ; PÉleéteur, der Kurfürft , | 

la soif, ber Dutfts |lEleétrice, die Rurfürftin, | 

l'écot, m. die Zeche, JlEleétorat,,m. das Kurfürs | 
a boisson, das Getranfe, ſtenthum, 

Veau, Das Waſſer, PAtchi-Duc der Erzherzog, 

le vin, der Wein, le Duc, der Herzog, 

du moût, Moft, - la Duchesse, die Herzogin, 


une gorgee R ein Schluf, Île Duché, bas Herzogthum, 
“une bouteille, eine Slafde;lle Prince, der Fuͤrſt, 
un bouchon, ein Korf, Stöp:|la Princesse, die Fuͤrſtin, 


- 


— vie, fe ber Brandes 


le. petit lait». die offert , 
de a babeurre, Buttermilh,| 


fel ' la Principaute , das Gür en⸗ 
un tire-bouchon, ein Korfen,]| thum, *. | 
zieher, Île Comte, ber Graf, | 
la bières das Bier, ‚Ha Comtesse, bie Gräfin,“ 






le Comte, die Graffdaft, 
la Noblesse, der Adel, | 
le idee, der Nepfelwein,. jun —— ein Edel⸗ 


lait, die Mil 
le lait, bie a un "is de Centilhomme, (ne- 


ble > ein Junfer y 
1a.cr men der Rahm; °. [une Dame noble, eine’ Edel 
lo cafte, der Kaffe, 2 bas fraus 7 

Rafcbeus , N le 


r 
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un Cham 


un Conseiller, ein Rath, junge, 


un sommelier, ein Fellermei⸗ Kapellen , 


le Président, der Praͤſident, — Kammer⸗ 


un Gouverneur, ein Hofmei⸗ Stallknecht. 


un Courtisan, ein Hofmann, jungfer } 
belle ein Kammer-jun valet de chambre , ein 
berr, Rammerdiener, 
un ‚Chevalier, ein Ritter, un valet de pied, ein koͤnigl. 
un’Ambassadeur, ein Abge⸗ oder Fürftl. Laquai, 
fandter, ‚ jun laquais, ein Laquai, 
un Envoye, ein Gefandfer, jun domestique de louage, 
le grand Maitre de la mai-! ein £ebnlaquai;, 
son, der Dberhofmeifter, fun coureur, ein Laufer, 
le grand Veneur , der Obet-lun couisinier, ein Koch, 
jägermeifter, un marmiton, ein Küchen 





le Médecin ordinaire, berlun cocher, ein Kutſcher, 
Leibmedikus, un carosse, eine Kutſche, es 

un Predicateur (Ministre )|la portière, ber Gchlag, : 
de la cour *, ein Hofpre les glaces, f. die Kutſchen⸗ 
diger, glaͤſer, 

un sh dm ein Schazmei le siege de cocher, der Kut⸗ 

ſcherſiz, Bok, 

le Trésorier des finances .|un phaëton, ein Phäton, . 

der Rentmeifter ; un palfrenier, ein Reittnecht/ 


ſter it, ein Goubernator, 
—— Von geiſtlichen Wuͤrden. * 


meifterin,ie. Haus haͤlterin, Le Pape, der Pabſt, 
un Secrétaire, ein Gefretär ‚jun Cardinal, ein Kardinal, 
le Bibliothecaire, der Biblio,|un Archevêque , ein ur 
thefär, (hof, 
h bibliothéque, die Biblio,jun Evêque, cin Bifdof; | À 


‚thef, der Bücherfaal, : le Prevöt,; der Drobfft, 
une Dame de la cour, einelle Prieur, der Prior,  » 
Hofdame, un Abbe, ein Abt, .  * 


un Ecuyer, ein Stallmei— er Doyen, ein Dedant, 
er; ri lun Chanoine, ein ADuBkeE 
un confiturier, ein Kondi| "Ranonifus, 
ter ,: un Diacre, ein. Diafonug, | 


“fer, Keller, un Cure, ein Pfarrer beiden 
un heydouque, ein Heiduf, | Katholifen, 
une fen? de chambre, eine] 3 2- un 


AT Di, Mind. RN del andern Holbedſeaungen de la cour 
t 









un Prätte, ein Prieſter 
un Ministre, ein Pfarrer bei 
ben Proteftanten, 


| — * der —— 

un couvent, ju sloftre), ein,le Consitoire , dag Konfifter 
Kloſter f rium, À 

un Capucin, ein Rapusiner ‚|!e bedeau, der Pedell, 

un.Carme, ein Rarmeliter, [une requête, eine Bitrfchrift, 

n Dominicain, ein Domini:! Supplif, 

+faner, , ' fun Avocat, ein Advokat, 

nChartreux, einfarthäufer,jun Notaire, ein Notarius, - 

un marguillier, ein &üfter,|unProcureur, ein Profurator, - 


Slöfner, l'un clerc, ein Kopift bei Ges 
un chantre, ein Kantor, Vor] ridtéperfonen, 
finzer, un demandeur, ein Kläger, 


un défendeur, ein Beflagter;, 

un témoin, ein Zeuge, 

un proces, ein Projes, 

la sentence, ber Befcheid, dag 
Urtbeil, 

un serment, ein Eid, 

un péager, eiu Zöllner, 
Thorſchreib er, 

le péage, der Zolly 

un archer, ein Haͤſcher, 

un chasse coquin, ein Bettelz 
vogt, : 


un organiste, ein Organift, 
un hermite, ein Einfiedler. 


Bon gerichtlichen Bedienuns 
gen und was baju gebôret, 
Le Magistrat, der Magiffrat, 
la salle du conseil, die Raths⸗ 
fiube, 
le Maire, der Stadtſchultheis, 
le Bourguemestre, Der Buͤr— 
germeiſter, 
le Juge, der Richter, 
un Syndic, ein Synbifug, une amende, eine Gélôfirafe, 
un Echevin, ein Schöff, la prison, bas Gefängnis, 
un Senateur, ein Genator ,lun prisonnier, ein Gefangner 


it. - 


Rathsherr, l’executeur, der Scharfrichter, 
ber Denfer ' 


ein Stadt» oder Gerichte: 
fihreiber, 


de Chancellier , der Kanzler, 


‘rie, ein Kanjelliſt, 





un Greffier, ein Aktuarius le bourreau, 


la chancellérie, die Ransgelei, 


un écrivain de la changelle- 


1 


Schinder, 


le lieu du supplice,. ber Ras 


benftein, 


Pépée, f. (le glaive), Das 


Schwerdt, 
—— (le gibet), ber 
Salgen, , + 


* 
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Ja roue, bag abs jun dragon, ein Dragoner, 





‚rouer, rädern "LE: un housard; ( hasard }s ein, i Î 
le bucher, der Scheiterhaufen, Bufat, J 
écarteler, viertheilen, Ala carabine, der Karabiner, 4 


le carcan, das Halseiſen, [un héros, (un guerrier), ein 
fouetter , CAUSE 2» aus). Held. Ne 

peitfhen r un Général; ein General, | 
le bannissement ; die Lands Geldberr ,- J 
verweiſung. | un Amiral, ein Admiral, 


un Lieutenant Général, «a 
Bon Kriegsbedienungen und Biheräfkientendut,: . | 


Jufirumeuten, un Maréchal de camp » | ein 
Un soldat, ein Soldat, Feldmarſchall⸗ 
Puniforme, m. die Montur, ſun Colonel, ein- Obrifferr, ‘1 
un fusil, eine linte, un Major, ‘ein Sbriſtwacht · 
la baionnette, bag Dajonett;| meifier, Major, 
le canon, der Lauf, l’Aide-Major, der Adjutant, 
“la crosse, der Kolbe J un Lieutenant-Colonel, ein 
la platine, bas Schlos, Dbrifilieutenant , | | 
une vis, eine Gchraube, un Maréchal de logis, ein 
le chien, der Hahn, Duartiermeifter, 9 
bander le chien, ben Hahnſun Capitaine, ein Haupts | 
aufziehen, mann, | 


le bassinet, die Sünbpfanné lun Capitaine de cavalerie ;{! 
la lumière, das Zuͤndloch, ein Mittmeifter, | 
la detente, deu Drüffer, lun Lieutenant, eimfieutenanfs 
la baguette, ber Ladſtok, ie. dielun Enseigne, ein Fahndrich 
Spiesruche, Wuͤnſchelruthe, ſan drapeau, (une enseigne } 
passer par les baguettes ‚| ‚eine Fahne, 1 à 
re Gpiesrutben faufen, un Porte enseigne, ein Fahn⸗ 
la giberne, die Patrontaſche, junfer, 
la poudre à canon, das Pécharpe, f. die Schärpe, 
Schiespulver, Île hausse-col , der Ringkrage 
la cartouche, die Patrone, Jun esponton, ein Sponton 
Ja balle, die Rugel, un Cornette, ein Rornet, 
un coup, ein Gus, #. einlun etendard, eine Standarte 
Stoß, Hieb, Schlag, ’Auditeur,-der Auditeur, 
de fusil a raté, bieGlinte hatſ Kriegsfefretär, | 


verfagts ’Aumönier, le Ministre d’ut 
le Abe "ber Gâbel, Regiment, ber $eldprediger) 
les guètres fü die Ramafchen,|un sous officier, ein Hate | 
Pr cavalier, ein Nenter,. | officies, | 
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‚un sergent-major, ein Feld⸗ un tire-balle,, ein Rréise jer, 





mwebel, Wachtmeiſter, une poire a poudre, ein Pul; 
le tambour-major, der Regis verborn, - 
| mentstamboury une arquebuss À. vent, ; ane ! 
‚un chirurgien, ein Feldfchee; Windbuͤchſe à 01 
ver, un arc, ein Bogen, = 2 | 
‚un fourier ,, ein Furier, une fleche, ein Bell, . | 


Fe caporal, ein Korporal; June arbalète, eine Armbruft, 

un sergent, ein Sergeant, June sarbatane, ein Blasrohr, 

un appointe, ein, Geÿreiter y | de. Gpradrobr, 

un simple soldat, ein gemei-|mirer, gielen, "491 

ner Soldat, le blanc, bie: Stechſcheibe, 

un enrolleur,. ein. Werber, [tirer au blanc, nach der 
s’enrolier, Soldat werden, Scheibe ſchieſſen, 

ever des troupes, werben, |il n'a pas touche au but, er 
des. recrues, .f. Mefrufen ;. bat die Scheibe berfeblet , 
ehgagement m, das Danbrlun pistolet, eine Piftole, ' 


: gelù, [un pistolet, de-poche, ein 
e dépôt des recrues, das Pfuffert, | 
Werbhaus, un chasseur, ein Jaͤger, 
congédier, abdanfen, la gibecière, bie Weidtaſche, 


le trompette, der Tromprfer,lun couteau de chasse, ein 
a trompette, die Trompete, Hirfchfänger r- 
sonner de la trompette, dieſde la dragee, Schrot, 


Trompete biafens . [un grenadier, ein,Örenabien / 
an timbalier, ein Paufer, un mousquetaire, ein Muß: 
une timbale, eine Daufe, quetier, 


ningenieur, ein Ingenieur, |le tambour, ber Tambour, 

on canonier, ein-Rouftabler,| it. die Trommel, 

\ Kanonier, battre le tambour: (la caisse) 
l'artillerie, f. bas Gefü ı trommeln : 

on canon, eine Kanone, ein la — der Marſch, is. der 
Geftüf, Zug 

Vaflut, m. die Lavetfe,  . Île séjours der Raſttag, 

a mêche, die funte, la retraite, der Zapfenflreich,, 

an boulet, eine Ranonenfugel,|un fifre , ein Pfeifer, it. eine 

IT boulet rouge, eine Ei] Duerpfeife, 


hende Rugil, | un vivandier, ein Marfetender, 
an mortier, ein $euermörfer,|un espion, ein Spion, ., 
la bombe; die Bombe, - ‚le prevöt, der Provas, 


an tireur, ein Schuͤzze, [huissier à verge, der Steh 
ine arquebuse, eine Kugel, fenfnecht, - 
buͤchſe, Ala guerre, der Krieg, les 
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bye i 


es. armes, f. bie Waffen, jun Theologien, ein. Theolos 





das Wappen/ ottesgelahrter/ 
le on UT £ager, : - [la Theologie, die Theologie, 
une tente,, ein. elt, Gottesgelabrtbeit, | à 
l'armée, f. die Armee, - fun Jurisconsulte, ein Rechts⸗ 
un bataillon, ein Batailfonyj gelebrter, Suriff, | 
1000 Mann la Jurisprudence, Die Rechts⸗ À 
% régiment, Las Negiment, ‚gelehrfamfeit N 1 
la compagnie, Die Kompagnie; unMedecin, eig Mebifug Arzt, 4 
un rang, ein Glied, la Médecine, die Yrzmeitunft N 
la ronde, die Kunde, I 2, die Arzenei, u 
1 patrouille, die Patrol, Tune ordonnance, (une recette) | 
Vordre, die Parole, sin Nejeptr | 
la garde, bie Wade, un et ein Profeffor : 
Jagarde monte, ‚die Wachelun Recteur, ein Reftor, | 
siebet auf, - fun Maître ès arts, ein Ma; 3 
la sentinelle, die Shildwache) gifter, © | 
BR guérite, bag Schilderhaus /un collégue, ein Kollege, | 
Je poste, der Dofiens , . | - Mmtégebülfes | 
‘la bataille, die Schlacht, |lajoint, der Abjunktus Zu⸗ 
le combat, dag Gefecbt gefellte, — 


un combat naval, ein Seege lan étudiant, ein Student, 
fecht, eine Seeſchlacht, une academie ! eine bobe 
le siège, die Belagerung, Schule; 
Vassaut, m. der Sturm, Panivarsite bielinioerfität, 
da vidtoire, der Sieg, ‘ un college, ein — 
la paix, der Friede. * eine —— Schul en: 
mnanum 

Bon Gelehrten ? ünftlern, rpm ein Lehrmeiſter, 
Handwerkern, und Gewer—⸗ un Maître de langue » ein 
ben, und. den Sachen fol Spradmeifter ; | 
damit verfnüpft find, © jun interprète, ein Doumet- | 


er, 
Les sciences, f. die Wiſſen⸗ un Ecrivain: „ein Schreißmei- | 
fchaften fer, Seribent, . 
les eh f. bie Einf lun Maître de danse; ein Tan 
. ten » Rennéniffey : meifter 
les belles lettres, die ſchonen la salle “à danse, ber Tang | 
Wiſſenſchaften, boden 9 
un Savant ,: (un homme delle: Maître d’armos, bet Fecht⸗ | 
lettres), ein Gelehrter, . | meifter 4 
un — ‚ein Geiſt⸗la salle ai der Br 
licher, | 34 boden, 





— 
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| 


le feuret; bag Rappier les ire, # —— 
le Maître de ‘dessein, den m.) bie 3 ei —— | 
Zeichenmeifter, + * Jun livre ne Rens) in (un 
le dessein; die Zeichnung), | cahier à € hifrers) ein Ne 
un etui de mathématiques, ein] chenbuch, | 
Neiszeng, * ‘Me livrets bas Einmal ane, { 
‘un compas , ein Zirfel, June fois un fait’en, einmal | 
un Maître d'école, inet ins iſt eins, | 
maifter, 111 deux fois deux font quartre 
Vecole,, f. die Schule, | zweimal zwei if vier, 2 
un écolier, ein Schüler, ‘Îles quatre règles de larith- 
“ho D m. bas Schulgeld, metique, die Bier Spezies, 
| ensionnaire, ein of: la règle'de trois(de propor- 


N ger, tion), die Reguldetri, 
la pension, bas Kofigeld, une-fra@tion, (un nombre 
un-livre , ein —** | rompu), ein Bruch, 


un abece, ein % 6 c: Sud, |la ne totale, (la deman- 

“un livre en blanc, eimuneins| - de), bas Sayif» 
gebundenes (robes) Buch, |une exemple, eine Borférift, 

un livre'relie, ein eingebun: l'écriture, f. die Schrift, - 


dened Bud, lun parafe, ein Zug mit der 
la réliute, (la couverture)! Feder, | 
der Band, du papier, Papier, 


reliure en veau, $ranzband ‚|du papier à —— Poſtpa⸗ 
en parchemin, in Pergament,| prier, 

en'carton, in Pappe, du papier brouillard ‚ grob 
Ja marge, der Rand, Bruch,] Papier, Fliespapier, 

la tranche, der Schnitt, une main de papier, «iu 


un feuillet, ein Blatt, Buch Papier, 

une page, eine Seite, : [une feuille de papier, ein 

une faute d’impression, ein] Bogen Papier, 
Druffehler, une plume, eine Feder, 


un livre de memoire, (unlun tuyau de plume ‚ein Fe 
memoriale), einStammbuch,| bérfiel ; 
\ ane.lettre,. ein Buchftabe, jla taille, der Schnitty 1 
un cahier, ein Heft von ekella fente, die Spalte, 
lichen Bogen, : :: Île bec, der Schnabel, 
À * caiher à écrire, ein Schreib le‘larron;: die Seele + bem 
_ -bud, Sederfiel, : 210 
; Füritbmetigue, % * Rechen, la — das Raube an der 
+ Fünf, eder 
an —— * n eur un étui à plumes, ein var 
meer, I gal, debertobe ide 


4 
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le eanifs" vis gén, PL dés papiers dé musique, Nor ; 

un encrier , ein Dintenfaß ;| fenpapier, 

uneïécritoire ein Schreibs]un Itvre‘ de) musique à ein : 
jeug, f ' Notenbuch 7 

de lenctès f Dints, | la mesure, (la cadence), : der 4 

dela poudre, Gtreufanb / | Taftı 

le — die Gtreubücs en cadence, mad) dem Cafe) è 

e) 7 „let ‘ton, ber Ton, + 

un crayon, ein. Bleiſtift, unfredon, (un tremblement) 

J 









une règle, ein Linial, ein Zriller, | 
une fausse règle, ein Linten · un condert, ein Konzert, «| 
blatt, un menuet, ein Menuet, À 
une ligne, eine Zeile, un'air; eine Arie, au 
le papier :brouillard, baginn clavecin, ein Rlavier y 1 
Sliesblatt, Loͤſchblatt, Fluͤgel, —54 
un pâte, ein Dintenflef, Tü-[un-violon, eine Geige 1 N 
tel, ein Violiniſt, au" 
un plioir, ein Falzbein, une viole, eine Bratfhe, | 
une lettre, ein Brief, une basse, einıBnß ‚ni. ein nu | 
une envelope, ein Umfchlag,|: Baffift, etz] 
un billet, ein Zett:!, un archet, ein Gicbelbogen , | 
un cachet, ein Mettfchaft , une cheville; ein Wirbel, 
un sceau, ein Giegel, Zapfen, iz. Wandhafen, _ 
de la cire à cacheter, Sie⸗le chevalet,sder Steg, 
gelé; 1: les cordes, f. die Saiten, ! 
un bâton , eine Stange, de Ja colophane »: Rolophos 
un pain à cacheter, einel nium, Geigenbars, + UV 
 Oblate, , une flute, eine Slôter | 
de tablettes, f. ein Schreib,|in cor de chasse, ein Walde | 
täfelhen, . rt borny | 
une ardoise, eine fciefernel un cornet, ein Boftorn ’ 
Tafel, une harpe, eine Harfe, 
une touche, ein Griffel, <> fun hautbois, ein Hoboiſt, ire 


une éponge, ein Gdtvami,| Hoboi, 
un theme, eine Aufgabe, [ane trompe, eine Maultroms 
les fautes , F. Die Sebler, pel, | | 
‚les arts liberaux, die freien|une cornemuse ‚eine Sa 


) fünfte, | | pfeife, it, Dudelfak, Pe 
un artiste, ein Kür, une vieille, eine geyer,, 
_ la musique, die Mufif, un Jut, eine Faute, 


un musicien, ein Ruſikus, un CAS PR ein LSlarinetts 
Les — f: die any “| 
Burn 55 u 
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ur —— (musicien), ein * — ban bie 
‚Sänger, . Aberlaßbinde f du) de 
une chanteuse, (musicien un -eautere s ein: Cou. 
eine Sängerin? - le bain, das Bad, .. u 
up mäitre-ide mnsique, einjla ventouse, der M 
Mufifweifter, ventouser , Scope fe ſez⸗ | 
maître de musique de la! ‚gen, 
chapelle, der Kapellmeifter,'un stucateur, ein: Gppsar, 
— ein Inſtrumenten⸗ beiter, Stukatur 
lun sculpteur, ein Bildhauer, 
Ja hier: Die Dichtkunft, le Cisceau, der Meifel, 
un po&te, ein Dichter, une statue, eine Bildfäule, 
la géomètrie, die Meßfunft,|un grayeur des cachets, ein 
 ymgeometre, ein Seldmeffer, Perfchierftecher » 









‚un compas, ein Zirfel, : jun graveur, ein Rupferftecher, 
Pastronomie;nfi die Gternslune taille douce, (une es- 
funde, tampe), ein —2 

une lunette d'approche, injun peintre, ein Maler, . 
Tubus , Perſpektiv, le pinceau, der ‚Pinfel, 
Ja géographie, bie Œrbbe-Îles couleurs, f. die Farben, 
ſchreibung, blanc, che, weis, 
un globe terrestre, eine Œrb-inoir, e, ſchwarz, 
fugel; brun, e, braun, 
un globe céleste, eine Him-|brun clair, e, hellbraun, 
meléfugel ,  . brun foncé, e, bunfelbraun, 
une carte geographique, einelverd, verte, grün, 
Landkarte, verd clair, é, bellgrün, 
mnat'as, einAtlag, verd foncé, e, bunfelgrün y 


 J'architeéture, f. die Baukunſt/ verd d'herbe, graëgrün, 
la chimie, die Schmelzfunft,jverd de mer, (celadon), 
un chirurgien, ein Wundarzt, meergrüny 

nn barbier, ein Balbierery rouge, roth, 

‚un baigneur, ein Bader, : |ponceau, hochroth, 
Ja boutique de barbier, bielcfamoisi, e, farmefinroths 
'* Balbierfinde, jaune, gelb, 

un rasoir, ein Scheermeffer, |feuille morte, dunfelgelb ; 
raser, (faire Ja barbe), raſi⸗ bleu, e, blau, 
ren bleumourant, bleichblau, 

un bassin, ein Beffen, bleu celeste, himmelblau Fi 
la saignée, daß Aderlaffen ‚|gris, e, grau, | 
"Ja flamme, der Schnepper, [gris argenté, e, Glergran, 
le trou ; das god, ke | filberfarb ! RE | 


se | 
#4 | | 


# 












4 Ca 


Sleifchfarbe, 


n chevalet, eine enfalrele 


—— LH, 
ne silhouette , 
tenris jui | 


fer, 
n brode, ein Sezzer, 
à presse, Die Preffe, 
mn fondeur de lettres, 
Schriftgieſer, | 
in orfèvre, ein Goldarbeiter, 
Goldſchmidt, ir. 
ſchmidt ! 


ner, 
in jowaillier , ein Juwelirer, 
Münzmeifter, 


ıne comédienne, eine Komd» 
bianfin, 


ane actrice, eine Schaufpie 
lerin, 


Gaubübne, 

un drame, ein Schauſpiel, 
un opera, ein Gingfpiel,. 
tel, 
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— e, zorleur de chair) un. métier. ; 


el’encre de fa Chine, Tuſch, lun ER de métier, 


in tireur d’ Or. ein Goldfpin.Jun boutonnier , 
ma 
in brodeur, ein Gotbftitfer,| un cordanniet, 


in monnoyeur, ein Münzer,iune forme de soulier ; 


863 
ein Handıyerf | 
Gemerb , : 


ein 
Handwerksmann 


un boulanger, ein ter 


n horloger, ein fois " son, Die qua 
n imprimeur, ein Buchdruk⸗la huche, ber  Daftrogr. 


la pâte, Der Teig, 


imprimerie, f. bie Drufferei,|[du.levain, Sauerteig, 


la lie, die Hefen, 
te four, der Bafofen f 


eirjun meunier, ein Müller, 


un boucher, ein Mezger, 


Fleiſcher, 


Silber⸗ſun brasseur, ein Bierbtauer, 


un tailleur, ein Schneider, 
ein. Knopf: 


ein Schuß: 


cher, 


macher, 
en 
Reiften, 


an comédien, ein Komödiant,|un faiseur de base GED. 


weber ! 
un métier, ein Weberſtuhl, 


an acteur; ein Schaufpieler ‚|un perruquier, ein Peruͤkken⸗ 


mader, ein Manng rifor, 
un coeffeur, ein Damenfrifde 


ie ERBEN Theater, bielun chapelier, ein Hutmacher, 


un tisserand, ein geiniveber À 


ane comedie, ein £uftfpiel, jun pelletier, ein fürfner, 
pus tragédie, ein Trauerſpiel, la pese (la fourrure) app: F 


Pelz, 


lan charron»wein Wagner, 
une affiche, ein Komödieget- jun marechal, ein Hufſchmidt, 


ta forge, die Schmiede, 


les marionettés, f. bas Pup-lun märteau, em Paper | 


dame À da LT un 
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ER serrurier ; ‘ein Schlo er, |la hache, die At, —* 
un armurier, ein Waffen.|la scie, die Saͤ ger I, 

ſchmidt, Buchſenſchaͤfter, Scier, ſaͤgen, * 
une lime, eine Feile, lle rabot, bie Hobel, * 
de la iumaille, Seilftaub, raboter, hobeln, 

- Seilfpäne, . Îles coupeaux, m. die oeil 
"du machefer, Eifenfolaffen, | fpäne, 

ler un percoir, ein Bohrer, 
les-tenailles,_/. die Sañge, de la colle, Leim, 


les tricoises, f. die Beiszange, colle de farine, A EL 


un etau, ein Schraudftof, Dappe, 
un sellier, ein Gatftler, lcoller, leimen, 
‚un ceinturier, ein Gürtler, un ramonneur ,. ein Schon 
un ferblantier, ein Blech] feinfeger , 

fmidt, Spengler, un potier, ein Häfner, Töpfer, 
un cordier; er Seiler, un potier d’etain, ein Zinngies 
la corde ; das Seil, der Gérif,l fer, 
_ la ficelle, der Bindfaden, un fondeur, ein Rothgieſer, 
un charpentier, ein Zimmer] Gloffengiefer, 


mann, [la gloche, die Gfoffe, 
Ja cognée, bag Beil, le battant, ber Schmwengel, 
des büchettes, f. Splitter, un cha: —— ‚ ein Kupfer⸗ 
Holzſpaͤne ſchmid 


une echarde, ein kleines Split⸗· un ant a ein Nagelſchmidt 
terchen fo man fich unverfe-lun clou, ein Nagel, 

hens ins Fleiſch ſtoͤſſet, nn coutellier , ein Meſſer⸗ 
un maçon, ein Maurer, ſchmidt, 
la truelle, die Kelle, un fourbisseur, ein Schwerdt⸗ 
le mortier, der Mörtel, Speig,| feger , ri | 
un barbonilleur, ein Tuͤncher Jun chandellier , ein Sid terz 


Meisbinder, ‚E sieber, 

‘un échafaud, ein Gerüft, #, jun savonnier, ein Geifenfiez 
ein Schaffot, der; 

un tailleur de pierres, ein,un tonnellier, ein Boͤtti er) 
‚Steinmes, Steinhauer, | Bönner, 

un vitrier, ein Glafer, Jun boursier, ein Gâfler, 

_ pncotvreur, ein Dachdefker,} un drapier, ein Tuchmacher, 

Steindeffer, un tondeur de ‘drap; ein 

un ‘fonteniér, ein Brunnen— Tuch bereiter, 

mieiſter un SET AE à ein Deccheler 


> 


un tapissier, ein Dapeyierer a Dreher, 
ER 


n menuisier, ein SAS — ? 
Fes grémier, * TA Fun 
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un tour, eine Dréfsant , - [un tablier al peau, ein Schurte 
un jardinier, ein Bartiter, feu, 

un relieur, ein. Buhbinder , la valise, dag Seleifen, 
relier, einbinden, : »._. |üunporte-manteau, ein Mantel, 
un vergettier , ei Buͤrſten fat, - 

„binder, un apprenti, ein febriung | 
un cartier, ein Rartenmacier, l’apprentisage,m, die Rebrejie, 
un papetier, einPapiermacher,|. die Kehrjahre, das Echrgeld, 
des chiffons, #. (des lam-!une lettre d’apprentisage, ein. 

beaux, m.) £umpen, 1. Rebrbrief, 
un pêcheur, ein Fiſcher, un certificat, eine Kundſchaft, 
la pêche, der Sifchfang, [un hôte, ein Wirth ‚2: Gaft, 
un hamegon, eine Angel, ’hötesse, die MWirthin, . 
un filet, ein Ress nn ra de cabaret, ein 
un peignier, ein Rammmadier,| Haugfneht, 
un passementier ; ein Borden- un traiteur, ein Trafteur, 


würfer,, un huissier priseur, ein Aus 
un tanneur, ein Gerber, rufer, ' 
un megissier, ein Weißgerber,june vente,'ein Ausruf, Ver⸗ 
un teinturier, ein Faͤrber, fauf, 
un teinturier en soie, einjun encan, eine Auktion, 
Seidenfärber, n un courtier, ein Mäfler, 


le maitre, der Meifter, Herr, un fripier, ein Srödler, Krems. 

un expert, ein Geſchworner, pelmann, 

la maîtresse, die Peifterin ‚jun savetier, ein Schuhfliffer, 
Srau, Gebieterin, Lirbfte,'un dentiste, ein Zahnarst, 

un boussilleur, (gate-métier)|un vannier, ein Korbmacer, 


ein Pfufcher, un. faiseur de balais, ein De | 
la boutique, Die Werkſtatt, ſenbinder, 
it. der Laden, un mouleur de bois, ein 


les maîtres, Die Derrfchaft ,| Holzmeſſer, 
les domestiques, bas Gefinde,|un bucheron, ein Holzhauer 
un gargon de métier, (un un coupeur de bois, ij 
compagnon ), ein Hand: Holzhakker, À rat 
werksburſch, de la sciure, Saͤgſpaͤne, 
le.maitre garçon, der Nltgefell,jle chevalet, der Saͤgbok, à 
mr" «ane ein Schnei⸗ un paveur, ein Pflafterer, ,/ 
dergefel. ;: paver, pflaffern, - | 
un garcon cördonnier ,; einlle pave, bag Pflafter, 
Schuhknecht ic. | un garniseur, ein Hutftaffirer, 
un forgeron, ein Schmiede: le placier, der. Marftmeifter, 
knecht, | _ Île vaguemaistre, der Wagen | 
x —— were Ex 
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un rotisseur, ein Garfod ‚Jun courier, ein Kurier, 
©... jun messager, ein Bothe, 
. un pleureur, ein feichenbitter, 


GSpeifewirch , 


un encaveur, @n Schröter, 


# L 
"7 Er. : : 5 
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un fatteur, (porteur de let⸗ 
tres ), ein Sriefträger, - 


un poulin, eine Schrotfeiter,jun porteur, ( porte-chaise), 


un gagne-petit, (un emöu- 


ein Sänftenträger, 


leur), ein Scheerenfohleifer,june chaise à porteur, eine 


un lanternier , ein £fampen: 
fuͤller, | 

les gardes de nuit, (le guet), 
die Nachtwaͤchter, 


Sänfte f 

un charretier, (un voiturier) 
ein Subrmaun, 

'e sarau, der Kittel, 


‚un Brouettier, ein @dub:|une charette, ein Karren, 


faͤrcher, 
Ja brouette, der Schubkarn, 


une charrettee, ein Karrens 
vol, ein Suber, 


‚un crocheteur, ein £aft« oderjun chariot, ein Wagen, 
Mefträger, it. eim groberile timon, die Deichfel, 


und unböflicher Menfch, 


‚un crochet, eine Reffe, 


’essieu, m. die Achſe, 
la roue, dag Rad, ° 


un mineur, ein Bergfnappe,ide l’oing, m. Wagenfchmier, 


une mine, eine Schadt, 


l’orniere, f. die Wagengleife, 


un postillon, ein Poſtknecht,ſun batelier, ein Schiffer auf- 


un Chariot de poste, ein Peft, 
. wagen, 

une chaise de poste, 
Doftchaife 7. 

“un coche, eine Sanbfutfhe, 


eine 


einem Flug, 
un bateau, ein Schif auf ei 
nem Flug, 


‘an coche d’eau, ein Marfts 


(if, 


un fiacre, (cocher de louage},[un passeur, ein Faͤrcher, 
ein Miethfurfcher, Lehnfut-|une barque, (une nacelle,) 


ſcher/ 


ein Nachen, 


nn voyageur, ein Reiſender, jun radeau, ein Flos, 


prêt à. partir, teifefertig, 
le voyage, bie Neife, 


2 


bon voyage, glüfliche Neife,|un vaisseau, (un 


aller à pied, zu Fus geben, 


uu marinier, ein Schifmann 
zur Gee, 5* 
navire)⸗ 


ein Seeſchif, 


aller en carosse, in der Ruf [la sainte barbe, bie Pulver⸗ 


“ fe fahren, 


fammer, 


aller à cheval, ( monter àlun matelot, ein Matrofe, ein : 


cheval ), reiten, 


Bootsknecht, 


‚aller par eau, zu Waſſer reiſen, ſune rame, ein Ruder, 
aller par terre, zu Land reiſen/ lIe gouvernail, das Steuer⸗ 


‘bn passager, ein Paſſagier, 
in etranger, ein Fremder, 
Sn passe-port, ein Paß, 


ruder, 
le tillac, das Verdek, 


’ 
: 


er 
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le Er der Weſtbeum, 
la voile, der Gcgel, 
Je pavillon; die Slagge, 
'la tlamıne, die Wimpel, 
Pancre, f. der Anfer, - 
la boussole, der Gecfompag, 
ün paysan, ein Dauer y 
e faucheur, ein SRäber r 
#: faux, eine Genfe, 
une fourche, «ine Heugabel, 
une fourche fière, eine Mift: 
gabel, 
‘un rateau, ein Nechen, Harfe, 
une bêche, ein Grabfcheid, 
un laboureur, ein Affermann, 
la charrue, der Pflug , 
une herse, eine ge, 


la veille, die Sichel, 

la gerbe , die Garbe, 

un batteur en grange, ein 
Drefcher, 

le fleau, der Drefhfiegel, 

la paille, bas Strob, 

la menue paille, die Spreu, 


[an fossoyetr, 
un idee ein Sénit: 
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Jun {our d'adresse,” ein Kunſt · 


ſtük, 
un danseur de corde» 
Seiltaͤnzer, 
un arlequin , (Jean potage) 
ein Hanswurſt, | 


ein 


la batte, dre Pritſche, 


un berger, ein Schäfer, 

un vacher, ein Kuͤhhirt, 

un porcher, ein Schweinhirt, 
un valet, ein nets 7 : 
un pauvre,.ein Armer, } 
les pauvres honteux; die 

Haus atmen, 

un mendiant, ein Bettler, 
un esclave,.ein.Sclav, 
ein Todten⸗ 
graͤber. 


Bon weiblichen Handthie— 
rungen. J 
Une couturière, (une lingè-- 


re), eine Nätberin, 
le carreau, (la pelote de toi- 


lette,) daß. Nahfiffen, Die 
Naͤhlade, 


de la paille hachée, Hechſel, Ia métier, die Nährahn, 


une ibotte de paille, 
Bund Gtrob, 

un brin, ein Strohhalm, 

"un vigneron, ein Winzer, 
Meingärtner, 

ün journalier, ein Taglöhner, 

un manoeuvre , ein Hand: 
langer, 


ein 


la couture, die Naht, 

coudre, nähen, 

lourlet, m. der Gaunt, , 

ourler, fänmen, Li 

une aiguille, eine Nähmabel, 

la pointe, Die Spizze, 

le trou (le cul) d’aiguille, 
bas Nadelöhr, 


un charbonnier, ein Kohlen. un aiguillier , ‘éine- Nadels | 


: brenner, 

un fileur de tabac, ein Tu 
baffpinner, 

un charlatan , 

- ſchreier, | 

‚un joueur de gobelets, 

Taſchenſpieler, 


ein 


buͤchſe, 


une belote, (un peloton}! 
ein Mabelfiffeu , 


ein Marktildu fl, Zwirn, Gatn, 


enfer; ne. 


une pelote de fil, ein Knauf; play, Hleichgarten, 
Zwirn ,- an Klingel) blanchit, bleihen, 


un écheveau, einSträngehen,|ie linge , bag leinen Zeug, * 


‘de la cire, Wachs, die Waͤſche, : 
le de, der Singerhut , ir, berlle linge sale, Die ſchwarze 
Wuͤrfel, Waͤſche, 


les ciseaux, m die Gtheere ‚June repasseuse, einedüglerin, 
un étui à ciseaux; ein Scheesirepasser, bügeln, 


reñfutteral, un fer à repasser, (un cag 
une marchande de modes, eine] reau), ein Bügelcifeu, 
" Dusmacheriny une tricoteuse, eine Striffes 
une monteuse, (coeffeuse),| rin, | 
eine Haubenflefferin , tricoter. ftriffen, 
inönter, aufffeffen » une broche, (une aiguille à 
une coéflure, eine aufgeftefte]l tricoter), ein Strifdrat, 
Haube, Strifnadel, 


Ja carcasse, der Saubenbrat, de la soie, Seide, 
une filleuse, eine Spinnerin, de la sayette, Mollengarn, 


filer, fpinnen, Sayet, 

un rouet, ein Spinnrab, ne ravandouse, eine Strumpf⸗ 
la quenouille, der Rokken, | flifferin, 

la bobine, die Spule, une maille, eine Mufche, 
le fuseau, die Spindel, rependre une maille, eine 
le lin, der Flachs, Mufche wieder sufammens 
un devidoir, ein Hafpel, jieben, 

devider, abbafpeln y une fruitière, eine Obſt haͤnd⸗ 
une blanchisseuse, eine Wä-i Ierin, *F 


ſcherin 
une javandidre ‚eine Wafch-|la laitière, die Mildhfrau, 
frau, die andern Leuten] das Milchmaͤdchen, 


waſchen bilft , une accoucheuse, (une sage- 
laver, wafhen, femme), eine Hebamme, 
la lessive, die Lauge, une nourrice, eine Saͤug⸗ 
le savon, die Seife, amme, | 
une savonette, eine Geifens'une garde, eine Wärterin, 
fugel; Sleffugel, Wartfrau , 
une tache, ein Sleffen, une servante, tiné Magd, 
de l’empois, m. (de Yaml-) Ynfmwärterin, Dienerin. 
‘don, m.) GStärfe, _ Don der Handlung, 
de l’email, m. blaue Stärfe, Le commerce, (le négoce}; 
un cuvier, eine Waſchkufe, die Handlung, LES 
MWafchbütte, - . Jun magazin, ein Gewölb, 


une revendeuseitie Höfferin, - 


. 
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MINT, -8 er, 2 


ne boutique, ‚en gaben, Jun garcon Marc Hal fin 
ün comptoir, ein Komptoir,; Kaufmanmedine, 1° 
Schre oſtube Bi jun garçon de boutique, ein 


un étau, ein Krämjtand, Ladendiener, J 


un Banquier, ein Meihslet, une leitre de change; ein 
un Marchand;ein Kaufmann} _ Wechſelbrief, 
un Mirchand en gros, einlune lettre de voiture ; ein 


Kaufmann der ins Groſe Frachtbrief. — 
handelt,  _ [une quittance; eineQuittung/ 


ün Marchand en détail, eitlune assighation, eine Anwei⸗ 
. Kaufmann der ins Kleine! fung, 


handelt, un billet, ein Shein, Zettel, 
un Marrhand de vin; ein) Hardbriefchen, #5 
Meinhändler, | (un cachet, ein Billet für 


un Marchand desmodes,ein) einen { Lehrer), 
Gälanterie = ( Mode: Jun compte,: un némoire } 


haͤndler, eine Rechnung, 
un Marchand de cuir, einjun chaland, ein Runbinautr,- 
Lederbandler, | la pratique, die Kundſchaft, 
un Marchand de soie, einlun débiteur, ein Schuldner, 
Seidenhändler, un créancier, ein Gläubiger, 
un Marchand de papier, tinile credit, der Krebir, 
Papierhaͤndler, UE la banquéroute. derBunferot, 


un farinier, ein Mehlhaͤndler, un banqueroutier, ein Ban 
un Négociant, ain Hanbelöe| Éerotirer, 
mann, le payement, die Bezahlung, | 
un Libraire, ein®uchhändler, de l'argent comptant, basr 
la librairie, die Buchhand⸗ Geld, 
lung, #2. der Buchladen, june caisse, ein Kaſten, eine 
un mercier, ein Krämer, | Kifte, 
un feronnier,einŒifenfrimer, nn tonneau, ein 808, eine” 
un épicier, ein Epezereifrä:] Tonne, \ 
. mer, une pipe, eine Ohm, 
un colporteur; ein Tablet: une mesure, ein Mang etz 
kraͤmer, der allerlei Waaren mas zu meſſen, 
feil traͤgt, mesurer, meſſen 
un teneur de livres,einBuch-jun pot, ein Maas eine Kanne, 
halter, une piute, eine halbe Maas, 
tenir les livres en A a chopine, ein Schoppen, 
— biedoppelteBuch-; Möfel, 
haltung führen, [une balle, ein Ballen , Kr 
un coiminis, ein RUE" à | 
à, bebienter , I Ma un 
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un ballot, ein pal. [une montre, dintrobe bon 


de latoiled’emballae © (de Kaffe, Frucht u. 
la serpilliére), age. (A du — — 
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une aiguille à einbailer, eine de la peluche, Pluͤſch, 
Paknadel, du satin, Atlas, _ 

un —— (ün loup), ein du talietas, Tarfet, - 
Pakſtok, du damas, Damaft, 

“une piece, ein Stüf, de la Base, Safe, Beutel: 

- ane aüne, eine Elle, tu ‘ 

uné aune de Paris ein@taab;|an crépe ; Slobr 3 

une balance, eine Wage, de la toile. Leinwand, 
un bassin de balance, eine de latoile blanche, gebteiche 

Wagichale, te Leinwand, 
un trebuchet, eime®oldwage,!du coton , Baumwoll, 
eser , wiegen, de latoilete coton, Rattun, 
e poils. das Gewicht, de Pindienne, 33; 
un quintal, ein Gentner,  |de la toile de Cambrai, ( de 
une livre, ein Pfund, la batiste), Kantmertuch, 
une demi livre, ein halbjdela ınousseline, Neſſeſtuch, 

Pfund, de la toile ciree, Warhsräc, 
un quatteton, ein Viertel du coutis, Zwillich, 

Pfund, du treillis , Glansidécbter, 
une oùcE ; zwei Loth, de la futaine, Barchent, 
une demi once, ein Loth, de la Hanelle, Flanell, _ ; 
un quért d’orice, ein balb£othide la revêche , Bey, | 
une dragme, ein Duentden,Îdes galons, mi: Borten, Tree 
un cornet, eine 7 Durte, en, 
un sac, ein Gaf, du ruban, Band, à 
un waltèr, ein Malter; du ruban uni, figure, rayés 
un minot, ein Scheffel, satine ; glatt, gemodelt, 
‘la marchandise, die Waare,] geftreifr, Atlasbaud, 
du drap, Tuch, du’ fleuret, Florerband, 
la —— , die Saumliſte, Pendroit, m. die rechte Seite, 


Ran l'envers 5 m. die unrechte 
l'écarlate, f. der Scharlach, ‚Seite, 

- de l’etoffe, f. Zeug, du cordon, f. Schnur, in 
de Pétoffe de soie, Seider-| Kisfordel. 

des dentelles, f. Spizzen, 
Kanten, ß 

la baleine, das $ifchbein, 

un crochet, ein firappen, 

ein Haken, j 


J 


dede de laine, Wollen: 


zeug, s f 
. un échantillon, eine Mufter: 
farte , it. ein Muftır, 


Staͤhlchen, * une, 



















u ni à Kane MOT RS, — re F3 Dur” zu N Zu 
& Boiteagrochety e e,, gie Tabakapfei 

 Sälinfe,,., "TARA en “Hs pipe, ein a 

è cuir; dad Lebèr, : seu WR + et 

lu ——— I ; Îde, l'huile, f. Sr, Ach BE 


ide!’ huiléd'olives: Baumdl 

de l'huile de nâvetté Rauͤben⸗ 
öl; 

de?’ “huile de baleine . re 
l'huile de POISBOR)s 366: 
thran, 

chi vinäigre, Eſſg x RCA à 

und; ‚öthicaire ein Kothekekz 

Papothic: airérie. f. laphar: _ 
wacie); die Höninehe; 


Me fève, ein⸗ Sobe; 2 
du sûcres Zn 
in pain Rte ain Zut- 
kerhut, 
e là cassonade, Farin⸗ oder 
Kochzukker, | 
düsucrecandis Randel;uffer 
dü chôcolät, Schokolat, 
des épices; f. Geni tr 
ine miuscade, eine Muska⸗ 
tennus; un drogüiste; ein Materialifts 
des Heurs du muscade, f (du la -boëte, die Baͤhſe 7 
nâcis), Muskatenblůmen, Schachtel, | 
ba * cannelle; Zinmet, |[üne hole, ein Apoth— kerglas 
loux de girofe, m junurinal, ein Uringlad, 
Rrögelein, — la médecine, die Arzener, 
du satran, Säfrän, la poudre, 068 Yu ver, 
des raisins secs, mM. Hofinen [une potion, eine IWitur, 
des Yaisins deCorinthe, klei⸗ la conserve; (l'électuaire 


ne Roſinen, > - m.) die Sarmälge, 

de la canñe odstiferaiite , l’öngtentz #. die Salbe, 
Kalmus, ⸗ ‘Île suc; (lejus); der Eaft, 

du gingembre y Jagwer, le —— der Balfanı,. 7 
u poivre; Pfeffer, [de l’eau forte, She, dewaſſer, 

des: grains de poivre, Pfef⸗ une goutte, ein Tropfen, 

‚ ferförner, une cüillerée ; ein Loͤffelvoll, 

du poivre pig geſtoſſener ine poignée, eine Handvoll, 
‚Pfeffer, des piliules, f: Milles, ss 
usel, Salz, —* de la rubarbe, Rhabarber; 

Az tabac, Zabaf, du sene, Eeneöbläiter, ,> 
ü tabac eh poudre ; [dé a réglisse ; Süsholsr 
Schnupftabak, | du jus de réglisse, Lalrizeus 


ine tabatière , eine Döſe faft, » 

lu tsbac a fuiner ; Rauch- du vif afgent, Qü Ffilber ; 
tabaf, in lavement, ein (nitier;. 

in paquet de tabac; ein une seringue ; élue Klyſtier⸗ 

IBrier Tabaf, ſprizze, | 

ine boëte à tabac, „einelle bain, das Bad, : | . 

NE: Mes : prendre | 






prendre médecine, (sé pu n sauvage, ein Wilder, | 


ger); être Parganz ein⸗ un antropophage, ein Meus 
\  nebmen „= u, | fhenfteffer,. 2. FE * 
un —— Pflaſter, le Portugal, Portugal, 
du par im, Rauchwerk, F Portugais, ein Portugiefe, 
de Pencens, m. Weihraudy,|Lisbonne, Lıfabos , * 
une pastille, ein Räuder:|l’Espagne, Spanien, 
ferzchen, | un Espagnol, ein panier, 
de la poix, Pech, Harz, Madrid, Madrid, | 
du poison, Gift, ‘a France, Frankreich, 
du contre poison, Gegengift.|un Francois, ein Franzofe; 
Bon tändern, Bölkern, und ® — Lothrin — , 
Hauptſtaͤdten. Mets, Me, ne 
Le pays, das Land; | Alsace, Elſaß, t 
la patrie, das Vaterland, |Strasbourg, Etrasburg, 
les limites, /. (les frontieres|l’Angleterre, England, 
F.) die Grenzen, un Anglois, ein Eugländer; 
une province, eine Provinz, Londres, London, ; 
‚une république, eine Repu:!le Dauemäarc, Dännemarf, 
blif, ein Freiftaar, un Danois, ein Däne, 
la capitale, die Hauptftadt,|Coppenhague,Koppenhagen; 
une ville impériale, einella Norvège, Morwegen, 








Reichsſtadt, un Norvégien, einNormweger; 
les peuples, m. (les nations|Christiania, Gbriftiania, 
f:) ; die Bôller, la Suede, Schweden, 


les quatre parties du mon- un Suédois, ein Schwede, 
de, dıe vier Theileder Melt,|St ckholin, Stockholm, 


l'Europe, Europa, la Russie, Rußland, 

un Européer, ein Œuropäer, lun Russe, (Russien), ein 
PAsie, Afien, Ruſſe, — 
un Asiätique. ein Aſiat, Pétersbourg, Petersburg, 
PAfrique, Afrika, la Pologne, Polen, 

. an Africain, ein Xfrifaner , [un Polonois, ein Volaf, 

- PAmerique, Amerifa, Varsovie, Marfchau, il 
un Americain, en Amerifa: |la Hongrie, Ungarn, 
ne, > un Hongrois, ein Ungar, 
les Indess f. Sndien, - |Bude, Dfen, 

"les, Indes orientales, Oft-/la Turquie, die Türkei, 
Indien, | un Turc, ein Türk, 
les Indes occidentales, Weſt· Constantinople; Keuftantis 
Indien, nopel, | 


| Pitalie 


* 


wer 


Ba ludien , ein Indian er, 


| 


* 
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höre, | chat ein Moht, Augustin, Auguſtin 

alre, Stalien, > ©." lAuguste, Auguſt, 
un lialien, ein Senliener,  |Baltazar , Balthafar, 
Rome, Rom, " . {Barbe ; Bhrbara, - 
Naples, Neapel, Tant Barthélémi, Bartholomäus 
Venise, Venedig,  *  FEenjamin „Benjamin, * 
Génes, Genua, {Bénoit, Bened two 
les Pay volé die Niederlande, Benoite, Benedikta— 
la Hollande, Holland ⸗ Bernard, Bernbardr 


un Hollandois, einHolländer, Bernardine;, Dernhardind, 

Amsterdam, Amfterdam, |Ciroline}: ‚Karolina ; 

la Haye, Yang, Caspar, Raipar, | 

Anvers, Antwerpen, Catherine‘, Katharina, 

la Suisse, die Schweiz, Charles, Kerl CLR 

un Suisse, ein Schweizer, : Charlotte, Sharkerte, * 

Bale, Baſel, chen, | 

Berne, Bern, Chrétien , Gheifia, 

Schafhouse , Schafhauſen, Chrétienne; Chriſtiana, 

Zurich, Zuͤrich, Christine, Ghriftina, & 

les Alpes, f. das YUlpenge:|C bristophe Ehriftopb» 
bürge, Ciaire, Sara, h 

l’Allemagne,m. Deutfchland, Clément, Stlemens , 

un Allemand, ein Deuticher, Conrad, "Konrad, 

Vienne, Wien, Corneille, Rornelius , 

Berlin , Berlin. Do Daniel, 

‚ avid, David, 

Taufnamen. * Dominique, Dominitus; 

Aaron, Aaron, Dorothee, Dorothea, 

Abraham , Abraham, Edouard, Eduard, 

Adam, dam, Elie, Elias, 

Adolphe, Adolph, Elisabeth, Eliſabetha ? 

Albert, Albrecht, . ' '[Babet,, Qifette, Lischen, 

Alexandre, Alexander, Erneste, Eruft , 

Ambraise, "Ambrofius, Etienne, Stephan, 


+ 


Amalie, | Amalia, Eve Eva, u 
André, Andreas, | Everhard, Eberbard,…. 
Anne, Anna, Ferdinand, Ferdinand , 
Antonin, Urtonius, Frangois, ( fpr. Sranfoa), 
Antoine, Anton, | Framiskus 

Antoinette, Antonia, Françoise, — 
mnold Arnold, | | Aa ag ‚Fre. 





| à Die Geſchlegis oder Zunanen bisiben mmocciaden — 
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an 
Frederick $riebrich a ca 


George, Georg 
Ger: ar J— 


Gertrude. Géraud 


_Godamik, Gotrbard, 


Godefroi, LGeofroi Gottfriéb 
‘Guillaume, Wilhelm, 
AA tt 


Guillemette, 
Gustave , Sufan, | 
Heiri, Heinrich, ih 
Henriette, Hettrka, 
Helene, Helena, 
Hilaire, Hilarius, 
Hubert, Hubertus, 
Jäques... fob) : 
Jaqneline, Satobine, 


Jean, Johann, . 13: 


Jeanne, Johanna, 
Jérémie , Xeremiag,ı! 
Jérôme , Hieronimuß‘, 


Ygnace, — 


Joac him J 





are). 


Juin 


\ % ?, y 
Marc, — a * 
| À [Mar uéritites Ma 
ni re D rente 
er Marthe, Martha, Hs 
Martin, Martin, 


| Matthieu, Marhäus, 
Maurice, Mori, 
, Maximilien, Seitin ; 
‘Michel, Michael, | 
oise, Movies, OX foi 
| ea Nikolaus, + 
Paul, Paul, Paulus, | 
Philippe, Philipp 
Pierre, Peter, 
'Rebeque, Rebekka, 
Remi, Remigius, 
|Renard, Reinhard, . 
Richard, Richard 
Robert, "Ruprecht, 
Rodolphe, Rubolphe, 
Rosine, NRofina, * 
Sabine, Sabina, 





Joseph.‘ — 3e erh, Sébastiet ; Sébaftian , } 


Josse, of, 
Isaac, Iſaak, 
Jule, Julius; 07 
Jules Sulie, Sy 
Julio, FJallanchen 
Julien, Juliau us 2 
Julienne , Juliana 
Juste, Zuftus, 
Justin | Zuſtinus, 


Justine, —— 
"Lambert, La rit, 
: {aure, Leura, © 


Laurent, Lorenz : 


1. gonard, Leonhard, 


sonûre:, Leonore, 
Leopold À teopeld ” 
Louis 


: . : CL 1 ‘ 
vi! _ nai 4 


Lud 
Louise , Eure Eubopifa , 


À 
ai ve 


Sibille, Sibylla 







TIL, Sigismond, Giglémunb, 


Simon, Simon 2 
8 ophie, Sophia, 
Susanne, Gufanna, 


Théophilesÿ | Gottlie, 
Therese, There, 


"Fhibaut, Theobald, 
Phicrri, Dierrich, 
—S —— 4 
Thobje, Tobios | 4 





Yulrie, icidy, NC 
JUrsuie, Urfula , 

‚Wa! entiM,, Balentin, 
Véronique ; Veronika, a 
Bei, zacheriar J bo 


= 
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n der Stadt und ihren la maison de: ville, das | 
| i Ratbhaus, Le 





Ta heilen, l’arsénal, m. daß Zeughaus; 
ba ville, die Stadt, la poste, das Pofthaus, die 
in citoyen, ein vornehmer| Poft, sh 

Bürger, | le bureau des postes, baë 


in bourgeois, ein gemeiner) Poftamt, - 
Bürger, ©... Hhöpital, m. bas Gpital, 
in habitant, ein Einwohner,| Xazereth, 
st. ein Beſſas, la maison des orphelins, das 
ınfanx-bourg, eine Vorſtadt, Waifenhaus, Armenhaus, 
abärrière, der Schlagbaum, |la maison de correction, das 





a douane, das Zollhaug, Zuchthaus, ais 
e-pont, die Brüffe, - les petites maisons, (l’höpi- 
e pont-levis, die Zughrüffe,| tal des fous), das Zoll 
mvgarde-fou, ein Geländer,| hats, Narrenhaus, 

e fossé, ber Graben, la balance, das Waghaus, — 
agrue, der Krahne, die Wage, | | 
e rempart ; ber Wall, le manège, bas Reithaus, 
a muraille, die Mauer, die Reitſchule, 
a tour, der Thurm. le lombard, das Pfandhaus, 
wi clocher, ein Gfloffens|jun gage, ein Pfand, 
thurm le corps degarde, die Haupt⸗ 
a forteresse, die Feftung, | wache, (Gr 


en fort, eine Schanze, la place d’armes, der Waf: 

a porte, baë Thor, it. die) fen: oder Paradeplatz, 
Thuͤr, | un palais, ein Palaft, 

a rue, die Gaffe, Strafe, june hôtellerie, (auberge }, 

e ruisteau, (l'égout, m.),| ein Gafthaus, Herberge, . 
die Goffe, das los, |l'enseione, f. das Schild, | 

a place, cie marché), berlun cabaret, eine Schente, ein. 
Mal, / Wirthehaus, 

ın jet d’eau, (une fontaine), ſun bouchon, eine Wein⸗ 
ein Springbrunnen, ſchenke, 

a pompe, die Pumpe, le caffe, bas Kaffehaus, 

La bâtiment ‚ein Gebäude, Ia tuerie, bas Schlachthaus, 

ıne mäison, ein Hans, [la boucherie, die Fleiſchbank, 

e devant dela maison, das une gargote, eine Garkuͤche, 
Vrderhaus, la brasserie, das Brauhaus 

a maison de derrière, ar boulangerie, (le four), 





Hinterhaus ⸗/ bas Bakhaus 
a loyer, ter Hauszins, ——— 
* Je |" [ni 4 | \ * 1" | à le 
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le c'metière, der Kirchhof, une chambreä,coücher, ein 


Gottesnifer, | Schlafzimmer, 
lé charnier, à 8 Beirhaus june chambre garnie, ein mit 
ie towbean, das Grab, Meobilien verſehenes Sims ? 


le saint sepulcre, des heilige]. mer, | | 
‚Grab bei den Rat: olıfen ‚yun cabinet, ein Rabiner 74 
-une épitaphe, ein Epita-|la chambre & je cabinet, 
phium, eine Grabfhrifts | Etube und Crubenfammer, 
Ton den Theiten des la fenêtre, das Fenſter, 


le grillage, ( la riile), das | 
H uſe 8. Gekräms , — y 
La porte, die Thür, la jalousie, der Fenjterfchirm, 


la porte cochère, lagrandelles vitres, f. Scheiben, 
ir ie 
porte), die grofe Haus⸗ un contrevent, ein Genfterz 


ibir, das Thor, laden, 
un perron, eine Treppe vor un auvent, in Schirmdach 
der Hausthuͤr, für die Sonne, 
. la serrure, das Schloß, Île plancher, der Zusboden, 
le loquet, die Klinfe, lle plafond, die Dette, | 


la poignee, der Drüfler, |la paroi „die Wand, 
la cic, der Schlüffel , le lambriss das Getäfel, 


un passe par tout, ant le fourneau, (ie poële}, der 
8 


ſchüfſel, Dietrich, Ofen, 

un marteau de porte, ein la cheminée, bas Kamin, 42. 
Kloͤpfer, der Schornſtein, 

la sounette, die Schelle, la suie, der Rus, 
Klingel, la cuisine, die Kuͤche, 

un verrou, ein Riegel, le foyer, der Feuerheerd, 


fermer la porte au verrou, l’evier , m. der Warfferftein, 
die Thüre verriegeln, jun potager, ein Anridtti(d, 

l'escalier, m. die Treppe, la dépense, dieöpeisfammer, 

un degre, eineStuffe Treppe, le grenier , der Boden, Der 

la baliustrade, das Geländer, Speicher, 7 | 

un étage, ein Stokwerk, |le galetas, ber oberfte Boden, 


. une salle, ein Caal, die Bühne, 
la salle à manger, der Speis⸗ une poutre, ein Balken, 
faal, lune planche, ein rer, it. 


un balcon, eine Altan, 
unappartement,e:n Gemach, 
une chambre,ein 3immer,eiue 


eine Diele, N 
une latte, ane Latte, 
le toit, das Dad, 

Stube, it. eine Sammer, lune lucarne, ein Dachfenfier, 

2 : ; F u 4 ht) 
aue antichambre, ein Bor) Gaubloch : : 
gamer, AU 
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Vom Hausgeräthes · 


Les meubles, m. der Hause. 
‚rath, EN 
la tapisserie, die Tapeten... EN 
la table, der Tiſch, die Tafel, 
un bureau, ein Schreien 
le tapis, der Leppid, ... 
un tiroir, eine Swuhlade, 
la cour, der Hof, une chaise, ein Stuhl, 
une échelle, eine Leiter, . Île dossier, die Rüflebne, 
une échelon, eine Syroffe lun fauteuil ‚ein JArmftubf, 
Pecurie . J. der Pferdſtall, Geflel | 
la mangeoire, (la crêçhe), une commode, ein &onmpde, 
“bie Krippe, | une armoire; ein Scbrant, 
lP'étable, der Biehftalt, ane, armoire vitrée, ER 
une bergerie, ein Schaaf:) Glasſchrank, | 
ſtall, | . Jun banc, eine B — 
un toit à cochons, einlune escabelle, émeSdabelle, 

Schweinſtall, une;tablette, ein Threfur, 
le bucher , ber Hotzkad, it. Buͤcherbrett, PME ORERS 
le poulailler, das Huͤhuer⸗ rium / 

Haus, 4 ga miroir, ein Spie 
le chenil das Hundhaus, la bordure, (le cadie)s bei ‘ 
le privé , "dies commodités, Rahm, 

f.) das heimliche Sema, [une çage , ein Käfig. e 
la grange, die Scheuer, |le pupitre, der Puli, 
la remise. die Kurfch = oderlle lit, das Bette, .. .. 

Wagenſchuppe, le chalit, (le bois de ht), 
un puits, eig Ziebbrunnen, | die Bettftelle, Bettlade, 
une pompe, ein Pumpen:|un rideau, ein Vorhang, 


un volet ‚Cun colombier) A 

ein Taubenſchlag/ 

une girouette, ein Wetter: 
hahn, 

la goutiière, ble die Dachrinne, 
der Kaͤndel, 

une ardoise , ein. Schiefer: 
fein, : = 

une tuile, em Ziegel, 










Yun 


brunnen. la tringle, die Stange, 
la cave, der Keller, la couverture, die Deffe, | 
le soupirail , das Kelferloch,|un matelas, eine Datragse, 
un tonneau, ein Faß, un traversin, ein Pfuͤhl, 


le robinet, der Zapfen, un coussin, ein Dauptfiffen, 
les chantiers, m. die Lager:|le drap, das Bertuch, Lein⸗ 
bäume, 


tuch, 
un — ein Reif, une taie, eine Bett- oder, 
un eutonnoir, ein Trichter. Kiffenzge , 
| ! [la paillasse, der Strohſak, 
| un berceau, eine Wiege, 


* | Yaz 


: Ja'mec HR’ ‚der Dot. 
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chaise nerede,. ber MNacht⸗ lé service; bag Bir, 
ſtuhl, la nape, das 7 


4e ‘pot de chanibre, das un essuye- pr ne and 
® Me 


Nachtgeſchirr, 
un cayape, ein Rande, 


ta serviette, das Tellertu 
la chandelle ; bas Licht, A 


un couv eit, ein Gebef, 


une © Ändelle de veill&, ehilun couteau à” ein Meffer , 


Nachrlicht, — le m nche, der Stiel, 
a bôtgié, das Wachklicht 4 lame. die Künge 
it. — tranchant , die Schneide, 
la lampe, die Lampe, “En die Epizze, - 
ourchette, die Gabel, 
unbinet, (une épärene), ein + gaine, die Scheite, 


Kar Kichrinechr, Profitchen,y  Ika enillere; ber Löffel, 


le’chandellier, ber — le plat, die Schuͤſſel, 


le lustre, der Wandleuchter uns écuelle, ein Napf, ein 


- 


— 53 la chandelle, bas} 


it. Kto feuchter, Rumypen, 
les pos ttes, f. Die Licht⸗ une assiette, ein Teller, 
vuyse “ Füne soncoi, ein Praͤſen⸗ 
tirteller 
VLicht puzzen, salive bas Salzfas, 
un lavoir, ein Waſchbetlen, le Vinaigrier, — 
Labor le poivrier , bie Dfeffers 





le fa ‚(la torche);} Bbüchfe, 


die Foffel,, obelet, ein Secher, 
la —8 die Laterne‘, due erre, ein Glas, 

feuchte, un verre à vin, eitt Meins 
uncrachoir,eit Spetläftchen,t las‘, 


le réveillemutin, der IBrtPe lun ch: audron, ein Keſſel, 


Je pendule, der Verpentiköl, lun pot, ein Topf, 


uue cuillère he ein Koch⸗ 
loͤffel, 
ee cnuverrie Ze, Deffel, 


la cage, das Uhrgehäug, 
un coffre, ein Koffer, 
un cadenas, ein Auhaͤug⸗ 





ſchlos. Gp la pêle, die hlen chaufel, 
die Ediopes 
Vom Tifd: und Küchen: les pincettes, f die Feuers 
gerathe. zange, die Kluft, 


'La vaiselle , das Kůͤchenge⸗ le réchaud, die Roblyfanne, 


fdirr, Île souflet, der Blasbalg, 


Aa Vase, ein efies fe gril, der Roft, 


T4. une 


| —— ber Arug, lun verre net (xince), ein” 
unse horloge, eine Etant fauber geſchwenktes Glas, 


N 
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rape, ein Reibeifen, ſa cafetière: bis ——— 

un racloir, ein Schabeifen, 

le tourne-broche, der Bra⸗ 

tenwender, 

la broché, der Bratſpies, 

la lechefrite ,) Br die Brat: 
-pfanne, z 


une theiere, eine Theedanme, 

un coqueinar, ein Theekeſſel, 

un sucrier, eine Zutlerbofe, 

de la porcelaine, Porzellan, 

une poële, eine Pfanne, |ia tasse, Die af , Dbers 

le ‚trepie, der Dreifus, fchale, 

P’£cumoire, F- der Schaum⸗la soucoupe, Die untertaff e, 
löffel, une jatte ‚; em Spuͤlkumpen, 

la lardoire,, die Spifnadel,» | st. eine Ahıde, 

 larder ,- foiffen, si site cabaret, daß Theebret,; 

un.tailloir, (um haehoir à 
ein Hatbrer, 

le couperet, das Halmeffer, 

le mortier, der Mörfer, 

le pilon, die Keule, der 

_ Stöffer, 

Je balai, der Befen, 

les épousettes, f. ber Staub: 
been, Kehrwilch, 


it. ein Lichtſchiem, 
le bois, das Holz, er». Jin 


Scheirholg,: | 

un fagot , eine Melle, :: 

un tison, ein Brand,  41w 
des charbons , m Fabien 
des charbone de terres 


un plumail > ein Kehrwiſch Steiukohlennn ir 


la chocotatiere, bie Chofos 
Tatfanne, RE - 


un Ecrat, in Feuerſchi ent 


un buche de bois.» ein. 


— 


ton Federn, des charbons ardens, (de la 
le dressoir, die Anricht, braise), glühende Kohlen, 


un torchon , eim Küchen:la cendre, die Ache, 
lapye, Wafchlapye, un briquet, ein ZeuerzenB: 1 


la tine, der Zuber,  bdielbattre le briquet ( du feu ), - 


Etunse, Feuer ſchlagen, 
un seau, ein Waffereimer, [une pierre a feu⸗ ein Seuere 
un cuveau, ein Kübel, ſtein, 
un panier, une corbeille), un fusil, ein Senerflahl, 

ein Rosb, P amadou, m, dei Zuader, 


un wanequin, ein Handkorb, Schwamm, 

une manne; ein grofer flacherides alumettes sf: Eve 
Korb, eine Mahne, hdlzer, 

une passoire, cine Seihe, [du fil soufré, Schwefelfaden, 

un eribie, sein Sieb, une chaufferette, eine Feuer⸗ 

x moulin à cafte, „eine Kaf⸗ ile, ein sBcuerfiéen. 3 
—J 8, 
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. une cascade, (des catarac- 
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Wom Felde, "© “Jun ruisséau, ein Bad; - 
A8 D RE TER un fossé, ein Graben, 

Laczmpagne, bas Eand, baëlle — das Feld, st. der 
AMEN ane Affer, 

un paysage , eine Yandich sfr, jun arpent ein Morgen Lanz 

lätéénirée 14 les environs. | | 
m) die Gegend, 

un&@montagne, eu Gebürge, 


4 








la jachère, das Brachfeld, 
un sillon, eine $urde,  . 
Berg, une moite de terre, eine 
un imont,! ein Berg, Erdſcholle, AS 
un volcan, ein feuerfpeiender|le sable, der Sand, 
' Berg, le gravier, ber files, 
une caverné, eine Höhle, + [de la terre grasse, Lehm, 
une carriere, eine Steingru⸗ la poussière, der Staub, 
be, Steinbruch, Une plante, eme Pflanze, 
Pherbe, f. das. Gras, 
tes fe) ein Wafferfall, |des herbes , Kräuter, 
une vallee, (un vallon), ein\mauvaise herbe, Unfraut, 
Ihah) la mousse, bas Moos, 
une colline , ein Hügel, : fun pre, eine MWiefe, 
uh village, ein Dorf, use bruyère, eine Heide, 
‚uf bourg , ein Æleften, un jardin, ein Garten, 
‚un château, ein Schlos, ‘un parc, ein Thiergarten, 
e maison de plaisance] jt, ein Schaafpferch, 
(de campagne), ein fand-|unlabyrinthe, ein Srrgarten, 
haus, Sommerbaus, un cabinet de verdure, eine . 
unpavillön, ein Gartenbaus,| Eommerlaube, 
une ferme. ein Meierhof, |uneserre,ein Gewaͤchshaus, 
un moulin, eine Mühle, | Zreibhaus, - 
une mevle, ein Mühlftein ,'un pot a Aeurs, ein Blumen: 
la roue, das Mühlrad, | topf, Graëfcherbe, 
un moulin à vent, eine uneallée, eineAllee, ein Garg, 


Binbmüble, un pien, ein Vfabls 
un béfroi, ein Wartthurm, un espalier, ein palier, 
la foret „gber Mald, Geländer , 
un bois "ein Gehölze, une couche , ein Miftbeet , 





du fumier, Miſt, 


un sentier, ein FZuffleig, ‚ AI, 
une fosse a fumier, eine 


Fuspfad ‚ 
le chemin royal, (le grand] Miſtlaut, 
chemin ), die Sanbftrafe, lun tas de fumier, ein Mifte 


haufen, 


un détour, em Ummeg, 
le maraiq,berätetaf, Cats 
‘ke 


un carrefour „ein Kreuzweg 
une source, eme Quelle, 





a de À Er À 


Ce 


! 


le limon ‚. ber Schlamm, 
la boue, ber Roth; 

des balayures, H Kehrſel, 
la voirie, der Schindanger,| 
une charogne ; ein Aas. 
Le verger, bas Baumſtuͤk, 
un arbre, ein Baum, 

un arbre fruitier, ein Obſt 


baum, 
le tronc, ber Stamm, it 
der Rloz, 
la racine, bie Wurzel. 
une branche; ein Wit, 
un rameau, ein Imeid, 
une feuilie, ein Blatt, 
l’ecorce, f. die Baumrinde, 
la fleur, die Blürhe, 
lefruit, die rucht, das Obſt 


‘Ja pelure, die Schale von 


Nepfeln, u.d. gl. 


_ pelef, (oter la peau \,fdalen, 
ein Kern von 


un pepin, 
Mepfeln, w d. al. 

le noyau, der fiern von Plan: 
gen, Kirfchen, u à. gl. 

la queue, der Stiel am Obff, 

la pomme, der Apfel, 

des pommes seches, Schniz: 


gen, 
le pommier der Apfelbaum, 


la poire , die Birne, 


des poires séches. Huzzeln, 
poirier, der Birnbaum; 


le 
la cerise, die Kirfche, 


le cerisier, ben Kirſchbaum, 


la pêche, die Pfirfche, 
le pöcher, der Pfirſchbaum, 
un abricot, eine Abrifofe, 


un abricotier , ein Abritoſen⸗ 


baum, 
une prune, 


‚..Bweriche , 


Z 2] - 
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eine Pflaume , 
Île 


TE 


un pruneau , eine gebbire | 


Pflaume, 


un prunier, ein Pflaumen⸗ 


baum, Zwerfhenbaun, 


une prunelle, eine Schlehe, 


un prunellier, ein Schlehene 
buſch, 

une: ix, cine welſche Mus, 

un noyer, ein Nusdaum, 

Pézale, f. die aufere grüne 
Echal⸗ 
a coquille ; 
Echaie; F 
ane noisette, eine Hafelnus, 
un üoiséttiers eine Haſel— 
ftrude , 

casser avec les dents, aufs | 
beiffen , 

um casse-noix, ( casse-nois 
sette ), ein Nuspifler ; 
Nusbrecher, 


die hoͤlzerne 


des müres, fı Maulbeeren, 
un mürier, ein Maulbeers 


baum, 
des neffles, f. Mifpeln, 
un nefilier, ein Mifpelbaum; 
nne amande, eire Mandel,” 


un amandier, ein Mandel: 


baum, 
une châtaigne, eine Kaftanie, 
in chätaigner,, ein Kaſta⸗ 
nienbaum, 


une figue, eine Feige, | 
tin figuier, ein Feigenbaum, 
‚un citron, ‘eine Bitrone, | 
un citronier; ein Zitronen 


baum; 
une orange , eine Dome 
vanze, 


un oranger, ein Dommanı 
zerbaum, © d 


pin, die — 4 
A4 


383 — — | | 
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. des genevres, m. Wachhol⸗ 


le laurier, der Lorbeerbaum, 


des groseilles, f. Johannis: 


le tilleul , die Linde, 
' le chêne, die Eiche; 


une ortie, eine Reffel, Brenz] fe 


: I Zu = 
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le roséau, das Edit, — 
le chaïdon, bie Diftel, 
une bardane, eine Klette, 
ÿ un.botisson, &in Dornbuſch⸗ 
le 'sapin , die Tanne; ein Gebuͤſch % 
laune ‚m, die Erle, de la joubarbe, Hauswurz 
le bouleau, die Bite: Île trefle, der Klee, | 

du boisdebouleau, Birten⸗ une haie , ein Zaun ; eine 
le tremple, die. Ejpe,.. . . Jlefoin, bas Hei; a. 
SR (le charme ), bie le repain, das Grummet. | 
SBuchyhe, 


pue pomme de pin; ein 

| Zaunzapfen, > Re? 

du bois gras, ( du pi ), 
Kienho 57, * x 










la semence, der Saame, 
le grain; das Saamenkorn, 
les semailles. f die Saatzeit; 
apfel, le blé, das Korn, Getraide; 
le sanle, bie Weide, un tuyau, eın Häln; 
le sureau , der Holunder; it Epi, m. die Aehre; 
der Hollunderbaum, le barbe, bie Spizze, 
| la chaume; die Cronpél;. 
berbeérenz le froment, ber Weizen, 


le gland, die Ciel, _ 
une noix de gale, ein Gall: 


vun genevrier, ein Wachhol-|le seigle, der Rokken, 


l'orge; f. die Gerſte, 
l'avoine, f. der Haber,; 
le millet, der Hirfen, 
le gruau, das Griésmebl ; 
le ris, der Reid, _ . 

beeren, La: dl du bleu de Turquie, Türtifd 
des gadelles, f.(des groseu=| Korn, Welſchkorn⸗ 

les vertes), Stachelbeeren,|des pormes de terre, f 
des mirtilles,m. Heivelbeeren,|, Kartoffeln; _ “ 
des framboises, f. Himbee:|le chanvre, der Hanf, 


derbuſch oder Baum, 





le buis, (bouis), det Buchs⸗ 
baum 





ten; i le lin, ber lade, 

des mûres sauvages, Yroin:|le houblon, der Köpfen; , 
beeren, ù ' |des legumes, m. und f, Huͤl⸗ 

une Epine, ein Dorn, fenfrächte, Gemäß, z 


dés grateculs, m. Hanbutten, des pois, m. Erbin, | 


“des fraises, f. Erdbeeren, [des pois verds, Gchoteii ; 


le lierre, der Epheu, _ - |des pois chiches, Zuklererb⸗ 


: | 


Mo 10 Sat 
mel des lentilles fi Sinfeti, dés 


< 


Ks 
00 Bob 

e ohnens 
des vesses; {f. Bil fem 


Dé fruits de jaïdin; Gar- 


tenfrücte » Had 
la vigne , der Meinftof, it. 
der Meinber A 
ün echalas, ein. 
un sariment, eine Rebe, 
“une fenille ‘de Vigne, ein 
Meinblatt, 
un raisin, eine Traube, 
le pressoir . die Relter, 22 
das Kelterbauß ; 
ressurer, keltern— 
k vinage; (la die ), der 
Zehende; 
‚grapiller , nachleſen, 
des choux, m. Kohl; Kraut, 
des choux confits, (du chou 
crout), Sauerkraut, 
d és chotix cabus, Weiskraut, 





fites, f. ae | 
haricots, m. grüne (wel: sé épinars , m, Spinat 


Reinpfahl ? 


VE à: 
jün oignon, eine Zwiebel, 


alim der Knoblauch, 
des- abpeiges,, f. Spargel, 
des artichauts, m. — 
ken ae! sd 
une courge, (une öitronil- 
le J, in Laͤrbit 


desconcombres, Mm; Burfen, 


Kunmern oo $ 
des concombres eñ salade, 
jGurteufalat, 
des cornichons , m, -Bleine 
(engem achte Gurken, 
un elon , eine Melone, - 
du persil; Vererfilie, 
del oseille, f. Sauerrampfer, 
du cerferul, Koͤrbel, 
Ju cumin, "Kümmel, 
le la war jolaine, Majdran, 
luihyın, Thymian, 
de la coriandre, Koriander 


Des Henis, f- Blumen; 


des choux fleurs, Blumen: an bouton, ein Knoſpen, 


* Æobl ; 
\ des choux raves , Kohlrabi, 
 Roblraben, 
dela ine, Lattich, 
de l'endive, f. Enbivien, 
‚du. sellerie, Zellerie, 
du cresson, Krefle, 
une rave, eine Rhbe, 
Une carotte, eine gelbe übe, 
oder Mbbre, 
une ‚betterave, 
Nähe, 
un raifort, ein Kersig 
| un raifort sauvage, Meer: 


teifig, 
‚des worile ’ fi avion 


eine roibs 


'atige, ber Stengel ‚Stiel, | 


une rose, eine Rofe, | 

un rosier , ein Rofenftof, 

un oeillet ; eine arbernelles, 
Grashluine ; 

un lis, eine Lille, 

un — eine Narziſſe 

du jasmin, Saémin 


une tirbereüse, eine Tuber⸗ 


rofe,, 

üne tulipe; eine. Tulpe, Tu⸗ 
lipane; 

une piroflée, eine Lolole it, 
Naͤgelein, 

une Mielchen ein an } 
cine 5 lex | 


N 


- 


ua 


EB: — 





‘un tournesol, eine Sonnen⸗ un haräß, eine State 
‚blume, —X ‘un ponlin ein Stillen, 


des muguets, »,.Matblunmten, un crin, ein Pferdshaar, 


‚um eoueou, (un primevère), la criniere, die Maͤhne 


eine Schluͤſſelblume | un cheval blanc, ein Schim⸗ 
r : — F 


5 


_ une eglantine, eine Géldroft,| mel, 


um bluet‘,; eine Kornbfiime, un moreaü , ein Rapye, 
un coquelieot , eine Klap⸗ un alzan, ein Fuchs 

perrofe, : -.* un-etalon, ı un cheval'enz 
la germandrée, das Wergif tier). ein Hengft, 


mein nitbt, ‘un hongre, er. Mallach, 


Pamarante, f. das Tanfend-lun cheval de selle, ein Reit: 


fchôm, | ea pferd, hr 

le chevre-fenille, das Je laͤn⸗ un cheval de trait , ein Zieh⸗ 
ger je lieber, Geisblatt,| pferd, 
die Speklilte, 1: un cheval de louage, ein 


. des camomilles, f. Ramillen,] Miethpferd, 


un arrosoir, eine Oiesfanne. une haridelle, eine Schiud⸗ 


mabre, 


Bon den Thieren. [un fera cheval, ein Hufeiſen, 


le harnoiïs , das Gefchirr;, 
Une bête, (nn animal), ein|la bride; der Zaum, 


Thier, les rênes, J. die Zügel; 
un troupeau de bétail, einejle mords, bas Gebis, 
Heerde Dich, la selle, der Sattel, 


le fourage, das Gufter, la housse, die Schaberak. 
de la mangeaille, ogel-|les fourreaux, m. die Piſto⸗ 


futter, lenholfter. 
labreuvoir, m. die Traͤnke, le licou, die Halfter, 
la litière , die Streu, lé sangle, die Gurt, 


des bêtes sauvages, (des les étriers, m. die Steigbüs 
bêtes farouches ), wilbe| gel, 


Fm Thiere, les eperons, m. die Spornen, | 
la peau, das Sell, piquer, (donner l’eperon), 
le poil, das Haar, ornen, | 

la patte, die Pfote, le fouet , bie Peitſche, 
la griffe, die Klaue, la gaule, die Gerte, 
la corne, das Horn, ‚jun âne, ein Efel, . 


la queue, der Schwanz, une änesse, eine Efelin , 


"un chameau, em Rameel, jun mulet, ein Maulthier, : 


un cheval, ein Pferd, une mule, eine Mauleſelin, 


üne cavalle, (jument), einejun änon, ein Efelöfüllen, 
Stute, / un 
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un boeuf, ein Sch, junmmulet, ein Hamſter, 


un taureau, ein Stier, junblaireau, ein Das, : 
une vache, eine Rub, une ibeïne, ein Zobel, 
un veau, ein Kalb, | un lapin, ein Kaninchen , 


un monton,;. ein Hammel, lune belette, eine Wiefel, 

une brebis, ein Schaaf, une taupe, ein Maulwurf, 

un bélier, ein Widder, [une taupiniere, ein Mauls 

un agneau, ein Lamm, wurfshaufen, — 

un cochon, (tm porc, un un castor; ein Bieber, 
pourceau ), ein Schwein,jun porc-epic, ein Stachel⸗ 

un cochon delait, ein Span: | fdhmein, | | 


fertel, de la venaison, Wildpret 
la truie, die Sau, vom rothen Wild, + | 
le bouc, der Bot, | [du gibier, Vogelwildpret, 
la chèvre, die Ziege, st. Hafen, Kaninchen, | 


unchtvreau, einejungegiege, un sanglier, ein wildes 
it, ein junges Voͤlchen, even, 7." | 
un chamois, eine Gemfe, |ün marcassin, din Friſchling, 
‘un chien, ein Hund, les défenses, /. die Hauzahne, | 
une chienne, eine Hündin, |le groin, der Ruͤſſel, 
un lévrier , ein Windhund ‚|lahurey der wilde Schweings 
un chien dechasse,ein gagd:| Fopf, | 
und, "7 les soïes; f. die Borſten, 
un mätin, ein Schaafhund, [un cerf l'ein Hirſch, 
Mezgerhutd-, la biche, die Hündin, Hitſche 
un barbet, ein Budelhund,| tape J 
une babiche, ein Schooshuͤnd⸗ un chevreul, ein Reh, 
chen, a un renard, ein Fuchs, 
le museau, die Schnauze, un loup jen Wolf, ». 
un chat, ein Kater, ‚June louve, eine Woͤlfin, 
une chatte, eine Kazze, un ours, ein Bär, | | 
un rat, eine Matte, un lion, ein Löwe, u 
la souris, die Maus, [un élephant, ein Elephant, 
une souricière, eine Matt8:lun léopard, ein Leopard, 





u 


J 
J 











falle, un tigre ein Tiger X 
un lièvre, ein Haſe, Des oiseaux, m. Déad, * 
n singe, ein Affe, de la volaille ; »&eflügel, * 

us martre, ein Marder, Federvieh, Par 


un &cureuil,ein Eichhörnchen, lune plume, eine Feder, = 
ine marmotte, ein Prurmel:|le plumage ; das Gefieder," 
thier, CAC des düvets, m. Pflaumfer ı 
hérisson, ein Igel, ‚dern, 2 À 
ir N Br ag. 


MN‘ { { 


Kropf, À un chardonneret, ein Stieg⸗ 
le nid, das Nef, À iz, Diftelfinf, r | 
un oeuf, ein Ey,. une linotte, ein Hanfling; 
( des oeufs fricassés , 'ge-iune mesange, eine Meiffe ; 

“ baflene Ever )) un rouge gorge, ein Roth: 
la coquille, die Schale, febldhen, 
le moyeu, die Dotter, ah perroquet, tin Papagey, 
. k cog, ber Hahn, .… fue hirondelle, eine Schwal⸗ 
la poule 5 die Sienne, ‚be, 


un chapoa, ein Kapaun, jun roitelet, ein Jaunfönig, 
: Ja crête, der faim, , + Jun pinson, ein Finke, 
un coq d’Inde, ein Zruthahn, june hochequeue, eine Bach⸗ 
Welfcherhabn, . | ftelge, bare 
un cigne , tin Schiwan, uñe pie, eine Gifter ; Azzel, 
un jar, ein Gaͤnſerich, un corbeau; ein Nabe, 
une oie, eine Gans, ' un coucou, ein Gufuf, 


KT + 


berbunen, lun merle ; eine Anfel, Î 


— 


del’ederdon,m. 


une aile, ein Flügel, une alouette, eine erh; 
la queue, der Schwanz,  Junrossignol, eineftachtigaif,; 


les griffes, f. (les serres,jun seriu,, ein Zeiöchen, 

J-), die Krallen, ün serin de Canarie, ein Ras 
le bec, ber Schnabel, - narienpogel, - | 
le jabot, (la poche}, deriun sansonnet, ein Gtaar; 


un poulet, ein Hühnchen, [un noineau, (ui pasberau), 
Sci 


un poussin ,.ein ein Sperling, Spaz, 


un oison, eine junge Gaus, une chouettë, eine Nachteule, 
le canard, der Euterih,  lunechauve souris, eine Fle⸗ 
la canne, die Ente, I bérmaus, Spefmous, 
un pigeon, eine Zaube,. une autruche ein Straus, 
des pigeonneaux , m. junge un aigle, ein Adler , 

Tauben —* un faucon, ein Falke, 
un pan, (paon), ein Pfau, un vautour, ein Geber, : 


une paonne, ‚eine Pfauhenne, une cicogne; ein Gtord, 


( Siehe Seite 4.) lun oiseau de proie, ein 
une tourterelle, eine Zurtel:} . Raubvogel, À 4 

taube un oiseau de passage, time 
une grue; ein franid, Zugvogel, | | 


des perdrix, f. Rebbühner, un oiseau de riviere, eine 


une caille, eine Wachtel , wilde Ente. ih 


une-becasse, eine Schnepfe, | Des poissons, m. Fiſche, 


des. grives, f. jun écailles, f. die Schuppen, 


- 


|. poget, A - une arte, eine Graf 1 
au faisan , ein Fafan, © oui : 4 


- 


| 


1 








üñénageoire, eine $loffeder,] : Be DES NS A ER 
tes ouies, f. die Kiefern, [un limas, eine Echneffe ohne 
un vrochet, ein Hecht, . a “ 
un sauıhon ein Lachs, Sal, 
une carpe, ein Karpfen; ' 
une anguille, ein al, 
une.äblette; ein Weisfiſch, 
une truite, eine Forelle, 
des lambroies, f. Sampret: 
ten, Neunaugen, Brifen, 
de la morue, Laberban, Kellerwurni, Relerefel, 
ün harang, ein Heling, [une mite, eine Milde, - 
des harangs frais, f. weuelune tige, eine Motte, 
Heringe, LL un pou; eine Laus; 
‘un harang pec , (harangluue lente, eine Niſſe, 

. Bauret), ein Pilling, une puce, ein Floh, 
des sardines; f. Sardellen ‚jun morpion, eine Filzlaus, 
des huitres, f. Aufiern, |une punaise, eine Wanze, 
une monle, eine Mafdel, [une mouche, eine Fliege. 
une écrevisse, ein Krebs, [une grosse mouche, —* 
lessèrres,f. die Krebsſcheeren./ Geſchmeisfliege, 
une sang Sue, ein Blutigek|ün tue⸗ maouche, eine Flie⸗ 
un esturgeon, (un étur-| genklatſche, 

_geon), ein Stöhr, ſun moücheron, eine Müûffe, 
de la merlüche, Stoffifh, lune abeille, (mouche à :: 
une tortue, eine Schildfröre,]| miel}, eine Biene, | 
la baleine , der Wallfiſch, jnñe ruche, ein Bienenforb, 
üa dauphiw, ein Delpbin. Île miel, der Honig,‘ 

Des reptiles, m. kriechende un bourdon, eine Hummel, 
Thiere, vs une guêpe, eine Abefpe, | 

ün serpent, eine Schlange, un hanneton, ein Maifäfer, , 

un lezard, eine Eidechfe, lun fouille-merde, ein Roß« 






Des insectes, M, Snfeftéñ, : 
Ungeziefer, — ee 

une fourmii, eine Ameiſe, 

une araignée, eine Spinne, 

une toile d’araignee, eine 
Spinnwebe, F 

un cloborte, ein Aſſelwurm, 


— 


un crapaüud); eine Kröte, Eäfer) RTE 

une grenouille, ein Froſch, un cert-volant, ein Hirſch⸗ 

un ver, ein Wurm, kaͤfer, Schröter, 31. ein 

un ver à soie, ein Seiden:|  papierner Drache, _ 

- wer, un grillon, eine Grille, ein 

un ver luisant, ein Zohan: * 2 * 
neswärmchen, —/ une sauferelle, eine Sens : 


une chenille, eine Raupe, |: frette, Vs: initie 
un. —— ‚eine Schnekkeſun papillon, ein Sommers 
mit einem Haufe, vogel, Schmetterling, 
une coquille, ein Schneflen: 35 2... 2 


— 
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- la belouse, das Loch, 


‚un valet, ein Bub, Dauer, 


: = 
* [4 , 5 ; & \ 


June quille, eine Kegel, ÿ 
a dame, der König im Ker 
gelfoiel, | 0 


Bon Spielen. 
Lejeu, das Epiel, 
le billard, das Billard, 

‚la bille, die Kugel, 





Pochbret, | €. 
le colin-maillard, das Blin⸗ 
defubipiel, 
une brandilloire, (escarpo- 

lette ;, eine Schaufel, 
une culbute, einBurzelbaum, 

Sturzbaum, 
une pierrette, ein Öteiner, 

ein rundes Steinchen, 
jouerala pierreite, fleinern, 
pique, Schippen, ( Spiel der finder), 
trelle, Kreuz, lee, des jouets, m. (des joujous, 
l'enjeu, m. der Gaz darum) m.) Spielzeug, Spielſachen, 


les cartes, f. die Karten, 
une figure, ein Kartenbild, 
4. eine Figur, 

umRoi, ein König, 

une Dame, eine Dame, 


un as, ein As, 
coeur, Herz, 
carreau, Efftein, 


man fpielet, | une tire-lire eine Sparbuͤchſe, 
faire les cartes, bie Karten la verge, die Ruthe. 
geben , Nebenwoͤrter. 


couper, abheben, 

les cartes sont mal donnees,|Abominable, abſcheulich, 
die Karten find vergeben, abondant, e, überfläffig, 

il faut refaire, man mußladınirable, wunderbar, wuns 
anders geben, 7 | bermürbig, 

méler , mifchen , adonn£e, e, geneigt, ergeben, 

la triomphe, (va tout), derjadroit, e, gefchikt , 
Trumph, das Mählblatt,/afable, freundlich im Reden, 


les dés, m. die Würfel, affame, e > beiébungrig, 
les échecs, m. da8 @chach-laffeétionne, e, geneigt, ges 
fpiel, wegen, 1 


un échiquier, einSchachbret, affige, e, betrübt, 
le trictrac, das Bretfpiel. jaffreux, se, greulich, ab: 
le jeu de Dames, das Da=] fheulid, ” 
menfpiel, agréable, angenehm, 
un damier, ein Dameñbret désagréable, unangenehm , 
une dame, ein Stein,- # aigre, fauer, berb, ſcharf, 
Jejeu del’oie, das Gaͤnſeſpiel aigu, e, ſcharf, ſpizzig, 
le jeu «le quilles, das Kegelzjaimable, liebenswuͤrdig, 
Ki, à 0 "Du . © jaltéré, e, burftig, begierig, 
un quillier, eine ———— se, ehrgeizig, 
#t. ein Spiel Kegel. © 17140 uw aNamer 


» \ 
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td oi bitter, |chiche, farg, genau, filzig,, 
‘amoureux, se, verliebt, civil, e, höfid, 
‘ample, weitläuftig, [clair, e, Far, belle, 

ancien, ne, alt, urglt, | |elair-voyant, e, fcharffichtig, 
angelique , englifch, colerique, zornig, zum Zorne 
annuel, le; jahrlih, +11 geneigt, . = ' 
apparent, e, wahrfchernlich,jcrepu, e, kraus ) 
ässoupi, e, ſchlaͤfrig, creux, se, hohl, tief, . 


attentif, ve, aufmerffam ‚lerochu, e, frumm, wie dan 


avare, geizig, Hafen, 

aveugle, blinb, commode, bequem, © 
avide, begierig. 1  tfcommun, e, gemein, - 
Beau, m.) confus, se, beſchaͤmt, vewirrt, 
bel, m. r fon, (S.161.)|connu, e, befannt, 

belle, f. À constant, e, beſtaͤndig, 
bien-aise, froh, contagieux, se, anfteffend, 
bien-aime, e, vielgeliebt, |content, e, vergnügt, zufries 
bienfait, e, wohlgeftalt, den, bi 


* 


bienheureux, se, gluͤkſelig, continuel, le, unaufhörlich, 
hienveillant, e, wohlgeneigt,|contraire, zuwider, 
bienvenu, e, willkommen, convénable, anſtaͤndig, 
higare, e, bunt, vielfaͤrbig, cordial, e, herzlich, offen; 


ſchaͤkligt, berzig, 
bizarre, wunderlich, feltfam,[coulant, e, flieſend, 
boiteux, se, hinkend, coupable, fdulbig, firafbar, 
bouché, e, serfoyft, couperosé , e, fupferigt , 


"brutal, e,grob, unvernünftig.! finnigt, — 
Caduc, que, baufaͤllig, ſcourageux, se, beherzt, muthig 

capable, fähig, tuͤchtig, [conrbé,e, gekruͤmmt, gebogen, 

capricieux, se, eigenfinnig,|court, e, kurz, 


u 
captif, ve, gefangen, craintif, ve, furchtfam, _ 
celebre, berühmt, crud, e, rob, ungekocht, 
céleste , bimmlifch, cruel, le, graufam,. - 
‚certain, €, gewiß, ‘ Icuisant ,ıe; ſchmerzlich. 


charmant, e, anmuthig, Dangereux, se, gefährlich, 
charmé, e, bezaubert, höchftz}debauche‘, e, libalih,. 

erfreut, .  [défedtueux, se, mangelhafte ” 
chassieux se, triefäugigt, | vefeft, N — 
chaud, e, warm, heiß, défunt, e, ſeelig, verftorben, _ 
chauve, fabl, dégoutant, e, efelhaft, . 
cher, e, lieb, theuer, werth,|degoute, e, uͤberdruͤſfig 
chetif, ve, armfelig, gering, defedtable, ergbalih 

MB FU ON Gba ‚. délicat 
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délicat, e, Te 
délicieux, se, woblfdmet- 

kend, niedlich, °°: 
demesure, e. Nbermäfig, 
desert, e, wüfe, 

- deshönore, e, entehrt,.. 
desobeissant,e, ungeborfant, 
desolé, e, trofilos, 

| v@étestable abicheulich, 

difficile, (malaisé, e }). 
schwer, | 
difforme , ungeftalt, 

digne, würdig, 

digne de louange, lobené- 


. 
7 
LA 
*— 







Pr 


werth, ’ 
digne «d’être puni, e, ffra- 
Lima | | | 


indigne, unmärbia, nwerth, 
diligent, €, FI ns 
dwin, e, abttlid, 
docile, gelebrig, lefrfam, 
domestique, zum Haus ge 
börig, gabm, | 
dominant, berrfchenb, 


à — 9 4 | in : 
, zart, |étonné, e, bei 


* ur kn a L Mi TIR € 
—— — 
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* 





te. 
enceinte, (grosse), 
ger > : .. 
enclin, e geneigt, 2 
entie, e, gefchmwollen , } 
entèté, €, eigerfinnig, hals⸗ 
ftarria, — 
engourdi, e, erſtarret, 
ennemi, e, feindiich, 
ennuyeux, se, langweilig, 
verdrieslich, h 
enorme, übermäfig, 
étourdi, e, betâube, 
étrange , ſeltſam, wunder, 
“de vunder 
étroit, e, enge, f@mal, 
exact, e, genau, Arcurat, 
excellent, e, färtreflich „ 
excusable, zu entfchuldigen, 
exécrable , abfcheulid, 
exempt, €, frei, befreit, 
expert, e, erfahren, 
exquis, e, auserleſen, 


douteux, se, zweifelhaft, [extravagant, e, ſchwaͤrme⸗ 


droit, e, recht, gerade. 
Ecarte, e, abgelegen, | 
efficace, fräftig, 
effronté, e, unverfchämt, 
effroyable, erfchreflich, 
egal, e, gleich, eben, 
élégant, e, zierlich, 
éloigné, e, entfernt, 
eloquent, e, beredfam , 
enragé, e, toll, unfinnig, 
euroue, e, roque), heifcher, 
épais, se, dif, dicht, 
épineux ; se, Dorniat, 
epouvantable, erfretlid, 
estropie, e, labm, 
éternel, le, ewid, 


étique , Ihwindfüchtig , | 


ausgezehret, 


abuleux, se 
facile , leicht, 
fade, abgeichmaft, 








rifch, 


» fabelhaft, 


familier, e, vertraulich, ge: 
mein, | 
fané, €, welt, . , > 
fantastique, wunderlich, eins 
bildiſch, | | 
fäche, e, boͤs, erzürnt, 
facheux, e, verdrieslich ,. 
Fatal, e, ſchaͤdlich, unglätlich, , 
faux, fausse, falfh, © 
favorable, günftig, © 
fecönd, e, (fertile) , frudt- 


bar, 
, femne, 


ARTS va 
LS AT RENE à 
Le trogzig, hoffaͤrtig 
013, » | L 
: fin, c, fn, : 
florissant ; €, zunehmend , 
. biübend, - | 
fort, e, flart, 
fou , folle, naͤrriſch, 
fragile, zerbrechlich, 
frais, ehe, frifé, kühl, 
franc, che, fret, 
frénétique, rafend, finnlo#, 
fréquent, e, oft, häufig, 
friand, e, lekkerhaft, naſch⸗ 


baft, | 

frivole, leidtfertig, - 
froid, e, fat, fa'tfinnig, 
funeste, ung'uffe ig, traurig, 
furieux, se; talend, würhend, 
futur, €, zufünftig. | 


4 


. Gai, e, fröhlich, munter, 


gaillard se; moblgemuth, 


luſtig 

até, e, verborben, 
general, €, allgemein, 
généreux, € tapfer, gros⸗ 


muͤthig, 
glissant, e, g'att, ſchluͤpfrig, 
goulu, e, )gefräffig, un: 
gourmand,e,) mäffig, 
grand, e, groß, | 
gras, e, fett, . 
grave, gravitatifd , 
gros, se, Dil, 
grossier, ©, grob, plumb, 
Hale, e, von der Sonne ders 
> brannt, 

habile, geſchikt, erfahren, 
hardi, e, fühn, herzhaft, 
heretique, Fezserifd, 


\ 












illustre , 'd 


= e, unrein, 


——— ne 
= 


| 


Ne | 
heureux, se, glüflih, 
hideux,se,gteu 16, ſcheuslich 
honoré, €, geehrt, : N 
honorable, ehrwürdig, / 
honteux , se, fambaftig,» \ 
horrible, erfreflid, 
humain, e, menflidz - 
humbie, bemütbig, 

umide, feucht, maß, 
hydropique, wafferjüchtig. 


Jaloux, se, eiferfüchtig, . 
jeune, jung, * 


illégitune, 


rübmt, : 
imaginable , erdenflich, 
imbecille, fwad am Ders 
ftande, dumm, 
immense, unermed'ich, 
immobile, beweglich, 
imprudent, €, unvorfichtig, 
in} unfauber, 
incertain, e, ungewis, 
incapable , untüdtig „ uns 
vermögend, _ 
incommode, unbequem, uns 
gelegen, befchwerlid, 
incomparable , unvergleich- 
ich, —J 
inconsolable, untröftbar , 
inconstant, €, unbejtandig, 
inconceväble, unbegreiflid), 
incurable, unheilbar, 
indifférent, €; gleichgültig, r 
indispose, €» unpaslid), 
indocile, ungelehbrfam, 7 
industrieux, se, feharffinnig, 
inégal, &, ung'eih.. uneben, 
inestimable , — 
inévitable , unvermeidlich ». 
Bb 4 lie 


‚39: 3 AT D * * > \ m, en ty 
infaillible ge ts. ie e, Aha ents 
infime, rl / unehr id, klaftet, 
| ſhandlich id jlarge, weit, Breit, 
‚ Inferieln geringer, latin, €, lateinifé, | 


| impatient , 


_ 


infernal, e, 5 if , 
immortel, le, unfterb ih, 
imparfait, e, unvolko mmen, 
impartial, e, unpartbeiiich, 
e, ungedu.dig, 
ämpertinent, e, ungereint, 
"unverfchämt, 
impétueux, se, ungeftüm, 
important, e, w œrg, 
importun, e, "Sefihweniich: 
jm possible, unmöglich, 
imprenable, en, 
unäberwindl ch, 
fatertile, unfruchtbar, 


ĩnfidelle, treulos, unge: 
treu, 
infini, e, unendlich, ewig, 


rat, e, undankbar, 
— unbewohnt, 
inhumalır, e, unmenichlich, 
injurieux , se, ſchimpflich, 
innocent, e, unfchuldig, 
inoui, €, unerhört, 
inse arab! e, unzertrennlich, 
inso Ient, e, übermüthig, 
gro», unverfchämt, 
intérieur, e, innerlich, 
inter lit, e, beflurzt,verboten, 
int Lirable, unleidlich, un: 
ercräglidh , 
invisible, unfidthar, 
inutile, unnüz, 
ivre, betrunien, - 
joli, e, bübfd, artig, 
joyeux , se, fröhlich, 
juste, gerecht, billes. 
Laborieux, se, arbeitfam, 
laid, e, haͤßlich, ungeftalt, 


I 





las, se, müde, matt, : 
leger , e ‚ leicht, hurtig, » 
lent, e, lanafam, ſchleichend, 
lâche, träge, feig, nieder: 
trüchtig , 

liberal, e, milb, freigebig, 
libre, fre ; offenberzig, 
long, ue, lang, 

Könaßle 186 lobenswerth, 
lourd, e, plumb, fchwer. 


Magnifique, herrlich, praͤch⸗ 
tig, 
majeur, e, majorenn, 
maigre, mager, elend, 
malade, krank, 
ınal- adroit, e, ungeſchikt, 
mal-fait, ©, ungeftalt, 
wmal-honncte, unböflich, 
malicieux , se, Imaithaft, 
bosbaft, 
mal-sain, e, ungefund, 


‚yınal-uni,e, — hökfericht, 


mou, molle, weich, 
mouillé, e, naf, befeuctet 
méchant e, bös, gottlos, 
unartig , | 
mécontent, e, mißdergnägt, 
mediocre, mittelmäffig, 
menu, €, (imince), dünne, 
me :connoissable, unfenntlih, 
misérable, elend, 
miséricordieux, se, barm⸗ 


herz 


miste PA "UX,SE, acheimnis voll 


mobile, bemegf:c, 
modéré , €; mail, geinäf- 


figt , 
modeste. 


: “ 


9 modeste, beſcheiden, ehrbar, 


| orageux, de, ſtuͤrmiſch, fericht , 


# M 
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ordinaire . gewöhnlich, 
moisi, e, fhimmli®t, ‘ |orgueilleux, se, flolz, hof: 


‘morfonilu, €, exfa'tet, fartig. r? — 
mortel, le, ſterblich, Paisible, friedfertig, ruhig, 
morveux, se, r034i8, Rog-|pareil, le, dergleichen, , 
nafe, partait, e, tollfommen 
muet, te, flumm, pâle. (blême), bleid, blaë, 
mür, e, teif- ... patient, e. geduldig, 
Naif, ve, natürlich, einfaltig,jpaternel, le vaͤterlich 
offenherzig, pauvre, arm, duͤrftig ſchlecht, 
natif, ve, gebuͤrtig, plaisant, e, ergözlich, kurz: 
natutel, le, natuͤrlich, weilig, | | 


nécessaire, npthiwendig, _|plat, te, platt, flach, 

negligent, e, träge, faul,Iplein, e, voll, angefüllt, 
nachläffig; | po; e, böfli, manierlid, 

neuf, ve, (nouveau, elle),[prejuciciable , nachtheilig, 


neu, ( ©. 62.). perfide , treulo8, falf, 
miais, e, einfältig, leidt-périssable, vergaͤnglich, hin- 

glaͤubig, faͤllig, re 
noble, edel, abi, perplex, e, verwirrt ‚beftürzt, 


nombreux, se, hauflg, personnel, le, perfonlich, 
nonchalant, e,;unaufmerf-|pesant, e, ſchwer, wichtig, : 


fam, faul, trage, petit, e, flein, jung, ge 
nourrissant, e, nahrhaft, | ring, AN à 
nubile, mannbar, pieux, se, guitesfirtia,. 

- au, é, (nud, e,) blos piqué, e, (lardé, e,) gefpift, 
nakkend, présent, €, gegenwaͤrtig, 
aller piés nus, barfus gehen, |pressent, e, dringend, nè- 

nuisible, ſchaͤdlich. thig | 


; 
, Obeissant, e, geborfam, prêt, e, bereit, fertig, ge: 


obligeant, e, verbindlich ‚| ruͤſtet, | 
höflich, prive, e, zahm, vertrauf, : 


. obseur, e, bunfel, finfter,|prodigue, verſchwenderiſch, 


trübe, profitable, nuͤzlich, ! 
obstiné, e, hartuäffig, ei⸗ puéril, e; Finvifch , | 
genfinig, pulmonique, Iungenfüchtig, 
‚oisif, ve, müfig, puissant, e, mächtig, reich. 
ombrageux , se, fchattigt ,|Quarre, e, viereffigt,, 
it. feu, - DT. querelleux, se, zanfıfch, 
opiniätre, Balsflarrig , eisiquotidien, ne, käglich. 
genfinnig, Raboteux, se, uneben, höf- 


rado- 


: 
/ 


r 


\ 


J 


J ridicule lächerlich, naͤrriſch, 


“sen, * alleın , einzig, 





radotenk, à se, aber. singulier, €, ſenderlch/ fon: 


naͤrrijch derbar, 

raisonnables gerninftig, bikisitué, e, geleg cr 

Fig, * sobre, age nüchtern, 

— + ſchnell, sc igneux, se, forgfältıg, 

rare, feten, ungemein, surpris, €, beflürat, erffaunt, 

yassassie, e, gefättiget., solemnel,e, feierlich, herrlich, 

ravissant, e, éntañffenb, Jsolide, feft. dichte, beftundig, 

récohnois ssant, €, danfbar,solitaire, einfam, 
leteantlié , sot, te, narrıf) , albern , 

riche, yeih, einfältig , dumm, 


ride, e, runglidt, souple, weich , Diegfam , ’ 
souterrain, e, amterirdifch, 








roide , — unblegſam 
ftarrend à 

— e, rund, 

relevé, e, erhaben, 

renommé , e, berühmt, 

rude, rau, (wer, müähfam, 

rusé, €, liſtig, verſchmizt. 


Saint, e, heilig, n Sthig, 
sage , Hug , verftändig , — sc, aberglaͤu⸗ 
fromm, geichikt / 


sain , e, gefund, supposé; €, untergefäjoben. 
sale, nnfthig ſchmuzzig, 


salé, e, gefal Bien Tache, e, befleft, befubelt; 

sanglant, e, blutig, fdmerz:[tacheté, e, (marbre, e e,) 
lich, gefprenfelt, | 

satisfait, e, vergnügt, be-ltémeraire, vermeffen, * 
friedigt, verwegeg, 

sauvage, wild, ungezaͤhmt, temporel, le, zeitlich, 


As wit, herrlich, prächtig, 

sterile, unfruchtb ar, | 

supide , bumm , albern, 

subtil, le, ſcharf ſinnig, duͤn⸗ 
ne, fein, 

pet An, e, überflüffig, un: 


sec, seche, dürre, troffen ‘tendre , zart, weich, 3 zaͤrt⸗ 


secret, ©, geheim, verborgen, lich; miürbe, 
semblable gleich,dergieichen,|terrible, erfchretlich, 
sensible, empfind ich, -. Itiede, lauli bt. | 
sezt, ve. leideigen , timide, turdtfam, blöde, 


severe, fireng, 

tranchant, €, ſcharf, ſchnei⸗ 

— ſicher, gewis, dend, 

— e, fcledbr, infältig//tranq alle ;' ſtill tubig,, 

‚sinuere, aufrihtig, vehlich, — durch er 
iste, 


ı / 


— le, gelſtreich, der⸗ 


tont- -puissant 8 allmächtig, 


wo 


| 


à ‚ triste ‚traurig:, az Ÿ nébré, eine rép 
halten, 
Uni, e, eben, g'eich, dire li messe, Me ie‘ fem, 
universel. le, allgemein, [donner la bénédiction, deu 
utile, nuͤzlich Eegen ſprechen, 
proclamer, (publier les an- 
Vaillant , e, tapfer, nouces), aufbieten , 
vain, e, eiteb, unañ, épouser , beuratheu, d 
‘vaste, weitläuftig, ae marier, ſich verbeirothen, 


véritable wahrhaftig, aͤcht, être marié, e, kopulirt we ben, 

vertueux, se: tugendhaft, prendre Peau beuite, Weih⸗ 

vicieux, se, lafterhaft, waſſer nehmen, 

vif, ve, lebendig ‚ !ebhaft, laller en pélérinage, wall 

vigilant, e, wachlam, : fabrten, 

vigoureux, se, muthig, ftarf, tomber malade, trank warden | 

vilain, e, ſchaͤndlich, garftig, prenare médecine , Arze me 

violent, e, bigsig, heftig, einnehmen, 

visible, fiptbar, augenfehein- se faire 'saigner , zur Yber 
ich, laſſen, 

volage, leichtfinnig, flüchtig: |se ‚faire ventouser ſchröͤpfen, 

vraisemblable wahrſchein⸗ commencer à se mieux por- 


"2. gt 


Hi, ter, ſich beffern, 
_vuide, leer. | [guérir , genefen ,: gefund 
| werden, 
Zele, €, eifrig. empirer,, ſchlimmer erben, 
LH EN leguer, vermacen, im Te 
Zeitwörter. | fament, \ 
: Prier Dieu, beten, être aux abbois, (être à Paz 
direle chapelet, den Rofen- one), in den lezten Zuͤ⸗ 
kranz beten, gen liegen, 
adoret, anbeten, mourir, ſterben, 
‘invoquer, anrufen, enterrer, begraben, 
‚se mettre à genoux , fibise corrompre, verwefen, 
mieberfnien , pourrir, perfaulen, 


se lever, aufftehen, ressusciter, auferfiehen, — 
chanter, fingen, _ heriter, erben, | 
chanter en musique , mufi-|de shériter, enterben , 

RITTER AO. sorter le denil, trauern, 
se confesser, beichten, quitter le deuil, bie Trauer 
communier , fommumiciren,| ablegen. | 

 prêcher, prébigen, | J— CHR) 1 








‚prononger nie araen fu-| befehlen, * 
F der 


- 


“promettre, 


deviner, errachen * 
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défendre verbietea, it. ver⸗ alteler, anfpanden.. 
t&eidigen |: He ‚tete: CE, ausfpannen, | 
conseiller, rathen, 


pfesenter, überreichen, 
jaccepter, anmebmen, / 


dissnader, ararÿen, wider-|‘iéchirer. zerreifen, 


rethen , 


obeir, ‚geborgen, 


dire, fagen, 
.#tétonner, 

crprechen, 
ge corriger, fi befiern , 


tenir parole, Wort balten, 
louer, loben, it, miethex, 
donner, geben, fenten, 
faire présent, berebren, 


refuser, abflagen, 
se fächer, bö& werben, 


chasser, fortjagen, jagen, 


rapeller, zurüdrufen, 


apeller, rufen, neunen , 


s’apeller, beiffen , 
sonner; 
ſch agen, haͤuten, 
ouvrir, aufmachen, 


entrer, elngeben, bineinge: 


fermer, zumachen, verfélief- 


fen, 
der, verwahren, # 
alten, 

monter , hinaufgeben, 


descendre , binuntergeben, 


it abfteiacn, 


‚aller au devant de quel- 
“qu'un, emem entgegen ges 


en. 
Toucher , berühren , 


“ manier, betaften, 


lier, binden, 
delier, aufloͤſen, 
attacher, anbinden , 
détacher, losbiuden, 


& wundern, 


lesen . ſchellen 


rompre, zerbrechen, Re 

briser, 3erftüiten, 

ietter, "wegwerfen, — 

ramasser, aufheben | 

perdre, verlieren, | 

trouver, finden „ 

cacher, verbergen, 

couvrir, gubeffen, 

découvrir, aufbetfen, ent: 
dekken, 

salir , beſchmuzzen, unrein 
machen, 

nettoyer, ſaͤubern, auspuz⸗ 
in, = 

balayer, fehren, 

frotter , reiben, bobnen, 

montrer ;, zeigen, 

se souvenir , fich erinnern, 

oublier , vergeffen, 

sowpgonner, argwobnen, 

observer, in acht nebmen, 

pr endre garde, acht geben, 

s’imaginer , fin einbildeæ, 
fich vorftellen, 





souhaiter , münichen, 

féliciter, "Sl wönfden. ) 
gratuliien, 

désirer, perlangen, = 

vouloir, wollen, 





espérer. beiten, | | 

desesperer , verzweifeln, 

ra dre, x appr chender), 
befuͤrchten, 

rassurer, ber abigen, LA 

assurer, verfikun, _ 

for ridten, ursbeilen = 





conclure, bei" lefen, 
se 
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serésoudre, feutféliefen. avancer, * 
condamner , verurthei: en ‚rembourser, daß luégelegte 


verdammen, — wiedergeben‘, 
maudire, verfluchen y © jtroger, taufdhen, 1. us 
bénir , feguen, empaqueter, —— a 
assister beifteben , eimpaffen , : 
abandonner, verlaffen, dépaqueter, (. déballer —* 
Marchander, handen, auspakken, | 


trafiquer, Hand'ung treiben, |jenveloppers: cinroit Fee, 
| lever boutique, einen Kraml|faire une enveloppe, eine © 


anfangen, umſchlag machen, 

Per zn, überbieten, über-lengager, verpfaͤnden, 
ferzen, | — aus oſen; | 
coûter, Eoften, être la dupe de quelqu? un, 
commettre (comimander),|- bon einem ee . 

beftellen, | oder angeführt werden, 2: 
chercher, fuchen, tromper ; betrügen „4.11 -:2 
aller chercher. holen,abho'en, rendre la pareille: Gleiches» 
expédier, fibermacen, mit Gleichem vergelten, 


envoyer, fchiffen , ienden, |derober, ftehlen, (ui 
renvoyer, zuruͤkſchikken, aller, (amarcher), geben 7 





colporter, baufiren, sortir , auégeben, 
vendre, perfaufen, : rentrer, wieder nah Haus 
vendre cher, theuer verfausg gehen, wieder hineingehen , 
fen, marcher sur quelque chose, 
‚vendre a perte, mit Schaf auf etwas treten, 
den verfaufen , . Fcourir, laufen, “11 
vendre a bon marché, wohlz|courir après quelqu'un’ 
feil verfaufen \ | einem nachlaufen, * 
rendre compte, Reduung suivre, fo gen, 
ablegen, se depächer, (se häter Fr | 
„dedommager, ſchadlos bals: eilen, 
Sr.ten, prendre la fuite, die $lucht 
"acheter, faufen, einfaufen, nehmen, 
‘acheter (prendre) à crédit, chapper, ent aufen, ent⸗ 
auf Konto nehmen, wiſchen, 
payer, bezahlen, glisser, g'itfden ; 
prêter, leihen, lebnen, broncher . ftolverm, 
rendre , wiedergeben ; it joindre, einholen , 
… macdhen,: : .ftomber, fallen, | 
‚faire credit, borgen, : jse faire mal, (se blesseri * 


| accorder, bewilligen , 


ſich Schaden — ur 
i ourser, ausgeben, = 


se 


* 


1 I R we F 
« . AR. 
7e Mu "0 L ‘a 


3083 | NER a le 
—— di > \ — u 7 f V 

| | 
= - 


 mitcher, fauen ,. | 


* - 
\ 4 


se tordre le pied, fé benlvuider, ausleeren auskrinken 


‚uns verrenleu, vertreten s enivrerʒ ſich herrinfen, 
se repaser, ausruben ·Vomir. ſich aͤhergeben, kozzen, 
Manger,efen, ſpeiſen/ freſſen, s8e retirer, ſich nach Hans 
bes :beu ; T9 dE 


‚ faire bonne chère, guteffen|se “coücher ; fi ſchlafen 


+ 


und trinken, | légèn ; 
couper, abſchneiden, im Rar-|dormir ; fh'efen; 
_ trafiiel abheben, veiller, wachen, 
goûter, foften , verfuchen, éveiller, aufwelten , 
jenner , faftens : söniineiller,, ſchlummern, 
‚.dejetiner, frübffüffen, s'endorinir, einſchlafen, 


diner, zü Mittag een, rêver, (songer), trüutuenÿ 


souper, zu Nacht eſſen, Ironfler,, ſchnarchen, 


avoir fan, hungrig feni,!s’eveiller , aufmachen, 


avoirısoify durſtig ten, lsè lever, auffteheh, 


_ se rassassier , fit fatrigen, faire de Peau, fein Waͤffer 


“verser, einſchenken, 


traiter , traftiren, abſchlagen, 
regaler, bewirthen / sé laver, ſich waͤſchen, 
mettre la table; oder pré-|peigner, kaͤmmen, 
paret Ja table, den Tifch friser, fviférén, frafein, 
zurecht machen, poudrer, pudern, _ 
meterelekonvert (la nape),|se farder, fi ſchminken/ 
den Tiſch béféen, se coiffer, fi) ben Kopf v 


rangeriesichaises, die Stuͤh⸗ puzzen, 7 Ha 
lé in Orbuung ftellen, —* les ongles, die Naͤgel 


dresser les viandes,wdie) abſchneiden, | 
Shelfen anrichten, :  lIfäireles cheveux, die Haare 
_se mettre a table, ſich zul abſchneiden, | 
Œifche ſezzen, ‘se lacer ,\fids zuſchnuͤren, 
servir, auftragen, it: bedie-Is’habiller, fit anfleiden, 
. tien, vorlegen, ‚ |se deshabiller , fid ausklei⸗ 
eutzauner ,; anfchueidem, den, ausziehen, 
présenter, überreichen, boutonner, zufnöpfen, —_ 
prendre,nehmen,fich negmen, |deboutonner, auffnöpfen, 
oter, wegnehmen, chausser , du und 


— 
J 


ſchwenken, dechausser, Cube und 


rinser des verres, bie F4 Strümpfe anziehen, 
. Strümpfe ausziehen, ı - 


repandre, verfchütten, [boucler , zufchnmallen, 

Poire, trinfen, deboucler, aufſchnallen, 

boire fraternite, el | N. Ara 
ſchaft trinfen, | RE |» 


\ 


* 
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‚ge botter, (mettre les bot-laccuser, beſchuldigen 
tes), Stiefel anziehen, }justifier, rechtfertigen, , : 
mettre le chapeau, ben Yut|mentir, luͤgen, era 
| Auffezzen ; : demeurer court, im Neben 
dter le chapeau, den Hut] fteffen bleiben, | 
ADO: AN N € hésiter, anſtehen, 
se couvrir, fich bedeffen,  Idire, fagen,- ., 








sortir, ausgehen, h contredire » wiberfprechen , 
passer, borübergehen, burdh: |ıedire,, verleumden, 
‚gehen durchreiſen, 26. dire desinjures, fchimpfen, 


‚se passer de quelque chose.)Erusquer, anfabren,  . 
etwas énthebren ; 52. ſichſblamer, ſchelten, übel nachres 
. mit etwas behelfen. den, beſchimpfen, tadeln, 
Penser, benfen, gedenken, se fächer, 658 werden; 
considérer, bebenfen, in — ſchmaͤlen, 


woaͤgung ziehen, disputer, diſputiren, ſtreiten, 





refléchir , überlegen, . |quereller, ganfen, . : 

parler, reben, fprechen,  |se mettre en colcre, (s’em- 
‚parler bas, leifereden, | pôrter), zornig werden, 
‚parler .du nez, burd die pester, fluchen ; * 
Naſe reden, jurer, ſchwoͤren, 


(mal parler de quelqu'un, braver, troggen, Troz bieten, 
übel von jemand fpreden,|provoquer,. (appeller en: 
uͤber jemand raifonniren, | duel), berauéfordern,. 

prononcer, auéfprechen, lattaquer; angreifen, — 

grasseyer, mit der Zunge dn:|vuider, ausmachen, 


- ftoffen, ſchnarren, battre frapper), fchlagen, 
'babiller, (jaser), plauberi,lse battre en duel, fich buel= 
causer, ſchwaͤzzen, |. Kren, | J 
crier, iſchreien, ,|8@ battre à coups de pisto⸗ 
‚s’ecrier, ausrufen, let, Kugeln wechfeln, 
se-taire, fchmeigen, consentir, einwilligen, 
rencontrer, begegnen, . punir , firafen, …, RAT 
‘aborder , anreden , #t.. atsdchatier, südbtigen, | 
1 landen, se défendre, fc wehren, 


demander , fragen » bitten, |d£fendre, vertheidigen, 


‚begehren,, protéger , beſchuͤzzen 
répondre, antworten, confondre, beſchaͤmen 
répondre de quelquechose,|dissimuler, verheelen, 

2 für etwas ftehen , |: sje@nvenir, eingeftehen, / 
xepartir, verſezzen. : .{s’appaiser. fic) zufrieden ges 
epliquer, erwiederm; + |} ‚ben; befänftigen, - | 





* erzählen, 4 im 


sau- · 
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sou 5 behaupten, / Iclignet, mit den Hug en blin⸗ 
' se tromper ſich irren, | zen, — 
convaincre, überzeugen, (cracher, fpeien, | 







prouver, bemeifen, semoucher, fit ſchneuzen, 
refuter, widerlegen , saistter du nez, aus der 
douter, zweifeln, RN Naſe bluten, _ 

se douter, muthnraffen, suer , ſchwizzen, 
confirmer. befräftigem, essuyer , abtrofnen ; - 
affirmer, bejahen , tousser, buften, 
nier, berneinen, hoqueter , ſchluchſen, gluk⸗ 
celer, verhee'en, - fen, 

avouer, geftehen, grater, gtazzen, 


demander pardon, um Ber: chatouiller, Tüzgeln, 
gebung bitten , pincer , hemmen, fneipen, 
pardonner, verzeihen, » pezzen. 
sé reroneilier, ſich wieder Aimer, lichen , 





ausſohnen, caresser, Mebtofen, 
exéuser, entf@nibigen, flatter, fdmeicheln , gute 
regretter, bedauern, Worte geben, FERIEN, 
faire amitie , Greund{daft|embrasser, nmarmen, 


baiser, kuͤſſen, 

se baisser, ſich büWen, 

rife sous cap s heimlich se brouiller, fit entzweien, 
laden’  - ” uneind werden ; | 

pleurer, weinen, -  |bouder, troggen ; brozzen/ 

soupirer, fenfien, abandonner , #rlaffen, 

sanplotter, ſchluchſe⸗  fhaïr, baffen. 

consoler, trôften, Etudier, ftubieren, 

éternuer, niefen, étudier en théologie, bie 


machen. | 
Rire, lochen, 





treüibler, zittern, | Gottesgelabrtheit ftudieren, 
tremir, famdern, en medecine, die Arznei 
bäiller , gähnen, funft, ot 4 


soufler, blafen, en ee. zes. 
sifler, pfeifen, _ apprendre, lernen, : v 
_sentir, tiéden, fühlen, em: apprendre par coeur ; aus⸗ 
pfinden, | wendig lefnen ; 7 
puer ; ffinten, Âdesapprendre, ver'ernens 
entendte, (ouir), hören, jrepeter, miederhoblen , ; | 


: ‚ borchen, gubbrem,[lire, lefen, | * 
— él os "Hire bas, fachtelefen,  } 
voir, fehen, [lire haut, laut Lefen 4 
regarder ;, anfehen , epeller, Le detre” | 22 


observer, beobachten, 
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£orpter, (chiffref;rechnen;|Travailler, arbeiten. 
sominer , (calculer) ‚ zu:|peindre, malen, st. anftreis 
fommenrechnen; fummireh,| den, . 
additionner, addiren, teindre, farben; 
soustraire, ‚fubtrahiren; |dessiner, zeichnen; 
inultiplier; multipligiren, broder, ſtitken, 
diviser, bioiwiren » dorer, Bergulden, 
écrire, freéibén; . .  |argenter, verfilbern; 
écrire menu, flein {teiben,|euchâssér, einfaffen, 
écrire gros; grob ſchreiben, brasser, hrauen, 
griffoner, frizgelt, féma:lcuire, bakken, it. kochen, 





bern , rötir, brafen, 
copier, abfibreiben, . bouillir, fieden, . A, 
kneitre par écrit, aufſchrei⸗ tuer, félachten, 55. tôbren, 
ben , auffeszen ; _ tailler, ſchneiden, | 


inettre aunet, teinabfchreiz|couper ; abfdneiben , abe 
ben, ins Reine bringen, | bauen,  . —* 
Signer, unterſchreiben, couper du bois, Holz fét, 
‚dieter, biftiren, len, baËfen, 
lier, gufammenlegen, , |charpeñter, zimmern; 
‚inettre le dessus d'une let- bâtir; bauen, 
tre, die Aufſchrift auf einen forger ; ſchmieden, 
Brief fhreiben, . labourer,, pfluͤgen, 
cacheter; berfiegeln, |semer, fâen; k 
äonner exemple; obormachén, |plauiter, pflanzen, 
vorrigers forrigiren, verbef- arxoser, begiejen; | 
fern, cueillir, abbreden; 1 





? etes 2” | 

‚tayer, ausſtreichen, eplucher, belefen, _ 
'efacer, auslbfchen; enter, impfen, pfrobfén ; 
traduire, ũberſezzen, moisonner , erndten, -. 
commencer, anfangen; battre le blé’, dreſchen, 
cesser, aufhören; faucher, maͤhen 
Wcontinuer , fortfahren,  |vendariger, berbft machen; 
‚ächevet , vollenden, zu Endeitraire les vaches, bie Kühe 
bringen, melken | 
finir , endigen; .: |Danser, tanzen, 
enseigner, unterweifen, lebilsatter, fprmgen, pi 

ren, st. überbôren , faire des arınes, fedten: 
‘réciter, auflageu ; voyäger, reifen, L 
Savoir ; willen, partir, abreifen; J 
pouvoir, fônnéü; | jarriver, anfommen, i2. fich 
he pouvoir s'empêcher ‚lereiguen; fi gwragin, - 
nicht umbin Férners Re reiour- 
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refBiner, zuräftehien, u 2 
‚ wenden, (” 
se divertir, fi erluftigen, 
railler, fcherzen, | 
se baigner, fich baden, 












charger ; Taden]? 5 
charger à balle, fharf lavéii, |} 
charger sans balle, blind |# 
laden ‚ 0 LR 
coucher en joue, anfchlaz |) 
nager, fdwimmen, “gen, it. auf erwas zielen; JE 
jouer, fpiefen, ..: décharger, abfeuern; 
jouerau gagetouchg, Pfaͤn⸗ tirer, ficffen, st. zapfen, 
ber fpielen, | ziehen, Ar re 
ordonnez sur le gage quelblesser, verwunden, 
j'ai, oder. qu’ordunnez-jetreen faétion, Schildwache 
vous au gage touchc:| ſtehen, AIRE 
—* ſoll Hi thun, dem das sortir de faction, abgeldßt || 
and iſt? | | 
prêter sur gages, auf Pfän: | 
der leihen, 
gager, wetten, . 
æisquer, (hazarder) , wägen, 
gagner, gewinnen, — 
perdre verlieren. einnehmen, 
aire la guerre; friig füh:|sagnerla viétoire, ben Gieg 
ren, kriegen, . erhalten , fiegen, 
faire la paix, $riede machen, |piller, (devaliser), plündern, 
faire l’éxercice, exerziren, |saccäger , verwuͤſten, jvers 
marcher, marfchiren, | heeren, À 
resenter les armes, das potrsuivré l'ennemi, ben 
Gewehr prâfentiren; Feind verfolgen. 


| 
| 


werben, 
livrer batäille, Schlacht lie: 
fern, or, 
assieger; belagern; : 
doriner l'assaut, flürmen, 
rendred’assaut, mit Sturm 








Erklärung verſchiedener Sranzöfifcher Wörter, 
welche im Deutſchen einerlei Bedeutung zu 
| haben jcheinen. | 


Affaires, choses, effets, faits, hardes , nippes; 
| Sachen, 


Mann Gefhäfte unter Sachen verſtanden werden, ſagt 
man affaires; 3. 3. Ce sont des afaires fort délicates, 
bas find fehr kuͤzliche Sachen. C'est mon affaire, bas 
iſt meine Sade. Sachen, bie feinen Namen haben, oder 

deren Namen man nicht fagen will oder fers GARE + 
Ne ge" : #3 rn Werden 
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Werden clloses genannt; 3. ®. Ce sont des choses faites, 
das find gefchehene Sadien. Unter effets verftehr Man die 
Effekten oder einen: Theil der Güter einer Dribatperfon, 

vder die Maaren eines Kaufmanns; 3, B. la mis à part 
Ja plus grande partie de ses fr, er bat feine meiften 
Saͤchen auf die Seite geſchafft. Faits wird von Thatſachen 
gebraucht; 3, B. Ces faits sont véritablement arrives, 
diefe Sachen haben fich wirklich zugetragen, à. Kleir 
bungstüßfe, Hausgeraͤthe, und fonftige Sachen die man 
auf Reifen pflegt bei ſich zu fühten, heiffen hardess 3.8. 
Mes hardes (nicht ines choses &c.) ne sont pas encore 
arrivées, meine Sachen find noch nicht angekommen. 
Unter nippes verftehen die Franzofen allerhand Kleider 
und Geräthe zum Puz, als Handfhus, Hauben, Büns 


ber, u, Di gl: ’ 
+ C'est une pure galaitérie ; éd nt eine geringe Sache, die 
nidt viel zu bedeuten bar, Cela ne fait rien au lait, dad 
tour nichts sur Sade, - | 


Amateur, amant, galants $iebhaber, | 


Amateur zeigt blos einen Liebhaber von Sachen an; 
à. B. Je suis amateur des nouveautés, des tableaux, &c. 
ich bin ein Liebhaber von Neuigkeiten, von Gemälden, 2e. 
Dft aber giebt man es lieber mit dem Zeitwort almer, wel⸗ 
ches im Féminin ( Liebhaberin) allemal gefchieher; 3. B. 
U aime le jeu, & elle aime laclanse, er ift ein Kiebhaber 
vom Spielen, und fie ift eine kiebhaberin sont Tanzen. 

Amant und galant find Liebhaber beim Frauenzimmer. 
Erfteres zeigt einen ehrharen und aufrichtigern Liebhaber 
an, alé das andere. Ein amant wünjcht das Herz * 
Schoͤnen au befizzen; alfein ein galant beffmttiert fit 
wenig um dad Herz und den Gaift ; er will nur begüne 
ſtiget feyn. — 


Amour,; chatités prédileétion, Uebe. 


amour jeigt bie Liebe gegen Gott, den Naͤchſten und 
dad andere dettes an; und Ja charité bie chriſtliche 

Kiebe: La prédilection ift bie Liebe, fo fiat meht gegen 
‚einen, als gegen den andetn heget, als bei Kindern, sc. . 
Fe J9 Ge ä re An, 
| * 


| YA re — Mes 
Nach einer Hauptzahl braucht man meiſtens an, Weiß 
Bichts mehr immediare darauf folget ;-3. 3. Un an, ein 
Sabr. J'ai vingt ans, id bin zwanzig Fahr alt, ac. | 
SGabr, wird mit année gegeben : 


1. Mach einer Ordnungszahl; 3.3. Dans sa douzième 
annee, in feinem zwölften Kabr, a6. 
2. Wann es bei emem Fuͤrwort oder Beiwort ftebt, oder. 
* immediate noch, etwas darauf folget; 3. B. Cette année, 
‚ diefes Gabr. Une année fertile, ein fruchtbares %abr: 
Deux bonnes années, zwei gute Sabre. Une année 
bissextile, ein Schaltjahr. L'année que je partis , das 
Jahr da ich abreifte, ıc. Doch fagt man l'an de grace 
‘1797, im Jahr des Heil® 1797. 
Apporter, amener, mitbringen, bringen, 
Apporter wird won Sachen geſagt, wie auch von alſem 
was getragen wird; unb amener von Perſonen und Thies 
ren die nicht getragen werden ; 3. 5. Amenez demain votre 
frère, & m’oubliez pas d’apporter mon livre, bringt 
morgen euren Bruder mit, und vergeflet nicht mein Buch 
mitzubringen. Apportez-lui son enfant, & après vous: 
m’amenere2 mon cheval, bringt (hi fein Kind, und her⸗ 
nach bringt mir mein Pferd. NB. want bad Kind ſelbſt 
geht und nicht getragen wird, fo fagt man amener, &c. 


Arc, arcade, arche, arceau, archer, feuille, 

| Bogen. 

Un arc ift ein Bogen zum Schieſſen, üne arcadé ünd 
une arche ift ein gemölbter Bogen einer Brüffe, NB, arche 
ift am gebräuchlichften.. Ein Bogen an einer Thür, einem 
Senfter oder Gemblbe heißt un arceau, und ein fleiner 
archelet. Un archet ift ein Bogen über eine Wiege, st. 
tin Fiedelbogen, und une feuille, ein Bogen Papier: 

À Un arc-en-ciel , ein Regenbogen. | 


… 
\ 


Auprès, chez, bei. ia 

Auprès fagt man gerobpli ; ann mian neben bar 
unter verſteht; 3. B. ll est assis auprès d’elle, er fist bei 
(neben) ihr: Atprès Aufourneau, bei (neben) dem * er 
h + nez 


— 
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© Chez braucht man wann von Perfonen in ihrer Behau⸗ 
"fung, von dem Vaterlanre, einem ganzen Volke, oder einer 
"gewiffen Art & . geredet wird; z. B. Jai été chez 
gewiſſen Art Lrufe, re. geredet wird, 3 ai été 
Monsieur votre frere, ich bin bei Ihrem Hirn Bruder 
eweien. Ceite coutume est en vogue chez moi, biefe - 
Gavobubeit ift bei mir (in meinem Baterlande ) im 
Schwange. Chez les Komains, Grecs, &c. bei den Roͤ⸗ 
mern, Griechen, ıc. Chez les Luthériens, Réformes, &c. 
bei den Lutheranern, Reformirten, ıc. _ | — 
+ Prendre par la main, bei der Hand faſſen. Travailler à 1° 
‘ chandelle, bei Licht arbeiren. Sur moi, bei mir ( in der 
Taſche ). En pleine jonr, bei heiem Tage. A la premiere 
occasion , bei erfter Akrkönben, Sous (sur) peiue de la 
vie, bei febensft afe Au Regiment,.bei dem Regiment. 
! J'ai appris le françois de chez’ Mr. N. (auprès de Mr. N.) 
ich habe bei Heren N. Srangöfifch gelernt. 
Aussi, si, fo. — Autant, tant, fo viel. 


Aussi und autant werden gewöhnlich gebraucht waun 
man vergleicht, und die Rede nicht verneittend ift; 3 - D: 
ll est aus:s riche que vous, er ift (eben) fd reich ala 
ihr, Je vous donne autant d’argent qu’à lui, ich gebe 
euch fo viel Geld als ihm. | 

Si und tant hingegen werden meiftens gebraucht warn 
die Rede verneinend Ift, wie aud wann man nicht ver: 
gleicht; 4. B. Il n’est pas 55 riche que vous, er ift nicht 
fo rei alé ihr. Je ne vous donne pas tant d’argent 

qu'a lui, id gebe euch nicht fo viel Geld als ihm. Il est 
ssriche, & il a tant d’amis, &c. er ift fo reich, und har 
fo viele Freunde, ꝛc | | 
+ Die Deutfher Wörter fowobl — als , fann mar mit tant 
und autant geben; 4. B. Je suis tant (autant) par inclination 
\ que par devoir votre serviteur ; ich bin ſowohl aus Zuneigung 
08 Schuldigkeit Ihr Diener. 
1 Avant, devant, vor. 


Avant beziehet ſich auf die Zeit, und devant auf ben 
Dit; à B. Les hommes qui vivoient avant nous, sont 
. morts, die Menfchen, die vor uns lebten, find... 

todt, Avant la naissance de Jesus-Christ, vor Chrifti 
Geburt. Il étoit placé devant moi, er faß vor mir. De- 
vant la maison, vor dem Haus. NB. wann von der ter- 
floſſenen Zeit dre Rede ift, muß man il.y a gebrauchen; 
3. D. Hyauman, vor einem Jar. © 
KA ‘ft | | ec 3 + F4 
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. Fommen. Vous awwx un bon chemin, ihr werdet qu: 
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> É * N; 
406 ss °° 


Re wann von warmen Getränfe, alé Kaffe. Scho: 
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+ In ber Beben für wird gewoͤh nlich pour gebraucht; à. 3 
‘Pour moi, pour lui, etc. (©. ©. 198.) Pi | 
FF _Hors de la ville, por der Stadt, Pas à pas, Schritt not 
Shit,  _ — — 

Avoir, recevoir, befommen, 


_ Avoir, und nit recevoir, wird gebraucht, mann 
von natürlichen Zufällen und Greigniffen die Mede ift; 
à. 3. Nous aurons «le la pluie, mir werden Negen be; 


| 
| 


ten Weg beFommen. | J 

Recevoir wird gebraucht von bem was man uns giebt, 
ober ſchikt; 3. D. Je l'ai reçus de lui, id) habe es von ibm 
befominen,- J'ai reçu votre lettre, &c. 

+ Se trouver, ju befommen fern. Il lui a pris envie, er hat 
fun befommen, 000°. | 
Battre , frapper, fchlagen. 

Battre zeigt mehrere Schläge an, als frapper. Pour 
battre il faut redoubler les coups, & pour frapper il suf- 
hit d'en donner un ou deux. On n’est jamais Gattu qu’an 
ne soit frappé; mais on peut être frapnd sans étre hattu, 

+ Sonner heißt, Kbladen, mann vo” der Ubr die Rede if, und 
chanter non Nachtigallen, Wadteln, ıc. | 
++ Porter un coup à quelqu'un, nad eirem ſchlagen. 


Beaucoup, bien, vie, ©. S. 46. 
Biens, fonds, terres, Güter, 

Biens zeigt unbeftimmte Guͤter an, fonds liegende, als 
Häufer, Felder, Rapitalien, 16. und terres Sanbgüter, 
Aekler, u. d. gl. —R | \ 

| Boire, prendre, trinfen, | 

Prendre wir meiftens in biefer Bedeutung anftatt boire 


ade, st. mineraliſchem / Waſſer, Molken „sc. die Rede iſt; 
4. 3. Prendre une tasse de cafle, dethé, &c, 


, Bon, bien, beau, gut, 

Bon ift ein Beiwort, und bat demnach Beziehung auf. 

ein Hauptwort; und bien, als ein Nebeumwort, auf ein 
Zeitmort ; à. B. C'est un bon garçon qui parle bien fran- 
ois, es ift ein guter Knabe, welder gut Frauzoͤſiſe 

pri, 1e. Das Nebenwort fleher immer bei Dem Zeit⸗ 


ko 


mort; 


— 
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| morts auſer bei sentir, riechen, und trouver, finden, te. _ 
denn man fagt: Cela sent bon, (mauvais } ‚das riecht 
gut, (übel); Trouver bon, genehntigen, zc. 
" Beau, in ber Bedeutung gut, wird nur von der Wittes- 
rung gebraucht; 3. D. IL fait beau tems, es iff gut Wet—⸗ 
ter , 2. | x 
+ hr habt dut reden, vous avez beau parler, #. vous parler 
' Dien à votre aise, etc. Avoir beau, mit einent darauf fofe 
genden Zufwitif, bedeutet: Man mag, muß lang, es ifE 
ergeblich, umfonft , daß man etwas thue oder fage; 3. 
& Vous avez beau pleurer, ihr möger meinen fo lange ihr - 
roller, euer Weinen ift vergeblich, ( umfonft )- J'avois beau 
dire , il le faisoit pourtant, ich mogte fagen was id wollte, 
er that es Doc, ıc, EEE EEE | 
Bonheur, fortune, Gluͤk. 


Bonheur fagt mar von einem: gluͤklichen Zufall, und 
fortune yon Reidthümern. 3.3. J’ai eu le bonheur de. 
Ini plaire, td babe bas Gluͤk gehabt ihm (Ihr) zu ge- 
fallen. Mon frère a fait fortune en Amérique, mein 
Bruder bat fein Gluͤk in Amerifa gemacht, (bd. h. er bat 
allda Reichthümer gefommelt,) . 
Boule, boulet, balle, bille, ballotte, Kugel. 
Boule, zeigt eine hölzerne Spielfugel an, ala eine _ 
Kegelfugel , st, eine Kugel an bem Fuſſe eines Schranfe, 
wie auch auf einer Thurmſpizze. Un boulet ift eine Ras 
nonenfugel, und une balle, eine Musnueten = Flintenfus 
gel, ꝛc. La billeift die Kugel bei bem Billarbipiel, und 
une balloite eine Wahl: oder Looskugel. | 


Cabane, baraque, Hütte. "1 
Une cabane ift eine mit Stroh bebefte Hütte, ein Baus 
ernhaus, oc. und une baraque, eine folche die blos. aus - 
Balken, Diejlen und Brettern beftebt. i 
| Cantique , chanson, Lied. 
Erſteres zeigt ein geiftliches, und das andere ein welt | 
ches Lied an. ! | RATE 
_Chacun, chaque, jeder. ©. Seite 104. 
LÉ Chandelle, lumière, jour, &icht. | 
‚Une chandelle iftein Licht, e& mag brennen vder nicht; als 
lein une luwiereift einbrennended Licht (die Flamme). Wann 
an | 6 c_4 = man 


‘ 
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man a’fo auf Franzöfifch fagen will: Bringt Lit, ich 
ſehe nicht reehr,sc. ſo muß man ſagen: — mr. À 
lumiere, je n’y vois plus. — Jour, wie anc lumière, | 


heiſt Tageolich 
Château, serrure, cadenas, platine, Schlos. 


Château zeigt bas Clos ober bie Burg eines vor: 
org Herrn an, und la serrure das Echlos an einer 
bür,.ıi. Um cadenas ift ein Morleg- oder Anhänge 
que: und la platine das Schlos an einem Gchigsgez 
wehr. 


— 


Cheveu, poil, rin, Haar. 


am Peibe der en en und Thiere. Un crin ft ein 
Pferdshaar. NE D. Eee Men nr. 


4 Couvert de poils , baarigt. 
Chiffre , nombre, Zahl 


Le chiffre ift eigentlid bas Zahlzeichen, ( Ziffer ), 
3. B. . 2. 3. 4.10. sont des chiffres. Le nombre zeigt 
die Anzahl an; 3. B. 1797, est un nombre de quatre 
chiffres. 


Eritered ift ein Haupthaar , und bas andere ein Haar 


Combler, accabler, uͤberhaͤufen. 
Erſteres wird meiſtens gebraucht wann von gutem 
Sachen die Rede iſt, und. das andere von boͤſen; 3. ®. 
Cowbler de biens, mit Wohlthaten überhäufen, Etre 
accable de revers, mit Unglüfsfällen überhäuft jeyn 2 < 


Commander, ordonner, befeblen, 


Commander zeigt mehr Zwang an, und bal mehr 
Nachdruk als ordonner; 3 3. U faut que les soldats 
fassent ce que le Général leur commande, die Soldaten 
mäffen tkun maß ihmen ber General befiehlt: Mais ce qu’il 
ordonne a sa femme ne se fait pas toujours, allein was 
er feiner Srau befiehlt, gefchieht nicht immer. , ? n 

: " u ur. 2, 
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eh Comme, comment? we? 7 


Eomme ift ein Vergleichungs - und comment ein Frag⸗ 
nebenwort, man mag wirklich damit fragen vier, nigt.. 
3.3. Faites comme moi. macht es F wie ich. — Comment 
faites-vous donc ? wie macht ibr es deun? — Je ne sais 
pas comment je fais, &c ich meis nicht wie id e8 mache. 

+ &s, wird bier nids ausgedrüft. 


Confession, confesse, Beicht. 


Conkesse ift nur mit à und de gebräuchlich ; 1. 3. 
Aller à confesse, zur Beicht gehen : Venir de confesse, 
aus der Beicht Éomimen. Uebrigens fagt man confession. 


\ 


Confus, honteux, befchämt. 


Durch zu viel erwielene Ehre, Moblthaten, ac. Wird 
man contus; nnd fehlechte Handlungen maden honteux; 
3. D. Vous me rendez confus par vos bienfaits, Gie mo; 
chen mich befyamt durch Ihre Wohlthaten. Il est hon- 
teux (il a honte) d’avoir fuit une telle bassesse , &c. 


Conseil, Senat, Nath, 


Le Conseil ift der ganze Rath eines arofen Herrn, 
it. der Math fo man einem etberlet. Le Sénat hingegen 
if ein Republifanifher Rath. 3. B. Le Comieil s'étant 
assemblé, le Roi y entra, &c. da fich der Rath ver- 
fammlet hatte, begab fich der König hinein, 2c. I leur 
| démanda conseil, &c. er fragte fe um Rath, ıc Le 
Senat dela République de Vénise, der Rath der Republik 
WVenedig. | 
+ C’estle meilleur moyen que je puisse trouver, id meis fit: 


nen beffern Rath zu geben. 


Conseiller , Sénateur, Rath, Rathsherr. 


Erfteres zeigt einen Rath bei einem grofen Herrn an. 
und das andere einen Republilanifchen Kath, Magiftra:s- 
glied, 16. LES de 140 sh —* 


J 


Ce5 Con- 
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Contentement, satisfaétion, plaisir, Vergnägen, 


* ⸗ 


I contentement hat Beziehung auf das Herz, und iſt 
ein reines und ſanftes Berguügen. La satisfaction bezies 
Bet ſich mehr auf Leidenſchaften, und iſt eigentlich ein 
folches Vergnügen fo man uͤber der gluͤchklichen Fortgang 
Ausgang) einct unternommenen Handlung empfindet z, 
Le plaisir iſt finnlicher ,- und bat zu Zeiten unangenehme 


Folgen. | 


. Le contentement ift ein immer unrubiger Menfch nicht 
im Staude zu empfinden. Ta satisfadtion befindet fid) ſel⸗ 
ten bei einem übermäfigen Ehrgeiz ; und falten genießt man 
un plaisir das nicht mit Unaunchmlichkeiten vermufcht iſt. 


Couleur, teint, teinture, coloris, Sarbe. 


Erftered zeigt uͤberhaupt bie Forbe an, als blau, roth. 
weis, ıc. it. die Farbe in der Heraldil und in dem Karten: 
fpie!. Teint, zeigt die Art zu färben an, wie auch bie 
Gefichtöfarbe. La tinture (aud le teint) ift die ue 
womit etwas gefärbet wird, nemlid die Farbe felbft” : 
Die Schöne und hohe Farbe der Blumen, Fruͤchte, #5. im 
Gefidte, heißt coloris, 3 


Craindre , apprésender, redouter, fürchten: Avoir 


peur, fi fürchten. \ 


Craindre zeigt eine Furcht por bem Uebel an das fich 
ereignen ann, und appréhender eine Furcht das Gute zu 
serlieren. Redouter bezeugt eine Furcht vor demjenigen 
von welchen wir glauben bag er uns Äberiegen ift, und 
avoir peur zeigt einen ſchwachen Geiſt an. 

Der Mangel an Muth macht craindre, Die Unaewisz 
beit wegen der Folge macht apprehender. Das Mistrauen 
in feine eigene Stärfe macht redouter; und dieBorftellung 
der Einbildungsfraft macht qu'on a peur. LE 


+ Avoir peur des revenans, fih vor Gefpenftern fürdsen. 


0er 9 Dansy en: GG, 112 + : A 


Déja, bien, (dem. ©. S. 224 
De- 


* 


ae 


Demander, prier, supplier, bitten S. ©, 202. 


kg Déposer, débiter, abfejzen. ı 
Erſteres wird gefagt warn von einem Amte, sc, und 
Pas andere wann von Waaren die Rebe ift; 8. B. Il a été 
déposé, er ift ( yon feinem Amte) abgeſezt worden, Il a 
débité beaucoup de livres a la foire de Leipfic, er bat 
viele Bücher auf der Leipziger Mefle abgefest. 
+ Cette marchandise n'a point de débit, diefe Waare geht 
À nicht ab. ha | 


 * Diable, démon, Zeufel, ac 


.  Erfteres hat einen Nebenbegrif von etwas Häßlichem 
und Abſcheulichem, welchen bas Legtere nicht fo fehr hat, 
Die Einbildungstraft macht fich allerlei Vorftellungen von 

der Gewalt und Geftalt du diable, die bei ſchwachen Bei- 
fern Zurcht erwekken: Daher Fommt es daß fie fich fcheuen 
deffen Namen auszuſprechen, und lieber démon fagen, ıc. 


Discours, dialogue, Geſpraͤch. 


Le discours iſt ein muͤndliches, und le dialogue ein 
geſchriebenes oder gedruftes Gefpräd. | 


4 Nous nous sommes écarté de notre sujet wir ſind ganz von | 
unferm Geipräh abgefommem. x 
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Dormir, coucher, ſchlafen. 


Dormir zeigt da® eigentliche Schlafen an, und cou- 
eher bar nur —— auf ben Drt; 3. B. J'ai couché 
avec Monsieur Nelson: mais je ne pouvois pas dormir 
de toute la nuit, &c. * 


* 
4 


Du (de) matin, de banne heure, frühe, 


1 ‚Erfteres beißt fruͤh des Morgens, und das andere | 
wird gebraucht wann die Rede von der rechten und be: 
innen Zeit ift. 


y 


; | Du 


:. date | — — 


| J ». 


er en BE! IN ET, Fe 
1. * — MS: 


Du monde, des étrangers, Fremde. 4 
Du monde zeigt ſolche Yerfonen an die in der nemlichen 
Stadt mohnen woriu man fi befinder, und die zum Be: 
Auch oder sut Mahlzeit fomımen. Des étrangers fix Per- 
fonen au8 andern Grädten, 1. . 3. 3. Nous avons du 
monde Anjourd’hui, wir haben heute Fremde, (das heißt 
bei Life oder zum Beſuch). Nos étrangers ne sont pas 
encore arrives, unfjere Fremde find noch richt augetom- 
men, (nemlic) aus andern Staͤdten, ıc.) F 


Ecume, mousse, Schaum, 


Lezt⸗res iſt der Schaum son Vier, Chokolade, Seife, ıc- 
Der Schaum bon Waffer u. d. gi. heißt <cume, 


En, y, baran. 

En wire. gebraucht bei den Zeitwörtern die einen 
Genitif oder Ablatif, und y. bei teuen' die einen Datif 
regieren, à. D. Il en est mort. er ift daran geftorben. 
Y avez-vous pensé ? haben Sie daran gedacht? ©. 
Seite ı19. | 


Envier, porter envie, beneiden. _ 


Envier wird eigentlich von Sachen, und porter envie 
von Perfonen gefagt; 3. B. Je n’envie point la fortune 
des grands, ich beneide wicht das G'üf der Grofen. Il 
porte envie à tout le monde, er beneidet jedermann, 1€. 
\ + Il m'en porte envie, er gönnt mir es nicht. Je nelui envie 

pas son bonheur, (je suis charme de son bonheur), id gon- 
ne ibm fein Glük. Je suis Charme de ce qu'il a été aurapé, 

5 gone es ihm daß er iſt angeführt worden. 


Esprit, genie, ombre, manes, Geiſt. 


Erſteres zeigt ben Lehensgeift an, it einen folchen der 
durch die Chywie ausgezogen wird. Un génie ift, nad 
der Meinung der Arten, ein Schuzgeift der Menſchen und 
Erkore, it. ein elementarffcher Geift. Unter ombre und 
wmanes, verſteht man den Geiſt oder die Seele der Ber: 
Horbenen. * 

i Le malin esprit, der boͤſe Geiſt. 


= 


La . Etre ! 


f 
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| | ÆEtre, devenir, mérbet 

© Eire heißt nur werden bei den leidenden Zeitwdrtern 

und devenir wird a wenn fein leidendes Zeitwort 

vorhanden; 16. 3. D. Etre loué, gelobet werden; je sms 

loué, id werde gelobet. Devenir riche, reich werden Y 

_ilest devenu riche, er ift reich geworden. 

… 1 . : 

+ Tomber malade, kraͤnk werden. Etre — Doktar 
werden. Se faire enröler, se faire soldat, Soldat merèe:. 
Entrer en colère, g0tnig Werden: Se reduire en quelq 
chose , zu etmas werden, ficb in etwas verwandeln; g 

Se reduire en poussière, ZU Staub werten) ıc. 


Fiche, fâcheux, bös, verdrleslich. 


Erſteres wird gewöhnlich von Perſonen geſagt, uw 
das andere von Sachen. Fäche wird gebraucht wann 
man darunter unmwillig oder erzuͤrnet verſteht; uno 
fächeux in der Bedeutung befdmwerlid oder betrübr : 
5. D. Elle est fächee contre moi, fie ift 558 (erzuͤrnt) auf | 
mich, Pourquoi &tes-vous fäche? warum find Cie fo: 
verdrieslid (unmillig)? C’est une chose fächeuse, daß 
ift eine verdriesliche (befchwerliche ) Sache. C’est une 
‚fächeuse rencontre, bas {ft ein verdrieslicher (betrübter} | 
Zufall. | —X 
Faire, rendre; machen. ©. ©. 204: 
Fameux ; illustre, célèbres renomme, berühmt: 


 Fameux bat Beziehung auf etwas Ungemeined, wobor 
weit und breit; und oft nach vielen Fahren noch gefprochen 
Wird. Es fann einer ganze Jahrhunderte hindurch nee 
feyn, fowohl durch eine fehr guté als durch eine fehr ſchlechte 
That. — Illustres find groje Helten u. d. gl. Célèbre 
gründer fit auf Verſtand und Wiflenfchaften; allein re- 
. Homme nur atıf bas gemeine Gerücht, und it oon gemei- 
hen Verfonen und Sachen gebräuchlich. ia à 
Heroftrat ift fameux, weil er den Tempel der Diana 
zu Ephefuß angejteft bat. Hannibal ift illustre, meil 
er ein gröfer Feldherr war. Gellert ift célèbre wegen 
feiner Schriften ; und mein Bruder, der Raufmann , if 


renommé. 


I. PS ant 
‘Faute, 
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* Faure, défaut, Fehler, ii. 

a faute, befteber in der Handlung, urb le defatt { 
der Ga felbf: 2. B. Vots avez fait beancoup- rs 


Jautes; ihr habt vie e Schler grmadt ( beganaen ), 
beaucoup de défauts, er — Sebler #4 7 * 


‚ Feuille, feuillet, fane, pérale Blatt. 


Use feuille ift ein Blatt 6-14 Baͤumer, Hekken u, 8. gl. 
und un feuillet en Blatt von (in) einem Bud, von zu⸗ 
— — Papier, 2 — Die Arautbisrter einer 

flanze heiſen fanes, und die Blätter der Blumen 
petales. 


+ La chose a chañigé de face, das Blatt bat fich gewendet. 


⸗ 


kin, bout, extrémité, Ende 


‚La fin zeigt bas Ende einer Sache an die aufböret; 
B. La fin du spectacle, das Ende des Schauſpiels, ıc. 
Le bout ift das Ende einer gemiffen Länge, dls einer 
Strafe, Weges, Zeit, ic. 3. B. Au bout de la rue, ant 
_ Ende ber Strafe: Au bout d'un an, d’un mois, &c 
din Ende (nad Berlauf ) eines Jahrs, Monats, ac. 
L’extrömite heißt eigentlich das Auferfte Ændr ; à. 8. 
A l'extrémité du royaume, am éuferfien Ende des 
Königreihs, t&. - 

+ Venir à bont, zu Stände kommen. Venir à boit de don 

dessin, feinen Endzweck crreébben. D'un bout a l'aut , 


(de bout en bout), vom Anfang bis zu Ede. An bout 
du compte, téenn'é um und um fommt, am Schlus. An 


haut bout, oben an bei Œifde. Le bas bout; de unterfte 
ge — Une catastrophe, ein Ungluͤkliches (tragiſches) 
Dé. 


Gagner, mériter; verdienen⸗ 
Maé durch Handarbeit, Geſchaͤfte, Handlung, x. 
verdient wird, nennen bie Franzoſen Sn want aber 
son Geſchiklichkeit, Verdienften, ſchlechtem Bettagen, 
ober von der — ‚ 26. die Rede iſt, fo ſagen fie 
mériter. 3, 3. C'est.une affaire où je ne gagne pas 
beaucoup, das ift ein Geſchaͤfte wobei id ane + +3 
Mr ene. 


LATE pl À x 
fi > \ 


[ 2 Le u > # 
. — nase mann ais 


Biene. Elle mérite de grandes louanges, flé Berdiehier 
bieles Lob. IL a mérité d’être pendu; er bai den Galgen 
Deidienet. DOS AN LUS SR 
[4 Gagner quelqu'an) fid) bitter jeütand febfèn: = je n'y Signe 

rien, i babe nichts.d von. — Gägner une maladie, von 
einer Krankheit angefedr 2. Werden. 3. D. Il a gagné la 
peut⸗ veroles er hat die Blattern geerbt. 2e, 
Grélot; sonnette; Sonnaille, Schelle 
' Un Brélot ift eine runde Schelle wie an den Schlitten⸗ 
deichirre , it. Eine ſolche wie die Fuhrleute ihren Pferden 
‚anhängen, ic. Une soniette ift Eine Schelle wie ein GIF 
schen geftaltet, fo wie fid) an den Thurem befinden. Eine - 
Schelle wie die Maulthiere , bie Kühe im Walde, ic, an: 
hängen haben, beift une sonnaille, | | 
NER Gros ; épais dif, | 
Wann die Rede von Sache ift die in der Hunde, im 
Umfange, ze. dik find, fo braucht man erfteres; und bas 
‚andere von ſolchen Sachen die nicht rund, fondern lang, 
breit und flüffig find. Man muß alfo fagen: Un arbre : 
gros, ein dikker Baum: Uhe platiche £paisse, ein diffeg 
Bret: De l'étoffe épaisse; dikter Zeug, ze. | | 


Habiller, imettres anziehen. | 
Habiller wird gebraucht wann bas Kleidungsſtuͤk fo 
Man anzieht, nicht dabei geuennet wird ; mird es: aber. 
‚dabei genennet , fo braucht man mettre. 3.9. Habillez- 


‚vous, ziebet euch an. — Quel habit metirai-je? was 
für ein Kleid fol ih anziehen? ac: | 
+... Jacob, Jagtiesz Jakob. * 
Jacob wird nur von Perſonen des alten Teſtaments 
gebraucht, st. bon Juden und Morgenländern, Jaques 
ift der gewöhnliche Taufname. 


Îl y a, C'est, il est, il fait, il vaut, esift: S. &, 170. | 
lnsecte, vermine, Ungegiefer. 
Erſteres zeigt Gefchmeis, Gewuͤrme, ic at, und bus 
; andere Laͤuſe Fidhe Raupen 1, — j 
ve de » 


* 


f 
* 


4% , * — 


PER Ss ı La, 5 Do AL: SR 
—— beziehet fi auf einen porbergehenden Datif (8. 
Seite 110. ); und Ja wird gebraucht wann Feiher Borberz 

egangb if. 2. 3. Est-il du logis ? (ff er je Dai u 
ui, Mr. il yest, ja mein Herr, er iſt da. — Est-ce 
ue fon frere est Ja? ift mein Bruder da? — Non; 
Ir. il m'est pas la? &c, 

| Laisser, faire, iaſſen. 

Laisser zeigt ein Zulaffen an, wobei man leidend amd 
nicht thâtig ft; 3. D. Laissez-le entrer, lafit ibn herein 
Fommem Das heißt: verbinderr ihn nicht hetein zu 
Fommen, laftes zu. Laissez-moi tranquille, laßt mich 
tubig. Laisıex passer la pluie, faft den Regen worüber 

een, ıc. 
⸗ Faire zeigt eine Haudlung au; nemlich daß man —* 
iſt; 3 D. Faites-ie entrer, laßt ihn Cheißt ibm ) herein 
kommen. I ina fait dire, er bat mit ſagen laſſen. Das 
heißt: Er bat jemand gaefchift, ic. Faites venit votre 
frère, Laffet eneren Bruder futmén, x. Faire déprier 
quelqu'un, einem affagen laffen. 

+ Das Deutide Häffszeirwrre laffen ; Wird im. Srangöfifden 
-&. fit dem Impfirarif gegeben; 3. B. Armons; [aft une lieben: 

Finissons, laßt uns endigen, »t. . 
Langue, langage, Sprache. 

© La larigue zeigt die Sproche an die allgemein In einem 
ganzen Lande gefprochen wird, und le langage die eher 
Provinz oder einem Drie eigen ift. 3. B. La (aniaue alle: 
mande, frangoise. &e. Die Deutiche ; Fraujzoͤſiſche, 28. 
Sprade. Le langege saxon, die Saͤchſiſche Sprache, rc: 
h Le langige des yeux, die Augenfprade. Le patäis, die 
ind Badern(brade ; ir. plattbentfc. * 


Langue, aiguille; ardillon , Zunge: * 
ta lanene iſt die Zunge der Menfchen und Thlere; 


"siguille die Zunge einer Wage, und l'ardillon die einer‘ 


Schnalle. Pre | 
+ Elle a la langue bien affilée, fie bat ein gutes Munrdflüf; 
bie Bunge if ht gut geloͤſt Se’ beger, 


_ 





x 
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J Leger, facile, aisé, leicht. 
Leger heißt leicht am Gewicht, it. mas Teicht zu trés, 
ge oder zu verdauen iſt; und facile und aisé etwas dad 
eicht zu machen if | 
Lever; ramasser, garder , serrer, aufheben 
[1 Lever wird gebraucht in der Bedeutung in die Höhe 
| beten ss. wann die Nee vor einer Belagerung iſt, 20 
Ramasser heißt von der Ærde aurbeien wassgefallen 
ft, 263 und unter garder und serrer verjicht man itwag 
verwahren, verfehluffen, à. — 3. % Lever un peu 
‚le banc, hebt die Bank ein wenig auf. Lever le siège, 
die Belagerung aufbeben.  Ramassex la plume , bebt 
die Geder auf. Gardix bien.ce livre, bebt bdicfes Bud 
wohl auf: 26, — 
—J | Lieue , mille, Meile 
=, Une lieue ift eine Franzoͤſiſche Meile, bie nu ohn⸗ 
gefahr eine Stunde Wegs fang if, Une mille zeigt eine 
Enaltiche, Stalienifchesze. Meile an. Wann von einer 
Deutſchen Meile die Rede (ft, fo mug man fagen: Une 
lieue d'Allemagne, oder deux lieues. 





Lieu, endroit, Ott: L 
+. Le lieu jeigt das Ganze eines Umfangs An, und 
endroit einen Theil deffelben. 23.8. Paris est le eu du 
monde le plus agréable ; Paris iſt der angenehmfle Ort 
in der Welt, ‘Les espions vont dans tous les endroits de 
la ville, die Spivnen geben an alle Orte der Stadt, im 

Lourd, pesant, difficile; mal: aisé; ſchwer. 

Beide erfteie beziehen ſich auf koͤrperliche Schwere , 
nit deim Unterſchied, Daß pesant auch von folder gebraucht 
wird Die den Kopf und Geift angeht5 à 8. L'homme 
‚foible trouve iour# ce que le robuste trouve leger , ein 
Schwächer findet chwer was ein Starker eicht finder 
L'administration de toutes les affaires d’un ét , est un 
fardeau bien perañi pour un seul , die Verwaltung «Her 
Geſchaͤfte eines Staats, iff für einen eine ſehr ſchwere Laſt. 
+» Difhcile und malvaise ift Dasgenige was ſchwer zu mas 
chen ift, Difficile bat mehr Sion auf die ei 
I i 


IN 
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bei einer Sache , uud mal-aisé auf die Sache feibft. Es 
ift difficile eine Aufgabe zu überjezzen , wenn man nicht 
die Regel weis worüber dieſelbe gemacht ift. Eine, Aufgabe 
ift mal-aise zu überiezzen, wenn fie der Verfaſſer zu fchwer 
und undeutlich verfertigt bat. 
Maître, Monsieur , Sieur, Seigneur , Patron, 
té er Herr. 
Maître zeigt den Beſizzer einer Sache an , it. einen 
| An der Untergebene, Gefinde, ıc. bat; und Monsieur 
nur ein Ehrentitel, 3. B. Etes vous le Maître de 
la maison? find Sie der Serr (der Befizzer) des Haufes? 
— Non Monsieur, je suis le valet de chambre, nein, 
mein Sert, ıch bin der Kammerdiener. — Eh bien, di- 
tes à Monsieur votre Maître, que je voudrois bien avoir 
l'honneur de Jui parler , woblan , fagen Sie Shrem 
errn, ich möchte gern die Ehre haben, ihn zu fprechen. 
(S. ©. 88.) —2 
Sieur wird im gerichtlichen Styl, eine Lehnherrſchaft 
anzudeuten, gebraucht, st. (in Privatfchriften ) gegen 
eine geringere Perfon : Ferner aus Befcheidenheit wenn 
man von fich felber redet, ꝛc. | 
Un Seigneur ift ein gebietenber, Lehns= Gerichts: Gi: 
genthuméberr, Le Seigneur heißt aud) der Serr wann 
von Gotr die Rede ift. | 
Patron ift der Herr eines Schiffes, Sclaven, Klienten, :c. 


Manche, queue, pedicule, Stiel. 
Le: manche ift der Stiel an einer Art, einem Meffer, 
einem Regenſchirme, 2c. und la queue der Œtiel einer 
Pfanne, am Dbft, x. — Un Blättern und Früchten 
heißt der Stiel, le pédicule. 
- Marchandises, denrées , Waaren. 
Geringe Waaren , als Lebenémittel , zc. it. fchlechte 
MWaaren, nennt man denrées; und die andern marchandises, 
Médecin, Docteur, Arzt, Doftor. 
_ Médecin fagt man wenn der Name des Arztes nicht 
‚gleich darauf folget, und Docteur wenn derjelbe gleich 
—* folget. 3.5. Allez querir le Médecin, holt (ruft) 
" den Doftor. Allez quérir Monsieurle Docteur Behrend:, 
zufer (holet) den Herrn Boktor Zebrends. 


‚ Men, 


- u 





‘ e 9 . ; / 
s : 3 
Menu, mince, délié, dünne. 
‘Menu wird gewoͤhnlich von Sachen geſagt die in ber 

Runde ıc. duͤnne find ; und mince von folchen die es nicht 
find, ais Tuch, Zeug, u.d. gl. Délié ſezt eine Lange, 
ic. zum voraus. 3. B. Une jambe menue , ein duͤnnes 
Bein. Une etoffe minee, ein dünner Zeug. Un fl 
délié, ein dünner Faden. 

+ De la petite bière, dunnes Bier. 


Messe, foire, Meſſe. 


‚Erfteres zeigt die Meffe bei den Katholifen an, und 
das andere einen \grofen Gabrmarft, alé wie in Frank— 
furt, Leipzig, ꝛc. | 4 


Mille, mil, taufend. ©. ©. 73. - 


'Ne-pas; ne-point, non-pas, nidt. ©. Seite 113 
| und 114 | 


Neuf, nouveau, neu. ©. ©, 62, 


Obtenir „ conserver, erhalten. 


Obtenir ‚heißt etwas gefuchtes erhalten, al8 ein Amt, 
2C. F conserver etwas in dem Zuſtand erhalten worin 
ed ift. | 


v 


Oeuvre, ouvrage, Werk. 







I . 
Erjteres zeigt gewoͤhnlich ein Werk an, das feine Entftes 
hung dent Herzen-und den feidenfchaften zu verdanfen hatz 
‚and das andere ein Werk, wozu Geift und Miffenfchaft 
erfordert wird, 3. B. Une oeuvre de miséricorde , ein 
Werk der Barmbergigkett, Un bon ouvrage qui est bien 
| écrit, ein gutes mohlaefchriebenes Werf. 

Les oeuvres nennt man eine Sammlung aller ouvrages \ 
‚eined Autors; 3 B. Ily a dans les oeuvres de Mr. de 
‚Voltaire un petit ouvrage qui ne fait point d'honneur - 
à l'auteur, ete. S 
Ê |; DD a Ongle, 

| | 


Ongle, clou; cheville, Nagel. 


Un ongle ift ein Nägel an den Fingern oder Zehen Go 
clou, ein eiferner, und une cheville ein hölzerner Nagel: 


L 


> à Seftelfen, À y 


Im Händinngsftsl fat man commettre, fonft ordon« 
mer oder comrhander. 3. B. Les marchandises que j'ai 
commises, die Waaren die ich beftellt babe, ic. J'aiordon. 
mé (commandé) une paire de souliers chez (à) mon cor 
donnier , id babe bei meinein Schuhmacher ein Paar 
Schuhe beftellt. Je lai ai ordonné (commandé) de venix 
ici, ich babe ihn hierher beftelit. LÉ 
Arrêter zeigt eigentlich an, day man etwas gedungen, 
oder feſtgemacht habe, als eine Rutfche, Pferde , einen 
Paz, 2, 3.8. J'ai arrété un carosse , ich habe eine 
Kutſche beſtellt, ic. 
+ Je me suis acquitté de la commission dont vous m'avez 
chargé, ich babe es b ftellt, ich babe Ihren Auftrag beforgt: 
— Se donnei rendez-vous, fid einander beitellen. 


Ordonner , commänder , commettre ; arrêter, 
: 9 : 


..- Paire, couple, Paar, S. Eeite7 


| 
Pays, campagne, champ, tetré, territoires | 
terroir, Land. | 

£ CES LA + MET 

Le pays ift das Land einer Nazion, ic, 3.8. La Fran+ 
ce et l’Espagne nous sont des’ pays étrangers , Frauk—⸗ 
reich und Spanien find uns fremde Länder. La campagne 
iſt ein gewiffer Diſtrikt land, zeigt aber einen gröfern Um— 
fang an als le,champ ; beide iverben gebraucht tin Ge: 
genfäz der Städt; 3. D. Il est allé à la campagne (aux 
champs), er ift auf’s Land gegangen. La terre ift das 
Land An weldyes man von der See Fotiimt. 

Territoire nennet man ein Land das unter einem Herrn 
ftebet; 3. B. Sur le territoire de Saxe, etc. — Terroir 
‚wird nur beim Feldbau gefüat ; 3. B. La vigne demande 
‚un terroir sec, etc, F | D. 

Ales was auferhalb der Hauptſtadt Tiegt, nennen die 
Franzoſen Province, : L + La. 
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€ Im terre de Canaan . , bas Land Sanaa. — Le pays de co. 
A vue das Schlaraffen-Land. “ | 


Parmi, entre, aumilieu, sous, au-dessous, untete 


Parmi, entre ynd au milieu werden gebraucht. wen . 
man mitten darunter verfieht; 3. D. Parmi (entre) les 
homnies, les bêtes , (au milieu des hommes, des bêtes} 
etc. unter den Menfchen, Thieren 2c. Kann man unter 
Dusch von erklären, fo fagt man d’entre; 3.8. Und’en- 
tre vous, einer unter (von) eudy. Sous und au-dessous 
wird gebraucht wenn bon einem Drte die Rede iſt; z. De 

Sous la table, unter dem Tiſche, 167 Ferner wird sous 
gebrancht wenn die andern Vorwörter nicht ftatt finden, 
als: Sous le règne d'Alexandre, unter Alexanders Res 
gictung. Sous mon nom, unter meinem Namen, Seus 
la figure, unter der Geſtalt. EN 

+ En chemin, unter Wegs. — Dans le régiment, unter der 

Regiment. — Ils l'ont partage entre eux, fie haben e3 unter 
ſich getheilt. 0 rs | J 
Parole. mot, Wort. dr 


La parole ift überhaupt ein Wort, es mag fenn im - 
welcher Sprache es will; allein les mots find die Wörter 
die nur einer Sprache eigen find. 3.3. Roi, König, 
Re, King, sont quatre paroles. Roi est un mot fran- 
gois, König un mot Allemand, Re un mot italien, und - 
King un mat anglois, | | LE 


f 


Partie, part, portion, Theil, 


‚ La partie iſt der Theil von einem Ganzen , la part bers 
jenige den man davon befommen fann, ꝛc. und la por- 
tion der Theil den man empfaugt; 3.8. Elles ne peu- 
vent pas avoir de la troisième partie des biens pour 
eur part, qui se partage entreelles par égalesportions, etc. 

+ Prendre part a quelque chose , an etwas Antheil nehmen. 


Les points , die Theile einer Predigt. 
| Père et mère, parens, Elfern, 


Erſteres ifé am gebräuchlichften. Parens kann nur ger 
braucht werden wenn fon père et mère Horhergegan- 
| * D d 3 gen 
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gen ift, weil man auch Blutsfreunde und Verwandte 
parens nennt. Nr | | 


Personne, personnage , Perfon, 


Nur in Schaufpielen, auf Tapeten, 1e. heißt eine Per: 
fon un personnage ; fonft fagt man personne. 


Pièce, morceau , Stüf. 


Une piece ift ein ganzes Stäf, ald Tud, Zeug, 

Band, ꝛc. und un morceau ein Stuͤk von einem Ganzen; 

B. Une pièce de drap, ein Stud Œud. Un morceau 

de pain, ein Stuͤk Brod. Un morceau de papier , ein 

Gti den Papier, ıc. NB. Man nennet aud) pièce ein 

Stuͤk das zur Ansbefferung beftimmt ifts 3. D. Mettre 
une pièce à un habit, etc, 


+ Pièce par piece, ( morceau par morceau), Stuͤk ver Stuͤk. 
De son propre mouvement, ton freien Etüffen. 


Pinceau, brosse, Pinfel. 


Erfteres ift ein Pinfel von Haaren zum Malen , und 
dad andere einer von Schweinsborften , fo wie die Tuͤn— 
der, àc. brauchen. 


Plume , plumet, ressort, Feder. 


Une plume ijt eine Feder vom Geflügel, alé eine 
Schreibfeder, oc: Un plumet ıft eine Hutfeder, und un 
ressort, eine Stahlfeder , alö in einer Uhr, ac. 


Plus , davantage, mehr, 


Plus wird gebraucht in PVergleichungen,, wann que 
(als) daranf folget , oder barnach veuftanden wird, fie 
‘auch wenn die Rede verneinend ift, und feine Quantität 
enzeiget. Davantage wird gebraucht wenn die Befchreis 
bung von plus nicht ftatt finder , wann que nicht darauf 
folget und auch nicht darnach verjtanden wird. 3. 3, 
Pius de plaisir que de chagrin, mehr Vergnügen als 
Verdrus. ll a plus de richesses (que vous) ; mais vous 
etes plus savant (que lui) , er befizt vacbr Neichthum 
(als Sie), Aber Sie find gelehrter (als er). Je ne l'aime 
plus, ich liebe ibn nidt mehr. — Je n'en veux pas de- 
vantage, ich verlange nichts mehr davon. à 
| Poison , 
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fi | Poison, venin, Gift, 
Le venin ift das Gift von und. ber Thieren , und le 
poison das welches waͤchſt oder zubereiter wird, 2e. Diefe 
Regel findet auch bei dem Beywort ſtatt; 3. B. Un ani- 
mal venimeux, eh giftiges Thier. Ce fruit est empot- 
sonné, diefes Obſt ıjt vergiftet (giftig ). : | 
Pour boire, pour les £pingles, Trinfgeld. 
Erjteres giebt man Bedienten , Knechten, zc, und pour 

les épingles den Maͤgden. 
+ Tirer son épingle du jeu, fit aus einer fchlimmen Sache 
wikkeln. Etre tiré a quatre épingles, etwas gesmwungenes 
"und affectirtes an ſich haben. Je n'en dönnerois pas une , 
épingle davantage, id wollte nicht mehr einen Heller dafür 
gebe. 


: 


_ Pouvoir, savoir, fönnen, | 
Savoir zeigtan: Etwas wiffen, aelernt haben : Pou- 
voir wird gebraucht, wenn man bas nicht darunter ter: _: 
fteht. 3- 9. Savez-vous votre lecon ? Fönnen Sie Ihre 
Lekzion? — Oui, Monsieur , je la sais, ja, mein Herr, 
ich Bann fie. — Savez-vous danser? fönnen Gie tanz 
zen? (das heißt, haben Sie es gelernt?) — le sais dan- 
ser ; mais je ne pis pas danser aujourd'hui, id) Fann 
tanzen; allein ich Eann heute nicht tanzen , (d. b. ich 
habe feine Zeit ꝛc.) — Savez-vous faire cela ? Fonnen 
Gie das machen? — Je le sais bien faire ; mais je ne 
le peux faire à present; carletems mepresse, id fann?s | 
wohl machen, (id) weis wie man es macht); ; allein ich 
kann anjezzo nicht, denn ich babe Gil. 
+ Connoitre beißt eine Prfon oder Sache Fennen 5 3. B. Je 
le connois, id fenne bn y IC. 
Puisque , parceque, meil. 
Pareeque zeigt eine beftimmis: Gewisheit und die End: 
urfache an, man darf aber nicht wohl: einen Perioden 
damit anfangen; 3. 3. Vous avezété puni , parceque vous 
avez été.méchant, ihr feyd geftraft worden, weilıhr un: 
artig gewefenjeyd, 2c. Pourquoi n’etes-vous pas venu ? — 
Je ne suis pas venu , parceque j’etois malade , ih bin 
nicht gekommen, weil ich krank war, »i. Weil, wird mit 
puisque gegeben, wenn man auch da dafür jagen kann; 
à. B. Puisque vous ne voulez pas’, weil (da) Sie nieht 
wollen ıc, Puisqu'il pleut, je ne partirai pas, weil (da) 
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es regnet, fo willich nicht wwegreifen ; se. Continuez Mt. 
‚puisque vous y trouvez du plaisir, fahren Sie fort, nein 
Herr, weil (da) Sie Vergnügen daran finden, ıc, 
Quand, si; wann, wenn, ©. Seite 21% 
Quelque chose, rien, etwas, 7 
Nur nad) einer Verneinung und nach sans heißt rien 
etwas; 3. D. line sera jamais rien, es wird hie etwas 
ausihm werden. Il est parti sans me rien dire, er ift 
Abgereift ohue mir etwas davon zu fagen. ? 
À Sans rien prescrire , (sauf voire meilleur avis), unmas— 
geblich. — 6 E | ; 
._ Que, comme, quand, lorsque, als, 


Nach einem Comparatif fagt man que, und ohne Com- 
aratif, it. in der Dedeutung indem „ da , gleihwies 
omme, quand und lorsque. 3. B. Il est plus àge que 
moi, er ift alter ale ich, Comme si j'avois , etc. als wenn 
ih hätte, »c, Commeil s'en allait, etc. at € indem, ba) 
er weggieng, 2c, 2, Quand vder iprsqu’il me vit, il se 
retira, alé (iudem, da,) er mich fab, gieng ex weg. 
Anftet comme und lorsque wird oft zierlich bas erfte 
Participe gebraucht. ©, Seite 1953 
Nichts, als, wird wit ne — que gg ben. 3. 5. 
Il ne fait que se promener, er thut nichts els fpazieren 


gehen, 


1 
- 
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Que? quoi? was? TA 
Que wird in Verbindungen gebraucht ; 3. B. Que vou- 
lez-vaus ? oder qu'est-ce que vous voulez ?.. was wollet 
ihr? Que cat-on de nouveau ? was fagt man neues? 
uoi wird allein, oder nach einem Vorwort gebraucht, 
30.3.8. Quoi? was? — Avec quoi vous a-til battu? 
‚mit was (wemit). bat, er euch gefchlagen ? 


Rideau, toile , % rhang 
Rideau ift ein Vorhang vor Genfter, Betten , 26, und 
toile vor einer Schaubühne, 2€, | 
Se lever, serelever ; aufſtehen. 
Erſteres heißt : Dom Siszen, vom Liegen, aus dem 
Bette aufftihen, uub bas andere poneinem Gau, vom 
Friederfallen, ac, 3. 8; Se Fever de table , vom Ei: 
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aufftchen: Je me leve tous les matins 4 six heures, id, 
fiche alfe Morgen um ſechs Uhr auf. Elle tomba dans la 
.boue, et se releva tout crottee, fie ftel in den Koth, und 
fund ganz befchinuzt auf. U Se, prosterua devant le 


Sultan mieder, ber ihm befahl aufzuſtehen. 
Se résoudre , se déterminer , ſich entſchließen. 


Se déterminer zeigt mehr vorhergegangene Unentſchloſ— 
fenheit und Ueberlegung au al$ se résoudre. 


Signe, signal, marque, enseignes, Zeichen. 


Le signe giebt etwas zu erfennen : Lesignal thut Fund, 
Die Beiwegungendie man indem Geſichte wahrnimmt, find 


- geht.- Der Gloffenfchlag ift le signal das den Pfarrer nach 
# Kivche raft. Mir Stummen und Tauben rébet man par 
signes; und den Leuten die ton uns entfernt find, giebt 

man etwas durch eiu signal zu verftehen, nemlich durch 

‚einen Schus, ausgeftefte Fahne, ıc. Une marque iſt ein 

Merkmal; 3. B. Les marques que vous m'avez données 

de votre amitié, etc. Les enseignes find folche Zeichen; 

woran etwas zu erkennen, 26, 





+ C’est un mauvais augure, das iſt ein boͤſes Zeichen. Faire | 


“le signe de la croix, das Kreug maden. Un phénomène, 
J (métcore) ‚ein Furtzeichän. Les douze signes du zodiaque, 
k die zwoͤlf himmliſche Zeirben. La fiche , bas Merkzeichen 
beinr Spiel. | | | ù 


Suivre , succéder ; nachfolgen. 


* 


Succéder heißt in der Regierung oder in einer Bes 


Bienung nadfolgen: Suivre mifb gebtaucht- wenn man 
+. das nicht darunter berftebt, nemlich einer Perfon die vor 
uns gegangen-ift, ober einem Beifpiele nachfelgen, 


Tantôr, bientôt, bald, EM 


Mann bald in einer Phras verichiedenemal wiederholet 
‚wirds fowird es mit tantöt,gegebenz; 3, 5. Tantöt ici, 
tantôt là, bald hier, bald da. Wenn es fich -aber ‚nur 


“einmal in einer Phras befindet, jp wird es mit bientôt 


gegeben Er 2 u 


‘31a pensé (il a manqué de) tomber, et waͤte bald gefallen Ä 
A ns à Dd 5: Tout 
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Sultan, qui lui commanda de te relever, ei fiel vor dem 


gewöhnlich les signes bon dem was in dem Herzen vorz 


* à. 
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Tout d’un coup, ala foisznahf einmal. 
Erſteres wird gebraucht wenn man pléalid darunter 
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| 


verficht, und das andere im Der Bedeutung daß etwas auf | 


einmal gefchiehet,, fo zu verſchiedenenmalen hätte gefche- 
ben Füunen. 3. B. Tout d'un coup il s'éleva un grand 
vent, auf einmal erhub fic ein ftarfer Mind, — Il en 
mangea cent à Ja fois, er aß hundert auf einmal , àc, 
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Tradudion, version , Ueberiejzung. 


Une traduction ift eine Ueberſezzung in eine neue Spra— 
che, und une version in eine alte, 3. B. die Franzöftiche 


‚Bibel iſt eine traduction, und die lateinifche Bibel eine 
version. | 


Une fois, un coup, un peu, einmal. 


Une fois fagt man meiftens wenn man zuͤhlet. Bei 
boire trinfen und tirer fchieffen , jagt man un coup; in 
den übrigen Fällen wird un peu gebraucht, und wenn 
‚man bittet, fann de grace, je vous en prie, etc. darzu 
geſezt werden. 3. B. J'ai été une fois À Paris, et vous y 
avez été deux fois, ich bin (nur) einmal zu Paris ges 
weien, und Sie zweimal, Boire un coup, tirer un coup, 
einmal trinfen, fchieffen , 2c. Dites-moi un pou. jagen 
Eie mir einmal. De grace,(je vous en prie) venez un 
peu chez moi, fommen Sie dod) einmal zu mir. 


In Erzählungen wird gewöhnlich une fois und un jour 
gebraucht ; 3. B. Il y avoit une fois un Marchand „ es 
tar einmal ein Kaufmann, 2c. Il arriva un jowr , es er⸗ 
eignete fih einmal, ıc. | | 

Micht einmal, ohne Zeitwort,, beift : Pas même, oder 
non pas même; 3. B. Je ne le ferai jamais, (non) pas 
_ même quand vous me l’ordonneriez, ich werde es nie— 
mals tbun, auch nicht einmal wenn ihr mir es befeblen 
wärder. Mit einem Zeitwort heißt ed: Ne-pas même, 
oder ne-pas seulement, (wenn die Phras die zweite Ver— 
‚meinung zuläffet) 5 3.38. Je ne l'ai pas même (seulement 
vu, id babe es (ihn) nicht einmal gejehen, 


Unique , 


| 
| 
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hie, seul , einzig. 


' Unique zeiat etwas an Nas ‚einzig in. feiner Art if; 
ont seul etwas, das nicht einzig in ſeiner Art ift, fondern 
‚das Feine Gefellfchaft hat ; 3. D. ein’ Kind das weder 
Brüder noch Schweſtern kat, ift unique ; und eine Vers 

fon oder Sache die wehrere ihres gleichen hat, fich aber 

allein befindet , ift seule. Man faat alſo : C'étoit son 
fils unique, es war fein einziger Cohn. Il n’y avoit pas 
une seule persoune , es war feine einzige Derfon da. 


| Pa i 





1 Vaincre, surmonter , überwinden. 

Erfteres wird gebraucht wenn von Feinden die Rede 
iſt, und das zweite von Hinderniſſen; 3. B. Les ennemis 
sont souvent vaincus dans la bataille, die Feinde werden 
oft inder Schlacht überwunden. On surmonte les ob- 
stacles par la patience, man überwindet Die Hinderniffe 
durch die Geduld. Bon ben Leidenfchaften , weil fie als 


Feinde unferer Rap angefchen werden, fagt man auch 
vaincre. 


Vers, envers, gegen, 


Vers braucht man wann von einer Gegend oder einer 
gewiffen Zeitdie Rede iſt, ac. 3. D, Vers l'occident , gegen 
Decident (Abend). Vers : sur) les dix heures , gegen 10 
Uhr, ıc. Envers wird meiftens von Perſonen gebrandt; 
à B. Elle en use bien mal envers lui, ſie henaͤgt ſich 
ſehr ſchlecht gegen ibn. | 

Vers, verset, couplet, Vers. 

-Un vers tft eine Reimzeile, un verset ein Vers in der 

Bibel, 21. und un couplet ein Vers in Liedern. 


. Vessie, bouillon, bouteille, ampoule, Bfafe. 


La vessie ift die Urinblafe bei Menfchen und Thieren, 
‚#8. eine Blafe auf der Haut an Haͤuden und Füffen, le bouil- 
lon eine die im Kochen aufwallet, und une bouteille oder 
‚un ampoule, nennet man eine Falte Wafferblaje, ıc. 3. B. 
eine Seifenblaje r Bin une bouteille de savon ; etc. 

w 
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Vêtement, habillement, Kleidung, - . 
Le vétement heißt uͤberhaupt alles was ber Menfch 
um jich zu Beiden nöthig bat, wozu, natürlicher Weife 
auch Schuhe, Strümpfe, Haube und Hut gehören. L'ha- 
billement zeigt, nebft Dem was man zur Kleidung nöthig 
bat, auch nod) dasjenige an was man eutbehren füunte, 
als Baͤnder, Perlen, Coelfteine, ꝛc. | | 

* Viande, chair, Fleiſch. 

Sleiſch won Menfchen , Fiſchen, Vögeln, sc. heißt 
Chair; und Sletfd jo man it, memnet man Überhaupt 
viande; wird. aber die Gattung des leifches befhimmt , 
ſo wird es blos mit dem Namen des Thiers jelbit ausge: 
druͤkt. 3. B. Du boeuf, Rindfleiſch. Du veau, Kalb: 
fleiih. Du mouton, Echöpienfleif), Du porc (du co 

chon ), Schweinenfleiſch, ?c. 3% 

Vieux, ancien, äntique, alt, 


‘Antique ıft alter alé ancien, und ancien aͤlter als 


vieux, Vieux jagt man von nogh lebenden alten Mens 
ſchen, 2. Les anciens find Diejenigen die fehon lange 
todt find. Eine Mode iſt vieille wenn fie aufaebdret hatz 
bat fie aber fchon lange aufgehdret, fo ift fie ancienne: 


und wenn fie jehr alt, fo daß man ihres gleichen nicht : 


mehr ſiehet, fo ift fie antique. 
2: 9e Visage, vue, Gefiht, | 
Erfteres geigt das Angeficht an, und Sas andere bie 


LA 





‚Eigrnichaft (Sehkraft) der Augen, 3. D. Il est beau de 


visage, mais il a la vue courte (basse) ‚er'ift ſchoͤn von 
Geſicht, alfein er hat ein kurzes £blddes) Geſicht. 


Visier, aller (venir) voir, faire (rendre) visite, 
| befuchen, | | 8 
Visiter wird nur geſagt wann von Kranken oder Gefan: 
‚genen die Rede iſt: im den uͤbrigen Fällen werden die ans 
de braucht, mit dem Unterſchied, aller voir wird ge⸗ 
braucht wenn man ju jemanden gehet, und venir voir 

bon einem der koͤmmt; z. B. Jesuis allé le voir, ich ba 
ihn beſucht. Il est venu me voir, er bat mich befucht, 26, 
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| r. 1; " 
Zwiſchen zwei Herrit; f 
Bon jour , Monsieur. Guten Morgen, (guten Tag), 
TRE TREEUTE mein Herr; 
' Comment : vous pois Mic befinden Sie fich ? 
vous? 
Je me porte bien ; Dieu Sch 9 — wohl; Gott 
mekci. ſey D 
Et vous, Monsieur, com: ° Und Vie. geht's Ihnen, 
ment vous va? mein Herr? 
Fort bien, à votre service. hi: wohl; zu Ihren Dien⸗ 
en. | 
j'en siis bien charmé: Dies freuet mich fehr zu 
vernehmen. 
Vous étes fort obligeant , Eie find fehr hoͤflich PR 
Monsieur. Herr; 
Je täche de vous imiter: : Sch trachte Ihnen nachzu⸗ 
-Abimem 
Bardonhézt di ; cela est Berzeihen Gie ; das ift uns 
‚ impossible ; möglich 5 : 
| car vous me surpassez en "denn Sie übertreffen —— 
honnéteté: j BE Höflispkeit: 
à: | % 


— — ih 


‚Bon soir, mon cher ami. Gutén Abend; mein Ficher 
Freund, 
| | Où allez-vous si vite — Sie ſo geſchwind 


Jde m’en vais ches nah u will nad) Häufe- geheite i 
‚Et d'où venez = vous? Und we formen Sie her 

Je viens du caffe; r Sc komme vom Kafehausı 
Qu'est-ce qu'on y dit de ser eh man auts Run 

. aouveau ? 
A * . | EL | 


Bar 


c#?) 
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Pas grand’ chose, Il ne vaut Nichte fi 
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pas la peine d'en parler. nicht ‚der Mühe werth da— 
| J L von zu veden, 
N'avez-vous pas lu la ga- Haben Eie die Zeitung nicht: 
zette ? | geleſen? 
Oui, Monsieur, je l'ai lue. Sa, —* Herr, ich habe ſie 
| LPS gelefen. : 25 
Eh bien, que dit-elle deNun, mas meldet fie vom 
la guerre ? . Krieg? à 


Tant de choses contradic- Co viele miberfprechende Sa⸗ 
toires , quon ne sait chen, daß man nicht weis 
qu'en croire. was man davon glauben 


Se 


Votre serviteur , Monsieur. hr Diener ‚ mein Herr, - 
Monsieur, je suis le vôtre, Mein Herr, ich bin der Ghz 
rige. 
Comment va la santé ? ie gehr’s ? 
Comme qa, tout doucement. Go Ein ‚ wie es pflegt zu 
gehen. | 

I fait beau tems aujour- Es ift heute ſchoͤn Meter. 
d'hui. | | 

Qui, en effet, il fait tres- Ja, inder That es iftfehr 
beau. fchön. 

Eh bien , allons faire un Wohlan, laffen Sie ung ei- 
tour de promenade. nen Spaziergang machen, 

Je le veux bien ; mais où Sch bin e& zufrieden ; allein 

irons nous? wo wollen wir bingehen 2. | 

Allons au jardin de mon Laſſen Sie uns in meines - 
frère; nous y trouverons ‚Bruders Gatten gehen; 
une jolie compagnie. wir werden allda eme ar | 
* tige Geſellſchaft finden. 

Si vons voulez me faire Wenn Sie mir die Ehre erzei⸗ 
l'honneur de m'y mener, gern wollen mic) binzufühe 
vous m'obligerez infni- ren, fo werden Sie mich 





ment. unendlich verpflichten.‘ 
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Zwiflhen 'e einem jungen Herrn und einem 
Frauenzimmer. 














J'ai Kine de vous saluer, Ihr Diener, Mademsifell, 
Mademoiselle. 
Ah soyez le bien venu, Ach feyn Cie wilffommen , 
Monsieur! mein Herr! 
Je viens pour voir com- Ich komme um zu ſehen wie 
ment vous vous portez; Sie ſich befinden; 
car on ım’a dit que vous Denn fan hat mr gefagt 
étiez indisposée, Sie wären unpaͤßlich. 
Vous avez bien de la bonté. Sie find jehr guͤtig 
Il est vrai ; je l’étois un Es iſt wahr, ich war ein 
peu; mais graces à Dieu, wenig unpaß ; allein ich bin 


Monsieur. Herr. 
Asseyez-vous , s'il vous Gezzen Sie fi gefälkigft. 
4 plait. 
Je ne vous —— — Ich will Ihnen nicht lange 
päs long-tems. beichwerlich fallen, 
Vous vous moquez : Vous @ie icherzen : Cie Fônnen 
ne sauriez mincommo- mir nicht befchwerlid) fal: 
der. 
aie vous prie de vous as- Ich bitte Le nebrnen 
N seoir. Sie doch 


vous obéir. me * deborfamen, 
Point de façon, je vous en 3% | Sie, machen Gi 
| prie. ni * viele —— 
5. 


iq 


FE m'avez vous pas Warum bdben Sie Ihren 
voire Fon Flak a 


je suis rétablie. / . wieder hergejtelft , Gott 

de : ſey Danf, PAT 

J'en suis enchanté. Dies freut mich fehr zu Her: 
nehmen, 


Vous étes ‘fort honnête, Sie find allzu hoͤflich, mein 


faut que te Eatie Peur Ich muß es alfe hun , um | 


% — ie = 0 
u : A | 
‘ — — 
u: — 
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à Ah: à . } .r 4 | Di 
Il m'étoit impossible, Ma- Es wär tir unmöglich’ 


demoiselle, Mademorell, 
ourquoi; Monsieur? - Warum, mein Har? 
est malade, . Er iſt Frank, 4 
Que dites-vous ! II est ma: Was fagen Sie! & iſt 
lade? . krank? —* 
Oui, Mademoiselle. Ta, Mabertioifell. 
Qu'est-ce qu'il a donc? Mas ift ihn denn ? 
H à la fièvre. Er hat das Fieber, 
Depuis quand? Seit wann ? 
Depnis hier; | Seit geftern. 
Ayez la bonté de lui faire Seyn Gie fo guͤtig und ma⸗ 
mes complimens, chen Sie ibm Mein: Ein— 


. Pieblung ; j 
& dites-Ini que je suis und fagen Cie ihm, daß 
' bien fichée de son indis- Mir feine Unpaͤßlichkeit 
‚position, | . fehr leid wäre, ’ 
Je vous remerdiede sa part, Ich danfe feinefwegen, ih 
. je n'y manquerai pas. werde es nüsrichten, 


* — 6. 


On m’a dit qu'il y auroit Man hat mir geſagt, és waͤre 
ce seir un bal à la mai- dieſen Abend ein Ball int 


son rouge rotben Haus: 
Est - il vrai? Iſt es wahr ? 
Oui, Mademoiselle; c'est Ja, Mademoiſell, es iſt 
vrai. wabr; | 


Et vous en serez aussi? Und Sie werben fich auch 
BEN Dabei einfinde u. 
Je ne le. sais pas encore; 34 weis es rod nicht; 
car céla dépend de vons. denn. es haͤngt won Ih⸗ 


nen ab, 134 
Comment, Monsieux, de Bie fo von mir? : . « 
FN: FR . - - 2 ie à 
Pen teroli , Ich wiirde mich dabei- einfins 
| den; 


i vous voulie2 me faire wenn fie ir wollten die 
—— me tenir Ehre erzeigen mir Geſell⸗ 

compagnie. ſchaft zu“ Teiften, 7 A 
je vous suis bien obligée Ich bin Ihnen für J Gite 
de votre bonté; febr verbinden; ER. 





u 







zu# 07 * SNL 5 —— ES 13 — 
Ir 4 ——— * * re : \ x + x — 
Fr 4 es | 


Pr 1 \ “ 


| fe Re ne dépend pas aber b dien hängt nicht bies 


de moi seule: +. + allein von mir tb: 
1 vous en faut. lemän- Sie muͤſſen meinen — 
der la permis⸗stan à MON — um Erlaubnis 
itten. 


|. père | 
Cest de que je ferai, quand Dies werde ich thun, wann 


* j'ata'ai votre cansente- ich erft Ihre Einwilligung 


‚ment: _. werde erhalten haben. 
Quant a mon conséntement, Was meine Einwilligung aus 
vous avez déja; ‚betrift, die hoben Sie ihon; 
tachez seulement d’avoir ttachtan Sie nur mejues 
celui demon pere. Vaters feine zu erhalten. 
Je ferai mon possible; Sd) will nein möglich ſtes 


tyunz- 
& en cas que je l’obtien- und fo ic fis erhakte, werde 
ne, je vieadraiasixheu- id um ſachs hr kommen 
res pour vous prendre. Sr abzuholen. 
Vous me trouverez pretes Sıe Pr mid) bereit fins 
en. | 


Au plaisir de vous revoir. Auf baldiges Wiederſehen. 


x. era 
Bon der Zeit. 


\Oteile heure est-il à ı Mie viel Uhr ift es? 
li est deuxheures & deinie, Es iſt hälo drei. 
"Vous dites deux heures & Sie fügen halb drei ? 


demie ? 7 | 
_ Quatre heures vont son- Es wird gleld vier fehle: 
ner. gen. 


Pardonnez- -mpi, il n’a pas Um Verzeihung, es hat noch 


encore sonné trois heu- nicht drei geröhlagen. 
res. 


x vous assure qu'il est Ich verfichere Gé, es find, 


trois heures & vingt mi- zwauzig Minuten auf vier; 
'nutes ; car a montre * meane Uhr geht ſehn 
va tres-bien: 

on Dieu! que lé tewis pas: Ma Gott ! ! wie vberſtreicht 
se vite dans une aussi Die Zeit in Ihret 5 
charmante compagnie men Geſelſchaft. 


üe la votre, 7 VE / A 
—* Day | 
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- Vous me faites un compli- Sie ma en ie ein 4 À 
ment auquel je ne sais pliment, woraufich nicbtél 
que — | zu antworten un 


iR 


5 ⸗ kr 


. Midi est-il deja. sonne ? Hit es ſchon — 
gep? Eselaͤutet)? 

"Qui, Monsieur: Ji est déja % EN ; man Here: Es 

-midi & demi.  - fon bals eins, 

Est-il possible qu fil soit si of ws möglie, daß 08 fol 
tard? _ ſpoaͤt fes ? 

+ Ce n’est pas tard, c’est èn- Das ift nice (rät, bas if ja 

core de bonne heure. voch fruͤ 

Votre age va-t-elle Gt An uͤhr recht ? 
bien 

Neon, Monsieur, elle avan- Rein, mein Her, fie geh A 


cé d'un quart d’heure. mme viertel Stunde 3% 
frübe. :: | 

Et la mienne retarde d’une Und bie meinige gehet ein 
demi-heure. ‘ halbe Stunde zu langfam.l 


——— s'est-elle arré- Bielleict ift fie ſtehen gebli 

tee * a 

' Eneffet, vous avez raison. "der That, Sie babe 
— 

Est-elle montée ? SM he aufgezogen? 4 

Oui, Monsieur, elle est %4, mein Herr, fie ift aufge, 

montée, & ne va pour- zögen, und geht dennoch À 


. tant pas nicht. 
Eh bien, il faut la faire Sie muͤſſen fie alſo che | à ! 
+ nettoyer. > zen laffen. à 


Cest ce que je ferai; mais Dies inerde id tin; étlet ; 
je crains qu'il n’y ait sh fürchre es iſt etes ! | 
quelque chose de cassé. - Davis gerbrochen. | 

L'horloger vous le dira tout Der ge a teird es FER N 
cle suite. aleich fagen. g 

—* qu'une heure s0n- Hdren Sie, es fehlägt ein. 


. Je —— doric ma mou- So et ich denn meine uér 
ire. 
Et: moi je me rétirerai. Bb: ich will mich nach Haus | 
sh vegeb eg. 5 












J ere EWIGE, en 45 
1 , de grace , restez encore B à bleiben Sit LS rod 
"1 un peu. - . ein menig da. ; 
Éepuis pas, | nous dite Ich kann nicht, denn vie 
| à une heure précise. * .: fueif yräcs ein Un. 
£h bien à Phonneurs  : Nun fo-leben Sie mobi. =; 
1 Bon appétit, Sch wuͤnfche Yhnen geſegnere 
6; bel Mahlzeit. 
>areilleinent. * Gifs. PER 
—1* vous remercie, Sch duufe Alpen. | 
d D 


Bo Wetter. 


Su tenis fait. il? KA + Was iſt für Bet? | e 
ne fait pas beau tems. Es iſt Fein fhôn Were. | 
Ansi il fait mauvais teins ? Es iſt af fdlinnm Weiter. 
Dui Monsieur „il pleut & Ta, mein Herr, es rrnet 
il fait un | grand vent. und geht ein ſtarker Wind, 


Est-ce qu’il a aussi plu la HR 26 ‚Auch. vetgangene 
. nuit passée? Nacht geregnet? _ 
| Je ne le sais pas ; mais je Ich weiß es nicht; allein id 
; le: crois. | glaube es. : - 
| a est mon parap! lite ? Lo iſt mein Ragenſchirm? 
Ilinie faut sortir. Ich muß aus gehen. 
Attendez jusqu'à ce que la Warten Sie bis daß der Negen 
| pluie soit passée. - voruͤber iſt. x 
Je crois qu’elle ne passera J Ich glaube er wird nicht ſo⸗ 
pas sitõt. ‚Bald. voruͤber gehen. 
Et moi je crois qu 3] a déja ind td glaube, es hat fiboÿ 
« cessé de pleuvoir, > - aufgebbres zu regnem 
Tant mieux. - Defto be. | 
En effet ; ilne pleut plus. %n ae That; 8 regret nicht 
mehr 


Jen suis bien- aïe D13 iſt mir ja fehr fie: 
Mais, Monsieur , je vous Aber, me Herr, ich rathe 
conseillé de inettre vos Soden Ihre Strefel ‘ue 


bottes! zreben.: — 
———— 2 MBarum?.. . 
AL fait fort sale kai les Es if auf der Safe pt 
a; * : | ſchuuzzig | 
L. | SCHWEINE | PS FE 


« u * 
F F 


] ve £ nr ” Io, 


Vom Frübling rs LS 

‚Ab: quil ind aujout- Ach, was ift es heute‘ fût 
d’hui (don YBetter ! 
Profitons de ce beau tems, Wir wollar uns diefei Wac 
— zu Nuz machen, X 

& allons un. peu. à la und em wenig auffs Feld ve 










- 


campagne. geben. L 
C'est ce que je voulois vous Eten darum wollte id Siel‘ 
prier de faire; bitten ; 


car j’aiıne fort à aie pro- dem ich gebe, wie Sieh 
mener, comme Yyouss# will, f gerne ſpazie⸗ 


vez. ren. 
Par quelle porte passerons- Zu welchem vi wollen wir]. 

nous ? binau£gehen ? ! 
Je vous en laisse le maître. Das überlaffe ich Ihnen. 10 
Vous ttes fort honnête. Gie find eltzubbilidh. 

Eh bien, nous passerons So lafflen Cie und 3 

par la porte neuve. neuen Thor hinausgehen ? 
Je le veux bien. esch bin es zufrieden. 

Le ciel est tout serein au- Der Himmiel ift heute ganz, 

jourd’hui. heiter. 


—* & il fait un beau s0- Ya, und die Sonne fütint 
eil. recht angwiehm. 
An qu'il fait beau dans la Adh , wie u es fo ſcho⸗ im 


campagne! Selde. 
De tous côtés on voit les Ueserall ſiehet man blahe de 
arbres en fleurs. | Baͤume. 
Entrons un peu dans ce Laſſen Cie uns ein wenig N; 
jardin que voilà. - ‘in biefen Garten gehen. 
S'il est perinis. Wenn es erlaubt ift. a 
Ponrquoi pas ? Il appar- Warum nit ? Er gehöret 
tient à un de mes amis. einem meiner Freunde. :  . 
Si cela est, nous y entre- Wenn bas ift, fo laffen Ei 
- * rons, und hineingehen. 
$ IT, u 
Onn’y voit personne. Man fiéÿet feinen Reife en 
| | * barin. 
Cela ne fait rien. Das thut nichts. 


Que, 


’ 


= 
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À r À 
oyez les belles geurs! Sehen Sie was da fuͤr fd e 
Blumen find ! 
Oneillons en qüelques unes. Wir wollen einige abbre⸗ 
chen | 
le. porterai ce bouquet Diefen Gtraus will id Ih⸗ 
F Mademoiselle votre” “rer | Gungfer Ecproëfter 












1° —— bringen. 
Vous lui ferez un grand Cie werden Shr ein grofes 
"plaisirs , Vergnügen verurfachen. 
| car elle aime les fleurs a denn fie liebt auferordente 
"Ja folie Eh die Blumen. i 


1 Coinine toutès les filles, Wie alle Mädchen. 
Voila des garçons , qui Da gehen ungen, rh M 
. cherchent des hanne- ſich Mayfäfer holen." 


tous. | 
‚Pen cherchois aussi quel- Ich babe mir deren bisweilen 


F* quefois. auch geholt, 
quand j’etois petit. da ich klein war. 
Pour mois j'aimois aussi Sd hatte auch wohl die 
|}. bien les hannetons ; Maitaier gerne; 
| mais j’aimois encore plus allein die Hirſchkaͤfer was 
tes cerf-volants, ren mir doch vo Imber. 
12 


IE 
2 


Eu MERE Don Sommer. 


1 fait une nat exces- Es iſt heute eine anferorbent 
sive aujourd’hui. er liche Hizze. 

Oui, en vérité: Hier ilne Ja tm der That: Geftern 

fit. vas si chaud. | . war e& nicht fo heiß. | 

Je crois que nous aurons 3b glaube wir befommen 

h.un orage. ein Ungewitter. | 

Selon toutes les apparen- Allen Anſchein Row: 

RS. , 
Nov les nuages noirs qui Shen Cie st ba für 
L,snontent, - ſchwa/ ze Wolfen auffter- 
— en. 

\ssurément, Porage n’est Gem: islid, das Ungewitter 
* pas loin, : ft vnicht wert. | 
’est pourquoi allons chez Desivenen laffen Sie uns 
M nous. "+ nach Haus gehn > 
PR —* EE : Je 


- 
x 
r ! 
: Va À \ 
LL à y * de à < Den. 
ss ⸗ — — 


| Je crois que nous ne pour- Ich —— ot nicht b48] 
| ronus aitéindre] a maison, Haus erreichen nr vd 
saus être mouillés jus-  0bne durch und durch naß 
qu'aux os. zu werden. 

















Nous ferons notre possible Wir wollen unfer moͤglich⸗ 
pour ‚Peviter. fées thun um es zu ver⸗ 
"meiden, 


u fait un vent terrible, Es geht ein erfihrekficher 

: ° md. 

| Reellement, ı on a de la pei- Dan Fann fich wirtuch faum 
ne & se soutenir. zei erheiten. 

J'entends déja tonner. Ich höre fon donner, 


Voyez comme il fait des um fh € ie, wie e8 bliz⸗ 


eclairs! 
Mon Dieu, quelle averse! Dein Gott, was iſt das fuͤr 
ein entfeyl cher Regen! 
O, que ne sommes-nous Ah , ‚wären wir doch zu 
“ chez nous! Haufe : 


Je le souhaiterois aussimoi; Sch mollte es auch; ; allein 


| mais que faire? il nous mas if zu thun ? wi 


fant avoir patience. mien Geduld haben. 
La pluie cessera bientôt; Es wird bald aufhôren : 
car elle est trop forte. . jeun ber Negen ift gu 
ſtark. 


Nous entrerons dans cette Wir wollen in dieſe Stroh— 
chaumiére, pour être À  bücre geben, um nor den 
couvert des injures du flürmenden Wetter in. Gi: 


tems. | 3 cherheit zu ſeyn. * 
Maine Ana) 
Dieu soit loué, — est Gettlob, das — ———— | 
heureusement passé, alifi hd Kr | 
. & le vent s'est äppaisé. an der Mind. hat fig 
gelegt ns: 
Le tems s’est aussi bien ra- Das Wetter Hal fi aud 
fraichi. . em d aba: ctuͤblet. 


Qui, il fait une à réahie %4, € TE recht an ehn 
-fraicheurs. 5 mi fait fühl ; —2 sf ſJ 
| tropsale omg. 24 4 


’ > v: ar 
| Ar * 





Ah! 2 
En effet il est très-beau. 
quefois ? 


Trés-rarsment. SE 
Savez-vous nager ? 


= 
Pourêoi ? ? 
Jai peur de me noyer. 


Vous baignez-voys quel- % 


quel bel arc-en-ciel ! ach feben Sie was da für ein 


‘fhè ner Reaenbogen ift! 


Er iſt in ber That febr fhbn. 


Baden ie fi id) au Zeiten ® 


Sehr felten. 

Können Sie ſchwimmen? 
Non, Monsieur, & je n'ai Nein, mein Herr, und id. 
pas non plus envie de 


babe auch Feine Luft es zu 
lernen. 
arum? 


Sch fürchte aid fürm Er 


trinken. 


O. que vous étes timide! D, was find Sie fo furdhts 


Demain nous nous baig- 
s’il fait beau 


nerons , 
tems. 


fam ! p 
Morgen wollen wir uns -- 
baden, wenn es ſchon Wet⸗ 
ter ift. 


Pardonnez-moi, Monsieur, Berzeiben Sie, mein Hear, 


je ne me baignerai pas; 


car j'ai pris ‘la résolution, 

de ne point aller dans 

l'eau que je ne sache na- 
ger en perfection. 


. 


id werde mid nichi ba⸗ 







den; : * 
denn ich babe mich ent: 
ſchloſſen, ir in's Mai 


fer zu geben bis id? pers * 
fekt ſchwimmen kann. 


14. 

Vom Herbſt. 
Venez, mon cher ami; Kommen. Sie, lieb ſter 
Frenud; 


-  allohs aux vosges 


laſſen Sie und in bie Weine 
Icfe geben. 


Je le veux bien; mais Où Ich bin e8 zufrisden ÿ allein 


ir onse-nous ? 


mo woilen wir hingehen ? 


Nous irons dans. le ** Wir geben in meines Oheons 


de mon oncle. 
Si vous me le ermettez. 
Point de complimens ; 


ns ne les alıne pas. 


ven. 


Wenn Sie nur es erTauben. 
Seine Komplimente; 


27 fann je nicht leiden. 
ER Hapils 


"440 j — | il 


Habillez-vous , sil vous Zehen ER fé scan 


plait. an. % 

Je n’ai qu'à mettre ma re- Ich brauche nur —— | 
dingote, 0 | berroX amguthun, : 2 ; | 
& me voi à habi lé. ſo bin ich gagezogen. 


Eh bien 3 dépêchez- vous Nun, fo eilen Sie fich ein | 


donc. Wwenig. 
Je me dépêche tant que je Ich eile mich fo viel id 
DSi « :* : Fann. | 
Etes-vous prêt? Sind Sie fertig? 
Oui, mon ami, Ga, mein Freund. ÿ# 
Ah Ca, allons donc. Moblan, fo laſſen Sie ung 
denn geben. 
Nous faudrat-il aussi ven- Werden wir auch Trauben 
danger ? lefen müffen ? 
- Tant qu’il nous apr Go lange es und gefallen 
wird, | 
15, 


Que dites-vous de ce jar- Was fagen Sx von diefem 


din: Garten ? 
tie plus beau jardin que Das iſt der fchönfte Garten 
aye jamais vu. den id nec) je gefeben 









babe, 
sé pavillon me plait in- Das Gommerfaus gefällt 
finiiment. mir ungemein. 
. D vous faût le dire a mon Dies müfen Sie meinen 
oncle; Oheim fagen ; 
car il aime fort à enten- den das hört er fehr 
dre cela. gerne 


Eh bien, je le lui dirai. Gut, id will es ibm fagen. 
En attendant goũtons les Indeſſen laſſen Sie uns 





raisins. die Trauben Foften ( ver= 
fuchen ). 
En voila quelques'noirs qui Da haben Eie etli che blaue. 
sont fort beaux. die {hr Ihn find. r 
Je vous remercie. Sch dankte Ihnen? 
Un’yapas de quoi. Sie baïcu sucht Urſach. 


Comment les trouvez- Wie ſchmekten fe Sonen? 


vous? 
Je les trouve excelleng , Sie, ſchmekten mir ent, 
comme vous voyez, wie ie fehen; 21 58 


- 


1 2 DEEE 2 18 L N à > F à * 
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den pige, su vous Es if mir lieb, daß e Ih⸗ 


es trouviez bons. ; nen guf brel fen, 


Tout ce qui vient de votre Alles was von Ihnen fomme 


‚part est bon, 3 ©: Mb que. 
Flatteur que vous étes, Gehen Sie, Schmeichler. 


7 x 19. 

Ce soir vous verrez ÿde bel- Diefen Abend merben Cie 

les choses. etwas ſchoͤnes fehen. 
Quoi. donc? Mas denn ? 

On fera ici des feux d’arti- Man wird hier Feuerwer ke 
fice. | machen ? 

Sérieusement ? N Im Eraft? 

Sans badiner. Ohne Scherz. 


Ah, je les aime beaucoup uch, das (ehe ich geriet ma 


Moi aussi, Ich auch, 
Jai aussi chez moi des fu- %d babe auch zu aus 
sées, des soleils & des Raketen, Feuerraͤder und 


serpenteaux. $ Cdi rmer. 

Je les enverrai RE cher. Ich wilt fie holen Iaffen. 
Oui, mon ami, vous ferez J 530 mein Zreund, das thun 

bien. Sie, 

Est-il permis de tirer. un Sites erlaubt einmal ze 

coup? — ſcieſſen? 
Pourquoi non ? uw Warum nicht? 


Mais je n'ai point de fusil. Allein ich babe Feine Flinte. 
——— votre oncle en st Ihr Herr Oheim 
a⸗t⸗·i un? 


Oui, Monsieur, ilen aun, $a, mein Herr, er Mr eine. | 


Jem’en vaisle chercher. Ich will ſie Ihnen holen. 
O, ne vous donnez pas cet- 9, ih bitte Sie, geben Sie 
u. te peine, je vous en prie. fi deswegen feine Mühe. 
Ce qu ’on aime a faire,,.on Was man gerne thur, faͤllt 
n IEonve Alp: depeine, einem nicht ſchwer. 


17, 4 
Yon Winter. 


u fait bien froid depuis ai ie feit einigen Tagen fehr 
. . quelques jours. alt — 


“al € : 5 Oui, 


Lu 


> aa rare a a IE A ni: 5 ; 
AE é MAN dés Ne me 
gie} * — FR | 
, N At ES, De PEN PE » ee j 
Oui, cela est vrai. On m’a In, das ift wahr. Man bat 
dit que le Mein étoit mir gefagt, der Main wäre 
1% -pEIS. (TN | gugefroren. - À? 
Ne le croyez pas, Mons Glauben Sie es nicht, er ift 
sieur, il west pasencore ‚noch nicht gugefcoren : 
pris : + Meder) 


inais il charie fort. . Mein er geht ſtark mit 
| PR — i * * | 
I ne faut. pas s’en éton- Man darf fih darüber nicht 

‚ner; : 1 wundern; - 

car il fait extrémement denn es iſt auſerordentlich 

froid. fair. . 


On dit qu'il est mort deux C8 follen vergangene Nacht 
hommes de froïd la nuit zwei Men den erfroren 

- passée. ton. 

Cela est bien pessible. Das ift Leicht möglich. 

Mais je crois pourtant que Ich glaube aber doch, daß 
le tems changerabientôt, ſich das Wetter bald. ans 
CAT | dern wird 

Pourquoi le croyez-vous? Warum glauben Œie es? 
+ Parceque le vent a tourné; * fih der Wind gedrehet 
ra‘, à , at! 

ni par conséquent tout und folglid wird alles 

dégelera. anfthauen. 
Je ne le souhaiterois pas; Ich wünfchte ed nicht ; 
étant résolu de faireune denn id bin entichloffen , 
promenade en traineau dieſen Nachmittag im 
‚.ceite après-dinée, Schlitten zu fahren. 
C'est ce que vous pourrez Died koͤnnen Eike dennoch 
pourtant faire; caril ne thun, dem fo geſchwind 
_ dége:era pas sitôt. geht das Wetter nicht auf. 
Ehbien. s’il fait beau tens Wohlan, wollen Sie mit 
. serez-vous de la partie ? fabren , wenn es ſchoͤn 
a Wetter ff ? 


“Je ne sais pas; Ich weis nicht 
il eu coûte trop- es loſtet zu viel, 
Qu'importe, Das bat nichts zu fügen. 
U importe bien quand on Es hat wohl was zu fagen, 
n’a point d'argent. : - wann man fein Geld hat. 
, Vous vous moquez „vous Gie fcergen, Sie haben def: 
en avezassez, ©,  fen.genug, F4 


- 
J” — 
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3 NN quatre 'heu- Un bier uh⸗ it id Sie 
| res pour vous rendre... . abholen. 

Puisque vous le voulez Weil Sie es denn le chter⸗ 
N absolument , Au me faut dings fo haben wollen * ſo 


| — muß ich gehorchen. 6 
lais voyez - Aber fehen Sie 
> comme il neige! . wie es fchneier! 
‚Cela ne sera Pas ( de durée. Es wird nieht lange anhal- 
ten. 
| ‚18. 


Zwilchen zwei Freunden. 


x 
- Pourquoi allez-vous si len- Warum gehen Sie fo lang: 
tement, mon ami? fan, mein Sreund ? \ 
‚C’est que je suis malade, Weil id trank big + 
Mon ieu, vous étes ma- Mein Gott, Sie find Frank, 
Jade! 
qu ‘avez-vous donc? —X was fehlet Ihnen denn ? 
Je suis enrhumé, jai mal à Ich habe den Echnupfen, 
la tete & mal aux dents. Hulten , Ropfidmergen / 
z und Zahnweh⸗ 


Et vous avez tout cela? Alles das baden Site? * 
‘Oui, mon ami, & outre cela Ga, mein Freund, und Mber: 
Le ai aussi la ‘fièvre. ts babe ich auch — das 
eber . 
Depuis quand? Seit wann 2... 
| Depuis trois semaines. Seit drei Wochen. 


Vous étes à plaindre, ©: ie find. zu beflagen. 
Prénez. Vous donc né Nehmen Sie denn Arzenei 


decine? ein ? 
Jen ai déja pris beaucoup; ; 3% babe fon gar, viel eins 
genommen; 
or entr’ autres tant dequin- unter andern fo viel‘, 
quina. | Bra’) lin — 


quetout ce que jemange daß mir alles ER wie 

me semble être quin- China (Qu: fr. 

guina, À 
Mais, nr ne, restez- Aber warum ‚bleiben Sie. nicht 

vous pas € Der von, puis- zu oui ba ‚Sie krauk 

Re vous étes Na | find 


/ ur u 
” 
: 4 


Lors 


] 
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Lane r - — — — — — en 2 
L orsg, 1e je reste tonjaurs Wenn is ra 


EN 
chez moi, ie ine porte blebe id 


„encore plas mal roh A Fi 

Votre Médecin vous per. Erlaubt — de — 
met⸗ donc de sortir? * 3t ame; zugehen? 

Oui, moi ami, non seu Ja, min Freund, er vrldube 
lement il me le Bere es mir nicht nur, jondern 
uiais il me l’ordonne, „er verorburt es mir. 

Observez exactement ce Beob Iten Sie genau mas 
qu'il vous ordonne , &- er Jen a verordnet, und 


ayez patience. … baben Sie Gedurd. 
U me faut bien en avoir. © Yh muf mb 
r ” k IQ. | 
à Vom Schreiben. 


Movsieur, prätez=moi un Mein Dern, leihen Sie sche 
peu, s’il vous plait 5 vo--: ‚gefälliaft: em wenig Ihr 
tre canif. Federmeſſer. | 

Oui Monsieur, +R a a, mein Ser, fogleich. 
l'heure. à 
‚Le voila. Da haben Eie e6, 


. Je vous remercierai, Ih will es Ihnen mit Danf 


ee 9) | wieder zuftellem, 
quand j'aurai taillé ma wann ich meine Feder mer- 


plume. de geſchaitten ba en. 
Monsieur, votre canif est Dem Herr, Ahr Gebermeffer 
_ bien émousgé. 239 : °1ft fehr ttumpf. | 


Je le sais bien; mais jen’en Ich weis es wohl; allein id 


‚ ai point d’autre. :  Saberfein Anderes, 

Faites tailler votre plume Laffen Sie ſich die Keder von 
par votre Maitre. heran Lehrer rbmaient, 

© est ce que je ferai aussi. Das will id 20h thun. 
Monsieur, ayez!la bonté, Mein Herr. don Sie Dale 
de me tailler cette plu- tig und fejneiden Sie mir 
nie. bieje Feder. 

Avec bien du plaisir. Mit vielem Berg! gen 


+ 
: 
d , : 


| aD 


k Voila votre plume, Mons. 2: haben À Sie pre PL 


gi, Li * 


elle écrira bien à présent. \ wird anjejzo 


I = 
: 
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us Moieuf, us Borzeihüng, mein bat, 


elle est trop molle. fie a u weich i 
a vous faut la ménér lege: € Cie a fie iene führen. 3 
rement. — | —* 
Vous avez taison, Mon: Sie sébet Recht/ fein Herr. | 
. sieur. : 
- Qui a mia régle &'inon Wer Hat mein Linigl HE 
|, erayon? ., | mein Bleift:ft ? 
| Pas votre réele ; Da haben Sie Ahr ENTER 
mais, pour votre crayon, allem Ihr Bleſſttft ha, € 
. je ne l'ai pas. | id) vie 
Je vous préteraile iuien, Ich will Ihnen das ineinige 
‘ BE 00 lehen, 
"Bi vous voulez. | melti Sie na 0 € 0 
Vous étes trop honnête, Cie find allzu fige men 
Monsieur‘, ty = à + 4 
Je vous en suis, infni- Sa bin Ihaen unendlich 
‚ment obligé. dafuͤr verbunden, 
Navez-vous pas vu mon Haben Es mein Federröhr 
étui a plumes? nicht 5 


an, onsieur: Vous Pax Nein, mein Herr: Cie haz 
vez peut-être laissé au ben es vielleicht zu “he 
logis, ., - gelgſſen. 

Cela se peut. Das kann fon, 


, 2T« an | 1 : 


Ki ine‘ jai de mauvais Ach, was habe ih für 


papier! * — fhtechres Papier! CT 4 

Vous vous: plaignez tou- Sie beffagen fi immer Adtr 
jours de votre papier. Ihr Papier. 

‚De grace, Monsieur, regar- Ich bitte Sie, fehen Sie nur 
„dez comme il boit. — mie «8 fließt. - 

Spore uoim’en achetez-vous Warum Fdufen Sie Fein beſe 

dé dé meilleur ? fees? 

Ale voir, il semble être Wenn man ed anfiebe, fo 
bon.’ - fdhein es gut zu ſeyn. 
Je vous prie, Monsieur, Ich bitte Sie, mein Het, 
 donnez-moi un Er de geben Sie mir im wenig 
votre encre; vor Abrer Dinte; 
‚car. la mienne est op denn Die meinige À zu die 
Be ER | aa a 1 


\ 


4 46 hu : —⸗ Ei 2 re se 
En voila, cel Da haben Se | 
Je vous reme Ich dante bre | 
* Avez-vous ch votre ex- Haben er — — | 
_ emple? gefchriében ? 9— 
— ousieur, je lai & ecri- Ga; mein Herr, ich habe fie 
te ; - gefehrieben: 
— j'y mettrai encore allein ich will I noch das 
"la dâte. … | Datun darauf fezzen: 
Quel quanticine du mois: Den Wievieliten des Moi 
-avous-nous ? nats babeu wir ? 
Bi aujourd’hui le trois, Wir haben beute ben Drit: 
ten, 





Vous écrivez trop vite. Sie fdrelben zu geſch wind: 

Je n’aureis pas fait autre- %d) werde fenft nicht HER 

‚ tuent, 

Vous avez encore assez de Sie haben noch Zeit genng 
tems;: 

Pardonnez-moi, je ne sais Verzeihen Sie, ich fann 
pAs encore ma leçon en ef Lefsion noch nicht 
perfection. 

Cela m’excuse pas; il faut Das. enrfhulbige nicht; * 

toujouts écrire lente⸗ muß immer langfarit | 
ment. ben 

Enseignez-moi ui peu, s’il Meberhören Sie mich dit, 

wenn es Ihnen beliebt. 


vous plait. 
e tout mon coeur: Herzlich genes, — 
… Donnez-moi votre gram- Ge = ie mit Ihre Grin 
| inaîre. matiË 
Le voila. Da haben Sie fe 


22, 
Donnez-mioi, s'il vous plait, Geben Sie mir geringe iuen 
une fenille de papier ä Bogen Doftpapier : 


lettres) . 

J'en ferai chercher, &je Ich will mir holen laſſen 
vous em donnerai une nb, Ihtzen einen. andern 
autres ‚dafür geben., 


En voilà ung, Monsieur: Ds haben. Sie einen / LOTS 


— 


n'est pas nécessairé, ds à if * fl, * ER 


\ 


due va un! en: donniez daß & mir einen’ andern 
" une autre.. . ‚Dafür geben. | 
Je vous eh remercie done Go banfe ich Shen denn gé 
) tr&s-humblement. | horſam 
Que voulez-vousd donc écri- ** wollen Sie denn ſchrei⸗ 
re en? 


pécrirai à un de mes amis. Ich Will: an einem — 
Fteunde ichrestem. 
Ie voudrois bien savoir; Ich nwgte willen, - pr 
où mon frère a mis PE- wo mein Brad baë 


eritoirei —— ae hat hinges 
La voilà sur la petite table. Da Mehr ed ja duf dem Hei: 
nen Tiſch 
Ah, oui, je me : l'avois pas Ad, ja; ich hatte es nicht 
vus . aejehen. | 
" ’ 23: * | 
Où est la sérvarite? Mo iſt die Magh? 
Je ne le sais pas. Ich weis es nicht. 


Je crois qu’elle est dans la Sch glaube fie if in der 
cuisine. Küche, 


Ayez la bonté de l’appeller. Sevn as fo gätig und rufen 
Sie 


‘Oui, Monsieur, ⸗ Marie! Ga, mn Herr. — Maria! 


Monsieur! Mein Herr ! 

Entrez wi peu: .. Somint einmal berein- 
Que vous plait-il ; Mon- Was ift Ihnen gefällig ? 
.. sieur ? 


Monsieur votreMaître vous Euer Herr bat euch begehrt: 
. 6 FRS | ; 
. Apportez dela lumie- % Ga. Bringt Licht, 
Dr ; & ‘allez chercher de > und holet mir Siegellaf: 
la cire à c\cheter. 

Il y en à eiffcore un bâton Es liegt ja noch sine Stange 
dans letiroir. in ber Schublade. _ . . 
Eh bieh, apportez-le moi, Nun, fo ringe mir fie, 

avec mon plioir & mes  nebjt meinem Falszbein und 
ciseaux. meiner Schetre.- 
- Voilä tout ce que vous de- Da haben Sie 8* was Sis 
mande Monsieur. 0 begehren, 


A 
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- cette leitrewlaposte. die ® 

Faut-il l’ atfranchir? 4 Muß % ‚= frantiren ? 

Obi, vous l’affrañchiréz. 3a, ihr franfirt ihn. 
Avez-vous de Bei Habt ihr Geb Bi sub? 


sur volis ? 
Nony Monsieur 3 je n'en ai Nein, mein Herr, id habe 
point sut moi. keins bei mir. 


Tenez, voila une pièce de Da habt ihr einen Sechs⸗ 


ix batz: baͤzner: 
Ce que vous en aürez de Das was ihr daran her: 
_ reste, est pour votre ausbelommt, ijt für curé 
|. peine, | Muͤhe. | 

Bien obligée, Monsieur, Ich danke Ihnen, mein Herr, 


Vom Franzöfifch lernen. 


Va-t-il long-tews, Mou- Iſt es fon lange, mein Sert, 
sieur que vous apprenez daß Sie die Franzdfifche 


la langue françoise Sprache lernen? 
Non, Monsieur, il n’yaque Nem, mei Herr, es iſt nur 
six mois, » ein Kalb Gabr. 


Cela n'est pâs possible, Das ift nicht möglich. 
Vous parlez trop bien ie reden gu gut vor fo 


pour si peu de tems, kurze Zeit. 
Vous vous moquez, je ne 5e icherzen ’ ich weis faſt 
sais presque rien, ts. 
En effet, vous parlez jo- "Der That , Ge reden 
lient. techt artigs 
Je voudrois que cela ——— daß es wahr 
vrai, ware, : 
je sanrois ce que je ne fo würde id. safe was 
ich nicht 


sais pas. 
Croyez-moi, parlez -sot- — mir, und robert 
ie oft. 


vent. 
Pour parler il faut avoir Um zu teben muß man ge: 
plus! de capacité me je foifrer ſeyn als ich bin. 
| en als 
cs eh. avez asséz pour Sie fn nd geſchikt 
vous tirer d'affaire, Le Reden 
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je m ’appeigeis encore tous 
les jours des faites que 


"I ne faût pas être timides 


J'ai peur qu'on ne se mo- 
que de moi. 

U faudroit être bien mal. 
honnête. 
Ne savez - vous pas le pro- 
verbe ? 

Quel proverbe Monsieur ? 

our bien parler, il faut 
commencer à parler mal. 


Entendez-vous tout ce 
que je vous dis ? 

Mi l'entends & le comprends 
- fort bien; mais je n’ai pas 
- la facilité de parler, 


Cette facilité viendra avec le 
|. tems, 
Je le souhaite de tout mon 
| cœur. 


> 


Qui est votre Maître ? 

C’est Monsieur N. 

e le connois, c’est un fort 

‘ honnête ‘homme. | 
Ne vous dit-il „pas qu’il / 
faut toujours s’exercer à 
parler? 

Oui, Monsieur , il me le 
dit souvent, - 


… donc pas son conseil ? 


> 


je parle? 
ke. 


. ec, d J N : J ; 
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Ich merke noch ——— daß 
ich Fehler begehe. 


Das thut nichts. 


Man muß nicht furchtſam 
ſey I PURE — 

Sch fürchte ausgelacht zu 
werden. 

Wer wiirde denn fo unbôfz 
lich ſeyn. 
Wiſſen Sie bas Sprich: 
wort nicht? 

Welches, mein Herr? 

er wohl reden will r Muf 


ert anfangen übel zu vez 


den. 
Nerftehen Sie wohl alles 
was ich Shuen faac? 


Ich verjtehe und negteife es 


ſehr wohl ; allein ich kann 


mit dem reden nicht fortz 


forumen. 

Mit der Zeit wird fid das 
ſchon geben. 
Ich wuͤnſche es von ganzem 
an 


‘Ah! 25° j 
Mer ift ihr Sprache? 


Es if der Har N 

Ich kenne ihn, és iſt ein ſehr 
braver Mann. 
Sagt er Ihnen nicht, daß 
man ſich i im Reden allezeit 
uͤben muͤßte? 


a, mein Herr, er ſagt es 


„mir oft. 


Pourquoi ne suivez. vous Warum folgen Sie denn ſei⸗ 


nem Rath nicht? 


vec. qui voulez : vous que Mit men fol ich reden? 
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Avec ceux — vous parle. 
ront. 
Ceux qui me font cet hon- © 
neur, sont presque tous : 
plus fons que moi, 
C’est bon pour vous;- 
car vous en  profterez 
d’antant mieux. : 


+ Ve, DE u te 
3 A 
— — 


8 
je 
— 


Mit — die ſie anreden 

werden. RES 
Diejenigen, fo mir diefe Ehre 
anthun, find faft alle ges 
ſchickter denn ich. 

Das ift ja qut für Sie; 
deun befto mehr Nußen 
haben Eie davon, 


26. 


Zwiſchen zwei Jungfern. | 


Bon jour, Mademoiselle, 

Ah! votre servante: Vous 
voilà enfu. 

Je vons attendois avec 
patience. 

Vous me pardonnerez, ma 
chère, 
je ne 
plutôt. 

Pour les raisons, nous les 
passerons sous silence. 


pouvois pas venir 


 Asseyez-vous, s’il vous 
plait. 
Pardonnez-moi, je ne suis 
pas lasse. 
N'importe, 
Eh bien, ne savez. vous 
rien de nouveau ? 
J'ai appris quelque chose 
qui ma fort réjouie, 
Quoi donc? si j'ose vous 
le demander. J 
On m’a dit que vous älliez 
vous marier avec Mon- 
sieur B:anç, 
Et vous ne m’en avez en. 
core tien dit? 


Guten Tag, Mademoifell, 

Ey!’ Ihre Dienefin: Rom- 
men Sie endlich einmal. 
Sch habeSie mitlingeduld 
erwarter. - 

Sie werden mir verzeihen, 
meine Liebe, 
ich Fonnte nicht eher Fom- 
men, 

Mas die Urſachen anbelangt, 
die wollen wir mit Stille 
ſchweigen uͤbergehen. 
Setzen Sie ſich gefaͤlligſt. 


— Sie, ich bin in | 
müde, 

Das thut nichts, 
Nun, wiffen Sie nichts | 
neues? 

Ich habe etwas gehört, das 
mich jehr erfreut bat, | 

Was denn? wenn id fra: 
gen darf. 

Man hat mir gefagt, Gie 
- würden fich in kurz em mit 
Herrn Blanc vermählen. 
Und Sie haben mir noch 
nichts Davon gefngt? 


eM- 
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Yun 

# — me 34 PPT ich würde mich mit 

* avec Monsieur Plane? u. Kern Blanc vermählen ? 
Eh hien, n’est - u ‚dene pan Nun, Le es denn nicht 

4 vr a) ? * wahr? 

Je n’en sais encore rien. Ich meis noch nichts davon. 

Mais réellement on le dit, Aber in der That, man fagt 
pourtant. es Doc. 


— est-ce donc- qui le Und wer ſagt es denn? 

it? 

Tout le monde en parle. —“ ſpricht davon: 

Tour le monde c’est vous, Sie find, glaube ich, der 
je pense, Jedermann. 

Ah, jecomprends: vous le Ach, nun merke ih: Sie 
vouicz encore tenır se- wollen es noch geheim 


cret. halten. 
Si éroit vrai, tout le mon. Wenn es wahr wäre, fo 
| de le pourroit savoir. dürfte es Jedermann wifz 
| feu, 
Vous le voulez nier, Sie wollen es laͤugnen, 
& cependant tonte la und die gayge Etadt weis 
ville sait, ja doch, 


que Monsieur Blanc vous daß der Herr Blanc Sie, 
aime, & que vous l’aimez und Ele 1ÿn lieben, 
aussi. | 

I est bien -vrai, ES ıft wohl wahr, 

nous nous aimons un wir lieben un: im wenig; 
peu; mais pour cequiest allen tom Heirachen weis 
du mariage, je. n'en sais ich nichts, 





rien. 
Mais d’où vient qu’on le Aber wie kommt's denn, daB 
dir? man es fag ?. 


Personne ne le dit que Niemand fagt es als Gie; 
vous; & vous l’avez in- und Sie haben es erdacht 
vente popt me railler un un Mid ein wenig 3% 


PA | beriren, 
N’est-ce pas, je Pai de. Nicht wait, ich habe es er: 
viné? . L “ tathen? 
S1 je disois quoni, que Was würden Gie fageu, 
 diriez - vous? | wenn ich ja fagte? 
Je ne dirois rien; car ce Ich wuͤrde nichts fagen, denn 
dialogue est finis  bicjes Gefpräc iſt aus. 
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Ma dus Braut ne bu- are — Sie nicht 


vez- VOUS pas? meine Wertheſte? 
Le caffé n’est- il pas à Schmekt Ihnen der Kaffe 
votre goût ? nicht ? 

‘Je vous cernande pardon, il Sch bitte um Vergebung, et 
est tout à fait à mon goût: ichmeft mir überaus gut; 


x 


mais je n’aime pas à ie allein ich trinfe ihn nicht 


‚prendre chaud, gern heis. 

Ni mei.non plus; Ich auch nicht; 

maisilm’estpluschaud, — aber er if nicht mehr 
heis. — 
Quelle est votre tasse ? Melches ift Ihre Schaale? 

Celie-ci. Mais je vopsenre. Dieſe hier. Allein ich danke 
mercie très-humblément ; Shen geborjamit; 

je n’en prendrai plus, > werde feine mehr trin⸗ 
en. 

Encore une seule, & si elle Noch eine einzige, und wenn 
vous fait du mal, ſie Ihnen fchadet, 
prenez.vous en à moi, fo will id) die Schuld has 

ben. 

Vous me le commandez, Sie befehlen es mir, 

& il me faut obéir ich muß alſo gehorchen, 

Pardonnez:moi, je n’ai rien CrlaubenSie, ich habe Ihnen 
à vous commander, n:chtö zu befeblen, 
mais je vous prie, fondern ich bitte Sie nur, 


Vous &tes bien honnête. Sie find all zu höflich. 
Et vous faıtes trop de céré. Und Sie machen zu viele 
monies. ; Umſtaͤnde. 


28. 


Apprehez- vous encore le Lernen Sie noch étonné 
dessein & la musique ? Mufif? | 
Qui, Mademoiselle, Far J—— 
Combien de tems y a-t-il Wie lange lernen Sie num 
que vous apprenez Ja fon Mufif? 
musique ? | & 
Il y a déja trois ans. Es find fchon drei sabre. 
Pour ce peu de tems vous Vor dieje Furze Zeit haben 
avez beaucoup- profité, Sie ſchon viel Be 


®, 





ñ voydrois que cela für 
vrai, 

in vérité, vous jouez j0- 
liment du claveiin. 

1 ya jouer & jouer.. 


[e — sais bien; mais ge que 
- vous ne $avez pas, 
vous l’apprendrez encore, 
Je joue tous les jours, 
pour m'exercer. 
Vous faites fort bien ; 
car la musique est un des 
amusemens les plus agré- 
ables, 


Eu. ‘ ‘ » 4 
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- wäre, 


In Wahrheit, Sie foielen 


fchon artig das Klavier. 


Es ift ein Umterfchied im 


Spielen, 
Sch weils es wohl; allein 
mas Gie nicht men, 


koͤnnen Sie ja noch lernen, 
Ich fpiele alle Tage, 


um mich zu üben. 
Sie thun recht wohl; 
denn die Muſik ft eine 
von den angenehmften Bes 


ſchaͤftigungen. 
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[rez-vous ce soir à ga co- 
médie ? 

Je ne le sais pas encore: 
si Monsieur Blanc vient 
me chercher, j'y irai. 


Est-ce qu’il vous en a déja 
parlé ? 

Pardonnez-moi, il ne m’en 
a encore rien dit; . 


mais il viendra me voir ‘ 


cette après dinée; 
& il m'en parlera suré- 
. ment, 
Et-s’il ne le fait pas, 
_ vous lui en parlerez ? 


>) que non, s’il ne m'en 
. dit rien, . J 
je n’en «parlerai pas non 
plus, 


ze il faudra encore qu’il 


vous prie bien, 
+ 


Merden Sieldiefen Abend in 
die Komödie gehen ? 

Sch weis es noch nicht! 
wem mich Herr Blanc ab: 


holet, fo werde ich hinein 


gehen, 


Hat er ſchon mit Ihnen das - 


von gefprochen ? 


Um Vergebung, er hat mir 


noch nichts davon geſagt; 
allein diefen Nachmittag 
mird er mich befuchen; 
und da wird er es gewiß: 
lit thun. 

Und wenn er es nicht thut, 
fo werden Gie davon ans 
fangen ? 

Nein, das geſchieht nicht, 
wenn er nichts davon fügt, 


fo werde ich auch nichts A 


davon jagen. 
Und er wird Sie noch recht 
ſchoͤn darum bitten muͤſſen. 
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Sch wollte, daß es wahr 


I. 


454 
Celas entend. 
‘ Pour revenir à la comédie : 


faires- moi savoir: s'il 
veus p'ait, 


si vous y allez ce soir; 


& alors j’y irait aussi avec 
mon frère. ! 

Je n’y manquerai pas, 

Vous infini- 
ment. 

Les comédiens ont fort bien 
joué hier. 

Oui, cela est bien vrai: 
mais Ja pièce (toit trop 
t:agique. 

N’aimez. vous pas la tragé. 
die? 

Pas trop, j'aime mieux le 
comique. 

Pour moi j’aime aussi la 
comédie ; 
mais j'aime pourtant en. 
eore plus la trigédie. 

Vous simez à pleurer, & 
moi à tire. 


mobligerez 
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Das verteht ſi * * 

Im wieder auf die Rombbie 
zu fommen: ; * 
lafen Sie mir gefäligft 
zu wiſſen thun, 

wenn Sie dieſen Abend 
hinem geben; 
ich werde alsdann mit mei⸗ 
nem Bruder auch hinein 
acoen, 

Ich werde nicht ermangeln es 
zu thun, 

Sie werden mich Ihnen un: 
endlich verpflichtet. 

Die Komddianten haben ge= 
fiern febr gut geſpielt. 
Sa, das ift wohl wahr: alleiu 

das Stud war zu tragisch. 


Sehen Sie nicht, 
Trauerſpiele? 

Nicht ſonderlich, ich ſehe gern 
was luſtiges. 

Ich ſehe auch gerne Luſtſpie— 
le; 

allein Trauerſpiele doch 
noch lieber. 

Sie weinen gern, und ich 
lache gern. 


gerne 
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| Cet habit vous sied fort 


bien. | 
Combien coûte l’aune de 


‚ ce taffcras ? 


Je ne saurois vous le dire: 
mon frère m'en a fait 
présent “ane pièce. 

Vous dires: mon frère — 

Our, en vérité. 


Diefes Kleid ftebt Ihnen fehr 


gut. 

Wie viel opes! die Elle von 
dieiem Taffet? 

Ich Fann es Ihnen nicht fa- 
gen: mein Bruder bat mir 
em Stüf verehrt, 


Sıefagen: Mein Brader— 
Ja in der ‘ 


Ya * à le eroire; mais Es fällt mir ſchwer es 
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jp, vous le — il 
faut bien + cela soit 
‘ vrai. 


pP 


es fügen, jo muß es wohl 
wahr “fes, 


* couleur me ‘plait in. Dicje Farbe gefaͤllt mir un⸗ 


finiment. 


eine! n, 


8 
Cest une couleur à la mo. Es ifteine ‚Modefarbe, dar: 


de, c’est pourquoi elle 
_ vous plait. 
Où avez - vous acheté ce ru- 
ban, ma chère? 
Ma sérvante Pa 
mais je ne sais pas chez 
qui, 


31. 
Savez-vèus déja que Ma. fen Sie fon, daß fich 


demoiselle Nelson est re- 
tournée chez son père? 


um gefallt fie Ihnen, 


Mo haben Sie diefes Band 


gekauft, Liebchen ? 


acheté, Meine Magd hat es gekauft, 


ic) weis aber nicht bet 
wen, 


die Jungfer Nelfon wieder 


zu ihrem Vater. begeben 
bat ? 


Est. il possible! Elle est re. Iſt es moͤglich! Sie hat fit 


tournéechez son père? & 
quand ? 
Hir au soir. 
l’a quittée à Mayence, sans 
- lui rien dire, 


wieder zu ihrem Vater bes 
geben? und wann ? 


Son amant Geitern Abend, Ihr Liebha⸗ 


ber bat ſie in Mainz ver⸗ 
laſſen, ohne ihr etwas da⸗ 
von zu ſagen. 


Mais que fera à présent Was ſoll nun jest das arme 


cette pauvre fille? 

Sa réputation est perdue. 
C'est sa faute; 

at-elle pris ja fuite avec 

ce vagabond. à 


Mädchen anfangen? 
Ihr guter Name ift bin, 


pourquoi Das iftihre Schuld, warum 


bat fie ntit biefem Land⸗ 


ſtreicher die Flucht genom⸗ 


men. 


Je la plains. L'amour fait Ich bedaure ſie. Die Liebe 
verleitet oft an Zhorhes 


souvent faire des sotti- 
ses. | 
Lisette! 
Mademoiselle ! 
Où est mon mouchoir ? 
Pourquoi 
donc? — 
* * 


« 


. 
d 


ten 
Rifette ! 


Wademoiſell! 
Wo iſt mein Schnupftuch à 
pleurez - vous Warum weinen Sie denn 
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| glauben: allein tel Sie 


» 
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Zwiſchen einem Kaufmann und einem Fremden. 


Monsieur, on m’a dit que 
- vous aviez de toutes sor- 


tes de draps. 
Oui, Monsieur, à votre 
service. e 
Montrez-moi, sl ‘vous 


plait, quelques pièces de 
drap d’Hoflande, 
En voilà Monsieur. 
La coulrur de cette pièce 
ne m accommode pas, 
Pourquoi, Monsieur? c'est 
pourtant une couleur à 
la mode, 

Elle tire trop sur le jaune. 

Que dites- vous donc de 
cette pièce - ci? 

Ce drap est meilleur; mais 
il a trop d’apprêt. 

Tenez, Monsieur, voilà les 
échantillons de tout mon 
assortiment. 

® Choisissez - vous- même ce 
qui vous plaira le mienx, 


Mein Herr, es iſt mir gef t 
worden, Sie haͤtten alle- 
hand Tücher, ‘v2 

Zu dienen mein Herr. 


Zeigen Sie mir aefälligft 
einige Erüfe Hollaͤndiſch 


Da ſind welche, mein Herr. 

Die Farbe von dieſem Stuͤk 
ſtehet mir nicht an. 

Marum, mein Herr? es ift 
ja doch. eine Modefarbe, 


Sie füllt zu ſtark ins Gelbe, 

Mas fagen Sie, denn von 
diefem Stuͤk? 

Das Tuchift beffer; aber es 
ift zu ſtark gepreßt. 

Da haben Sie, mein Herr, 
die Mufter von allen mei⸗ 
nen Qüchern. 

Waͤhlen Sie fich felbft aus, 
was Ihnen am beften an⸗ 


ſteht. 
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Ayez la bonté'de me faire 
voir ce drap brun-foncé. 


Je n’en ai plus qu'un petit 
reste 

Jen suis fâché; car la cou- 
leur me plait, 

Prenez de cette écarlate, 


Senn Sie vonder Gütennd 
zeigen Sie mir diefes dun— 
felbraune Stuͤk. — 

Es iſt aur noch etwas weni⸗ 
ges davon Da. . 

Es thut mir leid; denn die 
Farbe gefaͤllt mir. 

Nehmen Sie von dieſem 


Scharlach. 
| er 


. 
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Ge n° aime pas le rouge, il 
| * saute op aux Jeu» 
Voilà un gris argenté, qui 
est charmant. 
Combien faites-vous Pat- 
ne de ce drap ? 
Trois écus, Monsieur, 
Vous vous moquez. 
Considérez en vous même 
la bonté. 
Je vous en donnerai deux 
écus & demi. 
"Il n'est pas à moi à ce prix. 


Vous en rabattrez pourtant 
quelque chose ? 

Ne vous ayant point sur- 
fait, je ne saurois rien 
rabattre. 

Vous n’en aurez pourtant 
‘pas ce que vous deman- 
dez, 

Tout ce que je puis faire, 


c’est de vous le laisser à | 


deux écus & soixante 

cruches. 

x pe 
C’est trop cher en vérité, 


Au contraire c’est fort bon 
marché. 
Eh bien, 


coupez en dix 
aunes. 


— 


N'avez- vous pas besoin de 
doublure ? 

Oui, en avez-vous? 

De très- bonne. 


de laine? _ 
. « 


Sch trage nicht gerne roth, 
5 fallt zu. ſtark in die 
yaen, 


Da 4; ein fbergrau#, das 


recht artig ift, 

Mie theuer halten Sie die 
Elle von dieſem Tuch? 

Drei Thaler, mein Herr, 

Sie fhergen, 

Betrachten Sie felbft deffen 
Güte, 

Sch will Ihnen brithalb Thas 
ler dafür geben. 

Um folchen Preis babe ich es 
ſeibſt nicht. 

Sie werden doc) etwas nach⸗ 
[a ffen ? 

Da ich Sie gar nicht überfest 
babe, fo Éann ich mir auch 
nichts abdingen laffen, 

Eie bekommen doch nicht 
dafür, was Sie verlan- 

. gen, 

* was ich thun kann iſt, 
s Ihnen um zwei Thaler 

ſechzig Kreuzer zu 

laſſen. 


Das ift in Wahrheit zu 


thener, 


: — 


— 


Es iſt vielmehr ſehr wohl⸗ 


eil. 
Wohlan, ſchneiden Sie zehen 
Ellen ab, 


34 


Brauchen Cie Fein gutter ? 


Ga, baben Sie deffen ? 
Sehr gutes. 
En voulez - vous de soie ou Wollen fie 


feidenes oder 
| Te 


wollenes ? 


55 
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<a -Je voudrois. bien du taffe- 


. tas. z | 
Couleur de .rose ou bien. 
mourant ? 

Couleur de rose. 

En voiia de tr&s- bon. 

Combien l'aune ? 

Un écu 

N'est-ce pas trop? 

Non, Moiisieur, Combien 
d’aunes vous en faut- il? 

Six aun®s. 

Les voilà. 

A present faites-moi mon 
compte, s'il vous plait, 
C'est en tout trente deux 
écus & scixante eruches. 

Voilà votre argent. 
Je vous remercie, Monsieur, 
du bon payement. 


36, möge gern ae bas 
Sochfarbenoderbelhläuent \ 


Roſenfarben. 

Da haben Sie ſehr guten. 

Wie thener die Eile? 

Einen Thaler. 

Sit das nicht zu viel? 

Nein, mein Herr. Wie viel 
Ellen brauchen Sie? 

Sechs Ellen, 

Da find fie, 
Jetzt machen Gie mir gefäls 
ligft meine Rechnung. 
Es macht in allem 32 Thaler, 
60! treu ges. 

Hier ut Ihr Geld. 

Ich dame mein Herr, fuͤr 
gute Bezahlung. 


| 35. 
Shen diefes Fremden mit dem Schneider. 


On m'a dit, Monsieur, que 
vous souhaitez me parier. 


Etes-vous le Maître tai!. 
leur, dont Monsieur N, 
m’a parlé ? 

Oui Monsieur, à votre ser. 
vice. 

Voulez - vous bien me pren. 
dre la mesure d’un habit? 


Avec bien du plaisir. 


Pour quand le souhaitez. 
vous ? 

Pour dimanche. 

Ce téms-là est bien court, 
cependant je ferai tout 

_ mon possible, 


Mein Herr man bat mir ges 
fagt, Eie verlangten mich 
zu fprechen. 

Iſt Er der Schneider, wovon 
der Herr N, mit mir ges 
ſprochen? ? | 

‘a, mein Herr, zu dienen, 


Mill Er mir mohl das Maas 
zu einem Kleide nehmen? 
Serzlich gern. 
Wann verlangen Sie es? 


Auf ben —** 
Die Zeit iſt fehr kurz, doch 
will ich mein moͤglichſtas 


than, 
Ne 


may” 











Ne me le promettez pas, 
h si vous ne voulez tenit 
parole. 
Vous | l'aurez, 
sans faute, 


| Monsieur ! 


Quand viendrez-vous m’es- 


sayer l’habit? . 
% 


| Vendredi qui vient. 

A quelle heure? 

' Vous n'avez qu'à comman- 
der, cela m’est indifferent. 

Si celaest, venez le matin. 


A quelle heure vous levez- 
vous ordinairem it ? 
A sept heures. 


halten will, 


Sie jollen es gewis bekom⸗ 


men. 

Wann will Er — und 
mir das Kleid anprobie— 
ren? 

Künftigen Freitag, 

Um welche Zeit? 

Sie dürfen nur befehlen ‚yes 
iſt mir alles eins. 

Menn das ift, fo komme Er 
des Morgms, 


Um le zeit ftehen Sie 


gewöhnlich auf? 
Um fieben Uhr, 


Je vienärai donc entre neuf So will ich dean zwifchen 


& dix, 


neun und zehen Fommen, 


3 36. | 


Encore un mot, s'il vous 
plait. 

Que vous plait-il Mon. 
sieur ? 

Que me ferez-vous payer 
de la façon? 

Nous nous accommoderons 

… bien. 

Non, non, dites-moi fran. 
chement ce que vous pré- 
ter-dez. 

Qustre écus. 

N'est-ce pas trop? 

C'est lordinaie. 

Vous vous contenterez bien 
de trois. | 

Pardonnez. moi, 
" possıni €. 

Consijérez que vous aurez 
‘désormais une bonne pra. 


Mau en sau 


‘ 


il est im. 


Noch ein Wort, wennes be: 
liebt, 

Mas ift Ihnen gefältig, mein 
Herr? 

Mas fol ich Ihm Macher⸗ 
lohn geben? 

Ar wollen fon einig ter: 

en, 

Nein, nein, fage Er mir frei 
heraus, was Er verlan⸗ 
gets. 

Dier Thaler, 

St das nicht zu viel? 


Das ité der gemeinfte Preis. 
Er wird fi wohl mir brei : 


begnuͤgen laſſen. 
Verzeihen Sie, es iſt une 
moͤglich. 
Er muß bedenken, daß Er 
fünftigbin einen zuten Run 
den an mir hasen ist, 


PP + 
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Verſpreche Er mir es nicht, 
wo Er nicht. fein Wort, 


460 
Je le crois “bien; mais je 
ne le saurois faire à ce 
ri 
Je vous donnerai donc ce 
que vous demandez, à 
condition que tout sera 
bier fait. 
Vous n’aurez pas lieu de, 
vous plaindre, 


—⸗ 





he * 


Ich glaube es RR “ällein 
um folchen Preis 
es nicht machen. 

Go will ich ihm dann geben, 
was Er verlanget, mit 
dem Beding, daß "alles 
wohl gemacht fen.” 


? 


Kann id 


Sie werden Feine Urfache has 


ben fich zu Ke 


| 37. 
Einladung zum — 


Monsieur, vous me ferez 
l'honneur de dîner au- 
jourd’hui avec moi. 

L’honneur seroit de mon 

côté ; mais, Monsieur, je 

n’en peux pas profiter. 
pourquoi, sil vous 
plait? 

Si je ne venois pas au lo- 
15, — — 

Point d'excuses. 
dire chez vous, 


Et 


Je le ferai 


afin qu'on n’en soit pas 
en peine. 

Je vois bien qu’il faut vous 
obéirs 

Jean! - 

Piait-il, Monsieur? 

Mettez encore un couvert, 
& dites à Ja cuisinière, 
qu’elle dresse les viandes, 


Mein Herr, Sie werden mir 
die Ehre erzeigen und heu= 
te mein Gaft feyn. 

Die Ehre wäre auf meiner 


Seite; alleinich Fann Ihre 


HöflichFeit nicht annehmen, 
Und yo eure ‚ wenu’s bes 
lie t? « 
Menn ich nicht nach Haufe 
kaͤme, fo — — 
Reire® ntfehuldigungen. Ich 
will es den Ihrigen fagen 
laſſen, 


damit fi e deswegen nicht 


in Verlegenbeit find. 

Ich ſehe wohl, daß Ich Ih⸗ 
nen gehorchen muß, 

Johann! 

Was befehlen Sie? 

Legt noch ein Gedek auf, und 
ſagt der Köchin, daß fie 
die Speifen anrichte, 


3% 
Tifchgefpräche. 


On » servi, Monsieur, 
Eh bien, mettoms - nous à 
.table. 


Man hat aufgetragen. 
Mohlan, laffen Cie ung zw 
Tiſche gehen, ° : 
N Mat 


- 


La 


(Mettez vous ici, Modsibs, 
à côté de ma soeurs. 


Nous tite trop d’hon- 
neur, Monsieur, … - 
Mademoiselle, je m’esti- 
me infiniment heureux 
d’être assis auprès d’une 
si charmante personne 
que vous, 

C’est moi, Monsieur, qui 


me dois féliciter du bon. 


heur que J'ai, \ 
d’êrie dans une siagréable 
compggnie que ia vôtre, 


Mademoiselle, . je ne sais 
que répondre à tant 
d’honxiêtetés. 

De grace, Monsieur, ne 
faites ®as tant de com- 
plimens, - 
 & donnez. moi vatie as- 
siette. 

La voilà, Monsieur. 

Aimez - vous la soupe ? 

Quelle soupe est - cela ? 

C’est de la soupe au tis. 

Pour celle-là, je Vaime. 

En voilà: il y en a encore 
plus à votre service, 

fe vous remercie, Mon- 


sieurs up f CT d 


Seren Sie fich hieher, 
mein Soir, neben meine 
Schweſter. 


N. 


Sie erzeigen mir allzu viele | 


Ehre, | 

Mademoifell, ich ſchaͤzze 
mich unendlich gluͤcklich ne⸗ 
ben einer jo reizenden Per⸗ 


ſon zu ſizzen wie Sie find, | 


Ich muß mich unendlich alüf: 
lich ſchaͤzzen, mein Hear, 


mich in eitrer fo —— 

men Geſellſchaft, wie die 

Ihrige iſt, zu befinden. 
Mademoiſell, id) weis nicht 


LE 


was ich auf fo verbindliche: 


Eachen antworten toll, 
Ich bitte, mein ı Herr, machen 


Sie nicht fo viele Kome . 


plimente, 
und geben Siemir Ihren 
Zeler, 
Da haben Sie ibn, 
Eſſen Sie gern Suppe? 
Pas iſt es für Euppe? 
Es ift Reisfuppe, 
Die effe ich gerne, Al 
Da baben Sie; es ſteht noch 
mehr zu Dienfien, Na 


Sch danke Fhnen, mein Herr, 
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x Poueagak in mangez - vous Warum effen Sie nicht, mein 


pas, Monsieur ? 
A table il ne faut pas être 
_timide, - | | 


Her: 
Bei Tiſche muf man nicht 
b: à Là fem 


1 


Vos 


u 
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Vous me pardennerez . 


Monsieur, je ne suis pas 
timide, 

La soupe ne vent pas- per- 
mettre que }c la wange, 
Comment, Monsieur, la 
soupe ne le vent pas per- 
mettre? Je ne comprends 

pas cela. 

Pour moi, je le comprends 
fort bien; car je me 
suis brü/& la bouche. 

Je vous plains. 


Mais à présent elle aura 


perdu sa chaleur, 


PRE 


ere ét ich bin Richt 


Die Suppetiill mir nicht 
erlauben, taf ich fie eſſe. 
Wie mein Herr, die Suppe 
will es nicht erlauben? 
Das begreife ich wicht. - 


Sch begreife es fehr wohl; 
denn ich habe mir den 
Mund verbrennt. 

eich bedaure Gie. 

Allein jezzo wird fie ihre 
Hizze — ie 
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ean ! 
lait - il Monsieur? 


— du vin. 

Tout d l'heure, Monsieur. 

Dépéchez - vous un peu. 
Eh bien, Mongieur canı- 
ment trouvez- vous les 
lögumes? 

Je les trouve excellents, 

Je suis hien- aise que, vous 
les trouviez bons. 

Ah voilà mon Jean, 


C’est un très- bon garçon. 

Oui, en vérité, Monsieur, 
& principalement quand 
il apporte du vin, 

Jean! quel vin nous appor. 
tez - vous? 

Da vin du Rhin, Monsieur, 

C’est bon; mais appartez 
aussi quelques bouteilles 
de vin de France, ' 


Johann! 

Was beliebt Sbyen , nein 
Herr? 

Bringer Mein. 

Sogleich, mein Herr. 

Gilr euch ein wenig. 
Wie fmett JIhnen das 
Gemuͤs, mein Herr? 


Herrlich. 

Es iftmirlieb, daß es Ihnen 
ſchmedt. 

Ah! da kommt ja mein Je: 
hann. 

Es Man ter Junge. 

Sa, in der T mein Herr, 
und befenders ivaun er 
Mein bringt. 

Sobann, was bringer ihr. 
uns für Mein? ' 

Rheinwem, mein Herr. 

Gut; allein bringet auch 
einige Bsuteillen Franz⸗ 
wein, ’ 

ou 












| Ori, Monsieur. | Du blanc 


ou, du rouge? | A 


Du blanc & du rouge. 
En vérité, Monsieur, c’est 
un excellent garçon que 
| votre domestique, 
| Mais il est encore trop jeu- 
ne & trop volage, 
Pour le premier, Monsieur, 
ceft un défaut dont il se 
corrige tous les jours, 


Sa, mein Herr, Rothen oder. 

weiffen? . 

| Mother und weiſſen. 

In der That mein Her, 
Ihr Diener it ein herr: 
licher Menih, 

Er iſt nur noch zu jung und 
zu flüchtig. 

Was das erftere anbelangt, 
bas ift ein Fehler, den er 
alle Tage verbefferts 


Al» 


- 


Eh bien, Monsieur, buvons 
un coup. 
De quel vin vous plait-il, 
du rouge ou du blanc? 
Pour moi, Monsieur, 
préfère le blanc, 
Jean, donnez du vin blanc 
4 Monsiur. 
Tout à l’heure Monsieur. 
Mon frère, donnez - moi le 
pâté, je l’entamerai, 


je 


Non, ma chère soeur, je 
Pentamerai, si vous me 
le: permettez. 
De tout mon coeur: vous 
me ferez plaisir, | 
Mais, Monsieur, vous ne 
‘buvez pas. 
Je vais boire. 
Je ne sais, s’il est encore 


en usage dans’ votre mai. 


son de boire à la santé de 
ses amis? 
Non, Monsieur ‚ce n’est plus 
usage chez nous; 


LT 


Mohlan, mein Herr, laffen - 
Cie uns einmal trinfen, 
Das für Wein tft Ihnen ges 

fällig, rother oder meiffer ? 
Sch ziehe den weiſſen vor. 


Johann, gebt dem Herrn 
weiſſen Dem, 
Sogleich, mein Herr, 
Bruder, gebe mireinmal bie 
Paftete, ich will fie ans 
ichneiden. 
Nein, liebe Schwefter, id | 
will fe anfchneiden, were 
Du's gürigft erlaubft. 
Herzlich gerne, du wirft mir 
ein Vergnuͤgen Ben 
Aber, mein Herr, Sie trins 
fen ja nicht. 
Ich werde fegleich trinken, 
Sch weis nicht, ob es bei Ih— 
nen noch üblich ift, auf die 
Gefundheit feiner Freunde . 
zu trinfen | 
Mein, mein Herr, es {ft bei 
und nicht mehr üblich; 
on mais 


fir 
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mais aujourd’hui nous le 
-ferons pour nous amuser. 


7 « 4 Le 
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allein heute wollen wir e& | 


aus Kurzweil + 
Si cela est, j'ai l'honneur Wenndas ift, fo gebeich mir 


de boire à votre santé, \. 


Bien obligé ,; Monsieur, 


— 


die Ehre auf Ihr Wohl: 
ſeyn zu trinken, 


Sch danke Ihnen, mein | 


Herr, 
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Monsieur, voulez -vousque Iſt es Ihnen gefällig, mein 


je vous sérve de ce rôti? 


Je vous remercie, Made. 
moiselle, j'ai déja trop 
mangé. 

Vous vous moquez: Vous 
avez mangé fort peu. 
Voilà un morceau, qui 
semble être bien délicat. 


Il faut que je l’accepte, puis- 
qu’il vient de votre main. 

Vous étes trop honnête, 

Monsieur, 

Jean! 

Monsieur ! 

Mes perruques sont-elles 
accommodées ? 

Pas encore, Monsieur. 

Pourquoi ? 

Je n’en ai pas encore eu le 
tems aujourd’hui, 

Vous savez pourtant qu'il 
me faut sortir à trois 
heures ? 


Oui, Monsieur, Je m'en 


vais les accommoder, 
Pour aujourd’hui 
; n’en avez à accommoder 
qu'une seule, 


Herr, daß ich Ihnen ein 
Stuͤk von diefem Braten 


vorlege? , è 
Ich danke Ihnen, Made: 





moifell; ich babe fchon zu | 


viel gegeffen. 


Cie fcherzen! Sie haben ja | 


febr wenig gegeffen. 
Da haben Sie ein Srüf, 
welches ſehr ſchmachhaft zu 
ſeyn ſcheint. 

Sch muß es annehmen, weil 





es von Ihrer Hand kommt. 


Sie ſind/allzuhoͤflich, mein 
Her. - 

Sobann! 

Mein Herr! 

Sind meine Perücken zurecht 
gemacht? : 

Noch nicht, mein Herr, 

Warum ? | 

Sch babe heute noch nicht Zeit 
dazu gehabt. 

hr wißt doch, daß ich um 


drei Uhr ausgehen muß? 


Ya, mein Dert, Ich will ſie 
gleich zurecht macheh, 


vous Für heute braucht ihr nu 


eine zurecht zu machen. 
ste 7 
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Manet Monsieur? | Welche mein Herr? 


_ Celle à queue ou celle a Die Schwanz = oder, bie 
bourse? 3 Haarbeutelperuͤkke? | 
Celle à bourse, Die mit dein Haarbeutel. 
43 Les : 
Monsieur, à la santé de Mein Herr, Ihr Liebchen 
votre maîtresse. foll leben. 


Je vous remercie, Mon. Sch danfe Ihnen; allein ich 
sieur, mais je n’en ai babe Feind, mein Hert, 
point, 

Voy:z mon frère comme il Siehe einmal Bruder, wie 
rougit, parcegu’on parle er fo roth wird, weil man 
de sa maîtresse. von feiner Liebſten ſpricht. 

Vous me pardonnerez Ma- Gie werden mir verzeihen, 
deinciselle. Mademoifell, 

Je nai rien à vous pardon. Ich babe Ihnen nichts zu 
ner. verzeihen, 

Mais, Monsieur, pourquoi Aber, mein Herr, warum 
mettez. vous tant d’sau ſchuͤtten Sie fo viel Waffer 


dans le vn? unter den Wein? 
Afn qu'il ne me monte pas Damit er mir nicht fo fehr 
- tant à la tete: in ben Kopf fieige: - 


Je n’ai tu que deux verres, Sch habe nur zwei Gläfer 
& j'ai déja le visage tout etr un?en, und das Bes 
en feu, hr gluͤht mir. fon. 

Vous mepardonnerez, Mon. Verzeiben Eie, mein Herr, 
sieur, le vin n’en est pas der Wein ift nicht- ſchuld 
la cause, — — DATA, — — 


J 44. 
Vom Spiel» th 


À quoi passerons.nous le Womit werden wir dieſen 
tems⸗ cette après-midi? _ eng, die Zeit zu⸗ 
bringen? 
Je n'en sais rien, Monsieur; Ich weis es nicht, nein 
je vous en laissé Je mai- Herr; ich überlaffe es 
PO tres. : Schven, 
U ne fait pas assez beat au Es if heute Fein fchön. Mete 
joutd’hui pour se prome- ter zum Spazierengehen. 
. ner, | 
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Non, car le tems cou- Nein, denn es ift (ehe trübe 

‘ vert, & je crois quenous und ich glaube wir befoms 
aurons dela pluie. men Regen. 

Jouons à quelque jeu, pour Wir wollen ein wenig fpielen, 
nous  désennuyer (pour daß uns die Zeit nicht lan- 





4* le tems.) ge wird, 
£ Si c’est ‚pour vous faire pJai- Menn ich Ihnen damit einen 
‚sir, je le veux bien. Gefallen erweifen kann, 
herzlich gern, 
Mais ä quel jeu? Allein was für ein Spiel? 


Aux échecs, si vous voulez. @chach, wenu Sie wollen. 
Je n'aime pas à jouer aux Sch fpiele nicht gerne Schach, 


échecs. 
Eh bien jouons à quelque Wohlan, fo laffen Sie uns 
» autre jeu. . ein auderes fpielen, 
Avez-vous envie de jouer Haben Sie Luft Phombre zu 
à ’bombre? fpielen ? | zii a 
ou au Dames? oder in der Dame ? 
ou au triétiac ? oder im Brette? 


“Je ferai tout ce qui vous Ich merde alles mitmachen 
plaira ; was Ihnen belieben wird ; 
car ce qui vous fait plai- denn das was Sie ver: 
sic, m'en fait aussi. guügt, vergnügt auch mich, 

Vos étes bien oh! geant, Gie find fehr guͤtig. 

Eh bien, mous irons donc Go wollen wir denn zu meis 
chez ma sed. + ner Schweiter gehen, 

N'est-ce pas, vous sayez Nicht wahr, Sie koͤnnen Flöte 


jouer de la flute ? blafen ? 
Psssablement, comme vous Go zienilich, wie Eie wife 
/ savez, en. 
Ma sœur joue du clavevin, ein Schivefter ſpielt Kla⸗ 
& moi du violons. %ier, und ich Violin; 
par conséquent nous pour: mithin fonnen wir ein klei⸗ 
rons faire un petit conzert. nes Konzertchen veranſtal⸗ 
| ten. 
‘ En vérité, c’est une bonne In der That, pere ein guter | 
pensée, : K Einfall, | 


Aus 








Auserleſene Hiſtoͤrchen. 
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> I; Ar He. J 
U: Gentilhomme étoit un jour allé dans une bontique; 
pour acheter quelques marchandises, & comme il 
trouva qu’on les mettoit à un prix trop. haut, il dit; 
qu’etant des amis de la maison, on ne devoit pas lui ven: 
dre si. cher, Le Marchand dui répondit: Il faut que je . 
gagne ma vie avec mes amis; car pour mes eñnemis, ils 
ne viennent pas chez moi. | 


2. 
. Un petit garçon demandant un jour à table de la viaii: 
‚de, son père lui dit, qu’il m’&toit pas’ honnête d’en de- 
mander, & qu’il devoit attendre qu’on lui en donnât. Ce 
pauvre petit garçon voyant que tout le monde mangeoit, 
& qu’on ne lui donnoit rien, it à son père: Mon cher 
père, donnez-moi, s'il vous plait, un peu de sel. Qu'en 
voulez - vous faire? lui demanda le père. 4C’est pour le 
imanger avec la viande que vous me donnérez, repliqua 
Penfant. Alors son père s’appercevant qu’il n’avoit rien; 
lui donna de la viande sans qu’il en demandât, 2 
| "IN 4. | 
Un grand d’Espägne qui avoit un fils fort stupide, le 
gronda beaucoup un jour de ce qu’il ne parloit po nt aux 
gens de qualité qui venoient le voit. Que voulez-vous 
‚gone que je leur dise ? répondit :il. Demandez - leur des 
"nouvelles de leurs familles, & autres choses semblables; 
dit le père: cela fournira matière à là Conversation. Le 
fils retint fort bien la leon de son père, & le premier 
ra vint étant un Archevêque, il ne manqua pas de lui 
emander, comment se portoient sa femme & ses enfanss 


Xe \ 4. * | / * 
Un voleur entra une nuit par là fenêtre dans la 
thambre d’un pauvie hömme; & se mit à tâtonnef 
‚pour chercher quelque chose à voler; Le pauvre; qui 
FLEUR x 62 PD 


- 4 \ Le ⸗ 


ne dormoit pas, lui dit: Mon ami, tu viens de nuït!} 
chercher quelque chose dans un lieu, où je ne puis riens 
trouver pendant le jour. : ara 
a F | Mi 

— me | 
_ Un grand Seigneur de la cour de Louis XIII, qui avoit |; 
beaucoup de passion pour les chevaux, fut extrêmement |, 
surpris de ce que son Ecuyer lui vint dise un matin, que | 
le cheval qu'il avoit monté la veille, étoit mort. Quoi? |! 
ditil, le cheval que j’avois hier? — Ou, Monsieur, — |, 
Ce cheval bai que j'ai eu de Monsieur de Barades? qui |: 
m’avoit que six ans? qui mangeoit si bien? Oui Monsieur, | 
celui là même, lui répondit PEcuyer. Hé, bon Dieu! 
s’écria-r-il, qu'est.ce que de nous! 


6. 
Un certain Evêque demeura un jour court an préchant. 


. Quelque tems après une Dame voyant son portrait, dit? 
Mon Dieu, qu'il lui ressemble! on dioit qu’il prêche. 


7« 

Un Officier qui avoit perdu une jämbe dans une batail. 
le, s’en fit faire une autre de bois, qui ressembleit par- 
faitement à la naturelle. Il arriva quelque tems après, : 
au’un boulet de canon lui emporta cette jambe de bois. 
Ceux qui étoient autour de lui, se mirent à crier: Vite, 
qu’on fasse venir le chirurgien! Non, mes.amis, leur 
dit-il tranquillement, faites venir le charpentier. 


8. 

Un Courtisan, amoureux d’une grande Princesse, n’o- 
soit lui déclarer sa passion. La Princesse s’en étant ap- 
perçue, lui dit, qu’elle avoit grand’envie de voir le por- 
trait de celle qu’il aunoit le plus. Le voilà, lui dit-il en 
lui grésentant un petit miroir, | 


9 tan te 

Un paysan monté sur un âne, passant-devant un Gol- 
kege à l’heure que les écoliers en sortoient, son âne se 
mir à braire de toute sa force. Ce que les écoliers ayant 

entendu, lui dirent: Gros-butor, ne sais.tu pas mieux | 
dresser ta bête, & lui apprendre à être bonnête? Mes. 

. fIQUrs, | 


À 
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sieurs, répondit le paysan, cet âne est si aise de trouver 
tant de eg qu’il en chante de joies 


10. 


Un artisan avoit + ES fils, dont l’un &toit. très . pares- 
seux & aimoit fort à dormir la grasse matinée, & l’autre 
étoit dilıgent & fort assidu à san travail, Celui - ci étant 
un jour sorti de chez lui de grand matin, trouva une 
bourse, où il y avoit beaucoup d'argent: il la porta à 
son père, qui monta aussi-tôt à la chambre où son autre 
fils coucheit; & le trouvant encore au lit, il lui dit en 
lui montrant la bourse: Vois-tu, grand paresseux que tm 


es, Ce que ton frère a trouvé pour s'être levé matin, _ 


Mon cher père, repartit-il, si celui qui a perdu cette 
bourse, étoit demeuré au di comme moi, il ne Pauroit 
“pas perdue, 

II. 

Un certain Musicien, habile dans son art, mais extré. 
mement rempli de son mérite, eut un jour P’honneur de 
saluer Louis le Grand. Ce Prince lui voyant de fort mé- 
chans bes, lui demanda, s’il étoit le Musicien dont on 
lui avoit parlé avec tant d’eloge, Je ne sais, Sire, ré. 
pondit le chanteur; mais je puis me vanter d’avoir nne 
voix dont je fais tout ce que je veux. Si cela est, lui 
dit le Roi, je vous conseille d’en faire une paire de baa; 
car vous en avez fort besoir:. 


12. 


Un Marchand étant allé demander son payement de 
quelqu:s marchandises à un grand Seigneur, celui-ci le 
Jui refusa. Le marchand insista, & pressa fort le Seig- 
neur, qui lui donna un soufHet. Au bout de quelque 


Pas 
J 


tems le Marchand étant, encore-venu présenter son m&- 


moire, ce Seigneur demanda à son homme d'affaires, si 
le Marchand m’avoit encore rien reçu. Pardonner. moi, 
ap ist lui pue ia ug un soufHet. 


| — 13. 
Ve paysan ayant vu que les vieillards quand ils vou. 
‚loient lire se.servoient de Junettes, alla à la ville pour 
‚en acheter. Y étant-arrivé, il s’addressa à un lunet. 
tier, ‚Celni.ci lai en mit nne paire sur le nez. Le 
AUS ns aysan 
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paysan prit aussitôt un livre, e —— a dit- qu 
les lunettes n’étoient pas bonnes. Le marchand de In. 
nettes lui en mit sur le nez quelques autres paires, & 
des meilleures qu’il put trouver dans sa boutique; mais 
le paysan n’en lisoit pas mieux ; c’est ce qui obligea le lu. 
nettier de dire au paysan: Mon ami ‚ Vous né savez peut. | 
être pas lire? Que diantre! dit le paysan, si je savols pes 

je n’aurois gut faire de vos lunettes, 


dé 14 

Monsieur le Maréchal de la Ferté faisant son entrée 
dans Mets, le Juifs vinrent pour le saluer comme tous 
les autres habitans. Quand on lui eut rapporté qu’ils 
étoient dans Pantichambre, il dit: Je me veux pas voir 
ces marauds là; car ce sont eux qui on fait:mourir mon 
Sauyeur, qu’ on les chasse d'ici On fut leur dire, que 
Monsieur le Maréchal ne pouvoit leur parler. Ils répon- 
dirent, qu’ils en étoient extrêmement fâchés, & qu’ils 
. Jui apportoient un présent de quatre mille ducats. On le 
fit dire promptement à Monsieur de la Ferté, qui dit: 
Faites-les entrer les pauvres diables, ils ne le connoissoient 
ma foi pas quand ils l'ont eruciſiẽ. 


15- 

Un François boiteux qui étoit en Allemagne, tomba 
un jour de son cheval, Ceux qui Je virent accoururent 
aussi-töt pour le relever, & voyant qu’il boitoit, ils cru- 
rent qu’ils s'éroit rompu ou demis la jambe, de sorte que 
voulsnt la lui remettre, ils commencèrent à le prendre 
les uns par les bras, les autres par le corps, pendant que 
d’autres luitirörentla jambe de toute leur force, Ce pau- 
vre diable crioit, qu'il n ’avoit pas la jambe rompue; ni 
demise, qu’il avoit toujours été boiteux. Mais il eut 
beau crier; car comme i!s n’entendoient pas le frangois,. 
ils crurent que la doufeur le faisoit ainsi crier; & pour y 
remédier promptement, ils lui tirèrent encore la jambe 
plus forts 





: * | 


16. 


Un filou entra un jour dans une maison où l’on te- 
noit des pensionnaires. Il montehardiment, trouve trois 


manteaux, & s’en saisit, En descendant il rencontra 


* 


Fe sm. 

un étudiant qui étoit en pension dans la maison & qui 
lavoit un beau manteau galonné: voyant cet homme avec 
tant de manteaux, il lui demande où il les avoit pris? Le : 
filou répondit froidement, que c’étoient les manteaux des. 
trois Messieurs du logis, qui les lui avoient domnés à 
d£graisser. De£graissez donc aussi le mien, dit l’étudiant; 
car le collet en a grand besoin; mais, ajouta-t-il, vous 
me l’apporterez à trois heures. Je n’y menquerai pas, 
Monsieur, dit le flou, & il s’en alla avec les quatre man- 


teaux, qu'il n’a pas encore rapportés. 


A + RE 
+ Un bon veillard Etant fort malade, fit venir sa femme, 
qui étoit encore fort jeune, & lui dit: Ma chère, vous 
voyez qu'il faut vous quitter, & que mon heure est ve. 
nue: Si vous voulez que je meure content, il faut que 
vous me fassiez une grace; vous étes encore jeune, & 
vous vous remarierez sans doute: sachant cela, je vou- 
drois vons prier de ne point prendre Monsieur Louis; 
car je vous déclare, que j'ai toujours été jaloux de lui, 
& je le suis encore ;, c’est pourquoi je mourrois désespéré, 
si vous.ne me promettiez cela auparavant. Sa femme lui 
répondit: Mon cœur, je vous prie que cela ne vous. em- 
pêche pas de mourir en paix; car je vous assure, que 
quand même je voudrois me marier avec lui, je ne pour. 
Trois pas, étant déja promise à un autre. | * 


18. | 
Un mandient, pour mieux exciter la charité des pas. 
sans, s’avisa un jonr de faire lemuet. Un jeunehomme, 
qui connoissoit ce vaurien, fui demanda. tour bonnement 
en-tirant sa bourse:, Ya-t-il déja long-tems que tu es 
muet? Dès mon enfance, lui répondit - il. | 


ö 19. or 

. Un Evèêque très. savant faisoit sa principale occupation 
de Pétude, Un paysan de son diocèse, qui avoit upe 
affaire à lui communiquer» ayant été renvoyé plusieurs 
fois, sous prétexte. que l'Evêque étud bit, sécria en le- 
vaut les mans ausciel: Dieu nous fisse lagrace, de nous 
donner bientôt un autre Evêque, qui ait fait tèutes -5ss 
études ! | * Le de A SEE 
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Au Ar "a, * 72 Fia, 4 
Un jeune Prince de sept ans, que tout le monde admi. 
_roit à cause de sôn esprit, se trouva un jour dans une 
compagnie où il y avoit un vieux Capitaine, quidit, par- | 
lant de ce jeune Prince: Les enfans qui ont tant d’esprit, | 
en ont ordinairement fort peu quand ils sont avancés en | 
âge. Le jeune Prince qui Pavoit entendu, Juidit: Mon- | 
sieur le Capitaine, il fant que vous syez eu infini 
“d’esprit dans votre enfance. 








21. . 
Un certain Avocat étoit si ménager, que pour épargner 


son encre, il ne mettoit pas de point sur les ; lorsqu'il 
écrivoit. | 


22. 

Un jeune homme de peu d’esprit voulant écrire une 
lettre à sa maîtresse, & ne sachant comment faire, acheta 
un livre de lettres. Après avoir long-#ems lu dans ce 
livre, il y tr uva enfin une letne telle qu'il la souhsitoit, 
qu'il copia & luienvoya. Mais comme elle avoir leinême 
livre, & qu'elle y trouva cette lertre avec la réponse, elle 
n'écrivit à son amant que ces paroles: Monsieur, j'aireçu 


votre lettre: Tousnez le feuilier, & vous trouverez la 
réponse. 


2% LL 

Un certain Abbé ayant vu un livre, où l’on prouvoit 
que la pauvreté éroit ün bien, s'écria: Délivrez-moi d’un 
tel bien, o mon Dieu! ——— 


| 24. ° 
Un faneux Banquier, connu par ses grandes richesses, 
& encore plus par sa stupidité, s’avisa un jour de se faire 
tirer en marbre. Lorsque la srarue fut faite, il la montra 
à un deses amis, & lui demanda si elie tui ressemthloit biens 
Parfaitement, lui répondit l'autre; car elle vous ressem- 
ble en corps & en ame. | | 
| | 25 6 | 
Un certain Gentilhomme ayant volé sur le grand 
chemin, fut pris & rompu vif à Paris Le Curé de son 
village le recommandent au prône à ses — 
ta 





dés Prions Dieu pour Mr. N. — de ce village, 
AE € est mort à Paris de ses blessures, 
Br | 26, 

‘Un j jeune Marquis alla un jour chercher quelques Da. 
| mes, pour les mener à l'observatoire de Paris, où se de, 
‘soit faire l'observation d’une éclipse de soleil. Mais com. 

me les Dames s’étoient un peu trop atrètées à la toilette, 
- Péclipse Etoir passée lorsque le petit maître se présenta à 
la porté On lui annonce qu’il est venu +rop tard, & 


que tout étoit fini. Montons toujours, Mesdames, — 


 dit-il, mes amis auront la complaisance de recommencer 


de nouveau, 
27. | 
Un Gentilhomme demanda à un paySan des nouvelles 
deson pays, & entre autres s’il y avoit toujours bien des 
fous, le paysan lui répondit: Vraiment, Monseigneur; il 
n’y en a pas tant, que quand vous y étiez. 


+28. 

On demanda à à un jeune homme, quels exploits il voir 
fait dans les Pays. bas; il répondit, qu’il avoit coupé les 
jambes à un Espagnol. Et comme quelqu'un dir, que 
cette aétion n’avoit rien d’extraordinaire; mais que C’au. 


roit été quelque chose s’il avoit abatrn la tête de cet Es- _ 


pagnol, il dit: Il faut que vous sachiez que sa tête ER 
déja abattue, 


. 29. N Le 
Quelques deilicn rencontrèrent une paysanne qui Con- 

duisoit des ânes, Bonjour, la mèreaux ânes, lui dirent- 

ils. Bon jour, mesenfans, leur repartit ia bonne femme. 


30. 
‘Un petit garçon sg trouva un jour avec Son père à un 
repañ, Où il mangea à crever. Voyant servir le dessert, 
il dit Jes larmes, aux Jeux: O, que n'ai. je encore les esto. 
miaes de mes soeurs ! 
4 31, 
Je- veux deze la. maîtresse je veux. que tout aille à 
h ma tete , disoit une femme 3 san men; celui-ci lui 
RR à la tête tout çe qu’il trouva sous ses mains : . 
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On donnes un jour à un paysan malade un papier, sut 
lequel étoit écrit la recette du Médecin, & on dui dit: 
Prenez demain au matin cela, Le paysan crut que cepa- 
pier.étoit le remède, le mangea, & guérit. A 


33+ 
VUn étudiant qui avoit besoin de quelques livrés, écrivit 
à un de ses smis de les lui acheter, en y ajoutant, qu’il 
Jui en remettroit le montant à l’occasidh. Cet ami ne. le 
fit pas. Quelque tems après rencontrant cet étudiant, il 
Jui dit: Mon cher ami, je n’ai pas reçu la lettre, dank 
laquelle vous m'avez écrit de vous acheter des livres, 

34. 

Un hommes fort riche, mais extrêmement stupide, 

ayant appris que les corbeaux vivoient plus de deux cents 
ans, en acheta un pour en faire l’expérience. | 


«A | vrac: , 
© Un pauvre Gentilhomme, qui étoit assez souvent tour. 
menté de ses créanciers sans pouvoir les satisfaire, disoit 
un matin en se levant: Que le diable emporte tous ceux 
qui me demanderont de l'argent aujourd’hui, A peine 
eut-il fini ces paroles, que voi'ä qnatre de ses créanciers, 
qui se plaignoient de ce qu’il les avoit oubliés. Je vous - 
jure, leur dit-il, que je viens de penser à vous. 
36. 2 | 
’ Un Poëte alla un jour voir un Gentilhomme, qui, 
l'ayant vu à la porte, dit à haute voix à sa servante, de 
façon que le Poëte l’entendit: Dites-lui, que je ne suis 
pas au logis Ce que la servante lui dit, & il se retira. 
+ Quelques jours après le Gentilhomme se présenta à la 
«porte du Poëte, ‚pour lui rendre visite, & le consulter sûr 
‘> quelques affaıres, Le Poëte dit sans ouvrir la potte: Je 
ne suis pas au logis. Comment, repartitle Gentihomime, 
vous me parlez, & vous n’etes pas au logis? Vous ne 
vouliez pas me croire moi-même, reprit le Poëre, & j'ai 
pogrtant cru dernièrement votre servante. Sachez, Mon- 
sieur, que je suis au logis; mais non pas pour vous. . 
< — 379 _ 
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Un vieux Capitaine allant à une expédition avec plu. 
sieurs jeunes Scigneuts, un jeune Prince considérant ce 
Capitaine assez iepler, qui montoit un très - petit cheval, 
voulut le railler, & lui dit: Monsieur le Capitaine, vous 

| avez l’air d’un boucher, Monseigneur, repartit le Capi- 

taine, il faut bien que j’aye l'air d’un boucher, puisque 
| je mene tant de veaux à la boucherie, 

| SEE, 

* ja + 38: | 

Un coupeur de bourse voyant entrer un Marchand à la 
comédie, le suivit, espérant de lui attrapper les beaux 
boutons d’or qu’il avoit à son habit de velours, & pour 
mieux y reussir, ils se mit derrière lui, Sur la fin du 
premier aéte, il commença à couper Phabit, pour avoir | 
les boutons, Le Marchand s'en appercevant, tira son 
couteau de sa poche, & prit sı bien son tems qu’il coupa 
Poreille au coupeur de — qui commenga à crier: : 
Mon ortille! mon oreille! Le Marchand cria aussi : Mes 
buutons! mes boutons! Tenez , les voilà, dit le coupeur 

‚ de hourse au Marchand, qui lui dit, Tiens, voilà aussi 
ton oreille, 


39° 
Comme un matelot alloit entrer dans un vaisseau qui! | 
partoit pour les Indes, un Philosophe lui dit: Mon ami, + 
comment Osez vous vous mettre sur mer? Votre père est’ 
mort dans un naufrage, de même que vote grand. père 
& votre bisayeul: il faut que vous soyez bien téréraire, 
Monsieur le Philosophe, reprit le matelot, dites-moi un 
. peu, oùest-ce que votre père est mort? Fort doucement 
dans son bit, lui répondit le Philuspphe, de même que 
tous mes ancêtres, Eh, Monsieur, repartit le marelot, 
comment ‚Osez- vous denie vous metre au lit, puisque 
tous vos ancêtres y sont moıts? 
40. u 4 : r 
Un bourgeois fort miais régaréant un jour par la fenêtre 
. dans nue maison qu'il avoit nouvellement achetée, de 
Mmanda à un de ses amis qui pzssoit: Mon ami, dires. 
moi um peu, comment me ged cette ma son? 
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. Henri IV, Roi de France, rencontra-un jour dans les 
appartemens du Louvre un homme qui lui étoit inconnu , 
& dont l'extérieur #’annonçoit rien de distingu&: Il Jui 
demanda à qui il appatenoit. J’appartiens à moi-même, 
lui répondit cet homme d’un ton fier & peu respeétueux. 

Mon ami, reprit le Roi, vous avez un sot maître, 


42. | 
Le premier Présijent à Paris avoit défendu à Molière 
de représenter son Tartufe, Quelques jours après le Roi 
. demanda à Molère, pourquoi il ne jouoit plus le Tar- 
tufe? Sire, répondit-il, le Président ne veut pas qu’on 
ie joue. . 


‚ 


43. | 

Quelques valets se plaignant à leur Seigneur de ce que 

- le Maître d’hötel ne leur donnoit à souper que des raves 
& du fromage. LeSeignewr fit appeller son Maître 
d'hôtel, & ini dit tout en colère: Estil vrai que vous 
donnez tous les soirs à mes gens des raves & du fronfa. - 
ge? Le Maître d'hôtel répondit en trembfent: C'est vrai, 
‚> Monseigneur. He bien, repliqua le Seigneur, je vous. 
commande de leur donner désormais, un soir des raves, 
& l’antre soir du fromage, à 


: 44 ; 

Quelqu'un demenda un jour à vn Philosophe: Me. 
marierai-j?, ou ne mie matiérei.je pas pour vivre cohtent? 
Fatesce que vous voulez, lui réponditil, & vous vous 
en repentirez. f: | | y 
45 · | 

Un Gentilhomme merna-vn jour un de ses amis chez 
une Dame de sa comnoïtsince, & lui dit en entrant dans 
sa chambre: Madame, je vous présente Monsieur le Mar , 
quis de Gigor, qui n'est pes aussi sot qu’il en a lamine, 
Le Marquis, sans se déconceïter, répondit aussi. tÔt:% 
Madarre, c'est la différence qu’il y a de Monsieur à moi. 


46, — 


Un père étanr 2 Pextrömite, fit venir l’un de ses 
deux fils, nommé Christophe, & lui dit:. Mon cher 
‘Île, 


à 


-fils, je suis tourmenté d’une idée bien triste; vous avez 


de l'esprit, que deviendrez - vous? Ecoutez, monf£ls, il 
y a dans mon armoire une cassetre de pierreries, que je 
vous donne; prentz ce trésor, & n'en donnez rien à 
votre frère, Le fiis,-tout étonné, s’écria: Hélas! mon 
père, si vous me donnez tant, que fera donc mon frère 
pour s’avamcer? Pour ce qui est de George, repartir le 
père, je ne me mets pas en peine de lui, car sa stupidité 
fera sa fortune. KR 

24 die Lo 47» ” 

Bias le Philosophe fuyant de sa ville, qu'il croyoit de. 
voir être assiégée, ne voulut rien emporter de ses riches- 
ses. Comme on lui en demanda la raison, il dit: Pem- 
porte avec moi ce que personne ne me peut oter, & qui. 
me fournira toujours de quoi vivre. | 


48. 

Un certain bouffen sila un four en s® promenant à la 
droite d’un valet de chambre, qui lui dit: Je ne saurois 
souff:ir qu'un fou aille à ma droite, Mais moi, lui dit 
le bouffon en allant de l’autre côté, ER 

L 


49: — 
Ua couvreur tomba par malheur d’un toit où iltravail. 
loit sur un homme qui passoit par larue, & le tua sans 
se faire beaucoup de mal. Le fils du tué fit comparoître- 
le couvreur devant le juge, & l’accusa d’homicide, Le 


£Couvreur se défendit de cetre manière en disant: Mon 


ami, si j'ai pêché; j'en veux faire Ja pénitence; montez 
au lieu d’où je suis tombé, & moi je me mettrai à la 
place où étoit votre père: Précipitez-vous, & me tuez si 


| vous pouvez, 


son äne en ces termes: L’äne, mon frère, a Crévés 


es 50. | 
“Un certain villageois mandoit à son frère la mort de 


SI. 


"François I, Roi de France, ayant levé quelque nou: . 


_ 
2 


- velle taxe, on Jui rapporta que le peuple en murmurait 


fort, sans respeéter sa personne. A quoi il répond en: 
riant: Laissz-les parler, il faut bien qu’ils ayent queique 
isir pour leur argent, | 


L 


2. 
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te 1 # 52. b Mal à +90 - À 
Un mal adroit tranchant un jour à table un oison toti, 
le jaïssa tomber par terre. O! dit un des convives, ce 
bel oison! le grand chien Pattrappera surérement. Non, 
dit le mal adroit en otant la sauce de son habit, il ne 
l'aura pas, car j’ai posé le pied dessus, — 
53. | 
© Un petit garçon se trouvant un jour fort mal pouf 
‘avoir mangé trop, le Médecin lui ordonna um lavement, 
qu'il ne vculoit point prendre, mais il y fut forcé. Hé. 
las! disoit-il en pleurant, pourquoi Uinnocent doit il 
donc souffrir pour le doupabie ? : 
We 54: | 
Un Echevin de Saumut, choisi pour haranguer le Roi, 
commença ainsi saharangue: „Sire, les habirans de votre 
ville de Saumur, ont tant de joie de voir Votre Majefté, 
que — que —“ Il demeura comrts Oui, Sire, dit le 
Duc de Brézé, les babitans de Saumur ont tant de joie de 
voir Votre Majesté, qu’ils ne peuvent l’exprimers 


- 


554 

Un jeune homme gti aimoit fort les bens morceaux, 
& qui en avoit tant mangé qu'il avoit dépensé tout son 
bien, se rendit fort importun anprès d’un oncle, en lé 
venant voir presque tous les jours à l’heure du repas, Il 
< arriva un jour que s0R oncle traitoit, magnifiquement qua# 
tré eu cing de ses amis. Le neveu ne marqua pas de s’y 
treuvét aussi: ayant fait son complimient, il s’assit à table 

avec les autres & dit: Mon cher oncle, je ne sais per: 
sonne dans cette ville qui traite si splendidement que vous, 

& je m'étonne que vous ayez pu trouver tant de délica: 
tesses en cette saison. Ah! mon neveu, repartit l’encle, 

si j’avois su que vous viendri:z, vous auriez bien trouvé 
autre choses Eh quoi donc? demanda le neveu, 
Vous auriez trouvé la porte fermée au nez; reprit Poncle; 


| * 56. 

À Certains Soldats ayant logé dans un village pendant la 

© \ guerre, recontrèrent un paysan, qu'ils battirent, & 
VPN ‘ auquel : 


\ 4 ln od D. 
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laindre à un des Capitaines, qui lui dit: Mon ami, 


Monsieur, répondit-il, Va, dit le Capitaine, sois assé, 
que ce n’etoient point mes gens, car ils t’auroient em. 
porté jusqu'à la chemise, | 


57e 

_ Un paysan pria un jour son voisin de lui prêter son 
âne. Ce voisin lui résondit, qu'il étoit bien fâché de 
ce qu'il ne l’avoit pas demande plutôt, & qu’il avoit prêté 
sa bête à un autre. Comme il s’excusoit ainsi, J’äne 
mit à braire. Ha! dit le paysan, écoutez, c’est votre âne 
qui assure que vous l’avez prêté à quelqu'un; il faut 
avouer que vous étes fort obligeant, Et moi, repartit le 
voisin, je vous trouve bien ridicule, de croire plutôt mon 
âne que moi, | 


58. : fa 


© Un flou passantipar un village où il ÿ avoit marché, 


rit la bourse à une pauvre femme, où il y avoit seule. - 


ment trois seus : Le pauvre diable fut pris, & mené de. 
vant le juge du village, qui ordonna de le fonetter. Le 
filou l'ayant appris, dir: J'aimerois bien mieux être fouert& 


dans une ville, il y auroit plus d'honneur. | 


59. 


Un certain Hollandois ne pouvant plus endurer-Phu, 


meur étrange de sa femme, la battit un jont de sorte 
qu’il lui fit deux-ou trois trous à la tête, Il fit venir le 
chisurgien, & le pria de ne risn épargner pour la guéri 
Cette femme voyant qu’il en coutoit beaucoup à son mari 
pour la faire panser, erut qu'il ne la battroit plus de la 
Sorte: mais quand elle fur guérié, son mari demanda au 
chirurgien, combien il lui falloit. Il répondit: Trente 
écus. » Les voilà, dit le mari, & en voilà encore trente, 
que je vous donne davance pour la première fois que 
ma femme aura envie d’être battue, ER 


| ? | ge. 60. 

- . Un Genti homme allant aux champs, son valet. de 
chambre s’endormit sur son cheval, & perdit la casaque 
——— 


ANT US 7 © JE 492 
auquel ils prirent le manteau & Pargent. Il alla Sen ; 


quand ces soldats t’ont volé, avois-tu cet habit. là? Oui,, 


| 


— 


* 
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deson Mare, Celui-ci l'appelle, & comme il.ne répon. 
doit point, il tourne la tête derrière lui, Le voyant chan: 
celer, & n’appercevant pas sa casaque, il l’éveille & Jui 
dit: Pendard! où est ma casque? Je gage que vous 
Pavez: perdue. Ce valet ne la voyant point, dit à son 
- Maître: Gagez, Monsieur, je suis assuré que vous gagnerez. 
° 61. | 
Monsieur l'Abbé de Clermonz préchoit à Saint - Merry, 
& ne contentoit pas. Monsieur de Sanrewil dit: Il fit 
mieux l’année passée, Quelqu'un dit: Il ne prêcha pas, 
- © Et Cest en cela qu'il fit mieux, repliqua Monsieur de 
Saureuil. £ 
N - 2 


Comme on disoit un jour à une servante d’aller cher. 
cher de la maculature, eile alla chez un libraire & en de. 
manda. Le libraire lui dit qu'il n’en avoit point, 
Quand est-ce donc que vous en ferez imprimer, Mon. 
sieur? lui demanda: t-elle, 

63. # 

Un Candidat demandant un emploi à Guillaume, Roi 
de Prusse, ce Prince jui demanda de quel pays il étoit, Je 
suis de Berlin, lui répondit il, Allez vous en! lui dit ce 

Aonarque, tous ceux qui sont nés à Berlin ne valent riens 
Votre Majssté me rarionnere, repaitit le Candidat, il y 
en a pourtant de bons, & j'en connais deux. Et qui 
sont done ces deux? lui demanda le Roi. Le premier 
@’est votre Majesré, repartit le Candidet, & le second 
c'est moi Le Roi rit de cette réponse, & lui accorda 
sa demande, 

6} 


Un jeune Gentilhomme passant à cheval devant un _ 


Cimetière, & voyant plusieurs têtes de morts dont les unes 
érotent blanches, & les autres noires, dit à son valet: 
Voyez vous la d'fférenre de ces t&es? Les bianches sont 
celles des Gentishommes, & les noires sont celles des 
bourgeois & des paysans. Il arriva quelque tem» âprès 
qu'ils passèrent devant un gibet, où il y avoit aussi quan. 
tité de têtes de morts, dont la plüpart éroient blanches; 
surquoi le valer dit à son Maître: Monsieur, voilà beau- 
conp de têtes de Gentilshommes! on n’y voit ni bourgeois 
Ai paysans, | * 


— 


* 
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ER | 65. —— 
Coimme un hableur se vantoit d’avoir vu tous les Mo- 
nergues de l'Europe, quelqu'un lui demanda, &ik avoit 
aussi vu les Dardanelles? Il répondit, croyant que C’éai- 
ent aussi quelques grands Seigneurs: Ma foi, il faut bien 
que je Les aye vus, ayant plusieurs fois dîné avec eux. 


| 66. . | 

Un paysan s'établit dars un village, où il gagna en 
peu de tems l’amitié de tous ses voisins. Après qu’il y 
éut demeuré environ une année, une de ses plus belles 
vaches creva: il en fur bien afHigé; mais il le fut encore 
beaucoup plus, lorsque queique tems après il perdit sa fem- 
me. Il en fut inconsolable, & la pleura sincèrement. - 
Ses voisins se crurent obligés de le consoler. Mon ami, 
Jui dit un d’entr’eux, il est vrai, vous avez perdu une 
bonne femme qui méritoit votre eſfection; mais il y a 
bon remède; vous étes jeune, bien fait, vous ne man- 
querez pas de femme; j'ai trois filles, je vous en donnerai . 
une en mariage, celle que vous voudrez. Un autre iui 
proposa sa sœur, & une troisième sa nièce. Je vois bien, 
leur dit le jeune veuf affigé, que dans ce village-ci, il 
vaut beaueoup mieux perelre sa femme que sa vache. A 
peine ma femme est-elle moite, que vai à déja cinq au: 
tres pour la remplacer; lorsque je perdis ma vache, pets 

sonne ne me parla de m’en donner une autre, 

67. | 

Canrad III, qui avoit été élu Empereur en 1138, as- 
siégeoit Weinsperg, petit: vilie de l’état du Duc de Wür- 
temberg. -Ce Duc, qui s’étoit opposé à l’éleétion de 
Conrad, ‚se tenoit avec sa femme renfermé dans cette ville, - 
li en soutint le siége avec une bravoure héroïque, & ne 
céda qu'à la force L'Empereur irrité, vouioit mettre 
tout à feu & à sang, cependant il fir grace aux femmes, 
& leur permit de soutir, & d’emporter avec elles tout ce 
qu’elles avoiwat de plus précieux. L’Epouse du Duc pro- 
fita aussi-tôt de cette permission pour sauver son mari. 
Elle le prit sur ses épaules. Toutes les femmes en firent 
. autant, & l'Empereur les vit soitir ainsi chaigées, la 

Duchesse à leur tête, I ft grace aux homnies, & la 
ville fur sauvée, 7 % 


' | ER CE 68; 


Re — 
68. . | ; 
Un darlaten ordomna à un paysan makde un vomitif, 
un lavement, une saignés, & des pilules de sa composı- 
tion, & lui dit, que s’il se servoit de tout cela dans la 
e heure, il serait retabli. Le paysan effrayé de tant 
zamıddes, li dit: Mais Monsieur, si jen meuré 
Alors, wa Le eharlaran, vous direz que je suis le 


L'Empereur Charles: Quint s'étant égaré à la chassé, 
se trouva proche d’une maison, où il entra pour se rä- 
‘=  faichis. U.y wouva quatre bommes ceuchés, qui fais 
soient semblant de domuir. Le premier se leva, & s’étaht 
“approché de F'Empæevr, # lui dit, qu'il avait rêvé qu’il 
devoit Jui oter sa mantre, & la prit. Le second dit qu’il 
avoit songé que ca ossaque l’accommoderoit bien, & la 
lui ota. Le troisièe lul prit sa bourse, Le quatrième 
eafin le pria, de no Jui savoir pas mauvais gré s’il le 
fouilloit. Eu le fouillaut il spperçut à son cou une petite 
- haine d’or, à laquelle étoit pendu un sifhet, qu’il lui 
voulut oter: Mais mon ami, lui dit l'Empereur, avant 
que de me priver de cs sifllet, peimertez que je vous en 
apprenne la vertu. En même-tems il sifila. Ses gens, 
qui le eborchoient, P’ayant entendu, aceoururent vers la 
maison, & furent bien is de le vair en l’état où il 
était, Se voyant hass de ? , dir: Voici des gens 
qui ent songé teut ce qu’ils ont voulu;-je veux aussi 
songer à mah tent, Après avoir rêvé quelques momens ; 
J'ai songé, dit-il, que vous êtes tous, quatre dignes du 
gibet, & aussi-töt ils fürent pendus devant la maison, 


LA 


| 70. j 
Un certain Roi feisant un jour son entrée dans une 
ville à deux heures après midi, le Sénat envoya des De- 
putés pour le complimenter. Celui qui devait porter la 
pirole, commença ainsi: ,, Alexandte le Grand, le Grand ,- 
Alexandre ,,, & demeura court. Le Roi, qui avoit 
grand’fäim, lui dit: Oui, mon ami, Alexandre le Grand 
avoit dîné, & moi je suis encore à jeun, Ayant dit cela 
il continua son chemin vers l’hôtel de ville, où on lui 
aroit apprêté un magnifique diné, | 


: 


ct 71. 
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Un certain Due se trouvant un jour à un festin : avec 
un Archevêque de fait basse extfaétion, mais que ses 
‘| rares talens avoient fait monter à cette dignité, fur cho- . 
| qué de la liberté avec, laquelle ce Prélat relevoit & com- 
battoit ses opinions. “ Vous ne feriez pas mal, lui dit. il, 
de vous souvenir quelquefois de votre origine … Je m'en 
souviens parfairement, répondit l’autre, & je sais, que si 
vous étiez fils de mon père, vous garderiez les | Pau 
à l'heure qu'il est, —* 
À ‘à " Fr 
72 

VUne jenne zot qui ne savoit ni À ni B, aveit, un beaë 
livre, dant quelgu’un lui avoit fait paisent, & pour le 
faire voir à tout le monde il le portoit toujeurs à l’égli: 
se, & faisant semblant de lire dedans avec grande dé- 
votion. Il arriva par malheur, qu’ un autre qui étoit der: 
tiere lui, s’apperçut qu’il tenoit son livre à rebours > crut 
que c'était quelque nouvelle mode pour lire, il lui dit: 
Monsieur, excusez-moi, s’il vous plait, si jé prends la har- 
diesse de vous demander, pourquoi vous tenez votre livre 
à rebours? Cest, repliqua l’autre, que je suis gaticher, 


13. - ï 

Un tailleur de Säikteinde, qui demeuroit près de la 
porté de la ville qui conduisoit au cimetidre, avoit dans sa 
‘boutique un pot de terre pendu à un clon, dans lequel il 
jettoit un petit caillou, chaque fais qu’on portait un corps 
mort en terre, & à la fin de chaque mois il comptoit les 
cailloux ; pour savoir le nombre des morts. Enfin le 
tailleur mourut lui-même, & quelque tems après sa mon, 
quelqu'un qui n’en avoit tien su voÿant sa boutique fer. 
mée, demanda où il étoit, & ce qu’il étoir devenu? Un 
des voisins répondit : Le tailleur est tombé dans le pot; 
comme les autres, 


ia 74 
; Les premiers beaux jours du Brintems ayant fait nai- 
tre l'envie à un Gentilhomme d’aller voir son jardin, où 
il avoit envoyé son jardinier —* il y alla. Y 
étant entré; il jetta les yeux ça & là pour voir où étoit 
‚le Werther -& ne le voyaht nulle patt; il alla sous les 
25 
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arbres huldem, où le trouvant endormi, il Pöveilla & 

ni-dit: Est-ce ainsi que tu traysilles? coquin! tu ne gagnes 
pes le pain que tu manges, tu n’es pas digne que le so- 
leil t'éciaire. Je le sais bien, dit le jardinier; c’est pour- 
quoi je me suis mis à l'ombre. 

| | 75. 

Un certain Prince, qui avoit aux environs de Paris 
frès- beau jardin, fit écrire à la porte en gros caraétères: 
Ce jardin sera danné à celui qui est parfaitement content. 
Un riche avare l’ayant lu, courut avidement ehez le Prin- 
ce, dans l’espérance d’obtenir ce magnifique jardin, & lui 
dit qu'il étoit parfaitement content.  Allez- vous en, lui 
dit le Prince, si vous l’étiez, vous ne demanderiez pas 
le jardin. 
76. 

Un Allsmend & un François se premenant un jour, 
rencontrèrent dans leur chemin un cochon, dont les crif 
(oui! oui!) donnèrent occasion à l’Allemand de dire au 
Français: Monsieur, voilà un cochon qui parle françois. 
‚Vons avez raison, repartit le François; mals g’est comme 
besucomp d’Allemans: il le prononce mal. 


‘ 77: | 

Rabelais étant un jour à dîner chez un Cardinal dont 
H étoit le Médecin, frappa avec son couteau sur le bord 
d’un plat où il y avoit une lamproie en disant : Cela est 
bien difficile à digérer. Le Cardinal, qui aimoit fort sa 
santé, fir aussi-tôt orer le plat avec la lamproie. Rabelais 
se la fit rapporter, & se mit à en manger de toutes ses 
forces. Le Cardinal le voyant, lui dit: Comment, Mon- 
sieur, vous m'avez dit que cette lamproie étoit de mau- 
vaise digestion, & cependant vous en mangez, de si bon 
apperit? Vous me pardannerez , lui répondit Rabelais, 

j'ai parlé du plat; mais non pas de la lamproie, 


| 78. an, 

Un Gascon disoit à un de ses amis, qu’il avoit grand 
mal à un œil, & lui demandoit s’il ne savait pas quelque 
remède? L’autre répendit: J’eus l’année passée un grand 
mal à une dent; je ba fis arracher, & j'en fus guéri; je 
vous conseille de vous servir du même remède, 
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VUn Prince railloit un de ses Courtisans qui l’avoit servi 
‘dans plusieurs ambassades, & lui disoit qu’il ressembloit 
à un bœuf, Je ne sais à qui je ressemble, répondit le 


présenter eh plusieurs occasions. 


8o. | | 
Un paysan se plaignent un jour au Seigneur de sa pm 
roisse, de ce qu’il ne savoit comment s’y prendre pour 
se venger d’un de ses voisins, qui ne cherchoit qu’à lui 
faire du tort & de la peine. Le Gentilhomme lui r&pon- 
dit: Il faut, comme porte la Sainte Ecriture, que tu lui 


tu ui amasseras des charbons ardens sur sa rête. Om, 


Monsieur, dit le paysan, je le ferois bien velontiess, a 
ces charbons pouvoient brûler, j 8 


81. 


Un Ministre pr&ehant un dimanché après mil, remar.! 


qua sur la fin de son prêche, qu’un bourgeoi s’étoit en- 
ormi au pied de sa chaire & ronfloit fort, & que deux 
femmes, assises auprès de fui, parloient assez haut; sur- 
quoi il leur dit: Mesdames, ne pariez pas s haut, de 
peur d’éveiller ce Monsieur. | - 


82. | 

Un Seigneur qui payoit fort mal ses dettes, étant allé 
chez un chapelier, choisit un beau chapeau, & dit: Mat 
tre, vous me ferez bien crédit de ce chapeau pour quelque 
tems, Monseigneur, répondit-il, je ne le puis. Com- 
ment, repartit le Seigneur, oseriez- vous me refuser mn 
chapeau à crédit? Monseigneur, reprit le chapelier, je 
vous demande pardon, c’est que j’ai grand besoin d’ar-, 
gent, & puis je ne serois pas d'humeur de faire tous los 
jours la révérence à mon chapeau, | 


j ’ 83. 1 : 
Un paysan allant à Paris avee un âne chargé de «ee - 
tiets, l'animal alla se fourrer dans un bourbier. Le pay- 
san se mit à le bastonner pour l’en faire sortir. Un Gem; 
tlhomme passant par-là, eut pitié de ln pauvre bêre. 
| 99 3 Na 


Courtisan , mais je sais que j’ai eu P’honneur de vous se» . 


fasses du bien, puisqu’il est ton ennemi; & par ce moyen _ 


— 


L 
. 
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N’as-tu point de bonte, lui dit-il, coquin! de —— 
ce pauvie animal de la sorte ? "Vondrois. tu qu'on t'en fit 
“autant? Je te jure, que si tu ne cesses, je te rosserai com- 
me il faut. Le paysan ne dit mot que le Gentilhomme 
ne fat passé, & ota son chapeau le plus humbleinent du 
monde; mais le voyant un peu éloigné, il recommence 
4 battre son âne disant: Ha! qui eur cell, mon cher à âne, 
n dvd vous eussiez des amis à la cour, | 


’ 84 

“Un Gentii'homme, ayant un jour compagnie &\ diner 
chez lui, & voyant que son valet âpportoit un p'at, il 
jui dit: Que nous apportez - vous? Monsieur, test un 
poulet fricassé, répondit le vaiet. Quand le monde s’en 
fut allé, il appella ce valet, & lui dit: Jean, vous n’avez 
point d’esprit, quand je vous ai demandé ce que vous 
nous apportiez , vons m’avez répondu: C’est un poulet : 
vous me m'avez fäit guère d’honneur; ne pouviez - vous 
pas dire: Ce sont des poulets, & employer le pluriel. 
Comme il traitoit un jour quelques autres de ses amis, 
son valet vint avec un lat de bouilli; son Maître lui de: 
manda: Que nout apportez. vous, Jean ? — Lui, qui 
n’avoir pas oublié Ja bonne 1nstruélion que son Maître lui 
avoit done, répondit : Ce sont des bœufs & des mou 

_ tons, Monsieur. € 


85+ 
Un Evêque passant par un village, rencontra un Curé. 
qui lavoir publiquement son linge auprès d’un perit ruis- 
seau; ee qui fächa si fort le Pı&tar qu’ii lui dit: Quel âne 


de Prélat vous a fait Prêtre?, C'est vous Monseigueus, | 
lui ex le Curés 


86. 


Un pauvre. Gssçon, qui, n’avoit qu'an peut habit 
d’été, se promenoit un jour d'hiver sur le pont neuf à 
Paris. Le Roi passa en carosse, & le voyant en cef rat, - 
en fut surpris, & Fayant fait eppeller , il lui dit: Mon 
ami, d’où vient. que tu te pramenes avec un peut habit, 
aujourd’hui qu’il fait un.sı rude froid, que j'ai peine à le. 
sapporter, quoique j’aye une bonne fourrure.” Sire, 
répondit - it, si Votre Majesté faisoit comme moi, elle. 

n'au. 


- 


pauroit pas froid, Et comment fais-tu done? reprit 
de Roi, Sire, repattit le Sidi je ‚parte tous mes ha. 
bits sor moi.“ 


— 87. { 
Trois voy ageurs ayant trouvé un trésor dans leur cher 
min, Pun d’eux s’en alla acheter de qui manger ; car ils 
avoient grand’ faim. : Chemin faisant il s’avisa dem. 
poisonner la viande, pour jouindu trésor lui seul. Pen- 
dant sayi absence Les: deux autres résolurent de l’assassiner 
à son retour, pour n ’être * obligés de partager le trésor 
avec lui. Ce qu'ils firent. Après quoi ils mangèreet de 
la viande empoisonuée, Ils sentirent bientôt les effets du. 
poison. lis cherchent du secours; mais inatilement: us 
mourürentaussi tus deux, 


+ “ 

. Au dernier sermon d’une mission, faite dans rm village 
de Provence, tout le monde pleuroit , à le réserve d'un 
(paysan. On lui demanda, pourquoi il n’avcse pas pleuré, 
à un discours si touchant ? 4 Je ne suis pas de la paroisse, 
répondit - ils 


89. 

Comme on disoit un jour dans un concert, que le cla- 
vecin étoit trop bas : eh bien, dit un homme de bon 
conseil, il n’y a qu’à mettre le clavecin an set rable 
qui est plus haute. À 


+ 


90, 
Socrate avoit une femme très-méchante; efle lui disdit 
des injures depuis ie matin jusqu’au soir Un jour qu’elle 
"Pavoic beaucoup querellé , il sortit devant la porte pous 
ne la plas entendre, Cette méchante femme , fort irritée 
de m'avoir plus personne à — ptit un pot de cham. 
bre, & le jerta sur la tête wer. U ne s’en fîchs 
point du tout; mais il se mit A rire, & dit à un de $ès 
amis" ui sort là: Après le tomnere vient erdincirement | 
la pluie. 
Comme en disoit un Jour à ce Philosophe, que 
has avoit fort mai parlé de Idi: Qu'est-ce que cela 
il; laissez.le parler : il pourroit mêmeme battre pl 
je n'y suis * présent, | 
2 26 4 sn 
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. Fréderic le Grand ayant reçu en, hiver quelques ceri- 9 
ses de son jardinier, les envoya par un dewes pages à la À 
Reine. Ce page en y allant, vouiut savoir quel goût k 
elles avoient, en gouta une, qu’il trouva si bonne qu'il x 
pe put s'empêcher de manger toutes les autres. Quelque 
tems après le Rei étant allé voir la Reine, lui demanda en: | 
tre éutres choses, comment elle avoit trouvé les cerises, | 
Queiles cerises ? lui demanda-t.elle, — Celles que je vous 
ai envoyé l’autre jour. — Je n’en ai point vu, repartir 
la Reine. Le Roi fut fort irrité contre son page, & étant 
aitivé chez. lui, il écrit un billet à Officier de gar- 
de en ces termes: „Vous ferez bien battre le porteur » 
de ceci, &e,‘ L’ayant cacheté, il le don-- au même. 
page pour le porter à son adresse (Cl # : fuisant . 
le page se souvenant de sa gourmandise, «:signit ‘que 
ce billet n’en contint la récompense; car, dir-il en lui- 
même, le Roi a été ce matin.chez la Reine, & peut-être 
a-t-on parlé de cerises.  Raïsonnant einsi en lui- même, 
-il rencontra par bonheur un Juif, qu’il comnoissoit. Mon 5 
ami, lui dit:il, faites-moile plaisir de porter tout de suite ! 
ce billet au corps de garde: Il me feut aller encore en ! 
plusieurs endro:rs, & le tems me presse. De tout mon | 
coeur, lui dut le Juif, vous n’avez qu’à me le donner: | 
Vous savez bien, que pour vous faire plaisir, je fais rout À 
ce qui est en mon pouvoir, Il y alla, & l'Officier de 
garde ayent lu ce billet, commanda d’apporter le ram. 
bour. Le Juif tout effrayé de voir ces préparatits demanda w 
en tremblant ce qu’ils vouloient dire, Vous l’allez sentr, | 
repliqua POfficier. Comment! moi? s’écria le Juif, — | 
Qui, coquin, c’est Pordre du Roi. — Mon Dieu, com 
tinua-t-il, qu'est-ce donc que j’ait fait au Roi? J’ai regu 
… .. Caporal, dir tanquillement l'Officier, qui ne 
daigna pas écouter ses excuses, faites votre devoir, | 
& lui sppliquez cinquante cours de bâton; après 
cela nous verrons ce que nous ferons de plus. Le‘ 
pauvre Jui£ fut battu de sorte qu’il étoit prêt dé ren. 
dre l’ame, & qu’on fut obligé de le faire transpor. 
ter chez Ini. Le lendemain le Roi se rendit à la pe- 
rade, & demanda à POflicier en question, s'il avoit 
fait bien battre le porteur de son billet. Oui, Sir, 
tépondit.il, eomformement à vos ordres. J'ai peine à 
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le croire, repliqua le Roi appercevant son page; le voila 
qui se porte très-bien. — Votre Majesté me pardonnera, 
il'est tout à far impossible, qu’il se trouve ici. — Le voici, 
Conrinua le Monarque en lui montrant son page. Je ne 
‘sais que répondre, dit l’Officier, je ne le vois pas, Ne 
voyez-vous donc pas ici mon page? reprit le Roi. — 
Pardonnez- moi, Sire, celui-ci n’a pas eu les coups. — 
Et qui donc? demända le Roi. C’est un Juif, dit POF. 
ficier. Le Roi ne pût s'empêcher de rire, & étant infor- 
mé du fait, il pardonna à son page sa gourmandise en 
faveur de sa ruse, & accordalau pauvre Juif la grace 
qu’il lui avoit demandé quelque tems auparavant, pour 
ai faire oublier ses douleurs. | 
\ 
92. 

Une certaine Demoiselle, noramee Julie, se promenant 
un jour en carosse, vit deux petits garçons qui traînoïent 
un pauvre chien par une corde, pour le jetter dans la 
rivière, Ce chien étoit fort laid & tour erdttẽ. Jufie 
en eut pitié, & dit à ces petits garçons: Je vous donne- 
. rai Du petit écu, si vous voulez me donner ce ehien. Ils 
eri furent fort contents, & le lui donnèrent. Qu'en 
voulez . vous faire? hi dit sa femme de chambre, il est 
vilain, Cela est vrai, dir Julie, maïs il est malheureux; 
si je n’en ai pas pitié, personne n'en aura. Ayant fait 
laver ce chien, elle le mit dans son earosse. Tout le 
monde se moqua-d’elle quand elle revint à la-maison ; 
mais cela ne l’empêcha pas de le garder. Environ deux an. 
nées après, comme elle étoit couchée, & qu’elle com. 
tuençoit à s'endormir, son chien se mit à aboytr si fort 
qu’elle s’'éveilla : & comme il y avoit de la lumière dans sa 
chambre, elle vit son chien gni ahoyoit en regardant 
sous le lit. Julie eut peur, cournt onvrir sa porte poux 
‘appeller ses domestigues, qui par bonheur n’étoient pas 
encore ceuchés . On trowya caché sous le lit un voleur, 
qui s’étoit g ssé dans sa chambre pour la voler En le 
fouillant on trouva qu’il avéit un poignard, dont il s’étoit 
muau ayparemment pour la rer. Amsi son pauvre 


chien, auquel elie avoit sauvé la vie, lui sanva aussi la 
sienne, | 
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. Un Prince passant par une petite ville, le Maire avec 
les Echevins l'étent allé recevoir, lui dit: De toutes les 
villes qui ont l’honneur d’être dans le gouvernement de 
Votre Altesse Sérénissime, la plus petite sercit-ravie de 
vous faire counoître qu’il wy en a point qui ait un si 
grand zèle, Noire devoir: nous obligeroit de faire tirer 
du tanon; majs il nous a été impossible de le faire par 
éix hui: rafsons: La première, Mons -gneur, c’est qu'il 
n’y en a point, & qu'il n'y en a jamais eu en cetre ville, 
. +. Jesus si content de certe raison, dit Je Prince, que 
je vous tiens quitte des dix-sept autres À 


94: 


Un filon ayant grand” envie d’avoir. une paire de bottes, 
dont il avoit fort besoin, s’en alia chez un cordonnier en 
commander, & dit qu’il les lui failloit le lendemain à 
sept heures; ce que le cordonnier lui promit. De là il 
s’en alla ch-z un autre, auquel il commmanda aussi une 
paire de bortes, & les demanda pour le lendemain à neuf 
heures sars fauie; ce qui lui fut promis aussi, Le pre. 
mier ne manqua pas de venir le lendemain à sept heures 
avec ses bottes, Le filon en mer une, qui alloit fort 
bien; mais la seconde le blessoit, à ce qu’il disoit, par. 
cequ'il avoit onblié de dire, qu’il avoir eu autrefois cette 
jambe rompue,& qu'il lui falloit une botte oùil entra à l'aise, 
Mais, sjouta -t- il, cest peu de chose; je ne pars, 
qu'après midi, allez la mettre sur la forme, je retiendrai 
celle qui va bien , -& vous me rapporterez Pautre precise. 
ment à midi Environ deux heures après, l’autre cor. 
_ donnier entra.avec ses bottes. Ce fut comme les autres, 
la première alloit fort bien, mais il falloit meute la se. 
cende à ltmbouchoir, & la rapporter à midi; en atren. 
“ dant il gardoit la bonne. Le cordonnier s’en étant allé, 
il se botta & prit la fuite. ‘4 
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Un soldat qui étoit yvre, rencontrant som Généra 
à cheval, larrêta, & prenant le chevel per ia bride, il 


lui demande quel en étoit le prix, Le Général TT 
u as, 
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dans quel étar il étoit, le fit porter dans une maison, où 
on le mt coucher, & le lendemain il fat ini demander 
ce qu’il vouloit onner pour le cheval, Monseigneur, 
lui répondit le soldat désenyvré, celui qui le vouloit ache- 
«ter hier au soir, s’en est allé à tems ce matin, 
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Un certain écornifleur, qui importunoit souvent ses 
amis à l’heure du repas, vint faire un jour une visite chez 
‘un Marchand de sa connoissance. La froide mine qu’il: 
lui fit, ne le déconcerta pas. Le Marchand lui dit, qu'il 

" n’osoit l’inviter à un chétif repas. Je Paccepte tel qu’il est, 
lui répondit Pecornifleur. Om ne sert qu’un grand plat 
de choux, dont l’écornifieus se remplit. Voyant mettre 
peu sprès sur la table une pièce de bœuf fumé, le. 
beurre & le fromage, il donna de nouveau sur le second 
| service, croyant que le repas alloit finir. Lorsqu'on vit 
qu'il ne pouvoit plus manger, on apporta un coq d’In- 
de, des pigeonncaux, des bécasses, des perdrix & quel- 


ques ragoûrs. ‘ L’écornifileur en le voyant disoir plusieurs 


, fois en ze grattant la tête: Ab, que diantre, que n'ai. je. 
st. cela. | NR | 
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- . Comme Mr. Leibniz alloit par mer dans. une, petite bar. 
que de Venise à Mesola, il s'éleva une furieuse tempête. 
Le pilote, qui ne eroyoic pas être entendu par un Alle. 
mand, & qui ie regsicoit comme la canse, de la tempète, 
pacequ’il le. jugeoit hésétique, proposa de le jetter dans 
Ja mer. Sar cela My. Leibniz, sans marquer aucun trou" 


— 2 7 
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| por & le tourua d’un air assez dévot. Cet arti- 
fice lui réussit; un mar'nier dir zu pilote, que puisque. 


D JS IT TTC TT. 


de le jetter dans la meı, 


Lee Kent Di 


qui fut bien funeste à la femme de seu neveu, qui, etoit 
son seul héritier. Cette femme voyant tant d’argent en. 


| sembie qui ki appartemoit,, fut si. saisie de joie qu’elle en 


mowut, : 


⸗ 


ble, tira ua chapelet, qu’apparemment il avoit pris par 


cet bomme-là m’étoit pas hérétique, il n’était pas juste 


* Ce Phiosophe. avoit un revenu très-eonsidérable, &. 
par se vie frugale il laissa gue grosse sucseswan; mais. 
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Deux amis étant arrivés à Mégare, Pun alla loger chez 
son parent, & l’autre 4 Phôtéleris. Le premier s'étant 
endorm', vit son ami qui lui demandoit du setours, & 
que son hôte étoit sur le point de l’égorger.' Il se ré. 
veilla en sursaut, & se leva pour l'aller secourir; mais 
en chemin il s’avisa que ce n’étoit qu’un songe; & qu’il 
elloit faire du broit sans raison, Il s’en retourne, se met. 
7 tre su lit, & se rendort. Son ami se présente encore 
unc fous, & lui dit: L’böre, chez qui j'ai logé, m'a égor- 
gé, & a mené mon corps, couvert de fumier, dans une 
charerie à la porte de la vılle, où vous le zrauverez: Ne 
souffrez pas que ce crime demeure impuni. Al se réveilia 
‚une seconde fois, & se rendit à l’endroit marqué en som 
ge, où il trouva le cadavre de son ami. Il aceusa en ju. 
stice le meurtrier, qui fut décapité pour son crime, 

L’an 1735 un Candidat en Théologie à Halle en Sexe 
sa trouva uue nuit en songe dans un cimetière, où il vit 
une £pita;he, sur laquelle étoit écrit son nom & le jour 
de sa nassance. Il en fut bien éronné; mais il le fut 
encore davantage lorsqu’fl lat: Il ess mort le Gme Février 
Pan 174. Le quatrième chiffre n’étoit pas bien formé, 
Comme il alloit se ba'sser pour le regarder de plus près, 
il seréveilla. S’étant levé, il mit cr songé qui lui parut 
si remarquable par écrit; mais ii n’en dit-rien à personne, 
de peur d’ètre moqué. Dix ans après, quelques jours 

- avant celui qui étoir marqué sur l’épiraphe, se trouvant 
un peu indispasé, il fat consulter un Médecin, qui jugen 
son indispösition sans conséquence; mais le Candidat Ini 

‚dit, qu’il savoit pour sûr qu'il mourait en peu de jours, 
ce dont le Médecin ne fit que rire. Effetivement ce | 

‘ Theologien mourtt au bout de trois jours; & on trouva 
ce songe entre ses papiers. | | 

On voit par-là, que quoique les songes ne soient | 
d'ordinaire que des mensonges, il yena pourtant qui 2e | 


le sont pas; mais ceux - ci sont fort rares, 


: 


99. | 

Un Officier entra une nuit dans la tente d’un de ses | 
camarades disant: Est-ce que vous dormez, mon cher 
ami? Celui-ci répondit: Que voulez-vous? J'ai perdu 
s tout 
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| | | 
tout mon, argent au jeu, repliqua-t-il, & je viens 
vous prier de me prêter dix ducats; j'en ferai un essai 
‘pour regagner ce que j'ai perdu. Laissez-moi tranquille, 
Jui répondit Pautte ; vous voyez bien que je dors, 
| | é pts EC | 

Un certain Professeur allemand, nommé Tanbmann, 

connu par son humeur bouffonne, étoit un jour invité 
à manger à la table d’un Eleéteur. Ce Prince qui le 
vou'bit embarasser pour se divertir, avoit ordonné qu’on 
ne lui donnät paint de cuillère. On servit la soupe, & 
PElecteur invita Mr. Taubmapn à en manger aussi. Celui- 
ci s'excusa du mieux qu’ii put; mais l’Eleéteur, pour lui 
“oter tout prétexte, dit: Fripon qui ne mangera de la sou- 

pe. A cette menace Mr. Taubmann prit un pain, le 
. ereusa, y mit la fourchette, & s’en servit comme d’une 
cuiilère. Quand la soupe fut mangée, il mordit dans 
cette route de pain, & dit aussi: Fripog qui,ne mange 
sa cuillère. 


| 
| 


IOI, 
Un pauvre garçon tailleur, qui n’avoit pour son dinet 
qu’un morceau de pain qu’on lui avoit donné par charité, 
se trouvant pn jour dans un Cabaret; il y vit entrer un 
paysan, qui tira un boudin de sa poche, & se mit à table 
pour le manger. Le tailleur, qui avait grand envie de 
. le manger, se plaça à côté de lui, & pendant que le 
_ paysan s’entretenoit avec un autre du prix du bois, il 

prit le boudin sans que le paysan s'en apperçut, & s’en 

alla dans un autre cabaret, Comme il se mit à manger 
. ce boudin, le paysan auquel il l’avoit pris, entra, Le. 
. tailleur en le voyant ferma aussi-tôt un œil. Le-paysan 
» s’approcha, & l'ayant regardé quelque tems fort attenti- 

vement, il lui dir: Est-ce qu’il y a déja long-tems que 
' vous étes borgne? O, mon Dieu! oui! im répondit-il, 
| dès mon enfance. Si cela n’étoit pas, repartit le, paysan, 
| 


je gagerois ma. vie que c’est vous qui avez pris mon boudin, _ 


Bas 102, | 
Rabelais se tronvant sans argent, & voulant aller 
» À Paris, s’avisa de ce stragême pour faire son voyage 
en compagnie & sans qu’il lui en coutät rien. Il étoit 
À à Lyon dans une auberge: il remplit une douzaine de pe- 
2 ’ tits 
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tits sacs de papier de cendres, sur lesquels il mit des £ri. 
Guettes en ces termes? Poison pour le Dauphin, poison pour 
la Reine, poison paur rel Ministre &c,  Ilieut soin que 
laubergiste s’en apperçut; celui-ci le fit arrêtér aussitôt. 
Rabelais se laisse conduire sars dire mot pour sa défense : 
on Penvoye à Paris, bien escorté & aux dépens du Roi, 
traité par censéquent comme un homme de considération. 
Arrivé à Paris, il demande à paroitre devanr le Roi, à 
qui, dit-il, il d&clareroit tout. On le pfessnte au Sou- 
Verain comme un empoisonneur; mais le Roi, qui con- 
_ bosssoït bien Rabelais, ne put s’empêcher de rire lorsqu'il 
* appt l’artifce dont il s’étoir servi, & les raisons qui l’à- 

Voient porté à en agir ainti. 

u \ 
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Quelqu'un ayant fait metue sur la porte de sa maison | 
cette igscription: . Que rien de mauvais m’entre par ici, 
Diogène demanda: Par où donc entre le rnaître ? | 

104, 

Trois étudians se promenart un jour à la campagne; 
recontrèrent un paysan qui dormoit sur l'herbe, tenant | 
à la main la bride de sen âne. L’un d’entre eux dit: 
Mes amis , il y a quelque chose à gagner ici: aidez-moi. | 
IL décharges ba bête, se mit à quatre pattes, se fit char: | 
ger & atracher la bride à [a tête. Cela fait, il dit à ses 
compagnans de prendre la fuite avec l’âne; ce qu’ils 
firent. Le’ paysan s’érant réveillé, fut fart surpris de 
voir un homme à la place de son âne. Pour l’amaur du | 
ciel! s’écria l’éthdlant, otez-moi cette bride & la char: 
ge. Que diantre! dit le paysan, comment étes : voué | 
venu ici? Où est mon âne? Hélas! répondit l’étudiant ; | 
je suis le &ls d’ux magicien, lequel; pour lui avoir été 
désobéissant, m’a changé pout six ans en âne. Ce ter. 
me est Echt, & j’ai repris ma figure naturelle.  Allez-. 
vous en, teprit le villageois en lé déchargeänt & än’ 
lui otant la bride de la bouche, je he véux tien avoir à 
faire à des inagicienss Quand le filou se vit en hibertẽ; 
it alla réicindre les autres fripons. Le lendemain le pay- 
san se rendit au marché pour acheter un autre âne: 
Après en. avoir regardé plusieurs, il remarqua le sien: 
Ah! te voild ici! .#écriat:il; tu lei Sans douté gr 

e. 
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e nouveau avec ton père, puisqu'il t'a changé une se- 
Conde fois en âne: je me garderai bien de t’acheter. 

4 AS CL 105; 

On voit dans le palais du Vatican à Romeune chapelle 
magnifique, peinte par Michel Ange, dent ‘le tableau 
principal répresente le jugement dernier, On prétend 
que le peintre avait représenté dans ee tableau toutes les 
personnes de sa comnoissance), si ressemblantes qu’on.ne 
Ipouvoit s'y tromper. Il avoit placé ses amis en paradis , 
\& ses ennemis dans l’énfer. _ Un Préiat, Cemerier du Pape 
d'alors, Se voyant eu nombre des derniers, fut trouver 
"Sa Sainteté, pour la supplier de vouloir faire changer ce 
tableau, en metrant une autre Ben en sa place Sur 
quoi le Pepe 114 répondit, qu’il avoit bien le pouvoir de 
rer les ames du pürgstoire, mais non pas de l’enfer; 
qu'ainsi, puisqu'il y étoit; il falloit qu'il y demeurât, 
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Un paysan fit tuer son cochon, & souhaitait fort 

d’être dispensé d’en faire des présens à ceux de qui il en 
lavoitreçu.. Pour cet effet il alla chez uh de ses amis, à 
qui il dit: Compère, ja: fait tuer aujourd’hui mon co- 
chon, qui ne sufhroit pas s’il me falloit rendre les 
‚presens que j'ai reçus; je vous prie de me dire votre 
Avis, & ce que je dois faire dans l'embarras où je me 
trouve. Eh bien, lui dit son compèts, vous h’avez qu’à 
‚dire demain qu’on vous là volé pendant la nuit, & 
vous ne serez pas obligé de faire des présens. Le pay-' | 
‘san fut charmé du conseil de son voisin, & lui prômit de 
Me suivre. Le donneur de conseil ne manqua point de 
rofiter de la nuit, pour lui enlever son cochon tout de 
on. Quel fut l’étonnement du pauvre paysan, quand 
il ne trouva plus le matin son cochon! Il sort tout 
allatmé de sa inâison , & le premier qu’il rencontra fut 
celui qui lüi avoit joué le tour, auquel il dit: Campe. 
re, on in’a volé tour de bon le cochon que je fis tuer 
hier. Bon, lui dit son voisin, voilà comme il faut dire 
LA tous ceux que vous tencontretez, Mas ce n’est point 
une feinte, repliqua le paysan; on me l’a volé tout de 
on. Voilà qu est bien, #épondit l’autre, Soutenez - le 
oujours de même, & tout le monde vous croira. Le 
à: . paysan 
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paysan attzapp£ se wit à jurer & crier mai ait 

point; mais. plus il s’emportoit, plus l’autre Jui disoik 

qu’il avoit raison, & que c'étoir-!là la vörnable maniire 

dont il falleir s’y prendre, pour se dispenser de donner 

des présens à ceux de qi il en avoit reçu à, 
107. 

U y' avoit*ua Marchand qui ‘étoit allé dans les Indes 
avec sa femme. Il y gagna beaucoup d'argent, & au 
bout de quelques années , il s’embarqus pour revenir en 
France d’où il étoit. I avoit un fils & une fille: Le 
garçon, âgé de quatre ans, se nommoit Jean; & la fille: 
qui n’en avoit que trois, s’appelloit Marie. Quend ils 
furent à moitié chemin, il survint une grande tempête ; 
& le pilote dit qu’ils étôient en grand danger, parceque 
le vent les poussoit vers des îles, où sans doute leur vais- 
feau se briseroic. Le peuve Marchand eyant appris cela, 
prit une grande planche, & lia fortement dessus sa fem- 
ine & ses deux enfans : il vouloit s’y attacher aussi, mais 
il n’en eut pas le tems: car le vaisseau dyant touché con- 
tre un rocher, s’ouvrit en deux, & rous ceux qui étoient 
dedans tombèrent dans la mer. La planche, sur laquelle 
éroient la femme & les deux enfans, se sutint sur la 
ner comme un petit bstesu, & le vent la poussa vers une 
île. Alors la femme detacha les cordes, & avanga dans 
cette Île avec ses deux enfans, 

La première chose qu’elle fit étant en lieu de sûre. 
té, fut de se mertre à genoux pour remercier Dieu de. 
: l'avoir sauvée, Elle étoit bien efHigée d’avoir perdu 
son mari, Elle pensoit aussi qu’elle & ses enfans mour- 
toient.de faim dans cette jie,.. ou qu’ils seroient mangés 
par les bêtes sauvages. Elle marcha quelque tems dans 
ces ttistes pensées, & elle apperçut plusieurs arbr#s char. 
gés de fruits: elle prit un bäton & eu fir tomber quelques 
uns, qu’elle donna à ses petits enfans, & en mangea elle,» 
même. Elle avanza ensuite plus loin, pour voir si elle ne 
decouvriseit point quelque cabane; mais elle reconnut 
qu’elle étoit dans une île désérte. Elle trouva dans son 
chemin un grand aibre qui étoit creux, & elle résolu 
d’en faire sa demeure pour cette nuir. Elle y coucha 
denc avec. ses enfons: & le lendemain elle avença en: | 
core dans Pile; autant qu’ils purent marcher: Elle 

“trouva 
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va aussi dans son Mn des nids d’oiseaux, dont. 
le prit les œuf. Voyant qu’elle ne trouvoit ni ham- 
mes ni mauvaises bêtes, elle résolut de se soumettre à 
la volonté de Dieu, & de faire son possible pour bien 
élever ses enfans. Elle avoit dans sa poche un Evangile 
& un livre de prières : elle s'en servit pour leur appren- 
dre à lire, & pour leur enseigner à connoätre le bon 
Dieu. Un jour le petit garçon lui dit: Ma mère, où 
est donc mon papa? Mon cher enfant, lui répondit 
cette pauvre femme en plenraut, votre père est ailé 
dans le ciel; mais vous avez un autre papa, qui est le 
bon Dieu. u est ici, quoique vous n° ie voyitz pass 
c’est lui qui nous envoie des fruits & des œufs, &il 
aura seia de nous tant que nous l’simerons de tout « 
hotre cœur & que nous le servirons. Quand ces petits 
enfans surent lire, ils lisoient avec bien du plaisir rout 
ce qui étoit dans leurs livres, & ils en parloient toute is 
journée. D’ailleurs ils étoient fort bons, & fort obéis: 
sans à leur mère. 

Au bout de deux ans cette pauvre femme tomba ma- 
lade, & aile connut qu’elle ailoit mourir: elle étoit bien 
inquiète pour ses pauvres enfans; mais à la fin elle pensa 
que Dieu qui étoit si bon, en auroit soin. Elle éroit 
couchée date le creux de son arbre, & ayant appellé 
ses enfant, elle leur dit: Je vais bientôt mourir, mes 
chers enfans, & vous n’aurez plus de mère, Souvenez- 
vous pauriant que vous ne serez pas tous seuls, & que ’ 
le bon Dieu verra tout ce que vous ferez. Ne manquez 
jamais à le prier matin & soir. Mon cher jean, ayez 
bien soin de votre sœur;_ ne là grondez point, ne la 
battez j Jamais; vous étes plus grand & plus fort qu’elle; 
vous irez lui chercher des œufs & des fruits. Elle 
vouloit aussi dire quelque chose à Marie; mais ellé 
Men eut pas le tems, elle mourut. 

Ces pauvres enfans ne comprenoient point ce que 
leur mère Vouloit leur dire; car ils ne savaient pas ce 
que c'éroit que demourir. Quand elle fut motte, ils cru- 
“rent qu'elle dormuit, & ils n’osoient faire du bruit, 
trainte de la réveiller. Jean fut chercher des fruits, & 
ayant soupé, ils te couchèrent à côté de l'arbre, & Wen- 
Hi tous les deux, Le lendemain eus ils fu: 

ent fort étonnés de ce que leur mère dormoit encore; 
Yi . & tu: 
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& furent la tirer par le brss pour la réveiller, . Commë 
ils virent qu’elle ne leur répondoit pas, ils crarent qu’elle 
étoit fâchée contre eux, & se mirent à pleurer, lui de- 
mandèrent pardon, & lui promirent d’être bien sages, 
Us eurent beau faire, la pauvre femme ne leur répon- 
doit point, parze qu "elle à etoitmorte,  L'srestèrent là ; en- 
dant plusieurs jeurs, jus qu’à ce que le corps Cummmen- 
gat à se corromjie, Un matin Marie jettnt de grands 
cris, dit à Jean: Ah! mon fière, vo à des vers qui 
mangent _ notre pauvre mamen; il faut es arracher : 
venez m’aider. Jean s approchs ; mais ce corps sentot si, 
mauvais qu’ils re purent rester lày & furent coniraints 
d’ailer cher her un autre asbre pour y cou her. 
Ces deux enfans me menquèrent j:mais à prier Dieu; 
ils lisoient si souvent leur: livres qu’ iS les saoient par 
cœur. Quand ils avaient bien lu, is se promenoicnt, 
_ou bien ils s’asscyoient sur Phe be & causoient entre 
eux. Un jour Jean dit à sa sœur: je me souviens, 
quand j'étois bien petit, d’avoir été dans un lieu où 
il y avoit.de grandes maisons & b>auccup d’hommes; 


‚mon père avoit beaucoup de valets; nous avions aussi 


de bélles robes, Tout d’un coup, papa nous a mis dans 
une maison qui elloit sur l’eau, & uuis, tout d’un coup, 
il nous a attachés à une planche, & a été tout au fond 
de la mer, d’où il n’est pas revenu, & notre chère 
mère a dit, qu'il étoit maintenant dans le ciel. Cela est 
bien singulier, répondit Marie; mais enfin, puisque 
cela est arrivé, €’est que Dieu ls vou’u; car vous savez 
bien, mon freie, qu'il est tout. puissent. 

Jean & Marie restèrent onze Aus dans cere ie. Un 
jour, qu'ils étoient assis au bord de a mer, is virent 
veo:r dans un bateau plusieurs homms no'rs, D'abord 
Marie eut peur, & vouloir s: sauver; mais Jean lui 
dit: Restons , ma seur, me savez vous pas bien que 
notre père le bon Dieu est ici, & qu'il empéchera ces 
homines de nous faire du mal? Ces hommes noirs étant 
.“ descendus à terre, furent surpris, de voir ces enfans, qui 


_étoient d’une autre couleur qu'eux, [ls les environnès 


rent & leur parlèrent ; ce fut inutik ment; car ces erfang 
n’entendoiem ras Lut langage. Jean mena ces sauvages | 
à Fendroit aù étoient les ès de sa mère, x leur : conta 
corume ‚elle étoit morte; mais ils me le entendait pas 

non 
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don * Enfin les noirs, leur montrèrent leur petit ba: 
|teau, & leur. frent signe d'y entrer. Je n'ose, disoit 
"Marie, ces gens. là ıne. fons peur; mais son ‘fière la, 
'Tassura,  : 4 

Es ertrèrent donc dans le batean, — les conduisit 
dans une lie qui n’était p#s fort éloignée, & qui avoit 
des sauvages pour babitans Tous ces sauyages Irs rre 
gur-nt foit bien: Leur Roi pe pouvst se las sser. de rc- 
garder ‚Marie, & il mettoit souvent la men sur son 
cœur, pout lui marquer qu’il.i’aimoit, , Marie & Jean 
eurent! bientôt appris ia langue de ces sauvaues, ris 
 connurent qu’ils faisoyent la guérre à des penpics qui 
 demeursient dans des Îes vojsun s,.qu is mange ient - 
leurs prisonniers , & qu'ils adornient un grand vlain 
singe, qui avoit plusiturs sauvaues jour le servir, en— 
sorte qu’ils étoient bien fâ-hés d’äire venu demeurer | 
chez ves méchantes gens. Cependant te Roi vouloit ab⸗ 
solument épouser Male, qui disoir à-5on frère: aime⸗ 
rois mieux mourir que d’être la femme de cer humme- 
li. C’est ‚parcequ'i est bien laid que vous he ‘épontes 
rez pas? disait jean: Non, mon frère, lui disoit- eliez 
gest parcequ’il est méchant: ne voyez- veus pas qu'il 
né comnoit pas notre père le bon Dieu; &. qu'au sten 
de le grier, il ve met à genoux devanı ce.viein Sin: 
ge? D. ailleurs notre livre dit, qu'il faut prdonner à 
ses ennemis & leur taire du bien, & vous voyez, qu’au 
lieu de celà, ce mécliant home fait mounr ses pri. 
sonniers & les mange, 

Il me vient une pensée, dit Jean, Si hoùs tuions 
‚ee vilain singe, ils verroient bien que ce n’st pas un 
Dieu Nous lui donnerons à manger quelque chose qui 
"le Füsse ereyer; ce qu'is rent, @ il creva”. Les sauvages 
‘qui en avoient soin, & quiétoientéomme ses Prêtrs, di. 
rent au Roi, que. Marie & son frère et ieht cause du ira 
heur qui wtoit emvivé, & qu'ils ne pourroiene due be 
reux que ces deux blancs ne fussent tués. Aussi. tôt ‚au 
décida, qu'on feroit un sactifice au nouveau 'snge qu'oa 
_ venoit de: choisir, ‚que les deux blancs y assreroienr 
.& qu’äpres cela on, les biüleroit tout vifs. Jean appre: 
| hant Cette résoluriott leur. dit: Si Votre cinee avoit été 





pa. Dieu, je n’aurois pas pu le tuer; West. il pss vrai 


au je suis plus phissat quiiln’e ee Al faut adorer le 
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. grand Dieu, qui est le Créateur du ciel & de la terre, & 
non pas une si vilaine bête. Ce discours irrita tous 
les sauvages: ïls attachèrenr Jean & sa sœur à des ar. 
bres, & se préparoient à les brûler, lorsqwon leur 
apprit qu'un grand nombre de leurs ennemis ' venoient 
d’abordes dans l'île. Is coururent pour les bombattre, 
& furent vaincus. Les sauvages qui étoient vainqueurs, 
otèrent les chaines des deux blancs, & les ayant me. 
pés dans leur île, ils devinrent les esclaves du Rai. 
C+pendant ces nouveaux sauvages faisaient souvent 
la guerre, & camme leurs voisins, ils mangeoient leurs 
prsonnies. Un jeur ils en prirent un grand nombre; 
car i!s Eroient fort vaillains. Parmi ceux - à il y avoit un 
homme blanc; & comme il étroit fort maigre, les sau- 
vages résolurent de l’engraisser avant de le manger. Ils 
Fevchcinèrent dans une cabane, & chargèrent Marie de 
lui porttr à manger. Comme elle savoit qu’il devoit être 
bieutôt mangé, elle en avoit grande pitie, & dissir le re- 
‘ gardant tristemant: Mon Dieu, ayez pitié de lui! Cet 
homme blanc, qui avoit été fort étonné voyant une 
fille de la même couleur que lui, le fut bien davantage 
quand il lui enrendit parler sa langue. Quivousa eppris 
à parler françois? lui dit-il. Je ne sais pas le nom de. 
la langue que je parle, répondit elle, c’est la langue de 
_ ma mère, &elle mel’a apprise, Nous evonis aussi deux 
livres, daus lesquels nous lisons tous les jours, Mon 
Dieu! s’öcria cet homme en levant les mains au ciel, 
séroit-il possible? Mais, ma fille, pourriez-vous me 
montiez les livres dont vous me parlez? Je ne les ai 
pas, Jui dit-elle; mais je vais chercher mon frère qui les 
garde, & il vous les montrera. En même tems elle sor- 
tit, & revint bientôt après avec jean, qui apporta ces 
deux livres. L'homme blanc, les ouvrit avec émotion, 
& ayant In sur le premier feuillet: Ce livre appartienr 
à Fean Maurice: — ils s’écria: Ah! mes chers enfans! 
est-ce vous que je revois? Venez embrasser votre père, 
puissez: vous me donner des nouvelles de votre mère! 
Jean & Marie à ces paroles se jertèrent dans les bras de 
fhamme blanc en versant des larmes de joies A la fin 
. jean reprenunt la parole, dit: Mon cœur me dit que 
vous étes mon père: cependant je ne sais comment Cela 
peut. &ıre; car ma mère m'a dit que vous étiez #2 
| ans 
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ans la mer. Je tombai effeétivement dans la mer quand 
notre Vaisseau s’entr’ouvrit, reprit Cet homme; mais 
m’etant saisi une plänche, j'abordai hkeureusement 
| dans une;tie, & je vous cru perdus. Aldrs Jean lui dit 
| toutes les ehases dont il put se souvenir. L’homme 
blanc pleura beaucoup quand il apptit la mort de sa 
pauvre femme. Mari pleuroit aussi besucoup; mais 
c’étoit pour un autre sujet. Hélas! s’écriat-elle, à quoi 
sert-il que nous ayons retrouvé notre père, puisqu'il 
doit être tué & mangé en peu de jours. Ilfaudra cou. 
per ses chaines, dit Jean, & nous nous sauverons tous 
les trois dans la forêr. Et qu'y ferons-nous, mes pau- 
vres enfans? dit Jean Maurice: Les sauvages nous ra- 
traperont, ou bien il fau’ra mourir de faim. Laïssiz. 
moi faire, dit Marie, je sais un moyen infaiüble de 
vous sauver- 

Elle sortit en finissant ces paroles, & alla tronver le 
Roi, Lorsqu'elle fut entrée dans sa cabane, elle se jetta 
à ses pieds, & lui dit: Seigneur, j'ai une grande grace à 
vous demander, vouiez.vous me promettre de me l’ac- 
corder? Je vous le jure, lui dit le Roi, car je suis fort 
eontent de votre service. Hé bien,’ lui dit Marie, vous 
saurez que cet homme blanc, dont vous m'avez donné 
le soin est mon pèse & celui de Jean: vous avez résolm 
de le manger, & je viens vous représenter qu'il est 
vieux & maigre, & per conséquent il ne sera pas fort 
bon, au lieu que je suis jeune & grasse; ainsi j’espöre 
que vous voudrez bien me manger à ss place: Jene, 
vous demande que huit jours, pour avoir le plaisir de 
le voir avant de mourir. En vérité, jui dit le Roi, 
vous étes une si bonne fille, que je ne voudrois pas 
pour toutes choses vous faire mourir, vous vivrez & 
votre père aussi. Je vous avertis même qu’il vient tous 
les ans ici un vaisseau plein d'hommes blancs, auxquels 
nous vendons les prisonniers que nous ne mangeons 
pas: Il arrivera bientôt, & je vous donnerai ia per. 
mission de vous en aller. | 

Mari remercia beauceup le Roi, & dans son ceur 
elle remercioit le bon Dieu, qui lui avoit inspiré d’avoir 
compassion d’elle, Elle courut porter ces bonnes nau- 
' velles à son père, & quelques jours sprès, le vaisseau 

dont le Koi noir lui avoit parlé étant arrivé, elle s’em- 
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borqua rvec son père & son frère. Ils abor dans 
une grande ile, habite par des Espagnols. Le Gouver. 
ueur de cette je ayant appris l’histoire de Marie, dit 

en ui - même: Ceit: file n’a pas le son, & elle est bien 

brülie du soleil; mais elle est si bonne & si. vertueuse, - 
qu'elle pourra cundre son mari plus heureux que si elle 
étoit: riche & brlle. 1 pria donc le père de: Marie de 

lui donner sa file en mariage; & jean Maurice y ayant 
consenti, le Gouverneur l’épousa, & donna une de ses 
ptrentes à Jean. Is vécurent fort heureux dans cette 

je, s:imiranr ja sagesse de la Providence, qui n’avoic 

permis qu- Mari: für esclaye, qu- pour lei donner loc. 

sasıon de sauver la vie à son père. : | * 
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Un Gensilhomme avoit été envoyé par son Roi en 
A emagne pour des affaires de constquence. A:son 
zetour 11 airiva um soir en ve avec ses quatre dome- 
stiques dens un méchant hameau, où ıl n’y avoit pas un. 
seu! cabaret. 1l demanda à un paysan, s’il n’y avoit pas 
moyen de toger dans le château, Le paysan luir-pondit: 
M est abaidouné, Monsieur: il n’y a qu’un fermier, 
dont la perite maison est hors du charrau, où il n'ose: 
roit entrer que de jour, parceque ja nuit y revient des 
esprits qui batt-nt les gens: Le Gentilhomme, qui 
eéiot pus peurcux, dit au paysan: Je n’aiyas peur dez 
esprits, j° suis plus méçhant qu'eux, & pour te le 
prouver, j* veux que mes domestiques restent dans le 
vilage, & rv coucheraï tout seul. avoit toute sa vie 
entendu zurler des revenans, & avoit une grande curio- 
sité d'en voir Ilse rendit dans ce château, y tit allumer 
un bon feu, prit des pipes & du tabac avec deux bou. 
celles de vin, & mit sur la table quatre pistolets char. : 
gés. Sur le minuit il entendir un grand bruit de chai- 
nes, & vie venir un grand homme d’une figure &pou- 
vontraßie, “ui lüi faisorr signe de venir à lui. Le Gen: 
ti homime mit deux de ss pisto'ets à sa ceinture, un : 
dans sa poche, il ptit le derni-r dans sa main droite, &.. 
renrit la chendelletde l’autre mein; dans cet équipage il 
suivit ie fantôme, qui descendit l’escshier, traversa la 
cour, & entra dant une gliée; mais lorsque le Gentil. 
komme fut arrıwe au bout de l'allée, tout d’un coup la 
| | terre 
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terre manqua sous ses pieds, & il tomba dans un trou. 
Il s’apperçut alors de la sotrise qu’il avoir faite ; caril vit 
à travers une cloison inal jointe, qui le separoit d’une . 
‘cave, qu'il étoit tombé dans Is puissance, non des esprits, 
mas d’une douzaine d'hommes, qui tenoient conseil 
entreux pour savoir si on devait le tuer. Il connut par 
leur discours, que C’étoisnt des gens qui faisoient de la 
fausse monnoie. Le Gentiihomme, qui se voyoit pris 
comme un rat dans une souricière, éleva la voix, & 
demanda à ses Messieurs la permission de parler. On la 
lui accorda, &il leur dit: Messieurs, ma conduite en 
venant ici, vous prouve que je suis un étourdi; mais en 
même tems elle doit vous assurer que je suis un homme 
d'honneur; car vous n’ignorez pas que presque tcujours 
un coquin est un lâche. Je vous promets de garder le 
secret de cette aventure, & je vons le promets sur mon 
honneur. Ne commettez point un crime en tusnt un 
bomme qui n'a jamais eu intention de vous faire du 
mal: D'ailleurs, considerez les suites de ma mort. Je 
porte sur moi des lettres de conséquence, que je dois 
rendre au Roi en main propre. d'a quatre domestiques 
dans ce village; croyez qu’on fera tant de recherches 
pour savoir ce que je serai devenu, qu’à la fin on k . 
découvrira. Ces hoinmes, après lavoir écouté, décidèrent 
qu’il falloit se fier à sa parole. On ‘ui fit jurer sur l'Evan. 
gie, qu'il racontsroit des chosts terribles de ce chä- 
teau. Efféétivement il dit le lendemain, qu'il avoit vu 
des choses capables de faire mourir un homme de fra- 
yeur. — Douze ans après cette aventure, comme il étoit 
dans son château à se divertir avee plusieurs de ses amis, 
on lui dit qu’un homme, qui conduiso deux ehevaux, 
Patrendoit sur le pont pour lui parler, mais qu'il ne 
vouloit pas entrer. La compagnie fut curieuse de savoir 
ce que cela signifioit; mais des que le Genti'homme 
parut suivi de ses amis, ce ui qui étoit sur le pont tui 
era: Arrêez, #il vous plait, Monsæur, je n'ai qu’un 
mot à vous dire. Ceux, à qui vous avez promis le secret 
il y a douze ans, vous remercient de l'avoir si bien : 
gardé. Prescntement ils vous rendent vutre parole. 
Lis ent gagné de quoi vivre, & sont sortis du royau- 
me. . [ls m’ont chargé de vous prier d’accepter de leur - 
part ces deux chevaux, & je vous les laisse. Effedti. 
| Ji 4 vement 
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vement cet home, qui avoit attaché ces cheyanx À 
un arbre, fit partir le sien comme un éclair, & bien- 
tôt ils le perdirent de vue. Alors le héros de l’histoire 
taconta à ses amis ee qui lui étoit arrivé; & iis conclu- 
rent, qu'il ne falloit rien croire des histoires, des re. 
venans qui paroissoient les plus certaines, puisque, si 
on les examinoit avec attention, on trouveroit que la 
malice, ou la foiblesse des hommes, a donné nais- 
, sance à ces contes, : 
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Un Marchand avoit deux fils, Peine, âgé de sept 
sus, se nommoit Guillaume, & le second, qui n’en avoit 
que six, s’appelloit Chrétien. Leur père étoit souvent 
obligé de faire de grands voyages à cheval pour des 
affaies de commerce. Il avoit toujours à l’arçon de sa 
seile deux pistolets chargés à balle, & au retour de ses 
voyages il les tiroit en l'air, ou les déchargeoïit avec 
un tire bourre, de peur que personne ne se blessät, ou 
ne blessär les auttes. Outre cela il avoit défendu à ses 
fils, de ne toucher ni ses pistolets ni d’autres armes à feu. 
Le Marchand revint ‘än jour d’un voyage, & con 
bientôt après ses affaires l’obligenient d'en faire “iin 
second, il avoit à dessein laissé ges pistolers chargés. IP" 
ne Gagnait print que ses enfans s'avisassent de les. 
mani-r, parcequ'il le leur avoit défendu expressément: Le 
lendemain matin le père étant sorti, Guillaume & Chré. 
tien jouerent Jans la chambre où les pistolets éroientc 
sur la table. J-uonsau soldat, dir Gui laüméé sonfrère, 
prenant d’un: wan un pistolets, & dognisnt l’autre à 
Chretien., Ne savrz-vous pas; répondit Chrétien, qu'il 
nous est défendu de toucher les pistolets ? Je. le sais 
bien, repartit Guillaume; mais ils me sont pas. charges ; : 
Car notre père a dit qu'il les d&chargeoit toujours. avant 
‘son arrivée chez lui: comment se peur on. blesser avec 
des pistolets qui ne sont pas chargés? P:acez- vous la 
bes, & prenez garde à mon commandement, . Quand 
"je dirai: Feu! vous tirerez, Les voici donc tons deux 
vo vis d.vis Pun de l’autre, & Guillaume commande: Pre. 
pez garde vous! — Prés-ntez vos armes! — En joue! 

- Feu! — Paf! — Les balles meurtrières les frappe 
les demx. Iis tombent, des flots de sung ruiss 










le plancher, Au eoup de pistolet la mère acconrt saisie 
d’un trouble mortel, — — Et ciel! quel sangiant spec- 

tacle! Eile tombe évanouie auprès de ses enfans, qui 
palpitoient encore, Les domestiques accourent, — &. 
les enfans expirent quelques heures après. Li 
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_ Un Officier à la veille d’une bataille, dit su Maré- 
chal de Toiras , qu’il avoit reçu une lertre de son père 
qui étoit à Pagonie, & qu’il lui demandoit la permission 
d'aller recevoir sa bénédiétion. Le Matéchal, qui vit 
bien qu'il se servoit de ce prétexte pour ne pas se trouver 


à la bataille, lui dit: Père &° mère bonoreras, afin que 
su vives longuemens. 


III. 

Louis XI, étant au château du Plessis, il —— 
un soir dans les cuisines , où il trouva un petit garçon 
de quatorze ou quinze ans, qui tournoit la broche, 
Ce jeune garçon étoit assez bien fait, & avoit Pair 
assez fin pour donner lieu de croire qu’il auroit pu 
être capable qun autre emplois Le Roi lui demands 
d’où il étoit, qui il étoit, ce qu’il gagnoit? Le mar- 

miton, qui ne le connoissoit pas, lui dit sans le moin- 
+ dre embarras: Je suis de Berry, je m'appelle Etienne, 

* marmiton de mon métier, & je gagne autant que le 
Rôi, Que gagne done le Roi? Iui dit Louis, Ses 
“dépens, reprit Etienne, & moi les miens. Cette réponse 
libre & ingenue lui valut les bonnes graces du Roi, 


dont il devint le valet de chambre, & qui le sombla de 
ns dans la suite. 
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Un étudiant d’une certaine université, se distingua 
tellement par la pureté de ses mœuis & par ses progrès ! 
dans les sciences, qu'il s’acquit l'estime de ses Profeg. 
seurs & celle des personnes les plus qualifiées de la ville, 
Ce jeune homme promettoit infiniment, & l’on ne dou- 
toit point qu'il ne fit un jour houneur à ses cornitempo: 
dans; mais Pexemple pernicieux de ’ qu lques gaine. 
| ments avec sise il eut le me heur de se faufiler, fs 
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bientôt dispareitre toutes ces flatteuses espérances. Le 


premier pas qui l’&carta de son devoir, de cantuisit de 
vces en vices jusqu'aux ctimes les jAus atroces Le jeu 
fut wm des premiers écueis contre lequel #4 verm, 
echoua. Ayant perdu des sommes considésables, & se 
voyant hors d’état de satisfaire une foule de créanciers 
qut Ponssdoient partsur, il prit le parti d’errer de vil * 


lages en villages, mensnt une vie criminelle &  vaga- 


bonde,. Un soir qu'il étoit dans un de ces repaires, il 
erriva qu'un étrgnger vint se loger dans une chambre 


br 


— 


contiguë à ia sienne. Avant que de socoucher, ce nouvel * 


hôte tmuva bon de recumpter son argent, @& se livra 


ensuite au sommeil. L'étudiant, étourdi parie son séduc. 


teur du metal dont le manque causoir son exil,, prit dès. 
lors ses mesures pour se ’appropsier. Man père, dit il 
enlui.même, ne m’enverra plus rien ; suftout aprèsavoir 
si promtement dissipé leg derniers secours qu'il m'a 
fait tenir il n’y a que peÿ de teins. Il ne m'est plus 
permis de reparoître dans-une ville où j'ai perdu la 


confiance de tous les gens de bien. L'argent de cet 


inconnu me tireroit tout d’un coup d'affaire. Mais pour. 
rai-je me resoudre à faire le métier in'ame de voleur? 


Il y en a eu avaut moi, & je ne sersi Pas le dernier. 


Il passa la nuit ans ces pensées cffiayantes. L'étrau- 
ger partit le lendemain à la pointe du jour, L'étudiant 
le suit, l'atteint & lassessine Ses ma ns souijilées du 
sang inno<ent, ouvrent dertie un buisson la valise 
de l'infortané, qui ragecit dans son sang, & lurroit 
encore contre la mort en poussant des cris de douleur 
& d’angosse. Le ineurtrier trouve deux cents écus, &:. 


une Jettre; mais quetle lerire! Que le leéteur la lise : 


sans frémir, s’il lui est possible: 


Fils dénaturé. 


7 J'ai gagné sur moi de vous envoy:r encore WO 
„eeus, pour payer vos detres, & pour remettre Vos 
waffuires en hon &at. Ne vous laisserez- vous point 
vaincre par les bontés d'un père affigé, qui me vous. 
„of nt jéhais? Votre mère, votre mère infortunée! 
ar we nuit & jours sur vos égsremens, Pouvez- 
„vous voir de sang froid que vos desorures nous préci- 
1 „pitent 


* 











„qui ne vous a pas vu depuis votre sixième année, est 
„venu nous voir il ya quelques jours. Il a souhaité de 
„vous revoir encore une fois. Sondesseinest, de leguer 

„a vous & à vos frères ses biens, qui sont considérables, 
8 il s’est chargẽ de vous remettre la somme que je vous 
„envoie, \ Honorez-le comme votre père: ayez pour lui 
„toutes les: complaisänces possibles, & menez à Pavenir 
„une vie plus digne de vous & de moi. Rendez la vie à 
„votre père éploré: Séchez les pleurs de votre maiheu- 
‚„teuse mère. Il ne nous est pas possible de vous voir 
»Courir à votre perte, sans mourir de douleur. Nous rie 
»saurions supporter l’idée de vous voir Pennemi déclaré 
„de Dieu & des hommes,‘ 

À la lecture de eette lettre le jeune homme tombe 
dans le désépoir, & se donne plusieurs coups du même 
poignard dant ilavoit assassiné son oncle; & peude ; jours 
après il mourut en déséspéré, 

On voit par cette histoire, qui n’est que trop vraie, 
que le premier pas qu’on fait vers le crime, conduit 
souvent la plüpart des hommes dans le prexipice, 


113: 

Madame Tiquet étoit fille d’un libraire, nommé Car- 
er, qui lui avoit laissé cinq cents mille écus. Elle fx 
“orpheline à quinie ans. Comme elle étoit fort belle, elle 
ne manqua pas d’adorateurs. Mr. Tiquer, Conseillier au 
Parlement, qui &toit du nombre, fut préféré à ses rivaux, = 
parcequ’il sut mettre une tante de ls Demoiselle dans ses 
intésêts, en lui faisant présent de quarante mille livres, 
qu'il avoit emprüntées; cer il étoit assez pauvre, Cette 
tante eut soin de faire valoir toutes les gatanteries qu’il 
faisoit, & un jour qu'il avoit envoyé un bouquet à Méile. 
Carlier, dans lequel il y avoit pour quinze milie &cus. 
de dimans, cette belle fut si touchée de ses: bonnes 
manières, qu'elle se détermine à suivre l'avis de sa tante 
‘en épousant Mr. Tiquet, quelle croyoit fort riche, pui 
qu'il étoit en état de faire de tels présens. 

Ce mariage fut d’abord fôrt heursux. Ils eurent un 
fils & une fill, Mdme. Tiquet faisoit de lo dépence à 
proportion du bien qu’elle croyoit avoir; & som, mari, 
Beh Hi avoit persuadé sal en avoit autant qu'elle „wos: it 

la 


wi. | 


fpitent dens”le ER ? Votre oncle, votre pasrein, A, 
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la désabus-r: il le fallut pourtant enfin, & Mde. Tiquet 
sppis que Cavoit été de son bien à elle que son mari 
avoit payé toutes les dépenses qu'il avoit été obligé 
de faire pour l’obtenir. Ce décompte causa de la 
division dans le ménage, & le bien de Mde. Tiquet se 
trouvant diminué, elle demanda une séparation, Mr, 
Tiquer fit des plaintes de son côté, sur le commerce qu’il 
disoit être entre sa femme & Mr. de Mongeorge, Capi- 
taine aux Gardes, & obtint une lettre de eacher du Roi 
pour la faire enferıner; mais il eut la foiblesse de donner 
certe lettre de cachet à sa femme, qui la jetta dans le 
feu: & lorsqu'il en demanda une autre, on se moqua de 
lui. Madame Tiquet obtint en attendant une séparation 
de biens, & continus de voir Mr de Mongeorge, Elle 
éroit en même maison avec son mari, mais ils avoient 
chacun leur appartement; & trois ans se passèrent de 
cetre manière, 

Un jour que Mie. Tiquet étoit venu voir la Comtesse 
Daunoi, elle parut fort émuë, & lorsqu’on lui demanda 
ce qu’elle avoit, elle répondit, qu’elle venoit de paster 
une partie de la journée avec le diable, Vous avez ew. 
là une vilain: compagnie, répondit Mde, Daunoi. H6, 
dit Mde. Tiquet, quand je dis que j'ai vu le diable, 
c'est à dire une de ces femmes qui se mêlent de prédire 
l'avenir, Et que vous at-elle promis? demanda Mde. 
Daunoïi, : ‘Foutts sertes de bonnes choses, répondit 
Mde. Tiquet, elle m’a assuré que dans deux mois d'ici, 
je serois au déssus de tous mes ennemis, à l’abri de leur 
malice, & parfaitement heureuse: Vous voyez bien, 
Madame, ajouta.t-elle, que je ne dois pas compter là- 
dessus, pu sque je ne serai jamais en repos tant que Mr 
Tiquet vivre, & qu’il se porte trop bien pour qu’on doive 
compter sur un sı prompt dénouement 

Madame Tiquét s’en érant rétournée chez elle, elle 
passa la soirée avec Mde. la Comresse de Sainonville. Mr, 
Tiquet lui avoit fait le.chagrin de chasser un pörtier, dont- 
elle étoir fart contente; & ne se fiant plus à personne, 
il étoit devenu lui.m&me son portier, & prenoit soin, 
quand il entroit, de fermer la perte, & de mettre la 
clef sous son chever. Ce soir jà 1! étoit selon sa coutume 
chez Mde. de Villmpr, & Mde. Tiquet s’obstinoit à ré- 
‚ zter avec Mde. de Sainonville, & vouloit malicieusement 
alten- - 


= 
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attendre qu'il se fût venu coucher, pour lui donner la 
peine de se relever & de venir lui ouvrir. Cepenilent 
Pheure où il avoit accoutumé de se rétirer étoit passée, 
'& l’on ne savoit que penser de ce retardement, lorsqu'on 
entendit tout d’un coup crier su meurtre, & tirer un 
coup de pistolet. Les va'ets de Mde. Tiquer accouru. 
rent au bruit, & trouvèrent que c’&toit ieur mai 

qu’on avoit attaqué, & qui évoit tort blessé. Ile vinrent 
en avertir leur msîtresse, & lui dirent en même tems 
qu'on avoit reporté Mr. Tiquet chez Mode, de Villmur, 
Mie. Tiquet y al’a aussitôt; mais on ne von.ur pas lui 
laisser voir son mari, qui ayant été interrogé par le Com- 
missaire du quartier, qui lui avoit demandé sil avoit 


des ennemis, il avoit répondu, qu’il n’avoit point d’autre 


ennemi que sa femme, 
C=pendant les blessures de Mr. Tiquet n’étoient pas 
mortelies, quoiqu'il en eût cinq, dont une étoit tout 
“auprès du cœur. Mde, Tiquet fut le lendemain chez Mde, 
Daunoi, apparement pout savoir ce qu’on dissit d’eile 


dans'a ville. Mie: Daunci lui demanda, si Mr, Tiquet ne 


connoissoit point ceux qui l’avolent attaqué. Ha, Ma- 
dame , renonditelle, quand il les connoîtrait, il ne le 
diroit pas; & c’est moi qu’en assassine aujourd’hui 
Lorsque Mde. Tiquet fut de retour chez elle, on vint 
Pavertir de se sauver, en l’assurant qu’elle seroit arré- 
tée, Les avis redoutlèrent sans qu’elle voulût en profi- 
ter. Elle pensa que son mari lui tendoit ces piéges pour 
se défaire d’elle, & l’obliger à lui abandonner son bien, 
Elle fut donc arrêtée, & ne marqua aucun trouble lors- 
que le Lieutenant criminel, suivi de quantité de satelites, 
se présenra à elle, : | 
Un stélérat, nommé Auguste, vint déclarer de lui. 
même, que trois ans auparavant Mde. Tiquet lui avoit 
denmé de l’argent pour assassiner son mati, & que c'était 
le portier qui venoit d’être chassé, qui méuageoit cette 
affaire. Le portier avoit été pris, de même que Mde. Ti- 
uet. Auguste lui fut confrenté, & comme il ayoua le 
it, Mde. Tiquet fut condamnée à avoir la tête tran:hée, 


pour un dessein qu'elle avoit eu trois ans auparavant, 


sans qu'on eût aucunes preuves qu'elle eût part à l’as. 


sassinat dont il étoit alors question. Il y avoit en Francs _ 
“uns loi, qu’on appelloit la loi de Blois, qui condamnoit à 


mort 
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mort toutes les femm-s qui avien, machiné centre la 
; : 


vıegde leurs maïs. 


Monsieur Tiquet étant guéri de ses blessures fut à Ver: 


sailles avec son fils & sa fille, demander au Roi la grace de 
sa femme; mais mutilement ; car on prétentaauRoi, que 
s’il Paccordoir, il nꝰy auroit plus aucun mari qui fût en sûreté. 

Cependant Mde, Tiquet nioit toujours le fsit Eile 


ut condamnée le lendemain de la Fête. Dieu. On la fit. 


venir se jour-là dès les cinq heures du matin davant ses 
juges; & comme elle demanda si certe affaire ne Aniroit 


_ point, ceux qui lJamenoient jui direnr: Bientôt, Mademe, 


On la conduisit dans la chambre de la question, où elle 
trouva le Lieutenant criminel, qui lui dit de se meurs à 
genoux, & ordonna ensuite au Gr-ffer de lire l’arrêt, On 
’obserra Md, Tiquer, pour voir sı sa fermeré ne jaban- 


donwroit pas, lorsqu'elle entendroit prouoncer une si 


terrible sentence; . mois elle l’écouta sans changer de 
couleur. Quand la leéture fut faite, le Lieutenant cri- 
mine: fit un discours fort pathétique, sur la différence 
qu'il y avoit entre les jours qu’elle avoit passés dans ka 
mondanité & les plaiss, & ce jour plein d’herreur qui 
devoit terminer sa vie. I: l’exhorta ensuite de faire un 
bon usage du peu de rems qui lui restoit, & de se ga: 
rantir de la question à laquelle eile &toit condamnée, en 
avouant elle même son erime, Elle lui répondit sans 
s’émouvoir, qu’elle sentoit toute la différence qu’il met- 


toit entre ce jour-là, & ceux qu'elle avoit passés autre: 


fois, puisqu'elle paroissoit devant jui dans une posture 


de suppliante, & qu’il savoir bien que cela n’avoit pas 


toujours été de même: Ensuite elle ajouts , que bien loin 
de regarder avec horreur le jour qui devoir,terminer sa 
vie, elle le regardoit comme celui qui devoir hinir ses 
malheurs, & que l’on la verroit monter sur l’écheffaud 
avec la même term-té qu’elle avoit conservé à Ja leéture 
de son arrêt; mais qu'elle n’auroit jamais la fuiblesse 
de s’accuser d’un crime @elle n’avoit pas commis, 
pour éviter quelques tourmens de plus ou de meins, 


‚Le Lieutenant criminel l’exhorta encore à ne souÆrir 


que ce qu’elle ne pouvoit pas éviter, & comme elle-per: 
sistoit dans la negative, illa fit appliquer à la questiont _ 


mais au second pot d'eau-elle demanda quertier, & dit 


tout ce qu’on voulut, Lorsqu'on lui demanda, si Mr. de- 


Mon: 
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NMongeorge avoint point trempé au dessein - qu’elle 
av-it eu de faire mourir son mari, elle ré» ndit, que 
Mr. de Mongrorge étoit irop homnête homme, & qu’eile 


auriit eu peur de perdre son estime en Îui communi- 


quant un parei! projet, A 

Tourte ja ville étoit attentive 4 cette affaire, & lors: 
qu'on sut qu’eliewæ devoit terminer an Gréve, chacun 
songea à chercher des fenêr-s. Il y eat des muisons ce 
jour là, qui rapporrèrent à ieurs maitres yigg d'argent 
qu'elles ne ieur en ayoient coûté; outre ce Fon avoit 
dressé quantité ’écheffau's sur ia place, & toute la 
Cour &:la villesgccourat à ce spectacle. | 5 

On ‚a vit NW à sur les Cinq heure: du soir, vêtue de 
blanc, Son portier, qui devast être pendu, étoit dans la 


mêine charette, & le Cure de St. Sulpice, qui Pescortoit, 


éteir à côté delle. Il pleuv:it si fort lorsqu'elle arriva, 
qu’il était impomible de faire l’’xécution: ainsi elle fut 
ebligée d'attendre sur la chayette que la pluie fut pas- 


see, zyant toujours devant ies yeux l’a artil de son 


suppiiee: Un garosse noir, auquel on avoit atteé ses 
propres chevaux, étont id pour attendre son corps. Tout 


- celane ’effraya poiut. Lorsqu'il falut monter sur lé. 


chaffaud, elle tendit Ja main au bourreau, pour qu’il lui 
aidät, & en la iui piés ntant , alle ia porta à la bouche, 
pour ne pas manqu:r à a «iviuté. Etant sur l’échaffaud, 
elle baisa le billot, & fir béucoup d’autres cérémonies, 
comme s’il ne s’étoit agi que de jouer une comédie, Le 
bourreau éroit si troublé qu’il la manqua, & revint cinq 


corps fut porté ensuire à St. Suipice, où son mari lui fit 
tous les honneu:s imaginabies, | 

La foule fut si grande ce jour-là en Grêve, qu: quan. 
tité de personnes y furent étouffées, & suivirert Mde, 
Tiquet à l’antre monde. Son portier fur pendu, & on 
dit que ce msdh-ureux demanda pardon à sa mialtresse, 
lorsqu'il étoit sur la charette, de la foib esse qu’il avoit 
eu d’avouer ce dont on l’avoit accusé, & «’avoir par là 
contribué à sa mort. Mde, Tiquet de son côté lui demanda 
pardon de lui avoir procuré une si triste reıompense des 
services qu’il lui avoit rendus, & ce. discours fit une 


scene fort touchante. Le denonciateur fut condamné 


aux galères pour son droit d’avis. | PSC: > 
| à Aiusi 
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fois à le charge avant de pouvoir lui oter la tête. Son 
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_ Ainsi finit la belle Mde, Tiquet , qui avoit fait l’ot: 
+ nement de Paris. On voit par-là, dans quelle extrémité 
* des passions déréglées peuvent nous porter. x 

S.à COR 114. | | 
" Un Suisse qui dormoit sur le parapet d’une ville sssié. 
gee, eut la tète emportée d’un boulet de canon. Un autre 
Suisse, témoin de l’accident, s’écria: Ah! que mon cama: 
tade — jeu quand il s’éveillers, de se voir sans tète! 





115. 

Un jeune homme, qui par une méprise reçut des 
coups de bâton, rioit de toutes ses fl en disant: Les 
voilà bien attrapés; car ils m’ont pris pour un autre, — 

116, v; 


Un paysan reçut un eoug de pied de cheval, & 
renversé, Je m’attendois à cela, dit il; cette diable d 
bête m’en a toujours voulu, depuis que j'ai conseillé 
à son maître de s'en défaire, ° 


t17: 

Comment! paresseux, disoit un père à l’un de ses 

enfans, tu dors encore, & le soleil est levé depuis deux 

heures? Hé! suis je cause, répondit-il en se frottant les 
yeux, si le soleil se leve avant le jour? 


118. 
lbieus, célébre Poëte, fut assasiné par des voleurs 
dans une forêt par laquelle il passa. On dit, qu'en mou. 
rant il apperçut une troupe de grues, qui voloient sur 
sa tête, & qu'il les prit à témoin du crime de ses meur- 
triers. Quelque tems après l’un de ces scélerats ayant vu 
_ voler des grues dans la place, dit à ses compagnons: 
Voilà les témoins de la mort d’Ibicus. Ce qui syant été 
tapporte aux Magistrats, tous furent arrêtés,” & mis à 
la question, & ayant confessé le meurtre, ils furent 





2 


= 


Uss 
| 119. | | 
Deux femmes bien frisées, bien poudrées, & ie 
visage couvert de rouge, demandèrent à un étranger 
Que pensez-vous des beautés françoises? Mesdames, leur 
répondit cer étranger, je me connois mal en peinture: 
297100, ° 





120. 

FL I — de Sn Lorenzo , près da village &Eewial 
en Éspagne est un yaste & maynifique bâtiment, que les 
‘Espagnolsregar -nf comme la hui 1ème ilie du ménde. 
Ce superbe édifice a mille pas de circuit, & on y compte 
quarante mille eraisées, hut mille portes, vingt deux 






‚cents mains, La cathédrale renferme quarante chapelles, 
autant d’autels, & huit aizues, dont une est de pur 
argent Supérieur du couvent montrant un jour à un- 
Frapçois : ce superbe édifice, lui dr. que Philippe II. 
Pavoit fait bâtir, pour acc: a hrie von qu ’il fit le jous 
de la bataille de Sainr. Ouenzin, su gas gu"! sortit viéto- 
rieux. Mon père, ui dit le Françris ep admirant %ten-, 


due immense de ce bäriment , || faut que ce Roi ait eu‘ 


grand’ peur, lorsqu’il fit un si grand vœu, 


12T. 


* Dominique, célèbre «&zur, se trouvant au souper de 


Louis XIV, avoit les yeux fixés sur un plat de perdrix. 
Ce Prince qui s’en apperçut, dir à ’Officier qui dessei voit : 
Que l’on donrie ce plat à Dominique. — Quoi, Sire! &- 
les perdrix aussi? — Le Roi qui entra Cans la pensée de 
Dominique, reprit: Oui, &les perdrix aussi. Ainsi Do- 
minique , par cette demande adroite, eût avec les perdrix, 
le plat qui étoit d’or. 


122, 

_ Une ville assez pauvre, fit pne dépense —— 

en fêtes & en illuminations au —** de son Prince: il 

en parut I. mẽme étonné. Elle n’a fait, dit un Courti- - 
san, que ce qu'elle devoit. Celaest vrai, reprit né 

‚mais elle doit tout ce qu’elle a fait, 


| 123. 
‘Un peintre avoit représenté un enfant tenant une cor- 
Beille de fruits, Quelqu’ un, pour- vanter le tableau, 
disait is ces fruits paroissoient si naturels, que les 
oiseaux vepoient les becqueter, Un paysan de bon sens, 
‘Gui écoutoit ces louanges, répondit: Assurément, si les. 
fruits sont si bien représentés, Penfant ne lest guère, 
puisque I les oiseaux x n'en ont pas peur. * 
RE +. 
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Couss, quelques grand ja rdins, plusieurs églises, & deux : 
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Kira rs: 124. FE 4 | 
Un fanfaron eufun jour de coups de bäton, & les 
souffrit patiemgpent, pour ne pas s’attirer un plus grand 
malheur, A quelques jours delà, il rencontra un Poëte, 
quis’étoit publiquement moqué de lui, & lui dit: Coquin 
quetues, situ ne cesses de medire de moi, je te donnerai 
cent coups de bâton. Il vous est facile de les donner , res 
‚ pritle Poste, car vous les avez reçus depuis trois jours, 
| 125. "à 
On demandoit à un Suisse, si son Maître étoit au lo- 
gis, Ilm’y est pas. — Quand reviendra-r.il? — Lorêque 
Monsieur, répondit.il, a denné ordre de dire qu’il n'y 
est pas, on ne sait quand il — | 
120. L 
Un filon étant dans ene église, se trouva derrière une 
Dame, quisortit une magnifique tabatière d’or, Dès qu’el- 
le l'eut remise dans sa poche, le filou l’enleva. La: Dame 
voulant peu après prendre du tabac, cherche sa tabatière; 
mais elle fut bien étonnée de ne pas la trouver: elle fait un 
grand bruit: Qu’est donc devenu ma tabatière! s’écria-t- 
elle. Ah Dieu! seroit.elle volée? Le filou qui n’avoit pas 
encore eu le tems de s'évader, dit à la Dame, que personne 
ne l’avoit aprochée, & qu’elle cherchât de nouveau; ce 
qu’elle fit, mais inutilement. Comme on prenoit le filou 
pour un grand Seigneur, on n’osoit même le soupçonner. 
Que je suis malheureuse, dit alors la Dame, perdre une si 
belle tabatière! & ma montre ne me manque-t-elle pas 
aufi?... Ah! non, repritelle, je l’ai laissée par benheur 
sur ma cheminée, Ne WBusafigez pas, Madame, lui dit 
le filou d’un ait important, votre tabatière se trouvera, 
jen reponds; j'ai quelque autorité sur la police, je m’en 
vais’ donner ordre de l’arrêter à tous les orfävres: si je 
suis assez heureux pour en avoir des nouvelles, enseignez- 
moi, je vous prie, où vous demeurez, & apprenez - mei 
votrenom, La Dame le remercia, & lui apprit ce qu'il sou. 
haitoit. Le filou sort aussi tôt de l’église, & s’en va droit 
au logis de la Dame, Je viensici, dit-il ,; de la part de Ma- 
dametelle, prendre sa montre qu'elle a oubliée sur sa che- 
minée, Une des femmes de chambre de la Dame, qui n’avoit 
jamais vu ce personnage, m’étoit point d’avis qu’on lui re- 
mit la montre. Le flou qui comprit qu’on le soupgonnoit, 
lui dit: Fe vois bien que vous ne connoissez pas le —*— 
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de Carillac; mais il suffit de vous faire connoftre.que vou , 
boues vous fier à moi; reconnoissez- vous cette tubatière ?. 
Madame me la remise, prévoyant que sans ce gage vous 
pourriez faire difficulté de lui envoyer sa montre par un in. 
connu, 1 n’en anut pas davantag- pour lever les soup- 
gons, on lui remet la imontre, & ia Dame n’en eut jainaig 

de nouvelles, non plus que de sa tabarière. | 
— | 127, 4 

à Un homme qu’on conduisoit à l’échafaud, entendit 
‚un Marchand qui le railloit, en disant à d’autres person. 
nes: Voià un drôle, qui, je pense, n’a pas envie de rire. 

Le patient arrivé au licu du suplice dit qu’il a des com. - 
plices, entr’autres un Marchand, qui demeuroit à tel en- 
“droit. Onsusy:ndl'exécution, & la maréchaussée aussi-tôt 

va prendre ce Marchand, pour le confronter avec le crimi. 
nel, On peut juger de la frayeur de cet homme, quice. 
pendant n’avoit rien à se reprocher, Il demande en wem- 
‚blanr au criminel de quoi il peut accuser, lui qui ne Pa 
‚jemais connu, Ce n'est pas pour r'accuser, lui dit le cri. 
minel, que je t'ai fair venir ici: c’&toit pour voir seule. 
ment si tu aVois envie de rire, ‚ge: . 
ÿ —*p— 128. | * 
Quatre Chevaliers d’indusiie ayant fait grande chère , 
dons un cabaret, firent monter un garçon ‘cabaretier, &. 
wrrétèrent avec lui le prix du repas qu'ils avoient’ pris. 

Le premier Gt la mine de mettre la main à la poche; le 
‚second ie rerinr & dit qu'il vouloit payer; le troisième 
fit la même grimace; le quatrième enfin dit eu garçon: 
Je vous défends de prendre l’argent de ces, Messieurs, 
Comme personae ne vouloir céder, l’un d'eux dit: Pour 
mous accorder, il faut mettre un bandeau sur les yeux 
‚du garçon cabaretier; celui de nous qu'il prendra, payera 
Pécor. On exécure cette proposition. Tandis que le 
garçon tatonnoit dans la chambre, ils défiièrent l’un après 
l'autre. Le Maître monte, motre colin. mailiard alla à lui, 
.& en le serrant étroitement, il lui dit: Ma foi, ce sera 
‘vous qui payerez l’écot.. 7 —J 

.. 129 
Un Officier Gascon demanda ses apaintemens au Mi. 
istre de la guerre; j'en sai besoin, lui dit-il, car je 
neurs de faun. Le Ministre qui vit qu'il avoit le visage 
vermeil, lui dit, que son visage le démentoit. Ne vous 
Le | fra ute \Y ; 
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y meprenez pas, Monsieur, lui dit Je Gascon, ce visage 
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v? 


n’est pas à moi, je le dois à mon hôtesse, qui me fair 
crédit depuis long-tems. : EX 
N Te: | di RE 
«Un pauvre demandant Paumöne à l'Empereur Max 

. milien, le traita de frère, & n'étant pas content de ce 
qu’on lui donnoit, il dit, que c’étoit bien peu sour un 
Empereur, Allez, lui répondit Maximilien, si chacun: 
de vos frèrgs vous en donne autant, vous serez bientôt 
plus riche que moi. ee." CRIE 

131. +, 

Le Baron des Adrers, homme dur & cruel, ayant pris 
le fort de Montbrison, fir aussistöt couper la rête sux plus 
distingués de ceux qui l’avoient défendu: Après dîné, il 
fit monter les autres sur une tour très.élevée, & se faisoit 
un jeu de les obliger à seprécipiter. Un Gascon qui ötoit 
du nombre de ces malheureuses viétimes, prit deux fois la 
secousse, & s'arrêta deux fois. Des Adrets lui ayant dit 

„de se dfpêcher, & qu'il lui faisoit perdre du tems, ce 
malheureux, sans se troubler, lui répondit: Je vous le 
donne en dix à faire un pareil saut. Le Baron -admirant. 
la force d’esprit d’un homme qui sait plaisanter dans 
un danger si pressant, lui accorda la vie, ; 


1324 

Un pauvre Gentilhomme Gascon ayant appris qu’un 
aubergiste venoit d’être condamné à dix écus d’amende, 
pour avoir donné un soufflet à un autre Gentilhomme, alla 
chez cet subergiste, & passa trois ou quatre jours chez Jui, 
de façon que son eompte monta à six écus. Lorsqu'il 
prenoit congé de Phöte, & que celui-ci lui demanda le 
payement, le Gascon lui dit: Mon cher Monsieur, je n’ai 
pas un sal: je vous prie de me donner un soufHet, & de 
me rendre mon reste; Car un soufliet, comme VOUS savez, 
vaut dix écus, & je n’en dois que six. 


133. | 

Un ménétnier passant par une forêt, s'assit sous un 
arbre pour se reposer, & pour prendre quelque nourri 
ture. Iltira de sa besace du pain & du fromage. Mais 

à peine eut-il commencé à en goûter, qu’il apperçut 

= | 1 | eux 
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| deux où trois ours qui venoient à lui, & dont la mine 
Citré desagréable visite l’épouvanta, & ne sachant com. 
‘ment éviter lexr fureur, & les cinpêcher de l’approcher de 
trop près, il leur jetta plusieurs nuorctaux , jusqu’à ce que 


tout für mangé. Mais les ous n’en étant pas contens 


s’âvançoient toujouis, emscıte que ne sachant plus ce qu'il 
dtvoit faire pour leur échapper, il s’avisa de jouer de sa 
“basse. A peine eut il commengé d’en jouer, que les ours 
prirent la fute, Le ménétrier voyant cela dit: Que le 
peste vous créve! si j’avois su que Ja musique vous faisoit 
tant de plaisir, vous l’auriez eue avant le repas. 

u 


1 34. 


La plupart des ouvriers & des artisans à Paris,_ ont 
coutume le dimanche, & tonsleslundis, des’eniveräla 
courtille. Un ivrogne encore à jeun, appereevant ses 
confrères, qui, pour cuver le gros vin qu’il avoit ample. 
ment bu, renfloir contre une borne, le eontempla quel- 
‘ques ins ans fort attentivement sans dire mot, & puis if 
s'écria: Voilà pourtant comme je serai dimanche! 


135. 


Pendant qu’on achevoit de bâtir le pont neuf à Paris, 
les entreprenneurs virent un homme, qui toisoit le long 
du pont, sans rien dire à personne. Ils le crurent connois- 
seur, & le prièrent à ieur festin. Après le dîné, ils lui 


faffsmée l’avertissoit qu'ils vouloient avoir part au régal. - 


3 


dirent, qu’ils voyoient bien qu'il avoit quelque pensée sur 


deur ouvrage, qu’il pourroit pemit-être le perfeétionner. Je 
songeois, leur dit-il, que vous avez très-bien fait de vous 
y prende en large; car si vous vous y étiez pris en long, 


vous n'en seriez jamais venus à bout. z 


# 136. 


Un vieux Capitaine Gäscon demandoit avec beau- 
coup d’instance une audience au Rei, & comme on le 
Jai refusa plusieurs fois, il dit, qu’il n’avoit qu’un 


que c'étoit, & le fit venir, Le Gascon étant enné, 
présenta au Prince un placet, dans lequel il demandoit 
ce” #43 | ‘une 


0 
seul mot à lui dire. Le Roi fut curieux de savoir ce’ , 
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une pension, & lui dit: Signez. Ce der Merian de 
cette adresse, | | J MR Li «> fn, 
"BR: 852 PESTE 
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en 137. .- — — 
Un jeune homme se vantoit d’avoir appris en peu de. 
tems beaucoup de choses, & d’avoir dépensé mille” &eus | 
pour payer ses maîtres. Un de ceux qui ’entendoit, 
vanter de ja sorte, lui dit froidement, que si on lui 
froit dix écus de tout ce qu’il avoit appris; il lui con 
dloit de les prendre sans hésiter, Pig | 

| 138 h 

Le valet de chambre d’un Gentilhomme de campagne, 
voulant quitter son maître, dont il ne pouvoit pas avoir 
un sol, lui dit, qu’il cherchoir un autre maître, & ke 
pria de le payer pour le tems qu’il avoit servi. Le Gen- 
tilhomme qui se trouveit bien du garçon, & qui n’avoit 
pas envie de le perdre, ne croyant pas en trouver uu autre 
qui le servit mieux & à meilleur marché, lui dit: Mon en. 
fant, tu as tort de te plaindre; il est vrai que je te dois; 
mais aufli tes gages courent C’est là le diable, répondit 
le vaiet: j'ai peur qu'is courent tant que je ne pourrai ja 
mais les attraper. / 







| 139: | 
Beaucoup de femmes du peuple prient dans leurs livres , 
sans comprendre leurs prières. „Une certaine personne 
étoit à l’église A côté d’une femme, qui lisoit dans son 
livre le Privilège du Roi: Louis par la grace de Dieu! 
s'écrira- t-elle en so pirant protondement & roulant les 


yeux, Roi de France ge Navarre. .... Elle poursuivit 
en faisant mainte grimacdu même ton tendre & pathéti. 


que d'nteile avoit ac mé de prier. Quand elle eut 
fini, la personne qui étoit à côté d'elle, lui dit tout bas, 
qu’elle savait faire d’un Privilège du Roi, une prière dé- 
vote. Ah! répondit. elle, je n’y faisois pas attention, je 
songeois à mon bourreau de mari, qui me fait enranger; 
après tout ce n’est pas ma faute, pourquoi met-on Ces SOL: 
tises..à dans les livres de prière, … . * 


14 je EVER pitt ie 
Les sept merveilles du monde 
On a donné le nom de méxéiles du monde à 
sept differentes sortes d’ouviag 








[A dtcré ado de tous les siècles, ou poûr la manière 
a dont on les avoit x faits, où pour les sommes immenses 


BE Be (ts "Los — de Babylone, 
= ailles de, Babylone entouroient cette ville ‚ia 
e du plus ancien empire du monde. Elles avoient 
vingt cinq lieues d’étendue, & trois cents pieds de haut. 
Elles étoient si larges que plusieurs charoils y pouvoient 
passer de front, sans s’incommoder, 


IL. "Le temple de Diane à Ephese. 


Diane avoit plusieurs temples qui lui étoient consacrés. 
Celui dont nous parlons’ ici, étoit à Ephese. . On dit qwil 
avoit quatre cents vingt cinq pieds delong, sur deux cents 
vingt de large. Il étoit embelli de cent vingt sept colon. 
nes, toutes travaillées avec tant d’art, & enrichies de tant 
de sculptures, qu’il ne s’est jænais rien vu de plus beau. 
Toute l'Asie coucourut pendant deux cents vingt ans à 
sorner & enrichir ce temple, & il renfermoit des richesses 
immenses + Ce temple fut brûlé parun nommé Erostrate, 
“qui voulvit ‘par cet embrasement rendre son nom connu 

à la postérité, ( 


IL. Le tombeau de Mausole. 
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La Reine Artémise avoit fait bâtir pour son mari Mau. 


„»sole „ quand il fut mort, un sépulcre superbe, & qu’on 
trouva si beau, que depuis on donna le nom de Mauso- 
‚lee a toutes ces sortes de monumens. 

L’&tendue de ce Mausolée étoit de soixante trois pieds 

* midi au septentrion. Les faces étoient un peu moins 
; larges: son teur étoit de quatre cents onze pieds; & il 

avoit trente six pieds & demi de hauteur, Artémise mourut 

„avant que cet ouvrage fut achevé: mais elle donna de si 
‘bons ordres qu’il le fut après sa mort. Cette Princesse 

- &imoit tellement son Epoux, qu’on dit, que mélant ses 
cendres * dans du vin, elle les avoit avalées, 


IV. Les pyramides d'Egpyte. 


_ ‘ Ces pyramides étoient des espèces d’obélisques > OU 
plutôt des masses de pierre, qui finissoient en pointe com- 
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#Dans ce tems- là on b loit les morts, & on mettoit leurs 
ê cendres dans des urnes, 


% 





20 
me la flamme, & qui étoient d’une hauteur ı 
Ii y a environ quatre mile ans que les Kois | | 
firent bâtir, & comme on croit, pour détourner le peuple | 
de l'oxivité, & empêcher par-là les souléventens qui au- | 
roiear pu arılver. Six cénts mille kommes furent occupés 
l’espace de vingt ans à la coustradtion de la plus — 
qi = huir ces pleus de hauteur, & autant de largeur. 
On voir encore plusieurs de tes pyramides dans le voisina- 
ge du Grand Cage, On dit qu’elles servoient de’ sépul. 
ture düx Rois d'Egypte, | 
V. Le colosse de Rhodes. ‘ . 
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| 
Ce enlosse éroit une statue C’airain d’uné. grandeur | 
déimésuée, qui avoit la figure d’un homme, Les Rho- | 
diens ia consacrèrent au Dieu Apollon, & la placèrent à 
l'entrée du port de la ville de Rhodes, dans l'ile de ce 
nom, Eile étoit fort haute, & ses pieds étoient posés sur 
deux rochers si écartés, que les vaisseaux lui passoient à 
pleines voiles entre les jambes, Ce colosse avoities pouces 
si gros que personne ne pouvoit en embrasser un; & le 
lus grand homme étroit plus petit que som petit doigt. I 
fat renversé par un tremblement de terre. 
* VI. Le phare d'Alexandrie. AE VER 


C'étoit une grande tour de marbre qu’un Roi d'Egypte, 
nommé Ptolemée, avoit fait bâtir. On dit qu’elle avoit 
huit cents pieds de haut. Dans la nuit. on \mettoit ane 
lumière au haut de cette tour, pour avertir les vaisseaux 
que ia rerre n’étoit pas loin. | | 

VIE. Les jardins suspendus de Sémiramis. 

Ces jar.lins &toient un ouvrage fort merveilleux; car 
ils étoient comm* en l’air, n'étant soutenus que par des 
piliers. 1: y avoic de très- gros arbres & de fort belles 
aiées On dx qu'un Roi de Syrie avoit fait bätir ces 
jardins merveilieux, 





Enigmes. 

Qu'est-ce que Deu ne voit jamais , le Roi rarement, & 
ke paysan souvent? — Réponse: Son semblable. > * 
Qustce qui devient plus graud ‘à mesure qu’on 
ee? — K. Une fôsse. | STAR 


= Quand 
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R. Le clou d'un soulier. 


que nous voyons pourtant quand nous ne voyons 
goutte? — R. Les rémbres. : 

: Un Ofiuier qui mourut dans sa 28me année, n'axoit 
| eu dans route sa vie que sept jours de naissance. — À, II 
naquit le 29me Février (dans une année bissextile,) 

Quatre ;étudians étant à table, on leur servit trois 
alouettes roties: Chacun en Wangen une, & pourtant ily 
eut encore deux de reste. — R. L'un de ces érudieus se 
‚nommoit Mr. Chacun, 

Pius il y en a, moins il pese, — x. Les yeux Dun 
fromage de Suisse. 

Personne ne Ms a, personne ne les veut; mais si — 
qu’un Is avoit, il ne les donneroit pas pour toutes choses 
au monde. — R, Deux tetes, | 

Celui que le fait ne le veut pas, celui qui l’achete n'en 
a pas besoin, & celui qui en a besoin ne ke sait pas, — 

. R. Le cercueil, 
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Je fus, je suis, serai; voilà mon existence; . 
Je triomphe de tout aidé de la constance, . « 
je suis le seul remède aux maux les plus amers, 

En me cherchant letteur, prends gaïde, tu me perds. 
Le tems, | 

Mon éclat éblouit le plus noble des sens, IE 
N faut me presser pdur me faire: 
Si eelui qui me tient me presse trop long -tems, 

Je xedevins ma propre mère, 
La pelorte de ueige. 

Sans eau, je bois de l’eau, 

Triste effet du destin! 
Mais beaucoup d’:au 
Me fait boire du vin. 

"N. Fe meüniers | 
Ma mer n’eur jamais d’eau, mes chainps sont infertiles, 
| Je n’ai point de maisons," & j'ai de grandes villes. 

. Jr redais en on point mile ouviages divers, 
\ de —— presque rien, - & je sus Punivers, 
*8 RS La carte de — 


— 


| | 4 Quand on le met au pied , il marche sur la tête, — 


Qu’est-ce que nous ne pouvons voir en — — 
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. Deseription de. Paris, | 


Un amas confus de maisons, 

‚Des &rott:s dans routes Les ru:s, © 1 
Portes, temples, palais, prisons, A 
Boutiga s bien ou mal pourvues, tu \ | 
Fürce gens, noïts , blancs, roux, grisons , 
Des prudes, des filles perdues , 

: Des meurtres & des trahisons, | a 
Des gens de plume aux mains crochues, 
Maint poudré qui n’a point d'argent, 
Maint homme qui craint le sergent, 
Maint fanfaron qui toujours tremble, 
Pages, laquais, voleurs de nuit, 
Carosses, chevaux & grand bruit, — 
Voilà Paris, que vous en semble ? 


Epiraphe d'un baillif. 
Ci- git le grand baillif Marow, 155 


Qui pesoit cinq quintaux, 
Et — — voilà tour, 


D’un Médecin. 
Ci-gît par qui tant d’eutres gisent. 


} 


D'un yvrogne. 
L’ami l’a mis là, 


Erklaͤrung der in den Hiſtoͤrchen befindlichen 
Wörter und Phraſen. 


pour acheter, um zu Faufen, 


I. 
Un Gentilhomme, ein Edel:|quelques, einige, 
mann, la marchandise, die Waare, 
&toit, war, Infinitif: être, jcomme, alé} da, wie, 
un jour, eines Tages, einjil trouva, er fand, PR 





Tag, trouver, 
“alle, gegangen, Infnxif:ique, daß, als, | 
aller, >’ \ les, fie, 74 | 
dans une boutique, in einengmertoit, anfezte, Inf 
Laden r | mettre, 


IE ARS 
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# Pas Ka RE _ ù À 
LY 6 ——— 
le prix, der Preis, 7 Jen, deſſen, vase 20. 
trop haut, 3u hoch. rendre, warten, 


qu’on les mettoit à un — donnät, gaͤbe, In * Ba — 
trop haut, daß man fe gulce, diefer, 


hoch anfezte, pauvre, arm, Norte tt 
il dit, fo fagte er, Znfinir.| voyant; da (als) er fh, 
dire, Inf. voir, ' 
étant, "weil (da) er wäre, tout le monde, jedermann, 
Inf. être, mangeoit, af, /uf. manger, 
un ami, ein Freund, donnoit, gab, Inf. donner, | 
la maison, das Haus, ne-rien, Nichts, a 
on ne de ot pas, ſo folltelmon, mein, —* 
man nicht, Inf. devoir, s'il vous plait, gefaͤlligſt, 
vendre, ver kaufen, wenn es Ihnen beliebt, 
si cher, fo theuer, un peu, ein wenig, 


le Marchand, der Kaufmann, |le sel, das Sal 1 
lui répondit, autwortereihm, — vous? willſt du? wol⸗ 


Inf. répondre, let ihr? Inf. vouloir? . 
il faut que, id muß, Inf.\faire, machen, 
falloir , lui demanda, fragte FRA PRET 


gagner sa vie, leben, fich} Inf. demander, 
‚näbren, feisen Unterbaltic’est pour le manger avec la 


verdienen; viande, ich wild zum 
avec mes amis, bon meinen] Fleiſch effen, 
Steunden, que vous me donnerez, das 
car, dann, Sie mir geben werben, 
pour, was anbelangt, se. für, repliqua,, verfeste,: Infinie. 
Vennemi, der Feind, repliquer, 
ils ne viennentpas, Die fomz|lenfant , das Kind, 
men nicht, Inf. venir, alors son père s’appercevant, 
chez moi, ju mir, da alébann fein Water be- 
2. merfte oder wahrnahm , 
‘Un * Bergon, ein Kleiner] Inf. s’appercevoir, 
Kuabe, # on hatte, Inf. avoir, 
denanden; da (alé) er for-lsans, ohne, —— 
derte, Inf. demander, 3: 
. à table, bei Tiſche, Qwi, welcher , det, ıc, 
de la viande, Fleiſch, le fils, der Sohn, | 
son père, fein Mater, fort stupide, fehr dumm, >». 
qu'il n’étoit pas, daß es nichtlle gronda, sanfte ihn, 
> wäre, Inf. être, ſchmaͤhlte ihn, —— 
ne: Dôfihr, € der, 


beau: 


a 


beaucoup, febr, ir. viel, —— 
de ce qu'il ne par loit point, Un voleur, * Dieb er 
J - \ 1 . 


retint, behielt, Infinitif: re- 


sa femme, feine Siam À haben, — 


anux gens dequelté, mit den 
|  Standsperfonen ; 


done | | ne if 
donc, denn, Ê fenêtre, das Fenfter, 


% * * J 11 
. fournira, wird verfchaffen, venir, | 


se portoient, fich befänden,| arofer Lieb habet von etwas 
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(: er. br u i 1 e 
—* grucht N Räuber, ER 
» entra, flieg, gieng hinein, 
Inf. entrer, NY bal 
RSC ‘ SA | « 3 
qu ojent Je voir, die ihn eine Tracé sure |” Nacht) 
* chten, Inf. venir voir, par durch 
? ! ” 
leur , ihnen, - 
dise, fage, Inf. dire, 
demand:z-leur, frage fie, 
la nowwelie, die Nachricht, 
deman er des nouvelies de à 3 
queigurun, fich mad je-|° mit, eng any Inf: se 
F c “ x " . X : 
—* ve tn nach je: [äraronner, zu taften, tappen, 
gen. [chercher , fuchen, * 


leurs, ihre, | N 
, | Ne +) qutique chose, etwas, 
la fanulle, die Familie, voler, fieblen, 


la chambre, das Zimmer, 
ir. die Kammer, . 

un homme, ein Matın, ein 
‚Menfh,, ' % 





autres choses semblables,, an: x 
dere ähnliche Sachen, a ſchlief, Inf. dor. 

- , = 
ey be; tu viens, du fommft, Inf 


Inf. fournir, d À | 
Aug” e nuit, bei Nacht, 
N x —* + dans un lieu, an einen Ort, 


dung, Unterhaltung, je puis, ich fann, Inf pou- 
voir l 


£ tenir, feßr wohl trouver, finden, 

ort bien, fehr mo —3 

la leçon, die ebre, ter Un: pendant le jour, bei Tag, 
terricht, —— 

le premier, der erſte, Un grand Seigneur, ein gro⸗ 

vint, fam, Inf, venir, fer Herr, 

un Archeveque, ein Erzbi⸗ la cour, der, Hof, 
hof, Louis, Ludwig, 


il nemantua pas, erermanz]la passion, bie Leidenſchaft, 
gelte nicht, Zxf. manquer, ſavoir beaucoup, de passion 
comment, wie, pour quelque chose, ein 


Inf. se'poiter, | feun, etwas fehr gerne 


ent dite. dun. 


er | 
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de cheval, das pferd, Pluriel le tems, die geit à 


les chevaux, 


fur, war, 


après, hernach, 


Inf. êtré, une Dame, eine Dame, 


extrémement, auferorbentelvoyant, da fie jahr Inf. 
j — 


lich, 
surpris, er 


voir, AL 
ſtaunt, beftürzt Île portrait, das Bildnis, 


de ce que son Ecuyer, als {qu'il ai ressemble, wie glei⸗ 


fein Stallmeifter, 


chet es ihm, nf. ressem- 


‚lui vint dire un matin, eines! bier — 
Morgens zu ihm kam und on diroit qu'il pröche, man 





bai, bräunlid) , 


He, bon Dieu! ad, lieber 


jagte, 


monté, geritten, Inf. mon-} 


ter 


2.0 


la veille, ber Tag zuvor, Un OfMrier, ein Offizier, 


| quoi! was, 
hier, geſtern, ) 


perdu, verloren; Inf. ‚per- 
! | die, 
une jambe, ein Bein; 


oui, Monsieur, ja, mein Herr,'sten fit frire, lies fich ‚mas 


en, Inf. se faire faire, 


que j'aieu, welches ic be: lune autre, ein anders, 


fommen 
qui n’avoit 


erft ſechs 


mangeoit, 
manger, 
si bien, ſo 


celui-là me 


be, das 


Gott! 


»£crira-t-il, fchrie er, Inf. 


s’écrier, 
qu'est - ce 
bald ift 


} ben, 


Un certain 


wiffer 5 


demeura court, blieb fteffen, 
Inf, demeurer court, 

en pröchant, im Predigen, 
‚Inf. pıecher, u 


» 


que de nous, wie 


habe. pi: avoir ; 
que six ans, das 
Jahr alt wer, 


fa, aß, nf 


le bois, das Holz, 
qui ressembloit, welches 
'gliche, Inf. ressembier, 
parfaitement, vollfommen, 
la naturelle, das Natuͤrliche, 













wohl, il arriva, es ereignete fich, 
me, eben baffel:| Inf. awiver, | 
‚nemliche, un boulet de canon, eine 


Kanonenfugel, | 
Jui emparta, ihn wegfchlug, 
wegnahm; Inf. emporter, 
ceux, diejenigen, 

autour de hfi, um ihn, 


e um ung geſche⸗ se mirent, fiengen an, Inf. 
| se Anettre, 

* + [à crier, zu fdreien, 
Evêque, ein ge-|vire qu’on fasse venir, man 
ifchof , fe gefchreind fommen, 

bolet geihwind, 


un chirurgien, ein Feldfchee: 
rer, Wundarzt, Te 
non, wein, Get. 
| — 
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meint ex predigte. * | 
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Ne 
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man, * ihm, Bf. d 
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‘ |gros-butor, robes Simmel, 
Un — ein Qufbe-ine sa:stu pas; weiſt du wicht, 8 


di Hofmann, ‚ Inf. savoir, N 

amoureux, verliebt, mieux, beffer, Ko (k 

‘m’osoit, unterjtund fich hidt, sr. abzurichten abrich⸗ 
Inf. oser, ten, | 


Jui déclarer, ihr ju entdeffen, [ta bère, dein Thier, 


la passion, Die Liebe, Teidens)& Jui apprendre, und eölers 


ſchaft, nen, 
s’en étant apperçu, Da es a ètre — hoͤflich zu ſeyn⸗ 
bemerkt batte, Inf. s’en, M: essieurs, meine Jerin, 4 


-appercevoir , lest si aise, iſt jo vergnügt, 
l'envie, f. die Luft, Begierde, ide trouver, zu finden, 
de voir, zu jeben, ſtant, ſo viel, Ua | 
de celle, derjenigen, qu’il en chante de joie, dag 
qu’il aimoit, die er liebte, er vor — ſingt. 
Inf, aimer, 


le plus, am meiſten, VUn artisan, * Handwerks⸗ 
le voilà, da iſt es, Da feben mannp ‘ 
Sie es, deux, zwei, 
en lui présentant , indem eridont, wovon, davon, 
ihr reichte, nf. présenter, |l’un, der einep 
un miroir, ein Spiegel. très. paresseux , febr faul, 
& aimoir fort à dormir la 
Un paysan, ein Bauer, grasse matinée, und gerne 
sur un Ane, auf einem.Efel,} des Morgens lange fchlief, 
passant, fam vorbei, da ér|l'antre, der andere, 
vorbei Fam, Juf. passer, diligent, fleiſig, Ke 
devant un college, vor.einerlassidu, emfig, je 
Lareinifchen Schule, le travail, die Arbeit, 
à l'heure, zur Stunde, celui-ci, ‘biejer, 
les écoliers, die Schüler, — ausgehen, 
ensortoient, heraus giengen,]| von Haus weggeben, 
Inf. sortir, de grand matin, febr frühe, 
se mit à breire, fieng an ju/trouva, fand er, Inf. trouver, 
ſchreien, une bourse, ein Beutel, 
de toute sa force, mas erloü il y avoit, worin war, 
founre, aus allen Kräften, Pargent, m. das Geld, 
cs que. syant entendu, als il la porta, er brachte ihn, 
das — gehört hatten, Zufı| Inf. poster,  _ . 
entendre, ‚1, Qui 





| rs monta, der Rat giengr de — ——— init fehr F 








Inf. monter, R * | ishlechten Strümpfen, . 
aussitôt, fogleich , paré, gefpkochen, geredet, 
couchoit, ſchlief, Inf. cou-| Inf. parler, 

‘cher, | | ae mit, “ 
letrouvant, da er ihn — fand, l'eloge, m. die obeserhes | 

Inf. trouver, | bung, 
encore, noch, je ne sais, ich weis gr 
le lit, das Bette, . Inf. savoir, 


en lui montrant, indem eu le Chanteur, der © Sänger, 
ihm zeigte, Inf, montrer, | je puis, ic) kanu, Inf. pou- 
| vois-tu, ſieheſt du, Inf. voir,| voir, | 
grand paresseux que ru es,'se vanter, fich rühmen, 
du grofer fauler Schlin:!la voix, die Stimme, 


gel, dont je fais tout ce que je 
a trouvé, gefunden bat, Inf |. veux, womit id) machen 
avoir tTOUVÉ, fann alles was ich will, 


pour s’être levé matin, weil le Roi, der König, 
er früh aufgeftanden ift, je vous conseille, fo rathe: 
repartit-il, erwiederteer, Zuf.| ich euch, Inf. cénseiller, 


repartir, faire, machen, 
si, wenn, fo, ob, “lune paire, ein Paar,  , 
demeuré, geblieben, Tnf.lvous en avez fort besoin, 
demeurer, ihr habt deren fehr nöthig, 
il ne j’auroit pas, fo wiirde ELA PAT ER 
‚er ibn nicht haben, Inf. 12. 
avoir, 
| Le payement, die Bezahlung, 
AD à! leluirefusa, ſchlug's ibm ab, 
A Inf. refuser, | 
Un Musicien , ein Sânger,linsista, beftund darauf, Inf. 
Mufitus, - insister, 
habile, gefchift, . I& pressa fort, und drang 
Part, m. die Kunft, ſehr, ndthigte jehr, Inf 
mais, aber, allein, | prèsser, 


extrémement rempli dé sonjun soufflet, eine Dhrfeige, 
mérite, aujerordentlich von ſau bout, nach Verlauf, 
feinen Verdienften einge-lencore, nochmals, noch, 


nommen, venu, gekommen, Inf, ve. 
— m. die Ehre, | nir, 
de saluer, aufzuwarten, zu présenter son memoire, feine 

grüffen, x Rechnung zu überreichen, 
le Prince, der Fuͤrſt, | ‚un 


: | J 
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x 
un homme d’affüfes, tin Get, dennoch nicht leſen, 
ſchaͤfts mann, 
reçu, emp ex, erhalten, 
Juf. tecevar, de dire, zufagen, 
pa:6onnez - mei, verseiben| vous ne savez peut - être ı 


d'est ce qui obligéa, dies 
verpflichtere , Inf. obliger, à 


pas 
Cie mir, nf. pardonner,| Lire, ihr fônmet vieleicht 


Monseigneur, anddiger Herr. nicht lefen, 
que diantre, zum Henker, 


13. je n’aureis que faire. de vos 


Vu, geiehen, Inf. voir, lemettes, fo brauchte ich 


les vieillards, die Alten, die} eure Brillen nicht, 
Greife, 


1 


quand, want, D 7” 

ils vouloient, fie RAC 
Inf. vouloir, Lorsque, als, da, 

lire, lefen, . fait, gemacht, Inf, faire, 

se servoient , ſich bedienten, l'entrée, f der Einzug, 
Inf. se servir, Metz, Mes, 

les lunettes, f. die Brille, es juifs, die Juden, 
- alla ,«aicng * aller, vinrent, famen, Inf. venik, 

la ville, die Stadt, pour, um, vor, 

arrivé, ange ommen Inf. — ss 7 
arriver, , tous, all € 

il sadressa, mwandt: er fidh,Îles — die Einwohuer, 
Inf. s'adresser, quand, da, De mann, 


un lunettier, ein Brillen: eut, hatte, I if. avoir, 


macher, raporté, binterbacht, Inf. 
Jui en mir. une paire, fezte) raporter, 


ihm eine, l’aptiohambre, f. das Vor⸗ 
le nez, die Naſe, zimmer, 
prit, nahm, F prengre, voir, fehen, 
un livre, ein Buch, un msreud, ein Scan, 
cuvert, aufgemacht, erdfnet, Lum sen bn 
Inf. ouvur, ce sonr eux, fic find es, 
bon, benue, güt, qui ont fait mourir, Die um: 
un marchand de lunettes,| gebracht (netödter) haben, 
ein Prillenbaudler, le Sauveur, der Heiland, 
quelques paires de suite, ekiqu’on les chasse d’ici, jagt 
uige andere, fie fort, 


les meilleurs, Die beften,  [leurparler, fie fprechen, mit 


m'en lisoit pas mieux, las] ihnen reden, 


doch nicht beffer, konnte ij 
nr 


| 


£' 


: 
Î 


. 


— 



















. 1 répondirent, fie antwor:[ils commencèrent, fie fiens 
|. teten, Inf. répondre, gen an, Inf. -commencer, 
“qu’ils en étoient extrême-|prendre, faffen, nehmen, 
ment fâchés, daß es ibneniles uns , einige, 


D febr leidwäare, par les bras, bei den Armen, 
ï apportoient, braͤchten, Jaf.|le corps, der Leib, 
| apporter, . pendant, während, 


an présent, ein Gefchen!, lui tirèrent, ihm zogen, 
atre mille ducats , vier; Inf. tirer, 


] taufend Dufaien, crioit, ſchrie, Inf. crier, 
-Ipromptement, fogleich, qu’il avoit été, er wäre ges 
daites les entrer, daffet fie] weſen, Inf. être, 
herein fommen, toujôurs, immer, jederzeit, 
le diable, der Teufel, il eut beau crier, er mogte 


il ne le connoissoient pas, fchreien wie er wollte, 
fie Fannten ihn nicht, Iuf.icomme ils n’entendoient pas 


| -connoître, le François, Da fie „fein 
ma foi, in der That, beil Franzoͤſiſch verſtunden, 
Meiner Treu, Inf. entendre, | 


Mcrucifié, gefreugiget, Iuf.|la douleur, der Schmerz, 


crucifier, faisoit, machte, Inf. faire, 
À 15. ainsi, ſo, alſo, | 
| Un François boiteux, ein plus vire, gefchwinder, 
binfende: Franzofe, iplus fort, flärfer, ärger, 
en Allemagne, in Deutfhe 16. 
land, Un filou, ein Gaudieb, 


| tomba, fiel , Inf. tomber, jentra, gieng, Inf. entrer, 
| qui le virent, ‚die es faher ‚June maison, ein Haug, 
Inf. voir, où l’on tenoit, worin man 
accoururent aussi-töt, liefen] hielt, Auf, tenir, 
fogleih Hinzu, Inf. ac-|un vensionnaire, ein Kofts 
coutir, gänger, 
relever, aufhelfen, aufheben, lil monte, er giena (gebt) hin⸗ 
“ils crurent, fo glaubten fie,! auf, Inf monter, 
Fr" Anf, "croire, ‚hardiment, dreift, kuͤhn, 
“qu’il s’étoit rompu, daß erltrouve, fand, findet, Infs 
zerbrochen hätte, Infnir,| trouver, 1 


se rompre, un manteau, ein Mantel, , 
‚ou demis, oder verrenkt, s’en saisit, bemaͤchtiget ſich 
« Inf. demettre, | deren, Inf. se saisir, 
de sorte, dergeſtalt, en descendant, im hinunter⸗ 


remettre, einrichten, ge, Inf. descendere, 
3 N u 
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/ il réncontra; begegnete ibm, | quitter, terlaffen, - 





Inf. rencontrer, l'heure, f. die Stunde, | 
un Étudiant, ein Student, |venu, gefommen, 
en pension, in der Koft,  |que je meure, daß ich fterbe, qu 
beau, fchön, ES, Inf. moutir , 
galonné, galonnirt, mit Borz|content , zufrieden, vers!» 

den befest, gnügt, "al 
où il les avoit pris, mo erlil faut que vous me fassiée, lu 

fie ber hätte, fo muft du mir erzeigen | 
froidement, Faltfinnig ,, (thuu), 
que c’étoient, ed wâren,|une grace, eine Gefaͤlligkeit, 
Inf. être, Gnade, | — 
A à degraisser, bie Gettfleffen|vous vous remarierés, du 
berauszumachen, wirft dich wieder verbeiraz 
le mien, aus dem meinigen,| then, Inf. se remarier, 

der meinige, sans doute, ohne Zweifel, 
le collet, der Kragen, sachant cela, ba ich das 
en a grand besoin, bat ed} weis, Inf. savoir, 

fehr noͤthig, je voudrois, fo wollte ih, 
ajouta--il, fügte er hinzu] Juf. vouloir, 

Inf. ajouter, prier, bitten, m 


vous me l’apporterés à trois|prendre, nehmen, 
heures, um drei Uhr müf:|je vous déclare, ich erfläre 
fet ihr mir ibn wiederbrin:| Dir, Inf. déclarer 
gen; | être jaloux de quélqu’un, 
je n’y manquerai pas, ih] auf jemand eiferſuͤchtig 
werde nicht ermangeln,| ſeyn, | 


Inf. manquer, c’est pourquoi, deswegen, 
& sn alla, und gieng forf,!je mourrois, würde ich ſter⸗ 
Inf. s’en aller, ben, Inf. mourir, Ä 
rapportés, wiedergebracht , desespéré, treftlos, £ 
Inf. rapporter. _ si vous ne me promettiés , 
5 17« - wenn du mir nicht verſpraͤ⸗ 
Malade, Trank, | cheſt, Inf. promettre, 
venir, fommen, auparavant, vorher, Zuvor, 
jeune, jung, le cœur, das Her, . 
ma chère, meine Liebe, mei:|je vous prie, ich bitte dich, 
ne MWerthefte, Inf. prier, - 
vous voyés, du fiebeft, ihr que cela ne vous empêche 
febet, Inf. voir, ! pas, laß dich das nicht 
qu'il me faut, daß ich muß,] verhindern, Inf. empé- 
Inf. falloir, | cher, ; 


* 





* 


td paix, im Frieden, ruhig, [plusieurs fois, verſchiedene⸗ 
je vous assure, ich verfichere] mal, | 


| dich, Inf. assurer, sous prétexte, unter bem 
4 quand même, wann auch) Vorwand, 
fon, - etudion, fludirte, Inf. étu. 


u je ne pourrois pas, fo finnte) dier, 
- ich nicht, Inf. pouvoir, |lever, aufheben, 





h\ déja, fchon, _ [la main, die Hand, 
N promise, verſprochen. jleciel, der Himmel, _ 

| 18. Dieu nous fasse la grace, 
h| Un mendiant, ein Bettler, | Gott erzeige und die 
»| exciter, erregen, erweffen, | Gnade, | 
bla charité, die Barmherzigs|bientöt, bald, 
LI. Het, qui ai fait toutes ses études, 


un passant, élu Borüberges| der auéffudieret hat, 
hender, Hi 20, | 
Yavisa, ließ fich einfallen, Ban, m. das Ahr; 


Inf. »aviser | | | 
de rs le muet, ſich ſtumm admiroit, bewunderte Inf, 
admirer , 


zu ftellen, 
‘un vaurien, ein Taugenichts, tunes Kobe - Derftand 
|" tout bonnement ,. ganz treus 6 ei — ——— —— à and, 


her ' ’ N 
‚en tirant, indem er herana.|?° TOUVA; befand fi, Inf. | 
ME abg nf: tirer, se trouver, 

y. at-il déja long-tems, fl"? ,COMPagnie, die Gefell: 
"es fon lange, haft, | 
dès mon enfance, von mei: un vieux Capitaine,. ein alter 






| “| Hauptmann, - - | 
lu rege ordinairement, gewöhnlich , 
. Savant, gelehrt, peu, wenig, | 


_ faisoit, machte, Inf. faire, {quand ils sont avancés en 

Lan rar re die) PE Los fie zu Jahren _ 

- + Hauptbefchaftigun | Ê 

: l'étude, f. das Studieren, _fentendu, gehöret, Inf. en- 
de son diocèse , aus feinem tendre, 


\  Rircfbrengel, infiniment, unendlich viel, 
une affaire, eine Sache, ar! 
h communiquer, offenbaren,|Un Avocat, ein Advokat, 
 mittheilen, [si ménager, fo baushaltifch, 
renvoyé, zurüfgefchift, Inf.|epargner, fparen, 

à renvoyer, —*— Se f. die Dinte, 

2 13,3 . À 2 : 


/ 


a ne mettoit pas de — ——— die Armuth, 
in keinen Punkt macbie un bien, eine Wohlthat, ein 


— — Gut, Gluͤk, ꝛc. 
ber, auf, délivrés moi, befreie mich, 
— wann; Inf. delivrer, 


il écrivoit, er ſchrieb, Inf.\tel, ſolcher, ꝛc. 
écrire. 24. 
22, 1 Un fameux Banquier, ein bes 
Une lettre, ein Brief, rübmter Wechsler, 
la maîtresse, die Liebſte, connu, befannt, 
ne sachant comment faire, |par, burd, 


da er nicht wuſte wie er es les richefles,: f. der Reich: | 


machen (anfangen) follte, | thum, 
acheta, faufte er, Inf. ache-|la stupidiré, die Dummheit, 
. ter, . -|de se faire tirer en marbre, 
— de lettres, ein Brief: fit in Marmor ausbauen 
ud, 


zu laffen, Br 
éprès avoir, machdem erlla statue, Die Bildfäule, 


batte, + Giatua, 
ia, gelefen, Inf. lire, fait, fertig, gemacht, Inf. faire, 
enfin, endlich , ⸗ en corps & en ame, an tes: A! 
telle qu'il la souhaitoit, fol und Seel. 
wie ef ihn winfchte, Inf. 25. . 
souhaiter , Ayant fait le voleur de, 
qu'il copia, den er abfrieb,l grand chemin, als — 
Inf, copier, Strafenraub begangen 
lui envoya, ihr ſchikte, Inf.| batte, 


envoyer, pris, gefangen, Inf. prendre, 
le même, das (der) nemliche, we gerädert, Inf. rom. 
la réponse , bie Antwort, 
elle n’écrivit- que, fo fcrieb! vif, "Tebendig;, | | 
fi: nur, [le Curé, der Pfarrer, 
l'amant, der Liebhaber, le village, bas Dorf, 


la parole, das Wert, recommander au prône, dent 
tournés, ſchlagen Sie berum,! Geber empfeblen, ꝛc. | 
Inf. tourner, les paroissiens, Die Pfarrkins 

_ le feuiller, - Blatt, - der, (Semeinde, - 


prions Dieu, laffet und bee 


Un certain Abbé, ein gewif:] ten, Inf. prier Dieu, 


fer Avr, Seigneur, Herr, | 
Pon prauvoit, man bewies, mort, geſtorben, Inf, mou, 
Inf. prouver, . Sir, 


de 
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de ses blessures, an feinen ésihent, wahrlich, gewig, 
u. Yu den, il my en a pas tant, ed giebt 
Be pe nicht mehr fo wiel darin, 
IF Chercher, atjuÿelen, 4560» |que quand vous y ériés, als 
len, 26: . | wie Sie no da waren, 
mener, führen, | 28, 


un observatoire , eine Stern: [Quels exploits „ was für 
warte, ein Ddferwatorium,| : Kriegsthaten, 

où se devoit faire Pobserva- fait, gethan, Inf. faire, 
tion, allwo beoba:btet wer:|dans les Pays-bas, in den 


den follte, Niederlanden, 
une éclipse du soleil, einelcouper, adhauen, ꝛc. 
Scnuenfinfternis, un Espagnol, ein Spanier, 


s’étoient un peu trop arré-[quelqu'un, jemand, 
tées, fich ein wenig zu lan:|l'aétion, f. die That, 

ge aufgehalten hatten, n’avoit rien d’extraordinaire , - 

la toilette, der Put: oder! nichts befonders wäre, 
Nachttiſch quelque chose, etwas, 

passée, vorbei, abbattre la tête, den Kopf 

le petit maître, der Stuzzer, abhauen, abſchlagen, 

se présenta, fig einfand, Inf.\il faut que vous sachiés, {br 





se présenter, muͤſſet wiſſen. 
la porte, die Thuͤr, 29 
on lui anonce, man fündig! Recontrerent , begegneten, 
teihman, If annoncer, Inf. rencontrer, 
_troptard, zu fpät, pne paysanne, eine Bäuerin, 
tout, alles, qui conduisoit, welche vor 
' montons toujours, laffen Sie] ſich bertrieb, Inf. con- 
uns immer binaufgeben,| duire, 
Inf. monter, la mère aux âne, Eſelsmut⸗ 
la coraplaisance, die Gefüllig-| ter, 
keit, 30, 
de recommencer de nouveau,!A un repas, bei einem Gaft: 
von geuem anzufangen. | mabl, 


à créver, gum berften, 
Des nouvelles de son pays,iservir, auftragen, - 
was es neues in femmsmile dessert, der Nachtifch, 
Lande gäbe, les larmes aux yeux, 
… entre autres, unter andern, thränen! en Augen, 
» s’il y avoit toujous bien des que n’ai-je encore, hätte ich 
fous, ob nod) immer fo) doch nod, 
viel Narren darin wären r\Pestomac, m. der Magen. 
213 
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\ 


lt 


vivoient, lebten, Jef. vivre, 


B— 
Je veux être la mattresse ich pour en faire l'expérience, ' 
- will zu befeblen baben,| um einen Berfuch damit 


(ih will Herr feyn), zu machen, 


que tout aille, daß alles ge 35 
ben fol, Inf. aller,  |Etre tourmenté, geplagt. (ges | 
le mari, der Mann, Eher] quält) werden, | 
mann, assés souvent, ziemlich oft, 
lui jerta, warf ihr, Inf. jetter,jles créanciers, ble Gläubis 
sous, unter, - ger, - - 
la main, die Hand, sans pouvoir les satisfaire, 
| rg ohne daß er fie befriedigen 
Malade, front, fonnte, À. #0 
écrit, gefehrieben, Inf. écrire,|un matin, eines Morgms, 
la recette, das Rezept, | ein Morgen, | 


le Médecin, der Arzt, Doftor,|en se levant, da er aufftand, 
prenés, nehmet ein, Inf.| Inf. se lever, 


! prendre, .. que le diable emporte tout 
demain au matin, morgen] ceux, der X... hole alle 
früh, diejenigen, 


erut, glaubte, Inf. croire, qui me demanderont, welche 
le remède, die Arznei, das| mir abfordern, dle von 
Mittel, mir begebren, 
& guérit, und wurde gefund|ä peine, faum, 
(genaß), Inf. guérir, fini, geendiget, Inf. finir, 


33. ces peroles, biefe Worte, 

Acheter, faufen, que voilà, fo famen, ” 
en y ajoutant, indem er hin-|qui se plaignoient, welde 
zufügte, Inf. ajouter, fi betlagten, Inf. se 


qu'il remettroit, daß er] plaindre, 
übermachen würde, Inf.|oublier, vergeffen, 
remettre, jurer , fhwören, < 
le montant, der Betrag, que je viens de penser, daß 
à l’occasion, gelegenheitlich, | ich fo eben gedacht babe. 
ne le fir pas, that es nicht, 30, . 
Inf. taire , Un Poste, ein Dichter, 
dans laquelle, in welchem. [alla voir, gieng zu befuchen, 


| 344 ‚ Inf. aller voir, 
Riche, reich, à haute voix, laut, & 
appris, vernommen, Inf.|la servante, die Magd, 
apprendre,. Pentendit, es hörte, Huf. 
un corbeau, ein Nabe, entendre, 


au 


_ 


= 






mu HERR Bee Bi des boutons d’orfevrerie, 
*, Ice que, diefes, VE > goldene findpfe, 
it il se retira, er begab ſich un habit de velours ; ein 


weg, 1, Inf. se retirer, N fammeter Rof, 
se présenta ; and fit) ein, * mieux-y réussir, damit 


rendre visite, befuchen, 


 }sur quelques affaires, wegen] fid, Inf. se mettre, 


einiger Sachen, derrière lui, hinter ihn, 
| |sans; ohne, sur la fin, gegen dad Ende, 
l'ouvrir, aufmachen, le premier alte, ber erfte 
croire ; glau > Aufzug, Akt, 
erü, Zegi⸗ | Jcommencer, anfangen, 
Bernie, neulich, couper, ſchneiden abſchnei⸗ 
sachés, wiſſen Sie, Inf,| den, 
savoir, | pour avoir, am zu befommen, 
non ps, nicht, sen appercevoir, es gewahr 
37» werden, 
Vieux, alt, tira, 308, Inf. tirer, 
une expédition, ein Feldzug, |le couteau, das Meffer, 
| avec plusieurs, mit verſchie- la poche, die Zafche, 
denen, prit si bien son tems, fab 
considérer, betrachten, fo wohl feine Zeit ab, 


assés repler, ziemlich dif, Inf. prendre, | 
sailler, beriren, ſcherzen, P'oreille, f. das Ohr, 
vous -avés l’air d'un bou-Îténes les voilà, da fie find, 
‚cher, Sie feben aus wie 39 
ein Meiger, Un marsloe; ein Bootslnecht, 
il faut bien que j’aye l’air,| Matrofe, 
ih muß wohl ausfehen, alloit entrer, gehen wollte, 


| te, 
consulter, um Rath fragen, |il be mit, ſtellte er ſich, ſezte er 


— — —* dE, à 


“Inf. se présenter, * ihm beffer gellugen 


x 


puisque, weil, un vaisseau, ein Schiff, 
le veau, bas Kalb, qui partoir, weiches abreifte, 
Ja boucherie, die Schlacht:| Inf. partir, 
banf, - pour les Indes, nach Indien, 
35: oser, fich unterfteéen , ge: 
Un coupeur de bourse, ein] trauen, 

DBeuteifchneider, - {vous mettre sur mer, euch 
le suivit, folgte —* Inf.| aufs Meer zu begeben, 
* suivre, mort, umgekommen, gefiors 

espérer, hoffen, ‘ à ben, Inf. mourir, ! 


- attraper, erhafchen r 


Ÿ + — 


ra À | an. 


un. e, ein Schiſbruch un sot matte, ein Pr 
de même FA fo, à Her, Beh 


le bisayeul,, der Urgrosvater, NÉ: AT > 
bien témeraire, febr verwe:|Le premier Présidene ; be ? 
gen, +. |  Ober: Präfident, J 
un peu, einmal, _ Idefendu, verboten, Inf. dé. 
fort doucement, febr fanft, | fendıe, | ve | Ma 
les ancêtres, die Boreltern, |de représenter, vorzuftellen, © 
eh! ev! le Tartufe, der Scheinheilis di 
sé mettre, fich legen, à. ei ( Rombbie von Molie | 
40. re), ei 
Un bourgeofs fart niais tin! après, bernad, | 
febr einfältiger Bürger, pourquoi, warum, Ip 
segarder par la fenêtre, zum|il ne jouoit plus, er nicht |€ 
Seuiter hinausſehen (guË | mebrfpielte, Inf. jouer. 











fen), 43 
nouvellement, neulich, un-/Qudques, em ge, 

agit, un valét, ein Diener, Knecht, |? 
qui passoit, der vorbei gieng, ise plaignant,da fich —- beflags 

Inf. passer, ten, Inf. se plaindre, 
comment me sied? wie fleht| le Series. der Herr, 

mir ? le Maître d’hörel, der Haubs |: 

bofmeifter, | 
Heuri IV, Heinrich der 4te, !souper, zu Nachteſſen 
la France, Frankreich, des raves, f. Rüben, | 
_ rencontra, traf an, Inf.) du fromage, Ras, 

rencontrer , fit appeller, lieé rufen, 
Jappartement, m. dad Ge:|tour en colère, ganz zornig, 

mad, Zımmer, est-il vrai? ift ed wahr ? 


le Louvre, der Laver, (kb: les gens, Die feute, 
niglicher Pallaſt in Paris,) en tremblant, zitternd, Juf. 


inconnu, nnbelannt, trembler, 
dont l'exterieur, dejfen Auitre|rephaus, verfegte, Inf. re- 
liches Anſehen, |  pliquer, 


n’annongoit rien de distin. commander, befehlen , 
gué, nidté anfehnliches désormais, von nnn an, 
auzeigte, le soir, der 2 

à qui il appartepoit, wen er 
zugebörte, Inf. appaıtenir,|Me marierai- BA foil ich mich 

d’ua ton fier & peu respec.| verbetrathen ? Inf, se ma- 
tueux, mit einem flogen! rier? 
uw) nich: fonderlich ebrers vivre, leben, 
Pietigen Ton. | 


{ 


fakes 


— SE >, 





fait ce que vous: voulés, hélas! ah! 
thute was ihr wollet, que fera donc mon fière 
vous vous en repenrirés, e8| pour s’avancer? wie fommt 
wird euch gereuen, Hf. sen] denn mein Bruder fort ? 
repentir. pour ce qui est de George, 
454; was denGeorg anbelanget, 
Mena, führte, Inf. mener, je ne me mets pasen peine de 


| chés, zu, bei, lui, für den babe ich auss 
| Ja connoissance, die Befannt | geforgt, 
fchaft, . [a fortune, das GIE, 
en entrant, indem er trat, 26, y 
hf. entrer, Fuyant, da eo — flüchtete, 
présenter, vorit: In, Inf. fuir, 


qui n'est pas aussi sot qu'il! qu'il croyoit devoir être 
en ala mine, welcher nicht| assiegse, weil er. alaubte e 
fo einfältig ift als er aus-⸗ daß fie belagert würde, 

ME T0 emporter, mitnehmen, . 

sans se deferrer, ohne aus la raison, die Urfade, - 
der faffung zu fommen,|personne, niemand, 
(verwirrt zu werden), oter, nehmen, 


|- d'abord, ſogleich, qui me fournira toujours de 
c’est la différence, das ift der quoi vivre, das mir immer 
Unterſchied. ER meinen Lebensunterhalt 
46, verſchaffen wird, 
f Etre à l'extrémité, in den lez⸗ 48. rich 
ten Zügen liegen, Un bouffon, ein Hofnarr, 
nomme, Namens, se promener; ſpazleren ge⸗ 
Christophe, Ehriftopb, ben, 


je suis tourmenté d’une idée à Ja droite, zur Rechten, 
- bien triste, ein, febr trauri⸗ un valet de chambre, ein 
‚ge Gedante beunruhiget Kammerbiener, 


miy, ‚je ne saurois, ich fann nicht, 
|‘ que deviendres-vous? wie Inf, savoir, 
wird-dir’g geben © 4 [soufhiir R ‚leiden, 
écoutés, höre, Inf. éconter, 'de l’autre core, auf die an⸗ 


ilya, es ſteht, es iſt, dere Seite, 

une armo're, ein Schranf, 49. 

| une casseste de pierreries, eu} Un couvreur, ein Dachdekker, 
Kaͤſtchen voll Juwelen, tomber, fallen, 

prenés, nimm, Jaf. prendre, {par melheur, angtitlicher 

le trésor, der Schaz, Weiſe, 

Donne PRE erkaunt, le toit, das Dad, 

| {5 travailler, 


= 


* 


Erſte, prendre, nehmen; 
lever, erheben, ıc. y, darzu, 
la taxe, die Auflage, Dderlforcer, zwingen, _ 
Zart, pleurer, weinen, > 
rapporter, binterbringen, |pourquoi, warum, 
le peuple, das Volt, doir, foll, muß, Juf. — 


trav aller, arbeites, à quoi, —— J 
passer par la rue, durch diejen riant, lachend, Inf, rire, 
Strafe gehen, laisser , laffen, | de 
& le tua, und fiel ibn todt,Iparler, reden, | | 
Inf. tuer, il faut bien qu'ils ayant quel. bw 
sans se faire beaucoup de] queplaisir, fie müffen dod) |# 
“mal, ohne ſich viel Scha: no einiges Vergnügen Ih 


den zu toun, rs ben, Im 
le tué, der Gerödtete, 52, y |h 
mener, führen, Un mal-adroit, ein Unges In 
par devant lej juge, dor den ſchikter, k 

Richter, trancher, traufdiren, gerles r 

 asccuser d’homicide, einer] gen, 

Mordthat befchuldigen, {un dison roti, eine} junge ge» | 
se défendre, fich bertbeidigen,| bratene Gans, À 
la manière, die Art, Weiſe, [laisser tomber perterre, auf 
pécher, fündigen, die Erde fallen laffen, . !: 
feire la pénitence, büßen, 2e, Jun convive, ein Gaft, 
monter, hinauf fleigen, le chien, der Hund, ke (1 
le lieu, der Dit, attraper, erhafchen, N 
se précipiter, id berabflürzs]suremient, ficher, gewislich,, 

zen, torcher, abwifchen, abpugzen, |» 
pouvoir , fönnen, un habit, ein Kleid, 

50. : | - [jai posé le pied là - dessus 
Un villageois, ein Sanomenv, | 40° féebe mit “dem Sul 

Bauer, darauf. 
mander, melden, 
là mort, der Xod, Se trouver F fi ch uͤbel bes 


en ces termes, mit diefen] finden, 

* Morten, Ausdruͤkken,  |pour avoir mangé trop, weil‘ 

a crévé, Îft * er zu viel gegeſſen hatte, 
ordonner, verordnen} 

François I, Fanzielus derJun lavement, ein Klyſtier, 


murmurer fort, ſeht murren, —— der Unſchuldige, 
respeéter, Achtung begen,|le coupable, der Schuldige, 
in Ehren halten, à, . 

54 
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IA 54 _ su, gewußt, Inf. s savoir, 
y [Un Echevin, ein Sa, autre chose, eiman anders, 
Choisi, der erwählet mer, |fermé, verſchl ofſea, 


Iuf. “choisir, — au nez, vor bei Naſe. 
haranguer, anreden, 
ainsi, alfo, Un village, en Dorf, 


Ila harangue, bie Anrede, au tems de guerre, in Kriegs⸗ 
un habicame, ein Einwohner, | zeiten, 


Ma joie, die Sreude, recontrer, Antreffen, bes 
„| voir, feben, geanen, 
le Duc, der Herzog, en chemin, auf bem Weg, 


ne pouvoir l’exprimer, es battre, ſchlagen, * 
nicht ausdruͤkken Fonnen. dérober, fiebleu, 
55. = voler, p: uͤndern, beſtehlen, 
Aimer quelque chose, etwas avoir, anbaben, ıc, 
lieben, gerne effeu, 2c. va, gehe, Inf. aller, 
un morceau, ein ‚Biffen ‚| assure-toi, ſey verſichert, ji 
Stuͤk, s'assurer , 
Hiper, durchbringen, emporter, wegnehmen, 
tout son bien, fein ganges|jusqu’à la chemise, bis auf 


pere or , i das Hemd, 

se rendre importun, be: "574 

fchwerlich Det Prier, bitten, 

auprès, bei, le veisin, der Nachbar, 
l’oncle, der Oheim, prêter, leihen, 

presque, fait, beinahe, - fou étoit bien fäche, es 
le repas, die Mahlzeit, wäre ibm febr leid, 


| traıter, traftiren, bewirthen, |de ce que, weil, _ I 
magnifiquement , prächtig, demander, begehren, for: 


herrlich, dern, 
le neveu, der Neffe , | plétôt; eher, 
manquer, ermangeln, s’excuser, 19 eutfdreibigen; 
sy trouver, fich dabei elw|écouter, hören, ART 
finden, assurer, verſichern, 
il s’assit ; er ſezte fid, If.'avouer, geftehen, 
s’asseoir, | - Jobligeant, höflich, verbinds 
splendidement, foßbor, herr} Lich, 
ihr ridicule: Ba > 
s'étonner, fi) wundern, ; 
en cette saison, in biefer| Passer, —— 
>. Kahrezeit, DAS tenir marché, Markt balten, 
ah, ace ER . Acouper, fehlen, — 


où 





se D mir voi) 


où il y avoit seulement, [tourner Ia tête derrière soi 


worin nur waren, ‚ binter ih feben,  ., 
le Juge du village, ber|chanceler, féwanten, 1" 
Schultheis, lappercevoir, gewahr werden, 
ordonner, befeblen, bemerken, * 
fouetter, auspeitſchen, éveiller, aufwekken, we 
yaimerois bien mieux, ich ſpendard, Galgenftrif, *k 
wollte viel lieber, gager, wetten, AL 


il y auroit plus d'honneur, {être assuré, verfichert feyn, 
es wäre mehr Ehre babei.[gagner, gewinnen, 


59% + 6% . 
Un Hollandois, ein Hollän:|Contenter, Genuͤge leiſten, 1e, 
der, il fit mieux l’année passée , W 
endurer, ertragen, ausfte:| voriges %abr machte er es ' 
ben, | LE beffer, | {les 
l'humeur étrange, die wun:|& c’est en cela, eben deswe⸗ d 
derliche Laune, gen, 
de sorte, bergeftalt, auf ei: 62, | 
ne folche Art, Envoyé, gefchift, Inf. en. |" 
qu'il lui fit deux tous à la] voyer, 
tete, daß fie zwei Köcherlaller chercher, bolen, - 
in den Kopf befam, delamacularure, Mafulatur, 
faire venir, fommen laffen, |un libraire, ein Buchhändler, 
épargner, fparch, en demander, deſſen begebs 
guérir, furiren, heilen, ven, — * 
coûter, koſten, faire imprimer , druffen lafs 
panser, verbinden, verpfle:; fen. Ba 
une autre fois, ein ander:|Un Candidat, ein Ranbibat, 


mal; ‘Jun emploi, ein Amt, eine 
combien il lui falloit, wie] Bedienung, ” 
viel er haben müßte, Guillaume, Wilhelm, 
les voilà, da find fie, - : |la Prusse, Preuffen, 


par avance, gum voraus,  |de quel pays il étoit, wo er 
; ber wart, 
Allant aux champs, als —Jalles-vous en, paït euch, 
uͤher Feld ritte, le Monarque, ber Monarch, 
s'endormir, einf@lafen, né, gebohren, Inf, naître, 
perdit, verlohr, Inf. perdre, |ne valent rien, taugen nichts, 


une casaque, ein Keiferot, Inf. valoir, 9 
le Maître, der Herr, pardonner, verzeihen, ders 


_eppeller, rufen, ° ‚geben, a 





\ 


ya; e8 giebt, es find, 

lonnoître, fennen, MN 

e second c’est moi, 
te bin id, 40h 

it, lachte, Inf. rire, 

wcorder, bewilligen, » 

la demande, bas Begehren, 
die Bitte 

64 

Passer à cheval, vorbereiten, 

an cimetière, ein Kirchhof, 

Gottesakker, 

une tere de mort, ein Tod: 
tenfopf, AH 

les unes, elnige, 

‚blanc, blanche, tels, 

noir, ſchwarz, 

un gibet, ein Galgen, 

ou ilyavoit, allwo Tagen 
(waren), | 

quantité, eine Menge, 

la plûpart, die meiften, 

surquoi, worauf, 

voilä, da liegen, da find, 

on n’y voit ni ni, man 

| fiehet da weder — noch, 

Inf. voir. 







der zwei⸗ 


Be | 
| Un hableur, ein Prabler, 
Aufſchneider, | 
| se vanter, fic ruͤhmen, 
 V'Europe, f. Europa, | 
les Dardanelles, f. die Dar: 
danellen, (fefte Schloͤſſe 
an der Konſtantinopolita 
ſchen Meerenge ). 
4 { u. 6% 
S’établir, fich niederlaffen, ıc. 
| gagner, erwerben, . 
Pamitié, f. die Freundfchaft, 
après, nachdem, bernach, 


! 
v 
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demeurer, wohnen, 

environ, ohngefehr, 

une année, ein Jahr, 

une:vache , eine Kuh, 

eflige, betruͤbt, Nu 

inconsolable, untröftlih, - 

pleurer, beweinen, weinen, 

sincèrement, aufrichtig , 

obligé, verpflichtet, verbuns 

‘den, —6 

consoler, trèfien, 

um d’entr’eux, einer unter 
"ihnen ’ | * 

meriter, verdienen, | 

Paffeétion, f. tie Gewogen⸗ 
belt, Zuneigung, 

“Il y a bon remède, dafür ift 
woh! Rath, 

bienfait, wohlgeftalt, 

vous ne manquerés pas de 
femme, es wird euch an 
feiner Grau fehlen, 

en mariage, zur Ehe, 

que vous voudrés, die ihr 
mwollet, Inf. vouloir, 

proposer, vorſchlagen, 

la sœur, die Schweſter, 

un troisième, ein dritter, 

la mèce, die Nichte, . 

un veuf, ein Wirtwer, 

il vaut mieux, es beffer if, 
Inf‘ ‘valoir, 

perdre, verlieren, , 

à peine, faum, | 

que voilà déja, da finb fon, 

pour la remplacer, um ihre 
Stelle zu erſezzen. 


{ 


| 7. “3 
Elu Empereur, zum Kaiſer 
erwaͤhlet, Inf. élire, 
en , im %abr, ıc. 
assieger, beiagem, 
l'état, 


54% — 


l'état, m. der Staat, de sa composition, dis er ver⸗ 
s’opposer, fid) widerfezzen, fertiget hatte, Bi 
Pelettion, f die Wahl, se seivir, fich bedienen, ge 


se tenir, halten, auf:| brauchen, _: 
halten, dans la même heure, in einer 
renfermé, verfchloffen, . Stunde, 


soutenir, aushalten, ertragen, être rétabli, hergeftellt fern, 

le siège, bie Belagerung, effrayé, erfchroffen, \ 

une bravoure héroïque, einejsi j’en meurs, wenn ich bas 
heldenmaͤſige Tapferfeit, von fterbe, Inf. mourir, 


céder, nachgeben, alors, alsdann, | 
la force, die Gewalt, Staͤrke, vous dirés, follt ihr fagen, 
irrité, aufgebracht, Inf. dire, 


mettre à feu & à sang, mit ſun imposteur, ein Betrüger, 
Feuer und Schwerdt ver:Île monde, die Welt. 
beeren, 

œpendant, indejjen, 69. | | 

faire grace, Gnade geben|Charles-Quint, Karl der ste, 
oder ertheilen, s’égarer , ſich verirren, 

permettre, erlauben, la chasse, die Jagd, 

sortir, herausgeben, ic, proche, nahe, 4 

emporter avec, mitnehmen, |se rafraichir, fich erfrifchen, 

récieux, foftbar, abtühlen, 
PEpouse, die Gemahlin, jcoucher, liegen, 
profiter, fich zu Nuzze machen, de dormir, als fchliefen fie, 


aussi-töt, fogleich, se lever, ausftehen, 
Ja permission, die Erlaubnis, {s'étant approché, als er fich 
sauver, retten, . gemahet hatte, | 
prendre, nehmen, songer, traumen, 
les épaules, f. die Schultern,|devoir, follen, 
Achfein, oter, nehmen 4 
en firent autant, thaten des⸗ la montre, die Lafdenubr, 
gleihen, l’accommoderoit bien, ihre. 
chargé, beladen, gut paßte, Inf. accom- 


la Duchesse, die Herzogin, ! mioder, 
à leur tête, vor ihnen her, ꝛc. |savoir mauvais gré, übel 
68, nehmen, { 
Un charlatan, ein Markts|fouiller, vifitiren, durchſu⸗ 
fchreier , PR en, — — 
un vomiuf, tin Brechpulver,|appercevoir, wahrnehmen, 
une saignée, eine Aderlaß, |, bemerken, > 
une pilule, eine Pille, le cou, der als, 
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, une chaine d’er, eine goldene Re : SEN 
| Kette, . [Un festin, ein Gafimabl, 2e, 
; là laquelle étoit-perdu, wor:|de fort basse extration, von 
an bieng, | fehr geringer Herkunft, 
‚un sifflet, ein Pfeifchen, de rares talens, vortrefliche 
priver, rauben, / Zalente, 
j permettre , erlauben,  lJavoient fair monter à cette 


apprendre, lehren, lernen, dignité, zu diefer Mürde 
, | la vertu, die Kraft, Tugend,| erhoben hatten, 
en même tems, zu gleicher fut choqué de la hberté, 


Zeit, war ihn die Freiheit auf- 
IL sifHer, pfeifen, fallend, - 
chercher, futhen, un Prélat, ein Prélat, 
vers, gegen, | . [se relever, fab erbeber, 
l'état, m. der Aukand combattre, beftreiten, x, 
hors de danger, dufer Gefabr,|le sentiment, die Meinung, 


je veux aussi songer à mon;se souvenir quelquefois, fic 
tour, ich will auch ein:| bisweilen erinnern, 


malträumen, Porigine, f. der Urfprung, 
rêver, nachdenken, à. träus| das Gefchlechr, 

men, parfaitement , febr wohl, 
‘un moment, ein Mugenblif, | volliommen, t 
digne, würdig. garder les cochons, die 
3 0% Schweine hüten, 


- À deux heures, um wei Ubr,!à Pheure qu’il est, je330, 
* l'après-midi, f. der Nachmit⸗ 72 ( 
Un sor, ein einfältiger 


„tag, | 

le Sénat, der Rath, Menſch, 

un Député; ein Deputirter, nesavoit ni A niB, nicht leſen 
Abgeordneter, koͤnnen, nichts verſtehen, 


complimenter,  bewillfom:|faire présent, verehren, ſchen⸗ 

men, . ten, 

| porter la parole, das Wort porter, mitnehmen, tragen, 
führen, [léglise, f. die Kirche, 

à jeun, nüchtern, lire, lefen, 

| continuer son chemin, feinen]dedans, darin, 


Weg fortfezzen, la devotion, die Andacht, 
l'hôtel de la ville, m. Dasiderrière, hinter, 
Rathhaus, tenir, halten, 

pprêter, zubereiten, - |à rebours, verkehrt, 


e diné, Lie Mittagsmahl⸗- excuser, verzeihen, entfchuls 
zeit, 26 ] Digen y 


Ê de 
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la hardiesse die Freiheit, jetter ses yeux ça * là, fich | 

Kuͤhnheit, überall umfeben, | 
c'est, deswegen, die Urfachelnulle part, nirgende, 

- sous, unter, 

que je suis pans, wei ich un arbre fruitier, ein Obſt· 

links bin. baum, 

73. — ; eingeſchlafen, Inf. nf. 

Un tailleur, ein Schneider, endormir ; | 
qui conduisoit au crimetière, gagner, verdienen, 

welches nach dem Kirchhof le pain, das Brod, 





gieng, le soleil, die Sonne, 
la boutique, die Werkſtatt, éclairer, befcheitten , | 
ir. Der Laden, je me suis mis, babe ich mid) 
un pot deterre, ein irdenet} gelegt, Inf. se mettre, 
Zopf, ombre, m. 2 Schatten, 
pendu, hängen, Inf. pendre, 
jetter, werfen, ‘Aux —— in der Ge⸗ 
un petit caillou, ein Riefel:| gend, 
ſteinchen, en gros éarnétères, mit gros 


chaque fois qu’on portoit en Budffaben, * 
un corps mort pour étrelun riche avare, ein reicher 
enterré, jetrsme! wann Geizbals , 
man einen Zodten zu Gra⸗ ſcourir, laufen; 


be trug, avidement, begierig, 
à la fin, am Ende, dans l'espérance; in der Hofs 
le mois, der Monat, nung, 
compter, zählen À obtenir, erbalten, 
le nombre, die Anzahl, demander, Degebren, for⸗ 
lüi-même, felbft, dern, 10 7 


la mort, der Tod, 76. | 
ce qu’il étoit devenu , wo er|Un Allemand, ein Deutfcher, 
bingefommen wäre, was un cochon, ein Schwein, 
aus ibm geworden wäre. Idont les eris, beffen Gefrel, | 
74 Poccasion, f. die Gelegen⸗ 
Le printems, der Srübling, | beit 
faire naître l'envie, Begier- fiançois, Franzoͤſiſch, 
de oder Luſt erwekken, avoir raison, Hecht haben, 


aller voir, befuchen, repartir; verfezen, 

le jardin , der Garten, mais c’est, allein ed macht 
le jaıdiner, der Gärtner, ed, ze 
travailler, arbeiten, prononcer, ausfprechen, 


y étant entreé, als er hinein mal, * — , 
gelommen mar, | 77% 
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2 #90: + [comme porte la Sainte Ecri- 
Etant un jour à dîner, alé| ture, wie in der heiligen 
eines ages zu Mittag] Schrift ſtehet, | 

















fpeifte, il faut que tu lui fasses du 
frapper, fchlagen, bien, du mußt ihm Gu 
sur, auf, thun, | 


le bord, der Rand, 

lun plat, eine Schüffel, 

une lomproie, eine Lamprete, 
Brikke, 

difiie, ſchwer, 

digérer, verdauen, 

la santé, die Geſundheit, 

fit, lies, Inf. faire, 

rapporter, wiederbringen, 

se metire, anfangen, 

létoit de mauvaise digestion, 

übel zu verdauen wäre, 


par ce moyen, dadurd), 
amasser, fanmen, 
des charbons ardens, feuriz 
|: ge (glühende) Kohlen, 
latête , Das Haupt, der Kopf) 
bien volontiers, fehr gerne; 
|brüler, brennen, 


81. 
Un Ministre, ein Pfarrer, 
le dimanche, der Sonntag; 
remarquer, bemeifen, 
sur, gegen, auf, 
le piêche, die Predigt, 
au pied, am Aufle, _ 
la chaire, die Kanzel, - 
ronfler, fhnarhen, _ - 
assises auprès de lui, die na⸗ 
be bei ihm ſaſſen, 
assez haut, ziemlich laut, _ 
de peur d’éveiller ce Mr. , fie 
möchten fonft dieſen Herrn 
aufweffen, | 


ONE à 
Un Gascon, ein Gasfonier, 
grand mal, grofe Schmerzen, 
Peil, m. das Juge, 
la dent, der Zahn, 
arracher, ansreiffen, 
conseiller, rathen, 


le a JU ra 
Une ambassade, eine Ge: 
1 fandeichaft, 
un bœuf, ein Ochs, 
[Phonneur, #, die Ehre, | 2; 
8 Payer, bezahlen, 
les dettes, f. die Schulden, 
un chapelier , ein Hutmacher, 
un chapeau, ein Hut, 
le Maître, der Meifter, Herr; 
faire crédit, borgen, 
pour quelque tems, auf eini⸗ 
ge Zeitz Le 
je ne le puis, ic kann nicht; 
Inf. pouvoir, à 
refuser, abſchlagen, verfagen, 
avoir grand besoin d’argent, 
das 


Mm 


0. 
La paroïsse, das Kirchſpiel, 
Koment s’y prendre, wie 
(M er fid) ju verhalten hätte, 
wie er es anfangen follte, 
se venger de quelqu’un, ſich 
LL an jemanden racen, 
Une chércher que, nichts fu- 


TE 


r 


chen, als ıc. 

ire, thun, zufügen, mädchen, 
u tort, Schaden, Unrecht, 
de la peine, Herzeleid, Muͤ— 
He, 1: 


* 
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das Geld ſehr noͤthig brau- 
en, 

puis ; hernach ’ 


je ne serois pas d'humeur, 
hätte ich feine Luft, 
une révérence, eine Reveren;. 


83: 
Chargé de cotrets, mit Wel- 
len (Neisbund) beladen, 1 
l'animal, m. das Thier, du bouilli,. gefottenes (ge 
aller se fourrer dans quelque] ° Fochtes) Rind: und Echd.i 
chose, in etwas laufen,| »pfenfleifch, 
eindringen, | oublier, vergeflen, 
un bourbier, ein Sumpf, Jia bonneinstruétion ;- die gu: 
bastenner, prügeln, te Lehre, — 
pour l’en faire sortir, um es un mouton, ein Schoͤps 
herauszurreiben, Hammel, 
passant par-lä, der da vorbei: 85: 
Laver, mwajchen, 


gieng, 
avoit pitié, Mitleiden baben,| publiquement, dffentlih, _ 
le linge, das Leingeraͤthe, 


bedauern, 
avoir honte, fich ſchaͤmen, [auprès d’un petit ruisseau. 
an einem fleinen Bache, I, 


maltraiter, misbandeln, 

en faire autant, es eben fo) fâcher, boͤs machen, ärgern, 
machen, ein Gleiches thun,|le Prêtre ; der Priefter, » 

jurer, ſchwoͤren, c'est vous, Gie ſind's. 

cesser, aufhören, 

rosser, abprügeln, 

comme il faut, wie fich’s 
gehört, 


un poulet fricessé, ein jun 
ges frifaffırres Huhn, 
‚e monde, die Öäfte, Leute 
ir. die Welt, — 
s'en aller, fort gehen, 
Jean, Johann, 
ne guère, wenig, nicht viel 
le —— die vielfach 
















86. | 
Un petit habit d'été, ein dünd] 
nes Sommerfleid, _ 
un jour d’hiver, an einen 
ne dire mot que, fein Wort| (ein) Wintertag, 
fagen, bis ꝛc. le pont neuf, die neue Brüffeh 
le plushumblement du mon.|passer en carosse, daruͤ 
de, auf die demuͤthigſte/ fahren, 

Art von der Welt, d’où vient, wie fommt’s, 
éloigné, entfernt, aujourd’hui, beute, | 
recommencer, wieder anfan-|qu'il fait un si rude froid 
da es eine ſo ftrenge Kälte 


e 


gen, 
eru ‚geglaubt, Inf. croire, it, 


* 


84. 
Apporter, bringen, 
C'est, das iſt, | 
avo 
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lavoir une banne fourrure, ei-| fait dans un village de Pro: , 

+ nen guten Pelz anhaben, | vence,diein einem Proven⸗ 

elle wauroit pas froid, fol zer Dorf gebalten wurde, 
würde Sie 28 nicht frieren,|Alareserye, aufer, | 

je porte tous mes habits sur) à un discours siteuchant, bei 

moi, ich habe alle meine] einer fo rührenden Nede, à 


RKleider an. 89. : 
| — | Leclavecin, das Klavier, 
Un voyageur, ein Reiſender, étoittrop bas, zu tief ſtuͤnde, 
un trésor, ein Schaz, un homme de hon conssil, 
dans leur chemin, auf ihrem ein guter Rathge⸗er, y 
Wege, il n’y a .qu’a mettre, man 
acheter, faufen, darf — nur ſtelen, 
ide quoi manger, etwas zu) plus haut, hüber, in 
eſſen, | 90, y 
Ichemin faisant, unterwegs, Socrate, Sokrat, (Griechi⸗ 
empoisonner, bergiften, ſcher Philoſoph,) | 
la viande, die Speife,ir..da&| très-méchant, febr bie, 7. 
Fleiſch, | dire des injures denuis le 


pour jouir du trésor lui seul,| matin jusqu'au soir, DER 

um den Schaz allein zul ganzen aa ichimpfen, 

beſizzen, | beaucoup quereller, ſeht 

ppendant son absence, waͤh⸗ zanken, 
rend feiner Abweſenheit, |sottir, binauSgeben, ausges | 

| Ésoudre, befchlieien, -1. ben, 2 

yassassinr, ermorden, devant , vor. 


| 
J 


Là son retour, bei ſeinerentendre, hoͤren, 

Zuruͤklunft, fort irrité, ſehr aufgebracht, 

obligé, verpflichtet, gend-! de m’avoir plus personne à 
tbiget, gronder , weil jieniemanz 

jpartager, theilen, den mehr harte mit dem fie - 

ee qu'ils firent, das thaten ſie, keifen konnte, 

Mentir, empfinden, un pot-de-chambre, ein 

biensöt, bald, Nachtgeſchirr, 

Mes effets, am. Die Wuͤrkung, | jerter, ſchuͤtren, iz. werfen, 

Le poison, das Gift, se fâcher, bbs werden, fid 

Me secours, die Huͤlfe, ärgern, 

Mnutilement, vergeblich, point dutout, ganz undgar 

Rous deux, alle beide, , .„.. | nicht, 


88. + «1, se mente rire, anfangen 
Au dernier sermon @une zu lachen, 1 | 
"mission, bei einer lezten après, ray | 
à Sefandfepaftöpredigt, | Mania, un... 


ï 


LU | à 4 


le tonnerre, der Donner, 
ordinairement, gewöhnlich, 
la pluie, der Regen, | 
qu'est-ce que cela fait? was 

thut das? 

même, fogar, ꝛc. 

quand je n’y suis pas présent, 

wenn ich nicht dabei bin. ” 


gerne, CARTE 













Die Macht, ‘1€ 
commander, befeblen, 
ie tainbour, die Trommel, 
effraye , erfchroffen, 
la préparatif, die Zubereie 


à à 91. 
Les cerises, f. die Kirfchen, 
tung, Zurüftung, 


le page, der Edelfuabe, 
la Reine, die Königin,.  |vous l’allez sentir, ihr werde 
bien, gerne, wohl, e8 gleich empfinden, 
quei goût elles avoient, wiell’ordre, #7. der Befehl, 
fie fchmecften, tranquillement, gelaffen, ꝛc. 
goûter, foften, verfuchen, |daigner, würdigen, | 
entre autres choses, unter|écouter, anhören, hören, 
andern, 
l’autre jour, neulic), 
chez lui, nach Haus, 
lPOfficier de garde, Der 
Wachthabende Offizier, 
‚vous ferez bien battre, laffen 
Sie derb abprügeln, 
le porteur de ceci, Der Weber: 
bringer diefes, 
cacheter, zufiegeln, 
le corps de garde, die Haupt: 
, wache N 
la gsurmandise, die Naſche⸗ 
rei, ir. die Unmaͤſſigkeit, 
craindre, fürchten, - 
contenir, enthalten, 
la récompense, die Belohnung 
en lui même, bei fich felbft, 
peut - être, vielleicht, 
raisonner en soi même, mit 
fich ſelbſt zu Rathe gehen, 
uͤberlegen, | | 
connoîtte, kennen, 
apporter, bringen, 
‘Pendroit, m. der Ort, 
le tems me presse,ich habeEil, 


‚gung, : 
faire son devoir, fein Amt, 


feine Schuldigfeit thun, 


ton, Drügel geben, 

être prêt de rendre l'ame, 
beinab den Geiftaufaeben, 

faire transporter, tragen 
laffen, 

le lendemain, der andere 


ag, NE ou 
se — ſich begeben, 
POffcier en question, der 
bemeldete Dffizier, 
conf»rmement à vos ordres, 
Dero Befehl gemas, 
il est tout à fait impossible, 
es ift ganz unmöglich, ‘ 
montrer, deuten, zeigen, - 
ne pouvoir s’empächer, fi 
nicht enthalten Fünnen, 
être informé du fait, vonder 
Sache unterrichtet feyn, 
RE en 


N 4 
de tout mon cœur, herzlich ” 
| | 





vous n’avez qu’à me le don- : 
ner, geben Sie mir es nut, 
le pouvoir, das Vermögen, 





une excuse, eine Entfchuldie | 





appliquer des coups de bâ. | 


248, der nächftfolgende | 
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en faveur, wegen, in Anfez| de Votre Altesse Sérénissime, 
bung, 2 Shrer Hochfürftl, Durch» 
la ruse, die Rift, laucht, Re 
auparavant, zuvor, vorher. être ravi, febr erfreut ſeyn, 

. Q2. faire connoître, zu erfennen 
Se promener en,carosse,| geben, s | 
fpazieren fahren, le zeie, der Eifer, 
trainer, führen, fchleppen, |ie devoir, die Schuldigfeit, 
un chien, ein Hund, Dflidt, - 
une corde, ein Strik, Seil, obliger, verbinden, 
la rivière, der Slug, faire tirer du canon, Kano— 
laid, haͤßlich, nen loͤſen (abfeuern)\affen, 
erotté, forhig, par dix-hut raisons, aus 
la femme de chsmbre, Die) achtzehen Urfaden, 
Rammerfrau , c’est qu’il n’y en apoint, W 
vilain, ſchmuzzig, garflig,| Feine da find, | 
malheureux, unglüflich, que je vous quitte des dix- 
le carosse, die Kutfche, sept autres, Daß ich euch 
se moquer de quelqu’un, je] die andern 17 ſchenke. 
manden auslachen,fichüber 
jemanden luftig machen,ic. 
revenir, wieder kommen, zu⸗ 
ruͤk kommen, i 
empêcher, verhindern, 
garder, behalten, 
la nuit, die Nacht, 
coucher, fchlafen gehen, nie- 


— 










94. 

Une paire de bottes, ein 
Paar Stiefel, Ä 
uncordonnier, ein Schufter, 
commander, beftellen, 2€. 

dé lè, von da, 
sans faute, obufeblbar, 
manquer, ermangeln, | 
en metune, 309 einen At, 
Inf. metire,  _ # 
blesser, drüffen, ir. ver⸗ 
wunden, —— 
àce qu'il disoit, wie er fagte, 
oublier, vergeſſen, 
autrefois, ehedeflen, 
.où il entre à Paise, wo er 
gemaͤchlich hinein Fünnte, 
C’est peu de chose, das will 
nichts, fagen , das ift ets 
was geringes, 
je ne, pers, qu’apres- midi, 
ich veife erjt Nachmittag 
ab, Inf. partir, 
M m 3 mettre 


regarder, feben, ꝛc. 

le lit, bas Bette, 

par:bonheur, zum Glüf, 

caché, verjteft, verborgen, 

se glisser, fich jchleichen, 

un poignard, ein Dolch, 

se munir, fic) verfehen, 

apparemment , wahrfcheinli- 
cher Weiſe RUES. 

la vie, das Leben, 


93. | 
Le Maire, der Schulz, vor: 
„ nehmfte Bürgermeifter, 





es) IX * 


oO — 


mettre sur la AN (à l'em- servir, ——— sur la table), 
bsu'hsir), Aber den Leiſt, auftragen, 
ssStefelyol;) ihlagen, un plat, eine Eifel,‘ 
à midi, um 12 or, | du chou, Kraut, Kohl, 
enviran, ungefehr, se remplir, fih dik eſſen, 
après, hernach, ſich anfuͤllen, 
cependant, indeſſen, peu après, kurz bernach, 
garder, behalten, une pièce de bœuf famé, 
se botrer, Stiefel anziehen, ein Stuͤk geräuchertes | 
prendre ta faite, die Fluch Rindfelfh, 
nehmen. le beurre & lefromage, But: 
ter und Ras, 
donner de nouveau sur le se- 
cond service, fich auf8 
neue an den 2ten Aufırag 
machen, m ES 
aller finir, fich endigen, zu 
Ende achen, 
un coq d'Inde, ein Welſcher⸗ 
hahn, 
des pigeonneaux, m. Junge 
Tauben, 
des becassse, f- Sihnepfen ; 
‚des perärix, f. Hebbiner, 
se gratter, fich krazzen, 
que nai-je su cela, das hätte ' 
19 wiffen follen, 

















95: 
Yvre, trunken, beſoffen, 
rencontrer, begegnen, 

à cheval, zu Pferd, 
arrêter, anhalten, ic, 
par la bride, bei dem Zaum, 
le prix, Der Preis, 
quel en étoit le prix, was 

es Éoftete, | 
mettre coucher, fihlafen le: 


le akt décenÿ bre: der nüch- 
tern gewordene Soldat, 

hier au soir, gejtern Abend, 

96, » 

Un écornifleur, ein Std |" 
ruzzer, 

importuner , beſchwerlich fal⸗ 
len ; 204 ? 

faire une viste, einen Be: 
fuch abftaiten, 

la fr ite mine, Die kaltſin⸗ 

nige Mine, ' 

‚degone: rter, ſtoͤhren, aus 
. der Raffana | (in Unord: 

. nung) bringen Le 

oser, {id} umteritehen, ge 
trauen, 





te I. 
Aller par mer, eine 7 
reife thun, 
nme barque, eine Bärke, | 
Venise, Venedig, 
s'élever, fich erheben, 
une Fri use tempête, ein er⸗ 
ſchreklicher Sturm, | 
le pilote, der Steuermann, 
être entendu, vertanden | 
inviter, einladen, werden, 
chérif, gering, elend, Armz|r-garder, anfehen, | 
(elig, fa cause, * Urische, ER 
juger 


: — 


juger quelqu'un hérétique, 
einen für einen Kezzer hal: 


ten, h 
proposer, vorſchlagen, 
jetter , werfen, 
‚sur cela, worauf, 
marquer, merfen laffen, an: 
zeigen, | | 
le trouble, die Beftürzung, 
Unruhe, ꝛc. | 
tirer, herausziehen, 
unchapelet, ein Rofenfranz, 
par précaution, aus Vorſicht, 
d’un air astez devor, mit einer 
ſehr andachtigen Miene, 
un artifice, eine Lift, Ver: 
ſtellung, ꝛc. 
réussir, gelingen, 
un marimer, ein Schiffs: 
knecht, Matrofe, 
juste, recht, 
avoir un revenu très - COnsi- 
dérable, ein febr beträcht: 
> Tiches Einfommen haben, 
la vie, das Veben, 
frugai, fparfam,. genau, 
mäflig, 
laisser, binterlaffen, 
une grosse süccession, ein 
grofes Vermögen, Erb: 
ſchaft, | 
bien funeste, fehr traurig, 
un'seul héritier, eis einziger 
Erbe, | 
appartenir, gehöten, 
—— 
de eingenommen werden. 





NA M ss 
Arriver, anfommen, 


551 
Phôte, der Wirth, 


être sur le point, im Begrif 


ſeyn, 
égorger, erwuͤrgen, die Kehle 
abſchneiden, umbringen, 
se reveiller en sursaut, plöz= 
(id  (sufammenfabrend) 
erwachen, 
aller secourir, 
fommen, 
enchemin il s’avisa, auf dem 
Meg gedachte er, 
s’en retourner, ummenden, 
umfehren, 
se rendormir, wieder ein> 
ſchlafen, 
se présenter, vorkommen, 
fich darftellen, 


couvert de fumier, mit Miſt 


bedeft, 

dans unecharette, auf einem 
Karn, | 

souffrir, zugeben, leiden, 

demeures impuni, unbeftraft 
bleiben, 

Pendroit marqué en songe, 
derim Traum angezeigte 
Dit, 

un cadavre, ein Leichnam, 
todter Körper, 

accuser en justice, vor Ges 
vit anflagen, 

un meuitrier „ ein Mörder, 

décapiter, enthaupten, 

l'an, im J 


2 m Jahr, | 
de joie, von Sreu-|nn Candidat en Théologie, 


ein Kandidat der Gottes- 
gelahrtheit, | 
le nom, der Name, 


zu: Hülfe | 


un parent, ein Verwandter ‚|je jour de sa naissance, fein 
une hôtellerie, ein Wirths:| Geburtstag, 

haus, Gafthaus, étonné, erffaunf, 1, 
j Mm4 ° 


*— 


552 mt | 


lechiffre, die Zahl, Ziffer, |sexcuser, ſich entfchufdigen, 
comme il a loit se baisser ,| du mieux qu’il put, fo gute 
Re = fih eben büffen| er founte Ne Où | 
wollte, Oter tout prétexte, allen ne 
regarder de plus près , näher, wand as r * 
betrachten, fripon, ein Schelm, | 
Mettre par écrit, auffchreiz| la menace, die Drohung, |« 
ben, creuser, aushöhlen, | 





de Peur, aus Furcht, y metre la fourchette, an o 
indisposé, unpaß, _ die Gabel fteffen, ‚u 
consuiter, fonfuliren, mordre, beiffen, ur 


juger, balten, urtheilen, |la croute, die Rinde, Krufte, | 
l'indisposition , f- die Un: 101. © Im 
päßlichkeit, Un borgne , ein Einäugigter, | & 
sans conséquence, ohne Fol-| un garcon tailleur, ein 
gen, Schneidergefell, y 
Pour sûr, fier, _ par charité, aus Barmbers | k 
eff<&ivement, wirklich, zigkeit, | 
le songe mentionné, der be: un boudin, eine Wurft m 
meldete Zraum, se placer, fid) feszen, | 
entre, unter, | à côté de, neben , If 
d'ordinaire , gewöhnlich, S'entretenir, ſich unterhal⸗ 
le mensonge, die Luͤge. ten, unterreden, N 
fermer, zumachen, r 
RER ** au jeu, ttentivemn vnt, aufmerkſam, 
à 2 ww \ 
ſein Geld verfpielen, en ig à fein Leben vers | 
rêter, leihen, fte 
Faire unessai, einen Berfuch —— 











machen 102% = r N 
RN Un stratagème, eine Lift, %, 
regagner, wieder gewinnen, "A "x 

laissez .- moi tranquille, laf ie voyage, die Reiſe, pe 


une auberge, ein Gafthof,, : 

I Wirchsbauß, = 

remplir, füllen, anfuͤllen, 

la cen re, bie Afche, 

une étiquette, ein Zertelchen, 
Aufſchrift, 3 

le poison, bas Gift, 

pour tel Ministre, .für. den 
und den Miniftr, 

avoir soin, beforgt ſeyn, él 

Sorge tragen, 


‚mir Ruhe. 
102. | 
Connu par son humeur bouf. 
fonne, durch feine nârri- 
ſche Laune befannt, 
mn Electeur, ein Aurfürft, 
_ embarasser, in Verlegenpeit 
feszen, 
se —— ſich erluſtigen, 
une cuillère, ein Xôffel, 


F — te OT 
2 arrêter ‚in Verbaftnebmen, | pour l'amour du eiel, ums | 














| gonduire, fortführen, leiten, 
sans dire mot, ohne ein 
Wort zu fagen, 

| la défense, die Vertheidi- 


Himmels willen, 
la charge, Die Lait, Ladung, 
un magicien, ein Zauberer, 
desobeissant, ungehorfam, 
changer, verwandeln, 
ce terme est échu, diefe Zeit 
ift verfloffen, 
reprendre , wieder annehmen, 
lafigure naturelle, dienatür- 
- liche Geftait, 
la bouche, der Mund, 
il alla réjoindre, fo verfügte 
(begab) er fich, 


‚gung, 
… escorter, (mit Soldaten) be- 
gleiten, 
aux depens, auf often, 
-traiter, behandeln, 
| ‘un homnie de considération, 
ein angefebener Mann, 
paroître, erjcheinen , : 
déclarer, offenbaren , erklaͤ⸗ 
ren, te voilà ici? bift bu bier ? 
présenter, vorftellen, sans doute, ohne Zweifel, 
le Souverain, der Zandöherr,|se bromiller , fid) entzweien, 
Beherrfcher, Regent, de nouveau, aufs neue, 
un empoissonneur, ein Gifts|se garder, fich hüten. 
. ‚mifcher, | 105. d 
l'artifice, m. der Betrug, Le palais du Vatican, der 
Kunftgrif, die Lift, Pallaft Vatikan, (Päbftlis 
la raison, die Urfache, - cher Pallaft in Rom), 
“porter, veranlaffen, verlei:| une chapelle magnifique, eis 


ter Me | à ne prächtige Kapelle, 
à en agir ainsi, ſo zu verfab-| peindre, malen, 
ren, handeln. par Michel Ange, vom Mi⸗ 
103. chael Angelo, (ein febr be- 


Une inscription, eine Auf⸗ ruͤhmter Stalienifcher Ma- 
fchrift, Ueberfchrift, ler), | | 

} par où denc entre le maî-|le tableau principal, das vor⸗ 
tre? wo geht denn der] nehmfte Gemälde, 
Hausherr hinein? représenter, vorftellen, 

x 104. le jugem-nt dernier, das 

| La campagne, das Feld, jüngfte Gericht, 

aid-r, belfen, prétendre, behaupten M | 

décharger, abladen, le peñntre, der Maler, 

. charger, beladen, _ ressemblant, gleichend, aͤhn⸗ 

- attacher, binden, aubin:| Jich fehend, 

deu, placer, plaziren, 

. @estcequils firent, das tha⸗ le paradis, das Paradies, 
den fie, l'ennemi, der Feind, 
Mms l'en. 





# 
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l'enfer, m. die Hölle, 


Camerier du Pape d’a'ors, 
Kaͤmmerer des Damaligem| 



















être charmé de quelque cho" !f 
se, uoͤber etwas febr erfreut 
(entzäft) ſeyn, ii 
Pabſtes, le conseil, der Rath, : | 

au * unter der Zchl,| p promettre , verfprechen, - * | 

le dernier, der Leztere, suivre, befolgen, ir. folgen, 

Sa Sainteté, Ihro Heilige] ie donneur de conseil, der’ 
feit, Rathgeber 

supplier , bitten, 

faire change r, andern laffen 

de tirer iesames, die Seelen 
zu befreien (erlöfen), 

le purgatoire, das Fegfeuer, 

demeurer, bleiben. 

106, ' 

Faire tuer, ſchlachten laſſen, 

un cochon, ein Schwein, 

souhaiter, wünfchen, 

d’être dispensé, entübriget 
(überhoben) zu fenn. 

faire des présens, Gefchenfe 


fAufnen)- 

profiter, benuzzen, zu Nuz 
machen, 

enlever, vauben, fteblen, 
wegtragen ⸗ 

tout ge bon, in allem Ernſt, 

quel fut l’étonnement, wie 
gros war die Beftürgung, 
Derwunderungz 

trouver, finden, 

sortir, ausgehen, 

tout alatmé, ganz beftürzt, 


geben, voller Schteffen, 
pour ceteffer, zudem Ende,| rencontrer, begegnen, ans 
le compère, der Gevatter, treffen, 


ctelus, derjenige, 

jouer un tour, einen Streich 
fpielen, 

voilà comment il faut dire, 
fo müßt ihr fagen, 

une feintise, eine Erdichtung, 
Verftellung , 

voilà qui est bien, das if 
recht, ES 


suffire, binreichen, zureichen, 
it, genug ſeyn, 

s’il me falloit rendre, wenn 
ich wiedergeben müßte, 
Pavis, m. der gute Nath, ir. 

die Meinung, das Gut: 
achten, 
devoir, follen, müffen, 
l'embarras, m. die Merle: 


genheit, le soutenir toujours de m£. 

se ver, fich befinden, me, 66 immer fo behaus⸗ 
eh 1, woblan, ten, 

n’avoir qu'à dire, nur zultoue le monde, jedermann. 


1074 
Les Indes, F. Indien, 
voler, (derobar), fehler, |gagner, — 2336 te 
la nuit, die Nacht, s’emberqner, zu Sch 4 
être obligé, verbunden ſeyn,/ ben, ſich enfer 


fagen brauchen, 
demain, morgen; 









mn Bey. 
âgé de quatre ans, Der vier un bâton, ein Steffen, Etof, | 
| Sabr alt war, © faire tomber , — 
se nommer , $ ’appeller, heiſ⸗ gen, 
fer) ensuite, hernach, 
n’en avoir que trois , nur|loin, weit, 
drei (Jahr) alt feyn, découvrir, entdeffen, 
| & moitié chemin ; auf dem) quelque cabane, irgend eine 
‚halben Meg, Hütte, 
| survenir, unvermuthet fom:|reconnoître, erfennen, 
men, creux, hohl, 
le dar ; die Gefahr, avanter encore, Noch weiter 
le vent, der Wind, gehen, 
pousser, treiben, un nid, ein Neft, 
vers, gegen, un oiseau, ein Vogel, » 
se briser, fcheitern, dont, daraus, woraus, 
‚une planche, eine Diele,|un œuf, ein Er, 
‘em Brett, se soumettre, fich unterwer⸗ 
lier fortement, feft binden, fen, 
dessus, darauf, daran, [la volonté, der Mille, 
toucher, berühren, ftoffen,|&lever, erziehen, 
un rocher, ein Gels, un Evangile, ein Evange⸗ 
s'ouvrir en deux, ſich in der lium, 
Mitte entzwei fpalten, un livre de prières, ein Ge: 
un petit bateau, ein Rabu,| beibuch, FA 
Schiffchen, enseigner, unterweiſen, uns 
une de, eine Snfel, terrichten, 
détacher, losmachen, los⸗lavoir soin, forgen, Sorge 
‘binden, ‚| tragen, 
la corde, der Strif, tant, fo lange, ꝛc. 
| avancer, gehen, fortgehen, savoir lire , lefen fünnen, 
en lieu de sureté, an einem|tonte la journée, der ganze 
fichern Ort, Tag, 
, se, mertre‘ à genoux, fichid’ailieurs, überdies, 
niederfnieen, au bout, nad Verlauf, am 
sauver, eiretien, , Ende, 


‚ les bêtes sauvages , f. die tail tomber malade ; frant wer⸗ 
den Thiere, den, 
marcher, gehen, , inquiet , unruhig, beforgt, 
» triste, traurig, à la fn, endlich, 
h la pensée , der Gedanfe,  |êrre couché, liegen, 
À chargés de fruits, die Holly vais bientôt mourir, id 
| Fruͤchten Ra f werbe bald TEEN f 
à se 


) | 
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‚se s-uvenir, fi erinnern ‚| tout-puissant, allmächtig, 4] 


= 





gedenken.  -.|le bord, baslifer, =. | 

le bon Dieu, der liebe Gott, I zo, fhwarz, — 

prier, beten, iz. bitten, ‘abord, anfangs, fogleich, 

matin & soir, Morgens und avoir peur, ſich fürchten, I 
Abends, Ki se sauver, fich flüchten, fi | 

gronder, zanfen, ſchmaͤlen, davon machen, < |! 

fort, ftarf, * “mpêcher, verhindern, x 

comprendre, begreifen, ver⸗ descendre à terre, landen. 
fteben, à and Land fteigen, 

le bruit, der farm, a couleur, die Farbe, | 

crainte, aus Furcht, environner, umringen, 

se coucher, fich legen, 24 Jinutilement, vergeblich, 

à côté, neben, le langage, die Sprache, 

tirer par le bras, am Arm un saavage, ein Wilder, 
zupfen, les os, m. die Gebeiue, 


être tâché contre quejqu'un,| Knochen, 
boͤs auf jemanden ſeyn, }conter, erzählen, 
sage, geſchikt, ‚ Irassurer, beruhigen, 
ils eurent beau faire, fie conduire, führen, | 
mochten machen was fie ne pouvoir se lasser de re. 
wollten, garder, fich nicht fatt fe: 
se corrompre, faulen, ver⸗ ben können, | 
mweien, . |marquer, anzeigen, zu ers 
jetter de grands cris, ei) kennen geben, 
grofes Gejchrei erheben, |faire le guerre, Krieg fübz 


un ver, ein Wurm, ven, 
le peuple, das Molf, . 


manger, freffen, LC. 
s’approcher, fich nahen, |les îles voisines, die benachs 
barten Juſeln, 


sentir mauvais, übel riechen, où 
être contrsint, gezwungen nn prisonnier, ein Gefauge⸗ 
ner, ’ f, 


jun, 
prier Dieu, beten, adorer, anbeten, 
un singe, ein Affe, 


par cœur, auswendig, - 
cauetr, plaudern, ſchwazzen, ensorte, fo, alfo, dergeftalt, 
. qu'ils étoient bien täch&s,, 


un heu, ein Dre, 
desrohes, f. Kleider, Röffe,| daß es ihnen. fehr.. leid 








tout d'un coup, auf cinmal|- war, er 
mettre, thun, absolument, ſchlechterdings, 
l'eau, f. das Wafler, épouser, heiraten, 4 


aimer mieux , lieber wollen, . 


au lieu, anflgtt, - =. 2 


le fond, der Grund, 
singulier, fonderbar, 


5 / 


- 
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| if me vient une pensée, es bien davantaze, viel mehr, 
| fommt mir ein Gedanke, entendre, hören, ' 
es fallt mir erwas bei, |lever, erheben, 





4 | un Pıttre, ein Driefter,  |garder, in Verwahrung ba- 
+) être cause du malheur, an 
dem Unglüf fchuld fevn, 
heureux, glüflich, | 


ben, aufheben, 
sortir, forrgehen, hinausger 
hen, 


| “décider, bejchlieffen, ent:|aved émotion, begierig, 


fcheiden, 


faire un sacrifice, ein Opfer 
aborder, anlanden, 


bringen / 
ass.ster, beimohnen, 


appartenir, gehören, 
verser, bergieffen, 


beaucoup, febr, iz. viel, 


brûler vif, lebendig verbren:| pour un autre sujet, aus ei⸗ 


nen 


+ 4 
apprendre , vernehmen, Fund) à 


thun, lernen, 


ner andern Urfache, 
quoi, zu was, 
servir, dienen, 


la résolution, die Entſchlieſ⸗ couper, enrzweihauen, abe 


fnng, der Eutſchlus, 
le Créateur, der Schöpfer, 
le discours, das Gejpräch, 


hauen, | 
retrapper, wieder erhafchen, 
wieder einholen, 


irriter, aufbringen, erbitrern,| laissez-moi faire, laſſet mich 


se préparer, ftch anjchiften, 
fich zubereiten, 
combattre, jchlagen, ftreiten, 
étre vaincu, 
werden, _ 
un vainqueur, ein Gieger, 
Ueberwinder, 
‚la chaine, die Kette, 
devenir, werden, 
un eselave, ein Slave, 
vaillant, tapfer, 
parmi, unter, 
maigre, mager, 


en vérité, in 


gewähren, 
un moyen infaillible, ein 
untrügliches Mittel, 


uͤberwunden sauver, retten, 


aller trouver quelqu'un, jes 
manden auffuchen, zuje= 
manden gehen, 

le seıvice, der Dienft, 

hé bien, twoblan, 

vieux, alt, 

par conséquent, folglich, 


gras, fett, | 
Mahrheit, 


engraisser, maͤſten, fett ma⸗ pour touteschnses, um alles, 


shen, 
avant, bevor, 
enchainer, anfetten, 
Charger, auftragen, 16, 
. porter, bringen, 


lavertir, benachrichtigen, 


Fund thun, 
même, fogat, à, | 
la permission , die Erlaubnis, 
inspirer, eingeben, 


regarder tristement, traurig| la compassion, das Mitleis 


anjehen, 


den, . 
| ua 


58 =, 
un Espagnol, ein panier | une bouteille de vin, eine ® 
le Gouverneur, der Gtari-| Faihe Mein, | | 


halter, serie , legen, 
Phistoire,f. bie Gefchichte, | un pistolet chargé, eine gela- 
vertueux, tugendbaft, dene Yiftole, A 
rendre heureux, glüflich| sur le mipuit, gegen Mitter⸗ 
machen, nacht, | | 
donc, alfo, ıc. \ une figure épouvantable, eine 
consentir, einmwilligen y erſchrekliche Geftair, 
admirer, bewundern, la ceinture, die Gurt, der 
la sagesse, die Weisheit, Gürtel, 
ls providence, die göttliche) ia main droite, die rechte 
orfebung Hand, . 
permettre, zulaffen, erlau⸗ la chandelle, das Licht, 
ben, | l'équipage, m. der Aufzug, té, 
108. - . un tan ôme, ein Geift, Ges 


Pour des affaires de consé-| fpenit, 
quense, wegen wichtiger| l’escalier, m. bie Treppe, 


Geichäfte, traverser, durchkreuzen, 
le retour, die Rüfreife, la terre manqua sous ses 
en poste, mit der Poft, jeds, hatte er feinen Bos 
méchant, ſchlecht, boͤs, ben unter feinen Züffen, 
fchlimm, tomber, fallen, 
un hameau, ein Dörfchen,| un trou, ein Loch, 
Weiler, alors, aledaun, 
il n'y a pas moyen, es ift| la sortise, die Thorheit, 
nicht möglich , | à travers une closon mal 
le château, das Schlos, jointe, durch eine übel zu⸗ 
un fermier, ein Pachter, fanmengefügte  brerterne 
hors, auferbalb, vor, Scheidewand, | 
revenir, fich febenlaffen, it. séparer, abfondern, 
. wiederfommen, la puissance, die Gewalt, 
prouver, bemeifen, Macht, ï. 
coucher, fchlafen, faire de la fausse monnoie, 
la curiosité, die Begierde,| falfches Geld münzen, 
Neugierde, um rar, eine Ratte, 
se rendre, fit begeben, une souricière, eine Mause 
allumer, anmachen, angün-| falle, | art 
‘ben, la conduite, das Betragen, 
le feu, das Feuer, die Auffuͤhrung, 
une pipe, eine Pfeife, un étourdi, ein Unbejonnes 
avec, nebft, mit, ‘: ner, 





1 ir même tems, ju gleider| 
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ES 





Zeit, 


‘assurer, verfichern , 

vous n’ignorez pas, es iſt 
Ihnen nicht unwiſſend, 
Sie wiſſen wohl, 

un läche, ein Zeiger, Det 
weder Herz noch Ehre 
bat, 

garder le seeret, 
heimnis bei fich bebal- 
ten, 

l'aventure, fs die Begeben⸗ 
heit, 

commettre, begehen, 

Pintention,, f. die Abſicht, 

considérer, bedenten, 


les suites, "Adiefolgen, 


une lettre de conséquence, 
ein wichtiger rief, 
rendre ; übergeben, 
propre, eigen, 
la recherche, 
dung, 
savoir, erfahren » wiffen, 
découvrir, entdekken, 


die Nachſu— 


se fier, trauen, ſich seref 


fen, 

raconter, erzählen , 

capable, fähig, im Stande, 

se divertir, fich beluftigen, 
ergoͤzzen, 

attendre, erwarten, 

le pont, die Brüffe, 

signifier, bedeuten, 

suivi, begleitet, 

arrêter, ftille ftehen, ꝛc— 

gagner, erwerben, verdie⸗ 
nen, 

de quoi vivre, daß ſie zu 
leben haben, 


Us 

Ft 

——— 

— — st "as 
TU VA 


das Ge: 


- 559 


accepter, annehmen, 

laisser, faffen ;: 

faire partir, Davon laufen, 
(ipringen) laſſen, | 

un éciair, ein Bliz, 

ie héros, der Held, - 

conclure, beſchlieſen, 

Seren avegs attentation, 
aufn: erkſam unterſuchen, 
pruͤfen, 

ls pi e Schalfgeit, 
er 

a foiblesse, die Ed) wachheit, 

la naissance, die Entfieyung, 
it. vie Geburt, 

un conte, ein Maͤhrchen. 

109, 

L’aine, Der aͤleſte, 

Guillaume, Wilhelm, 

Chrétien, Chriftien, 

pour des affaires de com- 
merce, wegen Handlungs: 
gefchafreu, 

deux pistolets chargés à 
balle, zwei fharf geladene 
Piſtolen, 

leretour, die Zuruͤkkunft, 

tirer en Var, in die. Luft 
ſchieſſen, 

décharger avec un tire. 
bourre, die Ladung mit ei: 
nem Rrägger herausziehen, 

blesser, verwunden, 

outre cela, tiberdies, 

défendre, verbieten, 

toucher, anrühren, berüh: 
ren, 

des armes à feu, Schies- 
gewehr, 

Zar. , nöthigen, verpflich⸗ 


le royaume, das Königreich, ä dessins mit Borfaz, Fleis, 


J 


erain- 
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craindre, fürchten, expirer, den Gif 5 
manier, angreifen, in die ben. ſt uſee 


Haͤnde nehmen, "1, 
expressément, ausdrüflich, |A la veille d’une bataille, 
se placer, fich ftellen, den Tag voreiner&chlacht, | 
là bas, da unten bin, être à l’agonie, in den legtei W 


prendre garde, acht geben, | Zügen liegen, 2! 
le commandement, bas Kom⸗ la bénédiétion , der Segen, k 
mando, der Befehl, un prétexte, ein Vorwand 
les voici donc tous deux,)honoter, ehren ; | 

da ftunden fie alle beide, |longuement, lange; 
vis à vie l’un de l’autre, einer 111. 
dem andern gegen über, |La cuisine, die Küche, 
commander, fommandiren, la broche, der Brarfpieé, 
befeblen, | assez, ziemlich, ie. genug, 
prenez garde à vous! ach- Pair, #1. die Gefichtsbildung, | 
tung! fin, liftig, verfchmizt, fein, 
présentez vous armes! präe donner lieu, Anlas geben; 
jentire das Gewehr! le marmiton, der Küchen: 
en joue! flag an! junge, 
les balles meurtrières, Die sans le moindre embarras, 
mördrifchen Kugeln, ohme im geringften in Vers 
les frappent tous les deux, legenheir zu fenn, 
treffen fie alle beide, Etienne, Stephan; 
des flots de sang, Stroͤme les dépens, #1. die Ausgaben, 
von Blut, der Aufwand, 
ruisseler, fliejen, rinnen, une réponse libre &ingenue, 
le plancher, der Ausboden, eine freie und offenherzige 
au coup depistoler, aufden| Antwort, | 
Piftvlenfchus, valoir, erwerben, zuwege⸗ 
saisi d’un trouble mortel,) bringen, ꝛc. 
von ‚heftiger Beftürzung|les bonnes graces , die Wohl: 
eingenommen, gewogenheit, 
quel sanglant  speétacle !|combler de biens, mit. 
welch ein fchauervoller Un! Wohlthaten überhänfen, 
blik! dans la suite, hernach, nach⸗ 
tomber évanoui, ohnmaͤch⸗ ber, in der Folge, | 
tig niederfinfen ; ir. ohn⸗ * 112. Be” | 
mächtig werdeu, Se distinguer tellement, fi 
qui palpıtoient encore, wel:) fo auszeichnen, Neil 
che noch gufren, «demen|la pureté, die Meinigfeit, 
das Herz noch ichlug), Lauterfeit, | 












les 
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2 Les mœurs, f die Sitte y |errer, berurairren, 
les progrès m. die Pro; ef. une ‘vie criminelle & vaga⸗ 
ſen, "Fortfebritte, RR boride, einjtrafbares und, 
| les sciences, f. die Miffen- berumjehteeifendeg | Leben, 
ſchaften, Kenntniſſe, une repaire, ein Schlupfwin⸗ 
s’acquétir, fich erwerben, tel, ie. ein Nanbneft, à 
Vestime, f die Achtung, |un Ctranger, ein Fremder, 
une personne qualifiée, eine| une chambre contiguë à la: 
vornehme Verfon, sienne, ein Zimmer das an 
infiniment, unendlich viel, | "das feinige fties, à 
ldouter, zweifeln, un nouv#l hôte, ein neuer 
un contemporain, ein Zeitz] Saft, 
genoffe, %  |recompter') nachzahlen; 
Pexempie, m DAS Beifpiel se livrer, ſich überlaffen, LA , 
— ſchaͤdlich, ver-| fich anvertrauen ⸗ 
derblich, le sommeil, der Schlaf/ 
un garnement, ein Tauge⸗ Stourdi,. betäübt ; 
| nichts, lieberlicher Kerl, [le son seduct ur, bér verfuͤh⸗ 
‚se faufiler avéc quelqu'un rerifche Klang; 
ſtets bei einem ſeyn fich mil causer, verurſachen, 
einen genau verbinden, |’exil, » das Elend, ze. die 
faire disgaroître, zernichten | Landesoerweifung , 
une flatreuse espérance , eine| les mesures, f. die Mans: 
jcpmeithelhafte Hofnung, regeln y 100: 
le “pas, der Schritt, s’appre priemst fich Meter, 
écarter, entfernen, proinptement ; bald; ge⸗ 
Me devoir, die Pflicht, Shul- fhwind, 
digkeit, | dissiper, durchbringen, ders 
‚le vice, das £after, fhwenden } 
Lün crime atroce, ein grobes] faire tenir, Bbermachen 
Verbrechen, la confiance, das Zutrauen, 
Me jeu, bas Spiel, des gens debian, rechtſchaf⸗ 
lün écueil, eine Klippe, fene Leute, 
échouer , Scheitern, un inconnu, ein Unbefanns 
considérable ; beträchtlich, ‚ter, 
“hors d’etat, aufer Stand, |tirer Peffäirer Aus der Berles 
une foule de créanciers, eine]  genbeit helfen , 
" Menge Gläubiger, 1. infame, [handlich , 
bs£der pat en überall der-| pisser, subringen; _ 
folgen, effrayant, erfehreflich, 
Prendre le parti, ‚den Ent-i la pointe. du jour, bee 
BR ES 5 bruͤch des Tags, 7 
Mn alten: 





















s62 d = 
‘atteindre, erreichen, courir à sa perte, in fein Bere ; 
souillé, befubelt, derben Lab à . —* 
le sang innocent, das un-|supparter , ertragen h 
fhuldige Blur, an ennemi déclaré , ein offens | 
derrière, binter, barer Feind, | 
un buisson, ein Gebuͤſch, |à la le&ture, bei Lefung, 
la valise, der Mantelſak, |tamber dans le désespoir, in} 
un infortané,ein Unglüflicher| QXerzweiflung geratben, 
nager, ſchwimmen, un coup, ein Stich, ıc. 
lutter contre la mort, witendesespéré, verzweiflungde y 
dem Tode ringen, voll, 
des cris, ein Ge- 
fre: quéftoffen, 
d'angoise, f. die Todesangft, 
ke lefteur, der Lefer, 
frémir, fchaudern, zittern, 
dénaturé, unmenfchlich , 
gagner sur soi, fich über 










u’être que trop vrai, nux 
allzumahr feyn, dr 

ia plüpart, der gröfte Theil, 
die meiften, 0" 

le précipice, der Abgrund, , 
ir, die aͤuſerſte Gefahr, 






winden, 143 
pour remettre vos affaires \ 
bon état, um deine Sachen) Une orpheline, ein Baife, - 


wieder in guten Stand zulun adorateur , ein Ynbeter, |, 

bringen, Conseiller au Parlement, 
offenser, beleidigen, DParlementérath, 
l’égarement, m, die Verir-Ipréférer, vorziehen, 

rung, un rival, ein Xebenbubler, 
le désordre, das liederlicheila tante, die Muhme, 

geben, mettre dans sesintérêts, auf 
précipiter, ſtuͤrzen, 


feine Eeite bringen, |. 
le tombesn, das Grab,  lemprouter, entlehmei, lei⸗ 
un parrein, ein Pathe, 


ben, borgen, , 
le dessein, das Vorhaben, des galanteries, f. artige Ge: 
leguer, pr 3% fchenfe für das Frauens 
se charger, auf fich nehmen,| zimmer, 
remettre, Mberliefern pi faire valoir, hoch erheben, 
la complaisance, die Gefaͤl- un bouquet, ein Strauß, 

ligkeit, touché, gerühret,, : 
à l'avenir, — Ai * manières, Das 
éploré, in Thränen zerfliefs], gute Getragen, 

end, fehr weinend, se déterminer, fich entfebliefe | 
sécher, troknen, | 


fen, | 
les pleurs, m, die Thränen, |suivre, befolgen, 
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je: en 8 im Stande *— ch mit Wahrſagen abge⸗ 
eyn, ben, 
la — — der Aufwand, être au dessus de id enne: 
là proportion du bien, d mis, über feine Sende 
Vermögen gemäd, triumphiren, | 
persuader, berreden, bere:là l'abri, in Sicherheit, 
k den, überzeugen, la malice, bie Bosheit, 
desabuser, den Srrthum be] Œchaltheit, 
nehmen, parfaitement „ vollfommen, 
de son bien à elle, von ib:lcompter, rechnen, 
rem Vermögen, Île repos, die Ruhe, 
obtenir, erhalten, un prompt dénouement, eine 
le décompte, die Berred4A baldige Entwikkelung, 
| nung, passer" la soirée, den bene 
causer, verurfachen, zubsingen, 
[la division, die Uneinigfeit,|le chagrin, der Verdrus, 
der Streit, chasser, fortiagen, ꝛc. 
ileménage, das Hausweſen, un portier, ein fôttner; 
die Haushaltung, Thürhüter, 
diminuer, vermindern ‚ verzlss fier, trauen, 
ringern, prendre Sein, beforgt feon; 
a —— die Scheih Sorge tragen, 
| bung, mettre, legen, 
faire des plaintes sur ‘quel.lia clef, der. Schläffel, 
que chose, megen etiwaglle chevet, bas CAE 
anflagen, Rlage führen, Hauptpfähl, 
‚le commerce, der Umgang, s’obstiner, fich feft vorneh⸗ 
das Rerftändnis, men, ic. 
une lettre de cachet, ein|melicieußement , täffifcher 
2 Berbafthefebl, Weiſe, 
Pr eitifperren, eimz|quil se fat venu coucher; 
-fihlieffen, bis er fid fchlafen gelegt 
a foiblesse, Die Schwach⸗ haͤtte, 
heit; donner la peine, Mühe vers 
|paroître, fcheinen, urfachen , 
émué, bewegt, erfchüttert, |se relever, wieder aufftehen, 
‚ce qu’elle avoit, mas ibr] où il avoit sccoutumé de sé 
H | > retirer, in welcher er ges 
wöhnlih nad N 


gieng; 


















venir de passer, eben juge: 
À bracht haben, 

e partie, ein Theil, 
L mn mêler de prédire l'avenir; 


Mn 3 Re € 


LA 
wa 
4 


» * 


rapporter, wiederbringen, | dont il éroit alors question, 


| abendonner, überlafen, ir.| le — * der Gerichtſchrei⸗ 


‘le fait, die That, 
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le retardement/ die Verſpaͤ⸗ pour, wegen; um, * 
tung, Verzögerung, le dessein, das Vorha⸗ 








— anfallen, engreis| ben ur: 

en y , 1 x [la preuve, der Bewei Ê 
avertir, benachrichtigen, : nt | Prob era 2 i 
la maîtresse, Die Gebieterin, avoir part, - Antheil té ' 
Frau, ıc. ben, oh 


interroger, verbèren, ‚ab:| iwoson damals die Rede 


bören, ir. unterfuchen, war, . x 
le Commissaire du quartier | la loi, das Geſez, 
+ Der Kommiffar deö Quarz) machiner, ein böjes Vor⸗ 
tiere, haben anjpinnen, einleu⸗ 
mortel, le, chotlich Ms. fen, 
c’est moi qu’on assasaine au. | inutilement , vergeblich, 
jeurd’hui, über mich geht| nier, [äugnen, 
es heute ber, : la Fête-Dieu, Das Frobn: 
redoub'er, wiederholen, ver: leichnamsfeft, 
doppeln, conduire, führen, 
tendre un piége, einen Fall:|la ‘chambre de la queftion, |: 
ſtrik legen, die Solterfammer, 
pour se défaite d’eile, unse mettre à genoux, nieder 
fie 108 zu werden, fnien, 






„verlaffen, £ 

ge marquer aucun trouble, 

keine Beſtuͤrzung Aufern |la fermeté, die Standhaf⸗ 
blikken laſſen, tigkeit, A 

le Lieutenant criminel, Der| prononcer une sentence, 
peinliche Nichrer + Urtheil forechen A ES ee; 

un satellite, ein Trabant, terrible, erfihreflich, 

un scélérar, ein Böswicht, changer de couleur, bieder. 

déclarer, Fund thun, erflü:| be verändern, N 


l'arrêt , m. das Urtheil, 


quand la lecture fut faite, 


3 ven, G 
assassiner, meuchelmörderifch) da es gelejen war, F 
umbringen; / faire un discours fort pathé- 


tique, eine fehr affe tvolle 
Rede halten, 

la différence , der Unterſchied, 
die ungleiépet 


ménager, vermitteln, 
confronter, vorſtellen, ic. 


être condamné à-avoirla tête 
tranchée, zum Schwerdt 
perurtheilet werden, 


Me 









lie —— die weltliche 
WI: Eitelfeit , 
an jour plein Ph ang; ein 
fhauersoller Tag, 
(terminer, endigen, 
tlexhorter, ermahnen,. 
usage, m. der Gebrauch, 
se garantir, fic) hüten, be: 
| "freien, bewahren, 'ıc. 
le crime, das Verbrechen, 
ns s’&mouvoir, ohne in 
Affekt zu gerathen, 
dans la posture d’une sup. 
pliante, in einer bittenden 
‚Stellung, als eine ar 
| tende, 
de même, eben fo, 
que bien loin de — 
avee horreur, daß, ſtatt 
| “ mit Schauer zu betrach- 


pr 


” 


ÿ.. ! 
lmenter sur l’échaffaud, das 
Blutgeruͤſt befteigen, 
conserver, beibehalten, ' 
‚commettre, begehen, 
I pour éviter quelques tour- 
mens de plus ou de moins, 
um einigen Martern zu 
entgehen, 
‚souffrir, erdulden, leiden, 
‚peisister dans la négative, 
- beim Laͤugnen beharren, 
appliquer à la question, auf 
die Solter ipannen, 
‚un pot, ein Kanne, 
Topf, 
 demanderquartier, um Gna⸗ 
doe bitten, | 
— à un dessein, am ei- 


ein 


nem Vorſaz Antheil ha: 


ben, 


E77 fs 
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avoir peur, befuͤrchten, ıc. 
communiquer un projet, eis 
nen Anſchlag eröfnen, 
attentif, ve, dufmerffam, 
en Grêve,auf bem Gireveplaz, 
. dffentlicher Gerichröplagin £ 
" Paris, 
songer, darauf bedacht 
feun, 
rapporter , eintragen, x. 
maître, der Beſizzer, 
Herr, 
outre cela, auferdem f übers 
dies, 
dresser un &chaffaud, 
ruͤſt aufſchlagen, 
un soↄectaele, ein Schauſpiel, 
sur les cinq heures, gegen 
fünf Uhr, 
verue de blanc, in hf me 
Kleidern, 
pendre, hängen, 
étoit dans la même charette, 
faß auf dem nemlichen 
Karren, | 
le Curé, der Pfarrer, 
escorter, begleiten, 
étoit à côté d’elle, ſaß nez 
ben ihr, 
pleuvoin, regnen, 
faire Pexécurion, die Hin⸗ 
richtung vornehmen, 
Paoareil de son supplice, die 
Zubereitung zu ihrer Hin⸗ 
richtung, 
attéler, ſpannen, anfpaus 
nen, 
propre, eigen, 
effıayer , erſchrekk en, 
tendre la main, die Hand 
reichen, 


ein Ge⸗ 


r 


le 


Rn 3 
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le bourreau, der har 
ter, © Schiuder 
aider, helfen, 
baiser, kuͤſſen, 
un biliot, ein Blot, Kloz, 
comme s’il ne s’éroit agi que 
jouer une comédie, alé 
wenn man nur eine Komoͤ⸗ 
die fptelte, | 
troublé , verwirret,, be: 
taͤubt r 
manquer , verfeblen, 
tevenir cinq fois à la charge, 
fünfmal anfezzen, 
oter la tête, ben Kopf ab- 
ſcchlagen, 
faire tous Les honneurs ima- 
ginables, alle erfinnliche 
Ehre erzeigen, 
la foue, das Gedränge,- 
être étouffé, erdrüft wer⸗ 
den; 
suivre, folgen, 
eontribuer, beitragen, 
procurer, zumege bringen, 
verſchaffen, 
une triste récompense , eine 
- traurige Belohnung, 
tendre des services, Dienfte] 
leiſten, 
une scène fort touchante, 
* ſehr ruͤhrender Auf: 


le —— der Ange⸗ 
ber, Anklaͤger, 

le droit d'avis, der Lohn] 
Er eine gegebene Rach- 
richt, 



























rt god 
Un Suisse, * Schweizer, 
le parapet, die Bruſtwehr, 
Geländermauer, NE 
témoin de l’accident, der bei 
dem re Pere zugegen war, 


115. 

Par une méprise, Aus Bers 
fehen, 

vides couns de bâton, m. 

Stofprügel, 

rire de toute sa force, recht 
herzlich —— / 

être attrapé, angefuͤhret 
feyn, 

prendre quelqu’un pour un 
autre, jemanden für einen 
andern halten, 


11 

Receveir un coup de pied 
de cheval, von einem Pferd 

. einen Schlag empfangen; - 

être renverse, zu Boden 
ſtuͤrzen, 

attendre, erwarten, 

une diable de bête, ein per: 
teufeltes Thin,  - 

en vouloir à quelqu’un, ‚am 
emen wollen, 

se défaire de quelque — 
etwas verkaufen, ſich vom 


Hals ſchaffen. 


117. 

‘Lever, aufgehen, Us 

depuis, feit, 

Pomement, . die Ziere|la cause, die Schuld, u. 

var F uferf se frotter, + fo rabeyhe 

Pextremite, f. die aͤuſſerſte les yeux- die Augen, 
Roth, Gef favant le jour, vor Tag * 

| 118 \ 
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| me. ‚la cour, ber Hof, Pr 
Un célèbre Poëte, ein be⸗ un moine, ein Mönch, 
ruͤhmter Dichter , la cathédrale, dieHauptlirche, 
‚la for&t, der Wald, renfermer, euthalten, 
passer, durchgehen, un autel, ein Altar, 
une crue, ein Aranich, Porgue, m. die Orgel, 
voler, fliegen, iz fteblen, dont l’un est de pur argent, 
‚le témain, der Zeuge, wovon eine ganz von Gil: 
‚un crime, ein Verbrechen, ber ift, 
| eine flrafbare That, le Supérieur, der Vorſteher, 
| un meurtrier, ein Mörder; |montrer, zeigen, 
“un scelerar; ein Béswidt, |faire bâtir, bauen laſſen / 
sapporter, binterbringen, accomplir un vœu, ein Ges 
mettre à la question, foltern, luͤbde erfüllen, 
le meurtre, die Mordthat, |le yon de la bataille, am 
110. Tage ber Schlacht, 
Une femme, ein Frauenzim⸗ —* viétorieux, ſiegen, als 
mer, eine Frau, eger davon ziehen, 
ke visage couvert de rouge, En a Hert Pater, 
. mit geſchminktem Geficht, |admirer, bewundern, 
un étranger, ein Fremder, Petendue immense, der un: 


























la beauté, die Schönheit, ermgöliche Umfang. 
3e connoitre mal en peintu-] 121, 
Un séteur, ein Schaufpieler, 


re, fich ſchlecht auf Ma: 
lercien verſtehen. 

| 120 ° 

Ee couvent, das Klofter, 

en Espagne, in Spanien, 

vaste, gros, weit, 

magnifique, superbe , praͤch⸗ 
tig, herrlich 


avoir les yeux fixés, die Aus 
_ gen gerichtet haben, 
Pofficier, der Dffiziant, 16 
desservir, abtragen, 

que l’on denne, man gebe, 
oi! mas! 

trer dans la pensée de 


le bâtiment, s quelqu” un,eined Gedanken 
—— ne erfen AR fi 
er, anſehen, — i iſtig. 
la merveille, das Wunder⸗ 3 ge er 
, wel, [Une — — à 
le pas, der Schritt, ein betraͤchtlicher Aufwand⸗ 
“de circuit, im Umfange, lune fête, ein Freudenfeſt, 
on y Compte, man à aigle Keftivirät, 


darin, 

une croisée, ein Senfter mi 
vier Shigeln, ein Fenſter⸗ 
eus, 


une illumination, eine En 
leuchtung, \- 


Ra 4. * se 


568 — a 
Mer ‚einfteffen,sc, | pi 
enlever, jtehlen, wegnehmen, 'w 
devoir, fhulbig feyn. le bruit, der ferm, tk 
123. qu'est donc devenu, wo iſt 
Une corbeille de fruits, ein! den bingefommen , (1 
Korb mit Zrüchten r Dbft,|s’evader, entwijchen, durch⸗ 
vanter, ‚rühmen, gehen, | # 
naturelle, natürlid , inutilement, vergeblich, | 
un oiseau, ein Vogel, prendre, halten, 
becqueter, piffen, mit dem|oser, getrauen, fi ch unter⸗ 
Schnabel hakken, ſtehen, 
un paysan de bon sens, ein|soupçonner, boͤſen Verdacht 
verftandiger Bauer, haben, muthmaffen , arg= 
la louange, das Lob, die wohnen, 5 
Lobeserhebung. que je suis malheureux, was 
bin ich fo unglüflich,, 
& ma montre ne me man- 
que-t- elle pas aussi, und 
souffrir, ertragen, leiden, meine Uhr fehlt mir auch, 
patiemment , geduldig, laisser, liegen. lafjen, 
s’attirer, fid) zuzieben,.... |la cheminée, das Kamin, 
à quelques jours delà, einige) s’affliger, fic betrüben,. 
Tage nachher, un air important, eine wicha | 
rencontrer, begegnen, tige Miene, 
se moquer publiquement d répondre de quelque chose, 
quelqu’un, fich dffeutlich für etwas ſtehen, 
uͤberjemandluſtig machen, |avoir — ie, autorité sur la 
coquin quetues, du Schurfe,| police, bei der Polizei in 
me£dire , verläumden, gutem Anjehen ſtehen, 
facile, leicht, arröter,, anhalten, zuruͤkha 
depnis trois jours,. vor-dreil ten, ꝛc. mit Urreft — 
Tagen. un orfevre ‚ein Goldjchmii 
12/5 . "Goldarbeiter, 
Revenir, wiederfommen, .. „.|enseigner, anzeigen). unters. 
donner ordre, befehlen, Bez] richten, u. Lis: Î 


au passage, bei der Durch⸗ 
reiſe, 















124 
Un. fanfaron, ein Prahler, 
Aufſchueider 


fehl ertheilen, ‚ demeurer, wchnen ,.. 1,4 
126, , [le nom, der Names ,,,,1 
Derrière une Dame, hinter venir prendre ; bolen, ... hi 
einer Dame, Pavis , ‚m. die Meinung, «; 


sortir, heraus ziehen, ꝛc. * ‚zemettre, übergeben, 

une tabatière d’or,, ‚eine|sufhre, genug feyn, 95 
goldene Dofe, - se fier. À ARC ‚einem. 

dès que, fo bald als, , trauen, Me 









1 PENSE vorherfehen, Pi 
‚un gage, ein Pfand, 
la difheulte, die Schwierig: 
} feit, . 
inconnu, €, unbekannt, 
il n’en fallut pas davantage, 
mehr brauchte esnicht, das 
war hinreichend, 
lever le soupçon, den Arg— 
wohn benehmen, 
n’en avoir jamais de nou- 
velles , nie etwas davon hi: 
ren, niemals einige Nach: 
richt davon erhalten, 
127; 
Conduire, führen, 
un drôle, ein poffirlicher Kerl, 
lepatient , der arme Sünder, 
le lieu du suplice, die Richt: 
ftatt, de gtabenftein, 
un complice, ein Mitfchul: 
diger, Mitverbrecher,, 
à tel endroit, an dem und 
dem Drt, da und da, 
suspendre, auffchieben , inne: 
halten, 2, 
| lexécution;f. die Hinrichtung, 
| Ja maréchaussée, die Strik— 
> reuter 7 
aller prendre, holen, 
confronter, vorftellen, 2z. 
on peut juger, man fann 
fi vorftellen, 
la frayeur, der Schreffen, 
… reprocher, sormerfen, 
accuser, bejchuldigen, an: 
lagen, 
128... 
Un Chevalier, d'industrie, ein 
' Jauner, ehrlicher Spizbub, 
faire grande chère, recht 
ſchmauſen , 4 oe 











— 


—— | | 569 


un garçon cabaretier, ein Nuf- 
wärter in einer &chenfe, 

arrêter, feſt machen, eins 
werden, 

faire la mine, fich anſtellen, 
thun, 

mettre ld main à la poche, 
in die Tache greifen, 

retenir, abhalten, zurüfhalten, 

teder, nachgeben, * 

pour nous accorder, damit 
wir einig werden, | 

mettre un bandeau sur les 
yeux dequelqu'un, einem 
die Augen zubinden, 

Pécot, #. die Zeche, 

exécuter, vollziehen, 

une proposition, ein Vor⸗ 
flag, 

tandis que, während als, 

défiler, weg fchleichen, ac, 

le colin- maillard, der blinde 
Hans, die blinde Kuh, ein 
Spiel dieſes Namens, 

serrer étroitement, feft hal: 
ten , drüffen. : 

2204 Rh 

Les appointemens, #4: der 
Gehalt, vr 1 

le Ministre de la guerre, lé 
Kriegsminiſter, 

vermeil, roth; roͤthlich 

démentir, widerſprechen, Luͤ⸗ 
gen ſirafen 

se meprendre à quelque cho. 
se, ſich in etwas irren, 

"hötesse, die Wirthin, 

faire crédit, borgen. 
X 130 


Demander ’aumöne, um ei 


Almoſen Kitten, = "1 
Maximilien, Maximilian, 


Li 


\ 


- 


J 


_ défendre , vertheidigen, 


Sn —— 


asser, zubringen 
‚le compte, die Rechnung, 

131. monter, ſich belaufen, 
Homme dur & cruël, ein har⸗ preudre Congé, Abfchied 

ter und graufamer Mann,! nehmen, 

prendre un tort, eine Seltung|le payement, bie Zahlung, 

. (Schanze) einnehmen, rendre le reste, daS Ucbrige 
couper, abjchlagen, 2, | herausgeben, —Xã 
Je pius distingué, der Ange- valoir, koſten, gelten. 

febnfte, Vornehmſte, | 


traiter, behandelt, traftiven, 
autant, jo viel, 







u ie) 
Unmenkeier an Dierfiedler, 
Dorfipiélmann, . 
passer par une forêt, Durch 
einen Wald geben, 
s’asscoir, fich fegzen, 
se reposer, ausruhen, 
prendre quelque nourriture, 
einige Nahrung zu fid 
nehmen, 
une besace, ein Querſak, 
goûter, genieffen, foften, 
appercevoir, erbliffen, bez 
merfen, à 
un ours, ein Bar, 
afamé, beiéhungrig, 
aveitir, zu exfennen geben, 
anzeigen, Ä 
[la part, der Antheil, 
se troubler, aus ber Faffung| le régal, der Echmaus, das 
fommen, verwirrt werden,|  Gaftmal, 
un pareil saut, ein folder) une désagréable visite, ein 
Sprung, | unangenehmer Beſuch, 
plaisanter, féergen, épouvantsr, erfchreffen, 
un danger pressant, eine éviter, entgeheny-1c 
dringende Gefahr, la fureur, die Wuth, 
aeeorder la vie, das Leben) empêcher, abhalten, vers 
fchenfen, " hindern, — 
IR. [approcher de trop près, zu 
Unaubergiste,ein Gaſtwirth, nahe tommen, , _ _ 
être condamné à dix 6cus| un morceau, ein Stuͤk, Biſſen, 
| d’amende, verurtheilt wer: manger, aufzehren N eſſen, 
den eine Strafe von 10| avancer, ſich nahen, 
Tir. zu erlegen, : échap 


une tôur très-élevée, ein fehr 
hoher Thurm, 

se faire um jeu de quelque 
chose, fic mit etwas be- 
luftigen, feinen Spas mit 
etwas haben, 

obliger, zwingen, noͤthi⸗ 

gen, %« 

se précipiter, ſich herab ftür: 


en y | 
la victime, das Schlachtopfer, 
prendre la secousse, einen 
Zulauf (Anjaz) zum 
» Springen thun, . 
s’arrêter, ftehen bleiben, 
se dépêcher, fort machen, 
eilen, „“ - 


comen 5-1 


échapper, entwifchen, rend man den Bau der 

la basse, der Paß, neuen Brüffe vollendete, 

que la peste vous ereve, daf| un entreprenneur, ein Bauz- 
ihr die Peftilenz hättet, meifter, ıc. 

toiser, mit der Mesruthe ab: 
meffen, 

le long, die Länge, 

un connoisseur, ein Kenner, 

un fesiin, ein Gaſtmal, 
Schmaus, 

l'ouvrage, m, Die Arbeit À - 
das Werk, 

perfectionner, zur Volllom⸗ 
menheit bringen, 

songer, nachdenken, 

de vous y prendre en large, 
daß ihr fie über die Breite 
des Fluſſes gebauet habt, 

car si vous voüs y étiez prisen 
long, denn wenn ihr fie 
über die Länge deſſelben 
gemacht hattet, 

veusn’ en seriez jamais venus 
äbout, wäret ihr mie da: 
mit fertig geworden. 
136. 

Demander avec. beaucoup 
d'instance une audience 
au Roi, fehr dringend bit 
ten, vor den König gelaf: 
fen zu werden, 

refuser, abfchlagen, verweiz 
gern J 

curieux, neugierig ; 

présenter b überreichen gi 

un piaget, eine kurze Bite 
fhrift, Gupplits 

une Er ein Jahrge⸗ 














134. 
La plupart, die meiſten, 
les ouvriers, die Arbeitsleute, 
les artisans, Die Handwer⸗ 
… er, 
avoir coutume, pflegen, g*s 
wohnt feyn ;- 
le dimanche, Sonntage, - 
‚lundi, Monta 
s’enivrer, fich — 
à la Courtille, in den Land: 
fihenten, 
un ivrogne encore à jeun, 
ein noch nüchterner Sauf- 
bruder, 
un confrère, ein Mitbruder,| 
pour cuver le gros vin qu'il 
avoit amplement bu, um 
feinen Rauſch auszuſchla⸗ 
fen, den ihm der ſchlechte 
Wein, welchen er reichlich 
zu ſich genommen, yerur⸗ 
ſachet hatte, 
contre une borne, an einem]. 
Eckſtein, Gränzftein, 
contempler, betrachten ; 
un instant, ein Augenblik, 
attentivement, aufmerffam, 
sans dire mot, ohne ein! 
Wort zu fagen, 
voilà pourtant comme je se. 
rai dimanche , fo werde ich 
bis Sonntag. auch da lie⸗ 
gen, 
fre unterfchreiben, \ 
l'adresse, f. die Lift, Ver⸗ 
fchlagenheit, ꝛ⁊c. %s 
13 


Pendant Mu + ‘achevoit de 
son le pont ne waͤh⸗ 
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Se vanter, fich berühmen, _ 

en peu de tems, in Furzer 
Zeit, ; 

dépenser, ausgeben, Ic. 

le maître, der Lehrmeifter, 

offrir, bieten, 

hésiter, fic) bedenken an— 
ſtehen, ꝛc. 

158. 

Un valet de chambre, ein 
Kammerdiener, 

quitter, verlaſſen, 

servir, dienen, 

se trouver, ſich befinden, 

à meilleur marché, wohl: 
feiler, 

“avoir tort, Unrecht haben, 

devoir, ſchuldig ſeyn, 

les gages, der Kohn, die Be: 
joldung > 

courit, fortlaufen, c. 
- avoir peur, fürchten, ꝛc. 


9. 

Le peuple, SES Bolf, 

prier, beten, bitten, 

comprendre, verfiehen, be: 
greifen , 

la prière, das Gebet, 

le privilège, das Pripile: 
gium, der Greibeitébrief, 

par la grace de Dieu, von 
Gottes Gnaden, 

soupirer, feufzen, 

profondement, tief, 


- Navare, Navara, 


poursuivre, fortfahren, 

mainte grimace, viele wun- 
derliche Geberden , . 

de même ton rendre. & pe: 
thétique, mit dem uemli- 
» 


— a | 






chen empflabſamen herz· | 
brechenden Ton, -: 

avoir fini, fertig feyn, u 

tout bas, ganz leife, 

devot, andachtig, 

faire attention, acht geben, 
acht haben, 

le bourreau, der Schinder, 
Henker, : | 

faire enrager quelqu'un, eis 
‚nen toll machen, * 

ce n’est pas mafoute, ich bin 
nicht Schuld daran, 


|mettre, ſezzen, 


des sottises, f. Dummies Zeug, 
14% 

Une merveille, ein Wunder⸗ 
werf, Munder, 

differentessortzs, verfchiede- 
ne Arten, 

un ouvrage, ein Werk, eine 
Arbeit, | 

un édifice, ein Gebäude, 

attirer, erregen, erlangen, 

l'admiration , f. die Bewun- 
derung, 

un siècle, ein SR 
Jahrhundert, 

ou.ou, entwedersoder,  ? 

pour la manière, wegen * 
Art, 

immense, unermeslich, 

dépenser, verwenden, aus⸗ 
geben, | 

construire, erbauen, verfer⸗ 

. tigen, ‘ 

entourer, umgeben, 

la capirale , ‚die —E— 

le plus ancien ‘empire ,/ das 
ältefie Reich, À 

une lieue, eine Tranzöftfche 
Meile,beinahe eine Stunde, 

d’éten- 













détendue, im Umfange, 
"large y: breit, ‘ 
un chariot, ein Wagen, 
passer de-front, ‚neben ein: 
| © ander fabrenu, … | 
letemple, der Tempel, 
| consacrer, weihen, 
de long, in die Lange, 
| de large, in die Breiter 
‚ eınbellir, auszieren, ix 
une colonne, eine Gaule, 
enrichir, zieren, bereſchern, 
la seutpture, die Bildhauer⸗ 
arseity i 
concourir, beitragen, mil: 
helfen, 
orner, ausſchmuͤkken, 
renfermer, enthalten, 
Erosrate, Heroftraty 
un embrasement. eine Feuers⸗ 
brunft , Anfteffung, | 
rendre connu, befaunt ma⸗ 
ben“ | 
la postérité, Die Nachwelt, 
Mauscle , Mauſolus, 
un sépulcre, cine Grab- 
ftättey= cu 
* superbe, praͤchtig, 
| du midi au septentrion, von 
Mittag gegen Mitternacht, 
+ les faces, f. die Vorderjeis 


une masse, ein Haufe, Klum⸗ 
Per | 

finir en pointe, gegen das 
Ende geipizt ſeyn, 

| une hauteur prodigieuse, eine 
‚ungeheure Höhe, 

détourner, abmwenven, 

l'oisivité, f. der Müffige 

> gang, \ ‘4 

le souievement, die Empd- 
rung, der Aufruhr, 

être occupé, beſchaͤftiget 
An, ’ 

’éspace de vingtans, zwan⸗ 
zig Jahre lang, 

la consuuétion, Die Er: 
bauung, | 

Île voisinage, die Nachbarz 
fait, Gegend , ,/,; 

le grand Caire, gros faire 
oder Mittair, (die grèfte 
Stadt in Aften), 

le colosse de Rhodes, Der 

Rhoͤdiſche Koloſſus, 

'airain, m. das Erz, 

une grandeur démésurée, 
eine ungeheure Gröfe, 

Pentiée, .f. der Eingang, 
die Mündung, : 

le post, der Haven, 

poser, fiellen, _ 

sur deux rochers si écartés, 
Auf zwei fo weit von ein: 
ander entfernien Selfen, 

passer à pleines voiles, mi£ 
‚vollen Segeln‘ durchfah: 
ven, e.. 

entre, zwifchen, iz. unter, 

gros, DIE, ir. gros, 

embrasser, umfaſſen, 

le doigt, der Finger, 

renverser, umwerfen, 




















. ten , 11% f 

> letour, der Umfang, 
achevé, fertig , vollendet, 
À Pépoux, der Gemabl, 

| mêler, mifchen, vermifchen, 
> avaler, verſchlukken, ein⸗ 
p ſchlukken, A: 

"des. espèces d’obelisques, 
I. eine Art ierefigter Chur 
{ Len, Ds Let JR 
plutôt, vielmehr, 
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un tremblement de terre, éinide reste, übrig, | 
Eröbchen, plus il y ena, je mehr es |” 

‘je phase d’Alexandrıe, der) ihrer find, | 


Alexandriniſche Pharus, [moins il pese, je weniger 
une tour, ein Thurm,. wiegt ed, 7 
le marbre, der Marmor, Jun fromage de Suisse, ein n 
Ptalémée, Prolemeuß, Schwezatis, | 
inettre, thun, ftellen, pour toutes chosss au mon: | 
su haut, oben, de, um alles in der Welt, F 
la terre, das Sand, die Erde, un cercueil, ein Sarı, | 
loin, weit, fern, Pexistence, f. die Exriſtenz/ 
suspendu, häugend, das Dajenn, ic, . Lu 
merveilleux, wunderbar, |triompher, fiegen, überwin: |" 
soutenir, unterftügzen, | den, we 


un pilier, ein Pfeiler, la constance, die Beftändige | 
keit, Standhaftig keit, 
—X amer, bitter, 
l'éclat, m. der Glanz, | | 
Une énigme, ein Näthfel, |éblouir, blenden, werblen: 
rarement , jelten / den, | 
réponse, Antwort, noble, edel, vortreflich, 
son semblable, jeines Gleiziles sens, m, die Sinnen, 
chen nn...‘ presser, drüffen, preffen, 
à mesure, fo viel. alö, ic. |tenir, halten, 
une fosse, eine Grube,  |redevenir, wieder werden, 
le clou d'un soulier, der la pelotte de neige, De 
Schuhnagel, | Schneeballen, | 
en plein midi, bei béllemicriste, traurig, | 
Œage, le destin, das Schikſal, 
pe voir goutte, micht das Nerhäugnis, 44 2 
geringjte (gar nichts) jez] je meûnier, Der Müller, 










beu, fa} infertiie, uniruchtbar, 
les ténèbres, f. die Finfters| reduire en un point, in einen 
nis, Punfr verwandeln, 


un jour de naissance, ot} un ouvrage, ein Werk, 
Geburtétag ; divers, verſchieden, 4 
naître, gebchren werden, |lumivers, m, bie ganze 
une srnée bissexuile, ein Melt, | EL 
Schaltjahr , Ma carte de géographie; die 
une slouerte rotie, eine Bei Landkarte, ' | 
brâtene Lerche, | 
> abacun, jeder, * 
. La 
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lehrte, ꝛc. die Profeffion 
von der Feder machen, 

jaux mains crouches, bie 
— ſtehlen, auf das 








* —— Befchrei 
bung ’ 

un amas, ein Haufen, 

‘confus, verworren,. unter! Gtehlen ausgehen, 
einander vermiſcht, Imaint, * mancher, viel, ' 

Ja crotte, der Roth (auf ber un sergent, ein Gerichts» 

. Strafe), — OR Scherg, ie, Ser: 

’ ourvu, der en, » — gen 

un ne. ein Auffchneis 


voir,. ° 
force gens, viele Leute, der, Prabl er, 
roux, braur, rothgelb, 
un grison, ein Öraubart, 16, 
une prade, eine Schein: 
heilige, Une — eine Grab⸗ 
| des filles perdues, un zuͤchti⸗ ſchrift, 
ge (liederliche) Weibs- un baillik, ein Amtmann, 
leute, d-git, bier liegt (begra⸗ 
le meurtre, das Morden,| ben), 
die Mordthat, - peser, wiegen, ſchwer ſeyn, 
la trahison, Die Verraͤthe⸗ un quintal, ein Gentnet, 
rei, un ivrogne, ein 1 Trunfenz- 
‘des gens de plume, Gel  bold, 
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Auslegung der vornehmften Taufnamen: 


Namen. Auslegung. 

Abrahain ; Abraham) - Dater vieler Völker, 

' Adam, Adam, | | zoche erde, Menſch 
Adelaide, Adelheit, 

. Adolphe, Adolph) Too Win: 

- Agathe, Agatha, ti ut; 

Agnes, Agnes, Feu che Tungfer. 
Albert, Albrecht y eruhmten Gefchlechts. 


Alexandre; Alerander » berühmter Zeld. 

: Amadee, Gottlieb, * von Gott geliebter: 

‚ Amalie, Amélie, Amalia, Ærnébrerin, 
Ambroise, Anbuefins » — unverweslich 








de 


x gun Wort mwitb heut au ag meiſtens nur in Verſen st, 


er 


Andié , BEC 
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- Kamen. en 10 
Andre, Andrea 
Anne, Anna, 
Antoine, Anton; 
Antoinette, ‚Antonia > 
Arnaud, Arnold⸗ 
Auguste, Yuguft; 
Augustine, Auguſtina, 
Baitazar, Baltdafar, 
Barbe, Barbara, 


Barthelemi, Bar 


Benoit, Benedift, 
Benjamin, Benjamin, 
Bernard, Bernbard , 
Brigide, Brigitta, 
Charles, Karl, 
Caroline, Karolina, 
Charlotte, Charlotte, 
Caspar, Kafpar , 
Catherine, Kaıbaring , 
Chrétien, Ebrittian, 
Chrétienne, Chtiſtiana, 
Christine, @briftina , 
Christophe, Ehriftopp, 
Claire, Klara, 
Clement, Klemens, 
Clemence, Klementina, 
Conrad, fonrab, | 
Constantin, fonftantiny 
Constance, Konſtantina, 
Cordule, Kordula, 
Corneille, forneliué, 
Cunigonde , Kunigunda, 


— 


Daniel, Daniel, 

David, David, 
Dominique, Dominikus, 
Dorothée, Doro:hea, 
Eleonore, Efeonora, 
Elie , Elias, 
Elisabeth, Elifaberba, 
Emanuel, Emanuel, 
Emilie, Emilia, 
Ernest; Erneſt, 
Ernestine, Erneftina, 
Esther, Eftber } 
Etienne ,. Stephatt; 
wre, Eva, — 
'Euphrosine, Euphro ing, 
Felix, Fe lix/ 


= — * es 
Auslegung: 2 5 


Mmannbaft , männlich: 

» Liebreiche, Liebliche, 

Ausbreiter. 

Ausbreiterin, 

Adler: Art. 

Verehrungswerther. 
erehrungswerthe, . 

Bewahrer der Schaͤzze: 

Aus laͤnderin. 

ſtreitbarer Sohn. 

‚Gefegneter. 

der Tiebe Sohn. 

glänzend, prächtig. 

" berühmte Srau, 


herzhaft. 


Schreiber. 
rein, züchtig: 
ein Chrift, 


eine Chriſtin. 
der Chriffum trägt, 
Reine, Zelle, 


. gnadig. 
Gnädige, 


alten — Gefdledtés, * 


Standhafter. 
Standhafte. 
Herzchen. 
Hornfeſt. 
eus 
dlech 
mein Achter ift Gott. 
Geliebter. 
herrlich. 
Gottes Gabe. 
Mitleidige | 
der Herr ift Gotts 
Gottes Ruhe, 
Gott mit uns. 
Beredſamkeit. 


ernſthaft. 


verborgner Schai: 
Gefrönter. 


Jebenmacherin; * 


Maͤſſigkeit. 
Slüuͤfſelig. 


— Ge ·⸗· 





























\Brederic, Sriederih, 
lErederique, Friederika / 
Gabriel, Gabriel , 
(Gauthier, Wathet / 
George, Gers, 

rard, Gerhard, 


Guillaume, Wildelm , 
[Guillemette, Wilhelmine, 


Hilaire, 
aques, Gofob, 

MJacobine, ( Jaquette) » 

bina, 

Jean, Johann, 

| Jeanne, Johanna / > 

eannette, Hanuchen/ 

l'Jeremie, dues 


'\ Jerome, Hier onmus y 
onas, Jonas, N 


oseph, Joſeph / 

saac, faaf y 

Isabelle, Gfabella 
| ules, Gufius , 
| Just, Juiué , 
ustin ; Quitinus ; 
ustine, Juſtina/ 
Leonard’, Seonbarb y 
IL:opold, Leopold/ 
Louis, £udmig, 
"Louise , £ouife » 
‚U Louison, Lieschen, 
NMadelaine, Mn>alena , 
"| Madelon, £ebnchen, 
| J 
Marguerite, Margaretha, 
I Margeton, Margarerchen, 
! Maries Ma:tba, 


“Marie, Maria, 
artin, Martin, 
tthieu , Matthäus, 


Erancois, Sranziefuß, 
soie, Granaiéfa y * 


1Godetroi, (Geofroi), Gottfried ‚ 


SGafo- 


oo TA (ER 
Ylamen- Auslegung. 
erdinand, Ferdinand , werthgenannter. 


frei, ledig. 


Liebhaber des Friedens. 


Liebhaberin des Friedens. 
Mann Sottes. 


Zerrſchend. 


Ackermann. 
begierig. 
Gottes Sriede, 


ftreitber, Kr 


Mehrer. 
daheim reich. 
Schoͤnheit. 
fröhlich. 
Untertreter, 
Untertreterim 
AJuldreicher. 


Huldreiche. 


Erhoͤhter. 
heiliger Name. 
Taube 
Dermebrer. 


er wird lachen, 


Gottes Aube. 2 
eine Junge. 
jung, Jugend. 


ein Gerechter. 


eine Gerechte. 
mit Zorbeern gezieret. 
Ausleiher. 

tapfer, ſtreitbar. 


für die Leute ftreitend. 
Erhabene. 
Doltetet, 

etle. 

erichen, 

etruͤbte. 


À tt Bitterfeit, 


reitbarer Held. 
Hottes Gare | 
89 Mau- 


\ 


| amen. mens. 
| Maurice, Morfi, 
Maximilien , Marimifian * eek 
oe 2 l, wer iſt & ss 3 
Moi us dem Wajler gezogen, 
Nicolas, (Colin) , Nikolaus, Selteaen ar 

on, Otto, ater. 

Paul, Paul, Flein, unanfebnlich, 


Philippe, pie ’ 
Rébeque, Re » dr 
Regine, Saga, 

Renard, Reinhard, 


Rose, (Rosine), Roſina, 


Sabine, Sabina, 
Salomon, Salomon, 
Samuel, Samuel, 


Sibille , Gi illa 
Sigismond , Sigismund, 
Simon, Simon, 
Sophie, Eopbia, 
Stanislas. @taniélaus, 
Susanne, @ufanna, 
Théodore, Theodor, 
Thérèse ’ Thereſia, 
Thomas, Thomas ! 
Tobie, Tobias 7 

Ulric , Ulrich ’ 

Uli ıque, Ulrifay 
Ursule, Urfula, 
Valentin, Balentin, 
Veronique, Beronifa , 
Volfgang, Wolfgang, 
Zacharie , Zadarıad, 


. Gels, Selfenmann. 


Liebhaber der Pferde, 
2 gemaͤſtet. 


Bdoͤnigin. 


ein Keiner, 

“ine Rofe. 
gotzesfürchtig, 
Sriedefürft, 

von Gott gefezter, 
Sürftin, Sram : 
ein Ehrwürdiger. 


Tluge Srau, Gottes Rath. 


fi en 
Zuhörer. 
Weisheit, 


Ruhm * DROIT ER 


Ads 

Gabe Se 
Jaͤgerin. 

Abgrund. 

guter Zirte, 
Adelteich. 
Adelreiche. 
Fleine Bérin, -, 
ein Starker. 
Siegerin. 

dem es wohl gehet. 
des Herrn Geda td 
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Kubong 


ju den befondern A Der Dés 
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Den Bof zum Gärtner fegen, enfermer le loup dans la bergerie, 


Er wird nicht alt werden, il ne fera pas de vieux os. 


Es koͤmmt auf eins binaué » Cela revient au même, 


£ieber wollen, aimer mieux: ich will lieber, j'aime mieux. 

Den Mantel nad dem Wind hängen, s ’accommoder au terms, 
Meine Geduld reift aus, la patience m’echappe. 

Diefes Wort ift mir unverfebens entfah en, ce mot m’est écha ppé, 


Ein reihes Weib (eine gute Heirath) bringt alles wieder ein, un 


bon mariage payera tout, 


Er bat es an mich gebracht, il m’y a forcé (oblige), oder: il 


- en est la cause lui même 
Das Werf lobt den Meifter, à l'oeuvre on cennoit P’ouyrier. 
Ein gewenderes Kleid, un habit retuurne. 
&r bat eine täufchende Aehnlichkeit mit meinem Bruder, il res 
semble parfaitement à mon frère. 
Sabr zu Kutſcher! fouette cocher ! R 
d halte euch für meinen Freund, je vous crois mon ami, 
t Gericht erfcheinen, comparoitre en justice, 
Vor Gericht belangen (fordern), citer , (poursuivre) en justice. 
Den Vorzug vor einem haben, avoir la préférence sur quelqu’un, 
Sch bâtte es bald verſchlafen, jai failli dormir trop long-tems, 
Seyd ihr fertig? avez-vous fait? 
Ich mürde niemals fertig werden, je n’aurois jamais fait. 
Diefed Wort iftverdeuft, il y a une faute d’impre<sion dans ce mot, 
Wie nabe fend ihr mir ibm verwandt? a quel degre lui etes-vous. 
parent ? 


- God babe ihn darüber zur Rede geitellt, je luienai demande raison,. 


a» iht nicht ein wunderlicher Menfd , je vous trouve bien 
plaisant, 
Ich mette mis euch mes ihr nur wollet , il ya he à parier con. 
‘fre un, 2 
Died madte ibn vollends toll, cela mit le comble à sa rage. 
Er wird ed wohl bleiben [affen, il n’en fera rien. 
Man fann der Sache noch abbeifen, an peut encore y remédier. 
Sie haben ed mit einander abgeredet / ils «e sont donné le mot, 
Gb babe alles zu Gelde gemacht, j'ai fait argent de tous mes effets, 


Bo wird noch dies alles hinaus mollen ? à quoi aboutira tout cela à 


Ein Abmefender kaun fi nidt verantworten , les absens ont tou- 
jours tort. 

Sie feben mit einander wie Hund und St ils s'accordent , 

comme chens & shats, € 

“ 
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Fan lei ruhig ſeyn, il est toujours en aétion. 
bat mir glüfl che Zeiertage angewünſcht, il m’ a ‘souhaité Fr 
bonnes fêtes, 
Ohne Geld kann man in dec Weltnichte anfangen, point d'argent 
point de Suisse, 
m Krieg ift das Gluͤk veraͤnderlich, les armes sont journaliären. 
rut vom Schlage gerührt worden, i] aeu une attaque d’apoplexie, 


Der Maler dat fie unvergleichlich wohl getroffen, le peintre vous 


a parfaitement attrapé. 

Es fommt nicht allemal auf die Gröfe air, les hommes ne se me- 

. surent pas à l’aune 

Der Fluß fließt dicht an der Stadt vorbei, la rivière baigne le 
murs de la ville, 

Wer den Sade bat, darf für den Spott nicht forgen, les im 
payeront Pamende, 


Es ift ein überausfchönes Kind, cet enfantest beau comme le j jour. 
- Dies ift wider den Wohifand, cela choque la bienséance. 


Er mar ein Mann an dem nicht viel gelegen war, çétoit ün 
homme sans conséquence. 

Er bat das Bee auf die Lezt aufgehofen, il a gardé quelque 
chose pour la bonne bouche. 

hr habt mir das Maul mäflericht gemacht, vous m’avez fait ve 
nir l’eau à la bouche. 

Ein ehtlicher Name ift beffer alé Gold, benne renommée vaut 
. mieux que ceinture dorée, 

Er glaubt mit Läugnen durhufoummen , il croit se tirer d'affaire 
en niant la chose. 


. Wie kann man gut leben, mann man nichts darzu hat! le moyen 


de faire bonne chère quand on n’a rien! 

Ich — mich bald in ben Finger geſtochen, j'ai failli me piquer 
au doigt, 

Ihr babt euch gar nichts darum zu befümmern, ce n’est pas à 
-vous à vous mêler de cela. 

Wann man ibn höret, fo hat er recht, à l'entendre il a raison, 

Da fey Bott vor, daß dies gefcheben ſollte! à Dieu ne plaise que 
cela n'arrive ! . 

Id brauche euch gar nicht, je n’ai que faire de vous. 


Ihr könnet die Leute recht fehreren, vous faites bien enrager * 


monde. 
Sie wird fait eben fo alt fepn als id ‚ elle est à peu près de mon âge. 


Es mag ibm jezt lieb ſeyn oder nicht, qu'il en suit bien aise ou non, 


Ich febe beffer in: der gerne aféi in dec Nabe, je vois mieux de loin 
que de près. 

Die Sade ift ganz anders gegangen, cette afaire a tourné tout 
autrement, 

Eine folge (einbildiſche) Mine, un air de sufisance. 

Man muß einen neuen Verſuch machen, wieder anſezzen, il faut 

- revenir à la charge. 

Alle erfinnlihe Muͤhe anmenden remuer ciel & terre, (employer 
le verd & le sec), 
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tt Lu} ſchon zugericht, vous vous êtes fait jo garçon - f 
Joue 
Fe gilt alles bei feinem Herrn, c'est le factotum de son maître, L 
ie wollen diefe Sache bis morgen auffdichen ; remettons cette & 
Affaire à demain. 
Ich babe ihm zu feiner Heirath gratulirt, je Jui ai fait compli« 6 
ment sur con se 7 
€ pat fh san) aufer Athem gelaufen, à force de courir il a |s 
u haleine. 
Er findet an nichts Gefallen, il ne prend goût à rien, ° a 
Das Wetter bat in eine euer eingefchlagen, la foudre est tom. | 
bee dans une grange | 
Mir find um die gende "Stadt herum ſpazitt, nous avons fait tout | 
lé tour de la ville | 
“ Pin der Thüre lauſchen, être aux écoutes, | 4 
Wunderd halben, pour la rarété du fait. 
Gb babe ibm ein? Dofe zum Neujabr nefchenft , je lui ai fait it pré 
sent d’une tabatière pour ses etrennes, | 
Drauf geben (mann man etwas gefauft, oder bedungen bat); don | 
ner des arrhes, FE A 
Süuffgkeiten (Edge diem) fagen, conter fleurettes, 44 
34 gebe Lg nn Je Leuten um, j'aime la conversation 
e. gens e ler 
Dies ıft mein arri Di: Kummer, c'est le moindre de mes soucis, 
Die Sache verbale ſich ganz "anders als mie ihr fages, la chose 
est tout autre que vous ne dites. 
Man bat fechs, Jahre an diefer Kirche gebauet on a été six ans 
à bätir cette eglice, 
Gebt Achtung, daß. ihre nicht fallet, prenez garde de tomber. 
Man muß nibt in die Pixe trinfen, il ne faut pas Roire après 
s'être echaufle. 
Es if ein Vergnügen beim Mondfchein ſpazieren zu gehen, il y 4 
du plaisir à se promener au clair de la lune, 
8 iſt nichts Boſes, Ü n’y a pas de mal à cela. 
jemand nad mir gefragt ? personne ne. m’a-t-il demandé 2 
& frage nichts barnad, id befüntmere mich nicht darumn⸗ F 
m'en moque 
30 blieb fanbbaft , je tins bon. 
pat fe ah einmal bedankt, il n’a pas même. remercié, 
nes ſeht viel Aehnliches von feinem Vater, il tient gi 


Pe: Ware ſeyn auf feine Mühl, cela servira & son but, - 

Se fänat an gelindere Sairen aufzujiehin, il commence à filer doux, 

Man bat den Frieden austrompetet, on a rane la paix à son 
de trom 

Austrommeln, publier au son, du tämbonr. > 

8 bat dies nur in Gedanken gefagt il a dit cela sans y pemer. 
on ia meht alé ich drauche / vous. me done pis a 


oc © 
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Er ift war etwas wunderlich, fonft aber ein ſehr feiner Mann, il 


‘|: est un peu fantasque, mais à cela près c’est un honnête homme, 
Es ift mir fehr viel an diefer Sache gelegen, cette affaire me tou. 
che de fort près. u - (28 
Es ift mir nie in Sinn gekommen fo etwas zu fagen, je m’aija- 

mais songé à parler de la sorte, L ? 
Glaubt doch folcyes nicht von mir, n'ayez pas de tels sentimens 
e moi.  ” 
Ihr feyd in der Sache zu meit gegangen, vous avez poussé les 
choses trop loin, . e 
Ich meine es wären mir alle Glieder zerfchlagen, j'ai lecorps tout 
moulu, 
Er bat die Füſſe erfeoren, il a les pieds gelés, ß 
Er iſt gewohnt einen Mittagsfeplaf zu thun, il est accoutumé à 
faire la meridienne, 
Man höret ibm mit Luft zu, il ale débit agréable. £ 
Sie hat mich ausforfchen wollen, elle m'a voulu tirer les vers du nez, 
Sie weis mit den Leuten umzugehen, elle connoit bien son monde, 
Mit bübihen Leuten umgehen, fréquenter le beau monde, 
€: frißt feinen Kummer in ſich, il ronge son frein, SR 
* ** ſtunden ihm voll Waſſer, ses yeux étoient mouillés 
e larmes. 
Sein (ihr) ernſthaftes Weſen erſchreckt mich, son sérieux me glace. 
Er ändert ſich nun nicht mehr, il a pris soa pli. 
Er hat feinen Eid gebrochen, il a violé son serment, 
Den Takt nicht halten, rompre la mesure, 
Er redet fehr fehlecht diefe Sprache, il ecorche cette langue, 
Er bat ein Bud herausgegeben, ik a mis un ouvrage au jeur. 
Ihr drüft zu ſtark auf die Feder, vous appuyez trop fort sur 
votre plume. | | * 
Bon geringem Stande ſeyn, être de basse extraction. 
an feinen beften Fahren ſeyn, être à ka fleur de son âge, , - 
rme Ritter bakéen, fich kuͤmmerlich ducchbringen, tirer le diable 
par la queue. PR 
Id wuͤnſche Ihnen eine gute Befferung, je vous souhaite un 
prompt rétablissement, 
Sich recht fatt effen, manger tout son soul. 

Er bat feines Gleichen nicht, après lui il faut tirer l'échelle. 
Der Hehler ift wie der Stehler; mit gefangen, mit gehangen, om 
punit comme voleur celui qui tient le pied de l’echeile, - 
Aufgefchoben, ift nicht aufgehoben, cequiest differé n’est pas perde, 

Der Schlaf naͤhrt, qui dort dine, | 
ge mir nichts zu befehlen, je ne dépends pas de vous. ‘ 
n Sperling in der Hand ift beffer denn sehen auf dem Dache, un 
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tiens vaut mieux que deux tu auras, se 
Etwas übermachen , faire tenir quelque chose, | | 
Einem Seauenzimmer Schmeicheleisn fagen,. dire des douceurs 
Ou des fleurettes, : | * 
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Ich lief für ibn durchs geuer, je me metuon au feu pour “#4 

Del in's Feuer gieflen, Jetter de l'huile sur le feu, ° 

Uebet geſtimmt ſeyn, montrer de l'humeur, avoir de l'humeur. 
In üheler Laune k eyn, Kopfweh baten, avoir des vapeurs, 

Das iſt die verkehete Welt , c’est mettre la charrue devant les bœtfs. 
(c'est le monde renversé). 

Ich babe ibn vedtausnefilit, jeluiai donné une bonne mercuriale, 

Die Ehen merden im Himmel geſchloſſen, les mariages sent fait | 
au ciel avant que de se faire sur la terre. 

Man muß die guter Gebraͤucde (Schmautereien) nicht abgehen laffen, 
il ne faut pas laisser perdre les bonne: coutumes. . 

Der 3° tapfel, der Utſprung verſchiedener Zmiftigfeiten , la pom- 
me de discorde, : 

Es ift ſtei hart cela est dur comme la pierre. 

Sich mopl pflegen, fib guͤtlich thun, fenem Mund keine Stief- 
muttet fepn, n'être pas traître à son corps. | 

Sich einen uuten Tag machen, se donner du bon tems, 

Gi in die Sir ſchikten, fid nad den Umftänden cichièn prendre 
le tems comme il vient. 

Er it Madamens Weiter, d. b. der Himmel ift bedeft, man wird 
meder vom Gonnen:hein, noch Regen, nod Staub, infommoe 
dicrt, c’est un tem: de Demoiselle. 

Mari darf nicht alles fagen mas wahr if, toute verite n'est pas 
bonne à dire. à 

Sof: Worte geben, ausfilsen , chanter pouille. | 

Andere nach fidb beuctbeilen, juger les autres va soi: même, d 

3" Zmeifel laſſen, tenir en suspens. 

Ich muß pielen, die Reibe ift an mit, c'est à moi à jouer. 
& liegt nicht an mir, es hängt nicht von mir ab, cela ne dépend 


asde moi. L 
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Die Schuld Liegt an it m, c’est sa faute. | è 
Es ift mir viel an diegr Sache gelegen, cette afaire m'importe 
beaucoup. | 
Eich hinter jemanden fleffen, gagner quelqu'un, 
Heber cinen einen Vortheil erhalten , 32. einen überreden, von ihm | 
etwas erhalten , gagner sur quelqu’un, 
Boraus reifen, gagner le devant. , 
ie Oberhand behalten, gagner le dessus. ö 
Ich babe nichts davon, je n’y gagne rien, 
Di Fedet ergreifen, mettre la main à la plume, 
Unter Segei aeben  abfegeln, mettre à la voile, . 
Die Miſchkkur verordnen, mettre au lait 
Zur Welt bringen, mettre au monde, - 
Mein ahfchreiden, meitre au net. 
31 Rechnung bringen, metre en compte. 
n Zweifel ziehen mettre en doute. ” 
à die Flucht jogen, ſchlagen, mettre en fuite rares dés 
erfezzen⸗ verpiänden, mettre en gage. — ash 1 
In Didnimg bririgen, mettre en ordfe, 


4 
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mn Stüffen — mettre en pièces. 
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Etwas anzünden, anfteffen, mettre le feu quelque chose, 
Aus dem Senfter gukken, mettre la tête à ia fenétre, 


Seinen Hut auffejgen, mettre son chapeau. 


Abfteigen, an's Laud treten, mettre pied à terre, 

Schtiftlich aufſezzen, mettre par ecrit. 

Sid an die Arbeit maden, se mettre au travail, à l'ouvrage, 

Sid bei etwas aufhalten, s’amuser à que'que chose, 

Bei der Geſellſchaft ſeyn, être de la compagnie, 

©ih bei einem nach etwas erkundigen, s'informer auprès de 
quelqu'un de quelque chose, 


- Einen bei guter Gelundbeit antreffen, trouver en re en 


‘ 


-bonne sante. 
Bei allen Gelegenheiten, en toutes les occasions. 
Sch bitte euch um Gottes willen, je vous conjure au rom de Dieu. 
Einen bei feinem Namen rufen, nennen, appeller quelqu'un par 
son nom, 


D 


Einen bei feiner ſchwachen Seite angreifen, prendre PER un | 


par son foible. 

Bei hellem Tage, en plein jour, 

Bei erfter Gelegenheit, à la première occasion, 

Bei Lebjeiten des Königs, du vivant du Roi. | 

Dei dem Ofen fisjen, être assis auprès du poële, ‚du fourneau. 

Er iftein Ries gegen mir, c’estun gcanten comparaison de moi. 

Sd babe eine Bitte an eud, j'ai une prière à vous faire, 

Es mar an einem Sonntage, ꝛc. ce fut un dimanche, &c. 

An dem Fenfter (an der Eine ic. )4 Reben, ſizzen, être à la fe- 
netre, (à la porte, &c.) 

Go viel an mir liegt, autant qu’il est en moi. 

Alles mad man an den Thieren fieher, tout ce qu’on voit dans 
les animaux, 

Am (bei) Leben fepn, être en vie. | 

Reid an Hausrath feyn, être riche en meubles, 

An Muth übertreffen, surpasser en courage. 

An dem Ufer, sur le rivage. 

An feinem Mund erfparen, épargner sur sa bouche, 

Am Lohne abziehen, rabattre sur les gages. 

Auf Reifen fegn , être en voyage, * 

Auf dieſe Art, Weiſe, de cette maniere. 

Auf eine andere Art, d’une autre façon, d’une autre manière. 


: 


Auf die verbindlichſte Art, de la manière la plus obligeante. 


Auf dem Life ꝛc liegen, être sur la table, &c, 
Sich aufetmas veriitben , se connoître (5e entendre) à quelque chose. 
£eibet mir einen Thaler auf vierzehn Tage, prétez-moi un écu 
pee quinze Jours, 
Auf der Flucht feyn, être en fuite, 
Yuf Befehl, par ordre. | ; 
Auf Offer, à Pique. 
Sich auf Gnade und Unanade ergeben , se rendre A — 
Auf allen Seiten, de tous côtes, 


- 


: 


D0 5 Auf 


® 


0:3 
: 


: 


| 


‚ Mit dieſen Worten, en ces termes. 


Dec Mann mit dec grofen Nafe, l'homme au grand nez. - 
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Auf beiten Seiten, de part & d'autre. 
Auf ewig, à Jamais. “E | | 
Ays dem Deutfchen ind Franzoͤſiſche uͤberſezzen, traduire de P 
mand en françois. E , 
Aus Furcht fur der Strafe, crainte de punition. te 
Alles otre Liebe, nidis mit Gewalt, tout par amour , rien par force 
Es it aus mit (bit il est perdu , ilm’en échappera pas, ilest mot. 
Ga Bergmerflung fepn , être au desespoir, ; DR 
ng Berbechen rennen, courir À s4 perte, à 
In dem Augenhlik, au moment, 
n die Heit aih willigen. consentir au mariage, 
In's Obr Jam, dire à l’oreëlle, 
Sich in eine Perſon verlieben devenir amoureux dune personne. 
In's Geſicht faarn, dire en face, au nez. 
mermal ım Jaht, deux fois Pan, | 
Iht Habe mix in langer Zei nicht gefchrieben, il y a long-t 
que vous ne m’avez ecrit... ; 
Bo gebetibr in dieſem Regen hin? où allez-vous par cette pluie-lA% 
Mit Levenegefabr, au péril de la ie, | 
Mit genauer Noth, à grarde peine, | dé 
Mit banrem Gelde bezahlen, payer argent comptant. 


Das Mädchen mir den blauen Augen, la fille-dux yeux bleus, 
Ein Halstuch mir Ep'zjen, une cravate à dentelle, 
Mit aller Gewalt, Macht, à route force, 
Mit lauter Stimme, à haute voix. \ 
' Mit vollen Händen, à pleines mains. 4 
+ Mit vollen Ergela, à pleines voiles, ö 
Sich mit acofen Schritten nahen, s'avancer à grands pas, 
Mit Fuͤſſen treten, fouler au pieds, + : ” +: 
Mit ſeinem einenen Schaden lernen, apprendre à ses dépens. - 
Seine Stärfe Fommt mit feiner Tapferkeit überein, feine Staͤtke 
ent$pricht feiner Tapfetkeit, ses forces repondent à son courage: 
Er it mit feinem Bruder nicht zu verglciden, il n’est pas com- 
parable à son frère, | 8 
Auf einen mit Fingern weiſen, montrer quelqu'un au doigt, 
Man muß allesit mit etwas beſchaͤftigt ſeyn, ſich etwas zu thun 
machen, il faut s'occuper toujours à quelque chose, 
Er iſt mit vielen Sachen (Dingen) befaäftiget y il est occupé 
de beaucoup de choses, | 
Mir dem Degen in der Dand angreifen, attaquer l'épée à la main, 
Mit ſchoͤnen (nalanten) Zeiten umgehen, fréquenter (pratiquer} 
- le beau monde, 3 
Sich mit einer verheirathen, vermähfen,'se marier A quelqu’une, 
Mies einem sanfen, quereller quelqu'un: fie bat mit mir gesanfk, | 
elle m’a querellé. | | 


Mit gofèenen Bucftaben, en lettres d’or, 


Mit aurem Gorsiffen, en conscience, 
Nit Geduld ertingen, souffrir en patience, 
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Melle Handeln, ss en kaine, 
it der Poft, par la poste, 
it Worten, par des paroles, 
Sich mit feinem Alrer, feiner Unmiffenbeit, sc, entfhuldigen , 
s’excuser «ur som âge, Sur son isnorance, &c, 
88 if mit diefem wie mit jenem beſchaffen, il en est de celui-ci 
“| comme de celui-là, 
Die Zeit mit fpielen vertreiben , ee le tems à jouer. 
| 4 bat mehr GE ald Veritand, ıl est plus heureux que sage. 
ein Unglük ift fo gros, es ift ein Gluͤk dabei, à dusique chose 
malheur est bon 
Das ift zum in, c'est à faire rire, 9 
a0 binaus wollen, le porter haut, 
bim erwiſcht, J'en tiens, 
4 r bat mir etwas vorgeſchwaͤzt, vorgelogen, il m'en a conté, 
uß, ift ein bitter Kraut, il en faut venir 14, 
Er iſt bei weitem nicht ſo Cd ald man faget, ils’en faut ben 
coup qu'il ne soit aussi riche qu’on le dit, ie 
Ich habe feine lebendige Seele angetroffen, je n'ai trouvé ame 
qui vive 
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rien du tout, 
Wäre et doc * gemefen! daß er nit da mar! que metoit-il 
— ich doch reich! daß ich nicht reich bin! que ne suis. 
je “riche 
Mach Haufe ſchreiben, écrire à ses parens, 
Nah Ehren trachten, aspirer aux honneurs, 
Das Verlangen nad Ehre, le désir de l'honneur. 
gm ahr⸗⸗nach Erfhaffung der Welt, nad Erbauung ter Stadt 
Nom, x. lan-- de la création du monde, de la fondation 
de Rome, &c 
Der Weg nad Parid, ıc. le chemin de Paris, &c. 
Die Reife na Granfreid), Indien, 26. Le voyage de (en) France, 
des (aux) my &c. 
Vach ant riechen, sentir l'ail, : 
Nach Ben Pinten, pu er le vin, 
Wornach fhmeffet biefe Butter? quel goût a ce beurre? 
Es ſchmelket nach Safran , x, Ha le goût de saffran, &c, 
ch wid einem umſehen, regarder après quelqu'un, 
Sie feufzer € ſtrebet) nah⸗ einem Manne, elle soupire après un marĩ. 
Bei ans Abreife nad Indien, àsOn depart pour lés Indes , &c. | 
ge x ein Ag na. Sträöburg, ꝛc. voilà un paquet ‘pouf. 
IT AS 
Rad Fe un, selon mo, à mon avis, 8 
Nachdem es Sfr; selon la rencontre. \ 20 u 
83 me Ach EN Fire —— à la mode, N 
r » Rode ; 26, leben. -vivre dere ime. —— 
Vach feiner Bequemlichkeit, & EX Du are. ; * 
No feinem Gutdunken, à sa fantaisie, 


Ra Ren Taft tamen, danger en cadance, 


TRE" Le m 
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Sd orrlänge nicht dad mindefie von euch, je ne vous demande : : 
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Pr den Seuten nach bem Anfeben urtbellen, juger les gens par ' 
a mine. . er 
Nach der Sttenze, à la r'gueur, 2 
Mad alphaberiiher Ordnung, par ordre alphabetique, — 
Sich nach einem richten, se régler sur quelqu'un, selon le sen- 
timent de que’quun, HAN 
Da: madt nah unferre Münze (nad unferm Gelde) hundert Tha⸗ 
fer, ac. cela fait de notre monnoie cent écus, &c. re | 
Der macht nach frangofifher Munze, 2c. cela fait monnoie de > 
, France &c, 4 
Mad bem Leben mafen, peindre d'après nature, 4 
Die Fenſter meines Zımmeis geben nah dem Garten, x. les fe- } 
nêtres de ma chambre donnent sur le jardin, &c, 4 
Dbne mein Wiſſen, à mon insçu. A 
Dbne Dorbemufr meines Vaters, ꝛc. à l'insçù de mon pere, &c, 
Ueber feine Befoldung, über feinen fobn, au delà de ses pages, 
cu —— Schultern anſehen, regarder quelqu'un par dessus 
es aules, | 4 
Liber Sttasburg nach Varid r'ifén, aller à Paris par Strasbourg, 
Ten Tag über, die ganze Nacht über, pendant le jour, toute 14 ml 
Ueber den lue fabren, geben, 2c. passer la rivière, 
Ueber eme Gace ftreiten, disputer sur une matière, 
Die Gewalt die iht über mich babt, x lepouvoir que vous avez 
sur moi, &c, = - 
Wenn ibr das über euer Herz bringen Förmet, si vous pouvez . 
gagner cela sur vous, ‘ 
Um die Hälfte vermebren, augmenter de la moitié, u 15 
Er bat fi wohl mm ibn verdient gemacht, il a bien mérité de lui Ê 
Eins une andere, einen um den andern, tour à tour, _ | 
Um billigen Preis, à un prix raisonnable, Ç 
Einem um den Has fallen, se jetter au cou de quelqu'un, 
Um den Borziı, 26. flteiten, se disputer le rang. &c. IM 
Um einen Dicnft anhalten, chercher (rechercher) un emploi, 
Um Race fchreien, crier vengeance L 
Um etwas mériter, gager (parier) quelque chose, ; c 
Wie :br’a um euere Eade? comment va votre aflaire? en que} 
état est votre affaire ? J | 5 
Um die Stadt geben , faire le tour de la ville. 27 
Ich bitte euch um un erer alten S'eundfhaft willen, je vous prie ” 
par notre ancienne amité, À : 
[e 
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Um euretwillen, pour l’amour de vous. 

Unter Löfsg der Stükke, au bruit du canon. 

Unt-r der Zahl der Todten, 2. au nombre des morts, &c. | 

Ir merder es (ihs, fie) nicht unter dreifig Gulden bekommen, ” 
vous ne Paurez pas à moins de treñte Horins, er, 


— 
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Néolo 


tes Sendſchreiben. 
Aecrostat, £uftball. 
lAffameur , Aushungerer. 
Apicareur , Aufmeg'er. 
Alarmisre, facmblafer. 
|Amalgamer, genau verbinden. 
Appitoyer, zum Mitleiden be: 
wegen. * 
Assermenter, beeidigen. 
Astucieux, liſtig. 
‚Attache , Bedienter, Knecht. 
Avoué, Sachwalter, Advokat. 
Briliament, glänzend. 
Cedule, auf Zertelm gezeichnet. 
Centraliser. auf einen gemein: 
ſchaftlichen Mitteipunft vereis 
niger. LU 
À Chevaleresque, ritterlich. 
Chevalier du poignard, Dolch⸗ 
ritter. 
Chise publique, 
Beſte, Weſen. 
Civisme, Vaterlandsliebe 
gerſinn 
ment civique , das Buͤrgereid. 
) Civilisation, Sitienverfeineruna. 
Classer, abtbeilen, in Klaſſen 
theilen. | 
Clôturer, mit einer Mauer, mit 
eis em Zaun, oder Graben, 
einfaffen, umgeben. 
-Coaliser , fit verbinden. 
Collaborateur, Mita beiter. 


| Comité, Ausſchuß einiger Perfo 





das gemeine 


nen, die mit einander etwas 


{= beratbfchlagen. 


Commercial, zur Handlung ge: 


boͤrig. 
Commune, Gemeinde. 


! Bür: 


: bürgetlib. Le ser- Ecrivailleur, ſchlechtet Schreiber, 
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gismes, 

(&ammlung never AR drtet). 

| Adresse, an die Nazion geridte: ; Confraterniser, ſich bruͤderlich 
ve 


birden. 
Conrdonref, 1'fcmmen ordnens 
Correétionnel , verbeſſernd. 
Costume, Kleidungeart. 
Decadrisr, Raleber. 
Déclaration des droits de l'hom- 
me, Da ſtellung der Nechte 
des Menſchen. Rede \ 
Decompleter, unvolltandig ma⸗ 
den. FL. 
Dejouer, perelie'n. 
Delirant , mabr 5x1. 
Demoralker,iie®itten verderben. 
Depopularıser, oi Gurii des 
Dolfs enrzieben. 
‚Depor:er, megfühten, aus dem 
| Lande fhuffen. 
'Derisoire , lächerlich. 
‘De-organiser, in Unordnung 
ı_ beungen. -  . 
‚Devastateur, Verwuͤſter. 
'Echangeable , mechfelbar, mas 
verwochſelt werden fann. 
‚Eclaireur, Aufflätr. 


' ©chimerer. 
'Eleteur, Wäbler. 
Elegant ; agréable, @tujiery 
uffer Herr. 
Embaucheur, Berführer. 
Emigrant, Aurgzmanderter. 
Emigrer , auewandern. 
Exproprier, der Güter berauben, 
Fabrit ateur, Verfertiger. 
‚Federation ‚ Verbindung. 
Gradue}, fiuffenweiie. 
Guillotine , leiter feinen Namen 
- von Guillot, dem Erfinder die 
fer Mofchine ber. 
Haineux, feindfelig. 





Comptabilité, die Pflicht Rechen⸗Iletre, Ungelebrter. 


aft zu geben. 


Confientiel , confidentiellement, 


uuttaulich. 


J 


Imitatif, nachahmend. 
|Immen-ement,, unermeslich. 
Ilsameral, ſitienloss. 


Im 


| © 1 


Impafüble ; gefühllos. 
Impolitique, unpolitiſch. 
Improbateur, Misbilliger, 
Inadmifüble , unannehmbar. 
Inapperçu, unbemerft, 
incarcerer , einferfern. 
Incivique, undürgerlic, 
Inconvenant; unſchiklich/ 
Influencer, Einflus haben. 
Inerte, träg, faul. 
Infranzible , ungerbrechlich. 
In justificable,nicht zu rechtfertigen 
Insermente , Ungeſchworner, der 
feinen Eid abgelegt bat. 
Insignifiant, unbedeutend, 
Insouciant, foıglos. 
Inspeëter , beobadten. 
Interrupteur, @ibbrét. 
Inviolabilite, Umwerbrüchlichkeit. 
Invraisemblance ; Unwahrſchein 
lichkeit. | 
Irreflechi, unüberlent. 
Latitude; Ausdehnung. 
Lese -Nation , Verbrechen gegen 
die Rain. 
Liberticide ; $reibeitömörder. 
Localité, Drrsbefchafteubeit: 
Louangeur , £obrednet. 
Maire, Schultheis/ Dberbaupt 
des Germeinderarde. 
Manifestation, öffentliche Dar. 
ftellung. 
Marquant ; fi auszeichnend. 
Maximum, der boͤchſte Preis, 
Meneur, Führer, Anfübrer, 
Mise en liberté, $re:laflung: 
Momentanement, für einen Au: 
genblif, 
. Monarchiste , Anhänger der Mo: 


narie. , . : , 
Morcellement, Zerftüffung: 
. Motion, Antrag. 
Motiver , die Urfache verbringen, 
Municipalité; Gemeinderat). 
Muscadin; Stuzzer; fen; mus- 

cadine. Lu. à: 
Kationaliser ; nazlonalifiren; 
Naturaliser ; naturaliſiten. 


Nominativement, mas den Na⸗ 
mer anberrifi, N 
Irdonnance; nad dem Gebots à 
Defeblr sue: 7° CARRE LR 
Vppreilit, unterdrüffend. al 
Ordre du jour, Tagesordnung.⸗ 
Organiser ,  orgahifitens mit 
Hülfsaliedern verfeben ‚ einrich⸗ 
ten, it ein muſikaliſches Inſtru⸗ 

mert ſtimmen. — 
Ostensiblement,, offenbar. 
Palais - national, Nazional Pas 
rte ehemals der Königliche s 
ala Th ; 
Panthéon, Pantheon, dies ift s 
die ehemalige —— 
zu Paris, worin die Aſche 
beruhmter Männer aufbewah⸗ 


Neutraliser , neutralifiren , 1 


ter wide: WC PRE DANS 
Pas de charge; Angeif mit der |! 

Bajonett. | 
Penssur, Denfer. 





Pensionat, Koſtbhaus. 
Permis, Ertaubnıefchein; | 
Petition, Bittſchrift. 
Precautiannel ; vorfichtig: 
Preciser „genau befi mmels © |, 


Preumable ; muthmaslich⸗ 5 
Probant, bemeifend. 
Proududteur  De-vorbringet: | 


Publiciste, Rechtsgelehttet. 
en; (das) Verſanie 
mein, 2 
Rearmer , wieder hemaffnen, 
Reconnoissance, R-Eognosjitung: 
Rec:utement, Refruticung. 
Redimer ; befreien; 
Reelire, mieder erwählen, 
Rrgulariser, ordnen; 
Reieve , Bemeldeter. 
Reprefüf,; hemmend. .. | 
Republicanisme , Anhänglicfelt | 
an die Republik. 4 
Requisition, (das) Begehren; 
gemaltiome Forderüng. © 
Respon:abilite , Berantwortung⸗ 
Retrograde ; güufgängig: u 
Révo: | 
‘| 
| 
| 


ie 
= 


{5 


volution, Umwaͤlzung, be Taré, verdorben, mannelbaft. 







| meofelung. Télégraphe ,'Sernfhreibmafhine. 
Rivaliser, metteifern, um den; Tourbe, Schwarm. 
Borzug ſtreiten. ‚ [Traduéien, Ueberlieferung vor 


|Royaliser , Königlich geftunt ſeyn. Traitement , Beſoldung. 
‚Royaliste; Königlichgefinnter, jTraitrenx, verraheriih. 


ri unterfuchen. Tricolore, dreifarbig. 

Section , Astheifung. ‚[Triomphalement , ſiegreich, im 

Se prononcer , fit erklaͤren. Truumph. | | 

biSigaifiant, bedentend.  _ |Tyranneau, fleiner Sytam 
Simultanément , zu gleicher Zeit, Ultrarevolutionnajre , der. die 
zuſammentreffend. BGraͤnmen der Revojuzion uͤber⸗ 

signataire, Unterſchreiber. ſchreitet. —— Di 

I} Singer, nadäften. Urgence, Noth, dringende Um⸗ 
|Spontanément, freimillig, —— es ARC GA 

{| Subversif, umftärzend. . Vociferer , uberlaut ſchreien. 

| Suppleant, Stellvertreter, _ :Versatilit€, Veraͤnderlichkeit. 

‚| Surveillance, ftrenge Wachſam⸗ Vexatoire, druffend, 

] 


keit, Auffiht.  ,  ‚Vidimer, aufupfetn, 
| Tachigraphe, Geſchwindſchreiber. Vote, Stimme. . 
| Tacticien, Kriegekundiger. |Voter, feine Stimme geben. : 






ES 


Einige neue Redensarten. 


Avoir quelqu’un de son bord, einen auf feiner @eite haben. 
RU en état d’arrestation, in Verhaft genommen (feft geſezt 
werden. | 
Mistifier le peuple, das Volk duch ſchoͤne Worte, unter dem 

Vi Da der Aufrichtigfeit , bintergeben. Se 
Mentir en sa conscience ; lügen: | 


- | À 


— — — — mc | 


Von der Titulatur und Einrichtun La f h 
| Shen Briefe. j 5 ; fe 


Sire, ift die Anrede und inwindige Meberfchrift im [ 
J 


+ 


3 


Briefen an jedes gekroͤnte Haupt maͤnnlichen Geſchlechte. 
Monseigneur wird gebraucht an alle andere regierende 
Herrn. Geſandte, vornehme Miniſter, ic. werden auch 
von geringern Perſonen Monseigneur titulirt: von ihres | 
- Gleichen aber und Obern Monsieur, welches überhaupt | 
der gemeinfie Titel iſt; denn alle die nicht unter Obigen |: 
verftanden werden, titulirt man fo. NB. Standsperjonen || 
bedienen fich deifen gegen geringe Leute nicht; 5. 3. zu |! 
einem Handwerksmann fagen fie Maître N. &e., | 
Non der Königin au bis auf tie wohlhabende Buͤrgerin 
wird bent zu Tag ein verbeircthetes Frauenzimmer Ma. 
dame titulirr: Auch die unverheirarheren von fehr vorneh= 
men Stand befominen diefen Titel. in anderes unvers 
berratbeteé Frauenzimmer wird Mademoiselle titulirt, 
-+ In Franfreid titulirte man den Dauphin: Monseigneur, - 
des orge Bruder Monsieur, deffen Gemahlin Madame, | 
und deifen aͤlteſte Pringeffin Mademoiselle, : 


Sm Rontert (im Briefe felbft) titulirt man den Kaifer 
oder einen König Votre Majesté. Bisweilen füger man, 
wenn der Brief an den Kaifer ift, noch Impériale hinzu. 
Man kann auch, nad proporrionirrer Känge des Briefé, ! 
das Wort Sire zwei=oder mehrmal wiederholen, Te; 4 

Ein Rômelicher Prinz wird im Rontert Votre Altesse 
Royale tirulırt; ein Kurfürft Votre Altesse Eleétorale ; | 
ein regierender Zürft Votre Altesse Sérénissime; ein ans 
derer Sürft, Votre Altesse, welchem einige gleichfalls Se- 
rensssime beiiügen: Eonft jemand, dem man megen feiz 
ner Geburt und haben Charge den Titel Monseigneur giebt, 
Votre Excellence, Einen Erzbifchof oder Biſchof, der fein 
Fürft iſt, titulist man ım Kontert Votre Grandeur, und 
einen Kardinal Votre Eminence. Mn alle diefe, vom Königl, €) 
Prinzen bis auf eınen Kardinal, wird auch oft Mon. … 
seieneur ein= oder mebrmal mir unter wiederholet, À 

Wenn Monsieur die Anrede an eme randeperfon | 

iſt melcher man ben Œirel Ærcellens giebt, foheißt es 


im Kontert ebenfalls Votre Excellence, und mau jezzet, 
— 19 
| 





ze - 
et Ces À 





fo wie bei den Vorbenannten , das andere Zeitwort in der 
‚dritten Perfon des Singulier : 3 B. Votre Excellence sait, 
&e. ober anftatt des Zitels, nach Befchaffenheit der Ron: 
firufzion,, ein perjdnliches Süriwort ; 3. B. Elle me par- 
| donnera &c. Will man aber zur Abwechfelung das Bei⸗ 
| wort in der zweiten Perfon des Pluriel gebrauchen , fo ftebet 
| Monsieur, ‚gleicywie Monseigneur: bei den vorgemeldes 
| ten, aemeuglidh nicht meit Davon; 3.8, Vous savez, 
| Monsieur, &e. Vous voyez, Monseigneur, &c,, Bei 
À ben übrigen, an welchen die Anrede Monsieur ift, wird im 
Kontert blos Vous gebraucher. Bibweilen wird auch vers 
fchiedenemal, nachdem man die Perfonen verebret, Monsieur 
wiederholet. In vertraulichen, freundfchaftlichen sc. Brie— 
fen brauchtes im Kontext Feiner gefünftelten Zierlichfeir. 
Am Schlus werden an hohe Sraudesperjonen, ſowohl 
die Anfangs als im Briefe felbit gebrauchte Litel wieder- 
bolet, vor leztere wird nur de geſezzet; 3. 5. Sie, de 
Votre Majefté, le très - humble & tres- obé ssant serviteur 
N.N. (Sft man des Kaiſers oder des Königs Unterrban; 
fo wird anftatt -serviteur: de” zrös- fdelle sujer gefeaget), 
Monseigneur, de Votre Altesse, &e. * Monseigneur de 

Votre Excellence, &e. | 
Bri denjenigen, welche man im Kontert nur Vous 
nennet, wird blos der beim Eingang gefeste Titel am 
Schlus wiederholet; 3. 3. Monsieur, Votre träs-humble 
&e. Monsieur, mon très cher cousin, Votre, &e. 
|: Die Benennung welche man fidh bei der Unterfchrift 
feines Namens giebr, ft gegen Obere und feines Gleichen 3 
Votre très-humble & très-obéissant serviteur, An HAE 
liche, Fuͤrſtliche und Gräfliche Perfonen, wird diefelbe 
auf oben befagte Art eingerichtet; nur muß man die gebô- 
tige Diftanz beobachten, An Geringere wird fie nach dem 
Grad der Jnferioritaͤt eingerichtet; 3 B. Votre tres- 
humble & obéissant serviteur, &e. Votre affettionne - 
serviteur, Votre très-humble serviteur, &c. &c. . _ 
. Die Zitnlatur au Frauenzimmer kann leichtlich nach - 
Dbigem ‚mit Beobachtung des dabei vorfommenden Unter: 
ſchieds, eingerichtet werden, An eine Königin fegzet man 
vben Madame, im Kontert VorreMajeste, und am Schlus 
| PH * wer⸗ 





Einige fepentaud nut: Monseigneur, Votre trös- humbié 
_1  &très-obéiscant, &c. à 





. werden beide, wie oben gemeldete, wiederholet. Muf die 
fe Art wird die Titulatur an alle Damen eingerichtet: | 

B. die Anrede an eine Zürfiin ift Madame: im Ronreït 

ggetman Votre Altesse, und in der Unterfchrift Madame |. 
de Votre Altesse, &c 4 | HT SRE UE 
- Uebtigens ift hier noch folgendes zu merfen : 

1. Wenn man an fehr hohe Standesperfonen, als Kürften, 
Staarsminifter, ac. fchreiber, muß man Poftpapıer 
in grofem, bisweilen auch in kleinem Kolio, und 
manchmal auch Papier mit vergoldetem Schnitt, | 

“nachdem die Derforen find, gebrauchen. | | 

2, Muß zwifchen der Ueberfchrifr und dem Eingange bes 
Briefs auf der erften, nicht aber nothwendig auf ben |, 
folgenden Seiten, ein breiter leerer Raum gelaffen |) 
werden; welches auch beim Schlus des Briefs || 
Beobachten ift, allmo von dem bafelbft wiederholten 
Titel, die Unterfchrift fo weit entfernt. feyn muß, 
als e8 der Stand der Perfon erfordert, und der noch 
fibrige Raum erlauber. 19 

2, Iſt es wider die Höflichkeit und Ehrfurcht, wenn man 
eine bobe Standesperfon erfuchet ein Kompliment bei 
jemand abzulegen , oder an biefelbe einen Brief at 
eine andere Perſon befchließt. « 

4. Eine grofe Unhöflichkeir ift e&, mwerm man gleich vor 
oder nach Monseigneur, Monsieur, Madame &c., et= 

was Unanſtaͤndiges ſezzet. Wie würden folgende Rez 
densarten fo bel Elingen: Monseigneur, le cheval 
que j'ai vendu, &e. Monsieur, le bœuf que j'ai acheté, 
&c. Jene veux pas, Madam®, si peu dechose, &c, 

5, Mit Monseigneur, Monsneur, &c. darf man eine 
Periode mitten im Briefe nicht wohl anfangen noch 
fehliefen ; auch dürfen benannte Wörter, wie auch Sire, 

niach Vorre Maj-sté, Votre Altesse, Excellence , nicht 
gebraucht werden, Man fann alfo nicht fagen: Votre 
Majeité, Sire, ne souffrira pas, @&c. Votre Altesse, 
Monseigneur, me permettra &c. Votre Excellerice, 
Madame, agréera, &c. Allein davor koͤnuen bez 
‚ meldete Wörter gar wohl ftehen; 3. D, Mais, Sire, 
Votre Majesté ne souffrira pas, &e. Ainsi, Mon- 
_ seigneur; Votre Altesse me permettra, kc-  ; 

6, Zu Monsieur, Madame, &e. ift bisweilen, wann matt 

an feines Gleichen, an Geringere , oder nahe — | 

| wandte, 


—_ 


: 


— 595 
wandte fbreibety ‚ein Epicheron (Zufaz) hinzu zu fuͤ⸗ 
gen erlaubt; . 3. ®. Monsieur, mon très-cher amt; 
mon très-cher Monsieur, Madäme, ma très chère 
tante, Shan En. Ra NC 
7» Daf man in Briefen an Höhere nichté ausradiren, qus⸗ 
. ftreichen, oder zwifchen Die Zeilen und an Nand ſchrei⸗ 
‚ben darf, verſteht fic) von felhft. Meberhaupt, das 
was bei Deutichen Briefen zn beobachten ft, muß auch 
in Franzoͤſiſchen beobachtet werden. 3, Br Alle Bries 
fe an vornehme Perfonen befommen ein Couvert, 
und werden augefiegelt, I. TE 
Bon der Deutſchen Titulatur. 
fé es fchwer etwas gewiſſes zu fagen; bemchngeachs 
tet will ich bier eine Fleine Anweiſang darzu geben. | 
An Ihro Kaiferliche Majeftar fehreibt man: 
Mlerdurblanbridiier, Grosmäctigfter und 
Unüberwindlichfter Raifer, in 
Allergnaͤdigſter Kaifer und Herr. 
Sm Kontert: Ew, Raiſerliche Majeſtaͤt. 
An einen König: 1 Je DT PRO is: 
Alerdurdlauchtigfter, Grosmaͤchtigſter Koͤnig, 
Allergnaͤdigſter Koͤnig und Kerr. 
Im Kontert; Ew, Roͤnigliche Majeſtaͤt. Ge 
Die Unterſchrift an ben Raifeï oder an einen Koͤnig iſt 
Allerunterthaͤnigſtergehor ſamſter Knecht An jeinen 
Landesherrn ſezet man noch getreuefterlinterthan hinzu. 
An einen Kurfuͤrſte 0. | 
Durchlauchtigſter Kurfürft, | | 
_ ,„ Bnädigfler Aurfürft und er, AR 
Bei den geiftlichen Kurfuͤrſten ſezzet man noch den Titel 
Sochwuͤrdigſter voran, welcher auch Erzbiſchoͤffen und 
Biſchoͤffen beigelegt wird. | 
Imßontert: Ew. Kurfuͤrſtlichen durchlauchtigkeit. 
Die Unterſchrift iftt Unterthaͤnigſter und gehor⸗ 
ms ei | 5 - h : 
\ An einen Herzog oder Fürften: Mai LE. à, DFE à 
DSDurchlauchtigſter Herzog oder Sbrftr 
Ra: Haben Er ont 
Im Kontert? Ei, Sodfürfiliben Durchlaucht. 
Sn der Unterfchriftt Unterthaͤuigſter und gehor⸗ 
ſamſter Diener — 
| à VER | An 
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An einen Kronptinzen | Au. 


‚Durblaudtigfter Æronprins, 89 | 


Gnädigfter Herr. 
Im Rontert: Zw. RKonigl. Hoheit. 
Die Unterſchrift ift, wie auch an alle — Pers 
… von Geringern, wie oben, 
An einen Rronprinjen : 
Durchlauchtigſter Kronprinz, 
4 Snaͤdigſter serr. 
Im Rontert: Æw.#obeit. 
An einen —— 
Hochgebohrner Reichsgraf, 
Gnãdigſter Graf und Herr. 
Cm Rontert : Zw, Hoch Reichsgraͤfliche Exzellenz 
oder Gnaden. 
In der Uuterfchrift: Untertbäniger und geborfas 
mer, ıc. 


An einen Grafen: "4 


Banane Graf, 
Gnädiger Zerr. 
‚Im Kontert: Ew Sochsraͤflichen Gnaden, 
In der Unterfchrift: Unterehäniger und gcherf. 
An einen Reichs : Freiberrn: 
#0dwoblgebobrner Reichs Sreiberr, 
Gnédiger Herr. 


Im Rontert: Ew. Aodh » Reichs - a 


Gnaden, oder Ew. Hochwohlgeb. 

Die Unterfchrift ift wie beim Grafen, 
An einen Adlichen: 

Aohwoblgebobhrner, 
Gnädiger Herr. 

Alle diejenigen welche adeliche Bedienungen — 
werden im Kontert Wohlgebohrne titulirt. Andere, auch 
Professores, Doctores, Magiſtratsperſenen unb auch 
wohl Kaufleute, titulirt man heut zu Tag Hochedelge⸗ 
bobrne. Einen Prälaten oder Abt, welcher fein Fuͤrſt, 
ſondern nur von adelichem Stande iſt, titulirt man: 

Hochwuͤrdiger, 
Gnaͤdiger Herr. 

Im Kontert: Ew Gnaden, Iſt er von —— 
Stande: Sw. Hochwuͤrden. 

Generals 


ar L 
em 
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General: Superintendenten,, Oberhofprediger, Dom- 
IKheren in hohen Stiftern, ac. werden Hochwohlehrwuͤr⸗ 
L'oige titulint. 5 : 02: 
|: Doétores und Professores Theologie, Superintenden- 
ten, Hofpredigerumd Haupipaftore in vornehmen Staͤd⸗ 
ten, titulivg man Sobebrwürdige. Die Priefter in 
vornehmen Städten, die nach dem Hauptpaftor folgen, 
werden Hohwoblehbrwürdige, und die geringiten 
Stadtprediger, nebſt Landpredigern, Weblebrwürdige 
titulirt. dr | | 

Bon den andern Ehrentiteln, wie auch von der Un: 
terfchrift, ift nichts gewiffes zu: fagen. 

Die verheiratheten Frauenzımmer befommen den Titel 
ihrer. Eheheren, aufer wenn derfelbe geiftlichen Standes 
ift; denn es würde fehr lächerlich feyn, beffen Weib 
Woblebrwürdige Srau, ꝛc. zu tituliren, In diefem 
Fall giebt man ihr einen weltlichen Titel; 3.8. Hoch⸗ 
wobledelgebohrne, oder Sodbedle, infonders Hoch⸗ 
gtecbrtefte, ıc. Ein adeliches unverbeirarhetes Frauen— 
zimmer titulirt man Hochwohlgebohrnes Sräulein, 
und ein unverheirathetes bürgerliches Frauenzimmer 
Mademoiſell oder Fungfer. -— 


Bon der ausmwendigen AYuffchrift. 


An Ihro Kaiferliche Majeſtaͤt: 
* A Sa Majesté Impériale Royale & Apostolique &c 





L 


“oder , 
A Sa Majesté Impériale François Second. 
fs | N. 


An den König von Preuffen: 
A Sa Majtsté-le Roi de Prusse. 
su & : Ns 
Iſt man in beffen Lande, fo fchreibt man nur: Au 
Roi à N. —X 
An einen weltlichen Kurfuͤrſten: 
A son Aitesse Serenissime 
. Monstigneur le Prince N. N. | 
leéteur du -St. Empire Romain,’ Archi. ou Pre. 
„rier, ec. (Hier folgt der Name des Erzamıs,) 
Iſt er von Königlihem Gefchlecht, fo ſezzet man ans 
| ſtatt Sérénissime: Royale, 550 3 2 : * 
* pps An 
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An einen see hen Kurfuͤrſten: nc |; 
A Son Altesse Reverendissime (oder — 
». & Sérénissime Monseigneur le Prince N. N. 
Aschichancelr &: —— du Sts Empire, & Arche. 
ent er aus einem ichen Gefcble ti | 
Bleib; Sérénissime und le Prince weg. Le R, Re 


"Einige machen auch die Aufichrift an einen gif | 
Sarfürften ganz kurz, und jchreiben nur: 5 
À son Airesse 
Monseigneur l’Eleéteur de Mayence (de Linge de 
Cologne). 


An einen Kronprinzen : 
| A Son Altesse Royale 
: Monseigneur le Prince Royale de N. 


An 8 andern Prinzen aus Königlichen Gebliüte : - 
A son Altesse Royale | 
Monseigneur ie Prince N. Due oder Prince de N, 
An einen Rutpringen: 
A Son Altesse Sérénissime | 
Monseigneur le Prince. BleSorel \ de N. 
An einen Herzog: 
A San A'tesse Sérénissimer . a 
-Monseigneur le Prince N. Duc de N. | 
Auf eben diefe Art wird auch die Aufſchrift an einen 
Marggrafen oder Landgrafen gemacht, man fezzer uur 
anftatı Duc: Margrave oder Landgraves | 
Au eimen regierenden Zürften > „ 
A Son Altesse Sérénissime : - :» : # 
Monseigneur le Prince de N. ei 
An einen andern Zürften bleibt SéEnissime weg, 
An emen regierenden Grafen: + FR sed 
A Sen Excellence Illustrissimié 7? 11 
Monteigneut le Comte segnanit de N. , 
An ſonſt einen. Grafen, dem der ‚Titel riet 
wicht: zufommt, ſchreibt man: | 
"+ À Monsieur 
| Monsieur le Comte de N. êtes 
CEE > u’ 
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An einen Erzbifchof : | 

A Son Altesse Reverendissime * 
Monseigneut N. N. 

Prince du St. Empire, Archertque ( an einen  Bifchof 
Evêque) de N. &c. 
An einen Freiherrn: 

A Monsieur ER} > | 
Monsieur N. N. R, 
"Baron du St. Empire, Seigneur de&u | 

An einen Bien, geheimen. — 

A Son Excellence 
Monsieur N. 
"Conseillé privé ‘ ‘de S, A. S. de N. oder de S, A. 5. 

E Monseigneur le Kc. 
An eine Königin: 
A Sa Majesté le Reine de &e. 
An eine Kronprinzeſſin: 
A Son Ältesse Royale 
Madame la Princesse Royals de N, &e. 
An eine andere Prinzeffin aus Königlichen Bestit: 

A A Son Altesse’Royale . i 
> Mad la Princesse de N. N, 

Princesse de N. 
An eine Herzogin: 

A Son Altesse Sérénissime 
Madame la Duchesse de N, 

nekee Princesse de Ne 
An eine Gräfin: 

A Son Excellence 
Madame N. N. 1 
Comtesse (regnante) de N. sé &e. u 

Aus allen diefen Titelu wird leicht zu erfehen ſeyn, wo 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde etwas auszulaffen oder 
beizufügen ift; 3.5, an eine verwittwete Prinzeffin jchreibt 
. man: Princesse douairiète de N. née Princesse de &c. 

Bei der Aufjchtift an hohe Kriegsbedienten ift zu mer- 
ten, daß an einer General der die ganze Infanterie,oder 
Kavallerie, oder beide zugleich fommandirt, der be 
Artikel gebraucht wird; 3 D. Général de P’Infanrerie { de 
la Cavailerie), oder Général des Armées de Sa Majesré &c; 
Sind aber von. dergleichen Rarafter mehr dabei, fo be: 
ep man fich. des — Artikels; DB. jagen 
* P 4 


+ 
ve 


4 


ral d'Infanterie oder de Cavallerie, Se. . Go 6 sut — 
ſich bei allen Generalsperſonen. 





Die Aufſchrift an einen General: Barr 


folgende : 
A Son Excellence + | 
Monscigneur N, * Ms u 
Général des Armées de &e, 


AN 


| 


+ Einige fchreiben mie im DE General: Fet-Marchal, | 


oder Feld - Marchal - General 


Bei den Staabs-Offigieren eines Regiments, infonders 


heit wenn dabei nur einer von demfelben Karakter ift , 


mird gemeiniglich du‘ Régiment geſezt; bei den ‚andern 


- aber au oder dans le Regiment. 
An einen Obriften der ein eigen Regiment is 
A Monsieur 
Monsieur N 


Colonel d’un Regiment Infanterie (de Cris | 


de Dragons) de N, au service de &e, . 


Beun das Regiment nicht fein eigen ift, fo heißt es: 1 


Colonel d’Infanterie (de —— &e.) du — Regiment 


de N. au s-rvice de &c. 
An einen Obrif z - Lieutenant: 

A Morsi:ur | Lit 
Monsieur N . 
Lieutenant Colonel — (de Cavall, du Re. 
giment de N. au service de &e. 

Und alfo auch an einen Obrift - Machtmeifter. oder: 
Major. 

An einen Hauptmann und andere Offiziere fehreibt man. 
au Regiment, und ſezzet den Namen des Regiments hinzu, 
wie auch den Derrn i in deffen Dienften -fie-ftehen ; welches, 
aber nicht geſchiehet menn der Offizier nicht mehr in Dien⸗ 
ften if: Will man bei Subalternen die Rompagnie mit- 
benennen, fo kann man ſchre ben + dans la Compagnie du 
——— au Regiment de N ausergice de &c. 


An einen Drofefor, der Dostär Juriss Assessor der. 
Bat und Fuͤrſtl. Hofrath ét 
A Monsieur 
Mis N: ” 1 
Conseiller de la Ceur de: S. A. S2 le Prince de Xi & 
Professeur en Droit “ ’Univeisire de ac 1103 


>. 
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An eine Profeſſorin: 
4 A Madame 
Madame N. 
Epouse de Monsieur le Prafimene N. 
‚Man tanu auch die lezte Zeile weglaffen, und nur. 
née N. (ihres Vaters Namen). ffatt derfelben fchreiben, 
4 Wenn die Würde des Mannes auf Franzöfifp von Weibern 
nicht gebräuchlich iſt, als Majorin, Hauptmaͤnnin, Dofs 
torin, 2c. fo made man meıftens die Auffchrift an dieſelben 
auf obige Art. Diejenigen Frauenzimmer die feibt eine. 
Würde begleiten, fie mögen- verheirathet oder ‘ unverbeird- 
"Other ſeyn, befommen den Zirel derfelben im Sranzöfifipen 
wie im Deutfhen; 4. B. Dame de la Cour, Hofdame: Gou- 
‘ vernante, Hofmeifterin, 2e. Gerner MN bier zu merfen, dof 
im Stanzofifhen die Namen der Frauenzimmer von ben 
Noms propres ibrer Männer oder Väter, nicht mie im 
Deutfhen femnifict werden. Man muß alfo fagen Madame 
Hoffmann, und nicht Hoffmännin: Mademoiselle le ai , 
und nicht la Princesse , &c, 


An einen Arzt, der ſonſt keine Wuͤrde Begleiter : 4 
A Monsieur 
" Monsieur N. 
Doéteur en Médecine, &c, 


An einen Pfarrer: ta 
A Monsieur Fa 
Monsieur N. 
Ministre, &c. 


An einen Kandidaten der Gottesgelabrtheit : 
A Monsieur . 
Monsieur 
Candidat en T héologie, &e. 
Iſt der Kandidat ein Juriſt, fo ſchreibt man Candidar 
en Droit, und wenn’s ein Mediziner ift: Candidat en 
| Médecine. ; 


Un einen, Hofmeiſter be jungen Grafen: ge 
0.7 À Monsieur , | 
| "Mendieur. N., 6 
Gouverneur de Messieurs les jeunes ‘Comtes de &ec. 

An einen Studenten: 
A Monsieur 

Monsieur N, "7 Te 

Etudiant en belles lettres. ( An. 


\ 


— 
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An einen Kaufmanu: 
A ‘“icnsieur 
Monsieur N. 


Négociant, ou Marchand &c 


ft es ein Wechsler, fo fehreibt man Banque au 


An einen Handlungsdiener: 
A Monsieur. | 
? Monsieur N. 
ommis chez Mr, N, 
au einen Wundarzt oder Barbierer: 
A Monsieur * 
 Mousieur N. 
Chirurgien &c. 
An einen Darbierergefellen : 
A Monsieur ? 
Monsieur N. 
Etudiant en Chirurgie, 
chez Mr. N. 
An einen Künftler oder a re, & B. aneinen 
Uhrmacher: 
A Monsieur 
Monsi:ur N. 
Bourgeois & Maître Horloger, &c., ; 
An einen Ubrinachergefellen : | 
A Monsicur 
Monsieur N. 
Compagnsn Horloger, 
chez Mr. N. 


€ 


NB. Vernehme Perfonen fchreiben an Geringere, ala - 


Handwerker: Domestiquen 22. nicht A Monsieur, fondern 
Pous; 5 B.aneuen Schuhmacher: Pour Maître faques N, 
Cordonairr à N. Un emen Kammerdiener : Pour ‚Jean 
Christophe N. Valet de chambre de &c. 

Die Benerunng der andern Wirden, Ken und Ge: 
werden die hier nicht fieben, find leicht in meiner Wörter- 
faim ung, oder in einem guten Diétionnaire zu finden, 
mit welchem man fich nach obigen Erempeln richtet“ 


E n d e. 5 rs el 
— — | | 
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